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Vorwort 


Der  gelfllifte  KukAmatimtipntstvr  P.  Adankt  Voigt  hat  in  «Bittw  in  dan  Uktm  1771— 
1187  sn  Frag  baraiMg«gfll»«Baii  Weik«  «Üa  Maaaaa  mid  lle^iDaa  dar  bOhaiBehaii  Har- 

zü^o  lind  Könige  beschrieben,  nnd  in  der  Vorrede  xom  4.  Bande  dio  Beschreibung  der 
böbmiiüchon  PrivatmOnzcn  fhr  den  R;inr!  i  ftrbchnld'n.  Die  Ausgabe  dieses  5.  Bandes 
hat  sein  Hchon  am  18.  Oktober  17M7  ertolgtcr  Tod  veriiiudert,  nnH  seither  sind  blos  in 
den  Veriiandinngen  des»  böhiniächen  Museums  lö37 — 1841  durcli  deu  Bibliothekar  W  enzel 
BaalEa  die  Beadueibnngen  der  FanOienJIinaender  Hemn  vonReaenbergy  dar  firaftnSeUiak 
nnd  der  lirafpn  Waldatain  eMaUeneni  dhtn  Niemand  hat  «fan  valatindige  Beaeliraftang 
aller  bisher  bekannten,  im  Königreiche  Böhmen  so  zahlreichen  PersonenmQnzen  und  Me> 
diiillc",  der  eurrcnten  Manzen  der  dnrrb  liinHeshorrliche  Verleiiiiing  mOii7hercrh(t::^*on 
Faniilieu  und  Personen,  daaa  dar  DenknUnzen  de»  Adels,  der  Städte  und  der  (ieibiiicb- 
keit  uoternorameii. 

Der  nnadMiMtiflcbe  Verain  bat  daber  beaeUoBaen,  diese  ftr  den  bübadaeben  N«- 
■iainnliker  aabr  fbUbara  Ueb«  dnrch  die  HeiwMiab»  mm»  ebenen  Werlte»  ttber  böh- 
mische Priratinflnzen  auszufüllen.    Die  gedrSiigte  Beschreibung  dieser  Manzen  wird  in 

zwanf^slosen  Heften  mit  fortlaufenden  Seitenzahlen  erscheinen  und  ein  jedes  Heft  mit  4 
Tai'ela  Münzubbildungen  ausgestattet  werdea.  la  die  erste  Abtitoilung  werden  hi  ulplia- 
betischer  Ordnung  die  Münzen  und  Medaillen  einzelner  Personen  ans  dem  Herrn,-  Rilter- 
nnd  Bergevataade  nnd  der  Geistüehkei^  inaeftm  letalere  nidit  in  die  3.  AMMilnl^;  fid- 
len, dann  dio  Monsen  der  niadMreahtigtan  FaanKen  and  Personen,  wie  Eggenberf,  Ro- 
senberg, Schlick  nnd  Waldstein,  aufgenommen;  dann  werden  in  der  zweiten  Abtheilung 
die  DenkniQnzen  und  Medaillen  der  Städte,  Ortxrbnftcn  etc.  mit  den  Cnrrentmauzen  der 
mOnzbereditigten  Stadt  Eger  nuchfulgcu^  und  die  dritte  AbtheUuug  wird  die  Manzen  der 
GeiirtGcbkeilf  daninler  die  InstaUationsmonzen  der  Prager  Enbiachflfe,  dv  LeUoMtitaer 
BieebOfe  and  der  wjedidirader  Frtbate,  DenkBUmen  auf  Gnmdaleinlegnnfen  nnd  lanwei- 
hungen  dmr  Kircben»  MOmen  «nf  die  bAbadaeben  Landeapatrana»  Ubliadhe  Uoaian  n.  a.  w. 
enthalten. 

In  da»  Work  werden  nur  böhmische  Manzen  aufgenommen,  d.  i.  solche,  die  entwe- 
der aus  den  böhmischen  Momstitten  zu  Frag,  Kuttenberg,  Joacliioistbal,  Budweis,  Jicin, 
Kmum  nnd  Plan  bendbren,  «der  die  zwar  dm  MliiiaiMIHen  ndanr  Linder  aagihAren» 
jedoeb  bübnuacbe  Penenen,  FanuEen  nnd  Ere^nkae  betreffan. 
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Die  Originale  der  iMi^iiMieiien  HOnzen  nnd  Medaillen  befindeB  nch  in  der  S«miif> 
lang  des  bulimisolieti  Mii^enro»  und  in  mehreren  IVivatsaiiiinltin^en,  namentlich  in  jenen 
der  Vereiui»iHitglie<ler  Wilhelm  Kilian,  stiiudiäcbeu  Krciskassieri«,  Franz  Kurl  Miltner,  k.  k. 
Bezirkshaupimaunes,  Juhanu  lUtter  \  on  Neuberg,  Giitshe^iizers,  Leopold  Kitter  von  Sacber- 
Hufloch,  fc.k.  Hofiratliei»  u.  n.  Bei  jenen  Stocken»  die,  soviel  hier  bekannt  nur  in  ei- 
mr  S«iiuMlaii§^  aicii  belade«,  wird,  dieser  Ueulmd  Medroeklicb  bemerkt  werdend 

Mehrere  der  in  dieaeiii  Weri»  vedr> wenden  Momteil,  einiger  weist  aus  derF|  nrhc  ' 
1618 —  1020  bekaiitiUT  l'er««onen,  8ind  nach  der  Uehenceugnng  des  Vereins  ein  i'ro- 
duct  nenerer  Zeit  uutl  iiieifiteiiü  iu  Kupfer,  weniger  in  Silber  und  Gold,  theils»  aJ»  Klip- 
pen, theila  in  runder  Form  zau  Vorschein  gekommon.  Bei  der  Beschreibung  wird  eine 
jede  dieser  HOnsen  nnt  den  fieual»»  „Neo'*  beieiohnet  werden.  Die  genealegisdiett  nnd 
Usilnrisehen  Nntiien  babep  die  Veretoaniil^ieder  Vilbefan  Kilian,  Frans  Karl  Mfllner  nnd 
Heiniich  Hihner  gelieferi 

Wenn  gleich  die»e)<  Werk  alle  bisher  dem  Vereine  hckaniuen  bühmiechon  PriTat- 
mflnzen  und  eine  getreue  Ziisammensteliung  der  mit  vieler  Mühe  geäamnielten  Notizen 
uutfosst,  so  -werden  doch  alle  Nnmisinatiker  des  In-  und  Auslandos  durch  geialiige 
Hittbeilung  abergangener  Mensen  eder  Noliten  den  Verein  za  dem  innifslen  Danke  vw- 
pilichlwi  nnd  cor  HeransigolM  eines  NaAhtesgsheftes  TSranlsasen. 

Die  bedeutenden  Kosten  Ibr  die  Auflage  der  ersten  Hefle  hat  thiA  Verernsadtglied 
Johann  Ritter  von  Neulif>r«r  vorlSuHg  aus  £igeuem  getni»eti,  und  sich  daber  ein  VOrxQg- 
iiches  Verdienst  um  die  l  ürderung  dieses  Unternehnieuä  erworben. 

Die  mehr  oder  minder  gOnstige  Aufiudiine  des  gegenwärtigen  Werltes  aber  böb- 
misebe  Privatnitnisen  wird  den  Verein  bestisunen,  seiner  Zeit  nach  snr  Ueraosgabe  der 
Nibmisehen  Ri^;enlonBiOnzen  und  lisdsilJen  su  sdirsiten,  weil«  wenn  |^ah  P.  Adankt 
Vo^  in  seinem  eni^;ang8erwiihnten  Werke  die  böhm.  Regiorungsmflnzen  beschrieben  ha^ 
dennoch  eine  neue  vnllstiin'Üjre,  dem  jetzip:en  böhern  Standpunkte  <ler  \\  isscn^irliofl  ent- 
sprechende Bcäctin  ilMini^  suiiimtlichor  Kegieriiiig»münzen  sich  dermal  al.>4  wnuüciieus Worth 
darstellt,  da  dnrch  inue  Monzfiinde  seither  eine  bedeutende  Auzaiü  lierzogUcher  und  kO- 
BigKeber  Hansen  bekannt  geworden  ist. 

Der  Vereia  für  KnqiuHiUUk  «i  frag  in  fl«iale  Ausust 

Ceopodb  Aiftrr  nm  f^nd^fv ^iUofof^ 

Yerein$-Prä$ideHt, - 
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GEOKG  ALBIN  >o»  deb  ]\1£D±;1U1AIDT. 

(Tab.  L  Nr.  1.) 

At.  CBORfte.  Albin.  a.  raosüHM«  ro:«um«  Herste  uassumu  oonsiliAj^. 

Am».  BABBA»«  SAVREa-  VXOR:  DBVS.  ET.  TEHPV8.  Vi3LNlt  KvfMM^t. 

Georg  AlbiD  Yon  der  Niederhaidt  (auch  Winlerhaidt)  erscheint  zuerst  im  Jahre  IS3$ 
■b  BerghauptoMail  »  iux  duuk  den  Caspar  Pllug  Ten  fiabcBsteiD  aaf  Bedow  (Pelackau)  g«- 
hörigen  Bergaladt  ScUacktnwald.    (Btombarg  BargwarkagaathieUe      SSi  nnd  283.)  Im 

Jahre  154  3.  in  welchem  die  Crnfen  f^rhllck  die  Berg^tladt  Joacbimslhn?  >inmiiit  ollen  Berg- 
werken au  die  iiöuigl.  Kammer  abgetrelen,  und  deo  künigL  Comauasftren  BuIiusUt  Felix  Lob» 
kowie  TOD  Hamamtani  md  Chrialopk  tob  Gaildorf  flborgekan  hakan,  wird  aclioii  Geurg  Albi* 
von  der  ^'iederhai<lt  als  königL  Bcrghauptinann  im  Thd  angefUlxt  (M(ilhe$iut  Sarepta.)  Im 
Jahre  1546  hat  Uerzug  Muritz  von  Sui-Ii':«>n  durch  einen  nm  14.  Ociobor  /u  Prn^  mit  König 
Ferdiaaad  I.  erriehleten  Vergleich  die  Berg»ladte  Platten  und  Goltesgab  au  die  Krone  Bdbaiaii 
akgafareten.  üstar  da»  Ceauniaairan,  dia  dieMO  SUdten  don  Erkbuldigungseid  abnakmoD,  itt-  ' 
den  w  ir  den  Georg  Albin  als  königL  Rath  und  Hauptmann  in  Joacliimj«thel,  in  dessen  Hände 
die  Einwohner  der  Ber^stndt  GoUe>ignb  t]or\  2.1.  November  1546  in  Joachimslhal  den  Eid 
leisteten.  (Slemberg  p.  2*J0.)  im  Schiualkaidii«chen  Kriege  verweigerten  die  Bergstadte  den 
Kriagssog  gegen  den  galebtalan  Ckinftralaii  Jokann  Priadriek  tou  Sackaan  Obar  dl«  Oronsaii 
daa  Königreichs  und  deshalb  wurden  am  6.  December  1546  der  Joachimsthaler  BOrgermeister« 
der  BergineLsler,  30  Bürger  und  der  Pfarrer  Mathestut  zur  Veranhvortung  nach  Prag  vorge- 
laden, liu  folgenden  Jahre  li>4'!  den  Ii).  März  hat  Buhujdaw  Felix  Lobkowic  auf  Hawensteia 
tta  TO«  dan  rtckriadian  Trappen  kaaelita  Stadl  JoachliBaUial  Or  den  Kdaig  wieder  etaga- 
lOMmen  und  wurde  daselbst  zum  königl.  Oberliaii|)tmann  einge.'iclzt.  (M.  S.  anonymi  in  Ueber's 
Bargen  III.  p.  57  tirn!  .\rta  Ford.  I.  1  54  7.)  Im  Jahre  l.')4f?  erscheint  Georg  Albin  noch 
immer  als  Auti^verwalter  in  Joachimsihal.  doch  schuu  iiu  Jahre  1349  wird  er  in  einer  Amts- 
MraeUM  ab  8r.  k.  IL  Balb  nnd  gagaDwRrliger  und  nkUnfUgar  Aatnann  In  SddackanwaM 
«Bgeföhrt  (Sehmidr;«  Berggesetzsammlnnj!;  II.  j).  3I  .T).  in  \vclch('r  Eigenscliaft  wir  ihn  im  Jahre 
lübl  bei  einer  Commissiun  zur  Untersuchung  der  Bergwerl^e  zu  Kullenbcrg  mit  Christuph  von. 
Ocndorf  (Siomberg  p.  109;)  und  endlich  im  Jahre  1534  mit  dcmaelben  ab  Caainiaair  nun 
2innT«rkaiif  (ßii.  p.  26«)  wiednrftnden. 

Seine  GeoMBn  war  Barkara  Sanrar  von'  flanarbnrg. 
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JOHANN  ALBIN  von  GREIFENBERG. 

(TtLh.  I.  Nr.  2.) 

Ar.  UN.  ALBIIV.  Z.  GR£1FElNB£RKV.  MTAIlJm  «8.  ifi97.  Her.  SCIO 
«VOD  SALVATOR  MEVS  VIVIT. 

Medail)«  in  SUbar  uid  KvfUt.   OriginalgtiM.  In  Silkar  1 V4  WivMr  LoUi  ictawiri 

Jühnnn  AJhin  von  Grcifonbcrg,  geboren  im  Jahre  1539,  ■»vird  in  den  TitiiTar- 
bttcbern  von  den  Jabren  1567,  1572  und  1389  unter  den  \V1adyken  angefahrL  Im  Jahre 
1994  war  er  BithAerr  J«r  KcistaA  Prag  (Reicbslag  zu  Regensbiurg  und  HoMtat  Kaisar 
Budolph's  II.  imA  Pcler  ReisehfliBim  1504.  4*.)  In  Jahre  1993  wurde  nur  Kosten  des  ncu- 
^th  lin  Hiirgcrs  und  Senators  Johann  Albin  von  Graifenberg  der  Hosikcbor  der  TeinUrelie 
reuuviil  and  mii  Tolgender  Auf«ichrift  v<^r!«ehen: 

Duwq  paterq  diori  cantonm  Atblnu»  in  uttuu 
Am  renomrf  gruUt  paUertUM  «ptu. 

iUUeett.  BfUiMeem  StnAovtaui»       Mine  Hbdo  eonIfiMn«  eftgrtaiaiM^  atnra  et 
mtrtdta.  Oput  66.) 

Auf  einer  in  der  Sammlung  im  Schlosse  zu  Worllk  befindürhcii  gcmollen  Glnstnfel  kömmt 
sein  >'aiDe  und  Wappen  auch  noch  jm  Jahre  I59&  vor.    (Jan  AJbin  z  (ärcirenberku  1598.) 

m. 

ELIAS  BEHEM  von  BAWENBEKG. 

(Tab.  I.  Nr.  3  *  4.) 

1.  Ar.  ELIAS.  BEHEM  V.  BAWENBERG.  G.o//  !.,<  Mein  Tro,i.    Her.  .ICU.W.I 
EIS  MCHTS  !  liKSKRS.  WEDE  |  R.  IM.  HIMEL  NO  f  CH.  AVF.  £RDEN.  | 
DAN.  DAS.  \\[H.  i  DVKCH.  CHRI  ]  STVM.  SELI  |  CH.  ^\  EH  | 
«.   Ar.  Ebetuo.   Ret.  älwüch  nur  DVRCfl  CHIUS  |  TVM.  SE.  WE  j 
A.  IRe  «wfter,  Mr  im  Acp.  4.  Zeltet  ALS  DAS.  WIR  J  ALLE.  CHRIS  |  TEN.  SE.  WE. 

(Bto  IrUira^  dar  BnÜMlaka*  G.  I.  M.     Im  Av.  tat  der  nmlim.  Xcttmf  1841  Kr.  M  enHatat.) 

Elias  Behem  von  Bawenberg  kömmt  1380  als  Jurclier  und 'Bärger  der  Altstadl 
Prag  vor  (4.  Deschicknngsqualem  der  liöhmlsctu-n  Londtafel.)  Jm  Tilularburh  vom  Jahre  1589 
wird  er  unter  den  Wladykea  aog cführU    Bei  der  ErDeoerung  des  Ballici«  der  AIlHladl  Prag 
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in  Jahre  1590  in  die  SS.  Margaretha  et  Benrici,  d.  i.  den  13.  —  15.  Juli  wurde  Elias  Behem 
von  Bawenberg  zum  Senator  gew&hlL  (Codex  Dobhetuk^  Bibl.  Strahov.  C.  t.  1.  op.  88. 
Uleia.  Gedicht  dem  ernenerten  Ralhe  dedicirt  von  Joannes  Pyczkonides  Piscennei.J  Im  Jahre 
ICIO  ioden  wir  An  alt  im  B«toabe  BUm  dar  AelUr«  Behem  tob  B.  (Baac  MkJk  flaehla 
])o  abecedö  B.  17  7.).  zum  Unterschiede  von  eineiu  EUas  dem  Jüngeren  Behem  t.  B.,  wahr- 
scheinlich »einem  Sohne,  der  im  lahra  1623  achon  ohoa  dem  Beisatx  der  Aellere  oder  Jttn«  « 
gcre  Torkömml. 

IT. 

LEOPOLD  GRAT  von  BERCUTOLD. 

(Tab.  I.  Nr.  S.) 

*  ■ 

UfiOPINJ)  6BAF  T.  BEBCBTOU).  A.  mOmmi.  f.  Jte».  GEBOHREN 
DEN  19  JULY  1759  —  GESTORBEN  DEN  %»  JULT  1809.  DEM  FREUND  | 
D£R  UUMANITAET, )  UND  IHREM  |  OPFER  | 

Dl»  Medaille,  gearheitel  Ton  Anton  Guillemafd}  k.  k.  MedaiOew  ni  Obaigrtvenr  in  fn^f  b»* 
aehrlclkea  in  Appel'«  Repertorium  III.  p.  67.  u.  223,  kttiUDl  IR  SilWr  1  Leth  aebwer,  in  Kupfer  «ml  Ztan 
(mwKK*  vor» 

Leopold  Grnf  von  Borchtold,  Freiherr  von  Ungarschfilz.  Selm  des  Grafen 
Prosper  Bercbtold  und  Maria  Theresia  geb.  Freüa  von  Pclerswald,  Erbin  der  Herrschaft  Buch- 
hrwie,  k.  k.  Kimmerer,  Oberatliealenaiit)  CaaMMudevr  de«  h.  L  Leopold-Beill-)  dea  Toekank 
sehen  Stephans-Ordens,  BCtgüod  mehrer  HamanHiläansInllcn  elc.  etc.,  vnirde  am  19.  Juli  1759 
zu  Plaz  in  Böhmen  gebnren.  Beinahe  spin  pnnjics  Leben  war  nur  der  leidenden  Menschheil 
gewidmet,    Nach  absuivirleu  juridische»  Studien   und  einer  kurzen  kreissämlhchen  Praxis  tM. 

dnrehreiala  er  Earo|M,  Asien  md  Afrika.  Seine  Brfakningeii  enlhlU:  Aany  <a  dfireef 
aml  cxtend  Ihe  iinfiiiries  of  palriotic  trareUeri.  (London  1789.  2  Thle.)  Mehre  von  ihm 
verfasste,  meist  humanistische  Abhandlungen  Hess  er  drucken  und  unentgeltlich  vertheilen,  und 
feranlaest«  durch  seine  Prelsanfgaben  verschiedene  Preisschriflen  Uber  die  Retfungsmittel  der 
Bfiraaitmen  and  SeheiDlodlen  etc.  Aueh  alifleto  «r  die  HamanHltsfesdlBehaft  la  Uhren  nad 
Betlungsanstalten  in  Prag  und  Brünn.  Von  1795  1797  bereinle  er  die  eiiro|iäisclie  und  asialtoehe 
Tirkei  haoplsiciyich  ia  der  Absicht^  den  Verheerungen  der  Pest  entgegen  zu  arbeiten.  SpUar  ha- 
edÜI^  ihn  die  Terteeitung  der  Schabpaeken.  CBeich  nach  dem  AulriU«  d«  Hamcbafl 
IhKUavie  In  Mäliren  im  Jeliro  IBOO  eiriehtete  er  daadbet  ein  Spital  arit  12  Beltm  nebst  eig»- 
Bem  Arzte,  und  lies»  npälcr  sogar  sein  srhnnc^  Srfilnss  zu  einem  Spital  für  kranke  und  vcr- 
wandcte  Krieger  einrichten.  Im  Jahre  1608  Uauptmann,  dann  Migor  der  neu  orgaoisirten 
Laadwelirf  warde  er  hei  Hoüibrann  Ten  dem  Enberaeg  Cail  ram  Obent-Lientenant  hi  der 
Ainiee  ernannt,  and  ihm  die  IiispecUon  über  die  MiUtttr-Hpililer  im  hradischer  Kreise  Qbertragen. 
Da  raffle  den  Patrioten  und  Menschenfreund  den  26.  Juli  1600  «o  coalagilteea  üerrenftebor 
dahin.    Seine  Geraalin  war  eine  geborene  Grifin  MagoL 
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BOHÜCmVAL  BERKA  von  DüöA  rm  LIPFA. 

(Tab.  1.  Nr.  6f  7  md  8.} 

t.  ^r.BOHVCHW\L.  BERKA.  Z.  DVBV.  A.LIPP.eAoNA.BIELL  Jrev.MANDALENA. 

KATERZw«  Z.  CULVMV.  A.  KOSSVMBKHKA. 

BOH\  CrrW.«/  BERKA-^-Z.  DVB.«  A.  Z.  LIPPEao  16— <9  fler.  NEYWlSSlj 
i^VliivlLilJl  j  KRäiovttci  CZlESAe/io  (^Oberttbttrjjjgrnf  im  K.  Böhmett.) 
a.  J».  tkeiuo.  Aee.  IN  [  DEO.  FOR  |  TITVDO.  |  4620.  |  /eMMW.  JVe». 

Bohuchwal  Berka  von  Duba  und  Lipps,  Sühn  des  Albrecht  Berka  Cf  l^^O 
der  Krysdda  Ton  JLotkowie  (WHwe  naeb  Ad«it  von  Scbwamberf  ^  1608)  war  im  Jahre 

1615  k.  R«1h  and  oberster  Steuereinnehmer  im  Königreich  Böhmen,  Hirr  nuf  Wcisswasser 
(BiMn").  Lniikow  lind  ChVs.  Im  Jahre  irpf?  zum  T)irckl(ir  iind  Lnndpsrnlh  oiin  dem  lli-rreiislanrle 
erwiiiüt,  wurde  er  im  Jahre  16t<j  vuu  dem  Pfalzgrafen  Friedrich  dem  Wiiiterkonige .  statt  des 
Adam  TOn  Slenibcrf,  aar  WSrdo  oiaea  Oberatbnrfgrafen  erboben.  Kadi  der  Schlacht  an 
Weissen  Berge  beglcilcto  er  Friedrioli  auf  der  Flnehl  nach  Breslau,  Berlin  und  Haag.  Seine 
CHtter  worden  ronfisrirt  und  im  Jahre  1622  Weiss«  aad  Utthnarwaaser  für  132.699  Schock 
■ataan.  4Z  Gr.  3  Uujj.,  Laakowie  für  39147  Schob  4i  Gr.  3  Daa.  an  Albraeht  yob  Vald- 
alani,  Oift  an  Gawg  Wilhelm  von  Michoa  um  33000  f.  flbailaaaen. 

SabM  Gamalbi  war  Magdalana  Katharina  Slavata  van  Cidnin  nnd  Koinaibairg. 

VI. 

W£NZ£L  BEB  JiLTm  BERKA  ton  DUBA  um»  LIPPA* 

(TbK  I.  {tr.  «,) 

Jv.  WACLAW  iauch  WACLAV)   STAR.«  BERK.!.  Z.  DVßV.  A. 
UPPEBO.  Ret.  BABBOBA.  BEBKOWA.  Z.  LOBKOWICZ.  Mm    OoU,  m«t 

Wensal  der  Allere  Berka  von  Bnba  und  Lippa,  Sohn  nach  Adam  Berka  Cf  w  1001) 

auf  Neupersiein  nnd  der  Katharina  von  Ilungcrkost  auf  Lipa  und  Besdez,  hatte  zur  GemaHn 
Barbara  von  Lohkowir,  Witwe  nach  dem  zu  Lcipn  nm  4.  Jänner  <  «^i  .  vorstorbencn  Johann 
von  Wartenberg  auf  >'oaschlo(is  und  Leipa,  welcher  ihr  laut  Teatamcut  vom  Jahre  1593  Bösig, 
den  Maierhof  Wobrok  mit  ainigw  Btefem  hWatiean.  (Iiandtaidii.  «1.  &  »S.)  Alla  diaaa  ffittMr 
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msclirieb  sie.  im  Jahre  ifiOT  ihrrm  2.  Getnole  (Löiidlnfel  Qual.  Nr.  23*.  W.  18")  utul  brachte 
Qoch  einen  Tbeü  von  Mseno  im  Jahre  1612  von  Sigmund  van  Warleoberg  käuflich  on  sich, 
f*  deaMAlben  Jthre  kudtt  meh  Weuel  Berk«  hniaa  tob  der  Hdene  Kolowril  gelk  tob  Bnka, 
wnrdc  im  Jahre  1019  mm  Direktor  und  Landesralh  aoa  dorn  Hcrrenstandc  gewählt  und  war 
Uerr  auf  Dijäin  (^Tc-^rhcn)  Tjanrrn.  Wiilirn.  Tlaiiska,  Neu-Perstein  und  Bezdez  (BöHi^).  Nach  der 
Schlaehi  am  Weissen  Berge  floh  er  mit  Friedrich  deu  'Vlinterkfinig  nach  Breslau,  wurde  seiner 
Mtor  T«rtaelif  «rkllrty  md  dtoM  eine  ZeÜ  hag  von  dar  kAni^  Kanmerverwaltc^  ew  6.  JuV 
1622  jedoch  an  den  Obristlandhofmeister  AdflB  TOB  Waldeleln  nm  240.000  IL  verkevIL  Sein  Suhti 
Adam  Bühumir  Berk«,  vcrmithft  mit  Bsrhar«  von  Rotipow«.  jol  in  der  Verbannnnp:  tm  Zillou 
am  ZU.  Oktober  I64i  gestorben  und  durch  seinen  jüngsten  Sohn  Jacob  wurde  die  i'aimlie  in 
Draedw  fwrtgmiliinf,  w«  ei»  «111«  dtnt  elaliiekea  fbmtm  Dalm  Mch  fMdiMrL  (Peiek  B»gm^ 
utpitmliMU  JhwadeB  1844.  a  TU.  f,  477.  Heber  Borfeii  Böhneoi  I?.  p.  10.) 

m 

FE  AM  AMO\  BERILl  CUAF  llOWORA, 

FBEJHERB  VON  DUBA  UM)  UPPA. 
CTab.  I.  Kr.  10.) 

Ar.   FRANCISCVS  ANTOraVS  BERKA.  a,h  Bunde  io 
NEIDENGER.   Bev.  Ktuirt  RomMl  leperii  COME&  flOWORA--LJto-  Bum  DE 
DVBBA  ET  UPPA. 

Dia  MedaOla  kAmml  in  SUW  Z%  Loth  aakww^  nl  in  Mening  ala  feiaer  Onaa  vor.  In  dar 
BaaiielWf  dei  bWuMinimi  Haaemna  bellndit  alek  diiaalbe  i«  MaBBiDg  ««4  atark  vttseUet,  mit  icr  aa  de» 
Seitae  dee  Halmaebaeeiaa  aJagiavIriee  Jabratsahl  HD  —  CK, 

Franz  Anton  Berka  Graf  Howora  Freiherr  von  Duba  und  Lippe,  Herr  der  Hen^ 
schaflen  Ficheiibur^.  Rosic,  Daric,  GablnA  (Gabel)  und  ?iemes]owic,  k.  k.  wirklicher  geheimer 
Bath  kauiiucrer,  königL  Statthaher,  den  grössern  Landrechi«  Bciiülzer  und  Oberst-£rbiand-]llar- 
flchdl  im  Klhiigrelehe  BAhaMn,  Sobn  des  Hefnridi  Volfgang  Beik«  6nifen  Howtna  Ton  Duba 
end  I.ippa  auf  Neu-Falkenburg,  Gabel  und  Obcr-Waltinow,  und  der  Eleonora  Maria  Popel  von 
Lobknw  ic  (welche  sich  in  nreiler  Ehe  ndUohann  Hartwig  Grefen  von  NosUs  Termihlte),  wurde 
im  Jahre  1635  geboren. 

In  Jahre  167S  bat  6raf  Frans  Anton  das  von  Lea  Borian  flrafen  Berka  Ten  Dnb  and 
Lippa  im  Jahre  ir,2  5  für  die  katholischen  Descendentcn  seines  Hauses  errichfnle  Fidoioommis-^ 
angetreten  und  «cb  in  denuelben  Jahre  mit  Louise  Anna,  Tochter  fiaimund's  Fürsten  von  Moa- 
tecaeidH  «nd  der  Mui»  ÜDsepba  tSriUbi  ran  Btatridtatain  TarmlbR.  In  dem  Amte  elnea  BaM»- 
aars  dea  grteaem  Landrediia  wnrde  ar  im  Jahre  167«  benifen^  dann  im  Jahre  ig 92  sam 
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^rküchen  geheimen  Rathe  cninuit  und  zu  verschiedenen  Zeiten  titt  Gesandter  und  Botschaner 
!>n  <)ie  ITörc  von  Spenien  und  Schweden,  an  die  Republik  flr>lbnd  und  zuletzt  im  Jahre  1699 
all«  Botschafter  nach  Venedig  geaendot,  welchen  Ponten  er  zu  Ende  dea  Jahres  1703  noch 
b«hMdel«.  In  JahN  ITOI  htH  ihn  Ktisw  Lm|mM  das  miBflr  Fludüe  In  der  H»w«n*MhM 

fAih  der  Herren  von  Lippa  frülier  durch  Jahrhunderte  bis  zum  Jalire  JC>2'!  erblich  7:u°;e'4an- 
dene  und  nnch  dem  Aussterben  derselben  1643  von  der  näheren  Linie  der  Herren  von  Bonow 
fruchtioa  prklendlrte  ObersUandmarschallamt  im  Königreiche  Böhmen  fttr  sieh  und  seine  Naeh- 
kMUMD  wtodsr  TflfllehiHk  CBUndisdiu  AireUr  Nr.  595.  0>9*)  Tod  Hownrm,  dm  LshMUnttar 
Her/.nn;s-  Jnrümir  1  003.  wird  der  gcmpinr^chalUdw  Ursprung  der  allhorrlichcn  Ge.sehleddir 
BöhnwBS  der  Lipp*}  Kf inecky  von  Ronow^  KmabiB  von  Lichtenburg  ood  der  Berka  abgolettoL 
Ttuut  Anton  flnf  Howon  «torh  ab  dar  UM»  SfnwM  dei  Beriu'iehen  m 
Böhmen  im  7i.  Lebensjahre  in  Wien  am  24.  April  1705  «nd  wurde  m  Gabal  ia  «Ur  Bt  L«a- 
rcitt-]>oaiiiiihAiMckirche  beigeMlzL 

vm. 

FRANCISliA  ROSALIA  B£ATRIX  oeb.  enXnN  BERKA 
toitDUBAdudLIPPA,  JEKWTnrm  RYNSRT. 

(Tah.  I.  Vr,  11.) 

Jv.  FRANCISCO ;  ROSa«a;  BEATrfr:  COMitUsa  :  Km$ky:  VIDtta :  NATA. 
COMtttoaa  BEAKIANA.  ühIoh  WAROU  f.  (Der  Graveur  Daniel  Warou  arbeUete  in  Wim 
und  Harb  dtuOM  tmi  dm  Jähr  17900  Bto,  17  —  19  —  EGCLESIA.  Smc«:  LAU- 
RENT«.-  de  Bc«/«-.    ZDTSLAÜ«-;   ORDww:    ?KKE\}icatorum Im  Abschnitt: 

SANCTIFIGAVL  DOMUJi.  (  BAiSa  OVAM.  AfiDM  —  |  CASTL  ABG.:  ULI 
CAP:  IX. 

Die  Medaille  wi^st  in  SUber  !*/•  LoUk 

Franziska  Rosalia  Reatrix  GrSfin  v-ni  Rerka  war  die  Toclilcr  des  Grafen  Boliu- 
slav  Ferdinand  Leopold  Berka  nnd  der  Gräfin  Mahn  £lis«beUi  K^mk^j  welche  sich  sp&ter  mit 
dau  flnAn  fliephni  tm  Wrtn  vamlUta.  IH«  Grtln  Firtndafca  BeriM  war  ■&  WHIutai  6rif«n 
Kynak^  von  Wchynie  and  Taton^  «inem  Enkel  des  im  Jahre  1634  zug^deh  mit  dan  Herzoge 
rnn  Friediand  zu  Eger  umgekommenen  WilhalBi  OcafaD  J^y^kf  vamniUI^  ud  hat  ihren  Gaaaahl 
die  Uerrschaft  Richenburg  zugebrachL 

In  Jahre  i?i3  aehon  rerwitwet,  Uaas  dte  Grün  die  DooibiiMiNikllNlM  m  SL  Lmreni 
«■d  Zdlabva  in  Gabel  auf  das  prächligata  heratalaii,  d«wi  Einweihung  die  Heranagab«  dar 
g^feawfatigam  Hedaflle  Teraniaaale. 
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CHRISTOPH  BETENGEL  vox  NEÜENBERG. 


(T»b.  n.  Nr.  12  ) 


Ar.  KRISTOF  BETKNGEL.  3.  iNEVKNPKRKV  GEST  Kl^lOTER  MVOG 


(d.  A.  t'hrutof  Betengtl  ron  ycuenberp  itl  mei»  Taufpnthe). 

Di«  Mrdtill«  iil  nur  narb  einer  im  b&hmiMlMii  Homvii  btHndliebca  Zeichnung  «oi  der  Simmlmit 
Am  Onin  Fnm  Starokfliy  IbBdnMMi  kakanl. 

diristopk  Btttiif«!  TOB  ir«ii«iiberg,  Hmt  uf  Rticbonta  «nd  Bftrohradek, 
Birger  und  Katluhtrr  dtr  AltsUdt  Prag,  kaufle  im  Jahr«  1563  das  nach  Sigmund  Licek  von 
Bieftenbnrg  hiiiterhliebcne  Gtil  Bnrolundf'k  von  Jnhaitn  Hildbrnnd  Licek  von  Ric><ei»l)nrg  und 
Beesen  minderjährigen  Brüdern,  und  im  Jahre  ldä7  von  demselben  einen  Tlieil  des  Schlosses 
«nd  der  Stadl  Bciehenaiu  iL.  Mr.  B.  08.  K.  ff  A)  EinMi  Thdl  der  Hemdiafl  B«ieh«iiai 

hnlle  er  schon  früTipr  im  Bciil/c.  denn  er  wird  in  einer  on  dcni  Gewölbe  der  Reirhenaiier 
Schlosskirche  angebrachten  Inschrift  scliion  im  Jalve  1586  als  Besitzer  von  Keichenan  and 
Borohradek  angeführt,  und  auf  «Nur  M  deraalbMi  Kirebia  beindückaa,  200  Ct.  schweren,  un» 
lar  dar  Beglanag  Kataar  MantiBlanff  gagossenen  Thormglocka  «rsehataaB  dk  Vainaat  ^v* 
Beten pel  von  Wolsan.  Christoph  Betengel  von  Benenberg.  Johanna  Bplenn'cl  von  Hradec."  Nach 
der  Stellung  dieser  Kamen  war  Eva  von  Woläan  seine  Uuttcr  und  Johanna  Radeck4  von  Ilra- 
de«  flehe  GeaiaBn.  Naeh  einem  !■  deraelben  Kirche  befiodKeben  Orabstebie  M  «efai  Sohn  Je- 
bann  Betengel  von  N.  im  J.  1587  im  t9.  Lcben.sjahre  gestorben.  Nach  der  Inschrift  einer 
zweiten  CJnfke  hat  Christoph  der  altere  üctenffc!  den  Bau  oder  wnlirsrhcliilicli  nur  die  Erwei- 
terung der  Sclilossklrche  unter  deui  >aiucu  der  lü.  Dreifaltigkeit  im  Jahre  läd4  begonnen 
und  bfl  Jabra  iMt  voDendeL  • 

Auf  dem  Landtage  im  Jnlire  I5'^2  wurden  Bohu^lnw  Fi  ti\  Itassensleinsky  von  Lob-  . 
kovic,  ObersUandkAmmerer,  Johann  Wchynsky  von  Wchynic,  Burggraf  zu  KarltiteiD,  und  Kry- 
alof  Beleiigd  v«n  Heaenberg,  Bürger  der  AlMadt  Prag,  n  «lindlscbeB  AbgeordDeten  an  den 
Baiebstag  an  Augsburg  zur  Bewirkong  einer  besländin;L'n  UOfc  gegen  die  Türken,  im  Jabra 
1586  wnrdf  rfiri^tr  [  Ii  Beiengel  zum  Kommissar  für  die  RegulJrung  der  Elbe.schiffTalirt,  im  Jahre 
iS95  zur  Aufnehmung  der  Obersteaeramlsrechnungen,  im  Jahre  l&Ol  mr  Behebung  der  Theiie* 
mg  dar  flcwarba  md  tan  Jabre  16M  lorBntfebtaBg  einer  naaea  RaBdwarfcMrdnang  gewiUt 

In  «afaiem  im  Jahre  1602  am  1.  Donnerstag  in  der  Faste  in  seinem  neuen  Hause  Inder 
Altstadt  Prag  errichteten  Testamente  und  om  Tag^e  Johannis  des  Tiufors  zu  Reichenau  ?)oi- 
gefugten  Codicüle  hat  er  seinen  Bruder  Eu(>lack  Betongel  von  Benenberg,  Bürger  der  Allstadt 
Frag  ud  deaaen  Seba  Cbrialejdi  den  JlBgaro  Beiengel  T«a  BeueBberg  sa  ÜDiravMdarban  eifai« 

gesetzt  und  denselben  auf  den  Fall  ihres  kinderlosen  Abstcrbens  den  Adam  Liiihart  von  Neu- 
eaherg,  diesem  den  Melchior  Ualdiiw  von  Meoenberg  nad  diesem  endlich  den  Niketens  Rydl 
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von  Neuenberg,  seine  Vellern,  die  neben  dem  gleichen  PridictI  auch  ein  gleiches  Wappen 
führten,  substituirt.  (L.  lattr.  ß.  ISt.  A.  24.)  Er  starb  im  Jahre  1602  den  Mittwoch  ror  Apo- 
stel Jakob  im  03.  Jahr«  aeinc«  Allers  ond  wurde  in  der  Scfalosaklrche  an  Beidienau  begraben, 
wo  aidi  itossm  €h«MtiB  ««ek  Mndei  Hitdi  Mkum  Toi*        4f»  Gtter  MAmua  mti 

Borohroilck  an  seinen  Bruder^ohn  ('firistnph  den  Jüngeren  Bclengcl  von  Nenenhprsj  äbergangen, 
wurden  aber  demselben  nach  der  Schlacht  am  Wei«sea  Berge  confiscirt,  und  am  2.  Jani  1623 
für  103.000  f.  m  Vincens  Wflschinger  rerfcaiaft. 

X. 

MED.         WENZEL  BEYER. 

(Jak.  II.  Mr.  1».  *  14.) 

Jr.  WEyCESiau,  BEYER  iL^EDIc«.  NATIO«E  BOEmS  AETATIS  SVE 
38.  ii,v.  lAM  PORTVII  l>  Vi:\r  SPE.S  ET  FORTViXA  VALETE.  Av.  äa-Mtibe. 
Her.  tVM  PAIUTER  I  OALMBV  S  MORIENDVM  j  NON  TABDE  SED  CLÄRE  |  MO- 
m  On  LNDVM.  1  1526.  |    U  P  [ 

Hedaillrn  io  Silber  «.  3  '"/j*  Lolh^  b.  2  Lotb  achwer  im  k.  k.  MOnilv«biDete  in  Wies  im 
Origiinlfaa»» 

Wsnsel  Beyer,  geboMii  um  das  Jahr  1488  tu  Elbogeii,  atiidirte  die  MedMii  auf 

der  Hochschule  zu  Leipzig,  erlaiiiffle  nnrh  einer  Pri^  •  'lnn  fi  ItaUen  noch  in  jungen  Jahren  die 
Ooclorawürde ,  und  wurde  Stadl(>hysikua  in  seinem,  dtinial»  dem  Grafen  Schlick  gehörigen  Ge- 
bnrUorle  Elbogen.  Er  war  der  erste  ntedieiiiiselie  SehrUlsteller  Aber  rniser  wetlbeiHlnitea  CirlS" 
bad  und  ziij;]iioh  mich  ilcr  erste  Arzt,  der  wahrscheinlich  in  Folge  seiner  in  Italien  gemach- 
ten Walirneiimungeii  den  innerlichen  (Ichra  trh  der  CiirNbHiter  Quellen  in  Vorschlag  gebracht  hat. 

Sein  gogenwiürlig  seltenes  Werk  üb^r  Carsbad  führt  den  Titel:  ffTruclatiu  de  lh<rm$ 
Carott  IV.  Imp^atorüf  Mh  ppe.  EAtge»  el  F«ff«M  S.  JoaMni,  eühu  «  Doetare  Fenoeümt 
Payer  de  Cubito,  nlias  Elbogen  ad  generotum  et  magnificum  comitem  et  Daum.  D.  Stephanum 
Schiick  Lipsiae  1621/'  Die  zweite  Auflage  dieses  Werkes  ist  durch  Uichael  RendeBlus,  PhiL 
et  Med.  Doctor  in  Schlackenwald,  im  Jahre  1014  zu  Leipzig  erscIiieneB. 

Wiciid  Beyer  starb  im  Alm  1586  taa  38.  Jebre  sefaies  Afters  wibrsehdnlieb  im  Fo|fe 
einer  bei  der  Untersuchung  des  Sprudels  durch  einen  Sturz  wr.:  Prcrde  erUtleuen  Verletzung. 
Ausführlicher  hat  diese  Medaillen  Jo8e|»h  Bergmann  in  seinem  V^'erke;  ^Medaillen  berühmter 
Mfamer  Österrridis,"  l.  Bd.  p.  85.»  besduiebcii. 
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FRIEDRICH  Tox  BILE. 

(Tab.  II.  ^■r,  15.  A  16.) 

t    Ar.   FRIEDE  Z.  Bil£  —       liEIlLOWfcfcA  Am.  MNA.  BILOWA.  Z. 

SALHAVZV. 

ife.  d€r$mt.  Set.  KRALE.  G.dW  Mtfo«ff  RAD.a  A.  HEYTMan  MEMecA^c/i 
LEEN.  HBJUmM  CZESftäk».  VKA.  |  UENTE  |  X  SORTE.  |  ».  kMgL  M^. 
i?a6li  u/u/  (/«ttiMiUr  £dbMA«t9rfM«w  te  Xfolyrdcfte  IMAmmi.  JUVra  in  SSIbcr  ttwt 

-■  .i  i.v 

.ft^-;  f  rieiirieh  ▼im  Bile,  Herr  Mf  AvUinvie,  war  etn  SoIib  lotchteV  vonBlIe  tvffteUo- 

and  Saassy  (im  Jahre  1563  Yerwallei*  OberhaupImannssteDe  im  JoarhilMiha].  Sduid 
i[5(»r;-<rrvf1/p  III.)  nnd  dessen  im  Jahre  rerslorboncn  Gcmnliii  Elisnbeth  vnn  Pprn«!tein. 

Das  Ulli  liehlowic  (Tschochau^  halle  schon  sein  tirossTater  GetHch  von  dem  Grafen  Alexander 
vta'Lejwaaii  g«ka«fl,  und  J«M«n  aiil  B«iin«r  GMoaln  Mute  tob  ffiMe  eimigle  SöbM  li- 
Mdm.  (Talor  oiuntf  Riediidi)  ml  Jokann  UasMa  ridk  iln«elbe  tnJtltre  1S4S  fai  die  Lud- 

lafel  ende^n. 

«'Iii  ■  ,i*>i  ■      ■  ' 

Im  Jahre  159  '  l<n  inc  Friedrich  von  Bile  Dubkowio  mn  Krnsl  von  Schleinic  aufSrhluk- 
keiunij  KenscUoss  und  Duiikowic  nnd  dessen  Gemalln  Ludiuüa  geb.  Ton  LoMiowie.  Lu  Jahre 
ieo<  wiUteD  ihn  ^  SUad«  na  Defemor  der  ünirenlllt  and  !■  Jtalire  1618  zum  Direktor 
nd  Ltndeiralh  aus  dem  Rilterslande.  Im  Jahre  1619  verkaiine  Friedrich  von  Bile.  k.  Rath 
und  Hauptmann  des  Leitmeritzer  Kreises,  Herr  auf  ftehlowic,  Chotomi'F  iinil  l'liric,  das  Gut 
UbHc  an  Peter  Haslauer  von  Uadau  und  seine  Gemalia  Veronika  geb.  Lhotsk;^  von  Ptene.  In 
4iMiiMlbeii  Jahre  cmeoate  Um  der  WhilerkAnig  FMedrich  nia  deetecheii  LehBAaiptmun  and 
Bvrggraren  des  Königingratzer  Kreises.  Nach  der  Schlacht  am  Weissen  Berge  wurde  er  den 
21.  Juui  1621  enthauptet,  seine  Güter  confiscirt  nnd  CbolomC'f  am  6.  Juli  1622  an  Adam  von 
Waldslein  tut  20.000  IL  rh.;  Hehlowic  aber  im  Jahre  1628  an  den  Freiherm  Otto  v.  NasUU 
«p  19000  fichMk.  rarkanfl. 

deine  ^Oemalilin  Anna,  Techler  Joaehims  von  Sdhanaen,  M  adl  der  Pamffie  nach  TbO- 

ringen  ans^gewandert  Die  Herren  von  Bila  sind  noch  gegenwärtig  in  den  Regierung^beairken 
Brfort  und  Merseburf  begütert   OPrenaauehes  Adelslexikon,  heifiig,  1842,  Sn|i|»L  Band.) 
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XIL 

TYCHO  BRAHE. 

(Tab.  UL  Kr.  17.) 

Av.  EFIGIEStTYCHOMS:  BRAHE:  0:  F:  Ä):(ön«o  Dotiüni)  1595.  JET.a«.  49 
Brv.  ARMA:  (JEWS:  FVNDl:  PEREVNT:  DVRABILE:  VIRTVS:  iter  Xrtk, 
ET:  Dü€TRL\A:  ÜECVS:  NOBILITATIS:  HABENT:  mn-medamr. 

Akkünangan  in  Avene:  0:      kttooen  nucli  aiil  ,,Ofu»  Faetiua"  ergünzl  wcrdeo. 

Typho  Rrahp.  f'mer  Act  tirrfihmfe^lcn  Astronomen  des  i  fi.  Jahrhandcrte-«.  w«rde  in  dem 
wsiaett  Yaler  Otto  Brake  gebürigcn  Dorfe  Kuudülorp  io  Schonen  am  13.  Aprii  (nach  PcImI  13* 
Dezember)  1S46  am  «Den  ■deS^n  GeMMeelile  geboren.  Er  stddirte  im  Jabre  1560  m  Ko- 
penhagen aufän,sli(')i  rlie  RechlsguIelirttK-il.  Mjilann  mit  grossem  Eifer  die  Mathematik  und  Airlro- 
nomic  noch  der  Aiilfümi!;  Johann  Uomelius  und  Ba^lll"!'>m«t^^*  ScuHetus,  setzte  im  J.  iSfift 
die  astronomischen  tiludicii  ui  Witteuberg  und  Bostok  fort,  und  horte  im  Jahre  1509  zu  Lerin- 
gtm  in  der  OberpMs  die  Tofleeaiigea  des  berlbmleii  AjIroBomeii  Cyprian  Leovlliue,  meeiM 
Landsmannes  LwowskV  ans  Kütiigino^rRlz.  Tin  Juhre  l  \  kehrte  er  von  seiner  nach  Deutsdl- 
land  und  Italien  unternommenen  Reise  in  sein  Vaterland  zurück  und  rerehelichte  uch  im  Jahre 
1573  mit  einer  Bauerstocbter  aus  seinem  Dorf«  Koudslorp.  Im  Jahre  1374  hielt  er  Vorlesua» 
gen  sn  Ktpeabagen  Aber  die  Thetti«  der  Ptanelei,  and  bat  Im  Jahr*  tili  wieder  elaen  Thail 
von  Deutschland,  der  Schweiz  und  Hnlien  hnrcisf;  er  besuchte  unter  niKli  rn  K!i-;«-e1.  Rn'^el,  Ve- 
nedig und  Begensburg,  und  hat  dort  mit  unserem  Thaddäus  von  llagek,  einem  gelehrten  Arzte 
und  llathemaliker  an  Hofe  Kaiser  Radolph's  H,  reilrmto  Freundschaft  geschlossen,  die  dnrdi 
ebien  Briefwechsel  unterhalten  nnirde.  In  demselben  Jahre  kehrte  Tycho  Brahe  nach  Koolelorp 
zurQck,  halte  die  Absicht  sich  in  Basel  iin/.ii>iede!n ,  wurde  aber  durch  die  besondere  Gnade 
König  Friedrich'»  U.  in  seinem  Vaterlande  zurückbehalten.  Der  Kdnig  schenkte  ihm  im  Jahre 
157«  die  Insel  Boen,  dan*  ebi  Landgut  in  ITorwegen,  vad  hatte  ihm  nebst  efaiem  KanenOkat 

SU  Rothschild  eine  jährliche  Pension  von  2000  Reichslholern  an<^e\viescn,  auf  der  Insel  Haan 
ein  Schloss  nebst  einer  Sternwarte  unter  dem  Namen  Uranienburg  erbaut  und  ihm  sur  An» 
Schaffung  der  astronomischen  Instrumente  eine  nawhafle  Summe  geschenkt. 

VtA  dem  Tod«  de»  Königs  htbta  «lob  di«  Tarhillnisse  d«  Ty«h»  Bnh»  dnrdi  s«tas 
m6chli;r<  "  Friiulc  und  Xetder  om  königlichen  Hofe  tinn^ün<tig  gc<!tnUel,  und  ihn  v.ledpr  7'\ 
dem  Eul.Hclilu!>s  gebracht,  sein  Vaterland  zu  verlassen.  Das  Lehngut  in  Norwegen  und  das 
^  Kanonlkat  Rothsebild  wurde  ihm  genommeo,  und  sogar  in  sebiea  wissensehallllehen  Forsehun- 
gen  Bindernissc  bereiteL  Er  veriiess  daher  im  Jahre  1307  sein  Vaterland  und  begab  sieb 
mit  seiner  Familie  nnch  Rostock,  dann  nach  Wander^btirg  in  Holstein.  Auf  die  Verwendung 
seines  Freundes  Thaddftus  von  Uagek  wurde  er  von  Kaiser  Rudolph  II.  im  Jahre  159S  zum 
kaiserUehen  Halb  and  MatbemalleBs  emaanl,  nnd  an  den  kaiaeflieben  Bof  nach  Prag  berafen» 
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Steh  Ostern  im  Jthr«  1599  Ist  Tycho  Brahe  in  Pra»  «ncplnn»«.  ■wurde  vom  Kntser  sehr  Uelr- 
nich  empfangoo  nnd  hat  nolist  einem  Geacheake  ron  2000  üukatea  eine  jfciuriiciie  Besoldong 
m  40D#  Dokatoa  «rhallMi. 

Zn  seiner  Wohaang  halle  ihm  der  Kaiser  das  auf  dem  Hradschin  gelegene,  mit  einem 
prwsen  Garten  ffe;?en  doii  SrIiI(is«;o^rflben  versehene,  ron  der  Wilwc  noch  seinem  Kandor 
Jakub  CurtiuM  ron  äenneiiau  uia  20000  Tbaler  erkaufte  llaus  angewiesen,  und  8|iätor  demselben 
nr  flawlaaaiif  «hiar  grtaSMn  Rnha  M  astaea  aalroBaatoehfla  Baobaahtaiqpn  daa  kiM^Mia 
Schlichs  in  Beiialek  eingerlumt  Da«*  Schloss  wurde  in  derselbon  Arl  wie  die  Sternwarte  lu  Cra- 
nienborg  und  mit  denselben  astronomischen  Instrumenten  eingerichtet,  aHein  ron  Tycho  Brahe  nor 
kurze  Zeit  bewoknL  Yermuthlich  wünschte  ihn  der  Kaiser  in  seiner  ^'ähe,  und  er  hat  daher  wieder 
daa  GMIaa'aeka  Haaa  auf  iamHfadaohfai  beiogan  and  dort  selaa  StadieB  adt  titffUn,  Loagaman- 
tanus,  Mollenus'  Rnrvitiii'5,  Uajek,  Bachalins.  Stelilik  fnrtcescizt.  Eine  Mt-nirc  Sliidenleti.  darun- 
ter nele  Dänen,  genossen  seines  Unterrichtes.  Doch  hat  sein  wissensrhafliiclies  Wirken  in 
Bdiuaen  aw  aina  kone  Zeit  gedauert;  dean  aehoa  am  S4.  OklabatKOl  iat  dieser  groaaa  Astronoai, 
dem  ivir  ain  gaaa  aanaa  aatranaaüBeliaa  Byalaai  vardaakan,  gaatiHban^  iMvda  in  dar  Hnipl» 
kirche  'Irr  H^iijit'-tii'lt  Pr:i:r  s.m  Tfiein  begraben,  und  zu  .seinem  Andenken  dart  aül  achtaaa 
Moaameul  errichlcL    Tycho  BruLie  hinterlic!».^  mehrere  astronomische  Werke. 

(Palial  kMalada  OaMirte,  Trag  1 782,  IV.  Band,  ood  UatoiiaehaaLaxikon,  Leipzig  1 709.) 

XUI. 

FERDINAND  6RAF  BUBNA. 

(Tab.  DL  Nr.  18.> 

Ae.  FEBDMOHdus    liVUiNA.  COM.e«   \.icarius  Cftareu,  —  PRO.  ?R.ovmci($ 

LANGOBABlkM^  Ukim*  ISUfi.  NESTI  F.  Bev,  STRENVVS  { IN.  BELLO  \  MA- 
CNANIMVSQ^ietDOiai 

■adalBe  ia  SObar,  %  *A«        and  Ka]ifbr  feprlsL 

Fardlnaad  Graf  Babaa  van  Lilie,  k.  k.  FetdiaanehaD-Lieateaant  and  komnandiraadar 

General  in  der  Lombardei,  geboren  zu  Zamt^k  in  Böhmen  am  26.  November  1786,  aus  einem 
altböhniisrhen  Riltern;esciilechle,  dessen  Stan>tiibiir<j  Bnben  sirh  im  Pilfner  Kn-i^e  bofindel.  Im 
10.  Lebensjahre  hat  er  seine  miUUirische  Laufbahn  im  34.  InfanterioregiuieMte,  damals  Joseph 
Callaredo,  begonnen  and  hat  tath  in  den  FeldzSgen  raai  Jaiire  1792— .1796  als  saballem  Offi- 
zier im  12.  Draganenegimentc,  damals  GruT  Juscph  Kynsky,  beisonders  bei  dem  Angriffe  auf  das 
französische  Lager  von  Mannheim  nm  l  h.  Ootubcr  17^>4  durch  einsichtsvollen  Muth  ausgezeich- 
net. Bei  dem  Wiederausbruche  des  Krieges  im  Jahre  n^'i  Ordonanz-Offizier  im  Gefolge  des 
Bnkanaga  GM  warda  ar  am  28.  Hai  Ib^ar  nnd  FlA^elMlIalant,  am  31.  Sejtlamiwr  tsoo  Olirial- 
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licutcnanl  unii  GeneraladjuUnl  des  Erzherzog':,  nm  I.  Hui  ISOl  Oberst,  uod  18.  M&rz  1805 
Gaaerabn^jor  und  Uofkriegsrathsrererent.  üncä  der  Schlacht  bei  AiwteriiU  bereit«!«  er  d«a 
mit  FriedensaaterhandfaingeD  beaaflragten  FttMtan  Johann  Uchlensteiii  ta  itm  Hauptquartier  Ka- 
palMO*«,  etUdt  naefc  «MgtMl  Fritd«  tm  Zt,  Dezember  iSOft  «ine  KaraOnrlohdgada  sa  Png 
lind  wurde  am  1.  November  1  fi07  xnr  Oberleitung  der  Rt"ni«ti!iriing  in  d^r  Mnrinrchie  wieder  xum 
Hofluiegsratlie  naeh  Wien  berufen.  Im  Kriege.  180'i  wurde  er  zqib  Begleiter  de«  Kaisara 
M  im  Bewegungen  der  Araiae  erwtfeK,  mr  Bdohnuog  dar  In  dan  Sehladitan  van  ijpaan 
and  Wagram  geleisteten  wichtigen  Dienste  am  t<  Saptanber  1809  nun  Feldmar8dialF>Liaatanant 
berörder*.  •ind  dem  Fürsten  LichteMtatn  bei  dar  an  Wten  20.  Octobar  1809  gapia||anan  trk^ 
deiiäverhaadiung  beigegeben. 

Im  Jahra  1815  Mnnda  or  ndl  anaaarordanIMelian  AolUgan  «n  Hapabon  naclk  Paria  fa- 

sajldf.,  und  überbrachte  -w  ieder  am  I  C  Mai  ein  eigenhiiiidio;e's  Sclireibeii  seines  Kaisers  an  Na- 
poleon itiK')i  Dresden  mit  Yor»chlttg;60  «ir  Varmeidung  des  fomerea  Krieges,  bewirkte  eine 
VarMiigt  i  üüg  dea  WafensUbUndna  kiaaaK  l«.  August,  und  wurda  uil  dem  Kommandeurkreu 
da*  kaiMrlich  ö^terreichiseban  Laopaldaidana  Mahnl. 

Nach  dpr  S i  filacht  hei  Loi[i:^i:r  am  1 H.  Oktober  1813  erhielt  er  am  Schlachtfelde  aus  den  Hän- 
den seines  Monarchen  da.««  RiUurkreus  dos  militärischen  Uaria  TheresieD-Ordeiw  und  voui  küniga 
Ton  Ptenaaan  dan  rofhan  AdlcMurdan  l.  Claaaa  and  wvrda  mM  daai  Kaauaando  tfiar  dia  rar- 
fdgande  Avantgarde  der  Hauplarmee  beauflragL 

In  dem  Feldzujo^e  dos  Jabres  1813  erhielt  er  das  Kommando  über  das  2.  Armeecorps 
der  italienischen  Armee,  wurde  nach  beendetem  Feidzuge  zum  Stellvertreter  des  kommandirea- 
den  Ganarab  In  dar  Laaibardai  amamt,  and  nun  .au  lo.  Oklobar  I818   dan  Obaorkammando 

der  Lombardei  definitiv  übertragen.  Den  im  Jalkre  IS2t  in  ItaUen  ansgehrochenen  Auf- 
ruhr hat  er  mit  vial  Unaidit  und  Kkgheit  rasch  unlerdräckt  und  wnrde  von  seinem  Monarcben 
gemlM  Btndaehrcjban  vom  18.  April  18X8  mit  den  Gfoaakranxa  daa  Itaopoldordem  «td  HÜ 
afaian  jlinrlichen  GnadengehaHa  bdobnt  Die  grosse  VordicnsliicUMit  dan  Otaftn  Bubnn  wnrda 
ancb  vi>n  fremden  Monarclien  «nfrknrrtt.  Nach  dem  Feldzuge  vom  Jahre  1 i  >  über.<ichickte 
ihn  der  König  von  Sardinien  dnn  Grui^^tkreuz  des  llaorititta-  uod  LaMrns-Ordens  und  die  £rz- 
hanaglii  Haiia  Laaiaa^  Hanwgln  van  Panaa,  daa  Groaakrens  daa  CanalanliBiaaban  Sl  Georgs- 
Ordens;  ferner  ertheilte  ihm  im  Jahre  1820  der  König  von  Sardünian  dan  Ananlhde-Orden  und 
BO«'  Anlnss  der  Unterdrückung  des  Aufruhrs  in  Italien  wurde  er  vom  Kuj^er  von  Rii.ssland  mit 
dem  Alexander  Newsk^  -  Orde/i,  vuiu  Könige  von  Preassen  mit  den  brillantenen  insignion  des 
tathan  Adierurdens  und  vom  Könige  von  SardiBian  bB  ainar  Datalian  baabrL 

Er  starb  zu  Mailand  den  G.  Juni  1835. 

(J.  BiUar  von  Kittarsbcrg's  Biographien,  Frag  1829.) 
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ADAM  BUDOWEC  BDDOWA. 

(r»b.  UI.  .Nr.  19.) 

^1..  ADABL  ßVÜOW  ECZ,  Z.  BVDOWA.  A».  lOHANN-A  BVD0WC30- 
WA.  3.  CHLV-.W.  KvpfayettOH, 

A^am  Budawec  von  Budowa  wnr  pin  Sohn  des  Wenzel  BudoweC  TOn  Badow«, 
Uenrn  auf  Budowa,  Uohenelbe  und  Kornliau!«,  der  unter  den  Königen  WladisUw  und  Lndwig 
bb  öl  «dn  hohes  Aller  lotgigiMidinele  Kriegsdienrt*  Icistol«,  und  dw  Adrigund»  tvd  Beadtiiow. 
Sein  arsprünglicher  Riüersilt  war  Bnbrowie,  auch  Jlobrowi^ewes,  dann  spftter  Jano^vttkli 
Korolic,  SIntina  und  Xenschloss.  Dobrowic  beftass  er  ungelheiU  mit  seinen  im  Jahre  1342 
noch  minderjährigen  Brüdern  Ueinricli,  Purkbart  und  Christoph,  und  Terkaufte  dasselbe  im 
lehr«  1551  tm  Anne  Ten  Werienberg,  Witire  nach  Jeheiu  Ten  Biheretebi.  Ben  Bitteraih 
Janowicka  verkaufte  er  am  Dienstage  nach  Peter  und  Paul  im  Jahn  1567  an  Johann  von 
Chlum  auf  Doubrawan  und  kauAe  dapc<^en  im  Jahre  1508  am  Montage  nach  Michael  von 
Ulrich  MaJorec  von  ihüovic  das  tiul  ätcpänor.  Bei  dem  £rkattfe  von  äti-pänow  be.<<a!Wi  er 
«eben  den  BWecaib  Kerelle.  Den  BUendb  flefintn  het  ihn  Wenid  Ftmik  T«n  Ubtehow 
auf  Slräz,  im  Juhre  ir>71  für  3500  Schock  Prager  Groschen  verpfändet,  und  In  Jalve  1S75 
ge^en  Erlag  der  Pfand-Summe  wieder  eingelöst.  (L.  Instr.  B.  C2.  D.  13.) 

In  Jahre  1575  war  er  Yice-Landschreiber  im  Königreiche  Böhmen,  spiler  wftUtcn  ihn 
db  Stind«  nun  Zehlmeisleff,  hi  weteher  Eigena^aA  er  mll  K.  iiMtt««M  aaeh  Vitgam  Mg 
und  dort  zum  oberster  Pnninnlniri-tor  ernannt  wurde.  Während  des  Sitzes  auf  Janowii^ky 
war  er  auf  kurze  Zeit  Munzmeiater  in  Knttenberg.  Er  starb  am  24.  Juli  1585  zu  Keuschlo«« 
(Wdednivte  Kai.  biet),  we  er  auch  beigeaebt  wurde,  und  bhileritaaa  vom  aataier  Gemalin 
Jehanna  tob  GUum  zwei  Böhne,  tou  denen  der  Aellere  Johann  hi  «aineir  Jagend  Edelknabe 

beim  Erzherzog  Ferdinand,  sich  in  mehren  Turnieren  vorzüglich  ati«.'(>irhn«'(f ,  nnd  sich  mit 
Sophia  geb.  OUa  reo  Leos,  Wilwe  nach  ileinrieh  von  Slampach,  vermälle,  und  der  Jüngere 
Weoeeelaw  dardk  aebie  fiebhieamkett,  aewle  sebie  TheBnahme  an  den  bfthadsehen  ünroben 
TOM  Jahre  1609  bis  1620  flkh  einen  historlaehen  Namen  erwarb.  Von  seinen  drei  Töchtern 
war  die  älteste  Adelgunde  an  Ulrich  Malowec  auf  Zbraslawir  .  Anna  an  Barkh^trd  Kordula 
von  Slaupaa  auf  Ziielowes,  and  Maria  Anna  an  Wenzel  Slraisky  von  Libvcbow  auf  Slräi 
TtmlhlL 
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WJENZEL  BÜDOWTIC  freihehr  von  ütDOWA. 

CTab.  UL  Nr.  20—23.) 

1.  Atert.  WENCES./ai«  BARO,  DE.  BVDOTU.  MAaih  60.  A^wo  1607.  Aev. 

A^\\.DE.BVDOWl.  GENER().5«  DE.  W\RTEMBERG.Si76.  Med.»',,  L.  OrigMu», 
g.  Je.  \VE>C.«f«M,  BVDOW-ECZ.  A.  BVDOWA  16-ieO  üev.  AiNNA.  UVDOW- 

CZOWA,  Z.  WARTVÄlBEHkA. 
8,  A9.  dm.  Jfav.  FSOD^irtet  BOK.«te  BEßU»  COÜWMm  ET.  Kggnt  R«AeMto 

APP.«ai«MMi  PRiE&ttlN  DEOI  FORTI  |  TVDO  | 

A  Jt,  ebemo.  Aer-IN  HRADISST.  SVRer  JSI.t?    *  CONS.i/iartu«  R.^ .^is  '£.  EegniBohemia 

APP£Li<lto<HM  PRASe«.  A         KOROiN^  BOfl£lUC£  CVSTOS.  162a 

Wenx«!  Bvdftwee  Ton  Bodowa,  Sotn  das  Ad«ni  Bndowee  vm  Badowa  ond  der 

Jdfianna  von  riilnm,  wurde  im  Jahre  134  7  zu  Pr»»  jjpbnron .  TnlTendete  bis  zum  Lebens- 
jahre seine  SludJon  an  der  Cnitxrsitüt  zu  Prng  und  besuchte  sodann  zur  weiteren  Ausbildung 
die  VniTerriliUo  von  Fnnkreieh,  England,  Blneaaifc,  der  Hiederbdide  wid  ItaB«ii  durch 
einen  ZeitranH  Ten  ^^  Jahren,  und  nach  seiner  Rfickkehr  nadk  Bfihinen  im  Jalire  1577  wurde 
ihm  die  Begleitmig  des  kaiserliciiea  Gesandleii  letcUfli  TO»  Snaendorf  nacb  KetwUnUBopal 
fibertragen. 

Zar  Zell  aetaea  vtorjUufgea  Aufenlhalles  bi  Kanatanllaopel  reriagto  er  rieh  auf  Ae 

Kennliilss  der  türkischen  und  araln'scheii  Sprnc!ip,  studirto  den  Alkuran,  Ijoobiichtele  die  Sitten 
und  Gebräuche  des  Orients ^  und  bat  so  die  Materialien  zu  «einem  später  im  Jahre  IC  14  her- 
ausgegebenen Varke:  ^^Hr  diM-JUUTtm^  gesammelL 

Xacb  seiner  BBekkabr  nach  Prag  wurde  ar  rom  Kaiser  Rudolph  im  Jahre  1584  mm 
AppeUaUunsrathe  emannl,  ond  a|»IIar  bn  Jahre  I5t4  avai  Oher-StenarainnehiaAr  jvKAnigrefcba 
Böluaen  gewtthIL  ■ 

Um  das  Jahr  tsdS  Termtidta  ar  aich  mit  Anna  von  Wartenher^,  etaer  Taehter  des 

Nikulaiis  von  W^rlcnherg  und  der  MagdateOt  TM  Vausswic,  and  Ahetnahm  im  Jahre  IMT 
die  VormundsTttiifl  nher  die  nach  -.einem  verstorbenen  Bruder  Johnnn  aua  aebiar  Ehe  ndl  So- 
phie Oltu  von  Los  liinlerlassenen  luiidcr  lieurg,  Johanna  und  Barbara. 

Znr  Vemiehning  dar  iiaeh  daai  Bintritta  aeinea  Taten  ererhien  GUer  hat  tai  Jahre  teos 

fieine  Oeuiahliii  Magdalena  gemeinschaflUch  mit  dem  Sohne  Adam  von  'niido\s'a  da.s  (iiit  Korno- 
wic  von  den  Brüdern  Joliaaa  und  Weosel  Roseuhain  tob  Janowic  crkaufl,  und  er  selbst  hat  im 
Jahr»  1604  noch  das  Gnt  Ahradka  Ten  der  Katharina  ven  ftiian  »ig«lui«ft 

Durch  einen  Landla^heseUnaa  Tom  Jahr«  icav  tmrde  Vanaal  Badewee  hi  den  Hanran- 
9iand  des  Kftoigreiehes  aofgenoaiBMn.  Bmlewa  war  «in  «ifiqger  Anhinfar  das  BaB^anasjalaB» 
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der  bühmiHcbcn  Brüderkircll«  und  bei  seioer  aa^gebreUeten  tielebrstrakeilj  verbunden  mit  einer 
grossen  Btdnergabe,  war  cir  lell  dem  Jalirs  1808  b«i  d«ll  Vttliudlnif  sd  des  Sr^enogs  Ma- 
Itdas  mit  seinem  Bruder  König  Rudolph  und  den  bAhmiadien  Sünden  ibcr  die  Abtrahuup  der 
bihmisrheii  Krone,  dann  liei  de»  Ltuidtagsvcrhandlungen  im  Jahre  ICOO  über  dir  freie  Reli- 
gionnttbuDg,  der  Führer,  Redner,  und  SchriflsleOer  der  proteslantiscbeu  Staude  Buhmeiu,  und 
ymi»  nach  Erwürkniif  des  bekannten  Hajeettlsbriefea  van  u.  lau  «nd  OlMrgabe  der 
Karolinischeu  L'niversil&t  an  die  Protestanten  zum  Dcfensor  der  ReligieilafreUieil  und  der  Uni- 
rersilftt  aus  dem  Ilerrenstande  gowfthll.  In  dt-m  vtrfiöiignistivollen  Jahre  K,  (8  wiihlten  ihn  die 
Sünde  siun  Director  «od  Landesrath  aus  dem  Herrenstande  nnd  im  Jahre  161<|  wurde  er  vom 
mnlerkinig»  Rjediieh  von  der  PMi  warn  Fk'Mdeaten  de«  ApfieOationsgeriehtea  md  nun  Knmhlter 
de»  HeereDstaadee  «mannb 

W&A  der  SeMecht  am  Weissen  Berge  wurde  Bndowa  den  10.  Februar  1621  Terfeaftety 
am  Tode  TemrtheiR,  nnd  am  21.  Juni  1621  im  70.  Jahre  seines  Aller»  enthaiqilef» 

Seine  Werke  sind  in  Pclzcl's  Abbilflini2T»n  böhmischer  Gelehrten  ät.  Pra»  ittt.  1.  Theil 
pag.  84j  vexzeiehneL  Die  Familie  der  JtVeiherren  von  Budowa  ist  mit  Wenzel  Theodur  Freiberru 
Tan  Bndowa  in  Ifodebderf  In  SeMeaien,  oinan  Sohne  des  Atbun  Bndowoe  nnd  Enkel  des  Wemel 
Indowee,  welcher  im  Fürstenthum  Liegnils  einige  Güter  erkaofle  und  1699  dem  Ldehenke- 
^ingni^s  der  Herzogin  Sophie  CharloUe  von  Brieg  beiwafmle,  aui^gostorbeni  (fUUitz  kUbm» 
Ehrentafel.    Preussisches  Adddexikofl.  Leipzig  1842,  L  TheiL  p.  320.) 

X¥L 

JOHANN  CALEPIIUS. 

(Tab.  III.  Nr.  24.) 

.^r.  lOANXES  CALEPHVS.  K.  SEMOK  AETAT:ft  SV.E  LXV.  1Ö87.  Ret, 
IVDICIVM  MEVM  CVM  DOMiiNO  ET  CVM  D£0  MEO  OPVS  MEVM.  ESAir  49. 
Hlberae  if«daill«y  1  Lib.,  Origt»a]gma. 

Johann  Calcphns,  geboren  um  das  Jahr  1322  war  Ältester  der  böhmischen  Brüder- 
gemeinde zu  Jungbunzlau  an  der  Isor.  Im  Jahre  1557  zum  Bischof  der  böhmischen  ßriUlrr- 
kirche  gewaliü,  lut  er  sich  vorzüglich  um  die  Aufrechthaltung  der  Kircheiuuchl  verdient  ge- 
«aoU.   Bt  verwallafe  dleaes  Anl  nnr  durch  seehs  Mennle.  (fbmu  Brfiderhialerie  L  p.  94.) 

In  der  königlichen  Bibliothek  zu  Slockhotm  heflndet  sich  im  Mannskript  eine  ihrn  dedicirle  Gc- 
scliichte  Böhmens,  bis  zum  Jahre  tlOO,  geschrieben  in  der  2,  UäUle  des  sechzebnleo  Jahrhuo- 
darie».  Juhann  Caiepbas  starb  •!»  Ohor-AoUeater  (predni  riafü)  der  Brfidov^Unilll  In  Bfbinen 
tm  Nontaf  tot  Lndn  den  t2,  Deaember  1588  an  Brandeie  in  JUhron.  CWeiedawin.} 


im 

CHRISTOPH  VON  CARLÜWITZ. 


(Tab).  lU.  Xr.  25.) 


Av.  CßfUstophonu.  A.  CAROLOWIZ.  IN.  nOT.enhaus.   ET.  mnm$dorf  S.acr| 

Komarfi  IWPerii  imedUarius  E^Ve.  OVATVORViR.  Her.  nfP.  CXRoli  El ilaximUiaitl 

mgiMJE:i\^LE,ctoru  SAXoma  MAVrOü  ETA  CO^SüUb  Oliül.  A.  1578.  MTMtit  7a 


SObermedtiUc,  OriginalgUM  */■  l^^- 

Christoph  ron  Carlowlli  auf  Rollieithani  tn  Böhmen  nnd  Hemsdorf  in  Stchaen 
ward«  am  14.  Dezember  1507  (Weleslawin  Kai.  BiaL)  uradmebelnBeh  a«f  daai  Stamngnl« 

nenn^^dorf  geboren.  £r  war  Gebcimrath  des  Chiirfiir<itcn  Moritz  ron  Sachsen  nnd  Rath  der 
Kaiser  Karl  V.,  Ferdiaand  I.,  Manimilian  IL  und  Budolph  II.  Bei  dem  Kaiser  Karl  V.  aland 
er  in  baMmderer  Gnada  und  wnrda  bai  dan  «ichtigalen  BaldagMehlilan  verwendeL  Zar  Ba- 
lolinung  seiner  Dienste  hat  ihm  Kaiser  Karl  die  durch  das  Aussterben  des  ritterlichen  Gawsfabchlaa 
von  Strantfcoj»  erlcdisr^c  Rcichs-Erb-rier-ritterliche  Würde  für  sich  und  seine  Xaclikommen  ver- 
liehen, und  ihm  den  19.  Aprü  1544  die  Vereiniguag  des  Wappens  der  ausgestorbenen  und 
nabrwwaimllan  FanriBa  T»a  aäegalliaiBi,  adl  dem  Fafldlienwappan  dar  Carleirie  mitar  das  WaU- 
qHmehe:  „VirluH  nuUa  intia  e»t  rrrt/' bewUigt  (Prciissischf s  Adelslexikon.  Leijizis;  1842.  I.BJ.) 

Im  Jahre  1357  worde  er  zum  Oberhauplmaiui  des  Schlosses  nnd  der  BcrgsUdt  Joa- 
ddatalhal  emannt,  md  mil  ainer  basondem,  in  Pnnkfiirl  am  Main* den  i.  Hirz  isss  aosge» 
fertiglaii^  ven  Joachim  GraCBn  Schlick,  Pcler  Cholek  von  Wognin  und  Wolf  von  Steinherg  unter- 
schriebenen Instruction  versehen.  (Mnthcsiu>;  Sarcpla  uud  Schmidt's  Barggaaatze  II.  Th.)  In 
demselben  Jahre  1558  wurde  er  auf  dem  Landtage  in  den  böhmischen  BJIIeislaud  aufgenom- 
men. (IneakL  Inalr.  B.  gdber  Kaofq.  H.  12.) 

Bei  der  Krönnng  Maximihan's  II.  zum  römischen  Kdnige  zu  Frankfurt  am  Hain  den  30. 
November  1362  hat  ihn  der  nengekrönte  römische  König  zugleich  mil  andern  Fürsten  und 
Herren,  darunter  auch  Karl  Herzog  ron  Blünsterberg,  mit  dem  BiUerschlage  beehrt  (Welesla- 
win). Dureh  die  BiDaetanng  des  Jekann  ron  Bflew  sun  Bergkavptmaine  In  JeaeUmsUid  im  Jabre 
t$44  wurde  er  seiner  &mtlichen  Stellung  in  J(iirfiir:;-fh;il  rnlfmbc-n. 

Der  Beiagerang  and  fiinnahme  von  Gotha  gegen  den  in  die  Acht  crkJ&rten  Heneg  Je- 
liantt  Friedrieh  Ii.  im  Xahre  IS67  hat  er  als  kaiaerHeher,  dam  Chmrfllralen  ron  Saehaen  bal- 
gegabener  Kommissär  oiit  Otto  Grafen  von  Eberstein  nnd  Fabian  ron  Schöneirh  bei^^ewoiuil. 

Im  Jahre  15  72  wurde  demstlbcn  ^^m?,'.^  einer  am  f.  April  tm  Wien  Bus^cfcrtigten 
Instruction  die  ünlersuchong  des  JoaelumsUialer  Berg>verks  zugleich  mit  Buhuslaus  Felix  von 
HaaaenaleJn}  Jebann  EraaanM  van  Sehwanberg  Hanaa  Bebeowarfer  awij^aitagen.  (H*iH>MbM 
lUld  Siernberg  p.  361.) 

Christoph  ron  Carlo«vic  starb  den  8.  Jänner  1578  zu  Rotlienhaus,  und  wird  ron  dem 
gelebrien  ZeÜgeneaaen  Daniel  Adam  von  Weladawin  wegen  saiaer  grossen  GeiehrsaaüieU,  Wala- 
hail  nnd  Briahxong;  hl  Staalageadiifl«<i  gcrahml. 


Auf  seiBe  Gebart  and  seinen  l  od  hat  BenÜMrd  SUirm  folgende  CkroiMUelift  rerfautt 
LVX  CarLo  HCl  wsenU»,  terraqVe  BoeMm 

CVtloDIbR  qVarUi  Ulea  Vbl  fVLget  lam, 
fOa,  »eCtd  LaCketb  fierrtm  ChrhUphoro. 
Die  Familie  der  ehemaligen  Reichserbritter,  nun  Herren  tum  Ctrlowie  tat  noch 
SMkeen  nod  Preonen  begOlert  ^noaateehes  Adeble^Uum.) 


XVIII. 

JAKOB  CHIMARmL£ÜS. 

(TeU.  IT.  Nr.  M.) 

A».  lACetee  CHnHARRHAEVS.  DD.  Cüwnfm}  MAX^imi  U.  ET.  RY  DOL./,/« 
E  A.  SACfUS.  CLiqMff«  P4«M».  Ret,  DOHAT  OMNIA  VIRTUS 

SUbereieialllfc,  Orfklmlcwi,  1%  Lolh. 

JAmh  Ckimarrheeaa,  n  Blramad  in  dm  IGeieitaadeo  g«b«r«d,  ww  P^etoMtii- 

m»  der  hcili2:pn  r  irai^rhrn  Kirche,  Coinet  Palatauu  und  tmratm  militi<t  equet^  Aimo^enier  Kö- 
nig Budulpb  »  IL,  Frobsl  zu  Leibanib,  zu  Ratibor  in  Schlesien,  nnd  bei  SL  Severin  in  Köln, 
BeahMt  n  Otariili,  bei  St.  GenM  H  Köln  und  zu  Baulxen,  ein  ausgezeichiieter  SMnger  nnd 
Violinspieler.  Er  lebte  s^n  im  Jebr»  1585  &m  Hefe  KSoig  Rvdo|pli'e,  welcher  tbm  eelner 
nii!sika!i--chcn  Kpnn(fn>;»p  \\f^rn  die  Direktion  tler  köti.  HofkapeDe  flbertrug.  Die  königliche 
ilofkapelle  ernaoBte  ilin  zum  Voreileher  der  von  ihr  in  Jahre  1595  bei  der  Corporis  ChrisU- 
liieha  hi  der  Nea^dt  cneMteU»  »wlkaliNhMi  GeseDeehaft,  für  welche  er  ein  besonderes 
Sebelbaeh  herausgab,  in  dessen  Vorrede  «r  die  SiiWehail|t  dieaer  Bniderachefl,  aeihe  Wahl 
zum  Vorsteher  (Rector  et  Prior),  des  kaiserüchpn  ((«jfi.r^nnivtnn  PncT  von  Winde  zum  Coad- 
Julor,  und  des  Paul  S«l  Freiherro  Ton  Tranljion  zum  Protelilor  bespricht  Seine  Verdienste  er- 
fvarhan  fln  die  algemtae  Aehtnag,  ud  Kalaer  Bndolpb  «beb  Ihn  tai  den  Adelsland;  das 
im.  rerliehene  Wappen  hat  der  gckrfinto  Dichter  M.  GeMgiaa  Canlidaa  a  Carlaperga  baeungen. 

Er  starb  am  24.  Aupiist  I6t4  zn  Leitmerilz,  wo  er  auch  begraben  wurde. 

Seiner  Neigung  zur  Musik  und  seiner  musikalischen  Kenntnisse  erwähnen  auch  Mag. 
Oaor^a  CareBdea  a  Cailsperga  im  Jahre  15*7  hi  autnm  Farrago  $j/mboHea  und  WeniaafaBB 
Arcadius  (Drodskj^)  in  seinen  Ephemeriden  (Hanaeeript  der  Slrahöfer  Bibliothek)  beim  24.  Au- 
pffst  1  CA  ^   mit  den  Worten :  ,,YoIicc  h\ I  na  miixiku  läskav-*  (er  war  der  Maeik  eehr  Mi}y 
und  Jakob  \iv&rius  in  der  Vorrede  zu  dem  eben  angefahrten  Werke: 
iTaeAi»  in  mU  Ouri  mmuunm  tmUmr  «M««tWj 
Qui  modulat  canlum  mtru  Juke^Ht  9oH§ 
Doctm  in  arte  Lj/rm  fidibus  


u\.jni^cc  uy  Google 
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m. 

CARL  GRAF  CHOTER  ton  CHOTKOWA  m>  Wojiiin; 

(Tiibl.  IV.  Nr.  27.) 

Ar.  CAR.0hu  COM  KS.  CHOTEK.  ÜEUjU  BÜ11EMIAE-SÜPRE>IUS.  BlllGRA- 
VIÜS  Unten  W.  F\  1835.  Äer.  AATLS  PRÄG^  XXllL  JÜLji  MIICCLXXXIV. 
BEGNO.  PBiEFECTUS  OL  OCT.»tri«  MDGCCXXIV.  im  Xnmte  FIDE  |  IN  BEfiEH 
IfERmS  IN  I PATBIAM  |   DDRAm  D. 

Hedlille  in  Silber  nnd  Kopfer.  Di«  Medaille  ixt  von  dem  Grav«ar  Doraad  !•  Parft  gM>b«tttly  m4 
a«  VwMhM  der  Geborlsorl  und  dee  Ceburl^felir  nariclilit  aii|;«gekeii. 

Cnr?  Grnf  Chotek  von  rhf)tk'iv;i  unr)  Wojm'n.  geboren  der  ?  Tili  i':^^  zn 
Wien,  ist  ein  Sohn  des  gewesenen  OberMtburggrafen,  dann  Staats-  und  Confereaziuiiiuilerä  J»- 
kann  Rado^b  Grafen  tod  Chotek  (f  den  Zt.  Aagnst  1824)  vnd  der  Sydonia  gebonm  Grt- 
fin  von  Clary  und  Aldringen.  Nach  ToUbrachtcn  RechLssludlen  zu  Wien  und  Prag  im  Jahre 
1802  trat  er  bei  dem  böhmischen  Laniles^tibernium  in  den  Slaatsdienatj  und  ward«  sdUHl  in 
Jahre  laoi  bei  der  Ilofkammer  zu  Wien  als  Uufsekrclär  angestellt. 

Im  I.  181t  wnde  «r  smi  Gvlitiidalrafte  in  Brttm,  uiid  1SI£  Bau  KjreiBltM|ilaian 
dos  Preroupr  Kreisci  in  Mähren  ernannt.  Nach  dem  Kriege  1813  in  Organisirnngsangttej^cn- 
Juileu  nach  Triest  berufen,  begleitete  er  im  J.  1813  die  Armee  unter  Bianchi  als  General- 
Mtndrat  nach  Sadfirankreich,  nnd  wurde  nach  seiner  Hückkehr  1810  zum  Hofralh  bei  den 
TriMtor  Guberniuia  b^ätdeit 

Im  J.  1818  wurde  er  ztim  wirklichen  Geheimen  Rath  und  Yifc-Pr4«iidenten  dos  Ga- 
berninma  in  Tyrul ,  dann  nach  einem  Jahre  zam  Gouverneur  von  T^toI  und  Vorarlberg  ernannt  j 
to  Jahre  18X5  ab  Hofkander  und  PrMdent  der  StadienhofkoBimiaäloB  nadi  Wien  berafen,  «ni 
ikai  am  3.  Oktober  182G  die  oberste  Verwaltung  dia  Königreiches  Böhmen  als  Oberstburg- 
grsfen  de«  Landes  nnd  Prttxidenten  i^<'  tJülierniiim«!  anvertniut.  welche  Wirde  er  bis  au  dar 
auf  sein  Ansuchen  den  2.  August  1843  erfolgten  Enthebung  begleitete. 

In  aainer  huigjlhrlfen  DienaOelalnng  hat  aiek  Graf  Chetek  dai«k  vneraekflHarlMi« 
Treue  gegen  seinen  Monarchen,  energiRches  Eingreifen  in  alle  Zweige  der  Verwallung,  mil 
thalkräfUgc,  unermttdete  Wirksamkeit  an^gezeichnet;  »eine  vicimiUgen  Verdienste  wurden  im 
lihra  1813  durch  die  Verleihung  des  für  jene  Epuche  gestifletcn  silbernen  CiviichrenkreuseH, 
NB  Jahr«  188S  da»  Graaakiwnes  dea  daferreleUsekenLeoiioldordm»  and  da«  Gfeaakranaan  den 
kfiivcriioli  russischen  Alexsnder-Xew^kv-Ordnn-  in  Diamanten,  und  endlieli  nnrh  ilrr  Kri'mtn?:: 
Kai^ior  Ferdinands  znm  Könige  von  Buhmen  im  September  1836  dorch  Verleihung  des  fiilter- 
ordens  de«  goldenen  THeme«  gewardigl.  Ana  Aidaaa  aekiar  40j«hrigen  Dieaote)^beUU«r  am 
S6.  Dezember  184»  bat  jk«  der  HagMral  der  Hanptaladt  Prag  daa  DjjdaB  «inea  EkruiMr^ 
gera  aberreicht 
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In  allen  seiner  Yarvirtllii^g  uiTerlraiiten  Lindern  hat  Graf  Chotek  zahlreiche,  und 
lom  Thea   amergaugliok«  Bokwiler  MiMr  mUo9ea  TliiUgkeit  tmd  wahrhaA  palrioUsclien 

Im  Kiistenlande  unter  Andcrra  die  Einffif  rung  des  ArmertirT-ülils.  die  Erbauung  des 
grossen  LeuchUuumed  an  der  Küste  von  Istrieu,  die  neee  WasMrletliuig  in  Tritol,  die  üinrich- 
Ittog  ein«»  llaBpfkootm  iwndMO  TrfMt  Tenwll^,  dm  «rsfen  ni  der  MeBareUe,  die  Orfln- 
dmg  des  lienen  Strafliauses  in  Capo  d'Istria,  und  dio  Einleitung  cum  Bau  der  ivichligen  Strasse 
Ton  OMin«:  —  in  Tyrol  die  Einrichtung  dts  Nalional-Museunis,  die  Errichtung  der  Spnrkn^sa 
iDlnnebnick  eod  der  Irrenanstalt  in  Hall,  und  einer  Feuerschaden-Astiekuranz,  der  Umbau  der 
SkaaM  Uber  den  Ariberg  and  die  ReguUrung  der  Etsefa;  —  endBch  in  Bilmen  die  Hebnng 
der  Indui'trie,  die  TerbesserVDg  isd  Verschönerung  der  Badefiilir,  die  des  Land  in  allen  Riell- 
Innren  diirclikrenzendcn  Slra^^cn.  dio  Regulirun^en  der  Flö^(se,  die  Organisirung  der  Armen- 
institule,  die  Restaurirang  der  Burg  Karintein  upd  iJirer  KunstsdiUie,  die  grossartigeo  Yerechö- 
Mfungen  der  HaepMadt  Prag,  die  Brwdtonng  des  aUgenelMn  KraiiuaiinnM,  die  Enicfc* 
img  eines  Zwangarbeitshauses,  die  Grändung  von  rier  Kleinkioderbewahranstalten,  die  Anlage 
der  Promenndpn  nuf  den  StadlwiRen,  die  Bcrff^tra^'ie  über  den  Hirsehgraben,  der  Volk^garlen, 
die  imposante  kaisier-Franzens-Ketleubrücke  und  der  massire,  mit  dem  gruiüiartigen  Kaiser 
FraneM'lleniaMBl  g«ii«rl»  Oufai  am  Mdrtea  1l«HaiMrer  sm  Ttttfeidiuig  der  KeHen^  Mit  der 
Karelingiscfaen  Stein-BrOcke  —  i^ind  seine  Wt<rV.i  .  T:nd  werdea  BaiBan  Ntnen  itt  daaltbarMi 
aad  gefeiertem  Aadeaken  der  Hit-  und  Nachwelt  erhalten. 

Graf  Cbotek  isl  Herr  der  Gfiter  Groes-Priesen  aad  Saketa  nnd  seit  15.  Juli  1817  mit 
IbM  gebome«  Min  vaa  BereUdd,  fllendEreaMwdene-  md  Palaal-^DaM«  Ikrer  Ifa^eeltt  der 
gaiaarin.  Tcnntthlt. 

Der  ursprüngliche  Stammsitz  des  alldtterlicheQ  buhmisrhen  Geschlechtes  ron  Wognia 
(Wojnin)  war  die  Ted*  Wognin,  mm  Velinnng  genennt,  Im  elkenailgeii  saaiw  Kreisef  am  die 
HMe  des  ti*  Jaiainadeites  besass  diese  Teste  Chotek  Ton  Wognin,  dessen  PefseneDDanen 
Chotek  '■■civr  Nachkommen  »h  Familiennamen  beibehielten.  —  Im  Jahrp  "  hat  Peler  Che- 
tek  von  Wugnia  eufBudenic,  k.  Kammerprokuraler,  das  Slaiimgul  VVuguiu  nebst  den  den  ge- 
Urfgni  Sfirffm  an  Albreebt  flrafta  tob  Scifüdi  aaf  ViBlN'vw  CWinterie)  Tvrkanft.  (LAU.  Nr. 
8.  R.  20.) 

Die  Ritter  Chotek  tfieilten  sicli  in  die  Linien  von  Chuczkowa  und  von  Wognin;  die  Linie 
von  Wognin  i»t  mit  Wentel  ühotek  von  Wognin  auf  Zelewcic  um  das  Jahr  15»T  ausgestorben 
OM.  V.  234  U.  0.  29  md  SeUaner  Gnndbodi  ab  anno  tuny, 

Wenzel  \ntnn  Chotek  von  Choezkowa,  Enkel  des  Karl  Cholek  und  der  Elisabelli  Ch«r> 
wat  von  Bernstein  auf  Bidosic,  Sohn  Georg  Rudolph"«,  wurde  im  Jahre  no2  in  den  Frciherren- 
atead  mit  dem  Prädikate  von  Chorzkowa  und  Wognm,  und  im  Jahre  1723  in  den  Grafenstand 


XX. 

LEONHARD  COLONN A  ibeiheiib  yon  VELS. 

CT«b.  lY.  .\r.  28  &  29.) 

f.  Jv.   LEOFHABD.  Frei  Uen    Zu  VELS  nOFMAlSCHA^CK  V.\D  LA>D& 

ILVBTilAii«    ANDer    ATSCH  im  Felde:  ETATIS  S\  K:  3^.  Her.  1536 
«.  ^. .   LEONHARD  KRElUERR ZV  VELLS.  HOFMAlJSTtJt  VM)     Arme  JE.'VX.ti» 
4Ö.  Ä«.  LAISTSHAVBTMAN  AN  DER  ETSCH  JJTA;/«  46.  AN":  iö4a 

SMtMMaUm,  Originalgmt. 

Leonhard  Colonnt  Freiherr  T«n  VeU,  König  >'erdin«Jid'8  L  gehoiner  Ralli,  Kia- 
merer,  Biurggref  u  T}toI  «ni  »beratwr  Petttasptoianii ,  eta  Seta  dm  Ißelad  Preilierrn  voa 
Ttb  inf  Vetaeck,  war  um  das  Jahr  1497  aus  der  Tyruler  Linie  der  Herren  voo  Vels,  8|»Uer 
FeU,  gpborcn.  Das  (lesrlileclil  tler  Colomia  rnn  Vel«  und  das  r<>!)'>'i  im»!  Wi'-kpn  tl?«  Feld- 
hauptmannes  Leonhard  in  den  Kriegen  Ferdinand'»  L  gegen  den  ungaritjeken  (iag«filiöflig  Jutiann 
ZjfMlj-a  und  «Be  ra  aefaiOT  nntentMnng  herMgenifuMa  Tttffcw  liil  los«|rfi  in  mImdi 

Werket  ^Mctlaillen  auf  berühmte  Männer  de^  üslerrvIcliischenKtiieeratayea,'^  Wien  1 844,  L  Baad,  f. 
Z'w.  iimslUndlicli  bcschriclien,  und  diese  Medaillen  hat  man  nur  aus  dem  (rrunde  in  <in«  jre^en- 
wiuljgc  Werlt.  wieder  aofgeuoBimen,  weil  auf  dem  böluuscfaen  Landtage  im  Jänner  i^a  Leun- 
hird  TOB  Feb  m  »btrala«  fünumfUmum  ier  bÜHliehaii  Tralau  gtg«i»  db  Tlriiea  wmmI 

Biiil  ihm  Karl  i^erolia  ih  Oberst  und  Adalbert  Ton  ]?[ibna  als  MuslcrmeUtcr  die:«er  Truppen  bei- 
gegeben wurden,  und  weil  ferner  das  Geitchlechi  der  Uerren  Ton  Fels  durch  die  Kacbkomaen 
jAVilmir^  ^MkmOjJSiiviu^  DerFekUniupl- 
MuiB  LmuM  atwb  des  Ift.  NrnreHbar  1545  aad  warda  M  Sei  SlqriiaB  k  Ullaa  balgaaaW. 

Die  bdhmisebe  Linie  atiftela  Caspar  Freibeir  la  Fels,  Herr  zu  Schenkenberg,  ein  SokaLaiNav 

hnrd's  f^p«  Acitereri,  der  im  Jnbrf  !  f:  t  zugleich  mit  seinem  Vetter  Christoph  Moritz  von  Fels  in  den 
HerreriNlnnd  des  Koiiie;i  .  Ji.  hmn  nulgenommen  wurde.  (Incolal.  Instr.  weisser  Knnfqa.  I5C2  L.  14.) 

Caspar  tob  Fels  erkauAe  im  Jahre  1570  von  Dietrich  von  ViUliim  die  Yesle  Angeiskä 
hat«  (Engelhaus),  war  all  Aaaa  CMia  SddiA  vamlld^  and  sbift  im  lahra  1977. 

Sein  jUngeiar  Sehn  Leoahftrd  Cvlon  Freiherr  ron  Fels,  Herr  aaf  Cllsshllbel,  Engelhaa» 

BadbSB  and  Schönau,  war  mit  Heinrich  Mathias  GraTon  Aon  Thum,  und  Wenzel  Budowee  reo 
Btidowa  einer  der  Fiihrer  di-r  pruleNtantischen  Partei  in  Böhmen,  hnt  an  dem  AufHtando  gegen 
K.  Ferdinand  11.  als  Oberster  Lieulonaul  des  Grafen  Thum  den  thitig$len  Anihell  genommen, 
and  iil  in  dan  Treffen  bei  LanganleiB  In  Oesterraieh  am  ii.  Feber  i«20  gefaDen.  Nach  der 
ScUacU  un  WaissMi  Berge  wurden  seine  Gtter  canfiacirL 
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Sein  iResler  mit  Vraala  Kragif  von  Kra«;k  mcngler  Sohn  Kfl«ipBr  vm  Pcls,  mll  Anna 
lAstotnsk]^  ron  Kaüvwnt  vernMUt,  war  um  das  Jahr  1633  konigl.  schwetüscher  Obrisler,  hat 
ipiter  in  ScUmIm  iMbNN  Gitanr  «nrarbfln  HA  wd«  in  X  t«s<  Ii  im  üntmOuA  «tMMk 

Die  Crnfm  Culonna  von  F«ls  In  BSkMMI  vmA  SehMM|  ni  dl*  VMhHTM  TM  F«l»  In 

T>Tol  sind  bcr«ik>  ausgestorben. 

XXI. 

FERDINAJND  GRAF  voit  COLLOBEDO-MANNSFräJ). 

CT'^IV«  Mr.  30.) 

VERDINAIID  GRAF  CCMiLaAEDO-HAIiNSilLD  OtaEBCDBATOR  DER 
SPARKASSA  DND  VERSORGUNGSANSTALT.     1 D.  BOBHM.  F.  He».  DURCH 

FOERDERUNG '  DHS  M  Om.STANDES  Df  VOLKE  [  HAT  ER  |  DIE  \^TERDE  SEINES 
.4DEI.S  I  EKIIOEHT  |  SEINES  OBERCÜR.\TORS  |  SIEBENZICSTEN  GEBURTS- 
TAG !  FEIERT  1,J)EK  VEREIN  [  FUER  EHSPARÜNG  U.  VERSORGUNG |AII  30 
JULI  1847  I    MedaMe  geprägt  in  SUter  und  Kiffer. 

FeidUknd  ftraf  t»b  Colloredo-Mtnasreld,  k.  k.  Klnem,  linier  Ib  dar  AmM, 

und  Besitzer  der  Herrschafl  StaaU  in  N'icderöslerreirh.  gehören  zn  Prag  den  3t>,  Juli  1777,  war 
der  Jüngste  Sohn  des  Franz  Gundackar  Fürsten  Colloredo,  seit  1780  Fürsten  ron  CoUoredo- 
Muaafcld,  «ad  dar  Ifaita  ladbal«,  Tadte  daa  ftatan  Pari  laMab  vaa  FmA»  ftafaii  m 
Hannsfeld,  Erbin  der  HannsfeldaiefcMi  Haifaefeallaa  DaHli  aad  HtMla  tmA  itm  Tode  ihres 

Brudef«  Joseph  Wenzel,  des  letzten  Ffir-^ten  vrm  Vannsfcld  (j  I7  8fi)  Srinp  Uteren  Brüder 
waren  Rudolph  Joseph  Fürst  von  Colluredo-Uannsfeld,  k.  k.  erster  OberttUiufmeister  (f  1843) 
aad  WMtKfmm  Graf  Ten  Calarada^üannaMd,  k.  k«  GmenlfeMMngaiaiater  (f  1822). 

Qraf  Fai^nand  war  aehan  ittS  Paadufllaiar  m  Aug!>burg,  und  Paaleelar  aa  Faaaaa) 
dann  seit  dea  J.  1801,  eharbfilualaehar  Gesaadter  kai  dar  Haiebararaaunlaog  in  Regenakaiigi 

and  böhmischer  SiibcJfIe^iiti>r  in  Act  Epocfie  der  !rri>>ispn  S&kulorisatiun  und  Me«iin1i- irnng, 
180% — 3.    &'ach  seiner  Abberurmig  kam  er  als  Uesaiidler  nacii  Neapel,  begieilelc  den  kuiiig- 

lichan  Haf  1600  aaek  PaleraM,  and  bat  sich  aail  1808  ran  dar  Dlflaantia  ginillcb  aarOck- 

geaogan. 

In  dem  Kriag^abN  IMO  ailditala  «r  ebi  Landwebrkalailion,  kinpfle  ia  den  SebkeUaa 

bei  Aspem  und  Wagram.  r«-'  dnnn  noch  beendetem  Feldzuge  als  Major  in  der  Armee  Busge- 
trclen,  und  bat  in  Anerkennung  seiner  Verdienste  das  Konuuandeur-Kreuz  de»  Leopoldordeus 
arhaKan. 
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S]i&l«r  wurde  er  Geoertl-Hof-BauJirpktor,  niederöi^lerreioikischer  sMndiseher  Verordne- 
lef,  Yoislelter  des  niederösterreicliiaclien  Gewerbe- Yereius,  und  Ob«rcunUr  dar  Wwmt  SparluM« 
Ml  Ten«rgunga-AnHUU,  uiil  tat  in  J.  18&0  hi  WIM  ftitarlMll. 

Br  w»  mit  dam  30.  Kimntor  fSlO  HB  Hütt  flugmihA  gitonaa  mi  Ziegler,  und 
ii  te  sweilea  Ehe  seit  ixm  «.  Oktatn  1841  mt  BbBb  Twwawrimi  I^aüii  TPn  Ksonr,  fa- 
bwMii  Frafin  vm  MsIdMirfy  vwniliU. 

Die  Familipn  Colloredn  nnd  Mannsfeld  haben  mit  Ludwig  f'nllorcdo  von  Walsee  im  J. 
1593  und  loil  Wolfgang  Grafen  zu  Maaoafeid  'ml.  1627  das  lucolat  oder  die  Landaann- 
aehift  in  BSlunen  wworbai. 

OmOKL  Hr.  >6  n.  u  n.  Hr.  i4S  P.  «.) 


ADAM  CZJtICUiiCO  von  JKJElAJVICUFKLa 

OK  T.  N.  34  *  35.) 

94.  Ar.  ADAM  CZECHTIC  —  KV.  Z.  KIL\MCIIFEU«.   Jler.  0£VS}PROVIDE| 
BIT . VIGI I LANDVM \ TAMEN.   Zur  SvUe  lö~?ä. 

86.   At.    der»Me.  Jf««.  dJbificA  mar  TA9I£  md1S—79.  KupfcrjeUoHs,  lel%lerer  in  der 

Die  Faidto  def  CheehHoky  v«n  KmüMM  in  KnUenbetg  ludi*  ebi  gumdoUktStOm 
Wvffm  Mit  4«  FitricMr>FtnlM  dn  Fisecky  Ton  KinUfell  n  Itag. 

Adia  Cs*eklf«ky  rtn  Kr^niekfetd,  Bliigir  d«r  königL  Bergalndt  Kattenberg, 

begleitete  <1u><  Amt  cinc<:  l?er<r-rrbiir^  rhrf'iiicrs  zu  Kittenberg't  flivk  !■  fahre  1561  und  Word« 

io  der  Kulleiiberger  IJarbiira-karclie  beigeseUt. 

Seine  Witwe  Dorothea  rerehelichie  sieh spftler  mit  Wensel  Wodiäka  von liuraZduwitz, 
Bacealanrmis  an  der  Koltenherger  Sehnte  —  der  das  Bacealanreal  an  dar  Unimsilit  zu  Prag 

an  i3.  Okiober  1583  erlangte  —  und  8tarb  im  Jnhre  1012.  —  Sdn  Saka.  Johann  Czecb- 

tifkv  von  Kraniclifi'Id  vprehellelil  mit  Ell^nbelli  Ildlouljek.  slarlt  im  Jahre  1580  und  seine  Mit we 
EUsabelii  hat  sieb  im  Jahre  1598  mit  Johann  ächultis  von  Felsdorf,  nachmaligen  PriuMtor  zu 
Battenberg,  wieder  vemlbH. 

Bia  einzige  ToeMer  daa  Jehann  Csechtlcky,  Dorothea,  tat  im  Jabra  1601  ndl  Paul 
PriMW  von  Zwffetina  In  den  Ehasland  galraian.  (Ba£lcky  IL  S.  Im  Mneenia.) 
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xxm. 

HEMLVNN  GILU^  CEIINLN  von  CHÜDENIC. 

(T»b.  V.  Nr.  31.) 

At.  HERMAN  CEfiNLX  GRAF  VON  CUVDBMTZ.  Jleo.  FKO  FECCATIS 
NOSTRIS  CHRISTVS  MORTVuS  EST  I  CXI. 

Knpfitni«  MadaillS}  THgoldtt.  Gnu. 

Dm  uralte  Geschlecht  der  Cernine  ron  Chudenie  hat  do«  gemeinschaflUche  Ab^ 
stammniTg  mit  dem  in  Buhra<?n  anstgeslorbenen,  in  Prenooen  nh<>r  noch  frirtblOhondon  Ge> 
scUecble  der  ävihowüky  vuu  Riesenberg;  der  Ursprung  beider  Familien  wird  vun  den  Pre- 

Im  Jahre  1107  hat  vorzüglich  Cernin  zar  Wiedereinsetzung  Piemysl  Olakar's  in  Böh- 
men mitgeuirkl,  wurde  sodann  Oberst  -  Kttmuieror  des  Königs,  im  Jahre  1212  aber  wahr- 
scheinljcb  als  Anhänger  der  reMtoiMDen  Königin  AdeU  des  Landes  verwiesen  und  seiner 

Dieser  Ahnherr  Act  Cortiine  soU  nach  meiner  Rückkehr  noch  Böhmen  die  Sliimrnburg 
Chudenie  Im  ehemaligeo  Klotauer  Krei»«  erbaut  haben,  welcbe  sich  seit  Jahrhunderten  ioi 
anunterbrochmem  B««ib       F*wj|i»  belndet* 

Sali»  Öcraln  Irt  ntt  Kfinig  Olakar  fea  d«r  Sddadtf  aiT  dm  JAvchMde  1278  gefällaB. 

Johann  ('i^rnlTi  und  Protiva  Ccrnhi,  Risrhnf  rnn  Zeng  (imch  Andern  ein  {IrOunrak^f) 
haben  1355  der  Kaiserkrönung  Kari's  IV.  in  Rom  beigewohnt 

BiaaA  Öarrin  aaf  ^eione  ward«  im  Jahra  1424  bei  der  Eroberung  diaaar  Vaata 
dank  2^iika  von  den  Taboriten  araelikgen. 

Slavibor  Cernin  kikuipfle  pcffen  die  Taborilen  in  der  Schhirh!  hei  Lipan  1454. 

Wilhelm  Cemin  war  1495  einer  der  Abgesandten  der  böhmischen  Stände  «n  den  König 
Vbdblaw  nadi  Üagam.  (Peaefii«  JWar»  Jfer.  Bt^in  EpU.  et  Mßte.  Crugeriua  ptit».  taer.) 

im  16.  Jahrhunderte  hat  Johann  Cernin  von  Chndenic  auf  Nedrahowic,  Iltiuiiihuaiin  dea 
\l1tawer  Kreises  (~  um  das  Jahr  1580J,  mit  seiner  Gciiuihhii  Maria  von  fliian.  Tochler  des 
Johann  ron  itidan  auf  Kosowä  Hora  (Amschelberg)  und  der  Ludinilln  von  Swarowa  (.f  1592) 
die  Söhn«  Bffia  (PjQttäay^  Haaipceeht,  Wilhelm  und  Hennann,  dann  die  Tochter  Anna,  a|ii- 
tcr  fienaUill  des  Hefaudeh  Widersperger  von  Widersperg,  Katharina^  Gemahlin  de»  Burghart 
Maridlflsky  von  Merklin,  und  Ludmilla,  Gemahlin  des  Johann  Wenzel  Koc  von  Dohr/,  erzeugt. 

Divis  Oernin  von  Chudenie  auf  Kcdrahuvic,  vermählt  mit  Anna  geborenen  Cerniii,  war 
falJahr«  1592  fieffniehaem,  im  Jahre  iftio  Beiirilier  dee  grfiaseren  Landrechte  and  Ton^ahra 
t«l4— 1619  katholischer  Statthalter  und  Hauplniann  der  königl.  Prager  Biir»:. 

Obgleich  Katholik,  betheiligle  er  sich  deunuch  an  dem  Aufstande  1618 — 1620}  wurde 
TOB  dem  Winlerkönig  Friedrich  zum  Hofmeister  des  könig.'.  Hofs,  dann  1020  zom  BeiaiiMr 

S 


im  grtMerra  LandrMlilB  cnainit,  mdi  der  Sekheht  am  Websan  Barg«  aber  am  T«d«  var- 

vttailt,  am  21.  Juni  1C2I  enihauplet  und  spinc  Güter  confiscirt. 

lo  der  SL  Wenzelskikpeile  d«r  Prager  Domkirchc,  zu  deren  Renuvirung  iin  Jahre  1614 
•r  Bdt  beigeiragea  hatte,  ist  Min  and  adner  Oamalin  Wan»an  «ml  Hünen  noek  Torhanden. 

Dio  übrigen  Brflder:  llinn|iri>cht,  Herr  auf  Kostomiatt ,  k.  Rath  und  Burggraf  des  König- 
gr&lzer  Kreise-»,  vermälilt  mit  E\a  Polyxena,  Tocher  des  Adam  WorQ«"irky  von  Pab^nic  und  der 
Aiui«  Kaplif  Yon  Sulewic,  Aholierr  der  HeupUinie  der  Grafea  Cerniit,  dann  Wdhelm,  verraiUt 
mil  Anna,  Tachtar  daa  Heiorieb  Badkowakjr  vim  Bodkew«  Mid  dar  Regina  Konai  van  Haelio- 
wie  und  HormaoR,  .sind  KftmmtltGh  der  Sacha  daa  ledilBlBafgaii  Ktniga  Fardiaand  U*  galren 
gabUebcn.  (Coli,  geneal.  Frank  M.  S.) 

Hermann  C'urnin  vun  Chndenic,  geboren  im  Jahre  lä?;),  hat  im  Jahre  läd9  mit  seinem 
n«nnde  Clirialo^  Haianl  tmi  PaUie  Italen,  Candb,  Gypara,  Pattalin,  Aegyylra  vnd  AraUen 
beraiat. 

In  Jahre  1003  deo  1.  Feber  emaonte  ihn  Kaiser  Rudolph  zum  Uolkimmerer  und  die 
flUnda  beben  ftn  ba  Jabre  ieo7,  Fralfaig  naeb  daM  Sonnlag  Cantate,  in  den  ffenanriaad  daa 
KiOingreicheB  Böhmen  aufgenoMnuii  (SUtti.  jhthi»       IM  e.  9}.  Za  dieaer  Zeit  war  Her- 

nam  Ccrnin  von  Chudoiiic  Herr  auf  Nebilow. 

Im  Jahre  loiö  ron  K.  Mathias  an  die  ottomanische  Pforte  abge-sendct^  hat  er  den 
Abeeblnaa  efaiaa  Waffanatiitalandaa  a«f  SO  Jahre  bewiilil  and  wurde  eodann  ntm  ktafgUeban 
Baapliaanno  der  Altttladt  Prag  eingesetzt. 

An  dem  Aufstande  1CI8  «r  sich  ohngcachlet  der  ihm  nnjicdrithlen  firfnitgonnehmung, 
Proskribirung  und  Einziehung  der  Uulcr  deniioch  nicht  betheiiigt,  sundern  flüchtete  sich  nach 
Saduan,  hagab  sieb  dann  aar  kaieerlieban  Armee,  kimpna  fir  aebiaa  reehtariaaigen  KSnif 

in  der  Srhlaclit  am  Wrisspii  Borge  und  hat  sein  Amt  ab  Hauphnaon  dar  Allstadt  Prag  gleith 
nach  der  Einnahme  d<'r  siadt  wieder  übernommen. 

In  Anerkenntiiig  dor  geleisteten  treuen  Dienala  bat  jbn  B«acr  Ferdinand  H.  am  19. 
Vits  1623  in  des  h.  röndaehan  Baieba  Ftaibarranrtand  (£<fif.  J«r.  148,  K.  M},  den  27.  Mai 
ir,27  in  den  hnhniLschen  Grafeni^land,  dann  mitteilt  Diplom«  \rym  'i.  "VovIt  icr?')  znr  Würde 
eines  Comes  Palatinos  erhoben  und  im  Jalire  1C37  zum  Bei-sil^er  de:«  grüsscren  Landrccbta 
und  zum  künigl.  SUtlhaRer  bi  Bübman  emanot 

Nach  der  in  Böhmen  vorgekommenen  OUor^Konfiskatiofl  im  Jnlire  \'^,2^  hat  er  die  dem 
Jaroslav  Liebslein^ky  von  Kolo%vTnt  enlzogcne  Herrschaft  Pelersbnrg  mit  den  Gütern  Soäna 
and  Psowlk,  die  noch  Leonhard  Kolonna  von  Fei»  konfiscirten  Gater  Angelskd  hora,  GiiH 
blbel,  Bncban  md  Sehtaan,  daa  Ont  2ybla  daa  Oeerg  CSbalek  ran  Wafnhi,  dua  Out  Kriy  dea 
Heinrich  von  Slamp.icli,  das  Gut  C'ernosic  des  Joachim  Hora  von  Orelowic.  d;is  Gut  Wroutek 
(Kudig)  des  Chri.sloph  Hrobäcky,  das  Gut  Neudek  der  Anna  Barbara  Kolonna  von  Fels,  das 
GulSenomat  der  k.  Stadl  Rikonüs  und  ein  dem  Christoph  von  Redem  konüscirlea  Baus  in  dar 
kkineran  Stadt  Prag  arkaaA,  and  famer  tai  Jabre  US»  dl«  ia  Fhialenlhnnt  Sehwaididla  ü- 
ga>de  TTerr^chnn  SchmicdelxTn^  2iia;ck,nifl. 

lui  3ujllirigcn  iü-iego  hat  er  für  den  kaiserL  Dienst  ein  Kürassierregiment  auf  eigene 
Koaten  angeworben  nnd  ein^ga  Jahre  ab  Kijegsabaiater  aogaflUirL  Volar  Andern  bat  or  den 
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?«.Fehrunr  ]r,^2  die  büchsisrhc  Besatzung  der  SinJl  Sa«  in  der  Nacht  ttberfaUen,  den  Com- 
mandatiten  k.uri  Uuümu!»  nullen  unter  den  Faschings-Lnslbarkeilen  Mnunt  der  MaonscbaA  ni 
Umf/igßUngimtn  gamchl  und  die  Stadt  fir  den  Kaiser  wieder  dogeneauiieii.  (Slb-meft^  ree- 
ftAL  p.  98,) 

Im  Jahre  1644  bat  ihn  K.  Ferdinand  HI,  wieder  als  OraJor  nach  Kon^lanlinopel  gesicndet, 
milleist  Diploms  von  23.  Juni  1644  in  den  Reicbsgrafenjitand  mit  dem  Fradieale  „lloch-  und 
WeUgeboren«  erbeben,  (£d^.  Nr,  69Ö.  0.  94,}  nnd  ihn  mK  Diplem  vom  29.  Jiot  1644  . 
die  BewilligiuijS^  urllioill,  die  Grafenwürde  auf  seinen  ^arltToI^fr  in  dem  im  Jahre  i6S4 
licUelcn  Famiben-Fideicommisse  zu  übertragen.  (Ldtf  Nr.  161  i, 

Im  Jahre  1645  ist  Graf  Hermann  Oernin  ron  der  Gesandtachafl  ans  Kooslantinopel 
inrtekgekehtl  nnd  bat  angleidi  mil  dem  ibn  begleAendeii  UtaUselMi  (toaaadten  den  24.  Mei 
einen  feierlichen  Einzug  in  Wien  j^ehallen. 

In  demselben  Jahre  wurde  ihm  die  itönigl.  Uerrschafl  Melniic  zur  Pfandinhabung  Aber« 
lassen,  welche  sedann  der  Graf  ncrmann  Jakob  Cernin  im  Jahre  1687  k&uilich  an  eidl 
brachte. 

Vom  Kaiser  Ferdinand  II!  mr  ;rf>irimf'n  Riithswürde  erhoben,  war  er  mich  Kitler  des 
h.  Grabes  zu  Jerusalem ^  and  begieitele  im  K.6nigreicbe  Böhmen  mehrere  der  huch.sten  Lan- 
deaimter  nndawart  die  Stelle  eines  OberaUoflrtniieht«»  l«44^t64S,  eines  OberetianddeUein 
1649^1  «SO,  enies  OberetfandldianierBre  seit  1.  AftB  1«50  nnd  endUeh  einee  OberaOandhef- 

meisfers  seit  dem  4.  Februar  tfl51  bis  zn  pcinem  am  7.  JTiir!^  i*. 1  erfolgten  Tcf^c  Erstarb 
im  78.  Jahre  seines  Altera  nnd  wurde  in  der  Sigismunds-Kapetie  der  Prager  Dumkirche  in 
der  deselbet  ven  ihm  eirlebteten  Fandliengnrfl  belgesetzL 

Graf  Hermann  Cemin  war  in  erster  Ehe  mit  Maria  Karcl  von  Sverova,  die  schon  im 
Jahre  1610  als  seine  Gemahlin  Tnrknmml,  dann  in  zweiter  Ehe  mit  Anna  Salomena  Hmdisltu 
Ton  Hofowie,  Witwe  nach  Christoph  Harant  von  Poicic,  <j-  1632,  welche  Uuu  die  Uerr!»chaft 
Weleebew  Unterliess,  nnd  endileb  tn  dritter  Ehe  mit  Anna  SOvi«  Cerella  Griin  Ton  HleaiBHi 
rermählt,  wdche  sich  im  Jahre  1659  an  den  Markgrafen  Leopold  WOhelm  Ton  Baden  wieder 
vermlhHc,  im  Jahre  ICCi  starb  und  in  der  ßernin'schen  FamUiengrufl  beigesetzt  wurde. 

Die  Grabschriften  des  Grafen  Hermano  Cernin  und  seiner  letzten  Gemahlin  sind  in  der 
Stgiamnuda-Kapele  der  Pregtr  Domkirebe  neeli  Terbanden;  die  beiden  erstmen  GenMhHneit 
nwden  in  der  Kirche  zu  Stehen  be<;raben. 

Ans  allen  diesen  Ehen  hat  tiraf  !<ermann  ('"ernin  keine  Nachkommen  hinterlassen  nnd 
hat  daher  in  seinem  Testamente  vom  l^.  Juni  I6ä0  iLdtf.  Nr.  160  J.  7)  den  Uumberl  Jo- 
hann 6ernfn  ▼en  Chndenie  auf  Cbanslnik,  Radenbi,  Wlrowie  nnd  Keniomlat,  einen  Enkel  «eines 
Bruders  llamberl,  zum  Erben  des  in  dem  Testamente  errichteten,  ans  den  Herrschaften  Pelers- 
herg,  Gishübel,  Mili^owes  mit  den  Gütern  Sedi^ic,  Gross -Czernocz,  Öerodin.  Liih.  ferner  den 
Herrscbeflen  Koslelec,  Welechow  und  Schmidtberg,  einem  Hofe  in  Unhoi*ctit,  dem  Pfand- 
acUlinf  von- 99000  11.  anf  der  Berrsehall  Helnik  nnd  den  Hinsem  in  der  Kletaiseite,  der 

Alf-  nnd  Neustadt  Prag^  bestehenden  Fidcicummisses  und  hiemil  zum  nniiple  der  FamiBo  eingo» 
aetii.    iKiUühi  EhrenlafeL  Weingarten  Farstentfiiegel.  CoU,  Geneal.  Frank  M.  S.) 


XXIT. 

HmiBERT  GRAF  CERNIN  yox  CHÜDENIC. 

(T.b.  V.  Nr.  32.) 

Av.  EXC:ellmU$$i  T):omino  HV^MBERTO.  COMITI.  CKHMN.  D:omim  RA- 
TRONO.  J.6.64.  Bet>.  OFFERT,  MATTllE".«  AL  BOUEäLm  CUEiNS.- AVHVM 
HOC.  CHIMICVM  —  ^  * 

UedtMr }  iu  ciiym.  Golde  ini  Nat.  Munrum. 

Hiirnberl  rerniii  Ton  Chudenir.  ;^eboren  im  Jahre  1629,  war  ein  Sohn  des  Jo- 
iuum  Lvruiu  vuii  CJhudenic  (f  1G4Z^  und  der  Susanna,  Tucbler  Georgs  Hanuä  von  llaruoir 
mi  fl«r  SliMbstli  ▼«n  GinilMrg  «nd  Towafow,  und  «in  Enkd  dM  HunlMrt  6«riiiit  Ct  1432} 
ood  der  Eva  Pol^-xcna  Wora^icky  von  Puhiiiic. 

Im  Jahre  1C48  den  9.  Juli  wurden  Uanbort  und  Zdeoko  Eusebius,  Söhne  nach  Jo- 
hann Cerniu  von  Chodenic,  über  Ansnehen  der  uUlwlieheB  Vomlnderin  Suaanna,  geboreua 
Bini  TM  Barutw  tmt  Bidtein,  Milrowie,  KmIohM  «te.  in  den  Hwrenstind  dM  Kfinif- 

Kach  dem  Uiulrilte  t»eiiiei»  tirussoheiiuH  Uermann  Qrafen  Oernia  im  Jahre  1651  hat  Hum- 
iMit  tenia  von  Chadede  die  FidefeonmiM-HttnelMflMi  gewbt  ond  ward«  vm  Kilnir  Feidl> 

nud  III.  zufolge  der  schon  dem  Grafen  Ilemtan  öemin  ertheiltcn  Ziisichwnng  BitMet  DiplMn 

Tom  1.  Mflrz  inr,?  fn  den  Grafensland  erhohen  und  ihm  miUeI)<t  Diplom  vom  7.  Virz  ia  :.? 
das  Fr&dikat  „Yysoce  Urozea^''  CUo^l^-        Wohlgcboreo)  verlieheo.  (Ldtf.  iüi  J.  und 

Im  Jahre  1651  wurde  er  zum  Kämmerer  nnd  ITofkammerrecliUbeiHilzer,  im  Jahre  1636 
zxtm  Beisitzer  des  grösaerea  Landrechts,  im  Jahre  1660  zum  königi.  Statthalter  in  Böhmen, 
im  Jahre  tC6t  «IUI  Botaehsfler  in  Venedig  und  im  Jahre  166G  znm  geheimen  Rath  ernannt, 
In  dcn  Jakren  t663  — 14Y8  n  Uflon  Tfraehladanen  Landtagmi  ab  k6iig|.  LmdtagMmnminalr 
bestimmt,  und  hat  auch  in  dieser  Zelt  di«  WOid«  eines  testen  Ktanmerers  vaA  dm  Orden  den 
goldenen  Vliesaea  erhalten. 

Graf  Htmbert  öemln  beaass  dis  Hemdisflen  Pelenburg.  Gishabel,  Neudek,  Sehte- 
hof,  Scd^ic,  Milicowes.  :^där,  Winaf,  Landslein,  Welachow,  Kost.  Kosuinnos.  Kostootlsl  und 
Schmiedtberg ,  war  Pfandinhaber  de.«*  königi.  Schlosses  iin<f  der  Herrschafl  >Ieliiik,  und  hat 
im  Jahre  1075  ächlüt»clbHrg  von  den  gräll.  Alexander  Furdittaiid  Wraliidaw'schon  £rbon  xu- 
gekasfl.  Das  aof  den  flradseUn  gelegen«  Em»  bat  «r  in  Jabre  t<71  vsa  Hainrfeh  HfBbelai 
Grafen  von  Stahronber^  erkaufl.  (Ldtf.  Nr.  389.  P.  89.)  Die  dem  Grafen  Unmbert  gewid- 
mete Mcdoüle  ans  ch}inischeni  Coldc  bewährt  solne  Neigung;  zur  Alrh\inie.  die  er  mit  rielen 
GrosKCD  der  damaligen  Zeil  Ihiülle,  der  Aichymist  Caus,  der  den  irrafen  Heinrich  Scidick  im 
Galdiiechen  nnterrieUcte,  bat  gMebfelb  eine  HedaiDe  ane  cbjraiisdiMm  GeMe  in  Gegenwart 
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Kiiser  Foriiiriniv!'s  IIL  dsD  Zi.  ilMt  1648  ia  Pf«g  ZOT  Probo  «einer  Kniiflt  g«prigt>  (Xrf»cAiMr 

mä  yoi(ft  4.  Bd.) 

Br  stirb  in  Mtf  166t  and  WMfde  In  der  YvaSSm^gaA  in  der  Sigininndn-Kapclle 

im  Prager  Domkirche  beigesetzt,  wo  sich  seine  Grabscin-ifl  n<i(-h  bcfliidel. 

Seine  GemaUn  war  Mario  Diana,  Uarlcgräfin  von  Uyppotilis,  tiritfiu  von  Gazaldo,  eine 
Tochter  des  Paul  Grafeo  voo  Gazaldo  und  der  Uyppulita  Gräfin  Fanlini}  sie  starb  zu  Wien  im 
Jahn  1687. 

Der  Besitz  des  Fideicommissps  ist  an  seinen  Sohn  Hermann  Jakob  Crnft^n  Ceniiti  von 
Chudenic  übergangen,  dessen  mit  Mari«  Josepha,  Tochter  des  letzten  Grafen  Johann  Georg 
Joachim  Slavata  ron  Cblnm  und  KomunlMrg,  Beglem  d«s  BnisM  Nrahaiis,  erzeugter  Sohn 
Fnm  Jbsepli  Qraf  dernin  tob  Chndanie  niltdst  Diploms  K.  EtiPe  TL  vom  25.  AprH  1716  den 

Erb'-rhf'nkennmt  im  K  irn^roichc  Böhmen  utui  iTiitU-l^t  pines  nn<!irn  DiplouLS  von  dem-^etben 
Tage  den  Titel  ^egivrer  des  Hause«  Neuliaua  und  Chudenic,^'  erlangte.  (Xidl|f.  Nr.  Öö8.  Nr, 

XXV. 

JOHANN  RUDOLPH  GRAF  C£UNlN  von  CHUDENia 

(Tat.  V.  Hr.  S3.) 

At.  RVDOLPHVS.  COMES.  CZERNIN.  A.  CHVDEiMTZ  —  iNAT.i«  D.i>  IX. 
mfJi  UDCCLVn.  hört.«»  D.{«  XXÜL  AFBLiu»  HDCCCXLY.  —  K.  LANGE. 
1847. 

IMail«  In  SDhar,  S'a  Lott  «od  In  Inpffcr. 

Jobtna  Rodolpb  Orcf  ^ernin  ri»  Ciiadente,  Solm  des  Grafen  Prokop  Adalbert, 

\  30.  Jäncr  IT77  und  der  Maria  Antonia  Gräfin  von  CoUoredo,  f  2.  Olitobor  1757,  und 
Enkel  des  Grafen  Franz  Joseph  and  der  IsabeDa  Maria  Gräfin  von  Merode,  Markgräfin  von 
Westerlow,  wurde  den  9.  Juni  1757  geboren  und  hat  im  Jahre  1781  die  seil  dem  Abster- 
ben seines  Taters  ron  sdn«n  Torrnnde  Joseph  Sndolpb  Fftrsten  CoUsredo  Terwallelen  rllsr- 
liclicn  Fideicommisspülcr  Neuhaus,  Pcter-.bnrg;.  Chudenic  nnd  Sclirmliuf.  dann  die  Regierung 
des  Hauses  Neuhaus  und  Chndenj«  und  das  Erbmundscbcnkenaml  im  Königreiche  fiöhmen  an- 
getreten. In  demsolMB  JUvo  TsnnlÜiRe  sr  sidi  in  Wie«  «m  ti,  Oktober  mit  Maria  Theresia, 
Tochter  des  Onfsn  Engen  Erwein  Ton  SehAnbom-Henssenslam  und  feierte  am  2S.  Oktober 
1831  zu  Wien  die  goldene  Jubelhochzeit. 

Graf  Johann  Rudolph,  Regierer  des  Hauses  Neuhaus  und  Cbudenic,  Bitter  des  goldenen 
Tüessss,  des  kAatgl.  nnrdinlBchen  Ordens  dj/Komeiade,  des  Gromkremes  des  Konslantiai- 
sebea  SL  Georgs-Ordens  von  Parma,  iu  lu  wirklicher  geheimer  Ralli,  Oberstkämmerer  nad 
Obersthofmeister-Slellrertreler.  Erbrntindschenk  des  Kftnlgreicbes  Böhmen,  stnrb  sa  Wimi  an 
23.  April  1845  Im  8ä.  Jahre  seines  Alters. 
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XXVI. , 

JOHANN  KARL  FÜRST  ton  DIETRICHSTEIN,  GRAF 

YON  PROSKAU  OD  LtSLlE. 

CTaft.  V.  Kr.  36.) 

Jv.  lOHAN  CARL  FORST  VON  DIBTRZCHSTEIN  PROSKAU.  Jl».  DEM 
FLEISSE. 

Kvplmt  Mai^tf  mgoM«!. 

Das  Geschlecht  der  Freiherren  von  Dietrichstein  stammt  aus  dem  HenogthoBM 
K&rnthon.  in  welchem  dem  altolen  der  Familie  das  £rluiaiHlsctaenk«Mllt,  und  in  flKBOgUmm 
Steiermark  das  Erbland-JägermeiNteraml  zuittehL 

Adam  Freiherr  tod  DtelHchstein  i«  HeUenbiirg^  Finitenslelii  und  Tiiilberg', 
Obersthormeisler  der  KeimriD  Heria,  dann  der  kaiserl.  Prinzen  Rudolph  uiid  V.n\A  und  spller 
Kaiser  Rodolph's  II.,  wurde  im  Jahre  l  .^T.'j  vom  K.  Maximilinn  mit  der  Ilcrrschafl  Nikobburg  in 
Mihren  belehut.  Sein  mit  Margaretha  van  Cordaos  erzeugter  jüngster  Sohn  Franz,  Btsclief 
Tvn  Olmtb,  Kardinal,  Direktor  tuid  SlallhaHer  de*  llarkgraflhmn«  Mihren,  hat  im  Jahre  1618 
du  bcolat  iili  :  lio  Landmenn!<chan  in  Böhmen  erworben.  (Ldlf.  \r.  i89.  B.  20.)  Kaiser 
Ferdinand  II.  hui  den  Cardinal  Dietrich.slein  im  Jahre  !r,22  in  den  Rcii'hsfurstensland  erholten 
und  ihm  die  Vererbung  der  für!>UichcQ  AVilrde  auf  einen  seiner  Agnaten  geblattet 

In  Folge  deeaen  hak  er  seinen  ITeffen  Ibxiniilian,  Sohn  »eines  iKeaten  Bruders  Sigia- 
nund  und  der  Johanna  de  Scala  zum  Erben  seiner  Güter  und  der  fürstlichen  WQrde  eingesetzt 
und  Kaiser  Ferdinand  II.  hat  1631  diese  Ueberlrnirun^  der  rürsIHrhcn  Würde  mit  der  Bc«<tim- 
muug  bestül^t,  dass  Jedesmal  der  ikllcste  seiner  >ac)tkouimen  den  Fürstenstand,  die  anderen 
Finiiieijj^edor  aber  den  Qnfenstand  Ähren  seBen. 

Der  KHrdinal  Kranz  Dietrichstein  starb  im  Jahre  IGTC  dcti  10.  Seplerabcr. 

Maximilian  Fürst  zu  Dietrichstein,  Kaiser  Ferdinand  s  III.  Obersthofmeister  war  nit  Anna 
Maria  Fürstin  von  Uchtensleia,  und  dann  in  zweiter  Ehe  mit  Sophia  Agnes  Grftin  Ton  Hanns- 
fdid  TOTBlUt  nnd  starh  den  6.  NoTenher  1655. 

!^!ich  Aussterben  der  Crafen  von  Pr(i>knii  im  Jahre  1709  sind  die  Fideieoniraiss-Herr- 
acbaflen  Proakao  und  iüeinstrchlic ,  und  dann  nach  Aussterben  der  Grafen  LesUe  die  Uerr-  « 
•ehaft  Nenstadl  an  der  Mettau  der  Familie  »gefallen  nnd  die  Firatan  von  Dielriehalehi  haben 
i^eieh  Kamen  and  Wappen  dieser  ansgeeloihensn  Fandtai  angenommen. 

Johnnn  KnrJ  Fnr««!  von  Dietn'rhsicin  und  (Jraf  von  Proskau,  Suhn  des  Fürsten  Knrl  Maxi- 
milian et  Oktober  i7b4)  und  Maria  Anna  Grttfin  v.  K-heTenbüller  (f  4.  Oktober  1164),  wurde 
am  ST.  Juni  1728  geboren,  rermlhtte  siclh  den  30.  JFlner  1764  mit  Maria  Chrislinn  OdAn  TOll 
Thun  (f  4.  Mfirx  1788)  und  hat  noch  bei  Lebzeiten  seines  Vaters  die  FMwlMn'seiMn  Herr- 
schallen  Im  Jahre  1778  und  die  Abrigen  Fenilienhenrsehaftea  hn  Jahrs  1788  nngelreten. 
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Fürst  Johann  Karl     nr  Kilter  doi  goltoM  TUtaSM,  k.  k.  wlfkliehtr  gak«tew  Balh 

mi  ObRrstslallmeWcr,  frilh^r  auch  Uosandfcr  am  kfim^l  (Ifinisdion  Hofe  iiiul  ^rb  am  25. 
Uli  i80ö.  Die  tar  BeJohnuüg  und  Aufmonierung  fleisaiger  ScbiUer  bestimmte  Medaille  isl  ein 
Baw«ls  «einw  SlreteM  m«h  MManng  das  SelnlwwMM,  tKim%  EhreataftL  UutorUchea 
LexieoH  Letpwig  1709  imd  gtwealOfitehe  Hmdktuhtr.} 

IXVU. 

SEBASTIAN  DEVNES  LALxXSRt. 

(T«h.  V.  Nr.  37.) 

At.  SSEBESTIAiN  !)I\M:S  LAVISSI^Y.-  16-13-  Jt«».  SERPENS  SER- 
PENTIS  DAMNO  LVCBüSlüü. 

Kuprirjelloo. 

Sebaslinn  Dinncs  Launsk\'  s\äth  als  Münzscluffer  am  wilischen  Hofe  zu  KuUen- 
berg  im  Jahre  1617  und  bat  dieses  Amt  wahri«cheinlich  schon  im  Jthre  1613  rcrwallct.  Ein 
ud«rM  StkmlMn  DiiuiM>  taninky  wir  in  den  Jahren  1601  — 16 ig  .imlmann  (Auiedluikj  des 
Wodohn  PilipMk^  von  Chys  and  Egerberg  aaf  BtahoUe,  NeprobiKc,  SladAoivu  und  Biawa. 

Das  Ver^  !in(!^r!i:.f>.v(-rhiinni?<.s  dieser  beiden  wahrscheinlich  aus  Lann  gcbürlifceii  Se- 
iwslian  Dinnes  L»!  oicht  su  ermitteln.  (DuHcky  M.  S.  im  Mtueum  und  SeUaiter  Siadtbuch.) 

■  I 

xxmL 

BALTHASAR  WKLEBER  von  KORNELBLUG. 

(Tib.  V.  Nr.  38.) 

Je.  BALTASAK  DiRLE  -  BEIL  KORNEVBVRG  Acr.  WARHEIT 
BES'l'ET.  —  LVÜEN  VERGET.  — 

Balthasar  Dirkbcr  wurde  im  Jahre  1573  den  31.  Jiner  il«ta»  l«*rA8mrfln45>r  WT""gi»tw 
Plld  Uofmanii  als  Uünzgegenhändler  beigegeben. 

Im  Jakra  I5B4  wurde  Albrecht  v»n  Globen  *U  Berghauplraann  in  JuacUim^thal  angestellt, 
dir  lOmmtMM  Paul  Hntemui  im  BinnekaMr  nil  B«ilwb«lbiiig  des  NttmaeiaienBaes  rer- 
nrdnel  und  für  den  Einnehmer  und  den  ihm  zagMidneleD  Gegenbiiidlttr  Ballkarar  Dfarlolwr  eine 
Instruktion  ddo.  Prag  4.  Juni  1584  erlassen. 
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WUM  «tan  VM  dum  OkwImgmM»  Laiar  fiiktr  und  dem  Pressniber  BtrgmMn 

Georp  Mayer  den  16.  Mai  1588  ausgeferti/^lpti  rrkunJe  wurden  die  verordneten  KinfU-hmer 
and  MttnzaiaUeut«  Paul  liofnuim  und  Balthasar  Dirleber  als  komini!u;äre  zor  ErzkoofiipubltkaUsB 

Balthasar  Dirleber  siarb  zu  Joachinuthal  am  12.  Jali  1602  (^MallheHat  ßafniiia,  fibrn- 
terjr  MAm.  Berf»€rk$§e»ehichte,  iklmied  Sammttaig  der  Ber$ge»etM.) 

JOHAi\i\  DHACUOWSRt. 

(Tal».  VI.  Sr.  3»  MMd  40.) 

Schriß  Nr.  39.  .  TAN  DILVC1I0\N'.SKI.  LETMA.  XXV.  ( Seine$ Allers  26  Jahre.) 
i57a  Ref.  0  ßOZIE  MVG.  ]  .NEZA  |  TRACV(iZ.  U  |  VSSI  MV.  SUR  :  ZISSNIKI.] 
(0  mein  Gott,  rerdamme  HicM  meiae  Sttle  m«  den  SindtnO  i—i—b—S.  Nr. 40,  Rev, 
bio$t:  1  —  D. 

Medaille  in  Silber  fa»t  %  Lolh,  kUlere  in  Kupfer  bei  killian. 

Johann  Drachowskf.  pcborcn  nach  drr  üm"5i)irfn  <?f^s  Averse-^  im  Jahre  1548  wird 
aus  Anlass  des  im  Reverse  angebrachten  Kelches  gewoluilKrii  lur  einen  utraquit^ischen  Priester 
*    g«hdl«iif  dtain  diaser  AmakiM  acheiiit  die  welHIdie  Kleidung  und  der  eve  dem  Kelche  oder 

ridniefir  Rnnrhfrefl«sp  Biif'iteigende  Kaucli  zu  widersprcrhen .  der  wulil  kaum  iiiif  dus  Abend- 
mahl unter  beiden  Gestalten,  sondern  auf  eine  «diabolische  Darstellung  des  Gebetes  hindenleo 
dOrfl«.  In  dleaem  Stane  hat  aitcli  \oigl  die  noler  Ferfinand  X,  ndl  elneni  Umliehen  Keleh  vnr- 
kemieiide,  im  drillen  Theile  Tnf.  L  Nr.  7  abfeUMete  Mftne  erkUbt  I«  Jahre  1.5  4  c  endteiat 
zwar  Heinrich  Drachowsky  in  rillcriichen  Diensien  des  Hau-^tes  Roeenberg  (Bheinn  UoxenhergfT 
Chronik)  und  io  dem  Titularhuche  vom  Jahre  1512  wird  Benesch  Dinchowsky  von  Ürachowie 
f  auf  Bronmowle,  femer  im  THnhrbncha  vein  Ähre  1589,  nebel  dleeeni  anch  CUbor  Draehew^ 

sky,  ober  kein  Johuin  Drachowsky  «ng eflihrt;  daher  ««heml  Jehuu  Drachewnky  auch  di«««n 
Billergeschlpchte  nicht  anzugehören. 

Vielleicht  war  nnser  Johann  Drachowsky  Bürger  und  Beamte  zu  Wittingan,    denn  der 
getehrle  Jesolt  nnd  Superlor  der  IBaalenlre  In  BAhmen  lohaim  Brachewahy  war  an  Willingan 

im  Jahre  löTT  geboren,  und  durch  diesen  T'iiistaiid  i>l  \\ ciiif^'.len»  das  Dasein  einer  Bürger- 
liunilie  Orachowsky  sii  Witliugau  sicherfeslellL   iPet»et  geleJirle  JewUen,  Prag  1766  p. 
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PROKW*  DWOil£CK¥  Tim  OLBRAM OWIC. 

■..„ii.v^h  ■  (TilUr.TL  Mf.  41.  48,-43.>  , 

Ar.  4i.  At.  PROK.op.  DWORECJcy  —  Z.  WOLBRAAIOWIC  Rev.  AXSl.  WOS- 

^  Z.  KBALOWIC  -  15-98.  - 
i».  4fL  Iat.  tfflTMttft  Be».  lUra»  G.eib«  ILtfotff  BAnDA.  A.  PODKOUOBZY.  KRA-; 

—  Der  kfniiyl.  Afoj.  Ralh  und  Laudi-tunlerkmnmMttr  to  Jüf»  • 
nigreiche  Böhmen.)   VERIJLM  |  DEI  ilAN  j '£  IN  iETER«««  j  ■    .  ' 

tir.  43.  Av.  dertelb.   Rev.  LN  |  DEO  FOR  j  TiXUDO  j  .i620.| 
JtttoB  In  8ili«r  md  KnpAr.  Nn. 

Das  GesrhIecM  der  Ritter  Dwofecky  Ton  Olbramowic  hat  ein  gleiches  Wappen 
nnd  daher  einen  gleichen  Ursprung  mit  den  Ritlergeschlechfern  der  f'ejka  von  Olbrnmowic 
and  der  i^dirsky  ron  2dir,  nun  im  Königreiche  Sachsen  Sabrer  von  Sahr.  Den  Namen  Dwo« 
fMkjr  Ital  dIeMt  OsimsUmüIiI  von  d«n  Funflienslb«  Dw«f ae  tmfMioauica.  i 

Knneft  DwdfMky  Ton  dbranovrie  mir  Dwofw  wir  efaiOT  im  MmUmHum  Abfevrdne- 

ten  xnr  Abholung  der  Leiche  K.  Ferdinand'»  von  Wien  nach  Prag  im  Jahre  1564  und  dann 
wieder  zur  Abholung  der  Leiclie  K  >Iii\imi!ian's  im  Juhre  1  570  von  Lini  nach  Prag^.  Im 
Jahre  ljb7  hat  K.  Rndolph  das  Wapticii  seiner  Uemaiiiin  Anna  üeylawec  von  Polkowic  der 
Metra  ilirss  Oasekleehts,  «n  Anhss  des  M  «inen  Bftnd  «rffllgteii  TeilaslM  iw  FunEtMi-  . 
Urkunden  der  ITcylnu-ec  erneuert.  Kuneä  Dwofecky  starb  im  Jahre  1596  im  74.  Lebensjahre 
und  warde  in  der  Kirche  zu  Tüiuf  Debn  MÜiar  0«iiiahliii  beigsaeUL  Kr  IdnteriieM  dj«  S&ba» 
Wenzel,  Johann  und  Prokop. 

Wenzel  Dwofecky  von  Olbramowic  war  1620  Starosla  bei  dem  Amte  der  königlichen 
LradtefcL 

JiluDii  Siraffcky  TW-0Ibn«Mwie,  SlallmciMw  bri  Ptlar  Wok,  ficgicrer  dn  Hmnm 
B4MaDbei'gj  sUrb  ii  Kmman  1397* 

Proluq»  lkwoNeky  tob  Olbramowie  Im««««  «npitBglidi  in  Jahre  ts«9  Konie,  dniH 
Nen-Zcliw,  verkanfle  dieses  Gnt  im  Jahre  1601  an  Jnhann  Friedrich  Hofmann,  Freiherrn  von 
Grüiipacbel,  und  hatte  dann  1G08 — 1610  Uasstow,  im  Jahre  l6l5fiakowa  und  zuletzt  Wr^o- 
ule  vod  Kystra  nn  Basibe^  er  Termlldto  rieh  io  erster  Ehe  nil  Anna,  Tochter  Jonchiei^ 
Weehtel  von  Pantenow  au/  Kanic,  welche  nach  der  Geburt  des  Sohnes  Kunes  Joachim  schon 

MCh  «iii«m  Jahre  der  Ehe  eanait  dieeemfiohne  eiarbj  in  Jahre  li9i  Tcmlbtte  er  eich  wie- 
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der  mit  Anna,  Tochter  des  Wilhelm  Wostrowec  von  Kralo\%ic  tnt  Wlaschim,  kiinig;].  BiHis 
und  Landcspriikiirstors  und  Schwester  des  ehemaligen  Landesdireklors  Johann  Wostrowec  T«n 
KräloMic.  Im  Jahre  1608  war  Prokop  Dwurecky  ron  Olbramowic  uuter  den  Abgesandten  K. 
Baiolpb*«  bmIi  INibec  sn  4«b  TerkaailnigMi .  nit  dea  Eithenof  MtOia«  flb«r  ü»  Rieb- 
Mg*  In  Böhmen.  Auf  dem  Lutidtage  IG  15  wurde  Prokop  Dworcrky  von  Olbramowic  auf  Bn- 
kowa,  königl.  Rath,  unter  die  slindischen  Verordneten  aur  Uebernahme  der  Landes-  nnd  Krek- 
steuerrechnungen,  zur  Erhebung  der  könig^  Krone,  der  HeSigthOiuer  und  Privilegion  nach  der 
Kffmng  in  Ktaigin  Ann«  tu  SL  Wcnitlaluipdk  tad  Binltibgaqg  detsdbao  in  der 
Burg  Karlslein.  xur  Ki Imri:; ,  r,h  iJir  S' ntt  ür.ulschin  dem  Köni^;;o  oder  dem  Oborsf(iiirg;grnfen- 
«ate  angehört,  zur  Verbesserung  der  Bergwerksordnung,  zur  Bestimmung  einer  Kleidcrordnnng 
fir  die  Hodento  >od  Stinde,  üü  nr  StdiBnleOnng  der  Landesgrenze  gegen  di«  Herrscbafl 
Oib  n«r  dar  HOTtnehdl  Ihdich  gMvttR. '  - 

Sn  Jibre  t6l8  wUlten  Ihn  die  Sünd«  nniDireklnr  and  Landemtli,  md  der  WIbIm* 

könig  Friedrich  ernannte  Ihn  im  Jnhr?  n'io  znm  kdnigL  Rathe  und  Landesiinlerkümmtrer  in 
Böhmen;  nach  der  SchUcht  am  WeLsueo  Berge  wurde  er  zum  Tode  rerurtheiK,  am  S I.Juni 
1621  enthauptet,  seine  Gtler  Wiiowlc  mA  Kyelrn  konfadrt  «id  den  WeUgang  qnrfb«  Wlene- 
wee  T«rknnfL 

INn  Dweleeky  ynn  Olbramowic  sind  in  der  zweiten  Hüfte  dee  17.  labirbnndevle  ülMIl« 
aiMi  nwieflterbon.  (Pegvnd^  Diadofkot.  Man,  CoOeet,} 

nxL 

W£NZ£L  EC&UER. 

(Tab.  VL  Wr.  44.) 

Jler.  WACZLAW  ECKHER  JäTATie  SV^E.  XXX.  -  1ÖÖ9.  Rev,  VIR- 
TVTE.  VINCBS. 

IMaiae  «H  ian  Heek  Im»  Or.  8t«rabeiff-lbna«whali  bInteiftlMaean  mnk^bWUtnsee  eeu 

Wenzel  Eckher  war  Bier<;eld-Etaidliner  i«  Fnmkenelein'f^rhen  Weichbild  in  Sehleelen, 

(Beicltsfng  tu  Bfijfuthurii  1ö9i)  »ieine  Medaille  wurde  nur  an«!  dem  Grunde  mit  •ofjgenoin'" 
men,  weil  der  Aame  WacUw  offenbar  auf  einen  böhnuschen  l'nupning  bindeatet. 
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DIE  HERZOGE  vo.  KRLMAU  AÜSDEMIiALSE  EGGENBERG. 

(Tab.  Vr.  Nr.  45.  47.  48.  Tib.  VII.  «t.  Vin.) 

JOHANN  UOALRiCa 

Nr.  1.  ^Tab.  TL  Nr.  M.)  Ar.  \0.amoB  VDALR.icu«  U*«-  BAR.o  I.«  ECCnE.VPER^ 
X  SIDONIA.  MARU.  BAR.o«i«a  DE.  TANHASEN.  COMVGES 
Jlcr.  .NEO  inet)  HORTE  —  SOLVETm  —  MDC—TOL^  C  H  (CakriMo» 

9WkmrmMät9,  «ul  4  Utk  taliww,  ia  k.  fc.  HlotlnWiist  n  Wtak  ■ 

Nr.  9,  iTab.  rn.  ».  40.)  Jp.  üßAMu»  VBflMMs  Ckr«««  PR.iiK<gw  "E  D:»- 
M«Mi0  C— RÜM:r«vif  4;  EKHEBERG:  Jler.  FjSRDINAN:  tt  Ih  G:  ROU: 
IHPi  &  AVG  E 

Dir  Ahhililune  dirsi'n  TlialiT«  isl  entoonimrn  au»:  „^1  lül  u  ii -  II  i :ir.  HrruUU.  dem  MQniTericnOeen 
f«widmel9  Nebenxlonden,  oder  Bescbreibun^  von  100  SIflck  werlktrUrtiiger  und  ■eJtener  Gold-  and  Sllbw- 
mtmtm.**  NKnkaff  41«.  1774  Nr.  UXVm  «ng.  3S9>- 

Jft>.  9.  A9.  lOAN.  VDL  D:.G:  PBINC.  ET.  DN.  CRVüL:  ET  EKHENBERGi 
COtaef  PO^Tmrff  (^«(«Miiy  rim.  P^a«A|M-}  FERDlNAl^iDVSs 
11:  D;  Gs  ROMANO:  lUPERA.  SEMP.  ÄVGVS.  rE« '  2««r€rM<Mr  »f«ifr.9. 

'iiMd,  TbÜMlaUM«  IL  TM  m.  U«.  Nr.  4l5i>  ' 

J&.  4.  (ZM.  rz  i«-.  47.^  ^11..  lOt  .  YDAL's  Di  Gi^HS  C^V;.  EKBN:.PRINe  % 
Jle».  COM:  POSim  DNS.-JN.  ERNHAVSN^.  1029  10  lMk^.  J8Mi4 
«A^4nA<r  «ml  Dopp^Thaier, 

lUUif  SK  «TM»        «•öf  »,  IM  ah«  Kim.  I'arif.  f.  5M.  ■  >'     -  .  »  a'- 

JVK  iTab.  VI.  Nr.  48.)  nffünl  ««n  «Im  »»rjg*qirf«t  ii  ^  JDrtm»,  4Mr  T^HaaiMlit, 
und  4er  Zetdumtg  um  «Im  W*^at.  '  nüifer, 

(iiii.  rin'jfr.  4».)     m  wau  jf  üt  dt:  —  cßvt  iKKfiir  ptuote 

,.  «cv,  CO»  PONTON:  I^S      IN'  ERNfiAVSN.  l<aiK  ]M<r. 
p.  79/  Jffd  l  JL  94A 
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Der  Eberliopr  iln  Mnnzirieisterzpirhrn  inT  diewin  nnd  dem  roi^rhoidn  IfediT  imititll  aMh  tmt 

deu  böbmischen  Müiiicn  K.  KcrdiDuil  a  IL  in  dta  Jahren  1G30  und  1C31. 

1^,  e.  (Tab.  ril.  Nr.  öO.)  Ar.    10:  TDAF.':  I>    G:  DVX  CRMI:  EKFNPERG. 
FßS^^ÜHler  den  Brmtbüde  Ö  ü.  Hev.  HÜilll\E5.  S VMVS  j  ITA.— 1 0-3i — 

ifr.  9.  jv.  lo:  vdal:  dg:  düx  —  crv:  eken:  pri>:  act.com:  poston: 

DNS  —  IN  ERNUAVSN  iG33.     Thaler  ttie  Nr.  6. 

Dm  MftiuuAeiiterseichen  aiil«r  dem  Bruilbilde,  ein  Kcgrl  «iri*chcn  UammerD,  erscheint  aucb  «uf 
im  Hhaiirin«  Hanta  PtrifuM'i  IL  vaa  Jahn  tOSl  kia  lad.  iMt. 

JOHANN  ANTON. 

Ifr.  f.  CTaft.  FIT.  JVr.  M.)  ^r.  lOAN  +  ANT  +  D  +  G  +  CRVMLOV  *  SA  +  RO  + 

IMP^PRINC^AB'£CCHENBERGM6  — 98^   Mkotai.  Jtf4Hi.  rf'.r 

gleichen  L  mschhflen. 

»,  8.  (Tab.  rii.  N.  63.)  Av.  10  W  ANT.  D.  H.  DÜX.  CRUMLOV.  SA.  ROM« 
Rtt>.  DIF.  PRfNC.  AB.  ECCHENBERG.  1642. 

Biateohar  umI  Ooppellhiler.   Maddai  Nr.  16S0.  KObler  MfloxbelaaUgungcn  \1L  p.  7. 

A>.  4.    Wie  Nr.  3.  vom  Jahre  f643.   SbifMhw^  md  Üfpf^eUhtOtr.  Mim.  ^mg.  f,  998, 

Appel,  Thateraamnäung.  Nr.  360. 

IHr,  Ö.  Wie  Nr.  3  vom  Jahre  i€44,  EbfMber  md  D^nP^tOkdtr,  Jb  der  SrnwOmif  d«$ 
bShmiachen  Muteunu, 

».  $.  (Tab.  Tin.  Nr.  64.)  Ar.  lOAN.  ANT.  D.  G.  DÜX.  CRUHU)VTL  Bep.  SA. 
RO.  JQdP.  PRUNC.  AB.  — ECCUENBERG.  1644. 

10  Da«al6»^«k.  Hon.  d'or  p.  198.  BinAiolMrj  OoppaU  «a«  inUtAur  Tkilar»  in  Nattaaal-MuaiB. 

J».  7,  Wt§  JVK  tf.  Xiv.  SA.  RO.  mp.  PMNC.  A  —  B.  ECCBEfWERCL  1944.  iMr. 

Nr.  8.  tTab.  rui.  Nr.  66.)  Av.  10 AS.  ANT.  D.  G.  DVX.  CRVIILOVIL  Bev.  SA. 
BO.  BIP.  PRINC  A  —  B.  ECCBENBER&  1644. 

T«f|ttUalir  VIerUillkdw  la  IMlMial-HiMMik 
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Jfr.     iT.h.  TUT.  Vr.  5<f.)  Ax^.  lOAiX:  AM':  D:  G:  DVX.  CRÜMLOV.  SAC:  Aer.ROlit 
Ulf:  Jl^iUiNC:  —  ab:  £CCU£NB£Rg  IMer.  jr«faM  A  «4«:^ 

(IM.  niL  Jfr.  «r.>  ^  lOAN.  ANT.  DG  (3)  iVVX;  CRVMIb '  M  fil  fBL 
L  FR  AB  ECCBENB.  1647  jU  4e»        dm  ir^#i#  ^ili^ai'' 

Ar.       Jtii»i(»^  i«.  Mtf  .CA\J1L0;  vM»  Jahre  164^,   (h'»*9hm,  ■ •  .  1 
i^^!^ xTab.  rill.  Sr.  68.)  Ar.  10 AN.  ANT.  ü.  G.  DUX.  CKCULOVII  Bm. 

m.:m*fm^  x^&.  mmssi!mQ.  i^  j»4m  wm4»  rr-^ 

^iii-ilh  Uit^  'lU  i  •  ...I 

il^44ix-JR»,Jlr,  19,  JMtr  ,l»aUr.  MäMai  M  £7S7, 
Ifie  in*,      VOM  Joib*»  1649.  ffrotcA«*. 

/fe'.        £b<>R«o  aber  ECCUEN}.  1649.   OroMchen.  Apo,  Reo,  p,  $7S.  Nr.  9T0.  Beide 
i'ei  KilKan,  "  '    /  ^     ^  P 

ai«4^^.d,     j  CHRISTIAN, 

r///.  .Vr.  Ar.  10:  CIIRLST:  D.  G.  DVX.  03).  CRWL: >R:  AB: 
^Ih  Z  ^  '  T^'^'f^E^^BERG.  S.  R.  L  P.  C.  GRADISCifi.  Jm  Wappm  oke»  U^lFt, 
^inän'u*^^/^~^'    ÖroteA««.  App.  Rep.  p,  $76,  H, 

-4^  tun  tu\l  h  ■■i:       -    •  ;       .  .     .  '. 
41  nmt0  MM  Jabre  /4— 


Die  |^roein«rhanlichca  Münzen  der  BrOder  Johann  Cbriflti«n  und  Johann  Seyfried  mit  dem  Titel 
,^rincipM  Comitc«  Cradiacie"  vor  dem  Titel  ,^uee«  CnuntoTÜ''  wwdeo  für  die  geRlraUte  Cra/sclian 
giprtSi,  waä  «■kW  In  «•  RaflM  *r  ^ 


Dm  GsMUedit  dtr  Freiherren  Ten  Eggenb«rg  hat  dem  IStmm  tob  der  bei  Orts 

in  Sleieriiiark  gelegnem  Birg  Eggenberg  angenommen  nnd  nacli  Erwerbung  der  BBjg  Ebraft- 
klHen  in  Steiormark  auch  den  >";iiiicn  Eggenberg  von  Ehrenhansen  geführt. 

,  Andreas  £ggeDberg  voo  Ebreobausen,  ein  Sohn  des  Barlholom&us,  hat  mit  Afioa  Seenas 
dto  SMm  CfeiMeph  md  HUkk  eneml}  Ii»  IfteUbftauBeB  ChristopliVi,  laler  den«  ileh  Ter- 
Bifreelil,  uplcr  K.  BM<#fc  IL,  wd  WtVgmff,  Mtar  JL  Feidtand  IL,  la  Eiiega* 
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diensten  MmMMfan,  «M       die  MÜle  d«i  lt.  J«hrfaliil«lls  te  IMbitNMiM«  mgt*. 

storbMi. 

mrieh  fcftt  bR  i^Bvr  Oenaklm,  einer  gebomsn  Tio  Ktotarg ,  4mi  Solui  Bdlhinr,  4lM«r 
odt  Btrbara  von  Pain  den  Sohn  "WoWgtng,  md  diwiff  Bit  SibjFli«  tM  Padietor  »to  FttiM^ 

Sohn  Siegfried  Freiherrn  von  Eggenberg  erzpn^. 

Siegfried  hat  von  ofiner  Gemahlin  Benigna  Udler  von  Gallenstein  den  Sohn  Jobann  Ulridi, 
■■dmudlgeD  «rateBPSiaten  fttn'E^geDbcrg,  nd  dieTocUsr  Sibylla,  ▼«nMdl  MSMtgVntt 
herrn  von  LaneklMÜB  und  Anna,  verniiihlt  mit  Karl  Freiherrn  von  llorhorsdorr  und  spUer  mit 
Leonhard  Freiherm  von  Hrrbersiein  hinterlansen.  (Htbner  genenl.  Tabtl.  und  Kittlih  Ehtenl.y 
In  KbeveahüUer'a  Annalen  Ferdtn.  Tum.  IL  p.  1 4  und  nach  ihm  in  Köhler'a  MänzbeluAügnngen, 
To«.  -X.  p.  7i,  Wird  lofemit  UHrieh-  al»  Sobn  des  €lurfalA|»fa  hmI  d«r  Helnta  Fug«r  «agdUif. 
Zkr  Kriehligang  dieser  veri>chiedeneii  Aiü^nbeii  kIixI  ki-inr'&kmKlen  hier  vorhanden. 

Johann  Ulrich  Freiherr  von  Esi^eiilH-r^  zu  Kliroiihaasen,  geboren  im  Jahre  1568,  wid- 
mete sich  in  seiner  Jugend  nach  vollbrachten  Studien  und  Reisen  dem  Kriegsdienste  und  diente 
•b  spniaebof  HanptmaoD  tn  dod  Hiodoiloiidoa'i  öpllor  iMl  or  ib  'dü*  Aofdienato  doo  BrslMfiog» 
Ferdinand  zu  Grälz  iitid  wurde  zum  Mundschenk,  dann  Khitimerer  gnd  tndlicb  znm  Kanimer- 
prisidenlen  ernannt,  im  Juhre  i  .i'JS  bprjIiMtele  er  d"  •  Erzlicrzoijin  Maria  mit  ihrer  TocMer 
HargareUia  zur  Vermählung  mit  k^unig  Flüli|ip  Iii.  Jiacli  Spanien  uiid  wurde  sodaiiu  zu  der 
Stdte  «inos  Obersthöflneiilon  vrid  g«heimeo  RtUw  der'  tindiom^ib  'Maria  Anno  vott  Aaynrä) 
Oiroteil  Gemahlin  des  Erzherzogs  Ferdinand,  befördert 

Im  Jahre  1015  ernnnntf^  ihn  d<>r  Erzherzog  Ferdinand  zu  seinem  Oberslhofmeisler,  ge- 
beimeo  Bathsdirektor  und  ItevoUmachtigten  StatthaUer  d«r  L&nder:  Steiermark,  Kirntben,  Krain 
ud  (Mrs.  Vach  Jon  Tod«  K.  IhUiios  bogloilolo  «r  'döa  Enhenog  Ford^nd,  iinnniolurtgMi 
König  von  rngarn  und  Böhmen,  zu  dem  kaiserl.  Wahlla°;c  nach  Frankfurt  und  hat  durrh  seine 
mit  Klugheit  und  Geschickifclikeit  geleiteten  Verhandlungen  zur  Beseitigung  der  von  Churpfalz 
erhobenen  Schwleri^eiten  und  der  von  den  böhmischen  St&nden  präleudirten  Ansübiing  der 
ehiiTbihHioelion  WaUottaune  and  bimill  iur  HfW  Fof^ond*i  warn  rSnioebon  KolMr'  wosoat- 
Udl  inftge  wirkt. 

Im  Jahre  1621  bot  ihiu  der  Kaiser  den  Orden  des  Yliesses  verlieben  and  ihn  zam  gt- 
iMtaMn  BolMkdLfor  mnaxL  ■  '  ' 

Mtl  der  VendUoae  dosKoiMMi  ndl  d«r Piimoosiii; BeoMint  WHiXinln  imMm-Utl 
durch  Prakuralloii  in  Hiuilnn  hol  «r  als  koioeri.  BomUnicUiglof  dl«  SMIe  dos  Kajoon  tov- 

treteo.    ,  .  "  '  [ 

Dordi  ooin»  bowiMn  «ortAhgiidt  vbI  miiniADlIoiiieho  Ttow  wvdo  or  d«  vir^ 
Irintoote  Batbgebor  dos  Kilsois  in  olloii  Inneren  und  Inseoren  Angelegenheiten  nnd  in  Anor- 

kcnnung  seiner  geicisiclen  trerren  nnd  rfitzTichen  Dienste  verlieh  ihm  der  Xnt<rr  t"??  das 
Oberslerbkinunereramt  in  Steiermark  nnd  das  Obersterbschenkenamt  in  Krain  nnd  der  Windisch- 
Borit,  sebonkte  ihm  ferner  uittolal  e&ios  ni  BegotNiVttr^  aoi  tS.  Benember  litz  ausgestelRoit 
Hajeslätsbriefes  zum  Beweise  der  iKngst  Wohltre^dieBlen  kaiserl.  Gnade  und  DmMMlkell*  (Woiio 

it-i  n-pinins)  die  Tlerrschaflen  nnd  Stadl  Knimsii.  die  Sladt  PrachaHr,  H'-ti  Markt  Vaffem  efr., 
die  Ueingftrten,  das  Baus  und  den  Bof  bei  Krems,  und  das  PatroDit  über  die  Klöster  Ootdenkroa 
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wd  itohenfarih,  und  hat  iha  d«a      F«b«r  l«2)  mt  Mm  BifaMtg*  n  Bcgawksg  Ii  im 

b  4m  Jhktm  m»->it»T  «hadto  i«r  Finl  «•  ^  BigwMi«  Vrihte  VMIk  vm 

'ft^rho^^  i-;rh(  konfT-^cirle  Hcrriichafl  Cheynovv  nnd  Tergrösserlu  dieselbe  mit  dtn  tugvkairflltt 
kMiiiteklüu  UiiUru:  J>«li,  Zfatoika,  fii>braw«d«  und  Sthlei.  lUanie  «od  All-Uoüe.  Siuysluw 
■JWNmc;  fenMT  trtirflB  «  dia  4tm  Peter  Frciherra  reo  Schwaaberg  kou&»cirl«o  llcrr»cbaaea 
Msm  (Klii«B>teg)  «dl  W«A.  (JUMt  dir  tti^^iaWi  iPMv  JC  &  Uf*  &  M. 

fi,        «,  17.  Ar.  id^  wiiJ  28.} 

Da«  «rkanfle  dem  Zdil»ow  Wujif  konflacMe  Gu(  AiniMr  n4  BmwMV  kll  te  Flnl  ki 
Jahre  162  6  den  Jemiilen-CoUegiaai  au  hLnuM«  ge^trhankL 

!■  Jllr«  1618  feil  KUtatr  PehHaund  IL  milMal  «iiiM  n  Prag  am  15.  Apra  ausg». 
fertigten  Majestilshiri«re»  dem  Johann  Clrich  Fürsten  tor  Eggenbsrg  dto  «npringleh  gwehenkl» 
Herrschaf!  Knim»«  mit  Prachatir  und  Wallern,  dann  die  n;ii-h?-n ^ffrti  ;rr-ir-hrnV(o  ÜPTrschnft 
Setolic  mit  Elhenic,  Belfenbnrg,  Barau  und  SlnInko^vie  im  die  kuiiigl.  Landtarel  eingelegt  und 
4»  H«n«ch«fl  KnmiMi  naeh  fkmii  Tormaligen  und  upHn  Temallrteii  Bestände  nil  «Bea  Hen^ 
leUMBen,  Regalien  and  Obergerechligkeiten  zu  einem  Fürslonthnme  mit  dem  herzoglichen  TM 
erhoben.  (Ldtf.  i43  und  ?8.)  Ueberdies«  hat  der  Kaiser  den  3  7.  Juai  l«S8  de«  FOntttt 
das  Oberstmar-ichflUaint  in  Oesterreich  ob  nnd  nnter  der  Enn«  verlii-ltcn. 

in  demselben  Jaiure  erkaufte  Johann  Ulrich  Herzog  zu  Krumau,  Fiirüt  zu  Eggenberg^ 
tfrarn  Adelsberg,  Herr  aarPcta«,  Bedkersbwgf  Sbnlmue,  Sbresa,  OberaterbniffMkelt  in  Ober^ 

and  Xiederöslerreich,  Obersterbkänunerer  in  Steiermark,  ObcrMerbseheiül  in  Krain  und  der 
^Indischmark ,  Ritter  «Ipm  o^oldenen  VIie««e'«.  k.  geheimer  Rnth-^tlirektor,  wie  auch  der  Erb- 
f&rstenlhümer  und  Laudcu  bevoUmachligter  Slatlhaiter  und  Kämmerer  etc.,  die  dem  Joachim 
Howohradsky  tob  K«l«wral  kondaeirle  Herrachafl  Drslawic  eamnt  Hosinac  «id  ZaUat  nK  39 
Börfern.  (Ldtf.  296  et  21.)  Im  Jahre  1631  schenkte  der  Kaiiücr  dem  Karsten  das  dem  Pcler 
▼om  Schwamber^  kanfi.<)cirle  in  seiner  allerthümlichco  Gestalt  noeh  gegenwirtig  erballoQ«  Hans 
am  Uradscbiu.  (Sc/ialler  Prag  J.  ThL  p.  ö08.) 

In  Fdg«  dv  Brfcabvng  itt  den  BetehsfüraltNSlaBd  kat  FBral  Jehann  mrieh  die  Arstfohaik 
Btpi^*"  und  darunter  auch  das  Münzrecht  nach  dem  Münzprivilegium  in  Krumnu  au»gaikM| 
konnte  aber  die  Einführnn^  in  den  Reichvfiirstenruth  mit  Sitz  und  Stimme  bei  den  ReiclwtagaB 
qiclll  bewirken,  weil  er  keine  reiciisunuiittelbaren  GQler  in  DeuL«ch!ond  besns«. 

Aach  der  fiiimaiuue  l'ngs  durcb  die  Sachiseu  im  Jahre  163  t  hat  der  iUbier  den 
WMtm  «n  Attnciil  Heraof  Ton  Friedland  nach  B4hnMn  gaaandat,  ob  Ihn  aar  Wiadeiaii- 
nähme  der  obersten  FeldherrnstcIIo  zu  bowoj^en;  weil  der  Fürüt  zu  den  verlrnule.slen  Freun- 
den äen  Herioga  gehörte,  and  alle  seine  Angelegenheilen  bei  dem  Kaiser  bevorwortele  und 
mit  freundaduflUchea  Kifer  usterstfitste ;  die  Ijurchführung  des  kaiseriichea  Willen«  tat  iwtr 
daa  FftMlan  gahmgen,  aOaln  dar  nneNkadge  Binr»  da»  Haraoga  van  Friadland  iai  Jahn 
1634  hat  das  Vertrauen  des  Kaiser»  zu  den  Rathscbliigen  de><  Fürsten  dech  el^^  n-;  ersrliiitterl, 
er  rerüeM  daher  den  ttof,  begab  sich  auf  »eine  Güter  in  Steiermark  und  krain,  nachdem  er 
daa  Hersagthuffl  ICnunao,  und  die  böluniächea  HerrschaHaa.  achan  ndl  1»  liMi  1693  aainaa 
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seinem  Sohne  Johann  Anton  zmn  7firtzB:enB8se  Agelrelpn  hat!?,  slarh  m  Laihnch  den  iStOk** 
tober  1634  nnd  wnirde  zu  Gmz  in  der  Ton  ilui  «rbtulen  Fraiul^auerkirche  b«gTaben. 

Jahun  mrieh  Flnl  ita  Bggenberg  IM'  rni  MiMr'  flctaiMh  fiionii  Mnia,  TocMor 
KMMfa  hdfcerm  von  Thnnhaiispii  hinteriaMCn:  Hon  Sohn  Jolunn  AbIm  v4  die  Töchter 
Morjarefhu.  vermHhll  inil  Michael  lirafen  von  AKhnn.  Franziska,  verniÄhH  «n  Karl  Leonhvd 

Grafen  von  Uarrach  und  Maria  Sidonia,  vermählt  au  Julius  Neidhard  Grafen  von  Mörsberg. 

.  Stkum  AabHi  H«nog  m  KrmiM,  FtrtI  m  Eggmhvtg,  ytrme  n  firaa  in  Jahn  I6f*' 
geboren  und  hat  noch  bei  LeTi/.cilen  seines  Vaters  zufolge  der  väterlichen  Erklirnng  vom 
12.  Novemb«r  1632  den  Nutzgenuw  den  Herxogthums  Knuaau  auunt  allen  übrigen  Herr- 
schaflen  and  Gütern  in  Böhmen,  dann  den  österreichkcheD  UemdMllMi  Senflenberg  «od 
Ob«v-Taltae«  am  u  39mg  1633  tbinioiuMn;  M  dwMr  Vidniiigwiblrataiig  bat  floh  4«r  Tatar 
Jobann  llrich  dns  Stipremum  Dviitiniuntf  das  Ifünzprivilcopum .  eine  jährliche  Rente  von  t2  000 
BeiebsUialera  und  300  Eimer  Wein  von  der  Ilerr^ichaft  Senflenberg  vorbehalten,  üweh  dem 
BIflIritts  neiiies  Vatan,  de«  Faralen  lohann  Ulrich,  1634,  kal  «r  die  freie  Tarwrilunf  de?  ataaiU 
IkllM  Güter  und  kl  Jahre  1635  die  Landeshauptauanaebafl  in  Krain  angetreten. 

Im  Jiihre  tr.:i7  erkaufle  er  die  Cülcr  Stecken  und  Cztenicz  (Ldtf.  29fK  p.  f8).  Zum 
luüserl.  Butschafler  am  p&pstliclien  Stuhle  ernannt,  hielt  er  seinen  £ixuug  in  Uom  am  7.  Na- 
vainbar  1438  «nd  dar  dabai  gabraoeUe  kaslbara  Staatswagan  wird  iiaeb  bi  Kraaiait  aafb«««hiL 

Die  schon  von  seinem  Vater  fruchtlos  angesuchle  und  von  ihm  im  Jahre  1636,  duB 
bei  dem  Reichstage  z«  Ropen-^Iiiirg;  im  Jnlire  1641  wieder  in  .\tire»«nf  «rcfirachte  Einrnhrnng 
ifi  den  Beichsfürstcmalh  haben  ihm  die  Heichafitfsten  ungeachtet  der  InlercesHion  des  Kaisers 
und  dar  Clurfilraleii  nB  Hinweisong  anf  den  A.bgaag  des  Besilxea  einer  relrhaonaiiltdbaraB 

ITerrsrhnfl  rcrw  eifert,  und  iitn  Jiese  endlich  zu  bewirken,  hnl  ibiii  der  Kaiser  Ferdinand  III. 
in  demselben  Jahre  1G4  1  die  Grafschaft  tiradiska  verkauft,  ilun  die  Heichsunmittelbarlieit  diasea 
Bei(itzc8  geschenkt  und  ihm  den  Titel  „Gefürsleler  Graf  von  Gradiska"  verliehen. 

Die  so  lang«  angeabeble  bdrodaktion  wurde  hiertnr  bewilligt,  denaftch  aber  erat  iiad 
deoi  Tode  des  Fürsten  unter  seinem  Nnebfolper  im  Jnhro  inm  vollzogen. 

Johann  Anton  starb  den  lU.  Feber  t(t4d  und  hat  mit  seiner  Gemahlin  Anna  Maria, 
Tochter  Christian*«  Haikgrafan  sv  Brandenburg,  Beyrcnth,  — Tennlblt  m  Regcusborg  1639,  starb 
zu  Ocdenbnrg  in Ifogani  den  8.  Mai  lOHO, —  hinterlassen  die  Söhne  Johann  Christian,  geboren 
7.  Sepleiiiber  1041  und  Johann  Seifried,  geboren  den  12.  Aii<jiist  ir,4  4.  dann  die  Tochter 
Maria  £b»abeth,  geboren  26.  Stplember  1C40,  verniftblt  1656  mit  Ferdinand  Joseph  Fürsten 
von  Dletrieliefebi,  miwe  den  SB.  NevoMber  t«98  nnd  Iferia  IVancMia,  geb.  8.  Apiffl  1644, 
nadl  in  der  Kindheit  n^storben. 

Während  der  ^tinderjährigkeil  der  Söhne  Johann  Christian  nnd  Johann  Seifried  hat  die 
Aiutler  Anna  Maria  Markgrifin  von  Brandenburg  mit  den  VormBndem  Christian  Murkgrafea 
TOB  Brandenberg  «nd  Wolf  Ton  Stabenberg  die  AdninlBlratieB  der  tbb  Areai  QanMhi  Jdrab» 
Anten  hlnlcrlas«-enen  Resil/uniren  Iiis  zum  JaTire  ii'i'A  ::eföhrL 

Naeli  erlangter  Vogtbarkeit  hoben  sich  die  Brüder  Jebanu  Chrktian  und  Johann  SeiMed 
fbar  tei  TttaillebeB  Ihcidiaa  tai  Bnaanglnng  einer  lalilwliigeB  ABOidBang  dnrek  TarirlgB  rmt 
Ab.  Jani  uts  BBd  tarn  37.  Wn  16T3  hi  lUgaBder  Art  TWgVebeBt  INr  ttbt«  IkBdarleANn 


CMaüMi  «rlUdt  a»M,  dar  FideioMuite-liinKkall  Ehr^taliMMi  I«  StaitiaMik  MfaMM 
BMOsang«!!,  alaiMdi  das  Btwdglhim  Ktumb  mlUt  im  itm  gshdrif «n  Hemchaflen  NetoUk, 

Belfenburg   und  Prachatic,  dnnn   die  ITerrsT>innfn  Winferber^;  und  Dryslnvir.  Worlik,  Kim- 
{«Oberg  und  UuUi-Augezd,  Chegoow,  Hatiburic  und  die  Uäusei  uiid  Weingärten  bei  Pra^. 

Der  jüngere  Bnriir  J«liiunt  SdfHaA  «iliMI  dto  in  SWemrk  ud  Jinia  gelegenen 
tanelMlIm  E^genberg,  Wildstein,  SInm,  Obw-Badkeraburg,  Göttinj^,  Obar-Wüdu,  W«t- 
lersfeld.  Tlmll-  Aflelsberp.  Hasberg  und  Slccberj;.  L\vil«rh .  l.nnss  nnA  ^rhnvfhrro:-  Die  Re- 
^ermg  der  gefürsteteii  Heichsgrafselwn  Gradiska  wurde  dem  Jr  ürüten  Joiiauu  Cbhslwn  ge- 
gen gemcinseliafllkbe  gleicb«  TheJlung  der  Rentqaota  alein  AbMkMan» 

Jobuin  Christiau  Herzog  zu  Krumau  und  Piirsl  von  Egganberg  ward*  bmA  «nter  d«r 
Yormuixl'^rlinn  im  Jahre  1654  in  den  Reiehi«f&rsteiirat)t  nr.fl  in  F"l2-f  iles  mit  seinen  Brüdern 
iobann  öeilVied  abgesehlosseoMi  Yergldobs  um  7.  Mai  1666  iii  deu  üesilz  dfts  Uerzoglbums 
KnmiMi  Iradflffleh  eingeführt 

Im  Jahre  1G67  hat  Johann  ChrLsiian  da»  flat  Dab  zngekaufl.  (Ldlf.  8f$  K.  ff.) 
In  firrtT-f  lben  Jahre  rerraftWle  er  sirh  mft  Mann  ErnrNlirip.  Tuchlor  Jüliatui  Adoljili's  Fflrslen 
TOD  Schwarzenberg  and  der  Maria  Ju.>>ün«  üriUln  von  Statirenberg,  und  hat  in  seinem  schon 
«m  IC.  Dawnbar  i«V6  enteUaten  Tesiamaato  rarndnat,  das«  nach  a«fai«ai  AUabe«  diaBen- 
achaft  Cheynow  inil  den  Gütern  Bianie,  All-Woiic,  Ratiboh'e,  Stnyslow.  Oub,  Gatwamar.  Zh» 
fenka,  StHtc/.  und  Dolj,  ilumi  dem  Makaner'schen  Hanse  in  Tabor  seiner  unliliTt  Mrrrin  Erne- 
stino  gebornen  Filrstin  von  öebwarzenborg  eigenthündich,  dagegen  aber  das  iioricngUmm  krumau 
But  Zngehör ,  dasB  dia  Hamcbailan  mnlarberg  inid  DralawiC)  WorUk,  Klingenberg  und  Rafh» 
Augezd  mit  dem  Gute  Myslin,  ferner  das  Haus  in  Prair  anf  deM  Uradschin  nebst  einem  Hause 
hinter  dem  Au>^ezder  Thnre  (norh  p^ep^nwörti^  Kf^jjenhprp  ffennnnt^  mit  den  dortigen  Obst- 
■nd  Weingürten,  endlich  ein  Haus  in  Wien  der  erwähnten  Fürstin  Maria  Ernestine  zum  lebens- 
ttni^iehan  Ctenoas  aalUlea,  aaeh  ibraai  Abaterbaa  wkte  in  das  nnbasehrlnkla  Qganibam  d«a 
Johaon  Anton  Für««ten  zti  Eggenberg,  Sohnes  seines  Jüngern  Bruders  Johann  Seifried  und 
wann  der  Fnr<it  Juhaim  Anton  der  Fürstin  Maria  Ernestine  vnr-ierhcn  und  keine  ro&nnliehen 
Desceodenten  hintcrlosHon  sollte ^  in  das  unl>e»c)u-aukte  Eigeiilhum  »eiueü  Neffen,  des  Furzten 
Adani  Frana  la  Sebwananbarg,  libargabatt  aoUea. 

Johann  Seifried  Fürst  von  Eggeiiltprp.  di  r  jiinn:cre  Bruder  Johann  Christians,  geboren 
den  12.  August  1644  wurde  Im  Jahre  iG7:i  Lamf. 'linuptmann  in  Krain,  1082  geheimer  Rath 
and  1 0U7  Bitter  des  goldenen  Vliesses,  succcdirlc  seiiieui  Bruder  Johann  Christian  in  der  ge- 
Aratcten  Gra/sehafl  Gfadiaka  iTio  and  «lorb  aaf  sabMnt  Scblaaaa  WaldaMa  an  5.  Oktobar 
1713.  Mit  seiner  ersten  Gemahlin  Maria  Eleonore,  Tochter  Karl  Euseb's  Fürsten  von  Licblen« 
fltein  nnd  der  Jnhnnna  Beatrix  Qrtlln  ron  DlelricbsteiB,  rarailhJt  1060,  f  1700,  bat  er  zwei 
Söhne  gezeugt,  und  zwar: 

Jobann  Antaa  Jesaph,  gebaren  den  Jinar  t«09  and  Leopold  Johann  Joaapb,  ge- 
boren den  13.  Juli  iriTi,  f  in  demselben  Jahre.  )(it  seiner  zweiten  Gemahlin  MargarelFia  An« 
tonia  Grftfin  von  Kosenberg  die  Tochter  Maria  Jusepha,  geboren  am  24.  J&ner  1709,  rcr- 
mAlüt  den  17.  Jäner  1724  mit  Johann  Wilhelm  Grafen  von  Siuzendorf,  gestorben  den  7.  No- 
VBBibar  itSA.    Jigiaan  Antoa  Joseph  FOrat  Ton  Egganberf,  teabnaontariscber  Erbe  eebws 
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Oheims  des  Fürj-len  Johann  Christian  v  ur  It  noch  bei  Leh/pilPii  seines  Vnfers  durch  eine  mil 
kaiMrlicher  Bewilligung  erfolgte  Abtretung  Laodesbaaptiuanii  in  Krain,  8odann  j^oi  gebeiner 
Balh,  HieiMdM«  fai  Jtlure  1713  letaMa  Tatar  J«hin  Sflifrfod  In  der  gefünMot  OrillMhall 

flracUfika.  und  starb  am  0.  Jincr  \l\r,. 

Im  Jahre  16d2  TormäMte  er  sich  mit  Maria  Karolina,  Tochter  Adolph  Wralislaw's  Grafen 
TM  Stonberg  und  der  Ann«  Lucia  GriAn  Skwat«  Ton  Chlum  und  KoMiunberg,  bat  drei  Kinder 
hlDlMtlMSMi  nd  swiz; 

Tochter  Maria  Anna  Joseph«,  gännu  den  tO.  Afxi  I6f4,  retmlUl  den  >«.  Jui 
tll9  an  Joseph  Grafen  Leslic. 

TooMcr  Httüi  Theresia  Josephe,  geboroiii  14.  Oktober  1695,  TarBihR  wa^Mtk  mSt  Arar 
Sefcwaater  den  20.  Juni  1710  an  Karl  Orafan  ras  LesUe. 

Sohn  Johann  Christian,  geboren  am  9.  Hftrz  1704,  gestorben  als  der  lallte  HiinnlBhft 
Sprosse  des  forstlichen  Hauses  Eggenberg  am  23.  Feber  1717. 

Dia  iniw«  aeiiiaa  GroaaohelaH,  dea  Fintan  JohaM  driaUaB,  Maria  Bmasihie^  feboma 
FireÜB  n  Schwarzenberg,  starb  am  4.  April  1710,  und  mit  ihrem  Tode  ist  das  Uerzogthum 
Kmman  mit  den  übrigen  Herr«chaflen  des  Fürsten  Johann  Chri.<«tian  so  Eggenberg  laut  seines 
letzten  Willem  am  16.  Dezember  1096  in  das  Eigenthum  des  Fürsten  Adam  Franz  zu  Schwär^ 
aaabarg  flbargavgan.  (BertUt  BetehreUmg  MlUmtr  Wumm,  NOmktTf  M774.  BAer  BMr- 
gen  Böhmen»  IL  Bd.  BUbner's  genealogische  Tabellen,  fi'cnmlnijifsrhr^  ffnptlburfi.  f?<'i4. 
EHUefB  MmutMmtigimsea  iO,  Bd^   Imhaf  NtUtiu  Proc.  KitUU»  bohm.  £/u-eui/L  Hufon- 

XXXIII. 

SEBASTIAN  £6ER£R. 

(Tab.  IL  Hr.  «<».) 

Av.  SEBASTlAiN.  EGEIli-ii  .tlA.  Z4.  iL\°  1583.  Ree.  ZV  (iOT  MELN 
.  HOFFNVNG. 

Siilier-Heianie  Im  kate.  mntsebalse  zu  WU». 

Die  bürgerlichen  Familien  in  iiukmeu  haben  meist  erst  im  Laufe  des  IG.  Jalirliunderts 
Cfbitehe  GeMliiachtaiiaBiaii  aBfeaeanaeii;  diea«  wvden  AeMtem,  GawerbeB,  parataUchiii 
Eigenschaften  etc.  etc.  und  bei  Uil)er8iedlungen  in  fremde  OrlscliaHen  gewöhnlich  von  dem 
Geburlsorte  des  Uibersiedelten  cnlichat.  So  entstanden  die  Namen  Präger,  Pra-Zsk)^,  Friedlftnder, 
Boleslawsk^,  Chrudimsk^,  TBborsk;^,  Slansk^,  Kannmsky,  Bredeck^,  Badnick^  u.  s.  w. 

nibar  SabaaUan  ^garar  atad  iwar  kahit  ITttoMk  fwliaiideii,  elleiii  dar  Haaia  „E^gwac** 
latalet  di«  rnnOMgi  Btrgachall,  daaa  aafaia  FiaDla      Uni|^  Stadt  Igar  angfliire. 
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Wolf  Yon  Eger  oder  £g«rer  war  SUdtriehler  and  Geacbworener  üi  JoachiiusÜial  in  d«n 
15S0— t»S«  (MamBwku  Btar^},  Qfgm  Egtnt  war  im  J.  1594  fMOmr  m  teUtf« 
jcenwald  (Begensburger  Beich»Ug  ao.  eodemi).  Ein  anderer  Gregor  £gerer  war  unter  der  Be- 
giening  Kaiser  Leopold'«  I.  MttnxoMiittr  wo.  Png  und  Joltajia  Egarw  ward«  in  J«  1789  Fliox 
der  Karthanse  Waldic  bei  Jitio. 


IXXiV. 

BEBNHABDIN  ELSASSER. 

(T»b.  U.  Sr.  61.) 

Jr.  BERNMRDTES.  ELSASSER.  AETA:  39.  1593.  jz««.  Wofp«»  «Am  Cb- 

tciurift. 

Süber^Iedaillo  S%  Lolk,  aaeb  ia  Kapfiar.  fintt.  ' 

Bernhardia  Elsaaser,  Bürger  der  Allstadl  Prag,  war  Uof-Bächseasch&fler  Kaiser  Ba- 
MfiCtU.  «dl  4mi  1.  JaH  1578  Us  so  dm  la  20.  Jlner  ist»  eifolgleii AMerbe»  deaKalMn 

(Rieger 's  Archiv.  Dfeaden  1793  II.  Theflf).  Im  Oktober  1601  hat  er  seine  Tochter  Regina  an 
f<pn  Elias  Kosinus  von  Jawornik,  Börger  der  ^easladt  Pmg  nnd  crsleii  Beisitzer  des  Zehn- 
maoneramleü  verebeücbtj  die  Uochzeitsfeier  haben  einige  Freunde  des  Brautpaars  nach  der 
damalig«!!  SMto  in  eiaea  laMataehm  n  Prag  gedmekten  Cbdiehl«  besungen  (Fr aas  CM 
Stemberg  Collect,  im  Museum).  Das  Zehnmttnneramt  war  dem  Bfirgermeister  und  dem  Sladt- 
rathe  der  Neustadl  Prag  zur  leichteren  Besorgung  der  Gemeindangelegenheiten  und  Schlichtung 
der  Priratstritte  der  einzelnen  Bürger  beigeordnet,  In  «odero  Städten  liabea  nach  VerbiUnies 
40r  ]tov<lk«rMi|;  MtA^  oder  Sc 


mv. 

TOBIAS  ENiNDERLE  vo>  JiURGRSTADT. 

(Tab.  H.  Kr.  fi2  a.  63.) 

1.  Av.  TOBUS.  EXND  — ERLE.  Von.  BVRGKStedf.    äct.  LABORE.  PARTA. 

DVRANT.  Am  Anfange  vwei,  dornt  ein%elne  Eospden.  Auf  einer  Tafel:  WAS 
MIT  I  MVHE.  \nd  j  ARBEIT  |  ERWORBfA  |  unter  derMciben  .U  . Doa  .  Währt. 
Kt^feridloti. 

iL  Ab.  den.  Bat*  ANNA  MARIA  SCD— AP/to*  G.cft«rM  TVCH«r  Ymt  SCHO— W<r«i. 
InpfiMdettMi  la  MiiMaa. 
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Aus  der  Famflie  Ennderle  werden  mehrere  Berg;-  nnd  Münzboanilcn  ^rf  n  ilen.  über 
Tobias  Enndede  aber  und  sein  VerwandtschafUveritäUiüaii  ta  den  tiekaunteu  FamUicnmitgliedern 
tM  gar  iMine  KtMam  TWliUMlMk 

Mathias  Ennderle,  xnror  Kantor  auf  dein  Sc!incc1)er/r<  Scliicliliacister,  >vard  im 

Jahre  15  37  Bergmeisler  in  Joocliimslhal  und  hat  die  lateinische  Bergordung  König  Wenzel's 
in  die  deutsche  Sprache  übersetzt;  vom  J,  1331  begleitete  er  die  SteBe  eines  Amtsverwalter« 
kl  JaMhinaOiiI  Ua  som  ABtscmtritta  4m  Wolf  Wiehl  im  J.  IS»«. 

Salomen  Ennderle  war  im  J.  i  r)«"!".  Zi  hf^fniiK-r  in  Platten  und  wird  in  der  InslmkJion 
zur  ÜDtersachaiig  der  JoachiowthaUr  Bergwerlic  diu.  Wien  1372  wbon  als  gewesener  Zehend- 
oer  in  PItllMi  aogaflArL 

D«fid  Ennderle  seit  dem  20.  <Nd«lMr  ABtsTWWiUflr  In  JoAclbuttal  stirb  fti 

dieser  Eigenschaft  den  3l.  Oktober  1570. 

Ein  anderer  David  Eooderle  war  nadi  Pcler  Keck  TW  Scliwaribach  in  den  Jahren 
15»  1—1601  HlnswairdeiB  und  Gegeiiliiiiiller  btPng,  dann  nett  1603  Us  mm  Andmntritt  des 
Pud  Skivta  m  i.  I608  Hünzamimann  in  KuUenherg. 

Johann  Ennderle,  in  den  Jahren  r:>0  1  und  inn  t  Ralhshrrr  in  Kiiücnberg,  wurde  bei 
der  Krneuerung  des  SladtraUis  deu  Montag  nacli  üculi  iiäZi  durch  den  Oberst  -  Jfänzmeister 
UnOifllB  TM  Wfemwec  nm  Prinalor  eingemItL  lat  Jahre  1008  fat  nein  Hmm  in  KritoriMrf 

l|l  Cllod(dtä"  genannt,  abgebrannt  und  im  J.  IGOO  ist  seine  Gattin  DeroQMn  JWtiQlllMI. 

]m  i,  1624  starb  zu  Kntlenberg  der  Hünzer  Andreas  Ennderle. 

TieUakhl  war  ToUas  Ennderle  ein  Sohn  o40r  Bruder  des  Prioulors  Johann  Ennderle, 
Kmtiiwg  «btr  Knitoniwrg  Min  HnfaMltoert,  weA  4i0  JeKonn  H.  1  al  S  offuAnr  4er  Kwt» 
Itlitrg"'  Münzslültc  angchnrr-1. 

Anna  Maria  Schaffer  geborene  Tucher  von  Sehowen»  war  die  OennUin  des  Knt- 
tortorger  BerghofaieiitaM  ToMm  Scheffnr  T«a  ScknftBinf  ad  vnhrodieiBlch  hit  Hm  BiI- 
nfk  4m  Tobias  Ennderle  mit  einer  Tochter  nach  TeUin  Schaffer  zu  der  gemeinschaflleheil 
Prä?iin£^  des  Jetlons  N.  2  den  Anlo^s  n^ebulcn.  (MaUieaiua  Sarepla,  PHlili  Mlltal*|*  0*- 
ticktsho  2  Healova.  iL  S.  In  Museum.  Schmied  Berggosetzsammlung.) 

LAZAil  ERCKEll  ^  ox  SCHRECKENFELS. 

(Tak.  OL  Hr.  44.) 

Av.  Wappen.  LAZÄR.  ERCKER  .  ^.  V.««  SCHRECKE.. Bm.  jbf  Huer 
f^^tfr  ERST  i  PR0B8  DAN  1  LOBS.  I 
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Lazar  Erker  aus  Anmberg  in  Sachsen  war  unter  der  Regiemng  K.  Maximilians  U. 
und  K.  Rydolph's  IL  einer  der  ausgezeicbue(e»ten  Bergbeamten  im  Königrekli  Bölunen;  er 
teg|«it«t0  die  Stall*  dnea  ObarbargaeMira  and  BaeUialttrS)  vmd  hat  apller  anf^aldi  das  Aul 
■M«  ]fttimieii<iers  zu  Prag  vcrsehea. 

Lazar  Erlicr  ist  der  Verfasser  cine^  Werkes  über  das  Prnbirpn.  Srhmelzcn  tind  Scliei- 
itn  der  Metalle  unter  dem  Titel:  ,.Beitclireibung  Aller  fiirnemislen  Muieraliacbeii  Erltt  vund 
targwwksaitaa,  wla  dleaiUi^wB,  md  cüia  jada  b  aandarheil,  Jrar  Nator  Tod  ^gMMflkaft 
pidi,  anff  alle  Metalla  probirt  cic." 

In  der  Vorrede,  geschrieben  zn  Prog  den  3.  September  1574,  hat  der  Verfas-ser,  da- 
B(b  schon  Oberster  Bergmeisler  und  Buchhalter  im  Königreiche  Böhmen,  dieses  Werk  dem 
K.  Maxliidlhni  ngacignal;  daa  Badi  wufda  Ja  fng  M  ^Mirg  NgilB  adt  vlaleii  HobaelnlftaB 
nn  Jahre  1  574  geclruckl.  iititl  die  vielen  später  von  dieficm  Werke  verniis.InlletcM  tifiien  Auf- 
lagen haben  den  hohen  Grad  seiner  damaligen  Brauchbarkeit  bewtthrt  Die  zweite  Auflage  des 
Werkes  bs%  zu  Frankfurt  am  Main  durch  Johann  Feyerabendt  1398  erschienen,  und  dann 
M  diaaaa  Warle,  ao  viel  fedtaant,  fMeliftiHa  In  FrankAirt  im  Jttn  iW*  wtd  im  Jabr«  t7S« 
■nlar  dem  Titel;    „Aula  subteirtirf  t! .  nlias  Probicrbtich"  heran« jjekoniwicn. 

In  den  Jahren  lööO  —  ii'Ji  untersuchte  Lazar  Erker  ira.AuArcge  iL  Rndulph's  die 
simmtlichen  daauta  baajiadaaaii  odar  ackaa  anfgelasaenaa  Bargwarlt«  tat  BAknmi,  am  dta 
IhaaeiiaB  daa  snaakaaaden  YaiftHaa  das  bAliariadiea  Bargbanaa  an  erhaban^  aad'  dia  aar 
Emporbring^nnw  de-^j^ellicn  und  7t:r  Wi**dprmifnnhmc  der  verlassenen  Werke  geeigneten  Antrüge 
zu  enUtlen.  Aus  den  in  Fulge  diei<«er  Lokalorhcbnngen,  sovrie  ans  Anlas«  mehrerer  Spczial- 
CommiaaloDen  an  den  Kaiser  and  die  konigL  Kaaunar  erstatteten  Baiiclitea  imd  OataebleQ  über 
dia  Bergbaue  zu  Kutteuberg,  Tabor,  Ralibo^,  Bergiflkheastam,  Karlsb«rg,  Joachimsthal, 
Kraupen,  PnbrHin  <-\<\  Hut  Graf  Kaspar  Slernberg  iü  -einp  Geschichte  der  buliniischen  Berg- 
werke alle  Jene  Daten  aufgenommen,  die  den  damaligen  Zu»tand  des  böhmischen  Bergbaues 
■ikair  basei^aen. 

In  Anerkennung  der  um  den  böhmischen  Bergbau  erworbenen  Verdienste  hat  K.  Ru» 
dnlpli  (irr  Luzar  Erker  im  Jahre         in  dan  Adelastand  mil  dem  Pridikata  „ran  Schrecken- 

feLs"*  erhoben. 

Nach  AnswelB  der  Präger  HaasamAarecluinngiin  tnr  Lasar  Brktr  dar  Nadifolger  dta 

Ittnsuieisters  Toblas  Oebhart  im  Jahre  1583  und  hat  das  Munzmeisleramt  wmVng  bis  m  sei- 
nem im  Jnhrc  1  593  —  1591  crf>d^lcn  Abslerben  verwaltet  Als  Münzwnrdeine  um?  Oegen- 
hiudier  waren  ihm  im  Jahre  13b3  ilans  Rüder,  im  Jahre  1586  Peter  Keck  von  bcliwurzbach 
nod  im  Jahra  1591  Darid  Enderle  beigegeben.  Ftr  die  Jabra  15t4  bis  einseblüeaig  1600 
bat  Soasnaa,  Lazar  Erker^s  von  Schrcckeiifel>  Witwe,  die  Präger  Uiiuzamtsrechnungen  mit 
dem  MUnzwardeiii  Duvid  Enderle  gelegi.  imd  seil  dem  Jahre  1604  —  IC  14  sind  die  Kochnun- 
gen von  ünm  Erker  von  ächreckciifei!«,  Munzwardein  und  Gegeuhftudler,  wahr»cheiiiUcb  einem 
Sakne  daa  Iiastr  Erkar,  notefferligl. 
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WEiXZEL  FAFFAIIT  ton  HORZKOWEC. 

CTtb-  OL  St'  ^0 

jr.  wopp.  mrZLAV„FAFAVT  — ZHOBZKOWCZE.  Rev.  Um$chr.  WACZ- 
LAW'lN£&i£S^CMVDlMSkY  -  MeHurnfa:  VIDE | l«i£ | CADAS | 

KntftijctlMb 

« 

Wenzel  Ftffent  tob  Herskewee  wu  im  Jibe  i»«4  Balhahenr  und  e|»iler  Fk^ 
niioc  der  Neuslatit  Pra?:  in  tlfn  Jahren  1506.  dann  1598  und  jf^d'i  wtirde  er  zum  Ober- 
ilen  SIeuereinnehiiier  den  Königreiches  Buhmen  aus  dem  Bürgerstaude  |;ewihlt}  and  hat  di« 
diesfalUgen  Rechauiigeu  lutt:  „Wacbw  Piraiak,  jinak  C«i>deis  «d«v  «idi)  PnÜMil'*  inlmefaMben, 

UTenx«!  Praiak,  euch  Feiul,  war  BeallMr  des  B«w«e  St.  C  19  dl — 16  ne«  in  dar 
hueilen  Gasse,  noch  gegenwärtig  ,.n  Faffaul  t  ^rfiannt. 

Die  Notizen  über  WacUw  Nemes  Chruiliuisky  werden  spftler  b«  der  Abbildung  seines  ei- 
genen Jettone  Terkonmen.  Die  geffleineebeMiche  Prigung  des  Jottons  Wtdtw  Feflint  und 
^\  acluw  >'eme9  wiinle  wahrscheinlich  durch  eine  vertraute  Freuiidschafl  die«er  beiden  lUnner 
oder  eine  nriselien  den  beiderseitifen  Yerrnndten  eng^linlpAe  Feaffienrcriiindnnf  revenbkwt. 

IHARTIN  FRUWEIN  TON  PODOLT* 

(Ta>.  IX.  Wr.  «6.) 

Ar.  Wappfn.  -\1ARTL\  FRVW  -EV.N.Z.P0ÜÜLY~1620—  Av^ÄuftSm' 
Tafel;  IS  j  DKO  FOR  j  TITVDO  [  i620  j 

KttpferjettoD.  >ea. 

Martin  Fruwein  von  Podoly,  Bürpcr  der  AHsladt  Prag,  >vurde  zugleich  mit  seinem 
Bruder  Benjamin  im  Jahre  1613  in  den  böhmischen  neuen  BiUersland  aufgenoaunen.  {LatuUfi, 
».  i99  M.  IB.} 

In  dem  YerzeichnisM  der  geschworenen  Landes-F^eknralonn  TOMlehr«  itlS  werden 
die  beidpii  Rriidpr  Mürlin  and  Renjamin  iingeführl. 

Lm  Juluc  1616  wählten  ihn  die  SUnde  zum  Direktor  und  LandesraUi  aus  dem  Bürger- 
elende  J  wegen  den  thUigen  AntheiU  en  der  damaligen  EMpfinmg  wurde  er  im  Jshre  16tl 
veriisftet,  snerrt  enf  des  Attottdler  Belhhens,  dem  eher  efe  de«  Bitlereliade  engdiiifg  in 
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den  weissen  Tharm  am  Prager  Schlosse  eingekerkert,  und  hat  ^Ich  am  *>  Jtmi  1C31  dudl 
«teaa  SkuTB  au»  dem  Fenster  des  weissen  Thunuet»  iu  den  lürschpaben  «>elbsl  eoUeitrt. 

Bm  ihm  gehörige  HuN  kl  dw  AMadt  Prag  ward«  kfldiMM,  dm  PHUk  iNiMt  Jtm 
Tjezd,  dann  MiM  •  W«iaglri«i  Wi  dw  SJbtdt  LiibMrili  dm  Ficateii  lari  rw  üdbta— Ide 

Seine  Söhne  Felix  uud  Mathias  Fruwein  v«u  Poduly  wurden  im  Jahre  16  lU  zum  laauut 
KMwalaiid  anffMimiBni  (Litfl.  Nr.  t89  O,  it). 

Der  Brnder  Benjamin  Fruwein  von  Podoly  hat  »ich  »päler  der  yechtatlssigen  Regierang 
«■jSe^chlossen,  wurde  Im  Jahre  1630  in  den  nlfcn  h'itterittand  aufgenomim-n   f Ldtf!.  N.  144 
A.  10)  und  hat  das  Amt  eines  Yice-Laiidnchtorä  ua  königreiche  Böhmen  m  dcit  Jahren 
— 1«37  begMtel; 


MATHIAS  FUGH  tw  FUCHYAOWA. 

(Tah.  DL  Kr.  «f.) 

*  MATTHIAS  -  *FVCH*8&  —  Jte».  *  ANNA  •  —  *  FVCHIN  *  — 

♦ 

KepA^atlOB: 

m  Waiad  Bleiaas  I«eben!>geächiclita  KUhebns,' Regierers  des  Hibms  Boemberg  und 
Oberdea  BHrggrafea  des  KteigreiehB  Bilnuii  wird  bei  dar  Beedinibiuif  d«r  LeiclMafeiw 

»eln&r  GemnhMn  Amn  yUrh  gohorcncn  Mnrk^äfin  von  Raden  im  Jebn  1983  IblUll  Ftach 
als  Rosenbcrg'scber  kemmermci^lcr  zu  Krumuau  angeführt. 

Im  Jeh»  IS85  im  M.  Okteber  nt  die  OetUn  dee  MMUh  TuA  n  Kramm  in  der 
Pest  gestorben,  uud  im  fo^nden  Jabre  J986  bei  sieb  Htlbb»  Fidi  adt  Anne,  einer  Toehler 
des-  im  Juhrc  ri^<  in  den  Adelstand  erhobenen  k.  BanmeerteiS  m  Firegtr  Sddeeee  CdakJcb 
Auätalo  de  Salt,  wieder  vemählt  (Ldlfi.  Nr.  2J.  JE.  94). 

Der  Jetten  Nr.  67  wurde  olTenber  soa  Andenken  an  diese  TemtUUnng  geprigl,  und 
dörlto  die  schon  einigemal  angedeutete  Ansicht  bewähren,  davis  die  Jettons  in  Böhmen  niebl 
immer  blos  als  Rechen  p  renn  ige,  sondern  häufiger  !>ialt  der  Meduülen  uls  GL-diichtnissmünzen 
bei  besonderen  Anl&sseu ,  wie  z.  B.  Vermtthlungen,  Adelsstande^rhebungen  etc.  geprägt  wurden. 

In  dm  Terlrage  über  die  Enkiafe  bi  dm  JeaehiBislbaler  and  den  anliegenden  Berg- 
bezirken  zwischen  Kaiser  Rudolph  und  dem  Obcr.stbnrggrafen  Wilhelm  von  Kosenberg  dlo.  Pra|^ 
2.  März  1588  wird  des  Edlen  Mathiais  Fuch,  Kaimemeiaters  ood  de»  Cliristo^  Pati  Ton 
Kirchamegg  aJs  dessen  Milverwaudlen  erwähnt 

In  dm  TMnJariniche  rem  Jahre  1589  exseheini  Halbias  Faeh  untw  den  Wkdikcn  i^ 
dm  Prädikate  von  FucfayfuM-a. 

Im  Jahre  1600  Samstag  nach  dem  Sonntag  Miscricordia  hat  Peter  Vok,  Regiercr  des 
Rauses  Rosenberg,  in  Yerlrelung  des  Simon  Thaddäus  und  der  Ludmilla,  minderjAhrigeu  Kin- 
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te  nch  IhttlM  Pneh  roa  Fuebyftiwa  la  KnuMs  dl«  Abwbllinuif  der  &m  ItMotii  JI»> 
Imif  Stephan,  Gcor:^.  Ckristoph,  Albrecht,  Wolf  und  Adam  vun  Krin|ii)vn  mgctheilt  gehö- 
rigen Dörfer  Onn^tic  Litiaknwic,  und  deren  erbliche  Uebergabe  an  dip  Fni-Iiixchpii  Pupif- 
len  für  den  auf  die  Suiuuic  von  483<i  Schock  58  üroscben  noch  unbezatUtcu  FurderongKreat 
von  T«T  Sckock  bewirkt  nnl  la  deaeelbea  Jehre,  HenUg  nich  dem  h*  Uerwqrmoi,  die  tr- 
werbenea  Redde,  an  Zd^ko  BMbliiekjr  von  Oqjeid  wieder  ebgebeten.  (£d9t  Jfr.lff.  /.  94.) 

XL 

KARL  EGON  FÜRST  zu  FORSTENBERG. 

(Tab.  n.  Hr.  M  «.  «9.) 

t  Jv.  iMki9«htHd«B  Bnumtd,  CAROLUS.  EGOX  PRI\:c<7m  —  IN.  FYRSTEN- 
BERG.  —  Her.  Wappen.  LAr\DG:rartet      BAU  ^  STULilfe«  C.MM»  IN 

*.    Lticmo  HUT 
Dukaten. 

Schon  in  der  nveilen  Hllfle  des  10.  Jahrhunderts  haben  mehrere  Glieder  des  uralt- 
gridichen  nnd  später  fürsUichen  Hau««»  Füratenberg  aus  Schwaben  mit  den  angeaehenaten 
Mbnüsebeii  OeeeUedileni  FeHiieHTerbinduttgeii  «ngdulpft  ntd  gleicb  Im  Auftrage  dee  17. 
Jebrhunderis  auch  die  Landmannschafl  in  Böhmen  Erworben. 

Albert  Graf  au  Fflrstenberg ,  Sohn  ChriHtoph's,  K.  Radolph'n  Rath,  Kftmmerer  und  Ober- 
ster Stellmeisler  (geh.  gest.  1599},  vermählte  akb  im  lehre  1318  den  31.  August  am 
Freger  Scbb«««  mit  bebeile,  TeeUer  WreUdmr's  v.  Fenelaiii,  Obereteo  IkmdMe  des  Kf i^^el^ 
Böhmen  nnd  der  Donna  Maria  Matiriqtier  de  Lora,  nnd  znr  Feier  dieser  Yrrmiitiliins;  hat  K. 
Rudolph  durch  3  Tage  eio  prächtigem  Turnier  zu  Prag  veranstaltet.  iBaihmt  Epilome  £4b,  F. 
C.  f4.)  Diese  YerDibhug  ivnrde  eneh  bi  Meinleebea  m  Freg  bei  Georg  Mgrin  gedmeUea 
Gedichten  besungen,  (mbtiol/ieca  Sirnhov.  Cod.  Dobf-entky  C.  I.  /.) 

Christoph  Graf  xa  Fürstenberg,   der  iltcsle  Sohn  Alberl's  (^eb.  gesi  1614) 

«er  Bit  Dorothea,  Tudiler  Otokar's  vun  Sternherg,  Witwe  nach  Wenzel  Smiricky  von  SmiHc, 
veimihll  «od  werde  im  Jelire  1603  ni^ch  mit  eefnem  Sehne  WreUslew,  Qrefen  m  Fantes» 
berg  in  den  Herrensland  des  Königreiches  Böhmen  aufgenommen.  (Ldtß.  Nr,  139.  K.  6.) 

Franziska  llypotila.  TuchUr  Albert's  Grafen  zu  Fürstenberg.  vernihlte  sich  mit  Leo 
Burian  Grafen  fieriia  vun  Duba  und  Lippa,  dem  SUAer  des  gräflich  Uerka'schen  Fideicommis- 
ee>  Rtdmbmrg  ele.,  het  neeh  dem  Tede  ihres  eineigeB  Sehnee  Methme  PenGnend  Grefeii 

Berka  ihre  Erbrechte  an  ihren  NeiTen  Fn'edricb  Riidütpli  Grafen  zu  Fürstenberg  Cs*-"^^  1655), 
einem  Sohne  ihres  Bruders  Clinetephf  abgetreten  und  hicniit  den  fiedüeatrüt  um  die  HemcheA 
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Rifhcn^irj^  and  die  ftbrigen  B«rka'sehen  GQIer  reraidasM,  welcher  dtnji  zu  Gunsten  der 
itorka Vellen  PrälendeoleB  Bobiulaw  Ferdinand,  Heinrich  Wolf  und  h.'zichimp^sweise  seines 
Soknw  TnoB  AbIoo  Grafen  Baika  Mriaaliiedea  wurde.  Friedrich  Gral  zu  i'  iu'i^tenberg,  Soba 
jMchim's  C^b.ises,  gesL  1«17)  war  Kalaar  lbHla||di*8  aadl  qiitor  K. HalUaa  OahatearBalk 
mJ  Oberstliofnifister  imt)  sein  ältesfcr  Sohn  Wilhelm  fg^eb.  msti,  gesL  1618)  Mar  mil  Po- 
bfxem^  Christoph  Püi»el's  von  Lobkowic  Tochter,  Tcroiihlt.  Htximilitn  Joseph  Graf  Fiirsten- 
kerg  (gesL  les«),  «hl  Soim  Fardlnaad  niaiifch*!,  htU«  Ann«  Maria  ron  Kokofowa  zur  UemaliÜn. 

Joseph  mibelm  Graf  und  später  Flrat  an  nnlaBWrg,  gek  Biliar  iaa  gaHaniin 
TBefsps,  k.  k.  wirklicher  Geheimer  Rath  und  kaiwrliflur  Prinzipnl  Commissario»  anf  dem 
Beiclistage  zu  Regensbarg ,  ein  Sohn  Prosper  Ferdinands,  Enkel  Franx  Maxinulian's  nnd  TTr- 
Nk«|  d«a  okan  «nvlfealeii  FifeMeh  Radolpli,  tanlUta  aleh  lT2a  mit  Maria  Anna,  Tochter 
de«  Johann  Jaaqth  Gcaftn  vott  WaMaWa  wd  dar  Daanaia,  gab.  Grlfin  van  WaMalah  aad 
«hrb  1762. 

Sein  iltester  Sohn  Joseph  Wansel  FOrat  zu  Fürsleaberg  saeeedirte  in  den  fiirstlichea 
HcklMhodan  in  Schwahaa,  vad  dar  imMgahana  Sohn  Knl  Landgraf  tu  Fttrstenberg 
stifleic  die  fürstliche  böhi^aeh«  Sahaidial - liale  (Jädhaf  JVMtM«  firwapiiaii,  Bthur  Tab^Bm 
nd  KmiU'i  Ehrenfafcl.l 

Karl  Egon  Landgraf  zn  FOrstenberg,  zweilgebomer  Sohn  des  FAr»ten  Joseph  Wilhelm 
and  dar  Varia  Anna  Grün  van  WMiMn,  tvard  dea  7.  Ifad  1T29  i«  Png  gebwen,  stadirta 
seit  seinem  15.  Jahre  anf  der  Universität  in  Leipzig  durch  3  Jahre,  bezog  dana  dia  RlWar- 
Akademio  zu  Turin  anf  16  Monate  und  hat  durrh  anilere  18  Monate  Italien  bfr^ist 

Im  Jahra  1747  verbrat  er  bei  seinem  Vater  die  Stelle  eine«  geheimen  Sekretärs  an 
im  Raiehalaga  aa  Ragenabarg  nnd  hat  aohnn  daanda  aafaie  Samadangaa  an  AnUten,  Mlaian, 
JUnralien,  Kupferstichen  und  Buchern  begonnen. 

Im  Jahre  1751  hat  ihn  die  Kaiserin  Murin  Thprfsin  7i!m  ^virklichrn  RaUi  bri  irr  seif 
im  Jahre  1749  an  die  Steile  der  aafgelöeten  küuigl.  ötaltlialterei  eingoHelzlen  kouigl.  Kepra- 
■aatalien  und  Kaauaer  in  Prag  amanai 

Im  Jahre  it;)3  rermählte  sich  Karl  Egon  mit  Maria  Josephe  Gräfin  ron  Stemberg, 
Tochter  F^ao«  Fhilqip'a  GraTaa  van  Stomberg  and  dar  Varia  Laapaldiaa  Ortfla  van  Slah- 
remberg. 

Im  Jahra  175«  den  SO.  Aagnal  aniehtale  Varia  Aiuia  Flrattn  ran  Ftoatanberg,  geh. 
firlfill  Waldstein,  znful^e  landesfurstlicber  Bewilligung  vom  21.  Juli  1756  aus  den  nach  ih- 

rfm  Vnfcr  Johann  Joseph  Grofen  von  Waldstein  ererbten  Herrschaflen  Prirs-Iilz  und  Krnsouic 
tanuBt  den  Gütern  FodmokI,  Nischburg  und  SkKwan  ein  Familien-Fideicuauuittti  für  ihren  zweit- 
{■baman  Sahn  Karl  Egon,  Landgrafen  in  Firatenberg;  nach  ihrem  aat  t3.  Norembar  1759 
nfbigtan  Toda  hat  Karl  Egon  diese  Fideicommiss- Herrsche Aen  angetreten,  ward  hieravf  lai 
Mre  1760  f&T  sich  und  seine  Nachkommen  in  <!en  ReichsfQrsiensland  erhoben  und  im  Jahra 
1766  zum  kaiaerL  Principal-Conunissarins  ernannt,  und  ihm  die  Viiiitation  des  Reichskammer- 
gnrieUi  in  VaUar  dbarlragan. 

Znr  Belohnmig  aataiar  Verdienste  wurde  dem  Fttrsten  die  geheime  Rathswürde  und  der 
Orin  daa  galdanaii  Tüaaaea  rarliabaa,  and  er  im  Jahra  i7Tt  den  20.  JaU  lam  Oberalborg- 
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grata  im  Kiaf^nkls  BSIumb  wd  PvMdMtai       Itii^iL  OabnriM  n  PMg  MM«L 

Die  lur  Zeit  seiner  VerwiJiuilg  des  Könijfrpifhfv  im  Juhrr  1772  ■asgelirnchrnr  IIiiri2;rr':tiotli, 
die  BattflflUumilMn  in  i»kn  1775  nod  die  Regelung  der  Fn»luildi«i8te,  ciie  Errichtung  der 
HwnubelHlm,  ten  der  Krieg  ait  Pmumd  Im  Jakn  1T78  htlttn  adBe  Tbiügkeit  vielMiUg 
in  Ampnch  giMmnea. 

Tm  JhIt«  17S2  den  18.  Aiiifusl  Iiftl  der  Fürst  die  WÄrde  eines  Oberslburggrafen  und 
der  dAuüt  verbuudouen  üubernialprasidentea  -  Stelle  niedergelegt  uod  sicli  fortan  nur  der  Yer- 
-walhiag  aatatr  flUtr  wd  dsr  TervoUkeBmuif  MiMr  wiMeaMhaflGekea  and  KnMtwmnl— * 
gen  gewidmet.  Die  von  ihm  geHtnunelte  mit  vielen  iBsbe^ondere  die  Geschichte  Böhmens  be- 
Ireffenden  Manoscripten  ausgestaltete  Bibliothek  und  reichhaltige  Münzsammlung  werden  in  dem 
nirstlicfcen  Hanse  zu  Prag  aufliewahrt;  die  NaluraJienaanmlong  hat  der  Fürst  der  böhmischen 
({«MllMkaft  d«r  WiaM—chaflei  gMchiokL 

Diese  schon  seil  dem  Jahre  1769  unter  dem  Namen  der  bcihtni'ärhen  jr^lefften  Privat- 
gMdlaebafl  tMalaadene  niid  «pUer  vom  Jüdaer  Joseph  iL  beatiUigte  GeaeUschaA  der  WiMen- 
MldlM  «fUto  dM  Fliska  Kad  Egw  FttniMbMy  im  Donmb«  1784  n  Unn  «nton  PHU 

!ra  Jnhre  178fi  Iial  die  Re"!cll«!cha(l  ihrem  ersten  Frisidentcn  zur  Bezeu^n^  der  üank- 
tarkeit  filo'  die  seit  Jahren  genossene  Untetalülzung  ein  Denkmal  in  ihrem  Silzungssaale  im 
KanriiMM  «rrieUeL  Dw  Oettkiml  bMitlil  am  «inar  abgestnmpflan  Slida  ran  aehwinaH 
Uurmor,  auf  der  sich  oben  das  BnalMd  daa  FMan  aaa  watiaaaa  Ibraiar  Mbdel,  aad  iat 

mit  folgeader  Inschrift  versehen: 

Carolo.  Egonü  Prindpi.  A.  Fürstenberg, 

Soc.  Scienf.  Boem. 
M.  DCa  LXXXVI. 

Ha  EtasrdfeBiaf  diaaes  Danbaala  aÜUgte  in  der  anwerordenOiehen  ud  AffenIfichaK 
TataaauBhBg  dar  Gaadbchaft  am  12.  Angaat  1786* 

Im  Jolire  17  B8  erkrankte  dw  Fint  aof  saiMB  ficUaaaa  m  Lan»  und  atarb  m  Prag 

am  11.  JuU  desselban  Jahres. 

Dia  Mhariaeban  Fideieommias  -  Hanseliaflan  sind  an  ««inen  Sahn  Philip  FDtalaB  ai 

FiManberg  übergegangen. 

Im  Jahre  177  1  den  12.  Juni  wurde»  in  der  Nihe  des  zu  der  für^lüchcn  Herrschaft 
Pürghlz  gehurigtiu  Uurfes  Podmokl  in  einem  engen,  nördlich  gegen  den  Fluss  Mies  auslaa- 
faadaa  TJiale  der  graaaa  Podmokler  Schate  gafindsn,  bafanha  aof  dam  PanUe,  wa  saoal  da 
Gmian  des  Beranner,  Kakoiiilzer  und  Pilsner  Kreises  zusammensliessen. 

Der  dort  auf  der  Wiese  mit  der  Heumahl  beschiHigle  Taglöhner  Janota  aus  Podmokl 
entdeckte  in  dem  seichten  Dache,  in  dessen  Rande  sieb  der  mit  üüld»tücken  gefüUta  Kaaaai 
balud,  aiin%8  iwalraBla  OaldmlmaB  —  dfo  aaganainilaD  BaganbegraaeUtaadB,  die  ar  JAr 
Knöpfe  hielt  und  als  Spielzeug  seinen  Kindern  nnrh  Hause  brachte;  ein  Ule-fhf*-;  (haten  meh- 
rar«  Bachham,  und  so  wurde  nach  und  nach  heinahe  ein  Drittel  der  in  J^m  Kessel  befind- 
liebea  KBaae»  TaiaeUapiil,  baror  diencr  Fand  xur  ImBtehen  Kenntniss  gelangte.  Bei  der  Iml- 
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JUkn  Tihhollillt,  in  noch  aof  zwei  Drittel  geniDten  Kessels  zn  Händen  des  Grundherrn  Karl 

E»nn  Fürsten  zu  Fürslenbcrg,  dem  die  Kni-^rrin  Mnria  Theresia  auch  das  dem  SInalc  ^f^fh- 
bcfa  geliörige  Drittheil  de.s  Schatzes  überiLioM8,  haben  sich  noch  über  80  Pfoud  üulduküazca 
ToigefiiiMleii.  Dar  teonsene,  am  mtna  Th^  sehon  dnreh  die  Zeit  ganz  Tcnelirta  Kaaael 
wir  an  der  oberen  Oeffhnng  9  Zoll  breit,  die  iu  der  Erde  liiiil erlassene  Vertiefung  dageg«B 
Mrvg  I  7.n]].  Der  obere  Theil  des  Kessels,  der  mit  zwei  schlangenförmigen  Henkeln  ver- 
aelien  war,  wird  ün  fürstlich  Fürstenberfisehen  Hobm  Prag,  ein  Henkel  voa  diesem  Keasd 
Ii  HkadadMit  KaHanlBnaeBBi  aalbawaliit 

Dia  fegamwiallg  beteahe  in  aDen  MOnzkabfaiaian  lielndllchaa  PodaioUer  Hllimin  «nU 
balen  nach  den  vorgenommenen  Proben  auf  24  Carat  blos  4  tiran  Zusatz,  und  atud  dahar 
TW  fainatan  GoMa  Im  Gawidila  van  duf  «lUir  i  %  Ookalan  Ua  nntar  \\  OokataD. 

üntar  daa  GoMalttito  kat  «an  anA  ain  galdanaa  4 Lalh  selnmaa  Annband  ga- 

fuoden. 

Die  Podmokler  MUnzen  hat  Binnenberg  in  einer  eigenen  vom  Professor  Widra  im  Jahre 
1777  mit  Abbildangen  herausgegebenen  Abhandlung  beschrieben,  auch  haben  Beschreibungen 
and  nun  Thal  aaeb  Abbddaagmi  dlaaar  Wnsan  Taigl  fan  aratan  and  xwailan  Banda  aaiaer 
böhmischen  Mümheselireibun»,  dann  Dobner  in  den  Annnlen  des  TTajek,  Piihiflin  in  dfr  fle- 
schichte  Böhmens  HI.  Tbeii,  Mader  in  seinem  Werke  über  die  Brakteatea  und  in  den  Beiträgen 
ZOT  Münzkunde  des  Mittelalters  un^  Doktor  Kalina  in  seiaan  Watfca  tbar  Böhmeiu  haidnlncba 
Attaribtaar  n.  a.  gaHalM,  nnd  nnlewcbladlteba  aabr  ader  «anigar  wabiacbalnlieba  Var* 
MaHuHigaii  and  Hjfpalbaaan  anfgaatelK. 

Ans  diesem  Podmokler  Münzschalze  liess  der  Fürst  Im  Jahre  17  72  mit  BLnvinio:iiM^  der 
Kaiserin  ^faria  Theresia  Dtiknten  ijrft^en:  auf  demr  ursprünglichen  Stempel  Nr,  69  war  ia  dem 
Namen  Fürstenberg  ein  Y  eingcäcbiiitleu,  mit  diesem  Stempel  wurden  aber  nur  wenige  Du- 
kalan  gaprtgt  nnd  aadann  anf  dam  SlaaqMl  dar  Bnehslaba  T  in  ain  0  TarwtadaR,  Rr,  «Bj 
dabar  dia  Ihdtalan  nll  T  m  dan  aabr  aattanan  HDuan  gaböNO. 

zu. 

MATHIAS  CiRAF  GALLAS  mn>  CHRISTIAN  PHUiPP 

GRAF  CLAM  -  GALLAS. 

(Tab.  \.  .\r.  70  uml  71.) 

1.  Ar.  Bru$tbUd  ron  der  Rechten.  MAT.A»Vf»  S.wrn'  T{.omnni  \.mpcrii  COme«  A  GAL- 
LAS. D.»u«tt  FlUÜL,a«A«  <t  C£&Mrei  ^\.ercUm  b\m.emm  —  DVX.—  Ree. 
^togggv««  «Ana  Ünu^rifL  ia»  Bbiltrgnmde  «fit  JCrne^.  Ovult  tfejfotttm  SMerwie- 
dailte  9'/,  M  ttkwer. 


M 

4L  Jtt,  Aue  JM  «nt  «fall  ir«ifcm  rsidtf  «<iMr  ffnnM  XMer  «ftw  AftaMtadb.  Den 

Xtlhtas  Oallts  Ten  Schlot  Caiapo,  efD  Sohn  im  Pttknliua  GtUta  vom  Campo  und 

der  Airr-mciatn  Marranti  von  (luid no .  2-ph»»ren  im  Jahre  1584  xn  TrifTif  hat  in  seiner  Jugend 
dem  LuUiriiigitidien  Oberkämmerer  und  Laudobrivlen,  Freiberrn  su  Bauffremont  ab  '^■'■B 
ab  Stdhncbler  und  in  dMi  aiMiUidwii  Kriege  gegea  dm  Herzog  Karl  BbimcI  tob  Sumqroa 
i«  Jabro  161«  and  161t  «Is  Hanpbnoim  gidlmt 

Gleich  beim  Beginn  des  drcis>i^ii!hriirnn  Kric^os  im  Jnhre  tnis  fibcrtrnl  Mathias  Gallas  ' 
In  die  DionalO  der  katholischen  Liga  in  Deubehland  und  bat  als  ObcraUieutenant  und  später 
•b  Krlegmbenler  Itbor  «in  Regiment  m  Fow  intor  dem  Johann  ThordiAi  Grafen  tob  TiOjr 
iSm  Feldzüge  vom  Jahre  1610  bis  1G29  mitgoaueht,  der  ScMacht  am  Weissen  Berge  im  Jahre 
lO-^i»  den  meisten  nbriceii  Sclilacbton  gegen  Ernst  Grafun  von  Mnnn<fold,  Georg  Frie- 
drich Markgrafen  zu  Baden  Dürlach  und  gegen  Uersog  Christian  zu  Braunschweig,  ferner  der 
Erohomai;  tIbb  Heldoiberg  and  HnheiBt  ha  lahro  162S  and  dtn  Sehlichlon  gagen  KAdg 
Cbmtian  von  Dänemark  beigcwohni  uiid  sich  insbesondere  in  der  Schlacht  bei  Stadtlo,  in  den 
Treffen  bei  Steinfurth  und  im  Jahre  162  8  im  Sline  Bremen  durch  die  Umzinglung  uad  Ga* 
fangennehmung  der  4000  Hann  starken  dtuüschcu  Reiterei  vorzttgUch  ausgezeichnet. 

Ib  Jahn  1626  iherging  Malliaa  Gallaa  aM  daai  batailachen  hi  dan  kalaerliehea  iNana^ 
wurde  den  il.  April  1639  zum  Generalwachlmeisicr  ernannt  und  unter  dem  Generallientenaat 
Knmtfiil?  Grafen  von  (.'olalto  zu  dem  nunitiiniiisclion  Kil»fol<ri.'krii'g  (icp;en  Karl  Gonzaga  Herzog 
V.  Xiantua  nach  ilalieu  gesendet;  nach  Abberuluug  dc^  ürafca  Uolaltu  im  Jahre  16J0  kumman- 
dirto  ar  ndt  Joham  iUliing«n  dio  kateaiileha  Amea  in  IlaSan,  •vobarte  ttte  Haaptaladt  Hantna, 
und  hat  den  29.  Juni  1631  als  kaiMtUchor  BoTolbnMi^glar  dan  fMadena-ExakaBona-Tractat 

zu  Clücra^^ro  abgeschlossen. 

Nach  der  >iederiage  Tülv's  hei  Leipzig  den  16.  Augusl  1631  übertrug  ihm  der  Kaiser 
daa  Kaiaaiando  Aher  dia  nach  Bdhnwn  nurachirandan  Tcnfp«,  ndt  wakkan  «r  dU»  Sladt  Po- 
sen bcseizEe,  ernniinic  ihn  den  15.  Dezember  1631  saai  G«9tniWtidaangaabtar  and  orhob  ihn 
den  10.  Mürz  wwi  in  den  Keichsgrafenstand. 

Im  Jahre  1632  führte  Mathias  Graf  too  Gallaa  anter  Albrechl  UerMg  von  Friodland 
die  ATantgarde  gegen  Prag  zur  Tarlraibnng  der  rtehaiaehan  Trappen  ans  Prag  and  ana  dan 
nördlichen  Kreisen  Böhmens:  kämpfte  sodann  in  den  Scidacbten  gegen  den  Schweden- 
könig Gustav  Adolph  bei  Dürnberg  uad  LiUsea}  und  warde  den  13.  Okiober  1032  »un  Oo- 
neralfeldmarschall  befördert. 

Im  lahi«  1639  hat  Nathiaa  Graf  OaDaa  dar  fiafhagennahaimig  daa  aiehalwhan  Haaraa 

unter  Johann  Georg  von  Arnheiin  dnreh  den  Herzog  von  Friedland  bei  Steinau  b«igawahnl 
and  wurde  den  2.5.  September  1  r,."} !  /.mn  V  wixThehen  Genersllieufenant  bestellt. 

Bei  der  bevorstehenden  Katastrophe  mit  .\lberl  Herzog  v.  FricdUnd  hat  der  K. Ferdinand  IL 
ndl  Ibndat  tbu  «4.  Anar  1634  di«  abnaHIch«!  kaiaarBchan  Thippan  daa  dam  Haixog  van 


Digitized  by  Google 


«7 


wm  obersten  Airiaeekomiundaaten  bestellten  Mathias  Grafen  ron  Gallas  gewiesen. 

Wacli  dem  FaHe  des  Herzog?«  von  Priedluiid  schenkte  Kaiser  Ferdinand  II.  miUeM  Ma- 
jfirtilBbrier  dto.  Wien  den  8.  Augnst  1634  dem  Mathias  Grafen  von  Gaüas,  kaiserlichen 
Kfiegsrath,  Klnuüarar,  SsnnnlliMilMiaBl,  rtUmuaduä  mti  kvMUm  Obenltii,  Ar  MfaM  Inaaa, 
dfHjS^en  und  erspriesaUclien  Dienste  die  dem  königlichen  FSikni  DMh  im  Herzog  von  Fried- 
land heim^efailenen  Herrschaften  Frieditnd  nnd  Reichenber» ,  dann  diui  nach  Wilhebn  Grafen 
kiuMky  heiaagefaüeue  Uaus  in  der  Altstadt  Prag  saaiml  dem  bei  der  iüeinea  Stadl  Pra^  an  der 
IfaUaa  getoganaOntoB,  im  ■HUbtlbjMlIlalviaf  AouVl«  it.  Apfl  UM  die  nach  Aim 
Erdmann  Grafen  lii-^o  von  Lipps  heim^cfnUrnc  Herraehafl  SmIHc  mit  tipn  Gi:ti?r!i  /[/.rlowoa, 
Bod0W,  HohMMw««  nnd  Sadowa  ^  schon  üriiher}  den  24;  JoU  1634  hat  ilm  der  Kaiser  zun  jLand- 
■UD  Im  KMgMidM  BÜmm  nrgMMHwn  «ti  Ihm  dm  ts.  Jil  dis  Inedlil  tai  iBm  H«m- 
rinnde  für  di*  gunnünlea  XrUindav  «nd  insbesondere  für  Böhmen  veiflehen.  Das  BekenntniM 
zum  Lande  hat  Mathias  Graf  Gallas  orst  im  Jalire  1636  bei  dem  Amte  der  könifi^ltrh  hühmi- 
schen  Landtafel  abgelegt,  nnd  die  Kinlage  der  H«rf scbaften  Friedlandj  Reichenberg  undSmäie 
In  die  kiolgL  LendleM  bewirU.  b  den  diesflUligen  BeratM  ivbd  wk^  de»  lefeaH  veraiH 
geführlen  auch  der  Titel  einM  k.  lt.  wUdMMB  RlU»  «DgeAhrl  (LHß^  Mr.  IM.  D.  ä,  6, 
10,  l.i .  20    23  nnd  tö.) 

Im  Jahre  1034  erkaofle  Mathias  Graf  von  Uailas  den  Thurm  und  das  Schloss  bei  Ma- 
tanl  im  am*  Trienl,  Tmrrie  franet  eder  FreyMOm  fMuurt,  «ad  bei  Aber  dtoeen  Beate 
den  24.  ir«vaaier  HU  rem  deinTtidealiMr  nnlMeBher  KnI  lauml  HadeMl  die  BMmug 
erkalten. 

IMe  iudseriiehe  Arme  befohägle  MatUM  Graf  Ten  Gaflae  bia  snm  Frihjahre  1634 
ariMÜBdlg,  dnoB  aker  nnlee  den  Otaiftefehl  FerdiMB^  0L  KMga  ten  Dogam  nnd  BAIhmb, 

eroberte  RegcnsbtirfT  mirf  ^■l"^>.■nIl•l  (1if>  rn-fisii»  Srhlnrlft  h*>i  ^('tnllin^cn .  in  welrhpr  dip  Srhwe- 
den  die  gressle  Niederlage  erlitteu  und  die  dem  kaiser  wieder  das  Uebergewicht  in  Deutsch- 
hnd  vereebeile. 

Nach  der  Schlacht  bei  Hlrdingen  nnd  Einnahme  mehrerer  Slftdte  ward«  der  flfcer 

befelil  r'ftfr  die  km<)erlirhe  Armee  ganz  dem  Grafen  Mathias  Gallas  überlassen. 

Im  Jalire  163A  nnd  1636  behauptete  Mathias  Graf  GaOas  das  Uebergewicht  der  kai- 
eerüAen  WatfSm  ia  DenbeUiDd,  «releirte  vMe  bedenleiide  Slidle,  Taidriogte  den  Beneg 
Bernhard  von  $ach>ien  Weimar  über  den  Rhein  bis  an  das  französische  Gebiet,  war  aber  ge- 
gen das  Ende  des  Jahres  1030  ans  Mangel  der  ferpilegwig  der  Tmppen  genölhigt,  wieder 
iker  dM  MlielB  mräckzugehen. 

Sech  den  Ted«  Kaber  Ferdtamd^e  H.  tat  Jdie  l«S7  lud  Kriear  Ferdinand  ID.  de»  « 
Grafen  Nnthinv  Gallas  in  dem  Oberkommando  der  k  Armrc  hi^-Miigt.  In  dipMem  Jnhre  ver- 
trieb Graf  (iaila^  die  Schweden  ans  Saehseo  nnd  Brandenburg,  eroberte  mit  Storm  die  Fes- 
iMg  Ktatfin,  schlug  den  edtwedbchall  FMdherm  Jehami  Benner,  eweng  Ifei  nm  XOiCluag« 
■eck  Pommern  und  behauptete  in  den  deiVgen  Gegenden  seine  Wintcrciiiartierej  in  den  fei- 
genden Jahre  1638  erschien  aber  Bann«r  mit  einem  friichfn  Heere  in  Pommern,  zwang  den 
Grafen  Gallas  Pomnem  und  Mecklenburg  zn  räumen  uud  iuch  nach  Sachsen  und  Böhmen 
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fen  Cnllas  verTassen;  die  Schweden  sind  unter  Banner  in  Böhmen  eino^ebrorhen ,  haben  nach 
einem  fruchtlosen  Terauche  des  Grafen  Gallas,  ihnen  den  Lebergang  über  die  Elbe  bei  Br«D- 
dds  m  T«rw0)irui)  dto  8M1  Tng  lidag«rt,  diese  Belagerung  zwar  aufgegeben,  «bar  elBOl 
gHMMB  Thtd  im  Onigraichi  IkroUbcr  Terwflatet 

In  demselben  Jahre  ir>30  hat  Mathia.i  Grnf  fmWn'^  <lnx  Oberkommandn  der  katoeriidMHI 
Amee  niedergelegt  and  die  Steile  eines  Uofkrieg^raUtö-PriuudMilen  ttberuumBeu. 

la  lahre  lff4S  wiird*  iam  finfm  6dlas  4m  Ob«rk«naaMd«  ineh  dm  AMrftt«  des 
Erxherzog«  Leopold  Wilholm  wieder  übertragen;  er  bMCbtttile  in  diesem  Jahre  Böhmen,  un- 
ternahm im  folgenden  Jahre  1644  einen  Fpld/nj;  gegen  die  Schweden  narh  Ilrdstein,  wurde 
»Iwr  ron  Leonhard  Torstensohn  zum  liaciizuge  geswungen  und  seine  Beilerei  bei  Magdeburg 
gsMbbigM;  gegm  das  End»  diesaa  labres  hal  dar  Kaiaar  im  AnaaaoliarluMUUBda  daai 
Arafbn  Oallns  wieder  Bb;:;;enominen  und  dem  Melchior  Grafen  von  llal^ifeld  übertragen. 

Seil  diesem  Jahre  hat  Graf  Gallas  den  Kriegsschauplatz  nicht  malur  hetralao,  kat  aber 
den  Titel  aiaea  OanariilleiitaDanla  Aber  die  k.  k.  Armeen  fortgeführt. 

Dan  TOd  ainaa  Hanoga  Tan  Loeara  ta  Apaliaa  aall  QraT  Hattiaa  llaBaa  ob  ««.oiM 
Mdanen  erkanfl  haben. 

In  seinem  am  3.  August  1646  zu  Prag  errichteten  Testamente,  in  welchem  unter  den 
TMalaliiran  dar  TilaI  afaea  Eanaga  t«b  Ineaia  «ielif  tarkoauat,  hat  HalUas  Chraf  Oalaa  den 
JaaaRen  zu  Trient  zum  Baue  ihraa  Cdlepums  nelist  den  schon  bat  Lebzeiten  geschenktaa 
20.000  Reich<!thalern  noch  andere  20,000  Reichsthaler,  dann  der  Kirche  (ur  die  Bcgrlbniaa- 
Stätte  10,000  Reichslhaler  vermacht,  und  über  seine  minderjährigen  Kinder  die  Yormundschafl 
aalMr  GaHalin  Aum  Mari*  Oarofbaa  gabaraaaa  tiiita  tob  Ladrea  valar  dar  Aaaialans  daa 
Sarina  Grafan  raa  Wrthy  und  Wenzel  Gfafan  Tan  Michna  übertragen.  cLdtfi.  149.  H.  60 

Nach  »einer  Erkranknn^  im  Jahre  !647  wünschte  Mathias  Graf  Callas  über  wicbtiga 
Angelegenheiten  mit  Kaiser  Ferdinand  ilL  zu  «tprechen,  verbrannte  bei  der  Fruchtlosigkeit 
diaaaa  aainaa  WaBaehaa  aiaig«  Sfamdaa  rar  cainafli  T«da  ainaa  Band  Briefe,  wodareb  Mal- 
leicht  maneha  wicUig«  AafliabWaea  aber  dia  daatt%an  Zallara%nliaa  dar  Haehwalt  Tari«f«n 
gingen. 

Er  alarb  an  Wlan  dan  25.  Ayril  IMT  and  aaina  Idaba  wwda  in  dar  Jaanitaakiraba 
an  Titant  in  der  St.  Simeonskapelle  beigesetzt 

Aus  der  ersten  Ehe  nü  IsabeM*  Grifln  Ton  A(«o  bat  Graf  Mathias  Gaüaa  kaina  Nach- 
kommen hinterlassen. 

Dia  naehgabBabana  cweüa  GaiaaUin  Maria  Daralbaa  gdiorana  QrMn  T«n  Ladran  fUrte 

die  Vonnnnd<!chan  über  die  mitnlerjährigen  Söhne  Franz  Ferdinand  und  Anton  Pankraz  Grafen 
viMi  Gallaa,  dann  über  die  Tochter  Maria  Viktoria,  oeclunals  mit  Joluuui  Weosel  Knwabradsky 
«rafm  van  Kalawfal  TamlhU.  Dia  Uftw  Maila  Daralhaa  TanalUla  aidi  «iadiir  In  Jab>« 
1650  mit  Fardtaiand  Jaaaph  Fürsten  von  Llehlanalirtn,  übergab  die  voranaidaeballielia  Var» 
walhuig  der  llerr^chanen  an  Wenzel  Grafen  ron  Michnn  und  starb  irn  Jahre  Ui6f». 

Bei  der  Theilung  der  vftterlichen  VerUssenschaft  hat  Graf  Franz  Ferdinand  in  Jeinra 
16»*  die  HannebaA  Bdebanbarg,  and  Oraf  Anlan  Pankraa  dia  HansehafI  Kriadlaad  «ad 
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Ferdinand  fib«r]asmn. 

Frani  Ferdinand  Graf  Ton  Gafla«,  rönüsch  kai«arlicbar  und  königlich  spanischer  Obc^ 
fliar  and  kirnnmer,  TermihUe  sich  mit  Katharina  Barhara  GrkAn  von  Marlinic,  dann  in  swdler 
Wb»  ■»  Mumm  EamnUm  OiÜd  tmi  OneUi,  «UM«  dM  «0.  PetcM  lett  mtt  Mtaar 

rtreilen  Ppifif^^lin  Jfi>iRrtn»  f)n-^  FrnnnskanflB^KlMlir  IB  HiyBtaf,  ilirk  M  PMg  dm  4.  UmT  * 
1697  und  wurde  xd  Uayudorf  l»«i|;e8etsL 

Her  Sokn  aad  Brie  Joliaim  WmmI  Uraf  von  Mbw,  gsboNB  n  Hvtonoirai  dm 
M&rs  1669,  k.  £•  gehcini(>r  Rath,  Kämmerer,  kAnIgUchor  Statthalter .  des  ^össeren  Landrechts . 
Bei^tzer,  Botochancr  in  Kum  und  endlich  Yicekönig  sn  Neapel,  hat  im  Jalire  1712  durch  den 
k.  Arehitektao  Johaim  Fischer  ron  Erlachea  daa  prachtvdie  Famiiienhaos  in  der  Jeauileii-,  aita 
KarliguM  m%aillhil;  «r  war  TemdiH  Ja  «ntor  Ehe  nll  Wuk  Arne  GiIAb  vm  DjeMeiMMa 
und  in  der  zweiten  Ehe  mit  deren  Schwester  Maria  Ernestine  Gräfin  ron  Dielrichstein,  und 
.starb  als  Ticekönig  und  Genend- Capitftn  rti  Neapel  den  25.  Jidi  1719.  Seine  Schweeter  Je» 
banna  war  mit  Karl  Leonhard  Grafen  Colons  von  Fek  vermählt 

01c  Vetfnmidecheft  Aber  aeinm  ■tadeijlhrigm  Seha  eieler  Ehe  Fhlini  Jeee|A  flfeftn 
von  Gall»^  ffihrtc  die  GrossmTiHer  J  ifi  iTina  Emerentia  fiiäfin  nn!ln=;.  rrburcnc  Gräfin  von  Ga- 
mUd,  begann  im  Jahre  1722  durch  Johann  Fischer  Ton  Krischen  den  im  Jahre  1729  vel- 
leadetm  Baa  def  eehtam  Kirche  m  Heyadosf  «nd  eteb      Jihre  1736. 

Philip  Joseph  Graf  von  Gallas,  Herr  zu  Friedland,  Betchenberg,  Grafenstein,  Wnsfamg^ 
Ebersdorf.  Wnnschendorf,  Gross-KIecan ,  Pfem^Mcm'  nnd  Lämbi"::.  I^.  k  wirUicher  geheuner 
Bath,  Kämmerer,  da«  gröaaeren  Landrechts  Beiajlzer,  seft  1734  ObersUmflehnrichter  nnd  aeit 
1747  ObenOendheAMMer  des  Kta^gieiehe  BAIinmi,  gebereo  dm  24.  August  1703,  Aber> 
nahm  die  Herrschaften  im  Jahre  1729,  vermählte  sich  den  \5.  April  1726  mit  ^tnria  Ame^ 
Tochter  des  Kurl  Leonhard  Grafen  Colo?in  v(m  Vo}'^  und  der  Johanna,  geborenen  Gräfin  Tm 
iiaUAH  und  starb  als  der  letzte  Graf  vuu  Uallas  zu  liudweis  am  23.  Mai  1757. 

1b  den  ea  SO.  Hei  17»7  enidiMm  Teslaieeale  hat  Genf  PUBpi»  Jaeeiih  eehw  Ge- 
mahlin Maria  Anna  geborene  Gririn  Colona  von  Fels  zur  Erbin  eingesetzt  mit  der  weiteren 
Verordnung,  dass  auf  dCn  Fall  ihrer  WiedervercheUchung  oder  ihres  Abslerbens  die  ganze 
Erbecheft  an  dm  fKeelen  Sohn  aeinea  Schwagers  Christoph  Freihemi  toi  Cleai  and  der 
Abjiii  geberenm  fliifln  Cehme  m  Feb  ftbergehm  md  dieeer  denn  dm  Neeim  nnd  dee 

Weppen  der  Grafen  (rjttln-;  milfuhrrti  ^d^c 

Die  Famibe  Claiu  stanual  aus  dem  Uerzogthume  kärnlben  und  führte  durl  den  Namen 
Ferf er  s«  Bfichmberg. 

Christoph  der  ältere  Perger  n  BAohenherg  eckmfle  im  lehre  1524  des  Srhluss  Claa 
in  Oesterreich  t>h  der  Enti-.  v^n  Julius  Grafen  von  Hsrdepp  und  im  Maehland  und  ncilher 
nannte  er  und  seine  Nacbkuoimcn  »ich  Perger  von  dam;  Johann  GoUfhod  Porger  zu  Clam 
«mrde  tob  Keieer  Ferdhimd  IIL  ■ittabt  Upieue  rem  26.  DeeeMber  1640  mit  de«  F»l- 
dikatc  .jEdlcr  Herr  run  und  zn  Clam"  ausgezeichnet  nnd  aüttelst  Diploms  vom  22.  November 
1653  in  den  Freiherrnstand  mit  dem  Prädikate  ..Wohlgeborner  Freiherr  auch  Edler  Herr  von 
flfichmherg  md  Saxenlhai'<  erhoben.  —  Johann  Leopold  Freiherr  von  und  in  Cteei,  edier 
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1C66  vermählt  den  1.  Maj  1699  ml!  Mnrin  Franziska  Grflfin  von  SsUxir^.    ^eslorben  den  1!. 
Sqptember  1721,  ist  d«r  ganeiiiMhafllicike  Slajumvater  dar  gfaAicli«ii  Linien  dam  -  MartiniCi 
GlM-fiilw  «iid  der «MgMlwrWMn lidis Om,  1b  im GrtliHMtHiiim4«ii  Üt  fnOuntm 
Gtaa  Bttabt  Diploms  der  Kaiserin  llari&  Thwnia  ddlo.  Wien  17.  NoTember  17  59  erhoben. 

Karl  Ju'<p)th  Grüf  von  riam,  geborenden  6.  September  17C0,  Sohn  des  Johann  GotUieb 
Grafen  von  Clatu  und  der  Karulina,  geborenen  GiiHu  J)efonra,  Enkel  Johann  Joseph  Ferdinand*« 
Rdhw  tw  dna  tnd  dtr  Ifari«  Aam  flrtCii  tum  TUriMU,  cnIgekofMB  8oliaw  4es  J*- 
haan  Leopold  Frciherrn  von  Clam  tind  der  Varia  Franaiska  Grilin  von  Salborg,  vermiUte  sich 
den  6.  Juli  1791  mit  Maria  Anna,  Tochter  Franz  Kari's,  letzten  Grafen  Bohta  Ton  Nartinkf 
^gierm  de«  Hm—  Snwtea,  «rUcIl  mit  Diplom  Kaisers  Franz  IL  ddlo.  Wien  2.  Noremker 
im       B«wfllging  nr  AoariiM       Wwmmm  and  Wanieu  der  raegMleftam  TuOB» 

der  Cr? feil  von  Mnrlinic  and  stinelo  ku  iÜp  Linin  der  Grafen  Clam-Martirtir ;  KnrJ  Joseph  Graf 
Otam-Martinic,  Herr  auf  Clam  and  Ausseru«4eiu ,  Ar  hing  und  InneniBleiD  ^  Kommandeur  dos  k. 
AitiRrflickiMheii  LeopoMoOrdeiM,  lu  k.  «bUidier  gebeuur  Btlb  wd  OleniuidklnMNr  im: 
Kiaigreicfae  Böhmen,  8tarb  ra  Smetea  den  2C.  SepteMbcr  1628« 

Johann  Chn>ii)iili  Firiherr.  fj^slpr  Graf  von  Clam,  iwfitpcborener  Sohn  Johann  Leopold*« 
und  der  Maria  Frauzuka  Uräüii  vuu  Saiburg,  Uerr  auf  DiHenic,  Woaenic  «od  Msel,  k.  k.  ge- 
kebMT  Belb,  KluMfer  und  Oltcntn  in  der  Aneee^  gefeoreii  den  lt.  JeU  IVOS,  TennUlle 
sich  den  15.  September  1746  ■tfl  Akysia  Gräfin  foluna  zu  FeU,  Schwester  der  Maria  Anna 
Tennahltpii  fJrafin  rr>T)  f;^^Uas,  verwallelo  die  Graf  -  (iallas'scbf  ii  Herrschaften  für  »einen  erjsl- 
geboruen  Sühn  thn-itian  Pliüipp  in  Folge  der  letztwiliigen  Anordnung  seine»  Scbwogera  Phi- 
lipp Joseph,  Mslen  Oiaffn  von  fielen  nnd  In  Feig*  des  e«  ikpril  its«  erfidglen  Abeler- 
hens Nciner  Sehwä^orin  Maria  Gräfin  von  Gilas,  gebweMii .  Min  ColeM^eley  Ub  in  da» 
Jahr  1770  ond  starb  den  9.  April  1778. 

Sein  eretgebfflrener  Sohn  Christian  FhiUpp  Frellierr,  denn  6faf  von  dam,  geboren  den 
M.  ApiO  1748,  Brb«  der  flinr  CtaHeelMlMn  Hemdnflen,  denn  das  Ksaene  md  de«  Wi^ 
pcns  fifcser  Familie,  hat  in  Fol^^e  kaiserlichen  Diploms  vom  29.  Aupn-^t  itth  tbs  Galla.sVche 
Wappen  ond  den  Titel  Graf  von  Clam-GaQas  zu  Schloss  Campo  und  Freyeutliuriii  «ngenonunea 
md  wwrd«  eo  der  Stifler  der  Unie  der  flittai  vor  Ctam-Chdlee;  Bttt  OhrMtea  Philip  wer 
Herr  der  ererbten  Herrschaflen  Friedland,  Reirhcnborg,  Grafenstem,  Limberg,  Kleinan  and 
Pfemyäieni.  fliuni  der  zugekauften  Herrschaflen :  Brodec,  LustAnic,  HrnNf^w  und  Kozüelowic, 
Bitter  des  lofkkaoischea  ScL  Stepbaasordens,  k.  k.  Kämmerer,  vermählt«  aiek  im  Jahre  1770 
nS  KeroBne  Jeeapha  CMfitt  van  Spork  ond  atark  an  Frag  den  8.  Falrar  ia»5;  «r  wer  eil 
baaoaderer  Beförderer  des  Schulwesens  nad  hat  nr  Anflaanterang  (leiwlger  SehMar  die  M- 
gnng  der  Medaille  Nr.  71  veranlasst 

Die  jüngKle  Linie  der  Grafen  vou  Clam  isA  mil  ChriiUoph  Wolfgang  Grafen  von  Clam, 
Harm  aaf  Caam  and  AaeaaiaaMa,  k.  k.  Klniaerar  nnd  LandiaeUeeekrellr  an  THeol  aM  II». 
Jänner  1619  ausgeHtorboo.  (L<  f|i  ii^rr  T'i  ivnr  aHexikon.  Röhn  Chronik  von  Friedland  und  Rei- 
ckeoberg,  Prag  176a.  Wassenberg  deutscher  Floras  IM 3.  Hobeneck  Genealogie  der  Stände- 
Oeelaneieh  «h  der  Eana  172T.  Urinndan  ha  flawtaaer  AicUr.) 
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XLO. 

TOBIAS  GEB  II  ART. 

(Tab.  X.  K.  n,  73  *  U.) 

h  Ao,  Wappm,  Vmchrift.  TOWIAS  —  CSWHARDT  —  DawUehen  Foieftem  Rn. 
B^appen.  Um$chriß.  DORADKA  Fo^rif,-  GE^WIIARDIX.  7?m.  (<5)70.  Klippe 
im  Silber  '/^^  LoOi  scfnoer  und  in  Kupfer  im  kai$.  MUH%aehal9e  in  Wien,  Be$ehriebat 
hei  Betfmwm  1.  Band  pag.  119  abgeUUd  JM*  X,  Nr,  49.  Xümmf  aaeh  ot»  Ktpfer^ 
iMm  vor. 

«.  ^r.  Bneite  DO  Bo».  WI  Ro$.  AS  Rot.  —  Ro$.  GEB  Rod.  fi^T,  (15)  TS  — 
.    B^T.  J)0 .  RA  •  D£  .  A  Afli;      ÜM.  GEBHARTIN  ü««. 

Kupferjetton. 

s.  Av.  THOBIAS.  GB  —  BHART        Jle».  DOROTHEA  -  GEBHARTIN. 

In  den  Jahren  15t9— 192%  vnx  Ubkik  flsbktrl  Mänun«ister  in  JoaehiBsUuü. 

TsbUs  6*bh«rt,  vtoMeltt  «in  Sohn  diesM  IMcb,  mur  nach  Awweb  der  Prag« 
Münzamt.s'rechnungen  in  'Inn  Inhrcn  t  i62--1.^r)S  unter  dm  UtamiMMr  Hau  Härder  HBu- 
wardein  ood  Gegenhäudler  an  der  MünzsiäUo  xa  Frag. 

N«^  einw  hl  ThflnriEMiife  m  Bnlwek  eufj^erunilwai  ton  d««i  Badwalier  SUdIrttt» 
fm  Jtlu«  19TT  daUn  abigdeg^  Denkaebiill  hat  Kalaer  Jfaxiaiaiaii  TL  den  4.  Aagiul  iSAft 
eine  neue  könfg:!.  Münzstätte  zn  Bndweis  errichtet,  den  Ti  ^  ift-;  Gebhart  inim  rrstnn  Mrinzraci- 
«ter  in  findweis  and  den  Johann  Mailhos  zum  llünzwardcin  und  Gegenhindler  eingesetzt;  in 
dar  nmian  HOnMlIHa  Iwbaa  diaaa  Mtaial^aaiBlatt  narat  aehana  Tkalar  aa  Kraomr  meb  dar 
■hMaadBiog  Kaiwr  Fwdiaaiid  s  1.  vom  Jabre  1^61,  dia  aaganumlaa  GaManUnlar  alait  dan 

früher  in  Rithnipn  iiMichf-n  Hrhnrklhri.ifrn  zn  böhmischen  (rrn^rh(>n  orlrr  TO  Krenzem.  ^p- 
j»ragt.  Durch  den  LaDdUigs>b««clilusi*  vom  Jahre  1573  worden  «iie  alten  Schoektlialer  meder 
atagaObit;  ata  aakfear  Thal«  aa  TO  Eraaaara  war  ^lOA  aiaan  Schoak  wäßukA  «d«r  d- 
■em  balban  Schaek  biHudadi  adar  SO  Waiaagraadian  oder  60  Biadelplifalaehen  Klabigvaadwa 

Im  Ja|)re  1578  wurde  Tobiai«  üebharl  MOnzueisler  in  Prag  und  hat  die  ganze  Frager 
Unzstllla  Ton  den  «Mretendeo  lilliiiaieister  Haas  Uvder  and  Ton  den  Vardein  and  Gegen- 
kindler  Joachim  Hauenschild  übernommen;  in  folgendei)  Jahr«  1370  wurde  ihn  znm  Wardain 
and  Oeg'f fi^i^fdler  Simon  Hiirder  heijrf irfHen. 

Im  Jahre  1583  hat  Tobiat»  Gebhard  die  Prager  Münzstätte  an  den  nenen  Münzmeister 
lAar  Srker  MergeVanj  die  Htoneehaang  dJeaes  Jaferee  M  van  den  beMen  Uuimeiatera 
■d  tan  dem  Yerwdier  de«  Gegenh&ndJerante«  Hann  Röder  unterfertigt.  Das  Wappen  seiner 
IhUbi  HaMÜiea  iat  ana  nnkakannl,  daher  kann  anch  ihr  Fantfiemianie  nicht  aagegaben  wnrden. 


la  ism  TencidiniM«  in  WhmSuAm  KaamunäkMta  im  LinlbigawtiBaM  hlkn 
1619  werden  die  Erben  des  Tobiaa  Gebharl  mit  einer  ad  pia$  camnt  Abgetretenen  Forde- 
rnn^  roa  579  Schock  44  Gr.  4  D  n>if«:'>rührt  (Graf  Sl«cab«rg  Notaüu  Graf  Kujiu  Slanib«rg 
Bergwerksgescbichte.  Prager  Miiuzambreciiuuugcu.) 

xim. 

JORG  GEnmHOFLER  TM  GAflJBraSAGIL 

(Tak.  X.  Hr.  79  v.  7«  imd  Tab.  XL  Vr.  TT  bta  80.) 

1.  Ae.  GeUmkhofieriäeheM  Waffm,  tat  deaten  Seiten  lörg  —  GeUMtofitr.  L'madtrifl: 
WOL.  DEM.  D  —  ER.  G.emtg  KSSNÜ,  Mi  Hof  —         Dm  FwlOaduH'MhB 

VOR.  AUFEGflTVMifm  PLEIBM:  KAM 

Kufyferjellon. 

9.  Av.  ßeU%khoßeri»che»  Wappen,  dabei  lörg — GeilzUioßer.  Umtchriflt  ZWISPALT. 
Gjto»».  _  GVET.  VEHZeArt  —  Ä«r.  Ein  mbekamte$  Wappen  dabei  {iO)  6 — 9 
UmttMpi  EINKEIT.  Dm  -  WESOß^  UBSU  - 

KupfetjeHon. 

»  Ä9,  Wie  bei  Nr.  9.  Bm.  eieue,  mr  ti  der  Vmt^trfft  WEMG.  M.  ^ 

4,  JB,  dMelbe  Wappenj  dabei  mim  Urg  —  G.eit»ldwfitr  ümtekr^  ZWSPMjT, 
GROS.  —  GVET.  VERZERT  —  B».  iauObe  r^M  Ift.  *  md 

jedoch  ohne  MhnKuM.  UmMMft'.  EiraKEIT.  DAS  —  WENICl  MERT  ^ 

0.  Ae,  das  Geitakhofleritclte  Wappen,  dabei  oben  I — G.  Umtchriß  *  BEüENCR  — 
DAS  ENDT  *  Be»,  4tm  DrtBiHfeehe  Wappen,  4äM  «fbm  TMMk  -  Dreübif. 
lh»Mikrtpi  •  ES.  KOMPT.  BB  —  HENDT.  asy  74  « 

Kupferjetlon. 

6.    ton  dem  Voritfen  nur  in  der  Zeichnmg  lUmeichenä. 
Kupfetjetton. 

Uta  in  der  zweiico  fiilAa  des  16.  Jahrhunderts  geadelt«  Geschlecht  der  Geitzkboler 
voa  GtOeateeli  in  Haoshaim  nd  HmI  wurde  in  Jeire  1997  tat  die  Landetulrik  der  Orcf- 
«dian  T>rnl  einverleibt.  (Brandb  des  Tyroler  Adlers.  Ehrenkrinzel  1978.) 

In  Folge  der  im  Jahre  15«2  durch  den  OberstmOcrrnpi-tor  des  Künigroichs  Böhmen 
Johano  Erasauu  Freilierrn  Ton  Schwamberg,  daaa  di«  köoigl.  Bälhe  Florian  (irie»pek  van 
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JoucliimsUiaJcr  Bergv.  i  rkr  ^Mjrticn  im  Jnfirp  l  i*"?  riie  Bcrp;ilni!er  re^lhl.  Joachim  Ton  Bile 
k.  AppeIlatt«MnUi  nun  Verwalter  der  Oberitaaptmaaitscbaft  etngiMtit)  Jörg  Geibkholler  an 
die  SÜk  du  ÜB  11.  Jinf  TiwUwb— wi  Rappreeht  PotllMhir  nun  KmAmtat  «nd 
■Isr  in  jMchtawUial  betdeUt,  und  unterm  5.  Oktober  den  sämndBehan  HngbraatoB, 
nen  auch  der  Münzwardein  Georg  llochrenffr  ii;ul  <!i  r  /(«liendner  Volkmar  HarUeben  TOr 
I,  eine  neue  Instruktion  cvtheilL    iSternber^.  üchmidt'a  Berggetette.  Matthetim.) 

Aar  dm  >aTB(M  dM  IsthHW  Hr.  75  alad  die  Wappen  des  Terstorbenm  JoacUBtslhakr 
Bnppreclit  PneBMlier  und  Heiner  Gemahlin  Am»  PaeHiaher  in  ein  VifpiiiWitild 
ypTf-iiif^r'-  tillem  Ansfhpine  nach  ^var  daher  Mrg  GeÜiklmler  nB  eiaar  Toehlw  aitaea  Tov> 
gtuiger»  Uupprecht  Puellacher  vermIbIL 

Di».  Badtthben  im  Felde  des  BeTeraes  T.  O.  wären  aleo  mil  Yeronfta  oder  tlnola 
oder  UlAa       GailildMtdaria  gaboine  PneÜBclMilB  n  denlen. 

Die  Dcutunt;  illcscr  Buclislaben  mit:  „Von  Gailenback"  wäre  immerhin  gezwungener) 
weD  kein  Grund  abzusehen  ist,  der  den  Jörg  GeHiliboiler  bitte  befltimnien  liönoen  Min  Adels- 
pr&dikal  einem  fremden  Wappen  beintselzen. 

.  J6fjg  Oeüikheder  elarlk  In  aataer  AoatoDimg  n  Joeldmallial  am  14.  JaB  1577  «ad  an 
■eilMnt  BachTalger  wurde  am  11.  Kareaiber  1577  Georg  Redner  ernannt. 

Im  Jahre  1575  den  13.  Oktober  ntarb  zu  Karlsbad  Kaspar  Geitzkhofler,  Ic  Kammer- 
ralh  in  Böhmen,  wahrscheinlich  ein  Bruder  des  Jorg  Geitzkhofler }  die  Leiche  wurde  nach 
JoaeUaulhal  •bwlfekrt  and  Ja  der  doriigaa  FfturekirdM  beigaeebt  (JKatteafiie.} 

Den  Jetton  Nr.  78  hat  Bergmaoa  L  Band  pag.  126  besehriebeo  aad  die  Buclistaben 
T  G  mit  Johann  GrllTk  hufler  erlüärL  Johann  II.  GeitzkholTcT.  nach  Bergmann  eines  der  zwölf 
kinder  Hannsens  I.  und  der  Barbar«  Kaglerin,  geboren  iä30,  vermfthlle  sich  1557  mit  Bar- 
iHnra  von  EHeaharl,  und  alarb  ala  Sabbnrglieher  MBaimdeler  im  Jahre  1581;  der  Deataag 
der  Buchstaben  I.  G.  fBr  Johan  Geitzkhofler  können  wir  nach  den  ms  1  i^her  vorliegenden 
Ifolizen  nicht  beistimmen.  Der  Joachiitisfhuter  Müiizmeislor  Jörg  Geilzkhüfler  hat  seinen  Namen 
aaf  den  ihm  unstreitig  zugehörigen  Jotton«»  Nr.  79  und  80,  dann  auf  den  für  die  königlich 
feAluaiadia  Xnamer  ia  JoaddnallMl  goprlgtep  Battpfenaigen  aamenilBek  vam  lalura  1565  aad 
1508  mit  I.  G.  angcdeulot:  wir  glauben  daher  nicht  zu  irren,  wenn  uir  auch  den  gleich- 
falls mit  1.  ti.  bezeichneten  Jetten  Nr.  78  dem  Jörg  üeitzkbofler  zuweisen,  obgleich  wir  iibri- 
gene  dessen  von  den  gewöhnlichen  Joachimsthaler  Jettons  etwas  abweiehonddi  Typas  »iehit 
TadtflBBaa.  Btr  Sabbargiaah«  IflwMielar  JtAaaa  oder  elgaalUeh  «ach  d«m  donaHgea  Sprach- 
gebrauche Hanns  Gf^ilT-ktvifliT  tintlc  scinrn  ^,\n!]r-^rhr;ri!i>her  mit  IT.  1111(1  nirhl  mit  I. 
aasgedrüdit,  und  überhaupt  kaum  ^ne  gleiche  >'amen»bezeiciittung  mit  dem  Joachimsthaler 
miniBiaiiito  Jörg  Geilakhalier  gtwlUL^ 

Bia  bdden  gMeUUa  rnü  L  0.  baaeiokMlea  Jelfanw  Hr.  7«  aad  77,  dia  aaek  ftrem 

cnn-en  Typus  offenbar  drr  Jonrlilinsthaler  Münz-Htiitle  nnefhörcn.  sind  von  dorn  JcHon  Nr.  78 
nur  durch  einige  Abkiinangen  in  den  Umschriften  and  durch  die  Beisetzung  der  JahrszaU  1369 
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Dm  ««r  <lra  JMtm  Vir.  vs,  ii  imd  t8  befnüldu)  Wippwi  Minmb  trfr  wOMi  Ar 

4ut  Wappen  <Ips  Tyroler  Geschlechtes  von  Etienhart  nicht  anerkennen. 

Dm  Wappen  dar  Ton  Stteniwit)  welche  im  Jahre  1646  in  die  Tiroler  adelige  Matrikel 
•iMiriiAl  wardM,  bat  nach  Bniidii  AWUMag  tat  ).  ui  4.  Feld«  «inni  nfewIlM  gdvto- 
Im  dappdgaMfcwiiuten  Löwaa,  daa  3.  und  4.  Feld  sind  durch  einen  BogenschBltt  gtlheit,  «ni 
im  3.  Felde  unter  dem  Bo{2;pn  befindet  sich  ein?  Li1'>.  Dagegen  hat  da«  Wappen  unserer  Jet- 
tons Nr.  76,  77  und  78  im  i.  aad  4.  Felde  den  Brak,  im  2.  und  5.  Felde  zwei  rechts  em- 
pergeriehteto  Sparren,  isl  dahtr  von  dan  BiaBhaifadiBn  Wappen  gans  Tendriedan  md  iHrd 
wabaehaiaUeli  ainam  JoacUaNllialar  BatgtaaniiaB  avgaikänm,  dan  vnt  «bar  Mdar  amalUdi 
IMBfBhrri  nicht  vermögen. 

Vielleicht  war  Johann  Goitxkhofler  gteich/alls  ein  Bruder  des  Jorg  tieitxkhoder,  sowie 
Lokaa  QaHdclHMBtr,  deasen  VaraUitangs^elloa  (Pal»  «aMMdte  /ImnO      KalliaalM  HanuBiii 

▼♦D  fiaeterbiTg;  bei  Welleiilicim  iidIit  "Sr.  13729  vorkoinint. 

Den  Jetton  Wellenheims  Nr.  angeblich  Gabriel  GeüiUioflar  werden  wir  bei  dem 

Jelton  des  Wolf  von  Sieinsberg  näher  besprechen. 

In  dam  TlifcaBkri^  1S«4  war  ain  andaiar  Jabann  DL  Odtikkaflar  ]lu|rtnann  in  Banfe 
unter  dem  Obrislen  FerdiiiHH')  fimfen  von  Harde^g.  (Pftjrroeky.) 

Das  Yerwandlschaflnrerlialloiss  dieses  Johann  III.  zu  den  vorangeftthrien  Geizkhoflertichen 
IknOiaBgliadani  ist  nicht  bekannt;  dodi  hat  Bergmann  pag.  126  anafabxUdiaira  RiaebielilKi 
Uber  das  Geitzkhoflerschc  Geschlaebf  varsprochen,  die  voraussichtlich  anncb«  IiAdun  naa* 
flüan  nnd  vielleicht  auch  manche  unserer  Bedenken  nnd  Zweifel  aufklären  werden. 

Sie  im  Felde  des  Reverses  auf  Nr.  79  und  80  ob  dem  Dreiling'schen  Wappen  befindlichen 
Bnebdaban  V.  D.  haban  wir  nril  Vbieh  DraKag  «iIittrL 

Die  Dreiling,  auch  Treyling  und  Troyling  von  Wagraln  wdtdan  Im  Jabra  1587  tat  dia 
adefiehe  Landmatrikel  von  TjtoI  einverleibt,  (ßrandii.! 

Urich  Dreiling  von  Wagrein  wurde  nach  Absterben  des  Valentin  Riiling  (»tarb  den 
27.  April  15T2)  soai  Barghwqibnann  m  ScUaekenwaid  nnd  SditafaM  berialft  nnd  fm  Jnlva 

1573  mit  einer  neuen  Instruklion  versehen;  im  Jabrc  1.')T0  ^vurde  er  in  n;f'':i''n"'"  Fi;:f'ri>-ft!i!(T 
nach  Joachimsthal  übersetzt,  in  Gegenwart  des  Grafen  Sebastian  Schlick,  <\cs  Hailralkes  Hanns 
brdar  und  des  Hanns  Uaibach  in  aein  Aat  eingerührt,  bat  dan  Bcrgfaanplmannspfttflan  daaalbal 
Wa  mm  Jabra  15S4  Yanaban  und  dann  -wiedar  aain«  IHlhare  Sidia  In  SeUadianwdd  nnd 
sSchinfeld  fibcmommen. 

Im  Jahre  1594  waren  dem  Lirich  Dreiling  von  Wagrein  and  Hoeholting,  röm.  kais. 
Maj.  Rath  nnd  Hauptmann  in  Seblaeknnwald  nnd  SebSnraM,  die  Bargbatmtan  Anton  ran  Heil* 
wig,  Zehendncr,  Friedrich  ScheuchmestucI,  Gegcnhändler ,  Georg  Häs.sler,  Bergmeisler.  Elias 
Onnler.  Faktor  und  Thum«'*  Slriiihc-ticr.  Schichlmcisier.  bolües^eben,  und  noch  im  Jahre 
hat  tlricb  Dreiling  die  Berghau]>liuaitnssteUe  in  Schiackenwald  versehen. 

im  Mut  158«  ward«  er  ndt  daii  tu  BaRralh  Hanna  Härder  nur  lhitannoh«i|p  der 
Bergwerke  in  Bndweis  iai  Jahre  1580  mit  dem  Oberbergmeister  Lasar  Erker  7:11  einer  Kum- 
mlssion  nach  Knitenberg,  dann  im  Jahre   isoo  mit  demselben  nach  Joachimsthal  und  im 


Jahre  1391  mit  Banns  von  Hohenwart  und  Uauo«  Sleiuberger  wieder  nach  Kattenberg  abga* 
aandeL  (Stentherg  und  SchaddL) 
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xuv. 

CHRISTOPH  6END0BFER  m  GENDORF. 

(Tab.  XI.  Nr.  81,  82,  83  a.  86.    Tab.  XU.  Nr.  84,  85  n.  87.) 

I.  (Tab.  XL  Nr.  81.)  Av.  Snutbild,  dabei  15  _  34.  Unuchrifl:  CHRISl  ÜPHORVS. 
AB.  GENDORF.  FERDiiNAju«  RO>Ll.«orMni  HVNGA.rt«  BOEIVOE.  Uev.  nap- 
pm.  UmMft:  REGIS.  A.  CONSILOS  SYPREMT«  üue,  PRJlFECifo«  311NE- 
RAR:«M  RENGNLf««;)  BOEMIE. 

«^ilbermedalUe  1  Loib  aebirer.  On>in.>k  i^w    BtMMtbn  M  Btlimu  1.  Bwi»        104)  «W  i»t 

Sajuailung  du  Uflcco  Frau  Graf«  von  Eitz  sa  Wien. 

$.  xr.  Jfr.  89.}  J».  W€ppm.  B0t,  ^mAt^I:  JCUOL  |  CHRISTO  |  PHOBO.  AB 

I GEDOORF I ÄJMA,  \ 

Kupferjellon. 

a.  (Tob.  XI.  Nr.  83.}  An,  Wofpm.  A».  XXllU  |  CHRISTOF  I  AOBO.  AB.  |  G£N- 
DORK.  I  .l^Al.  I 

4,  rroft.  XIL  »,  840  J»'  Wofpm,  Jlev.  XXDn  |  GBRISTOP  |  AORO.  AB.  j  GEN-> 
DORF  I  .1.6.4.i.  I  .-.V.-.!/.  | 

Jetlfm  in  fiilhpr  "j  Li»th  acbwer  and  in  Kupfer. 

6.  (Tab.  xn.  Nr.  86.)  Av.  WappcH.  Ä«.  ^  VI  «  |  CHRISTO  |  PHORO.  AB.  j  GEN- 
DORF I  i54i.  I 

JetUin  in  Silber  und  Kupfer. 
€.     (Tab.  XI.  Nr.  86.)  Ar.   nrusfbUd  ron  drr   Lirikfn  nn'f  der  Bcrcfmnmukappe  (Kapi), 
Unuchrif':  THMISTOIMIiiUVS  -  AB.  GE.M)()Kr,  EOVKS.  .£TAT:,*  XLIX. — 
Ret.  HappetucJuid,  darualer  die  HtiatuHg.    Limdirifl:  LlHEli  —  ALI  1  AS.  AM  — 

I—  aViM  -  I  TB  —  S-TIS  AAM-- 

52.  Nr.  40.5. 

7.  (Tab.  Xil.  Ar.  87.)  Av.  BrtutbUd  wie  voriger,  Lmadaiß:  iCllKIS'lOl'HORVS  — 

A&  GENDORF.  EQVES.  ^TATjk  XLIX:  Jta».  if  o^en.  BmaeM/t:  AHICITIA 
UBER  —  AUTASw  TESTIS.  15—49  — 

Da»  tiescUeeht  «Ur  tob  tieodorf,  nach  der  königL  böJuaischea  LandUifei  Jandorfer  voa 
JanJori^  iwird  in  Hvfisar's  AhübImi  vra  KtaiUHm  xn  dem  kiinfiiBer'MheB  AM  gvrechnet  onit 

fi  Oberkärnlhen  befindet  sich  auch  eine  OrlHchafl  Gcndorf.  vielleicht  der  Stammorl  der  Rillar 

ym  Qmdflcf }  in  SleinvMik  oder  JUraihao  tobto  mcli  tun  die  Milte  de«  10.  JfabrJuiudertR  Hie- 
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rNiTiiBs  TW  Geadorf,  J«amD  nll  EIoomm  HürgoVia  tm  WiwJif  «mngte  Todtar  MaOgmät 

sirh  mit  Johann  Vasold  ron  Krembs  unJ  Indunkh  verrafihlle.  (Frank  im  Slatnmhnum  ctrr  Frei- 
beneo  roa  SchnSauuin.)  In  Böhmea  fiaden  wir  oebst  den  Dörfern  Jansdorf  auf  den  Ucrr- 
aofeaAtn  LdtomTil  irad  Lndikroii)  diam.  dvinliBiir  ' Kreta»  vnd  mf  dir  Bamdinft  Kopist, 
tai  «IwiDaligen  saazer  Kreise,  auek  das  sotwt  selbslsllndige,  nnn  mit  Ofc^g-W— lahdbif  T«r^ 

einigta  Gui  Janadorf  (liöhinisch  Janovic),  im  ehem.  könio:^r;rt7fr  Krt>{s^. 

Beinrieh,  Sohn  Peters,  genannt  GaUeneo  von  Jan^durf,  bal  im  J.  1437  auf  seinen 
Lebngfote  Jusderf  Ar  tptae  Gattin  BItaaketb  an  HelraOufiit  60  Schock  Präger  Onwehen  rer- 

sicbert  (Lehnlafel  JVh  B.  7»)vikdinJ.  1457  haben  Ileinrich  und  Friedrich  Garlcnre  von 
Jsnsdorf  die  Vcrnnika,  pennnnt  Rachenber^  von  Jnti  l  rf,  n  if  T!i--iit;^  lic  oiif  den  Lehngrila- 
den  in  Jansdorf  auch  laUuaj  Januvic  verursachiea  bchadcns  belangt    (^Lehntafel  Tom.  19. 


Im  Tilularbuche  vom  J.  1534  -wird  im  Ritlerslande  .4jidreas  von  Jan.storf  an^cfübrl: 
Jobann  von  Janünrr  hnl  im  J.  1548  hn  Auftrage  Christoph'»  von  Gendorf  einen  ausgescbnilte-- 
MB  ZelM  tu  Geurg  von  WnMstein  auf  Anum  in  «ümm  Stritte  Aber  den  ebem  Lanovrer  Hub- 
mer  überbracht.    {U^L  ifr.  t.  hL  £.  S9.  F.  9.} 

Helena  Mi  '-ir  ek  von  Jclie  auf  Dnlnn  hat  in  ihrem  bei  dem  Amte  der  künia:!.  Landföfel 
deponirten  uueiuverleibten  Testamente  Nr.  34  vom  J.  1577  das  nach  ihrer  gestorbenen  Matter 
Hvgarelkn  von  Jandorf  ind  naeh  ihiw  Tante  IbrUia  SeharfaalMrger  Taa  Jmdorf  ererMe  Ter- 
mugen  ihrem  Geiiiahl  Divis  HMIak  Ton  Weyskow  vermacht  und  in  deiUHclhen  Tcslamenta 
wird  auch  eines  FräiileiriH  Felicitas  von  Jandorf  er\v(ihn(.  Ein  Yerwandtschan-vfrtiüJtniss 
Christoph'»  von  Gondorf  zu  diesem  böhmistchen  tiescliicciitssweige  der  Jansdorf  und  Jandorf 
iat  sieht  kckaant 

Ob  nnn  überhaupt  Christoph  Oendnrfcr  vnn  Gendorf,  in  der  Londlnfel  Jniidorfer  von 
Jandorf  genannt,  von  den  Gaviencen  von  Jansdorf  des  15.  Jahrhunderts  abstamme  und  viel- 
leicht schoB  der  Gebort  nach  Böhmen  angehöre,  oder  erst  ans  Kimtben  eingowandeft  sei, 
ivag en  wir  nicht  zu  entscheiden,  aüihi  die  TarwaadlMhaft  daaaatbaa  Mit  d«n  hAhMiachea  Ju^ 
dorf-*  des  1 G.  Jahrhunderts  scheint  schon  seine  Sendnnp  Johnnn's  von  Jnndorf  an  Georg  von 
Waldstein  zu  beslitUger}.  Diu  .Aufnahme  Christoph'»  von  Gendorf  in  den  böhmischen  Ritterstand 
dflrfle  keine  ganz  genügende  Oewihr  fAr  deanee  lOawaiidenng  aadi  BAinen  darHatoa,  daan. 
nicht  immer  ^Vörden  blos  adelige  Fremde,  sondern  mich  i  iiihi  imfaflia  geadeile  Uürger,  könig- 
Vtchv  Reumlen.  Lphnhofsbesitzer  ffr.  in  den  Rilterstand  aufgenommen.  Die  Verleihung  der 
LaiidmannschaA  in  Uuliuien  scheint  aber  doch  mehr  auf  i^eine  fremde  Abülatmuuug  hinzudeuten, 
aar  tat  ar  dann  kana  aOaia  «iagawaadart,  wal  gleiehaeilif  aiaa  aadaia  wäk  fkm  Tarwaadte 
aad  Tan  ihm  direkt  nicht  abstammende  Linie  der  Gendorf  in  Böhmen  vurkommi. 

Christoph  von  Gendorf,  Herr  auf  Wrchlabi  (Hobenelbej,  äacief  (Schatzlar)  und  Trau- 
tonan,  königL  Rath  und  obaralar  Berghauptmann  im  Königreiche  Böhmen,  geboren  um  daa 
J,  14*7,  war  aia  aiftigar  BatrgbaaaatanahMr  and  «inar  dar  thAügatan  Barghaaarfao  «ator 
dar  Regierung  Koni^-s  Fcrflfnand  I. 

Zur  Bestimmung  des  Geburtajaiires  haben  wir  die  Angabe  des  Alters  vaf  dar  MadaiHa 


Sir*  86  vaai  J,  1S46  angenoauBan}  aarar  idrd  aaf  dar  Madaila  Bir.  AT  vaai  X  1A49  aaln  AI- 


pof.  948*} 
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ter  wie  anf  ».  Hfi  mit  40  Jabr^n  angegeben,  allein  diese  offenbu«  UmirhüH eil  auf  fy/f 
apiteren  Medaille  wird  wobl  aui  aus  «jnem  Versehen  des  Stomjtelscluieiders  lierruliren. 

ScImni  to  dwJalurMi  1920  —  tsts  «rUwBle  König  Ladwig  im  Chrblopk  v«n  ItaadodT 
ile  erste  in  ilir  B«»*liiligutigsurkunde  Königs  Ferdinand  vom  5.  Februar  1534  angeführte 
Briirwr rk'ivorl^^ihimff  auf  Vrchlabi,  damalfl  dealj^i'h  Gii'ssiforf,  spater  seit  dem  J.  1333  nach 
der  bühiui^cheo  Benenniing  richtiger  „Hohenelbe"  genannt  Durch  den  Iiandtagsacliiuss  zu 
Mw«is  in  I.  19*6  «hI  4m  ia  Vügß  immk  wSL  dm  Grafsn  HI«roii;iiMn  nd  Lorras  SeUidi 
tat  ftrem  und  zugleich  tan  Namen  der  noch  lumitadigtii  Kinder  nach  den  Grafen  Stephan  und 
Beinnrh  Schlick  nnter«  13.  Oktober  1528  geschlossenen  Vergleich  bewirkte  König  Ferdinand 
üe  Abtretung  der  ScUickiMhea  lUkiize  ja  Jotchimsthal  an  die  bfihmische  Krone  pnd  übertrug 
(ÜB  OÜeiMhuig  dar  AbMiOMnMieB  iHtaMllll«  den  lnU^ßMum  Kamnemft  Chrialeiib  voa 
Gradorf;  wfthrend  dieser  Amtsführung,  die  bis  in  das  Jahr  1532  uch  erstreckte,  emannie 
ihn  An-  Köni^  am  ?.t.  April  l:i30  zum  oberslen  Uerglianplmann  im  Königreiche  Böhmen  und 
die  :>tiuiciu  iiaiicn  tha  auf  den  Wunsch  des  Kuuigs  mit  dem  jLaudlagsschliisae  deseelben  Jahres 
Ii  des  Mhntachea  KtlenluMl  Md'gmenmn.  UttaW  iiaiüigitehea  firleoaM  ynm  ta.  Beirtenber 
1332  wurde  er  mit  der  Ausführung  der  von  der  königlichen  Hofkammer  bei  dem  Kutteob erger 
Bergbau  imd  der  dortigen  Münxstitte  angeordneten  Rcf(»rmen  betrauL 

Lm  J.  Iä33  haben  die  köoigUehen  Commi»ti&re  Wolfhart  Plaxikner  von  Königsberg,  Lan- 
dwMleiit  Innere»  tnd  Chrhleph  ven  Oeoderf,  elienrtw  Beighaaplnaiw,  des  Beeealierf^e 
Bergwerk  le  Eli.schau.  de»«!^en  Freiheit  für  die  jQlNIder  Jobel  «nd  Pete  TOB  Rewnlierf  an 
Tettetage  ansging,  für  den  König  überaoinmen. 

In  demselben  J.  1533,  Mittwoch  nach  dem  Sonntage  Reminisceze,  erkaufte  Christoph  von 
Ceadoif  das  fivt  TrehieU  (Behanelbe)  «annt  allem  dam  gehMfen  Dfiifen  and  den  lüeen- 

berjA^  rrk rn  bei  Lnnnw  vriTi  Jnhonn  Tptauer  von  Tclan  nm  3750  Schock  Prager  Croschcn.  l'nfrr 
den  Yertragszeugen  ist  der  oberste  Münzmeister  Johann  der  Aeitere  von  Wartemberg  mit  dem 
Tüel:  Mflmneiater  der  Geldbergwerke  im  Königreiche  Bdhmeo  (mteowiflr  luul  kmmt  sto- 
tfßHO  engeOhri.  (Lüfl.  »,  4ä,  C  it.) 

Das  verkauile  Gnl  hat  Johann  Tetatter  von  Tetau  erst  im  J.  15  37,  Dienstag  npch 
Pauli  Bekehrung,  Ar  Chiiatoph  von  Gendorf  mit  folgendem  Zugehör  in  die  königliche  Land- 
taM  eingelegt  und  iwari  Teste  YreUeUl  nü  einen  Meierhef  md  dem  gansen  Dorfe,  Dorf 
Lbela,  ödes  Schfoss  Porkbybd,  Dorf  Nendorf,  Theildorf  Lanov,  Dorf  KnSite,  TbeSdorf  Bia^ 
nav .  fides  Dorf  Holenic  und  Theildorf  idir  mil  allen  Hrr^ivnrkm  ;inr!  in'ihpvrirrrlrrr  mit  den 
Sisenbergwerken  iu  Lanov.  iltdl^  Nr.  S  A.  24.)  Auf  Aut>uclieu  des  neuen  JJesilzers  von 
ficUhlri  hat  König  Ferdtaand  mit  H^Jeeaiabrief  ddlo.  Wien,  Mentag  nad  nauiaiina  1939, 
das  Borf  Yrchlabi  zu  einen  Städtchen  mit  gleichen  den  übrigen  böhmischen  Uerrnstädtchen 
zustehenden  Rt^rhlcn  erhrthen  imrl  mil  Marklgerechligkeilicn.  dem  Recht  zur  Siegelung  mit  grü- 
aen  Wachse  und  der  Führung  einjes  eigenen  Wappens  begnadigt;  für  das  Stadtwappen  wjirde 
«ta  darch  eiaeii  QaetselnÜt  getlieiltoB  ScUid  beettnual,  in  deeaea  oltom  weiaeen  Felde  «wd 
^Ine  Tannen  und  in  dem  untern  rothen  Felde  zwei  über  da^«  Kreuz  gelegte  bergmänni'^ciie 
Piastein  (Berghämmer)  in  einem  kleinen  gelben  Schildebon  sich  beHtideu.  (Ldtfl.  A>.  ö.  F. 
99.)   In  folgenden  Jahre  l&H  den  5.  Februar  hat  König  Ferdinand  die  dem  Christoph  von 


Owiwt  VM  KMg  Ladwif  Mf  VreUtM  ulh«lile  ■MfwtriunretMhiiiif  kolUl^  and  #m«r 

mil  MajeslftUhrli'f  vom  2n.  Februar  1534  ihm,  seinen  Erben  und  NBchkommon  eine  aUgemeiue 
Ber^erksfreiheit  ftir  alte  seine  besitzenden  oder  künftig  zu  erwerbenden  Güter  und  eigenen 
Gründe  in  fiöhmen,  Mälueu,  Schlesien  and  dar  Lansits  auf  Bergwerke  von  OaM,  Sibar, 
K^er,  OoaekällMr,  Zbm,  Blai,  tSam  «le.  wlMkm,  llui '  mw  Aad«m  M  im  B«rg<- 
tverken  die  Anflellnn»  r]cr  nur  Ihm  r  ■  l'ii  Ii  verpflichteten  Bergamllentf  nls  Rcrirhmijifmiiriri, 
Bergmeieler,  AastheUer,  Berggegeiisclireiber,  Sohiohtmm^er,  G«8ehworene  und  Hiittcnrcuter 
ond  bei  Am  wa  «A«i«pd«ii  Bergidldlen  and  Ftvckmi  die  Bnramnf  der  Bürgermeister ,  Rithe, 
BieMar  und  Sekfippen  gestattet,  den  halben  Zehend  in  Gold  und  SOber  von  der  Einlieferung 
in  die  Münze  berrcit  und  endlirb  die  l'lrrirhtnng  einer  kAnigBehSD  Mfianlille  bei  den  kOnlligeD 
Bergwerken  nach  Mass  ihrer  £rgiebigkeit  zugesichert. 

Die  BrwcrbDDg  dieser  amgedehnton  BerglMheft  hat  wthneheinlleli  dl«  Prlgmg  der 
HtdaQle  Nr.  Bl  veranlasst,  oder  der  im  J.  1334  vollendete  Bau  der  neuen  königlichen  Hfinz- 
atSlle  in  Juachimstbal,  oder  der  Besuch  Königs  Ferdinand  dasolb«it,  den  wohl  Christoph  von 
Gendorf  begleitete  oder  in  Joachinuthal  empfing.  Die  spftteren  Jettoos  vom  J.  Id41  Nr.  82, 
B3,  84  md  85  waren  vMleleU  an  AbraelinmgeiMckai  bei  deai  B«igwarkabaM«b«  bcflUnnt, 
W«lligai«n8  scheinen  die  an^geprngli'n  Znbirn  auf  diese  Widmung  hinzuweisen. 

Ini  J.  t536,  Freitag  vor  Marli  Yerkündignng,  hat  Christoph  von  Gendorf  das  Dorf  Knnic 
von  Emst  von  Angesd««  moA  Kmie  ntf  JDemnfe  mn  1075  Sdiodt  Prag«r  Oroediea  ang«« 
kauft  (Ld^  Ar-  9.  O.  and  in  daiMBlben  Jubre  dus  norb  gegenwärtig  bestehende  gross« 
ScbloHS  j!)  Hiibfnelbo  mit  4  Thürmon  erbaut.  Durch  den  £ikaaf  de«  Gute«  VlcUabl  ward« 
Chrbloph  von  Gendorf  in  mehrere  RechLssifiUe  verwiekelL 

Schon  tan  J.  tSSS  nhrte  er  «Inen  Gr«M8hfitt  nM  fl«org  vwn  WaUUata  anf  H««llnn 
(Amn)  (Henttk  O  maiech  d.  1600,  Fol.  74);  femer  war  er  gezwungen,  der  Witwe  nadi 
Johann  Tetauer  vor»  TpIsu,  Cortlnte  vnn  SlnnpTrn.  fUr  ihre  auf  Vrchlabi  ver«chcrten  Reirnisan- 
sprüche  1000  Schock  Prager  Gruschen  zu  bezahlen:  er  beUagte  daher  im  J.  1541  die  Öüfane 
nach  Johann  Telaner,  Lew  and  Prtedrleh  anC  Kaeow,  «af  Enal*  dieaer  Smnn«  nnd  wal  adtUar^ 
weile  die  Brüder  Tetauer  dn«  zur  Cewübrleisluug;  für  Vrcldabi  eingeseb.le  Kflcow  an  Johann 
Oejka  von  Olbramovic  verkauften,  belangte  er  \Weder  diesen  im  J.  1551  auf  deflselben  Er» 
satz,  bewirkte  im  J.  1353  die  Einfähraog  durch  einen  Kimaierar  dar  kAnlgUcheo  Landlaf«! 
«nf  Ka«ow  nnd  Ann«  1S»S  ^  AbaehUiung.   CLdtfl.  i^.  8.  A.  94.  Juxt.) 

Im  J.  1552  und  155:?  führte  er  wieder  einen  Rechlsstrilt  mit  Wdbelm  Wnlrl^lein  nnf 
Lomnie  in  Betreff  der  llotzschwemme  zu  seinen  Eieeobilmmera.  (Regislra  cerveua  kräluvt^ka 
«d  1551—1585  pag.  S8  «nd  99  in  Haaann.) 

ff«b«t  den  landtAflichen  Gütern  hall«  Gkilatoph  von  Gendorf  einen  h«daul«ndAn  Lohnn«- 
bcaHly  nur  sind  die  Urkunden  über  dessen  Er^verbiin«^  nirht  aufTtnfinden. 

Hit  Mijestitsbrief  ddlo.  Regcu«>burg,  Montag  nach  der  Aposteii^endung,  ertfaeilte  ihm 
1541  KMg  Ferdinand  mit  Bsmitaaf  aof  den  lokalt  cJn««  Balehnangabriafc«  Waland  Kin^ 
Georg  die  Belehnnng  anf  das  erkauHe  zur  Trautennuer  Munnsrliaft  g;eliöri^e  Lehngut  und 
zwar  Schloss  Schatzlar  mit  den  zugehörigen  Dörfern  Stare  mdsto,  Kalo«  voda,  Loapeariioe, 
Mlade  buky,  Baby,  Traulanbadi,  Skleua^ovice,  Bychory,  Yalhe#ice,  Marlor  ntt  nwal  <d«D 
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Hunmern.  Bechsrlice,  Ol^snice  nad  Befkow  nnd  nnf  seine  bitUkhe  Vorstelluni^,  dass  er  nar 
T»c)iler  ujud  keine  buhne  habe,  sagkich  die  B«%%iUigung,  dM  Lehen  ancli  auf  seine  Töchter, 
M  ab  v«iui  d»  ■■■■MuliM  ««mUscUm  yrttm,  w  mvb«.  (LdMafta  Itr,  97.  F.  J0. 
PH*  14O0 

Mit  einem  2.  Majcstälsbriefe  ddto.  Srhlo<ss  Prag,  Mittwoch  nach  den  h.  drei  Königen 
1342,  hat  der  Köoig  out  Berufoog  aul  äemeu  früheren  U^jesUtabrief  und  auf  die  orsprilng- 
Ich«  B«lafeMif  W«M  fibüg»  Omi^  iam  füuMoph  Ctoadwf  oid  sabwii  T«eU«ni  tmk  md 

die  erkauften  zur  Herrschafl  und  Mannschaft  Treutenan  gehörigen  Dörfer  2dary,  Hertrlkorice 
PetKkoTice,  Uumborg,  Vevlanov,  Slritei,  Bohce,  Kynigshain,  KrynstorfT,  Chvolirc,  Slnvt^hn, 
Bezd^kov  und  Krybiice  die  Belehnung  ertheOt  nüt  der  Bedingung,  daM,  wenn  die  nui  seiner 

Eleonoro.  Sybilla  nnd  T  urrelin  von  (irn^orf  ohne  Söhne  absterben  snlKen,  dl«  rtBHfÜGfcM 
Lehen  wieder  den  Könige  anheim  za  fnilen  bitten.    (Lehntfl.  Nr,  67.  pag.  4.) 

In  Folge  A«Mr  kuuiglicheB  Terleihongen  hat  Chriati^h  von  Gendorf  im  J.  IS 42, 
BuHbif  BMli  StarifllnWf  i«n  UtaaM  4m  EMgß  F«idiMiid  and  dar  Krön«  IMhaian  tm 
dem  Obrist-Landrichter  Johann  dem  ällcrn  von  LnMtftivir  vmf  Zbirnw  in  Verlrelung  de^  Obrisl- 
Hoflehnrichters  Ruf  die  «äinmilicb  zur  Irautenaner  Mannstchaft  gehörigen  öderer  und  Trau- 
Unmn  Laban  abgelegt.    iLehntfi.  Stak  94»  J.  4.  pag.  S19.) 

Ab  4maMm  Tage  Tsrfcaafl«  er  ■»  kiaigl  B«wiltgnng  ddla.  ÜMibig  un  SaplibttUig« 
1542  die  aar  Trantenaner  Herrschafl  gehörigen  Lehn'dnrfrr  A  lam  Zyhvar  von  Pitoikow 
tnf  Trautenan  um  600  Schock  Prager  CSroseben,  der  Käufer  hat  aber  im  J.  1545,  lIonl«f 
tm  Tage  Apuflonia,  ron  i«lii«n  KadVediten  wlsder  abgelasatn. 

flIeiclaeiUg  and  awar  Freitag  nach  Stanislaus  154  2  verpflndeta  «r  «B«  Hairuiall  Schata- 
}nT  «nmmt  allen  Anrit  p-c'börfgen  Ortschaften  pri  fJenselbeu  Adam  Zylwar  ff^'lber  -von  Silhrr- 
»leio}  um  2000  hungarit«che  Goldgniden  und  500  Schock  Prager  Groschen  mit  dem  Vurbe- 
kaR«  des  B«drt«a  aar  Aofbringong  n«BW  Bmgwaik«  anf  den  Tsrpfladslwi  Gttem,  femar  «(• 
ler  Torbaadanaa  Bergwerke  and  Metalle  aammt  freien  Holz  nnd  Kohlen,  auch  Freihofstätten  za 
Hütten  und  freien  Wasserlntif  zum  K<>r!rw(>rk.  dnnn.  im  Folie  der  NoUi)  d«aB«clit«a  anrKirich- 
tang  neuer  Teiche.  (Le/mlfl.  Ar.  62.  pag.  678  Je  674.) 

Ben  PftndaeUDing  haf  Chrütorh  tob  Oendorf  lanl  eteer  in  d«re«niea  Z«lf ,  nlnliek 
Stnisloj;  nach  Slanfslal  1542,  bei  der  k.  Landtafel  abgegebenen  Erklärung  auch  auf  seinen 
BiniuUichen  landlftHichen  GGtcrn  sicher/ccstellt  (Mlfl.  Nr.  4t.  G.  17.)  und  König  Ferdinand 
hat  die  Verpftndung  des  Lehngutes  Sacle^  nachtrigtich  mit  Mt^estitsbrief  vom  30.  Juni  15S4 
gMabiaigl.   (LOutlfL  Nr,  99.  C.  14,  pa$.  fO$,) 

Die  Traatenauer  Lehen  gehören  unter  die  ältesten  Kronleben  des  Königreichs,  waren 
lam  Leibgeding  der  Königin  von  Böhmen  gewidmet  nnd  deren  Unveräaseerlichkeit  verordnet, 
demohngeachtet  wurden  aber  diese  Lehen  wahrscheinlich  unter  den  Königen  Georg  und  Wla- 
dfaianr  Yeipifltaidel  nad  Tarkanllj  in  J.  isti  bat  fobann  Krnüna  Ton  dwanbevk  den  Lebenn- 
Eid  für  die  bei  (Un  SchUaMTB  Trautenau  und  SacUf  befindlichen  Lehen  abgelegt  (LehtUfl. 
Vr  ff,9.  pag.  240).  und  wahrschcinb'ch  hat  Christopb  TMI  Q«nd«ff  die««  Leh«Bd^Öip«r  von 
Joiuna  von  Swamberk  oder  seineu  Erben  erkauA. 
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.  IB  J.  iiM  M  KMg  Mtattd  mu  ilMriUta  Mm  tock  4mi  fciiilghiBa 

KaaURi-prokiirntor  (Ör  dir*  KuTtipn  Anna  i-rnrfiHrt  m  J  ism  PrHfnir  nrrli  Hn-i  h.  V«- 
leatki,  ward«  «U«  Königin  iu  die  mm  Sdüo:»  und  der  SUdt  TriMteiMu  g^wigen  L«bim  eio- 
gdflihrt.  (£eAii4t  AV.  5f.  C.  4.  pajf.  86.)  Di«  L«b«ii  sind  «l>«r  4«moluig««ebl«t  im  BeaUm 
de*  Christoph  von  Gendorf  als  Ailerleheii  m Hieben. 

I«>  J.  l  'i4  4.FrcHBS  nach  Stanislau«.  ihrrhr--.  Chri^fnph  vm  (ii^n^nrf  seine  Eisenwerke 
Ü  Immw  an  Wolf  Bock  von  Mermsdorf  und  au  Joliaon  Cetiitz  voa  Kariwh  ohm  ätipiilining 
«fMB  Ehlgclls  (irfifl»  ti«hrMli«lrifek  Mbon  dMnak  mIii«  Bckwlcgwlliu«).  Mei»  mumi  Ba- 
«Mcer  habon  aber  im  J.  1947,  Dienslag  mich  h.  drei  Königen,  diese  W«rk«  an  Cbristtpk  voa 
<Bendorf  midelM  «tnes  Qbor  di«  Sboui»  von  33«9  Sciiock  Prager  Grosche«  gesddossaoeo 
Vergleidis  (in  wekhem  sie  Ibn  sek«i  ««»dracklioh  ihren  Schwiegcmiter  iManea)  wieder  n- 
«tck  «kg««Mt«B.  <£d|r.  Mf.  &  F.  fi.  md  ».  4$.  »,  94*) 

Die  AiitVlt , liier Ivi  it  rhrisloph's  veii  Cendorf  hnl  sich  anch  aaf  Mttkrcn  rr^trerkt,  denn 
«iff  Kölligs  Fenünand  BergwerksordnoDg  ia  der  Herrschaft  Ikagwurteia  in  Mfthren  ddio.  Prag 
I54t  «M  iwImI  dcM  l«Bdi)WWlwkfiiHi'w  0««rf  vw  6«nli«ff  «nh  Ohrittaffe  rm  0m»- 
't«rf  ond  Florian  Griespeck  ■Jg#crtigt;  in  Böhmen  hat  er  feiMr  vitar  A»i«ra  Ar  da« 
}o«chim«thnk*r  Zehcnd-.^nil'vprw  p«f-r  Ilmi^  Gtother  den  G.  A|irr!  i  i  i  i  f-iito  nno  Tiistniktion 
aiiTgesetzl,  vorzüglich  aber  buben  die  Iter^ilEBahae  der  Joacbiuistbaler  Bergwerke  aad  di« 
InM  BMfefel||s«ii4«  dea  Jo«eUnMlllMlMr  Badrk«  waA  ib«fcnpt  lUtgMtge  bsMudew 
ImrartrstandM  IHmai  4w  MviuMMieD  bitfM  mIm  VirkjMakdl  tai  Aaufmk  n*- 

Nach  erfolgter  Abtxclung  der  JoaciänHtlialor  MOnze  an  den  König  im  J.  I52ä  sind  die 
-erbftB  OeMWt  te  HcailM  Jcr  4orii|g«B  ll«tgi»wh«  giMfatin;  tfa«»s  T«vMUlaifli  hü  vielHilg« 

"Beirrou^en  und  Stritte  hervin-gcnifen  \mA  die  Rrnfcn  Schlick  haben  ondb'ch  mit  Reversen  vonl 
19.  September  1345  Joachlmstbal  und  die  simmflichea  Bergweriie  des  Elbogner  Kreises  an 
-den  XAnig  abgelrtta«.  Zur  B«aiitzaabme  tob  JoaohimatM  waidan  di«  königUchen  KeiHBissIr« 
Vohaalar  P«tbc  von  Ldbkvwle  mT  bmeRsMn  und  CteiaU^  t««  ^«ndocf  nbg««eod«t,  haUa 

das  bi«ihPT  vr>Ti  floin  prftflich  Sc^ilirtv"-.rhrn  BSfghtnptmann  Heiriri''fi  von  Knnpri!.-  hpv.-nhrle 
Schloss  Friedeiiüleia  bei  Juachimälluil  bezogen,  tU«  «bgelrvtenen  Bergwerke  für  den  König 

4lb«nioiui9ii  y  «nd  Üt»  tmun  TaMnMwf  d«n«ibeB  darek  AnaMIwif  v«i«r  Bsaaten  ge- 

'r«g49t> 

Im  folpeiiden  Jiilire  waren  die  köni|i;lich«n  Kommissäre  genölhigt,  Mch  neben  der  Or- 
gamairong  der  Bergwerksverwaitnng  auch  an  den  mititlirischen  Breigniasen  de«  beginnende 
SduDfliliaMlBClMB  Krieg««,  ««  weK  dl«««  d«B  J«aeiilMaft«I«r  JMbk  Mmfca,  wa  b«flkalig«K 

Nach  einer  handitrhriniichen  Joachimstbaler  Chronik  haben  am  Sonnlap  nach  E^di 
und  an  IT.  Sepleinber  t.')4Ci  die  beiden  Kommi'i'^ire  neer<«€hau  Aber  die  2  1 70  Mann  starke 
MannschaA  von  Joachiinslbat,  Abertbam,  Hengst  und  I>ornberg  gehalten;  am  30.  Oktober  ist 
MiBdBw  Lobkswie  mit  l  J«addMlb«l«r  Ubilsta  und  SOO  Mfeid«elwn  ]Maig«B  «o«g«a«- 

pen.  hat  ^ich  der  churfTirfiUichen  Berg»ladl  Gullesf^ab  hemachtipt  und  ifiO  böhmische  Fi»»- 
koechte  hineingelegt:  zu  gleicher  Z«it  ial  Chritilnph  von  Gendorf  mit  2  Fähnlein  und  5  grossen 
SIAckliicliaen  gegen  dto  Bflfgsladl  Ptatlan  au^^^gezogen  und  hat  nach  Enlw«icbang  der  ndt 
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MioMi  SUckbachsen  erachreokl««)  darUfea  tlQO  Köfire  «Uurkep  UMUWcb^A  di«  Sladt  Iwsflii 
und  sich  wieder  nach  JoiMfaiaK«lli(l  zururlvb<>s:<-liea:  MiUwuch  nach  Hartini  beorderte  er  400 
bohioiücbe  SMidaer  m  doiR  groevftn  tieeqitüU  auf  dem  Sciieibep^berg^^  «t«  v^nvwcwt^R  ftbep 
4m  OdMnaa,  »l^lfieh  4«  noch  1«  Tig«  n  htttni;  «r  liMa  itkte  Ha  J«MbhwUM|« 

1er  Msnn^chan  in  SchlarklordiiHng  au^^rücken ,  die  Söldner  enlwafTnen  und  dann  davon 
«nUuutpleB  und  zwei  erh&ngen.  —  Da»  Wirken  Chritdoph^a  ron  üeadorf  ia  Joachiuurikal  in| 
J.  IM«  hat  wvlwselielnlich  die  Pri^ung  der  Ut^iSh  tlr,  M  TKanlMad,  und  das  auf  der^elr 
ben  angedeutoto  liwMidadiafltiolie  YerhiltiiiM        äA  vtalMcU  Mf  MinMi  IfitkiiniHiiaIr  mi' 

Wairi'nl>ruder  Btihii^lnv   Lu'ik'nvif  nm  Ha-;scn-?teir!   hpzielicn;  diese  Dtsutuliw  scheint  nitch  die. 
auf  den  Rever««  uebeo  duu  Wappen  augebra^^lile  RuBluug  an  bekrlUUgeo.   Die  ModatU^  Kr. 
8T  jnä  J,  iU9  m  rfn»  UoMt  WMetkohag  t«  Vr.  8«  ui,  ^  wImii  okw  erwlkat, 
4m  Angabe  des  Lebensalters  verfehlt. 

Bei  den  weiteren  Kriegsereignisspn  im  J  I  5  f7  der  Beselatmif  der  Stadl  Joaehinutha] 
durch  die  siicliBiiielwn  Inippen  am  Abeud  LiiUre  uud  der  Wiedereinnähme  der  Stadl  durcli 
B«feuhv  liolUwl»  ctf  HmeaaWn  m  MMmA  «Mb  TilpiWto  4is  Obiietoph  Ow* 
durf  namenllich  nicht  mehr  erwähn!.  Tm  J.  1548  war  er  unter  den  Kummiasären  yur  Schticll- 
tung  der  iwischen  den  Joachimtittialer  BergUnten  und  dem  dortigen  Stadlrathe  ausgebrochen 
•en  Mia«heU^keit«n  nnd  cor  Brhebnng  der  beim  Bergban  und  Schmelfwesen  angezeigten  Ge- 
IracbM»  iBi  lü  M  Ümm  IMif*  vft  dar  K—iMtmi  ata«  «HNaa«  Sawartaataf  abga- 
halten.  Den  Mürs  IJSO  hat  der  o'icrs^e  Bcrp^hatqjlmonn  Christoph  von  Oenifrrf  über  des 
Qergbav  von  Wrbtc  Bericht  er«la(let)  ia  deaieelben  Jahre  mit  feter  UUw«>a  und  Malhes  Lidol, 
HlHfeaMria«  in  Utenbcrg,  dia  VjalMfan  dar  Bargwaifca  taa  Badwaia  and  Rodolphatadi  ««4 
ia  J.  ISSt  ■H  awJtlWWI  aidpm  Bergbeamten  eino  Commiaaioa  und  Reformation  des  Utep 
bergtf  Bergwerk"  vorfffnommcn.  im  J.  15.i  t  di'n  1j.  Juli  in  Schlackenwald  einen  Gewerken- 
t«g  xur  Reguiiruug  d«s  äuiiverkaufa  abgehaUeu  und  für  alle  Ciewerken  den  freien  2iipiver- 
kairf'  MNicirt  and  im  J.  tftST  naah  iamar  ala  abavalar  BargtaaptaMHHi  aiaaa  BarfeU  aa  das 
KAaig  über  die  Ursachen  des  Verfalls  der  Kutlenberger  Bergwerke  eingebraehL 

Im  J.  i.']jr>  hot  Erzherzog  Ferdinond.  königlicher  Stutthaller  in  Böhmen,  im  Auflraga 
des  Köoigii  und  itu  Junver»taudni>N»e  mit  Christoph  von  tieudorf,  eine  itLommis^on  nach  Joachims- 
ibal  aar  UnlaiaMdiaaf  dar  flabraebaa  dar  BatgbaamwaBang  atgaaanda^  ttbar  daraa  Baopivt 
hericht  der  König  dje  unter  dem  <n.  J&ner  1  557  abgedruckte:  ,.\cuc  Begnadigung  und 
Refurmalittn  ühar  da«  königliche  Bergwerk  Set,  Joachimstkal^  erUes:».  Üie>>e  Heformattoa  is^ 
Tan  Walf  vn  WiaaawiCf  Ghrialo^  tob  Gaodarf  uq4  Walf  vas  Stebtberg  uilgererUgl. 

Totaigliaha  Taniianala  hat  sieh  Chrialavli  tob  Gaodarf  um  die  Erzeugung  des  Vüifela 
und  At«t«n*i  crworI>?'i;  der  König  erlhiilte  ilim  hn  J  1540  ein  Privilegium  auf  eine  Alaun- 
«iederei  in  Kutlenberg  und  im  J,  1544  eine  «uügedeluite  Bargfr^iheit  auf  die  Alaunbexgwerka 
vaa  Cakavie  M  Kaadaa,  ibamabu  apUar  aaOal  diaaaa  rridduRlga  AlamOi^rgwerk,  ttfk^Mm 
eine  k.  Xiederlage  am  Tein  zn  Prag,  erlies«  unterm  25.  Oktober  1549  das  Verbut  zur  Ein- 
fulv  Mnuns  und  Vitriols  aus  dem  Auslände,  ha}  al^ac  adUMl  ap  4»  Mai  ii^l  da»  Berg- 
werte,  wieder  aa  Christoph  vi»n  Geudori  uberlassen. 

Bra  fitttaraila  Palila  CPaodli}  bM  da«  BfifCm  Ohar-  VfA  UnlaiwkrUfan  bei  Kaib- 

Ii* 
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kad,  Iber  ittan  InMrimg  kctoe  üritwd«  Yorihgl,  b»!  «r  i«  J.  l»»S  m  4h  »aUgummi» 

Karlsbad  um  5400  IL  Terkaiift:  mi^  Anln=:^  dieises  Verkauft":  hnf  seine  TorMer  Eustarhia  im 
J.  1304  eineo  RechlMtritt  ait  dem  BürgermetsUr  and  Rath  der  Stadt  Kartebad  ^fiUul  CLilfi> 

In  Folge  der  oben  angeführten  vom  Künig  Ferdinand  im  J.  1341  und  1542  erhaVMiM 
Mnir>=(S'«l)n>fp  hr\f.  rhri>.|i>i>h  von  Gendorf  in  Ermanglnn^  eines  Sohnes  und  männlicher  Erben, 
«m  Douuerstage  nach  dem  h.  Ihrauziskus  im  J.  1553,  das  Seiiloss  äacier  Mmmt  allen  dazuge- 
kMgm  Dteftfn,  4mm  die  tiiiuriBchta  snr  Trantenaner  Hemehall  geMrigea,  oben  ■MMrtliidi 

angeführten  Dörfer  an  seine  Töchter  Pania,  £u8tachia,  Benigna,  Cordania,  Eleonore  und  Ln- 

rrf'in  und  ihre  Erben  mannliehen  Ge«chlecht<s  ohne  Naehtheil  der  oberstlehnherrlichen  Oerecht- 
Ksmo  mit  Zustimmong  de»  damaiigcQ  Oborstlhofleluiricblers ,  Adam  van  Starnberg,  abgetreten. 

Im  J.  1561,  Samala^  am  Tage  Lucia,  hn^  ilns  Amt  der  k.  Lendlafel  auf  Ansarhen  des 
in  seinem  Prager  Hana«  an  Ai^ezd  erkrankten  Christoph  s  tob  Gendorf  den  Krasim  Zunter- 
flBldt ,  udiM  Cut  TOD  TnalB  nf  SkHwiui ,  Ttot-Luidifclilwr ,  Jfohmn  Vogkowsky  von  Ifil- 
IlMriie  «nf  Badic,  Ytce-LandiielmifcM',  Johann  Yytha  von  Znaviho  auf  Deehnic,  KammenrecUfl- 

heamten  und  Bobn-^bv  Mazanec  ron  Prymhurg,  Minderschreiber  der  k.  LanrJlafel,  zur  Aufnahme 
seineft  letzten  Willea»  abgesendet;  ror  diesen  Abgeordneten  hat  Chri(>luj)h  von  Oendorf  <He 
Bemekift  TreUiM,  ScUsM)  IMerliof,  SMdlehen  Mmmt  alMi  ngaMrigmi  Ortaehiftaa  vni 

Bflrgwerl(en  ,   dann  Konic  sammt  allem  Ztigehor ,   die  im  J.  1543,  Xontag  nach  Bartholomli, 

vom  König  erkaiiflen  Eisenhftmmer  in  Lanov  mit  einem  Freigericht,  Kirchenpafronat  und  einem 
TbcU  des  Dorfes,  dann  insbesondere  auch  das  neue  Eisen bergweric  bei  Lauov  mit  äclimelz- 

ner  Tochter  Euslachia.  Witwe  nach  "V\'olf  Bork  von  Hcrm^dorf,  gegen  Berfthlung  und  Vertretung 
aller  Passiven  abgetreten,  sich  aber  laut  königiichen  Maclitbriefes  da»  Recht  vorbehalten,  diese 
Abtretung  dnrek  ein  Testament  oder  eine  andere  Verfügung  na^mOklfar  niMm  lAMÜndern. 
(Ulß.  Nr.  14.  F.  «.) 

("hristiiph  von  Gendorf  fiarh  ohne  eine  weitere  lelztwilKge  Verfilgnng  zu  Hohenelbe 
am  i.  August  1563;  seine  Gemahlin,  eine  von  Zendalicz  oder  nach  Andern  Zaudilits,  ist  ikoa 
wabnebeinHeli  TVrgMlVfban,  weO  bi  der  AbMoag  tvb  Hobenalba  in  Bebst  Ihnr  WftwaaTer- 
sorgiing  gar  keine  Erwihnung  geschieht.  Nach  dem  ausdrücklichen  Wortlaute  der  MaJeatU»» 
briefe  König«!  Ferdinand  rom  J.  134  1  und  1542  und  der  Abtretungsurkunde  über  die  Lehens- 
berrschaAen  Saclef  und  Traulenau  vom  J.  1353  hatte  Christoph  von  Gendorf  keine  Söhne ; 
die  Aogtbe  Bdbb»  «btr  di«  TMtamf  ntHmn  Sohaea  Job.  IVIbriB  »«.  ^htob«r  1«0S  M 
daher  offenbar  unrichtig;  denn  hatte  Christoph  von  Gendorf  wirklich  einen  Sohn  diesen  Namens, 
so  iM  dieser  gcmss  schon  vor  dem  J.  1342  gestorben  und  Jener  Johann  Gendorf,  dessen 
im  J.  1348  eine  Erwihnung  geschieht,  war  wohl  sein  Vetter,  aber  gewiss  nicht  sein  SdUi| 
deim  «bi  vleDaiebl  nidi  ErwMuiQg  das  M^faalltabrieraa  tai  J.  1»4»  gabocaar  S«b»  war  im 
J.  1348  nir  Sendnng  an  Georg  von  Woldstein  sicher  lu'cht  geeignet;  auch  bei  und  nach  Ah- 
tretang  des  Gutes  Yrchlabi  and  nach  Absterben  Ciihstoph's  von  Gendorf  war  kein  Sohn  des- 
aalban  am  Leben,  dmn  die  Alodiai-  and  Lehengüter  afaid  im  BaaMM  aa&Mr  Tl«bter  varbBe- 
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Im  mä  der  bereits  im  J.  1562  noch  kei  seiBeii  Lebieften  Ton  Bernhard  Zehväicky  von  Ne- 
tbgow,  Burggrafen  des  kötilggrfifzer  Kreises,  blos  gegen  die  sechs  Schweslern  von  Gendorf 
kcgounene  Stritt  über  die  Grenien  des  oden  Schlosses  Aderspacli  mit  Traulenau  und  äaclef 
wd  UaraaiA  gtlMhiile  AUNtaif  dM  DwfM  Glnrake  m  Adanpuh  imd«  Im  S,  1S(4  scfeM 
nach  Absterben  Christo])1)'H  v m  c^ndorf  wledw  Uoi  MT  M  OÜbIiiii  d«r  8«kwMlini  AiDinf 
Mteohieden.  (Ldtfl,  Nr.  £32.  bl.  K.  7.) 

Ueber  die  Theilung  der  Titerlichen  Verlassenachafl  haben  die  Töchter  im  J.  1564  g«« 
gn  die  Sekwailn  BMtaohln,  BedtMiin  TfcUabi,  «tam  BmUmWU  bagoiiMB  (Ldiß,  64, 
hl.  F.  iO)  dann  aber  wahrscheinlich  durch  einen  Yergicich  heigrlr^^  f?rnn  schon  im  J.  1565, 
Mittwoch  am  Prokopiiage,  hat  Pribik  Mifkowsky  roo  Stropäe  im  ZVamea  aiJrar  sechs  Schwe» 
•i«m  von  GMidiMf  den  Lehensmd  filr  das  Bebloas  iSwUr  amaal  Zugehör,  dum.  ftr  die  Trac- 
taMMT  liiiaiiidirfat  «ad  Ar  die  awt  wbMtaB  flilrliftilh  m  dieaea  Lehanoomplnxe  febiri- 
g«n  Dörfer  Cerni  voda  fSchw^ir^enlhaO  ud  Bvkn  bai  k.  OlNnttollehniiebltr-ABto  gjt^ 
leisteL    iLeMß,  Ar.  64.  pag.  HO.) 

IHt  ttlMt»  Toebbr  GWrtspVi  toii  Sfad^rf,  Padi,  war  in  J.  1544  m  Jeh.  Ccfrib 
m  KailaA  raf  Itehsbwg^  (f  t»«4)  rtmlKR  und  lebte  noch  im  Wilwenslande  1576  ,  in 
welr-hcm  Jifhrf  «^ie  eine  Yollmacht  für  ihren  Sohn  Hermann  Cetritz  von  Karisdl  MiMlilltot 
(Ulfi.  iVr.  4ö.  r.  D.  &.  und  K.  3.  Nr.  46.  D.  $.   LekiUfi.  Nr.  80.  pag.  968.) 

m»  twtä»  TwUer  EnStaehM  tnf  Holmelbe  und  äidsF  war  gieichÜdb  Mihint  in  J. 
1544  an  Wolf  Boek  Ton  Dermsdorf  Ci  1550),  beider  Rechte  Doktor,  Bath  und  Kanzler  Fried- 
rich"« IT.,  Ilprsoj's  Ton  Liegnic,  Terniähllj  in  dem  Slrille  der  bi<!imi-^^oficn  unr]  Nfhlpsischen  Stünde 
ikher  die  überiiaaptmutnscbaft  in  Schlesiea  Tertral  Wolf  Back  die  sctUeäiüchen  älande  vor 
äam  KMg9  FeirdiaiBd  a>  Bnalaa  dan  lt.  MKn  1546  mA  BmStagwat  ein  d«a  SeUeflie» 
slhiiltot  Privilegium  Königs  Wladiahw  vom  J.  I  t08  nüt  ausgezeichneter  ßeredsaiukeit  und 
Tortheilhafle/n  Erfülle.  Etistnchia  leble  noch  als  Witwe  im  J.  156  5  ,  allein  schau  in  dem  J. 
1569,  Samstag  nacli  Fabian  and  Sebastian,  wurden  ihre  Töchter  and  Erbineii  Barbara,  ver- 
■ddl  tti  Üdakidi  IDtai  von  MawMii  «nd  Boatftk,  Katiurina,  varaAUt  an  Johann  Harqnard 
von  Hradek,  und  Rosina,  vermüldl  an  Wilhelm  Mirkowsky  von  Stropdic,  durch  einen  Kämiuerer 
der  königUrhen  Landtafel  auf  tlohenalbe  eingeführt.  (LUfl.  Nr.  14.  Juxta  F.  9.  md  Nr.  46. 
r.  C  91.  und  130  bl.  C.  30.) 

Ab  J.  1590,  Dianalag  an  Laonbardalafa,  lial  Boaaüa  HMtowaliy  nm  Harmadoif,  Fran 
auf  Vrchlabi,  ihr  gesammtc>j  Yeradgen  ihrem  OenaU  üfUhalai  WBtamky  Ton  Siropite  aaf  dan 
Todesfall  abgetreten.  (Ldtfl.  .Yr.  »6.  Sf.  30.) 

Die  dritte  Tochter  Benigna  erscheint  schon  im  Jahre  1554  als  Witwe  nach  Joh.  Zyl- 
w  von  Pinikoii  (Ldlß.  Nr.  9.  hl.  A.  96.%  hn  J.  1558  swaKor  Bho  verulfeU  adt  Polar 
BorvTTf  von  Lhüta  (Ldtfl.  Nr.  44.  r.  C.  29.).  im  3.  13  0  1  als  Witwe  nach  deniselhen  (Ldtß. 
44.  T.  H.  6.),  im  J.  1563  zum  drittuumale  vermihlt  an  PHbik  Mirkowsky  von  Stropcic,  einen 
Bruder  des  Wdfaelm  Mirkowsky,  Gemahl  der  fiosina  Bock  von  Hermsdorf  QLdlfi.  46.  r.  A. 
96,  D.  1,  R  1.)  and  wioder  ab  Wilwo  iai  J.  197«.   (Ldtfl.  46.  r.  D.  ».) 

Ofc  vff'rlf  Tochter  Cordania  hat  im  J.  1554.  Jlillwoch  nach  Greg'T.  mil  ih'ora  Gemnhl 
Peter  Bobdanerky  von  HodkoTa  eine  Gemeinschaft  der  Güter  mit  Bewilligung  des  kunigs  und 
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der  Staad*  OtguMm^a^  ud  kbto  mMk  in  dÜMr       1«  J.  1»71.   (JU^  4«.  r.  B. 

L.  SO  ) 

Die  fünfle  To«hler  Eleonora  erscheint  iiu  J.  1538  reriiiüüt  mit  Lew  Yiclhum  ron  Vic- 
Umi  auf  NeoMMnlNnrg  vad  KUMare«  (KIMeria),  «bew»  Im  I.  1577,  tai  J.  l»80  kal  ri» 
Iber  schon  als  Witwe  und  Yormünderiii  ihrem  Sohne  Christoph  van  Vidhiin  eiM  Yolfanacht 
SU  ihrer  Vertretung  liei  dem  grösseren  Ltndrechte  ertheilL  iLtUfi.  iVr*  44.  r,  C  99  md 
46,  r,  C.  26  md  L,  »8.) 

nie  Mdmte  Toditar  SftjdUi  M  dem  Tatar  In  d«n  JahvaB  154S  —  tS5»  wfgaatoibafc 

Die  siebente  Tochter  endlich,  Lucretia.  war  rermihlt  1558  — 15 GS  mit  Peter  von  !§cln- 
berk  und  Kost  auf  D^eweoic,  dann  im  J.  Ii 69  mitBohualav  Khnecky  ron  Baaov  aaf  Mienic. 
CLdt/L  Nr,44,r.a  »9.  Nr.  41.  r.  F,  i9  md  19.  Nr.  199.  U.  L.  19.} 

Lb  Jl  t$79  hat  aia  Ten  IltlWB  Oemalü  und  seinem  minderjährigen  Vcller  Johann  AI» 
brecht  KHnecky  von  Ronow  das  Gut  Jesenik  erkauft  C^idtß.  46.  r.  C.  JO.)  -,  in  demtcTben 
Jahre,  Freitag  nacli  dem  Frohnleichnamafeste,  hat  sie  ihrem  Qeoiahl  den  Uof  io  lUeio-Jfesenik 
•amaat  den  DMem  Ora«*-  a>d  KMo-Jeaenik  «id  WoakaMüw  «af  den  Todaaidl  akgalralaii, 
diaaa  Alrtretnng  aber  im  J.  1585,  Hontag  nach  dem  ersten  OMersonnlage,  wieder  aufgelassea 
und  «n  demselben  Tage  ihrem  Gemahl  ihr  ge»ammte<>  Yermögeri  anf  den  Todesfall  abgetreten 
und  sich  blus  über  die  Yeste  üreveuic  das  Testirongsrecht  vorbehaileu;  lüe  «larb  im  J.  1586  und 
IHeMfeg  am  FeBilaga  wurde  BobnabiT  %M»MiKf  Ten  Ibwaar  !■  daa  Oat  Dferaaiie  landtUiak 
aingenihrl.    (Ldtß.  .Yr.  294.  b\.  II.  IS  tmd  0.  Iß.) 

In  den  Titularbüchem  vom  J.  1972  und  1589  wird  häin  üendorf  mehr  angeführt  und 
daher  ist  wahrscheinlich  mit  Christoph  Tan  Gendaif  dar  aiinaHell»  Slaaiai  dm  FamKa  in  B«k- 
Man  anagaafaibeB.  (ßimbvg  BarfwarkegeaeUehtei.  Bduid'a  Barggasabsammlang.  Birfiawin 
Medaillen  barthmtar  Htamar  Oesterraleha.) 

m. 

PfilBIK  (ADAUCT)  GENI^EK  tw  ÜJ£ZD. 

CTsb.  TBL  Mr.  88.) 

Av.  Ftnderler  Seklldf  raeMt  dm  Wappe»  det  OentMtf  IfaAa  dia«  der  Tufmierg.  Bea. 

i/,.c/,r^.  *T>*n  0*p«mi  M*nximi  Xtuxüio  \  ADAVCTVS.  GE  |  MSSEK.  DE. 
VG£ZD.  I  ET  MD^flLLA.  CAT.  i  TU.iREVA-  A  TWM  !  REHK.  CO.MVCf'S.  [ 
FVNDAVERVM  .  TEM  |  l'LN  M  ETDOMVM.  S0|  ClEi  Ali*  lIvSV«  ^  BiiZESM- 

CZB.  I  Ajtm  M.  DC.  XXX  VlU.  | 

SUbenicdallla  '/i*       «Awar  im  Itaesnm^  nmmi  aneli  la  KafAr  vor. 

bn  J.  ISO»  hat  König  Whidislaw  mit  H^fealUabriar  ddta.  Ofen,  Freilag  vor  daai  k. 
Laankard,  den  JoImhi  Ganitek  van  t(M  »»  BaiahoflaaMar  daa  Kiin^^raa  in  dar  iltaladl 
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tof  vnmiik;  frtiier  scho«  Herr  auf  SwrAowes,  erkaufle  er  in  J.  DdlHMiritag  uuih 

IMhlns,  Ton  Wen^r]  ChiuiiiraD^kV'  von  Pfe^lnvlk  dos  Gut  Slöponovte«  an  1040  Bchock 
{LdlfL  iy»*.  4Ö.  C.  St.)..  er  war  mit  Elisabefh  von  Cahrov  verm&bU. 

S«te«B  Mm»  JoImhi  Ctoaiidi  tvb  ÜJbmI  vai  SttAotm,  im  J.  1530  BavptaMHi  in 
pisner  iü-eises,  üodaon  gewihHm  fitindi.scken  Mitkommiss&r  zur  Revision  der  Londesordoung, 
hat  Küni^  Ferdinand  im  J.  1549  die  noflunalige  DnrchHicht  derselben  ibertragen;  r>r  )icn:l<>i- 
lele  in  dem  J.  1356—1557  das  Amt  eiM«  Vice  -  Laadkibnmerers  in  fiühjneo,  wur  uuler  «i«n 
BeArdsTira  de«  im  J.  150  tu  bAbmitclivr  Sprache  aufgelegten  Hcftadimis  d«i  Dactor  Ha« 
diiolns  nnd  hat  mX  ciiier  Clemalin  Anna  Sadio  von  Kladruhcc  den  Sohn  Bnrian  Geniaek  voft 
tjerd  «iif  Swrrowes  »ezcnj'l.  wclclifr  i^ifh  in  den  Türkenkriegoi  ftii>ieicluiete  und  von  srinnr 
GeuMtibB  Hegina  iüenovsk^  ron  fc.lciuiu  und  Janoric  die  Siiluio  Juhaun,  Willleim,  Ueiiiricli) 
fübik  xmk  Btutan  Unfarilw«. 

Priblk  (Adatict)  Genisek  von  Üjesd  auf  Swt6oivcs  und  St^panowic  rerUleb  mit  adseji 
Brädem  im  an^rth eilten  Besitze  der  IniKifnfliiJien  Güter  und  ivohnle  dem  LiüidtütTf  im  ,T,  m.  1  4 
bd^  im  J.  1616,  UoDtag  nach  Nikolai,  belangte  Phbik  Geui.sek  von  tjezd  und  ui  kialau,  Hutb 
iM  ObNUbarggnffMMcfata,  dw  Muna  VMaiin  im.  Bberf  «af  400  Sohoeii  (ZAIfL  Nr,  i89. 
jV.  98.))  im  J.  1 C 1 6,  Freitag  an  Ludmila,  damaln  schon  Miuderschreiber  der  königl.  kleinereo 
Lendtafel,  kaufte  er  ver<icliiedene  Erbzinse  in  TVireric  und  Dechtin  von  den  Dominikanern  in 
Pilsen  um  700  Schock  iueissuisch  (Ldtfi.  Nr.  191.  B.  30.)i  in  denselben  Jahre,  Donnerstag 
Mch  4am  Samatag  UamM,  Iwlaiigla  ««ia  Bradar  Beiniidi  OmÜak  van  tl9«B<  «af  Swrtowaa 
and  Sl^panowic  den  T\'ilhelin  Mirkovslvv  von  Sliop^ic  auf  Vrchtabi,  als  B<irgon  für  Heinrich 
Homatecky  von  Dohrodovic  und  seine  üaSin  Johanna,  geborene  Cfaotek  von  Chockow,  auf 
400  Schock  meissniflch  nnd  im  J.  1617  haben  die  Brüder  Johann,  Pfibik  und  Bnrian  Genüek 
•mk  C9«ad,  ala  Brban  aaeh  fluan  vaMloibaiiaii  Bndar  mtkukthy  dan  Fffbik  HUkotiky  rm 
Strapj'ic  Aber  di«  Batifclang  4tK  Stmam  rm  «Ol  OtbaA  43  OtaadM  6  Baitar  qattBit 
iLiUfi,  Nr.  198.  I.  ».} 

In  dem  AitfsUnde  d««  J.  1016  lial  PKUk  Aaaiiek  von  Üjexd  seuM  uaeiMfcfiMarliche 
%aaa  -md  AiüilBgilaUMiil  an  dca  raeUallaaigaii  K/Mg  tw^ami.  ü.  havihil;  ar  varihaa 
gleich  nnfh  dem  bekannten  Fenstersturze  "fina  Güter  und  sein  Vaterland,  be^:'*i  sirh  nnch 
Pai*<iau.  München  nnd  «fitar  nach  Wien,  woiiin  sein  tdles^ter  Bruder  Johann  ihm  samml  Familie 
aacbgefuigt;  im  X  1010  M  dar  Taiaammlaag  am  Prager  Schloss,  Montag  nach  Jadtcay  feafcatt 
ÜsJiatttode  za|^ich  mft  auliraran  aadem,  dam  racMmlaaigan  Könige  anhii^f  gaUiabanen 
Senvn  und  Ritlern  auf  ewige  Zeilen  des  Lnndrs  verwiesen  nnd  bei  der  Zosammenlitinn.  s-o- 
«ehlwsen  Samstag  nach  Johannia  £athauptiuig  1 6 1 9,  dea  Yerkaof  seiner  Güter  auf  Iteaatiiung 
dar  Kriegskosten  yarfttgt;  aJIeiii  nach  Hacalellnng  der  rachtni&süigen  Regierung  in  Böhaien 
«rnannte  ihn  Konic;  Ferdinand  II.  im  X  I021  zum  künigl  KaauDarprokaiatar,  in  welcher 
^Tffcnsrhafl  er  in  di  m-plttcTi  .Tnhre  den  grossen  HoriiverralhRproces»  gegen  die  an  dem  AilT- 
»Unde  im  höhnen  üiade  belheUigien  Herren,  Ritter  nnd  BurgeraUadaperaooen  durchführte. 

IBIIeMI  Caalraia  wna  18.  Hin  l«SS  rarfcaalla  der  kalaarlidia  StaMlultor  Karl  Fttral 
ta  LicbtetiMtoin  durch  die  Komaiis^Aro  Stephan  Georg  Toa  Sternbery  aof  Porfalharg  nad  Waddio, 
Waaaal  Widuaa,  Okttecky  vaa  ObUec,  Burggcafea  dea  Pragar  Sehtaaaaa^  und  Hnm]irecht  Car> 
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«in       dvitnfe,  ^RM-LamlkiBUMKr ,  dam  PfAde  Onrftok  tm  Üjrad  nf  Swrtoww  mi 

Btcpanowie ,  k.  Rath  und  Prokurator  im  Königreiche  Böhmen ,  die  dem  Georg  Lokäan  rtm 
Loksan  enndscirtc,  in  der  Theilung  narh  meinem  Vater  Ferdinand  erhaltene  UklAe  des  Schlos- 
ses und  der  äladl  Brecnic,  dauu  die  Burfer  Bnkowic,  Wolenic,  Mtfetui,  Pinowic,  PoiapI  nnd 
LuiM  Hr  SokiMk  4T  fltoMlmi  mid  s  Dnur  Maimiidi,  dann  adllaU  da««  as  den- 

selben  Tage  au«»pfprtii^eii  /vvoileii  Confrnkts:  die  dem  Wenzel  Lnksan  rnn  Lnksan  confisrirtr, 
gieiebialb  laut  Tbeillibel  nach  seinem  Tater  Ferdinand  öbemonunene  Yeste,  Hof  und  Slfcdtehen 
Tachavie  adt  den  DSrftrn  Woabor,  WranCie,  KIe€ie,  Hafttan,  Stari  Tada,  Hofabka,  Uaavie^ 
Tadh  und  Vaäkov  für  2338I  Schock  34  Groschen  2  Deilar  ni.  und  milUlsl  Kontrakt  TOm  7. 
April  16?3  diß  dem  Ziikolaus  Sic  von  Drahenic  cuufiscirtcn  Dörfer  Pliitkowic,  SochoTic  nnd 
Rastel  für  2325  Schock  31  Groscbea  aed  4  Denar  m.  (Ldifl.  Nr.  194,  J.  6,  9  tmd  19,)^ 
dia  andara  HUfta  das  SeUaaaas  und  dar  Stadl  BraanEe  bat  PHUk  Qanttak  ran  ÜJaad  rvA  dar 
Lodmila  Loksan  geborenen  dernüi  Ton  Cliiideinc  zngekaaft. 

>orli  im  J.  wurde  er  zum  Burggrafen  in  Karlslein  ans  dem  Ritfcrstande,  dann 

Hontag  nach  Set.  ilieruuymus  zum  Beisitzer  des  grösseren  Landrechts  gleichfail!«  aus  dem  Rilter- 
alaiid«  (Laß.  Nr.  f4t.  M.  faniar  daa  $4.  Fabraar  lft24  na  laadaanilafUnBiarar,  daaii 
in  den  Jahren  162  8  1632,  wie  auch  ir>ri7  und  ins  ab  k.  Battj  SlaUhlllar  mid  ÜBtM^ 
kAmmerar  zum  Laadiagscoauaiaair  im  Ritterstande  ernannL 

In  S,  1*38  attftala  ar  uS  aalnar  GaiaaliBB  IiBdiiila  KalhailDa  Fmüb  van  Tdabarg  ali 
Jaaallaa-CaDagimi  1d  Bfamte  nad  m  Aadaokaa  an  diaa*  SSflaag  laaa  «r  db  iMalla  Ib* 
88  prfgen 

Im  J.  1640  den  28.  Juni  ernannte  Kaiser  Ferdiaand  III.  den  Pribik  Oonisek  von  tjjexd 
a«r  Bfaaie  nnn  Obaraflaadadvefbar  daa  Künigroichs  Bdhnaii,  «rthailla  ibn  aril  MufaaMHabriaf 
ddta.  Wien  den  25.  Aflü  1642  die  B«i|p|l^ai^  sich  in  Iliokunft  mit  Ilinweglassung  dos  Na- 
men!« Genisek ,  Mos  ,.von  ÜJezd*^  m  nennen  und  zu  schreiben  und  in  seinem  nltritlprliehen 
Wappen  ob  dem  llelme  die  königliche  Krone,  den  Doppeladler,  zwischen  dessen  Flügeln  das 
Wappaa  daa  Banaaa  Oaatarraieh  adl  deai  kaiaaiL  BaaMiiaaitg«  F.. OL  nä  gaaa  obaa  di« 
Kaiserkrone  zu  führen :  ferner  hat  der  Kaiser  mittelst  Majestätsbrief  ddlo.  Wien  4.  Juni  1C42 
aof  Ansuchen  des  Pribik  von  Cjezd  seinen  Neffen  Pribik  Franz  in  den  alten  Herrenstand  des 
Königreichs  Böhmen  erhoben  und  ihm  und  seinen  Nachkomman  diaaalb«  Wappenvermehniog 
hnnmgL  lldlfL  ».  t4S,  C  99  and  97,  im  Nr.  €94.  /.  99.) 

PKbik  von  l''Jezd  starb  als  Obersflandschreiber  den  25.  März  1G51  ohne  mSnnlirhp 
Nacbkomnenschafl  und  hat  den  vorerwAhnten  Neffen  Pfibik  Franz.  Herrn  von  Ljezd,  einen 
Salin  daa  Johann  flenttek  ran  tjni  auf  Hiytor  «nd  dar  Anna  Nebylovsky  van  BniboWa  aaM 

Biben  eingesetzt 

Pril  ik  Fryn^.  Herr  vnn  fjezd  auf  Breznic  nnd  Tochovic,  Hoflchen-  nnd  K'»mTnprrechl5- 
betsUzer,  vcrutiUtll  mit  Barbaru  Hedwig  Gridn  von  Rozdratow,  welche  «ich  nach  «einem  T&de 
■II  Alban  WIhafan  Krakawakf  Grafen  van  Kalawrat  wladar  rermibHa  ^  bat  dia  Hamahnftat 

aeinem  Sohne  Johann  Joseph  hinterlassen.  Johann  Jaaaph ,  Herr  von  Cjezd  auf  Bfaanle  ud 
Hradiitlf  vermählt  mit  Sophia  Gräfin  von  Troulmannsdorf.  war  nsrh  dfm  Ahstcrben  «eine«  Soh- 
nes Franz  Leopold,   kütiigl.  AppeUaüou«rallis  (^f  24.  Mai  I7lüj,  der  i:.iazige  «seines  iMamens, 
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mi  hat  daher  aiittelsl  Mqjestitftbrief  Kaisers  Karl  YL  ddto.  IPIm  ZO.  April  1725  dea  kioigL 
Konsens  bewirkt ,  seinen  Namen  and  Wappen  zum  immerwlhrenden  Andenken  an  sein  Ge- 
schlecht auf  einen  andern  Wnrdigen  und  Fähigen  und  aal  dejisen  Desceadenten  übertragen 
ntefm.   (Ld^  Nr.  S99.  L.  980 

In  Folgß  dessen  hat  er  in  seinem  am  4.  Jgncr  1726  errichteten  Testamente  seinen 
Vetter  Wilhelm  Albrecht  Kxnkovrakf  Grafen  ran  Kolowrat,  Herrn  aof  Chys,  Drahenic,  SwnjMc 
nad  &idka,  k.  k.  wirklichen  geheimen  fialh,  Kinunerer  nnd  Vicekanzler  im  Königreiche  Boh- 
■en,  alt  in  IMiiifimg  im  Srbea  aiagmiat,  imu  «r  mnait  attaim  D«ieM4«nilm  in  Ha- 
men aud  das  Wappen  inr  FNikatraD  ron  t^uA  n  atiDMi  Kuun  md  Warfen' laadiiM,  (£4^ 
«r.  360.  B.  »0.) 

Johann  Joseph,  Harr  tob  Üjexd,  starb  Im  J.  1TS8  aik  flu  M  dM  allriHnfieh» 
waä  apllar  Manieko  OMcUa^  d«r  Onifeok  tm  tQtmi  cdAidiaa.  (PapNcky,  KUHkJ 

XLVL 

ALBHECÜT  GLOBNER  von  GLOBEiNdndENGELUART 

GLOBN£R  VON  GLOBEN. 

CTab.  III.  Rr.  B9  a.  W.) 

J.  Jm,  MruMßd  mm  itt  BdtMm.  Omtkr^t  ALMtECHco.  VON.  GUUBSÜ.  AVF. 
VWMJdWtL,  —  /M  F«&fe  MTATIS  SVE  —  50.  jRea.  ir«|^  VmO^t 
GEDVLT«  VBER.WI— NT.  AU*B.  DING,  (Iff)  76  — 

Sitbernedaine  iVt  ^olh  schwer,  Gnsn. 

f.   J».  BruMUd  von  der  Linken.  Umteftnß:  ENGLHART.  VON.  GLOBEN.  ERSTE. 

AYSPKVT.  ZV  —  Jta».  Wappen.  ümcMft:  .SCHOENFICBT.  TRIN  —  ITA- 
TIS.  ANNO.  iSSa  — 

nicke  silhcrfflcfliille  3',  ,  Lolh  ackver.  Baadttiebaa  In  Aypal'a  Mtoiaa—laaf ;  L  Baal  S.  Ablha»> 

lung,  Tab.  XII,  p«g.  54.  ti.  412. 

Dip  nllriHcrljrhcn  böhmischen  Familien  der  Glohncr  von  Globen,  Stampach  von  Slam- 
pach  und  l'laaiuiar  von  königvberg  haben  ein  gleiches  Wappen  and  gehören  zu  dem  Bitter- 
fMaUacUa  dar  Kagar  in  Bhognar  Kraiia;  ein  Zweig  djeaas  wait  TarhraHaleti  GaaeUadilaa 
hat  den  NaMn  Kager  beibehalten  und  aas  dieser  Linie  wurde  Hans  von  Kager  am  Mittwoch 
Tor  dem  Pnlrasonntag  im  J.  1462  in  der  Franzi^^kanerkirche  zu  KH:''r  beeroben;  die  fibn'f^en 
Linien  der  b^ager  haben  ron  ihroD  RiUersilzen  Globen ,  äUmpacli  und  bLonigsberg  i»umuilUch 
Ib  BllagiBar  Krtfaa  dia  Haaraa  aagaaaaiBea. 

Albrecht  Globner  von  Globen  auf  Puchloric  (geb.  im  J.  1516)  war  em  Sohn  des  Jobst 
vaa.filabaa  and. dar  K^hadna 2edtvilc.  Moeh  aalac  dar  Bagiaraag Käaiga FardiBaad  L  wurde 

1» ' 


IS 

jUbTMht  f»n  «QlMk       HraptaiuM  4m       Um  Ante  LsNMfltUfek  idi  Kmn  raa  14. 

Ati£rtt«t  1  ^  1 T  nn  liif  Krnnp  Bnhnieti  abgetrelcnen  ScMiissos  Kllpn^oj-cn  «inmrat  dpr  S!Hdt  tmä 
it)B  <Un  gekwrigea  tiiilern  eingMebt,  da«  eigMiUiche  Jakr  diesur  AMtaUuug  ial  niclil 
Mkiut. 

bi  J.  l>95  hat  CMai^k  PHi  von  Pllk«H|lli  die  LsertUa  Griia  SchÜdc,  geborene 
Salm  otif  Schlarkenwetlh,  Vonoflndcrin  rfer  Hiaronjma*  ond  PeHfnnntJ.  minrfcrjührieon  Kinder 
Mch  Joachim  Sddick,  Qniuk  von  Fttssaiw  lud  XIlMbeg««)  ■«!  VorUgo  eiasr  am  l«.  M«n 
lft(8  Tttn  AtttwAl  TM  ttobes)  tenUlgM  Haaptein  det  UtogM*  gaUBii— ,  wgielelUMi 
ükktfide  belangt    {LdtfL  Nr.  46.  bL  E.  7.) 

Im  J.  1571  den  18.  April  lial  K.  Maxiraiüiin  den  Albreclil  von  Glrtb^n  in  Puchlonc 
jua  ObArJMujttOMuUi  «  JoAcbiiosUiBl  bestäligt  und  ooch  im  i.  iib&  wird  er  als  ÜcrgbaupUuaun 
n  f«MU«g|lMl  •BgtfUurt. 

Im  J.  159fj  wurde  eine  kötn'n;!.  Refürmnlinns-Coiiimission  in  den  Personen  des  Fried- 
rich Grafeo  von  Schlick,  Oberstmüiizmeislcrs,  Christoph  von  YiUtham  auf  KlOsterle,  Albrecht 
von  Globen  nnf  Pachlovie  und  Hans  Heinrich  ProUeahofi»  von  Purkeradorf,  Hauptmannes  in  POrg- 
Ub,  Bteli  JoneliiiHlhil  tItgweUekL   (ßtunhttg  BWgwerkegesdneUe  ud  HMhceinaO 

ATbrccht  von  Globen  hat  von  seiner  Gemahlin,  feiner  s;eborenen  y<m  Tryn,  dfn  Srihn 
Jfh^  Albreeht|  teri^t  mit  Euphemia  Winklec  tob  Ucymfeld}  iaon  di«  Iwebter  Sa»aBiin| 
TermlMt  «n  Adam  von  Heitaiberfi  fivn  md  Maria,  vemiMl  an  Adam  KfUiF  tob  Saxow« 
(Kfelner  von  SochMSgrfiB),  UMetikM«. 

Die  Medaille  JJr.  89  vom  J.  15"6  wurde  vieUeicht  auf  die  Frii  r  seines  fiinfzjgslen  Ge- 
burtsfestea  oder  bei  Gelegenheit  der  Auiselzuug  eines  neuen  Thurmkaopfes  an  der  Joachims- 
llial«'  Sek  ioMlbnUtd»;  |»  iraldia  «m  15.  SeptMWr  üU  «ubwo  Atfleafcw  (dMmta* 
TirikfeU  ineh  dtoea  KeddBe)  IMefbgt  ^vurdati,  ttgmmu 

Engelhart  Globoer  von  Gioben,  auf  Schuuficht,  hat  in  dem  Heers  Kai^ier  Karl'S  V.  im 
SdMlkeMiMhiii  Kriege  iMf,  dm  tu  deniUegefl  KSijg FenliiMad'«  im  J.I5»S  Sieben- 

biirs;en  und  im  J.  l        un(er  dem  Gnircii  Sehaslian  Schlick  in  Ungarn  gedicitl  und  sich  rnr- 
xüglich  in  dem  Siebenbürgerkriege  nnrh  dem  Zeugnisse  .des  obersten  Feldhauptmannes  Georg 
Gnfen  ren  HeU)snstein  ddlo.  Hainburg  a.  Hai  1553  dnreh  tapfere  Kiiegathalen  ausgezeichneL 
Anf  seinem  gegeowMIg  mr  Berrschaft  IfilUgan  gehörigen  Gile  Sehönficht  bebieb  Ba» 

gelharl  von  Globen  eir^rn  Silhrr-  tnifl  KnhnltFvcr^hat;  und  ane  der  eiSteB  gtbj^ft<t<thifr  SOlMf« 
»■■beeta  im  J.  1563  wwde  die  Medaille  Nr.  do  geprigL 

ki  J.  lft«4         dee  Oil  SeUMtiM  im  Beelee  dee  Hateleh  8lq*ui  "twä  mtkmt 

(Lfltfi.  Vr  79»  K  C  M.>  «nd  im  J.  160!  hal  Eng^elhart  von  Globen,  Herr  auf  Rokendorf^ 
für  Kopkrosina  Hru?M"irkn  Ton  Rahic  auf  Hospesin,  Wifwre  nach  Jnhnnn  ITnibrirkr^  von  Hrab- 
üe  mgleich  mit  Johann  Wolf  Globner  von  Globen  auf  Teiaw  di«  rormoodscäal'liidie  ^rg> 
mMI  gdeirtei  {Laß.  «r.  i»9.  E.  10.} 

Von  seiner  ersten  Gemahlin  Sidonia  ffofer  TMI  Lobenetein  bat  er  die  Kinder  JohtM  Chii» 
aloph,  Anna  Magdalena  and  Katharina  hin<erlii!<Aen  und  war  dann  in  eweiier  Ehe  mit  einer  gebo- 
renen von  Uhrschberg  uud  in  dritter  £he  mit  Lucretia  ProUeobofer  von  Purkersdorf  vermabit. 
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Nach  der  Beslitigung;  des  BartholomSus  Paprock)^  waren  zur  Zeit  der  Heraasgabe  seine* 
böhmischen  cpnenlogischen  Werkes  im  J.  1602  ans  dem  Geschlechle  Slampach  100  Personen 
and  aus  dem  üesclileehte  der  Globen  28  Persooea  am  Leben,  daher  ist  dua  VerwandiHchafls> 
vnfelKnln  der  «JualneB  FteafllangUed«  adMMr  m  «tmUMa, 

Im  J.  1656  den  25.  August  verkaufle  Anna  Margaretha  von  Globen,  verm&hlle  Freün 
Stampach  anf  WaJ6  da«i  Lehngiil  Rokciidorf  mit  dem  freien  Scbenkhaus  zu  Scliönficht  an  Mel- 
chior Adam  von  Mo8ero  um  i»2«)0  fl.  r.  und  iJi  demselben  Jahro  den  24.  Okiober  haben  sich 
4to  Brüdar  CbMopk  Allreell  ud  Joluuw  Cbtotoph  tod  ffloleii,  Mim«  uch  J»M  QaUliofk 
von  Globen,  mit  Bewillig;un<r  ihrer  Mutter  Anna  Magdalena  .  gcbüreneii  und  verwitweten  von 
Globen,  wahrscheinlicit  «ineir  TvebUr  SogciJhMtoi  um  das  Gut  UilU^au  |;etheilt.  lLd0.  8U, 
J.  »7.  C.  16.)  ' 
Johnu  KijiOT  FfdhMr  tob  flekeB  iRranb  Iii  f,  t70S  i^  im  Mtmiadkm  Gnfenslnid 

Haas  Chriatopb  Kager  Graf  von  Staia{>ach  auf  WaJ6,  Liebatem,  Zikow,  Libiin,  Elsch, 
Wiedlitz,  Skytal  and  Welchaa  hat  lo  »einem  am  13.  JoU  1710  MfielitolMi  und  am  5.  Aognsl 
1718  in  di»  UadlnfU  «tagelaglMi  TartaMirte  Mb«  OMMlÜn  Wk&Ou  Theiwria,  febaim« 

Grfifin  von  Monnnu,  ztir  TJnrrfrsnlcrbin  eini^fsrlit.  «^pinen  Vellern  Erasmus  Chrjptnjih.  FcrfÜnniid 
liadinhlT  von  Slampach,  dann  Antuu  und  Juhauu,  Sohueu  des  Juhann  Ernift  von  Slampach  und 

den  Leonknt  m  StmphA  h»p*»  kMUrnnt  wd  in  Abgang«  eigmar  direktes  aiiudiolien 
KecUrnwiiwifhelt  atiiMr  QmMn  Twwdiul,  die  Gtler  Mine»  vMwtarieii  Bnder  Kerf  flaad» 

milian  ed^r  «•mera  seiner  mÄnnllchen  VerwauHJcn,  riltr  racti  sfinrin  V"r<r!ilnrt'  dem  inhsvn 
Ferdioend  JiL«|;er  Grafen  von  Globen,  der  von  dem  uralten  Uatu«  der  kager  ebenso  wi«  die 
8l««H*lt  «Munme,  letzt^iBig  jedo^  mit  te  TerpOeUDg  mr  Arniilmn  ihe  Beanne  SHamr 
pech  wieder  zu  vermachen.    (Ld^  ift%         F*  1^0 

Die  Witwe  Knthnrinn  Theresia  vermählte  sich  wieder  an  (fcrkides  Pius  GraTen  von 
MoiilecucMli  und  hal  iu  ihren  a«  12.  April  1720  sa  Weli  errichtete»  luid  d«D  23.  Jaid  1721 
hl  dto  Lendtafel  eingelegten  TeelMMOle  Iba  da»  fiot  WelelMn  Am  Bitte  Wnnad  von  Alan» 
[>ach  ,  die  übrigan  SWar  aber  deai  leluuw  Fiard&Miid  Onfen  vna  CNbfceM  ttmtuuM,  lU^ 
Nr.  967  G.  7.) 

jfitkmaa  Ferdinand  l^ager,  Graf  von  Globen  und  Stambach  auf  Waii,  Skytal,  Ueinfiir-' 
BiilK,  lUkew,  luieeriiefear  mA  ehav|ilUBMiice  «aheilaer  lelii,  Kinaanr  and  Obatfeetearaehal 
hat  nach  Absterben  seines  einzigen  Sohnes  Christoph  (f  1737)  in  semem  an  Prag  den  13. 
September  17:1«  errichteten  und  den  t<j.  Juli  1745  in  die  Landtifel  einjelegien  Testamente 
aainea  k^ukel  karl  JuH)f»h  Gmfen  von  Linpurg-Slyn«,  Sohn  dea  Chh»iMiu  Otto  and  dar  I««- 
dewiea  firUin  T«n  Cloben  xoai  Erben  «ingaaebt  and  Ihn  «ur  FartfUiranf  des  Naaiena  ein«! 
flnCM  TW»  Qüpben  verpflichtet.    (Ld^  Nr,  970,  JL 

Mit  Johann  Ferdinand  Grafen  von  Htotien  ist  der  HanneMtamm  der  Linie  liloben  aos' 
gealorben  und  weil  Karl  Jes^  Graf  r«n  Luupurg-Stynim  und  Glohen  juur  di«  einzige  Toch> 
te  Mfuia  Jaaapba,  Brün  dea  Baawne  Qiaben  nnd  dar  Henwhaft  Weift  UotariiMa,  aa  iat  irit 
ilr  aich  dto  tnia  Ltoipwg-sStjnniM-Gteb««  iinabeb  «toaehen. 
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JAKOB  GRANOWSKY  ton  GRANOWA. 

illriMä^  i^^  ^RANOWA  WLETECE.  LXXXm  LETA  1545 

(Im  6S.  Lebetujahre  anno  1546). 
BoMitige  Medaille  in  Kupfer  and  Blei. 

\nf  flfüi  T.nndfnrrc  im  k  nniHirhf  ti  Prnr:<*r  Srhlo*«!".  MnrtJa"'  nnrJi  Tnvnrnyil  im  J.    1  =,  >  ? 

-  f-^  ^  ■  ,^  -  -  . 

habcQ  die  Stände  Jakub  den  Aelkren  Grauowüky  wu  tirauowaij  mit  seinen  Söhnen  Kaapar, 
jRk»% ,  Benwrd  und  ladwjg  in  dn  Uttanlnd  dM  Ktelgnklw  BÜbrnni  MTganiHUMn  nnd 
diese  haben  das  BekenolniM  «DM  Laade  m  Msotag  Moh  dm  k  Mrihlw  issa  ibgalegl, 
CLd^l  iVr.  /O-  30.) 

Jakob  der  Aeilere  Granowsky,  Bürger  und  Kirchenvorateher  der  Altstadt  Prag,  bcMss 
dM  H«QS  yfl  Jiiriat&"  gMianl  in  der  ZeÜnergaise,  gegmwlrtif  BT.  G.  fl«  aR  —  t9i  in 
welchem  und  den  «QgreBieoden  HtORom  bis  einschlieasig  N.  C.  595  sieh  sonst  nidi  Aufhe- 
bung der  Tempelherren  eine  Jurislenschule  befand;  nach  der  l'mwrhrift  der  Medaille  Nr.  91 
war  er  im  J.  1545  bereits  im  83.  Lebensjahre,  daher  um  das  Jahr  1462  geboren  and  in 
•eines  «3.  LelwiiBjelir«  in  dem  BÜleretand  anfgenonuiMik, 

Auf  der  grossen  im  J.  1548  (Ibcrgossenm  Ct^'l^r  der  Prnirpr  Melropolitankirche  ist 
neb«t  den  MedaiDeo  Königs  Ludwig,  der  Königin  Maria,  Königs  Ferdinand,  der  Königjo  Anna, 
dea  WMÜahw  rvn  Pemsteln,  dee  Prager  SekhiAanpImainen  QMeh  Babinsky  von  Duban  u. 
a.  auch  die  Medaille  Nr.  Ol  des  Jakob  tm  dnnowa  angebracht:  aof  der  grossen  ba  J. 
155^  <rp<rn-^-;encn  Glucke  der  Pr^irir  Tcinkirche  befindet  sich  dieselbe  Medaille  des  Jukob 
Graiiuwa  und  nebst  mehreren  bibbschen  MedaiDea,  dann  den  Medaillen  des  Wilhelm  Trika 
vaa  Lipa  «ad  daa  Jakob  IMka.  von  Kibeaaleia  aoeli  etaa  awail»  etwas  grfosera  Ifodaffle, 
die  Maa  das  Wappen  und  die  Umschrin  ..Jakob  Crnnovsky  z  Grttcova''  enthfilt.  Daa  Wapiiea 
ist  ein  senkrecht  getheiHer  Schild,  im  rechten  Felde  drei  links  emporgehobene  Sparren,  da- 
swischen  unten  eine  und  obea  xwei  Bosen,  ob  dem  Helme  zwei  mit  den  Aehsen  gegen  eio- 
ender  gekaiule  FlflgeL 

Jakob  der  Aeilere  GnuMwaky  ivird  iweh  in  TilnIarlHieha  nm  J.  UM  Im  BWaralaade 
aagef&hrt. 

Der  älteste  Sohn  Ka«par  Granowsky  von  Granowa,  königlicher  Raih  und  Sekretär  der 
bibadselien  KaMar,  war  laH  Sophia,  ToeMer  Signanda  Slaffok  rea  Daboief  vanaAUL  bn 

Schmalkuldi'^chen  Kriege  war  er  im  Gefolge  des  Künig-i  Ferdinand  und  übirbrachle  nach  der 
Mühlberger  ScbUchl  (24.  April  I547J  die  köni^  Mandate  an  die  Prager  Städte,  mit  welchen 
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der  Kddg  die  Prager  und  die  Terbflndeten  Stinde  ermahnte,  ron  dem  Bunde  «hrahiiw  Vb4 
dun  eigenniHchli?  auf  den  1,1.  Jiini  ■iisjji'^jchriebenen  LandlBg  nicht  za  besnchen. 

in  Leilmerie  erlheille  ihm  der  König  den  Auftrag ,  mit  einer  namhaften  Mannachafl 
gtgm  Praf  n  «lav,  ta  4n  JSmüA  Hb»  die  Attblrildi»  dtnck  4m  bnm  TUargartmi  in  iaM 
königi.  Schloss  einsiidringen  und  die  Basteien,  Schanzen  und  Thore  zu  beselMn;  diese  Unter- 
nehmong  ist  dem  Kaspar  Granowsk^  voDkoramen  gelungen  und  der  Kfinis;  M  in  Folge  dessen 
in  das  königL  Schloss  eingezogen,  um  die  widerspenstigen  Pr&ger  uud  mehrere  Standesper- 
MMMa,  dte  den  Krfegang  ramtAgedm^  vwr  Oeriekt  so  irtaltain. 

Im  J.  1549.  Doiiii<«r.sfag  lisch  dem  h.  ?nko!aüs,  schenkte  K.  Ferdinand  dem  Kaspar  von 
Granowa  fir  seine  Dienste  den  von  der  KaoHmer  Stadlgemeinde  im  J.  1547  der  köntgl.  Kam- 
mer abgetretenen  Meierhof  BtmmA  Wirthshaus  in  Tauäic  (Slammort  der  Bitter  Tnual  von  Tan- 
Ite  In  «Imh.  EtMitaMr  KreiM)  in  Erbdgrathni  gegta  itaen  aui  ScMoh  KotMee  n 
entrichtenden  jShrKchen  Zins  von  3  Schock  Groschen  uinl  verkaufle  ihm  in  dem'^elben  Jahre. 
Samstag  nach  dem  h.  Dyonis,  das  ganze  Dorf  Tausic  am  485  Schock.  25  Groschen.  iLdtfi. 
Hr.  9.  B.  $0.  B.  6.) 

Im  J,  i»A4  hit  «r  idnani  Tator  Muah  ikm  AeKeni  Chrinvmkf  v«a  GnoMW«  «Ad 
seinen  Brüdern  Jakob  dem  JOngern  Bernard  und  Ludwig  die  erha)tnni<  A^rcrü^-ung  mit  dem 
Ttterikhen  oad  brAderlicfaen  Erblheil  vor  dem  Amte  der  königL  Landlafel  lieütäligl  (LtUß.  Ar. 
IL  K  19.)  mi  in  dcnMlbMi  Jahre,  Freitag  nteh  dem  II  flluldMi,  das  6bI  TanMo  «n 
Geixrg  HostaCofaky  TO«  PMHnFie  m  1500  Sebodi  Prager  Groealien  veilunfL    (Ldlfi.  Nr* 

n.  F.  21.1 

Im.  J.  1556,  Freilag  vor  dem  h.  Jakob  Äposl.,  hat  ihm  der  Köllig  das  Dorf  Podol  in 
du  RbelgeiiUin  llberlaaaan,  fenin-  tbe  irft  kfini^  Ketiivri])t  ddtvw  Dienstag  nach  den  tu 
Harkus  1557  die  landtifliche  Einlage  des  mit  dem  Präger  Domkapitel  über  den  Hof  und  dea 
«de  Pnrf  Stcrbohol ,  dann  iiber  den  Uof  uru!  T>nrf  \Vr>o\vic  nnd  mit  dem  Sedlecer  Attfp  Jnkob 
Aber  das  Dorf  Zdanice  abgeschlossenen  Vertrags  bewilligt  nnd  Samstag  nach  Aller  lieiligea 
1558  Olm  Ar  dl*  dem  Oberetbvggrefen  Jehami  dem  Jtagem  Ten  Lobkoirie  ebgelretenen 
Dörfer  HosUwaf  und  We^ce  (der  dem  Könige  mehrere  oberstburggrifliche  Dörfer  zur  Herrschail 
Brandeis  ttberUess),  die  Dörfer  Skrchle.  T\  WThlapy  und  Winec  zugewiesen;  im  J.  1550,  Sam- 
stag vor  dem  Sonntag  Judlca,  hat  er  ilai>  Gut  'U'lkow  von  Nikolaus  Uabarlicky  von  Habarlic 
m  2000  Sehodi  Prager  Oroechen  erkaoA.  (Li^  Nr,  1»,  F.  90.  Nr,  44.  B.  19  und  S.  6 
nd  Nr,  63.  J.  30.) 

Das  Olli  Slt  ilioh«!  hefnrnl  sich  schon  im  J.  1360  im  Bicsilr«  «ies  Albrecht  Zehovec  von 
Ddbaii)  dagegen  aber  das  Gut  Wikuvv  im  Beätze  dos  Kaspar  von  üranowa  nnd  ist  zugleich  mit 
IPiiewic  an  Mine  Brben  bbergangen.  Kaspar  Oranewak^  etarb  im  X.  t5«3  nnd  bat  in  aeineni, 
Dienstag  nach  Aller  Heiligen  errichteten  Tealanmrte  eelne  Gemaiilin  So))hia  (  j-  um  t  .'>s3).  dann 
seinen  Sohn  Florian  ff  um  IjC9.  Ptithen  des  Florian  Griespeck),  die  Tncliter  Anna  (verroihlt 
1570  an  Jubaun  Chliwensky  von  Hizen.sko,  f  um  1579)  and  die  Tochter  £slhor  zu  Erben  ein- 
geeeleL    CLätfL  Nr,  16.  F.  99.) 

Nach  dem  Tode  Florians  haben  die  Granowsk^  Cber  den  Nacidass  seines  Vaters  gegen 
Jebano  Cbliwensky  «od  naeb  aeinom  Absterben  gegut  aebie  blolerlaaeene  sweite  Gemahlin 
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KtlbviM  CUiwtask^^  gvkoima  HydOi  von  HMowc,  «Ina  BmUmMH  gMkt^  i«r  «Mt  la 

1.  leoi  für  die  Gr«now»ky  entschieden  wurde.  Xr.  1^9.  E.  7.) 

Der  sweile  Sohn  Jakob  der  Jüngere  Grauowsky  von  Granowa  war  aciuiD  tm  i.  135  4 
VwMraller  (t'fediiik}  des  königlichen  Liigelles  im  Teiohofe  der  AU«todt  Frag;  auf  dem  allea 
JJtgOlBgMtaB  M  acta  VapipM  Hit  dw  JataMuU  lft«0  tneAffMlil;  !■  J.  IS99  «fenla  w 

dapi  Granowsky'srhe.  mit  HaJcitUL^hn'er  Montag  nach  Martini  1568  von  aDen  Slfftcrn  befreite 
Freibaus,  j^geuwiriig  Nr.  C.  640  im  Teiuhofe,  aof  den  eich  ob  der  Eiaguigslhiire  Mck  a«ta 
Wappen  bcindet. 

In  seioem  am  Dienstage  nach  Matlhius  1582  errichteten  TMtMMMlt  hat  ff  aaioMI 

Srlnvir^t^rvntcr  Paul  Kaspor  roa  Kapersleio,  Bürger  der  AJlstadt  Prai^,  mm  Vormund  und  zu 
TurjDuudsciiaflsrälhea  tiuter  Aadera  den  D.  ilarluis  lidl  von  Udlowa,  künigl.  AppellatioBsratii, 
Md  dtt  T«1ii»  Gcbhart,  UMgL  RwtiMtoler  and  MfenaMMer  m  PMg,  Ar  dto  Ktad«r  todlc. 

law  (f  «B  1396),  Kaspar,  Florian,  Johann  (i  nm  1383),  Elisabeth  imoe  rermiÜille  KelM 
fan  Geisiun^').  Annn.  Kalharina  CiG08  —  ir.ts  verm&hlta  g<iT»«ifc»  van  BawiBj  «id  Fr^BiifP 
1»mtent  iLdift.  Nr.  gJ.  J.  H.)  und  starb  im  J.  1586. 

Ute  Stkaa  KtqMT  aad  Flariui  IuiImb  tai  X  tMi  ta  Uagara  iag*>  1«  TAtkaa 

geköjnpfl;  Kasper  fjulhciliple  sich  an  den  Ereipnisseii  U'.  18  —  20,  wurde  im  J.  1  62  3  den 
7.  September  ror  die  königliche  kommistiion  Torgekden  und  den  4.  November  in  den  Verlost 
dm  drittOB  Tbeilea  seines  YennögeD«  Temrtheüt.   QL  S.  Fivsiaiifee^'Mhe  £ibliolheL) 

Er  starb,  im  1.  itSft  ahn«  NadikaniiMa  «ad  hal  ta  aataoa  Taataaanto  dda.  9«.  Jfaaf 
1C12  sein  Ia»!'!l lifTii-hcs  FreihauH,  von  Alters  her  ..Mii^nnowsk^"  genaniil  nn  li'-r  Ecke  ttcbei 
dem  ehemaiä  griJlkh  Gullani»l«iD'acheti  liause  und  gegeuübar  dem  Cbore  des  bcL  Jakob> 
Uoaters  gelegen,  dar  lEireba  an  Tda  TarmaU  vaA  daa  Kirchaarantahara  varardait»  aalaa 
Leiche  in  die  bej  d«r  TaiiAireha  baiadUch«  Graft  aataar  Tacfaluaa  aa  baalaKai.  CUlß, 
Nr.  i4ö.  A.  /6.} 

Der  dritte  öohu  Jakob  des  Aelteren  fiernard  üraiiuwüky  vou  Uraaoua  &larb  um  daa 
/.  isey  lad  hat  die  Sdhaa  Gaarg  Cf  «>  J<kab  aad  Bahadaw,  der  g^aiehlUb  iftt 

im  Türkenkriege  kümpfle,  hiuterlassen ;  der  milUere  Sohn  Jakob  im  J.  1601  in  kais.  DieuhleA 
zu  Wien  ange.Hlelll,  Uerr  auf  Wrsowic  (Ldlfl.  AV*.  fTÖ.  M.  ö.),  war  ein  beHooderer  W^id- 
thiler  der  Kirche  des  h.  Stephan  des  Kleinerea  am  £nde  der  Po»lgasM  der  AJUtadt  Prag} 
fei  dfaaar  ana  akgaliagaaen  Klidia  war  am  KbchangawAlbe  an  dar  Efiatateita  daa  HaduMaM 
das  vcrnuhrff  (iruno usk\ '-ichc  Wappen  gemalt:  ein  quadrirles  Schild,  im  ersten  uiu!  viertes 
rothea  Felde  eia  aus  einer  köaigL  galdtnen  KroBa  hervor»pring:end«s  gestumtea  acbwarze« 
Ptedf  in  iwaHaa  aad  diittaa  aekwanaa  Falda  dia  araprünglidieu ,  seiiaa  abaa  baaoliriabanM 
galbea  Sparraa  aad  iwlaaban  daaaalli««  aban  awai  and  aaton  eine  goldeoa  Raae  nit  der 
Devi«e;  „Liicerna  pcdibnB  mei»  rfrfmm  tunm  Domine"  und  der  Unterschrift:  „Jakui 
GroMWtkif  %  Graiunea  iöUü  (Uammerschmicd  Prudromus  Pag.  22äj.  fir  irtarb  in  h 
1807  aad  «bar  aalae  Ktadar  Fardünnd  «ad  Aaaa  hat  aaia  Tallar  Kasfiar  dia  Vmaadaehaft 
•bemannen. 

Der  vierte  Sohn  Jaküb  des  Aelteren  Ludwig;  Granowsky  von  firaniiwa  starb  um  da.s 
I.  löTU  und  aeins  Sohne  Johann,  f  um  das  J.  1593  und  Ludwig,  f  um  1583,  habcu  k«iu4 
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Mknmmm  feiuWIaMflii.    (Litfl.  Nr.  H.  F,  tf.  ANrürwifM  vm  orm  M9f  ^IKM 

JTr.  1B9.  ff.  17.  md  HO.  r.  J.  92.) 

Im  Jahre  1590  besessen  die  Srhwcslorn  Grniiowsky  Yon  nrannwa ,  wnltrsrheinKch 
Töchter  Ludmgs  oder  vieQeichl  Bernards,  Magdalena  vermählle  Wodäausk}  ,  Dui  nüica  ver- 
■lUle  äiecfaU  Ton  iriebrd  nnd  Annt  da«  all«  Fanffleiihain  In  der  ZeXnerga-i'io,  b«I  den 
JiriatM  g«Mual  (Ldtß.  Nr.  116.  hl.  K.  7.).  welches  der  spätere  Besitzer  Florian  Gra- 
dowrIv]^  ron  Granow«  im  X  I60i'  «D  Anm  (^aMelar  von  Lab  auf  Wesce  veifAndele.  (-UQ'^ 
A>.  236.  e.  12.) 

Di*  ftmM»  Ommreikf  M,  a««M  MiUl,  tereü»  MNgtaleilMik 

um 

FLORIAN  GRIESPECK  von  GRIESi'ACH. 

(Tak.  m  Hr.  9l  —  mJt  lab.  XIV.  St,  100— tO^O 

/.    Jfr.  98.  Ar.  Kopf.  Uuuthriß:  IXVIA  VIRTVTI  NVLLA  EST  VU  —  Her.  £te 

Kampf.   IMPAOBVS  LABOR  ianhan^mte  Arbeit)  OMNIA  VINCIT  M.DJCEXVL 

T.  M.    (fVammsvft^  Het  Medailleura ,  rieUcichl  Johanne»  Magdehurj^nrii^ 
MedMÜe  ia  SiilMr  %  Loth  mid  ta  Kupfar.  Originalgusi. 
f.    Hr.  M.  ^  jt>at«PMprflMfiM«  ^ne^edciBthe  mße^tldtge  Wmftpm.  üauebr.:  ILOBIAN . 

GBlESfBK.Bo :  mnna-  RE  .  gia  MA  :  je>tam  A  CONSILl-  Bev.  FerMn^  dtt 
Axert-Ünuchrifl:  :  US .  ET .  —  .  SECKET .  orfu*  —  .  C  AMER  .  «-  — .  BOffiM .  ieae 
—  im  Felde: .{}  |  :VOD  |  .HONE  |  :STAT1.D£  |  zTBAHITVB.  |  .TVRPITVD: 
:INI.SER:  j:VAT:|:VK:i 
EiupfetjetUm» 

t.   Ifr.  94  -wIb  IRK  M  ntf  rfieefcfaurfer  ZeMUmtf,  fmUmfend»  Oimeikrfl,  Mredkie- 
rfenrr  InferpurMIm  und  Hnem  Krtmdken     dem  Bärne^mudte* 
Ka^ferjeüon.  * 

4,    dB,  wtn  »,  94,  Bg».  Omekrtfl  wie  m  99,  Mm  Fäde:  .  0 :  |  :  VOD  |  .BONE  ) 
STJlTV.DE  I  :TBAH1TVR.  |  :TVRPY.  |  SBR.  |  .V.  | 

Kupferjetion  im  Museum. 
4.    Nr.  94.  Av.  Da*  termshrte  rierfeldige  Wappen  der  Grlespeck.    Umschriß:  ^  FLO- 
BIAN«  —  GRISPRK^  —  Ret.  Da»  äoUs'ache  Wappen.    Vmachrifl:  ROSINA - 
lÄ  — 42  -  HüLTZU  'n.  — 
lEHpf^U^eMt^ 

&   AV.  96  wie  Nr.  96 j  mir  In  den  Venienmfen  de»  Weppen»  «AmeMend  mnd  nmA 

Florian  kein  Slem. 
ik$ipfaycUon. 
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7.  JA*.  99.  A9,  BruMU.  Cmtehrtßt  FLOBIAN.  —  •  GIUESm.AETA:8VB. 

SA.  (4)  iNNO.1543  -  Rer.  m,,,pm.  OtBchrlfts  FLORIAN. GRIESPEK. 
A  KA1^ER0:i9te  mimaiue  B£G1.«  —  Mm  fimeni  Mtet  I^^TIS.A 

CON  —  SILUS.  — 

Oieke  Silbermedaille  V*  Loth.  Orisinilgiu«. 

8.  Nr,  9S,  In,  AwMiU^  wm  Arme  .M.6.  odtr  C.  NtmmuMf  d«$  Mtmigrmomtn, 
wmkntMiM  4»  NIMktrger  SoUarbeUen  MaUhMU  CWi  OmuMfli  FLORIAN. 
GRIKSPEK.IN.KATZEROVIA.  Re,-.  Wappen.  UmM€krtft:  UO:tN«n«  REG:te 
»ULITIS .  (,iaU  M(Oe»iaii$)  A .  CO>S(LI^ .  L\ .  ROHE .  «te  M .  D .  XLUL 

SilbemedaUle  2'/4  Lolb,  wth  ia  Kupfer.  Origiaalgiu«. 
Ak|«hiM«l  IB  KBhlw'«  MBnlMliiillfiiiitNi  XTL  FM|.  S7, 

9.  DteMlbe  Medaille  blot  «tueSBg  «Mlf  dm  d»«r$0  wtd  «JIM  äm  iVmUMMg*  de»  JIBm- 

j^areura  «mm  Arme. 

10.  Nr,  99,  Ap.  Brustbild j  am  Arme  die  Jakret%aM  1602.    Uauchriß:  ^i'LORIAIN  VS 

GRIESPEKH:  IN  KATZEROVU  .  iETATIS  SVE  AiV^o  48.   üe».  m« 

.  dem  veitaen  T/turnte  vermehrte  Wappen  ohne  Um$chrifl, 
Bilkeraedaille  im  MosetiBi  3^4»  im  kM,  MAnuehaist  Z^/it  Lolk*  Origjaalgm. 
AfcgebUiet  bei  Bergauu  I.  TMl,  Tab.  U.  Nr.  39. 

ti.  Tab.  JOr,  W>.  100.  Ar,  Zmtl  Wap^mudtüde,  cmf  dam  redMa»  dM  MmpatMaAt 

u;itl  auf  dem  linken  dus  noUz  rcfu-  Wappen.  Oben  die  Jahrenahl  1S64.  Um$chrift: 
FLUKIAN  .  GRlIiSPECKU  .  A\  F  ;  KACZKKAW  .  ROM  .  ucher.  Rer.  Fortgesetzte 
Vmsehrifl:  •:  k.lLi\ .  serlieher  Myest^  T  :  Z  (e<c.)  CAMER;  RATl  :  ilN  :  BE- 
HADf.  Amf  einer  Tafd:  VIMCE  |  II/I.BOM  ]  0:HALV«i  | 

Jelton  in  Silber  %  Leih  nnd  io  Kapfer. 
Abgebildet  bei  Bergmann  I.  Thei!.  T»b.  IX.  .Nr.  40. 

19.  Nr.  101,  Av.  wie  Nr.  100.  Ree.  Andere  InterpwtktiM  am  Anfang  der  Uaitehrift,  staä 
drtS  FmiW«»  «wcf  JtoMKM,  dfo  Tefü  üt  grUtm  «ml  Ai  der  8tkr^  dU  N  iddd 

rerkcftrt  getld^ 
Kupferjetton. 

IS.  Ar.  109.  Ar.  Brustbild,  am  Arme  die  Jahre$»afd  1/iB7  Ohne  Umtchrip.  fiev. 
Lmtchrift:  FLORIAN  —  GRRiSPEK.  EC  —  im  verzierten  Felde:  VIRTV  j 
TE  4»  fef)  LA  I  BORE.  { 

Merfaill[>  in  Ooir).  in  Silber  I  '  ,  I.ulh  un.l  in  Ktipfer.  Or4|fM|pMa. 
Abgebildet  bei  Bergmnnn  I.  Tln  il,  lab.  .\.  Nr.  41. 

14.  2fr.  loa.  At.  Brtutbitd.  Umschrifi:  *  FLORIAN  *  GRIESPEk  tÜV  ES  '  ETC  *  — 
Be».  Eitet  WtfpemäUUe,  reeMt  dtu  OrUipedt'Mhe,  Ibdu  da*  Aftii'««A«.  Omtkr^t 

^  VNA  ^  SALVS  ^  AMBOBVS  ^  ERIT  *  iö67. 

Medaille  in  Silber  %  Lolh  im  Museum ,  nnil  in  K-ipfer  OrisinulrtM«. 
t9.  Nr.  104  ioie  Nr.  lOSy  nur  in  den  fenäeru/if/en  wid  den  Trenamgsztiche»  verKktcit*. 
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H  Vr.  fOß.  Ar.  Bnuthild.  Untschrip:  .  FLORIAN  '  GRTSPEK  *  EOVES  +  ETC  .  — 
Her.  Die  Um$chrift  und  Wappen  wie  .Sr.  103,  jedoch  stnteften  den  Wappe»  etnit 
Tafel,  worauf:  VIRT  i  VITS  .  E  j  T  .  LAB  j  OHE.  | 

flOfecraicdain«  In  Silk«r        Loth  ia      SnmtM^      fc;  fc.  IMhitt«  RKler  fti«h«r-llM««li  mi  l> 

Kupfer.    Feiner  OrlgrnatguM. 

n.  Nr.  f06.    ./r.   nruslhihh    rmschnfl:    *  FT.ORIA!\  *  GRIS  —  PECKH  *  —  RtB, 

Qrietpek'scJier  Wappentdiüd,  an  de*$en  Seiten  15  —  82. 
Madinie  ia  Sjlber  %  L»th  md  in  Kopfw.  Original^H. 

19.  Nr,  iW,  Je,  BruM&d,  Vtuckr^t  *  FLOBIAN  ^  GRIESPEK  *  EpVES  *  ETC  * 
Jt«».  m»  ymktB  MrV».-  «ICH*  | .  SAIfEL.  B&Pm  |  VON .  KADAK .  VOR  j 

EI«  .  DEN  .  GROSCfl  |  N  .  AN  .  STAT  .  MilENS  .  |  BRVDERS  .  SELIGER  | 

GEDECn  i  S  .  IIA^^S  [  .  BRA^N  .  der  .  PRVDE  I  :  R  .  SCHAFT  .  DEffffiN  | 

.  MJ^iSTEU  .  SL\G  I  :  ER  .  ZV  .  GE  .  D  .  «cM  N  :  in.   Vnten  da»  Mäteem«p^, 

an  dessen  Seiten  .1.5.  —  .  96  . 

SOkermadaillB.  tiawlebl:  flut  «in  Lotb,  g«prtg(.  M  Kilian. 

Das  im  Regierungsbezirtie  Nieder- Baiem  gtlegeo»  ScIiIoa«  Griesbach  mit  dem  gltich- 
M^gM  Ifaifcto,  in  wvMwB  rieb  d«r  Sib  ttaw  k.  bdiMCbM:  LandgerichlM  Mtaiel,  M  d« 
SImmhüi  rMertUAcii  GMclitodtles  der  fiTi««|»«k  toh  Arlsspaet,  fei  dm  fllMiw 
Zeileo  von  nohpnreif<i  rrlrr  TTaTircilh,  dann  in  den  Urkiindon  Cric^^trh ,  firietzenfeMfcj'  OrfOn 
p«ekh  und  GrictepetL  und  gegenwirtig  Ori«Menbeck  von  Qriessenbach  genumt. 

I«dalf  ^  Bmiilk  «hnlB  !■  Anfange  das  iwittlMi  JalrküdarU  ms  din  lataM 
laiMr  von  dan  ■mca  amMifMi  Stnmrimrgr'HHiNltfe  ^»  Kifcll»  dw  h.  Staphin  tnd  afeM 
ncTip  RiTT-^,  die  er  Grie.>ipaph  tmd  sich  8etb<^  einen  Herrn  Ton  Griespaeh  iMliaiMta;  fei  daa 
Jalireu  1125  und  1133  hat  er  das  Sloster  Biburg  mit  Oittani  beacheBkL 

IN»  flaaehlacbl  dar  Gilaapak  feal  äA  darefe  dh  BMna  Kaapar^  (f  1904):  Andnaa^ 
ttaarg,  tU^hm  nd  Tall  fei  iMhran  Urien  galhall  «nd  Bäam,  JyrtH  n>d  Bfilmaa 
«agaferciteL 

Veit  Griespek  hat  im  J.  1501  bei  der  Kireha  in  Ab,  in  welcher  sich  daa  £rbbegrlb- 
liw  der  Faaite  badadel,  eise  fromme  SUftaag  anIcMel,  an  Jaferaalage  daisalbaa  «bd  daa 
fllBMarigialnr  dar  OWaapak  ran  der  Kanael  abgelaaen.  Nack  diaaaak  Regisler  hegfeml  die 

ordentliche  StammfolRfi  der  Griespek  mil  dem  im  J.  rf'«ff)rhenen  Gottfried  Griespek  reu 

Griespach,  dessen  Enkel  Gotthard  im  J.  1322  nach  der  SchJacht  bei  Mülüdorf  rea  Kaiser 
Ladwig  zam  Bitter  geschlagen  Wttd«.  - 

fiaoif  Maapak  Ct  l«*')  waHa  Tan  KaJMr  FidadrfA  If.  an  Biliar  geaddtge»  and 
il  Hknii  n  mit  Ctitrrn  hp?fhnl  (TCnhlcr  Münzbelusligiina^en  XVI.  Band.  p.  5  7). 

Wahr.scilcinlich  war  Georg  der  Stammvater  der  Tyroler  Linie  der  Griespek,  wo  wet- 
efaer  eodaao  die  böhmiseke  Linie  ausging;  denn  ia  der  fc.  klkv.  LakrtaM  iel  afeM  Bebbnoog 
UmfB  T«B  Gilaapak  idaU  aaMidai,  ond  dieaa  kW«  «aek  nkAt  nm  maem  T^aMaB 
Kaiaar,  aandam  mr  Tan  ainaai  KAnige  fei  BffeMaa  a«sg«feea  kiauaa. 
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Ii  dtii  Siillb«|;er  Wappenbuche  des  Paul  Fürst  wird  das  Wappen  der  Griespek  unter 

den  Tyroler  Wnpppn  angeführt,  in  dem  Verzeichnisse  der  iinraotrikalirlcn  edlen  Ge«clll0Clllar 
Tyrola  von  iranz  Ürafun  vuu  Uraudis  wird  aber  der  Griespek.  nicht  erwähnt. 

Hi^  «iaem  .FinOirabiidie  der  bfthmlBehcii  Gri«Bp«k,  welekra  Iktlnnitaw  BalÜn  mA 
Michael  Frank  von  Frankensteiu  bei  Verfassung  ihrer  handschrifUirlien  genealo^schen  Werke 
lipnOt^ten .  aber  leider  nur  einige  wenige  spezielle  Daten  in  die  allgemeine  (ieschlechtsübcrsicht 
aufnahmen,  bat  eiich  Georg  Griespek  vun  Griespach,  Kaiser  Maximilians  L  Bath  im  J. 
tidldohl  «in  Solu  Cteorf  s  ind  Enk«!  Kaspw*»,  mit  Kafhariat  Qttäbattt  von  OrttaihofeQ  tai 
J.  1306  in  TjToI  vermfihlt  und  aus  dieser  Ehe  sechs  Söhne  hinlcriassen.  Der  zweitgeborene 
Sohn,  Florian,  der  Stifler  der  böhmischen  Linie,  wurde  zu  Innsbruck  den  18.  Dezember  1509 
geboren.  Die  fComen  seiner  Brüder  werden  nicht  angeführt.  VieDeieht  gehören  unter  diese 
JoMiiiii  firlMpek,  SaaMerdiencr  des  Bnlicmiga  Wtititnmi^  kOnigL  StattliiltM»  in  Baiiiieii, 
der  im  J.  136  t  Freitag  nach  dem  h.  Gallus  von  den  Ständen  zum  Lnndtuunn  des  Königreichs 
Böhmen  aufgenommen  wurde  (Ldtfl.  Nr.  44  r.  U.  i8)  und  Ernst  Griespek,  den  k.  Maumi- 
Man  im  J.  1367  zu  einem  Milkommissir  zur  Untamnchung  der  Kutlenberger  Bergwerke 

Florian  Griespek  vollendete  seine  im  Vaterlande  hr^^nnnrnfn  Studien  auf  der  Universität 
ZU  Paris,  befand  sich  im  J.  1530  im  Hofgefolge  kaii^er  ILarls  Y.  auf  dem  Reichstage  zu 
Angabarg  und  gelangte^  dann  aüt  König  Ferdinand  h,  in  d«M««  JDianale  er  Abartrat,  naeb 
Mhmm.  Der  KiaJg  eatute  ib»  eehea  in  letaeK  2S.  Lebaa^|ahre,  Im  h  iMS,  m  ktalg- 
üchcn  SekreUir  (Lt-hnfafel  Nr.  27^  pag.  113)  und  zogleirh  nim  Sekretftr  der  köni^-!  linFimi- 
schen  Kammer,  dann  im  J.  Id38  zum  kftnigL  Bath  und  zugleich  Kanuaerratb  in  Böhmen^  die 
Sekret&reteOe  bat  Flnian  Ua  in  das  J.  1547,  dia  KamevtatbaafeDa  Ua  im  daa  J.  1572,  die 
kfinigL  RatbaaleDa  aber  bis  la  aeinem  Absterben  begbOet  Die  Medaille  H>.  92  vom  J.  158« 
wird  sich  wahrscheinlich  auf  seine  nach  Ueberwindung  mandMr  Sulmiadigkeiten  (daher  die 
Allegorie  des  Kampfes)  erworbene  LandnannscbaA  in  BebaNOf  ind  dIa  laUons  Nr.  93  aad 
94  anf  aaina  Enewang  lam  ktoiglieliMi  Batk  bamehaa. 

Baa  biealai  bn  K6nlgi«ielie  Bahman  hat  Florian  Grieapek  wahrscheinlich  bald  nadi  dam 
J.  is'^?  erivcrberi .  weil  der  Künig  bei  seiner  Thronhesteignng  den  Stünden  die  Zusicherung 
ertbeilie,  keinem  Ausländer  ein  Amt  zu  rerleihenj  gewiss  aber  vor  dem  J.  1538,  weil  er  ia 
diMem  JAro  achon  hadUffiche  Ebilagan  Ar  ntek  beiirfrkla.  Daa  BekanMha  ama  Lande  hat 
Florian  wiederholt  im  J.  1557  Montag  nach  dem  h.  Slanislaw  mit  Bemfiuig  anf  aelaa  scbon 
vor  dem  Brande  dar  Laadfatfel  edaagla  liaadnanaachaft  in  dia  Itaadtafel  atogekgl  (£491^  itt** 
19,  F.  39.) 

Der  Kmtlenbargar  Pabider  Hikolaaa  Batieky  von  Heelova  advoibt  In  sefaum  Tage- 
baekat  Fkrian  Griespek,  ein  Deataebar  von  niederem  Adel^  ist  zwar  unbemittelt,  jedoch  in 
den  Viss(>n..rhnnen  nusoreWTdef  riHrh  Böhmen  gekommen  und  hat  sich  bei  der  kütngl.  Kunzlei 
am  Prager  Schlosse  su  auttgezeicbnet,  das»  ihn  IL  Ferdinand  zu  seinem  Rath  ernannte  und  in 
vielen  Oeocklftan  venrandoto  and  aiek  in  dieaar  indüeken  Stellung  dorek  die  Gnade  and  Ga- 
«cMtaka  des  Königs,  dar  tbarbaapt  gaiohrlon  «ad  lakntvalan  liinnam  aakr  ga««|gan  war, 
n  einam  bedaateaden  ReieUkam  eaipergeacbwiiBgen.  • 
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üen  Vorwarf  einer  niederen  Gebort  hol  FJorfan  GrIeKpek  in  einem  im  J.  1540  mit 
Muem  böbtniäclien  £dlen  (dessen  Name  iu  dem  Auszag  aus  dem  Familienboclie  nicht  vor^ 
kMof)  am  dMudkra  AbIum  gaAMn  SMtt«  dtureb  die  vwgeleglM  BewviM  aetaer  alMt^ 
Midwii  TIerkunft  vollkommen  widerlegt 

Deu  bedeutenden  Wohlstand,  zu  dem  Florian  in  Böhmen  gelangte,  hatte  er  wol 
■r^rüDgUch  der  tiuade  and  deu  Gescheoken  des  Königs,  sonst  aber  auch  seiner  eigeaen 
lii^flB  aad  «BMiaiUgan  TcnaftgaBarcrwaHoBf  aa  Terteikan.  QrariM  bl  aber  di«  Twatehaada 
Aeussemng  des  fOr  einen  eingewanderten  Ausländer  offenbar  nicht  »ehr  günstig  gestimmten 
«Hcn  Böhmen  dm  glänzendeste  Zen^iss  für  die  wissenschnHIiche  und  .'«taatsmännische  Ausbil- 
doug  Florians  und  für  seine  im  Dienste  des  Königs  und  des  Staates  erworbenen  Verdienste} 
UaM  diaaa  Tonllga  aelbsl  seiaa  Qtgnw  anarkaantea. 

Als  Sekretär  und  Rath  dM  lUaigs  hat  sich  Florian  an  den  wichtigsten  Staatsgeschäf- 
ten  belheiligt  und  hei  dem  Sirebf-n  de*»  Könige  nach  Erwcilening  oder  eij^entllch  Wiederher- 
stellung der  seit  dem  Uusitcnkiicgc  zum  Nachtheiie  des  Landes  nur  zu  sehr  eingeschränkten 
Uai^leliaB  IbcUvollkaaiaiaBhait  and  anf  Bawirkaiii»  dar  Aanrkaanang  dar  daa  Enliaeaa 
Oeslerreich  schon  dnreh  dis  Erbrertrige  mit  Karl  IV.  auf  die  Krone  Buhaens  «islekandaa 
Erbrechte,  sowie  bei  den  e;e^enth eiligen  Bemühungen  der  Slande  anf  Erhnltm)<^  tjnd  Erweite- 
nmg;  ihrer  Vorrechte  und  FrivUegien  bat  Florian  tiriespek  mit  Wort  und  iliat  für  die  könig- 
leto  Saeha  gawiiltt  oad  deh  dadorek  daa  San  der  pratealantisden  Stiiida  •  Pari d  nag«- 
sogen,  der  Tonfigtich  auf  dem  Landtage  1547  zum  Ausbruche  gelangte.  Beinahe  allen  unter 
den  Rcgiertingen  der  Könige  Ferdinand  und  Maximilian  abgehaltenen  Londtngen  hat  Florian 
beigewohnt  und  wird  ui  den  diesf&Iligen  Landtagsschlüssen  von  1543  —  1576,  dann  aack 
Mdi  Ja  dm  LtadlagaaekkMM  anter  dar  Begierung  K.  BadolFa  kn  J.  tSSft  viitar  des  Bah^ 
toren  des  Bitterslandes  ang^eführt 

Im  J.  1542  begleitete  Florian  den  König  auf  den  Reichstag  nach  NümbcF|E^.  nnd  wahr- 
scheinlich ist  bei  Gelegenheit  dieser  Reise  die  fehlerhafte  Medaille  Nr,  98  rem  J.  1543  ent- 
ilandan,  dia  dann  duck  dla  apitaira  HndaJn«  deaadbm  Jakrea  Nr^  9i  ikra  Ywk«Bsa- 
lang-  erhielt. 

Im  J.  1543  haben  der  Oberstlaiidriehter  Johann  Popel  von  Lobkowic,  der  Landes- 
uuleikämmercr  Georg  von  Gersdorf  und  der  Kammersekrelär  Florian  Grieapek  von  Griespach 
dia  Terkandtangen  adl  Jokaan  Tsn  Pernetdn  ftbar  die  wettere  Terpftnding  der  flralbekall 
Glatz  geleitel;  die  dem  Johann  vun  Pernslein  mit  dem  IrfwAlgsschlusse  Honlag  nach  deai 
h.  Georp  1539  auf  sechs  Jahre  zugestandene  Pfandinhabting  wurde  durch  den  Landtagsschiusa 
Montag  nach  den  h.  drei  Königen  1544  auf  weitere  drei  Jahre  veriaugert,  and  wahrscheia« 
liek  flir  die  enbinredieBda  Terwendang  im  diesem  and  Ytdlelekt  n«ck  to  nenekan  andern  wkb» 
tigen  Slaaisgeschiflen  hat  der  König  mit  Reskript  ddto.  Prag  28.  Februar  1544  den  vorer- 
wähnten k.  Beamten  ein  Gc^ohcnk  von  .TOOO  ungarischen  Goldgulden  aus  der  Grafschnll  tilatz 
angewiesen,  deren  Emptuug  aia  mit  der  Quittung  vom  6.  Joni  1546  bestätigten.  iCoilectanea 
daa  GrafNi  Fnna  Siemberg  ne  den  ChibenialiTekiT.) 

In  d/tm.  Sekmalkaldischen  Kriege  verweigerten  die  protestantischen  Stände  den  Kriegs- 
alf gagatt  dan  galdiletea  Cknrfkrsian  Jobenn  Friedrich  ron  Saduen  ntt  JUnweiaang  «of  die 
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■il  4m  ChorkiBM  BmIimb  bestehende  Erbrereuiigwng  und  mit  Beriifang  «nf  einM  güBtn 

ihrer  Prii  Virion  rn  einem  solchen  Ziiffc  vorläufig  nülInveiuL>en  Lainlta<j!<bescliluss.  eigeirtHch 
»ber  ii«  der  Al>:9ktclit,  am  durcb  diesen  Wideretand  den  Cburfttrsten,  iluen  GlaabensgeiuMSsen) 
wenigstens  onttelbnr  zn  onlentOlseD. 

.  Flanell  iQiiespcfc  wirkte  ^vie  inner  uls  gelreuer  Diener  des  Kteifs  nnd  Katholik  wSl 
der  l<nO>»tli>JcliP!i  Partei  ffir  «lio  komf^licbe  Sache  und  erstattete  über  alle  Umtriebe  der  Gee^en- 
parlei  genaue  Berichte  an  den  König,  der  miltlerweiia  einen  Landtag  auf  den  la.  Aprd  aus- 
gpnohcMbra  halte.  Diner  niarMliicln  Lndteg  bot  der  Gegenpartei  die  vriMieauieii»  Gelegen- 
haUf  den  gegen  Florian  Griespok.  liiige  gelieglen  GroB  aa  befriedigen. 

Sliltwocli  den  2  0.  April  hielten  die  proleslanti^chen  Stände  eine  vorlfknfi^e  Berathnng 
im  Carolin,  Tcrfügten  sich  dann  in  die  königliche  Burg,  und  nach  vielen^  den  obersten  Land~ 
•ffaierm  Iber  die  YeiMiuig  ihrer  Privilegien  etc.  geenehl«  TerwAffea  befaUea  ate  des 
kiiiigUchea  Baih  Florian  Grieapek,  aus  der  Uitle  der  katholischen  Slisde  Torratrden,  und  det 
Wortführer  der  prolestan lisch cn  Slände,  Wilhelm  KMnecky  von  Konow,  frafrte  ilin  mit  li^idei^ 
achafUicher  UefUgkcit,  wie  er  ab  ein  Aasiäuder  es  wagen  konnte,  ohne  Willen  und  Wissea 
der  Suade  im  in  lAadiefel  «nd  den  PreihellahriefM  des  Landee  nedunendkeii,  PriWIegieii 
abzmschrciben ,  in  fremde  Lknder  zu  verkaufen,  von  eiligen  Mtije'itälsbriefen  (angeblich  der 
Köiuge  Johann  und  Sigismund)  die  Sieoid  abzurcissen,  zu  zerbrechen  und  in  Hcti  (Jraben  der 
königl.  Prager  Burg  liinak»zuwerfen ;  suui  Beweisa  deaaen  zeigten  aie  ihm  vor  der  ganzen 
Tanüudeng  die  gebredwea,  engelildi  b  dea  Barggre1»em  uriev  dea  Feaaleni  eeiaea  Baa* 
aee  (Tlorinn  besass  daaab  dia  gegenwitrtige  erzbischöfliche  Besidonz)  gefundenen  Siegel,  nnd 
nach  vielen  anderen  Fragen  nnd  Vor^vürfcn  befahlen  mo  endlich  dem  Ober<lburggrafen  Wolf 
Kraji^  ron  krajk,  diu  zu  vcrlmllca  uiid  ohne  ihrem  Vorwissen  seihst  auf  einen  köoigL  Befehl 
niehl  aa  enthwea.  Wihrend  dieser  Ywhaadlaog  eriieb  die  TeneauBelle  Meage  der  preteelaa-« 
tiadea  Stftnde  dnen  gewalUgen  Linn,  Florian  Griespek  habe  Tiel  Unheil  den  Bewohnern  des 
Könipreli-hes  zns^efiigt,  Viele  um  ihre  Güter  gebracht,  und  Einii^e  Terlnn;Tien  sogar,  man  solle 
iim  aui  liiü  Folter  spannen.  Ber  Oberslburggraf,  von  der  Heciitttchaffentaeit  Florians  überzeugt, 
sachte  sie  la  heaehwlAllgeB  aad  Fleriaa  edbat  rndeagte  ein  reehUiehee  Terhörf  erUMe  aieli 
bereit,  sieh  über  alle  Beschuldigungen  vor  Jedermann  zu  rechtfertigen  und  bat,  ihm  als  einem 
Mite^lifde  der  Stünde  und  Landmann  des  Küni<jreichc^  gcg-en  Bür2;^'<ch!in  Glauben  zu  schenken. 
Alle  diese  VorsleUungen  waren  joducli  fjruchUo.s,  und  Florian  wurde  niimiUelbar  au»  der  Land« 
tagaTtMandMg  hi  das  OeOagaias  iai  wetMea  Tharm  abgefUrt;  die  AMÜhraag  geaehah 
unter  den  Augen  der  königliehen  Prinzossinen ,  welche  aus  den  Fenstern  der  kdnigL  Biira^  mit 
ihrem  Uüf<taate  dem  l&rmenden  Zuge  zn«nhen.  und  dieser  tlMstand  liat  aebea  dem  achuldloeea 
Bewusstsein  die  krinknag  Fioriaus  noch  verueluL 

SAaateg  hieraaf  dea  23.  April  warde  er  gogea  eiaen  aagawühaliehea  aad  anCk»* 
VeheB  Revers  aus  dem  Geftngnisse  entlassen. 

Zq  der  im  Reverse  bestimmten  Zeit  erachten  Florinn  vor  der  Stfindcveraamnümig,  um 
sieh  in  fictrcif  der  gegen  ihn  erhobenen  Beschuldigungen  zu  verantworten,  wurde  aber  ehe* 
«la  TadMadtaag  wiedOT  eaKHaea,  weil  aelae  Oegaer  aaeh  dar  Biedeilaga  daa  Gharfltaalaa 
hai  Mhhlbavg  aiahl  aalr  dia  Btthaheit  haltea,  aaf  ibea  aawahne  «ad  aar  «aa  OihlidgWt 


Digitized  by  Google 


89 

nfffünm^UmA  PMflWM^gwgftB  iMdi  rnriiar  ni  behamiL  Hil  dBeanr  itDbcInrrigMidm  Geirag^ 

Ihming  konnte  sich  Flririnn  mch\  befl;nOo;en  tntfl  hn(  d-Aer  den  Kftnio;  durch  Pinn  <>ipcno 
Schrift  um  Untermchung  und  foroiüche  Ehrenerklärung j  bei  dem  am  Dienstage  vor  dem  h.  Bar- 
ttolaBiM  in  J.  1947  im  fiegvnwvl  im  KAi^s  «bgehallenen  Landtage  forderte  er  femer  die 
ttlmie  iDsg«sa>iiiit  and  die  etnielnMi  flUndeoutglicder  üislMsonden  ««f ,  9tn  B«sehiildiguigeii 
Tor  dem  König  anzuliriiijjen.  DiN-  J^lnrtrl*'  t;p(1;>iierteri  das  ohne  ihren  Willen  nnd  nrir  von  eini- 
gen Personen  aus  ilirer  Mille  ibiu  zugefügte  Unrecht,  erklärten,  das.s  .«lie  keine  Beschuldigun- 
gen gegen  ihn  Tornltringen  btUen  wd'  bflsiäUgten  viebnehr,  dass  er  sich  zu  jeder  Zeit  als 
•la  rechlschaffener  Mann  belrag«n  habe. 

Tu  Folge  dessen  ANnirdo  in  ilen  LaiirfIrio;^-ixchlits«t  der  Artikel  miffjcTiomtnen.  da-^s  die 
gegen  Florian  Griespek  vorgebrachten  Beschuldigungen,  seine  Verhaflung,  der  von  ihm  ans- 
gesteSle  Berers  und  alle  Reden,  die  Wilhelm  KHneeky  für  sich  und  ffir  Andere  gegen  ihn 
lUfle,  seiner  Ehre  ind  seinem  guten  Rufe  nnn  nnd  für  ewige  kflnftige  Zeilen  za  keinem 
Abbrnche  und  Heehtheile  gereidben  eeüeii.  (Wilhelm  Gref  SItrela,  Ibumekripl  Sbsi.  7, 
pars  30.) 

Zum  ewigen  Andenken  au  die  ungerechte  Einkerkerung  in  dem  weissen  Thurme  nnd 
die  eilangte  feleiHche  Blirenerldinmg  bewegte  ihm  der  Ktaig  enf  sein  Ansneben,  den  weie- 
sen  Thurm  In  sein  Gesch!echt;>;wnppen  aufzunehmen.  ^amOienhuch.) 

Dns  ursprüngliche  Grie^pek^rlie  Wnppen  war  ein  senkrecht  j^etheiltcr  Srbild,  im  rech- 
ten Felde  drei  blaue  Sparren  auf  gelbem  (irunde  und  im  linken  Felde  drei  gelbe  Sparren  auf 
UeoMi  fimnde,  enf  dem  Bdme  die  mit  den  Adisen  gegen  einender  gekehitea  Fllgel  mit  den 
btaomi  und  gelben  Sparren  wie  iin  Schilde. 

Auf  den  Jettons  vom  J.  t  '>42  führte  Florian  •^rhon  da«  vermehrte  vterfeldige  Wappen; 
im  ersten  und  vierten  Felde  die  ursprünglichen  Spurren,  im  zweiten  und  drillen  gleichfalls 
etttkrecht  gelbeillen  Felde  reebts  enf  weissem  Grande  ebien  reihen  Adkr  nnd  Snk«  die  Ter« 
dere  Hälfte  roth,  die  hintere  ll&lfle  weiss,  und  zwischen  den  Flügeln  auf  dem  Helme  den 
rothen  Adler:  die  Veranlassung  dieser  Wappenvermebning  ist  niclil  bekannt.  'Such  dem  J.  1547 
hat  Florian  in  das  vierfeldige  Wappen  no^h  einen  blauen  Mittelschild  mit  dem  weissen  Thurme 
aufgenommen-,  dieser  rermehrle  üTeppettselilld  ist  mit  swci  Hdmen  gedert,  enf  dem  rechten 
Helme  die  nreprtngltchen  FIAgel,  «af  dem  finken  der  reihe  Adler  nnd  in  der  Hille  der 
weisse  Thurm. 

Auf  dem  Landlage  Dienstag  nach  dem  h.  Matthäus  1575  wählten  die  St&nde  zur  Kegu- 
Ibim^  der  ElbeMhifflbkTl  ven  der  Orense  de«  Königrejehs  bis  an  die  Nerdsee  nnd  m  den 

di|duiuntischen  Terhandlmigen  mit  den  beireffenden  Ckut-  nnd  Reichsfürslen  die  Herren  Georg 
Zajic  von  Tlnsenbiir?  onf  KIftstcr  Sl.  Benigna,  Georg  von  Wald-loin  onf  Armui  nnd  Jrdiann 
Ten  Schleinitz  auf  Schlnkcnau  nnd  Tollensicin,  Landvogten  der  iSiederlausilz,  dann  die  Itillcr 
Vloiinii  Griespek  Ten' Qriespnch  enf  Kaderor,  ktnigi  Reth,  Kasper  Belrie  ren  Vostrie  anf 
lihtebov  nnd  Gtnther  von  Bhnen  auf  Dei-in,  midlieh  die  Bürger  MalUas  Bydrovsky  von  Avcn- 
tin,  Johann  Kutovec  von  Atirnr  tind  Andreas  Znler:  ferner  wurde  er  auf  dem  Landtage  im 
J.  1586  wieder  zur  Begulirung  der  ElbeschiflTabrt  im  Königreiche  iu  den  ständischen  Aos- 
aeknsn  gewiUL 
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b  a«  OeaehÜlM  d«r  kenlfl.  Kun«r  md  iiiai>«Mad«r»  in  dM  AngelegenhcMtn  daa 
•bAnischen  B«rgtaoM  wnrda  n  glcieUUls  häufig  rerwendet. 

Im  J.  1  10  (li^n  1  Miir/.  ernnnnle  der  König  die  KomtnissSro  InroMav  den  Aelleren 
Yon  Selaberg,  Uttürbikkuimcror,  Jobaim  voo  Penulttin,  Georg  ron  Gersdorf,  Landesunler- 
htammtity  Knnei  Bokduecky  von  Ckodkov,  W«iib«I  Zehntfek^  t«i  ÜMmar  «md  Flmiw 
OriMpek,  KMnM«r«eki«Hbr,  w  qwde]l«i  Cntanadnuig  dey  Bsdmugin  in  Kvttenbwrf; 

Im  J.  1542  MiUwoch  vor  den  b.  Sebastian  wnrde  dieselbe  Komiaisiiiuu  uacb.iüiUea- 
boi|p  «itsMid«!,  um  dto  Bergwerke  wa  ndiemdien,  einige  ünerdnnagen  tbnnlolleny  den 
Stadlnlk  n  «cneitecn  und  gewi^  xwlecben  den  OberelmiameLstcr  Albrccbt  Ton  Gnttenstäs 

nnd  einigen  Personen  enlslnndenc  Slrcilij^krilcn  zu  srMicfifeii.  (Dacickj'.) 

An  den  Verbandlungen  mit  den  Urafen  Sctiück  über  die  Abtretung  der  Joacbimsthaler 
Bergwerke  in  den  König  im  J.  I54S  wer  FbiitD  Grieepek  vielseilig  belkeill|^,  werde  in 
demeeib«  Akrs  in  Qnertal  BeniiiMere  ata  kdrig^  KooHiseir  neck  JeecktaBelkai  eVgesendel 

und  bat  die  Urkunde  vom  3.  Oktober  1545  milfrcferliirf ^  mitlH^I  wclrlu  r  <lpr  TCönifj  den  Gra- 
fni  SehltQk  deo  Joachinistbaler  Zeheut  vou  allen  Metallen  &amml  der  £riaubiuss  Üui  zu  ver- 
mikrien  Mn  anni  X  1599,  wie  aie  frSkn  begnedel  waren,  endllek  anek  die  BrUuixeo  enf^die- 
aen  Bargwarkmi  wieder  mrttduleill«.  (Steroberg  «od  Velkeaiaa.) 

In  demselben  Jahre  Moiitnp;  nin  Feste  des  h.  Apostels  Peter  ist  die  königl.  Kommission, 
i>et>tehend  ans  den  kammerrütfaen  tioorg  von  Gersdorf,  Uoterkämmcrcr  des  Königreichs,  Chri- 
«topb  TOB  Gendorf,  Florian  Griespek  und  Jobann  von  Vitenec,  in  den  wiliscben  Hofe  zu  Kut- 
lenberg  angekoniDien,  iiat  Ober  die  Anleeanng  den  ktnigl.  SJlberbergbenea  and  üeberaabme 
-desselben  von  ihr  Kiiticiibcrgcr  Bilrf^erschufl  vcrhuiuTell.  dfn  Erz.vcrkniif  einge>telll,  die  Miin- 
zer  und  Präger,  welclie  eine  eigene  Korporation  in  Kuttenberg  bildeten,  zur  kiu/Lchen  Ueber- 
lassung  der  Münzstempel  und  der  Prägstücke  an  den  König  aufgefordert,  ibnen  dann  das 
Hfauen  der  Thaler  anbogen  nnd  denlseke  MAnaer  eafgenoinaiMk,  die  enek  cogleick  in  der 
kSnigl.  Müiizsläde  die  Thalerprtgnng  begannen.  CDaiicky'.) 

Im  Jabre  1551  den  6.  Juli  hoben  die  köni<rl.  Kommissare  Wolf  von  Vfczovic.  OImt«-!- 
land^cbreiber  und  Kammerpräsident,  Florian  Griespek  von  Griespach,  Kammerratb,  und  ilauH 
SpiegIf  kMgL  Benfaneialer,  den  Andreaa  IMMki  Ton  Healowa,  Uaherlgan  ktoig^  Biekter  an 
Kattenberg,  zum  k.  Berghofmeister  eiiin;eset/l.  (IJcin.) 

Die  seit  dem  Vergleiche  mit  dem  Herz  ts;  !i:id  spiller  Chnrfürslen  Moriz  von  Sachsen 
schwebenden  Irrungen  iiber  die  Bergwerks-  und  ^Vaid-Grenzen  der  GrafscbaA  Schwarzenberg 
cwiadian  Thitoingen,  Meiaaen  md  Bökmen  wurden  in  J.  1556  bei  einer  koaunlaaionele»  Zih 
sammenkunfl  der  Abgeordnelen  beider  Theile  durch  einen  in  Schneeberg  WN  26.  Oktober 
geschlossenen  GrenzTerfrleich  beendet:  die  koiiigl.  böhmischen  Abgeordneten  waren  Bohii'^lav 
Felix  von  Has!iicustein  uul  Lickov,  k.  l.undvugt  der  Siederlaositz,  Litwin  von  Lobkuvic  auf 
BJHn,  Peler  Beehlni  ^en  Laien  anf  Fitin,  Haepiaiaiin  der  AMaladl  Prag,  Florian  Giieapek  aaf 
Ka^ertV  ond  Preilenstein ,  und  Ivan  Welinger  von  Tekingen,  der  Rechte  Doktor  und  lu  Batk) 
die  Setzung  der  Rainsteine  ba&  die  Koannieeien  wegen  apller  JakresMU  auf  den  t.  Ibl  I55T 
vertagt.  (^Slcrnbcrg.J 
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Im  J.  I5ß3  rerordnete  der  K6nif  eine  TifliUlions-  nid  BefonMUoiw«KoiBmi<!sinn  nach 
Joarliimsthal  und  ernannte  zn  Knnimis<i!lrcn  Jnhnnn  Grasmn«:  von  SfhwanlMr^  aaCBoT}  Obenl« 
MisuneisteT)  Florian  Grie«pek  auf  Kacerov  u.  A.  m.    (Malliesias.)  < 

KliMC  MundliMi  erMinto  m  Aagalwrf  4m  «.  Jidi  tMT  is  %mmäaMna  naek  IkU 
talberg  Ernst  nnd  FloHan  Griespek  u.  A.  um  die  dorUgea  Bargwwke  za  untersuchen  und 
ll^flieh  den  yorHcMBo:  zu  einer  nenen  Berenrdnimg  filr  Kattenberg  wa  erstatli-n.  f  Sifrnberg.) 

Florian  Uriespek  bat  sicli  auch  als  PriTatioteresaent  an  de*  Bergbaue  betiteiiigt}  er 
Vmiw  jlkunmÜ«  M  A^|fl«l  mtt  Amt  B«meliall  LttbiMn  laid  ^«Iwvrk«,  dum  BhiMtweik« 
Mf  de?  H«R8dnfl  Boimital  und  einen  Antlieil  an  den  Zinnbergwerken  zu  Sohhekenwald  und 
den  Bleibergwerken  zu  Bleistadt;  im  J,  1584  hat  Kaiser  Rudolf  den  Enepaphtvprirn»  flir  die 
Berg^verke  za  Bleistadt  mit  Florian  Griespek  und  Georg  Pnellacher  «uf  zehn  Jobre  erneuerlr 

AMh  Kflul*  «nd  mMeiMcbaflni  Mtm  m  PlorlM  OriMpek  flinen-  Pfleger  und  Befto^ 
dflnr  gelanden.  In  der  SIrahnvcr  Bibliothek  bcnn<Ien  sich  in  dem  sogenannten  Dobreodl^*- 
sehen  Codex  unter  opu»  87  Ci  iirhtf»  von  Suinuil  Tfie-^aiiri  oliiip  Jahr  und  I>Tnckorl  unter 
dem  Titel:  Fatrmuäy  nmta-  clieiUt»,  uud  der  Widmung:  Ad  Magn.  et  An^l.  Eqv.  Orditti» 
nrum  D.  Florüumm  Gtiespek  de  Grinpmh  in  KaeterwUt,  TaUe  Howanm  et  PnOeiuteütw), 
«  Consiltit. 

Auf  den  Tod  seiner  Söhne  Tujti'ch  und  FJoitea  iMbea  IL  Prokop  La/fuiwt  von  HIaTm--  • 
ler  idhI  Martini»  Kulbenos  EpiUiphien  gedichtet. 

tat  J,  155«  krt  flin  der  Joadrineaialer  Cintor  KklM  Hemann  «fei  hi  ddatwk«  B«Iim 
TMfamles  EnwgtHenbach  aus  dankbarlichoa  Andenken  zugescbrtobMi  ntt  dsn  TIM«  Hwm 
Florian  Griesspekhen  von  Gricsspnch  auf  Katzeran  nnd  Breytenstcin. 

Wihreod  seiner  Kommission  in  Joachimsthal  im  J.  1563  haben  die  dortigen  Schüler 
TW  den  KonndBearieii  den  Enrlpidnn  Jnn  ki  dar  (plecUiekeii  Sprache,  wie  Hathcsiae  keien- 
gel,  aufgeführt. 

hl  Hfm  ^r!i!ns'<e  Nelahozevcs  halte  Florian  eine  enRehnliche  Bibliothek  uiul  auf  dem 
Schlo&se  Kacerov  eine  gros»«  Rüstkammer,  in  welcher  sich  selbst  grobe  Geschütze  befanden j 
nch  aanuMHa  nod  kawahrla  er  Eunatoekilia  md  Oamllda,  dann  ki  mkraran  nritand««  wird 
ktafl^  TOB  t^kadlienklcinodieD,  tbb  Geld  and  ^bei  gaaproeban,  nnd  nack  dam  Zengnisae  dat 

ZachariuM  TheohoIJus  hat  der  alte  Harr  Rorian  Grie^jttk  rin  rllc'-  Coiilerfeyf  des  Ziiko  flei»- 
sig  aufgehoben;  von  diesem  Bilde  aagl  BaJb^  in  seinem  Kpilome:  Effigieni  verum  et  genui- 
nam  Joatml»  ZEaMr  pMam  «dAae  ZbM  «feenfe  ertaptltU  «fwBu  üUer  elwaifo  ava  (unter 
fean  Knnalackiiian)  »§rttAmt 

Florian  Grie^spek  hat  einen  aiü^j^cdehntcn  Grnndbcsitz  in  Böhmen  erworben  und  seinen 
>'achknramen  hinterlassen.  Kr  besass  und  hinlerliess  nebst  den  Iliuscrn  in  Prag  und  Pilsen 
die  UerrscfaafleD  Ka6er«v  mit  Kralovic,  Sochotic  nnd  Lemnn,  Nelabozeres;  Boimital  aSt  Iba- 
ior  nnd  Strajtiiav,  dann  Nactin,  Llekalaki  nü  Skar  nnd  andlick  Koior. 

5Ii(Iel>>l  tincs  Miijcsliilsbrii-r<.'>i  ddlo.  Prngnr  Bur^  Sonntag  am  Tngo  der  h.  Scholaiilica 
im  J.  l:33H  schenkte  iiiu  kunig  l-'erdinand  die  der  königi.  Kammer  nach  Sigmund  Vinlyf  von 
Kfems  und  in  Cimic  heimgefallene  Yerlassenschafl  mit  dem  ganzen  freien  nnd  Lehusbesüz. 
(LehUß.  m  vr,  P.  f.) 

14» 
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Ton       Yottreltni  der  TcriMitiiMkall  Mdi  Doktor  WeiiMl'TMi  nhtrtte.'triumlle  «r 

das  uiMusgebaule ,  am  Uraddin  nahe  n  dar  Brücke  zur  königl.  Burg  liegende  Haas,  oder 
ei^rctiHicIi  mir  die  dcmsclheti  auf  dieses  Hnus  bis  in  da»  fünfle  Geschlecht  mit  f.OO  Schock 
Prager  Groschen  zustehenden  PfandgorechtAame,  und  von  dem  Prager  Domkapitel  die  s&ouat- 
lehen  gfasdharrfohen  Bockte  i«  (UeaOn  HavM  wa  SOO  Sekoek  mIml;  dar  KM;  kot  adl 
Uajeslälsbrief  ddto.  Prager  Burg  am  Sonnte;;  Oculi  1538  diesen  KailVollMg  kwIMigt  ■Did  da» 
Baus  fQr  ein  erbliches  Freihnus  crkUrl.    (Ldifl.  Sr.  3.  E.  19.) 

Dieses  Haus  hat  er  im  J.  15G2  Samstag  nach  dem  h.  Hieronymus  dem  IL  Ferdiotad 
um  3000  Sckock  Pragw  ßrosekm  •bgefroten  «ud  d«r  KMg  hat  duMlko  Hoalag  mek  dm 
h.  Franziskus  gleichfoUs  im  J.  1362  rn  Präger  Erzbischof  Anton  too  HokOklie  iwd  MblOR 
»Mhfolgcrn  j^cschenkl.    (Ltll/I.  Sr.  87.  U.  S.  u,  tr.  Nr.  14.  L.  16.} 

Im  J.  1568  Samstag  am  Tage  der  h.  Ueleuu  kaulle  wieder  Florian  Griespek  von  Fe- 
lidtei  Ton  l$onid«rf,  Gtitbx  dw  J,  V.  Dr.  ABton  Karefceakw,  und  ikren  Kelta  Bemkard  Plekil 
dis  in  Oiy«sd  hinin  d«r  kklBW  Stadt  Prag  gogsBftbor  der  Kirek*  Mirit  Ibgdslm  gele- 
gene Hans,  PekliiM  gMttnnl,  ttuimt  GarteB  um  600  Sckock  Prager  6rOM!k«|.  C-U^L 
Nr.  HÖ.  £.  19.) 

DEe  klehe  Stedt  Prag  kat  okk  damls  aar  bb  u  das  Bad«  de«  SahgisBeksaB  «r- 
ataockl.  Da»  dort  befindliche  StadUkor  wiutde  erst  iaa  J.  1T27  abgelrH<;en  und  noiuit  waren 
■Oe  Häuser  der  heutigen  Kariuelilerj2;^asse  ausser  der  Stadt  am  Oujezd  gelerr  -n.  ]);i>--  crkpufle 
Haus,  an  dessen  Stelle  sich  gegenwärtig  die  Husterhauptschoie  befindet,  hui  irlunuji  ganz  neu 
■nfgokant;  kl  d«r  Durdiftkrl  dos  Hansos  Ist  oine  MsroMWlafol,  soul  die  Ztordo  dos  dlott 
Hauoos,  wfodor  okigoaioooit  mit  folgoidor  Inschrifl: 

D.  P.  L.  Q.  D.  S 
ORXAMENTVM  YHBIS  AMOR  £RGA  LlüLUOS  GUAT£ 
HEHORIAB  AD  POSTEHOS  TRAlfSMITTBNDAB 
SYSCEPTA  COGITATIO  VT  EXTARET 
FLORIANVS   GRIESI'KCK   A  GKIKSFACU 
EgVES  £T  CA£S.  A  CüiVS.  AEiU<:  PROPRIO. 
Sr  besass  anek  otai  Hano  in  dar  k.  Stadl  Pilaoii,  trie  ans  sfütoron  üikowlon  «rkeDot} 
BOT  »l  die  Zeit  und  Art  der  Erwerbung  nicht  bekannt. 

Dia  HorrscJuill  lUierov  hat  florian  Griospek  durch  jnohror«  Kanfroririigo  swaamaB^ 
gebracht. 

lai  J.  ISSO  MBUweeh  naek  Hari«  Gobort  bat  or  ndl  kMgL  BowfWgBBg  tob  Vilkafai 

Podoioklsk^  von  ProsUbof  das  Pfandgut  Kaierov  gegen  Erlag  einer  Summe  von  5300  Schock 
i!*ei^s!!  eingelöst,  die  Stände  haben  Dienstag  nach  dem  h.  Simon  und  Juda  im  J.  1641  die 
laoduiliehe  Einlage  des  Gutes  Kaderov  für  Florian  Griespek  bewilligt  und  Donnerstag  nach 
dOB  k.  HarGn  den  Jobana  von  KoM  aar  Bowiikoiig  diosor  Bbdago  bavolbBiektifot  (Li^ 
Jft-,  41.  A.  IS.  et  14  und  fir.  49.  r.  A.  1.) 

Zn  dem  Gute  Knf^erov  gehörten  damals  die  Ortschaften,  näoüich  das  Sciduss,  Dorf  und 
liaierhof  Ka^erov.  die  halbe  Stadl  Kralovic  und  die  Dörfer  Plan,  Kuslelec,  Jimiiic,  Choleo^ 
BaJoT,  Koryt,  Kodn,  Tejror,  Babüia,  BÜsy,  Dobfie  vnd  HradttU.   (Lä/L  Nr,  4,  iUO 
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Im  J.  1542  hat  ihm  der  König  <1»s  in  deid  üden  Dorfe  Hrädkov  in  der  Nihe  ran  Kn- 
loTie  geleg;ene,  zu  der  köoigi.  Burg  Piirglilt  gehörige,  ntch  Uartin  K.ozlovee  von  KnzloT 
idedigle  Lehen  um.  den  SchUzungswerUi  von  400  ScJutck  Frager  GrMchen  verliehen. 
(Umiß.  m.  99,  paff.  9§0 

Iiu  J.  1543  hat  ihm  der  Plasser  Abt  Bolndir  die  and«»  lUU*  d«  Stadl  KudM« 
tUtpIftodeL    (Incentariwn  Arckici  Plasgeusix  1 

Der  Sladt  Kraloric  bevi-irkle  er  mehrere  Privilegien,  und  snm  dankbaren  Andenken  an 
das  Geschlecht  der  Griespek  hat  die  Stadl  du  ursprüngliche  Geachlechlswappen  derselben,  die 
Mnini  vnd  gelkeii  Spamo,  lU  das  Stadlwappan  adt  aoTgaiMBUBen. 

Im  J.  154  0  Montag  ror  dem  h.  Thomas  hat  er  mit  königl.  Bewilligung  von  Katharina 
Svilak  von  Solopisk  auf  Krasov,  Vorniünderin  dt-r  fififer  und  Erben  nach  Williolin  vn  Land- 
stein, die  sonst  zu  dem  Kloster  am  Zdoras  gehörigen  Pfanddörfer  Fotvorov,  KemMu,  Buko- 
Tfna  mid  Sedlec  gegen  Erlag  elosr  Siume  Toa  400  Sehaek  Piagar  Graachan  ia'aelna  Pfaad- 
inlMbnig  tbeiaoamen. 

riese  «ftmmtlichon  Erwerbungen  hat  er  mit  der  Slnmmhprrsrhnft  Kn^crov  verclni";!  und 
auch  noch  die  Dörfer  und  Höfe  Sechotic  und  j[<ouan  xu  Ka^erov  xugekauU,  worüber  jedoch 
die  Erwerbsurkuiiden  abgehen. 

Aaf  ihaifcha  Art  ist  duch  eiueliia  Erklofa  die  HamchaA  Nalahesmraa  (HahlhaiiBaii) 

Gemiss  k.  Belation  Dienstag  nach  dem  Ji.  Teil  154S  verkaufte  der  König  das  von  der 
Gemeinde  der  Allstadt  Prag  im  J.  154  7  der  k.  Kammer  abgetretene  Dorf  Sazonä  dem  Florian 
Griespek  um  1085  Schock  13  Frager  Groschen  mit  der  darauf  bafleadan  Verhiadliehkeil,  dem 
Profeaaor  dar  grlaeUaehaa  Utefalar  auf  dar  KaroUiiadMii  Haehaahnla  K.  Kallhiaa  ColUmia  voa 

Chülcriiia  für  das  Lesen  der  ßürlier  Homers  und  seinen  \ac!ifolgern  für  ewige  Zeilen  eine 
Jälirliciie  Keule  von  4  5  Schock  Prager  tirosehen  zu  entrichten;  von  dieser  Verpfliclilung  hat 
der  König  im  J.  15J3  Muutag  nach  dem  b.  Urban  den  Florian  Griespek  für  seine  treuen  und 
mpilaaaliebaii  IManato  anlhiuidaD,  diaaa  Ranle  aif  dia  k.  Kaamar  flherlragan  and  auf  den 
Dorfe  Pofidan  versichert.    (Litfl.  Nr.  8.  P.  26.  und  A>.  //.  J.  i8.) 

Im  J.  1548  Snm-itii!r  nnrli  dem  h.  Brixitm  verkniifle  iinu  ferner  der  König  die  gleich- 
falls der  Gentaindf  der  Alteladl  Prag  abgenommenen  Dörfer  llolubic,  Pfehor  und  Branik  um 
1068  Schock  48  Pragor  Grasclian}  daa  Dorf  BrinOi  hat  er  eher  hn  J.  1549  Denaeratag  naob 
llaria  "VarkilndigaBg  an  Johann  Daneiliak^  ron  Riesengrand,  königl.  Appellations  -  Sakratlr, 
mm.  114  Schock  Prager  Groschen  wieder  verkiiiif!.    f Ldtfl.  .Vr.  8.  P.  8.  wid  II.  ö.) 

In  dem  Laadlagaschltisfie  vom  J.  1549,  Donnerstag  nach  der  h.  Scholastika,  haben  der 
König  vnd  die  Silade  den  Flatiaa  Grieapak  aaf  die  Dörfer  Marie,  Dabrao  aad  ainm  Veia- 
garten  Minie)  sa  der  schon  daraaf  haftenden  Pfandaanna  aach  lOOO  Scheck  Pragar 

Groschen  zuge«ichlnpr^n  nnri  ihm  und  meinen  Kindern  die  Pfaadxett  aech  aaf  iwei  Geachlechter 
{de  dvou  iirotu}  verlängert.    {^lnUfl.  Ar.  /.  r.  E.  6.) 

Im  J.  1550  Daonaratag  aaeh  dem  h.  flicraajrnaa  erkeafie  er  ran  Jehaaa  Demeühdi^ 
van  Bieaovgraad  daa  Erbgal  ia  Kdaheaevea,  swai  Ode  PreibOfe  QfäprarO)  daa  grOaaaraa 
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inriiniidif  md  im  kMain  fetale*  der  Khcfee  Chihpovsk^  genannt,  nmuH  im  irm  Tn- 
klnftr  kewohaten  Hause  Bene^oTsky  um  200  Schock  Prager  Grosehen. 

(iPTfn  fJioseii  Kauf  hat  das  Präger  üdiukapilel  vor  der  könifl.  Lnndlnfel  iru  J,  1  "r'i? 
einen  TVidei^pruch  erhoben,  der  aber  mittelst  eines  im  J.  1A52  Donnerstag  nach  der  h.  Auna 
afegeBddiOMMnm  wd  Dleneteg  »tMh  de»  h.  Üf>bin  l553  io  die  kSiiigL  Leadlafel  eingelegten 
Yergleielis  wieder  beseitigl  wurde. 

Der  Probst  Heinrich  Skribonius  oder  Pisck  und  ilor  Dechaiil  Yaleiilm  im  >^anen  des 
Präger  Domkapitels  haben  nämlich  dem  Florian  tirieRpek  die  Ycst«,  Maierhof  und  das  gaue 
Dorf  iTdelieieves  in  das  Erbeigenttm  fiberlossen  und  dieeer  hat  dagegen  de»  Prager  Dom» 
kafiliel  die  früher  von  der  königl.  Kammer  nach  Dionys  Shvata  von  Chlum  erkauften  Theil- 
dörfcr  Kkc\  und  Ciiulos  nclisl  einer  banroii  ZiizQiiliti;^;  >"ti  100  Sefini-k  jili^ptrctcn :  der  König 
hat  die.sen  Vergleich  nicht  nur  goncbnigt,  Kujiderri  noch  überdies  dem  Bouikapilcl  zwei  An- 
sässige in  dem  mm  ScUosse  Kesldec  gehörigen  Dorfe  PHslonpim  zugegeben  ud  mlUdsl 
Relation  Donnerslntr  nnch  dem  Sonntage  Laudnic  i:)  >a  in  die  Lnndlafcl  cingdegL  iZidtfl» 
A>.  49.  F.  98.  Nr.  00.  C.  17.  Y;  .  //.  A.  17.  und  Nr.  44.  r.  D. 

Im  J.  155G  Donnerstag  vor  den  h.  Philipp  nnd  Jakob  erkaufte  Florian  Griespek  tob 
Bernhard  Straddi  von  Clihiniek  «nf  Be^HnoTes  in  dem  Derfe  Pedliohni  Tier  BävemhAfe  nnd  im 
Dorfe  Miio\ic  einen  Bauernhof  sammt  Zinsungen  um  144  Schock  Präger  Groschen  {hiSfL 
Kr.  S2.  .1.  10)  und  endlich  von  Knrl  S'r:  iii  li  von  Chlumck  auf  Dolan  in  dem  Dorfe  Debrno 
auf  vier  Bauernhöfen  einen  Jährlichen  (irundzins  von  5  Schock  40  Groschen  meissn.  na 
tOO  Scheck  ueiesn.;  dieser  Zekanf  werde  erst  neeh  eehiem  T«de  fan  Jf.  is88  Vonteg  neeh 
dar  Apostcisendung  für  sein«  SGhn«  in  die  Landtafel  eingelegt.    (Ldiß.  Yr.  24.  F.  4.) 

Nelistdem  erkniine  er  rn  der  Herrschaft  Hühlhansen  die  Pfaoddörfer  Ledc  mid  Up* 
kovic,  nur  sind  die  Erwcrbungsurkunden  nicht  aulzufittden. 

lOllebf  Reslcrlpls  ddto.  Prager  Burg  SanaAag  nach  den  h.  IQBen  1544  hat  der  Kinig 
den  Bürgen  für  Adam  Lev  von  Rn/.initäl  nnd  Blatna  die  BeAM'IIigang  erlhetR,  sehie  VMwdnl* 
deten  Gütor  den  Gluiibijern  an  Zahlunssülalt  durch  landtäfliche  Terschreii)iiii?en  7u  überla!«s<«n 
(Ldifl.  Nr.  4i.  r.  D.  il.)j  die  auf  diese  Art  den  Oiubigom  zugefallene  Herrschaft  Huzniitil 
hat  Florian  firieapek  durch  Teilrlge  ndt  de»  «inselaen  GIftubigem  an  aieh  gebracht 

Im  J.  1530  Donnerstag  am  h,  Djenys  hat  Wolf  von  Wfesovic  auf  Doubrav^d  hora 
(Trplic).  überstlandsrlirpiffer  und  Kamracrprftsidonl.  seinen  Anlhril  an  der  Herv<irhafl  Roimitil 
und  zwar  an  dem  Sclilut»äe  Hoimitäl  sammt  Muicrliuf  und  Städtchen,  dann  an  den  Durfern 
AB-RoimMäl,  VMin,  Bnkom,  SedUe«,  TodomyAl,  Vranovic,  Leietic.  Strejckorie  oder  Shrcjfe» 
koT)  Neisviicil.  Skohrov,  Piöovic,  Hlnbinn.  Prorevil.  TÄcvil,  Bezdekor,  Volta.^,  Borovi,  Tro- 
kavcc,  Sliresov.  Sknrir,  Kolvi'n  und  den  Ttieildnrfern  Lnz  nnd  llir^ic  \im  die  ihm  bezahlte 
Summe  von  2609  Schuck  30  Prager  Groschen  an  Florian  Griespek  abgetreten.  (Xrd^fL 
Nr.  49.  A.  %.-) 

In  derselben  Art  haben  ihm  die  Brüder  Johann  nnd  Nikolaus  Karyk  von  Aezno,  Söfeotf. 
nach  Michael  Karyk  und  die  Vormundschaft  ihrer  minderjährigen  Brüder  Siirmund  und  Andrea« 
(unter  den  Voraiündern  wird  auch  Adan  Myidik  von  Hyrsova  erwähnt),  ihren  Aniheil  an  der 
■enoefeall  BtindUl  MllMst  Terlmg«  Freitag  an  der  KroDMrdnduig  1SS5  nai  S0«0  Sehadi 
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Präger  Grosclien  rrrkniifl,  und  sich  die  Bezahlung  dos  KaufecUIlings  in  JoacliimsOialern 
oder  böhmischen  breiten  Groschen  mit  Anäschl(is.<«  jeder  nndercn  Münzsorle  f  i-dungcn  (Ldlfl. 
'Br*  19,  JL  9  9t  Nr,  AI.  O,  H)j  ferner  haben  ihm  Udulrich  Prefal  vuu  Mlcaauva,  Sohn  nach 
BMatich  PralU,  and  Miie  Hrilw  Kvlharim  Ibe  AmUiel«  m  dar  Hansohaft  RaiaKU  aa 
i9&0  Schock  Prager  Grosehaa  am  Sawlagc  nnrh  der  h.  Sophie  i.-)35  rerkaafl. 

In  (iie^'Tn  Kaufvertrnpfc  »ind  jenem  der  Brüder  Karvk  werden  nebsl  den  oben  anga- 
fthrten  Ortschanoo  auch  noch  die  Dörfer  Chynm  ond  Aujezd  ieleaa^  atit  Tarkanft. 
li^.  11,  lt.  19,) 

SadOeh  kal  flu  Waaial  ZbrOl  Taa  Snilan  nt  haU  (ßtHMauSbmrg')  Fraia^  nach 

dem  Ii.  Gregor  lä-ir,  nllc  seine  RceWe  zu  der  TlerrseTinfl  Roj;miläl  in  der  Scbddauuia«  YOD 
250  Schock  Prager  Groschen  trleielifalls  abfrelrelen.    (Ld//7.  Nr.  86,  L.  8.) 

Im  J.  1561  MiUwoch  nach  dem  h.  Florian  hat  er  noch  zu  der  Herrscbafl  Roi^miläl  ron 
daa  Schwasfarn  Aana  and  Mirgaratba  von  Loaiy  dia  Tinilddrfar  Sllabsk«,  Modf^ovic  ond 
KovyU»  am  612  Schock  30  Pragar  Oroseliaa  zagakaafL   (£d(|i  Nr,  68,  C.  99,) 

Ferner  hat  er  die  Uerrschafl  noch  mit  den  Dörrern  JDlov,  Mesno,  Knkejsov.  Prlkozic, 
Slitores  und  dem  vden  Dorfa  Ch^lce  Ter|;rössert,  nur  iai  dia  Zeit  aad  Arl  der  Erwerbung 
nicht  bekannt 

Diana  aaagadabala  HanadMA  Boiaülal  haben  dann  aaine  Erban  in  dia  Harraehaflan 
Balnntal,  Uroiar  «nd  Str^fltor,  nun  AIlaattal-Brddak,  gelhaOL 

Die  Ifcrrschafl  Ncciin  und  zwar  Schloss  NecUny  (Breitenstein)  mit  dem  Uaierhofe  und 
mit  zwei  Städtchen  unter  dem  Schlosüe  (»ctiny  und  Neusladfl),  dann  den  Diirfern  Bii'no  und 
Leiiuvice  sammt  dem  tou  dem  Kloster  Pias  zum  Sciilusse  zu  entrichtenden  jabriichen  Kammer- 
dnaa  liat  ar  van  dar  fc.  Kamaiar  iaal  VaHrag  Hantaf  aaeh  lAlara  1557  an  4000  Schoek 
Prager  Groschen  erkauft.  Den  Verkauf  und  die  erbliche  £inlage  in  die  Landtafd  hat  der 
Köni^  mit  Maj^tälsbricf  ddlo.  Prager  Bur^  Montag  nach  dem  Palmsonntage  1557  und  dia 
St&nde  mit  dem  Landlagsschlusise  Muutag  nach  dem  Kei^^e  1558  genehmigt.  (Ldl/L  Nn  14. 
D,  9ß  wid  Nr,  44,  r,  C,  4,) 

Im  J.  1571  Dienstag  nach  dem  h.  Andrea«  bat  flun  Jobann  dar  AaMaro  Ten  Walditaia, 
k.  Rath  und  Hauptmann  der  kleineren  Sladl  Prog^  in  Vollmacht  seines  Bruders  (Jcrirg  ßohnse 
Ton  Waldsteiu  einen  Tlieil  des  SdUus^es  Liebstein  nüt  dem  Brftuhause,  den  Muierliof  ZikoV| 
dia  Döffar  Bojeady,  Kladruby,  Yojenice,  liosliate,  Nem^orice,  Tolaina,  Aujözd,  Tranfirik% 
difiea,  Brobdiea,  dann  dia  öden  Dörftr  Ualka  aad  Gbatiior  aai  9650  Sehoek  Pragar  Gro-> 
aaben  Terkaafl,  und  Georg  Bohose  Yen  Wald^itcin  hat  sich  im  J.  1572  vor  dar  Ii.  JrfUldlafel 
n  diesaa  Verkaofe  bekannt   iLdtfl.  Nr,  60,  M.  4  et  Nr.  17,  L.  7.) 

Dia  gaganwkrtig  mtt  dar  Hanaebaft  Phn  vareinigie  Pftadbamcliaft  Kadar  baban  Fla- 
zian  Gfiespek  und  aaiaa  Oaaialin  Boaina  Bolzfla  von  SKian  nach  ihrer  Riehta  EUaabalh  Schfl- 
Unj  von  Stamben  emtirhrn,  Knthtirina  «;eborne  Hoizün,  Witwe  nach  Heinrich  SchilUng  von 
ßUmben,  geweaenem  k..  llarbchierur  -  Uauptmann,  Frau  auf  Ko£or,  hat  niadick  in  ilirem  am 
8.  Aogost  1561  «tdtobiatan  ond  Donnerstag  nach  der  h.  Hargaralb  1569  ainTuIatbtan  Taala- 
■nnta  aaf  den  f  al  da«  Abalarbana  ibrar  akiigan  Tacbtar  BUaabaÜi  m  Exraicbaag  dar  Groaa- 
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JIhrigkaft  ibMB  Sebwtfer  Florfm  Grietip«k  mü  seiner  Geadlii  BodM,  ünr  8«hwMAw,  n 
Vaclierben  berufen.    rZ^/Z/f.  Nr.  16.  E.  i6.) 

Zn  dieser  nerrsclinfl  fijfliörleii  die  Ycsle  Kofov  fGol^cli««)  mit  efnm  Maierhofe  and 
den  Dürfe,  dann  die  Dörfer  Sedliiit^  vysoke  (Uohen-ZeUisch),  UUnB  (Lilu)).  'Miih  (Tholl)^ 
Jeimiee  CC>Miiiili))  AaM  (SttebfimMt),  iwm  Üt  TMUMk  PtTloric.  Ciiirnpolec  (GumpIiU), 
T«ldHehaT  (imitchreuth),  Lome  (Lohm),  Xeblazejov  (Blahaschen).    (Ldlfl.  60.  r.  U.  6.) 

Auf  diesen  meist  im  Pilsnor  imd  Prnchinor  Kreise  und  xum  Thoile  auch  fm  ScManer 
and  Bflrauner  Kreise  gelegenen  Be^iUungen  hat  Florian  Griespek  bedeutende  Baue  aufgefOhrL 

Nebst  den  lebeii  «rwibnton  Banlen  der  Hieser  am  firedtiia  and  un  Ai^eid  in  Prag 
erbaute  er  im  J.  1S4Z  d«e  gressc  Bililoss  Ka^eror^  dieses  Scliloss  ist  mit  einem  zweifacbM 
Groben,  <ibrr  wcIcJien  zn  dem  einzigen  Tliore  sonst  Zugbrücken  fiiliHon  diinn  mit  Schanzen 
und  Bastionen  an  den  £cken  schon  nacU  der  neueren  Art  der  KriegHkiiiiät  befestigt,  zwei 
Sloekwerlie  iiecb  ottd  nil  einen  Thnrme  Teraeben:  gegenwärtig  ist  in  dieaen  nedi  wobl  er» 
baltenen  Baudenknal  di«  Schule  und  der  Schüttboden  unterbracht 

In  dem  kleinen  Snnle  sind  noch  das  Gries|iek\sche  und  Holzasche  Wappen  ob  dem 
wilschen  Kamin,  und  in  der  grossen  Schlossküche  die  Jahreszahl  MBUI  (vielleicht  das  Jahr 
der  Yollendmig  des  Schlossbaaes)  an  seben.  TieHeicht  wird  sieb  die  MedaiD«  Vr.  99  t«m 
J.  1552  auf  die  Yollendung  des  Kacerorcr  Schlosses  bc/ielien. 

Ferner  erbaute  er  im  J.  1381  die  gross($  Kirche  in  Kraloric  und  die  dabei  befiadlicbe 
Griespek'sche  Familiengrafl,  deren  nähere  Beschreibung  nachfolgen  wird. 

Weiler  daa  schöne,  an  der  Heldau  gelegene,  in  der  ncneitm  Zeit  ielto  abtk  «taige- 
gangene  St  hloss  Xclahozcres  (HaMhansen),  dann  di«  Teeite  in  IBreiier  und  «io  gam  Mnee 
Sdhloss  unter  dem  Namen  Florians- Burg. 

In  eiuein  Majeslälsbriefe  IL  Budolph's  ddto.  Wien  Samstag  nach  dem  h.  Andreas 
wird  Flerlan  Griespeli  ansdrfiefclleh  Herr  anf  Ka^rer  mid  noriansbnrg  genannt  (Ld^.  JVK  4ff 
r,  A»  IS):  nur  sind  wir  leider  nicht  im  Stande,  über  die  Lage  dieser  Burg  nähere  Nachwei- 
snngcn  zu  lierern.  Vielleicht  hat  dieses  Schloss  bei  dem  Dorfe  Teinic  nächst  der  Stadt  Kra- 
lovic  bestanden;  das  Dorf  Teinic  ist  sammt  der  Marienkirche  im  J.  16t 5  in  Folge  eines  Beehla- 
atrinea  den  CtstenieiMeratifle  Pfass  BagiftDeii;  der  Abt  Andreas  TVoJer  hat  bei  diaeer  Klrdie 
im  J.  IC 82  eine  Probetel,  vielleicht  n»  den  cbeiialigeN  SeUeaae,  enriebtel,  nd  ae  tat  dw 
Name  Florinnshurg  ganz  verschollen. 

Obngcachtel  der  grossen  Besitserwerbungen  und  kostspieUgen  Baue  hatte  Florian  Gries- 
pek neeh  Uber  bedenlende  fiddnittel  se  Terngen. 

Im  J.  154  3  Dienstag  oacli  Maria  Himmelfahrt  leistete  er  Bfirgacbaft  ftr  Chrfriofh  taa 
Gendorf  der  Dorothea  von  Neeetir  nnf  4  00  Schock  Prager  Groschen. 

Im  J.  15äi  hat  ihm  Christoph  von  Gendorf  mit  königL  Bewilligung  ddto.  Wien  Freitag 
neck  den  h.  Tiborthra  die  Erbdörfer  Knntie  «nd  Lanor,  dann  den  Iiebaabeoib  Tiniliiov  wi 
eine  Summe  von  Ziiü  Schock  Pkagvr  Orooeken  TerpflndeL  (U^C  Nit*  49*  A  14  wd 
49  r.  C.  20.) 

Im  J.  l.'S4';  Donnerstag  nach  dem  h.  Andreas  haben  ihm  Bohuse  ron  Waliiktein  die 
Dörfer  Tranevko,  Onjczd  and  Tolein«  vn  SOO  Belioek  Präger  Qroocheii  md  Cbtlsloph  von 


Digitized  by  Google 


97 

Tildstein  dio  Pörfor  S(5l>e(*fc.  ^elkor,  Rovnnj.  rinnn  ilio  Thcildörfcr  EJranor  nnd  Biskniika 
m  600  Schock  Prager  Groschen  verpflndelj  die  BUckznhlung  der  600  Schock  Praj^^r  Gro* 
•chm  wir  wA  12t0  flcAvek  mlwii.  in  JoacioaraUialM  Groschen  (Thalern),  einen  dieser  Gro- 
Mhm  m  <•  UkiiMhm  QnaAim  wui  tkm  WkmMtMk  Otoaehn  i  D«|i|MlpreBBigM 
(peniz  podvojn^*)  gerechnet,  bedungen  (LdlfL  Nr.  47.  B.  1  und  80.  D.  96.) j  ferner  ver- 
lOadele  ihm  im  J.  1547  Bohnaie  von  Waldstein  noch  die  Dörfer  Ccjkov,  Oivice,  llrohrice 
«i  ■  dM  B«if  LhflOu  um  SM  Schock  Pragor  Grosehen  (IrfiZ/L  Ar.  86,  D.  99.),  dann 
im  X  1568  die  Wat«  ^Stnie,  BreMie,  Oq|eid,  Trnior,  Toleiin,:  du  <de  Dorf  Lhotka  nrnd 
«Jen  Maierhof  Zikov  um  1550  Srhnck  Proger  Groschen,  nnd  Christoph  von  WuidHlein  in  demselben 
Jahre  die  Dörfer  Bujenili^,  Kladruhy,  IS'evianice,  Rovny,  3ebini^or>  Biakopice  und  Zelkef  um. 
400  Schock  Prager  Groschen.    iLdtfl.  Kr.  88.  E.  iS.) 

Im  S.  1550  MomUif  Ter  dem  h.  Oregerlae  hei  der  Köilg  aeliiea  BBr|^  tb  eine  Ten 
Borivoj  von  T)  nin  (Dohna)  entlohnte  Summe,  u.  z.  dem  Heinrich  Borggrafeii  in  Meissen,  ZdislaT 
Berka  von  Dub  und  Lippa,  Johann  dem  Jüngeren  von  Lobkovic,  Wolf  von  Yrezovic,  Sehn- 
«Uan  Marquard  Ton  Urädek,  Ulrich  Bubansky  von  Duban,  Peter  Chotek  von  Yojnin.  Florian 
Grioflpek  TOD  Orieepeeh  uaA  Btmi  S^efel  vm  Mlltte,  RenlMieUr  der  kAnigL  Kenner,  dto 
königl.  Ilerrschun  Krupka  (Onufn)  «nuit  de«  ZiwibargweckeM  aar  Bielianltlhuif  eingeeeM. 
iLd^  Ar.  43.  r.  B.  13.) 

Im  J.  1562  hat  Weif  ron  Vfezovic  für  «ine  Schuldsumme  von  itiOO  Schock  Präget 
OtumAuu  In  JoacUnatMer  Oreaeheii  den  Ftorian  Orieepdc  die  Yeate  Jeoee  Taraclirieben  und 
inj.  1580  hüben  ihn  Johann  und  Wilhelm  von  Waldslein  zur  Bezahlung  des  sechsten  TheUs  der 
Summe  von  2  000  Schock  Prager  Groschen  ans  einer  fiir  Lndislav  den  Jüngeren  von  Lobko- 
vic auf  Zbirov  nod  Treniin  der  Amabilia  von  Waldütein,  gebornen  Svihovsky  von  Kiesenberg, 
geleiatolan  Birgaehalt  Ubngl;  UdiriaT  tm  LoNuvle  hal  aber  In  denanlhen  Jahr«  die  SdiuM- 
 selbst  bezahlL    CLdi/L  Nr.  87.  G.  iS  und  Nr.  66.  A.  97.} 

Die  GereehtaaflM  nnd  dUe  Grenaan  «eine«  BesilaUuuna  bat  Flwian  nil  Sorgfall  nnd  Un- 
sicbt  gewähr!. 

lit  d«n  Jahrra  1557,  1S60  nnd  t»TT  Ahrla  er  einen  Stritt  ntt  David  Bovjuh  van 
Lbela  anf  Minkovic  über  die  Grenze  eines  Mühlgrabens  zu  Sazona  und  des  sonst  kefligL  Wdn« 
gartens  in  Minie.    {Ldfß.  Nr.  S3.  A.  9.  D.  5.  Nr.  09.  J.  3.  Nr.  F. 

In  den  Jahren  1518,  15ti5,  16b7  führte  er  wieder  einen  Utciuslritl  mit  den  Brüdern 
JelMnn  nnd  Gbtialopli  Harvard  vnn  Hridelt  anf  Bfla,  dann  Iber'  die  Jagd  in  ebiigen  lun 
Uoalev  Plass  gehörigen  Waldungen  und  endlich  wegen  eines  von  den  Bieter  Unlcrlhanen  in 
den  zum  Schlosse  Karerov  gehürigm  Wnlilo  Diihuvü  Hora  gefällten  Hobes.  CLdtfi,  Xr,  46. 
r,  /.  9.    Puhona  hi-ebUkotä^  pag.  E.  i.  J.  S.  M.  S.  Mutemu.) 

Im  J.  1580  belangte  er  den  Abt  nnd  den  Convent  des  Klo«(era  Plasn  auf  BezaUnng 
da«  nlnndhaAen  Zinaes  zum  Schlosse  Neclin.    cLdlfl.  Nr.  64.  0.  96.) 

In  den  Jahren  )  und  1  577  fflhrle  er  wieiter  einen  Groni^lrill  mit  Zdem'k  von 
S(wnl>erg  auf  Blatna  uud  Lnur  aber  einige  Herrschaft  Ro->.mitaler  Gründe  bei  Uadofic  (Ldt/l. 
JIK  C  9.  Ah  69*  A  8.>,  dann  in  den  Jahren  1581  nnd  1585  mit  Ladislar  den  Aeite- 
tan  Yon  LnbiMvie  anf  Zbirah  «bar  ein^  atriHIg»  Waldgrenaen  der  Herrschan  Bninitll 
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(Menitk  paff.  37  ttnd  99}  und  Im  J.  1586  belan^rtc  ihn  Ferdlnnnd  von  Loksan  auf  Bfetflle 
wegen  eines  ron  seinen  Püiovicer  Unterlhauen  gefaUlen  uod  in  den  tiriespek'sdten  Huf  Sadova 
galUirteii  Bohea.   (Aijk«mi  »eiMuivA  ff.  t4.) 

Mit  gleicher  Thiligkeit  widmete  er  «ich  der  Verwallsng  ariaar  GStar;  wenige  Monate 
Tor  seinem  Tode  erlheilte  er  r<>i>li  htmI  zwar  Montag  nacii  dem  neuen  Jnhrc  1588  Jen  Wirth- 
achaflsbeamten  der  Herrscbafl  AeULuzeves  «ine  umständliche,  in  alle  Zweige  der  Oekononie- 
¥arw«Kang  eingehende  liuriniefloB  mid  erliess  dna  Bavernerdninif  ader  aogenamle  Cteriehte- 
arlikal  aiH  der  Auft^chrift:  Milujte  sqiravf dinust,  ry  klcri  xnnditi-  zeaL  (liebal  die  Qareclitig- 
kcit,  die  iftr  im  Lande  tißbM.)  Orm  tt  M^ra  äaW  üU  Bau  üwmla  «am.  {<Xw«^ 
ttMkeho  Muieum  itiSö.) 

Florian  Griespek  von  Griespach  war  nüt  Roetaa,  Tochter  des  Bksios  liolz  Ton  Silian, 
kftnJgl.  nngariscbcn  oad  hAbnisehan  RaUw  aad  Pfegara  ra  Walleoberg  fai  Ural,  vad  dar  ICwia 

Tan  Lichtenau  (noch  Fnuik  :  nnsinn  PnrimirarliTfn  von  Klnp«;irh«;tein).  ronniilt. 

Die  Ycrmitung  oder  vielleicht  bloi«  die  Verlobung  wurde  im  J.  1339  zu  Innsbruck 
gefeiert  j  denn  allem  Anscheine  nach  ist  die  Yerm&lung  erst  im  Anfange  des  J.  1543  erfolgt, 
wen  Florian  in  dieseM  Jahre  nriHebt  einer  an  Kateror  aai  tA.  Janl  1»42  anageslenien,  Frei- 
lag nach  dem  »njuhrslaeo  iri4  3  in  die  Liuidlnfcl  eingelegten  Erklärun«;  M-Iner  Gcniidin  Ro- 
^inn  ad  Heiratsgut  und  Morgengabe  einen  Betrag  von  1600  II.  rhein.  auf  der  üerrsclieA 
Kai'crov  landt&flich  versicherte.    {LdlfL  Nr,  4.  J.  t4.) 

Dia  Jettana  Nr.  »9  and  9«  Tarn  J.  154S  urarden  aicb,wahmehabdieb  enf  »«Im  Ter- 
mfthlong  oder  den  begonnenen  Bdit  de:  Schlovso'«  KiireroT,  ferner  die  Jeitons  N'r.  lOO  und 
101  vom  J.  1554  anf  die  2 5jährige  Feier  der  Verlobung  oder  die  Kammission  vom  J.  15^3  —  4 
in  Joachim!«thal  und  die  Medaillen  Kr.  102,  103,  104  und  105  vom  J.  läC7  auf  die  2^Jährige 
Jiheirder  dar  ¥emiKhltaDg  oder  aof  die  Kennriaeiaii  de«  J.  1567  in  Kaltenberg  bedehen,  Ar 
die  Medaillen  Nr.  inr,  und  107  \»\  keine  besondere  Ycrafl]o.s<<ung  bekannt,  wahr^cheinlieb 
waren  s.ie  Mos  zur  Verlheiiung  an  aeioe  Jüoder,  Enliel  und  Verwandte,  xu  PaliiengasoheB- 
kcu  etc.  liestimmL. 

In  dar  Bha  mit  Rodna  Hds  bat  Florian  Tiemndxwana%;  Kinder  und  awar  14  SMin« 

und  10  Töchter  erzeugt;  die  Nnmen  der  Kinder  aind  wohl  btt  FaMiHenbneha,  nicbt  aber  U 
den  Auszügen  Balbin's  und  Fronk"*«  enlhnlten. 

Von  den  Söbnen  sind  sieben  nucli  bei  seinen  Lebzeiten  gestorben. 

Im  J.  t94S  den  23.  Innl  starb  «ein  Sehn  TaJUch  nnd  warda  fai  der  Präger  Daa> 
Ureb«  befiaben.  IL  PreHap  Lnpachi^  hal  In  ecinen  Ephenariden,  Prag  1584,  die  Inecriplian; 

Ante  dient  ett  raplut  Gritpegi  fifhiM  infait» 
Volichiut,  Incfirijrm's  parcilr   vlrr/f.  pnrent. 
Sic  elenim  expediil.    Mitertr  »um  »i  mala  rUae 
gut»  reputeiß  tuuei  «fe  tdit,  atque  mort. 

In  des  Iii  J»  lasf  bat  Georg  Melanirieb  ran  Avandn  sa  Prag  gedruckten  Epitaphien 
den  Marlbia«  Cutonna  iat  nnlar  Andenn  «veh  ein  .^ttfi^pUnm  «pitmt  MdU  fmai  Fturiaid 
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Der  dritte  rr>r::r'-fDT]irnp<  Sohn.  Lndislav,  hat  nock  !■  J.  15T3  !■  BMUibtNlII  Alter  n 
kiceruv  gelebt    (Ci^^l>lu^«  MuNtuin   1844,  pntj.  555.) 

Die  Namen  der  übrigen,  wahrscheinlich  in  der  Kiodheit  verstorbenen  vier  Söhn« 
M  mbekmnl. 

Uebcrlebt  Iwbeit  {hin  die  grosojiliri^n  aiebMii  SStm  Wentel,  Perdliieiid,  Ktrl,  TnUs- 
liT]  Johano  Goor^.  JareehiT  Ffiedricbi  utd  Blasius. 

Von  den  Torhicrti  ■^irv?  nnr  l)ck;tttril;  Kfi^abeth,  der  ihre  Tatitf'  Kntliarina,  Ter»-!l\vcte 
Schilling  von  Stamben^  geboriie  iluiczliii  vun  Silii^n,  in  den  schon  ul»en  «ngefüJutea  Teste- 
Meto  TOB  8.  August.  15«!  soiB  ADdeaken  100  S^a^k  D.qkel.eo  xu .  eiQtr.  ^ddeHn  Kette  Ter- 
Bttcble:  Anne  wir  in  J..  1&88  vermihlt  mit  Adam  Sflber  too  POnikev  und  SQbereletai  auf 
Trebüusoves  und  Zircc  (Schiirz)  (Glaslafeln  im  B(useuin),  ist  im  J.  ir.07  verwitwet  und  im 
J.  1602  gestorben.  In  dem  zu  Zirec  am  Donnerstage  nach  der  Ged&chtniss  des  M.  Johann 
Hose  1599  «rriehlefea  Teelemenle  ket  ele  nnler  Andern  ikre  slmmllicken,  nil  nnfereebied- 
icben  BUdiü^en  rerziecten  goldenen  Groecben  (Medaillon)  den  Seknea  Aden  und  Jokenn, 
dnnn  drn  Töchtern  Johanna  nnd  Anastasia  einer  jeden  einrn  »oldcncn  Groschen  mit  der  Ab- 
bildung ihres  Vaters  FloriaA  Grtespek  vermacbU  (JLdlfi.  Xr.  It7.  L.  27  uad  JVr.  131  C.  3.) 
BndKek  eind  necft  keknoiili  Kelhginn  nni  Hvk,  -die  im  J.  neck  uTemlklt  werm. 

(läifi.  J«-.       F.  94  uiA  Nr,  49,  r,  C,  9.) 

Seine  Gemahlin  Kosina  ist  ihm  vorgeslorbon ;  denn  in  der  ^elahozereser  Instruction 
>virfl  iler  Hentschreiber  znr  Befolgung  der  Ronlgelder  ohne  Anweisung  des  TerweUeis  Moe 
an  deu  Unindherrn,  dann  des.scn  Söhne  and  Töchter  ermAchtigi.    (%.  75.) 

Flonen  starb  anf  seinem  Siclilosse  zu  Mühlhausen  au  Zä.  März  lüUä  und  wurde  am 
12.  .Apiil  Ja  der  foa  ihn  nrkeniM  Graft  m  Kr«le«le  wmt  Bnbe  keelnUek 

Br  wnr,  wie  eeken  ermähnt,  der  kelhelieelken  Belgien- ngelbnn,  der  gwnlM^en 

ntraq «Wischen  Partei  über,  zu  der  sich  ein  grosser  Tficil  'Juiner  Uuterlhancn  bekannte  und  der 
■BCb  die  Pfarre  zu  Kraloric  ange hörte ,  nicht  ganz  abgeneigt,  wie  dies  schon  die  im  i.  1513 
ao  mehrere  ntrei{QietiBek«  Kener  niekt  Ues  der  Heneeknft  ICederor,  sonden  maA  der  ün- 
gogesd  «riiseeine  Eidedung  enl  des  Sehloee  ki  Keterov  kewlkri.  (Öeeofie  Ibsenn  1849, 
ftg,  554  et  555.) 

Seine  Nachkommen  nind  nlier  «itLmmtUch  nach  und  nach,  wie  die  meinten  böhmischen 
(jlraqnisten ,  zu  der  protestunli-^chcn  Kirche  übergangen^  denn  in  dem  im  J.  1622  am  12. 
Attgnst  aufgenomeienen  CtUatogua  ptnaiuBnm  aiA  wut  nnd  uA  .irfrayiie  lel  in  den  Cetalog 
dar  sMfr  <MA)  nimlich  der  iCalkottken,  ketn  ekinger  Orletpek  enlheKen.  01^.  S.  der  Firet  Fttr- 
elenberg'iichen  Bibliothek.) 

Noch  bei  Lebzeiten  hat  er  dem  idtcslen  Sohne  Wenzel  die  ITorrtchafl  Ncciin  (Breiten- 
■tein)  und  die  Ffandherrschafl  Kocor  milteist  Vertrags  Mittwoch  am  Xci^ahrslage  1578  in 
KiaA  einer  relMlndigen  AMkeBnng  nnd  Abrer%ii|g  «bgetreten.  (L^  I9r,  8B.  J.  Ii 
md  Q.  10.y 

In  Folge  des  Tilediekea  Teelemenlen  (1a  der  Leadtef«!  aiekt  gefunden)  und  der  Tom 
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Kaiser  Rudolph  mit  HajosUUbriof  Präger  Burg  Dienstag  nnch  dem  Sonntag  JubOate  1588  er- 
hnltciipti  Bewi1)ij^in|^  hat  der  illeste  Bruder  Wenzel,  Montag  nach  den  Sonnttig  Cantale,  die 
mil  dcit  Uerrschaflen  Nectin  und  Koior  erhaltene  Abfertigung  in  der  Landtafel  wieder  nofge- 
lisaen  «imI  die  stauillieheD  Brflder:  W«iiid,  Ferdintod,  Eul,  Trtttshr,  Johaan  Ganrg,  J«- 
roslav  Friedrich  und  Blasius  auf  Nectin,  Ka(crov.  Boimitäl  und  Nelahozeves  haben  Montag 
nach  der  h.  Sophia  1388  in  Betreff  der  säromllichen  schon  bcsifzenden  oder  kftnflig' zu  erwer- 
benden Güter  und  iu  Belrcif  des  gegenwärtigen  und  künnigen  bcweghchen  Yermugciis, 
BamenlBeh  der  fleldlMaraeludlui,  Deinedien,  Pihnibse,  ü^jestlbbriefe,  Beeile  und  OenCk- 
tigkeilon  eine  vollkommene  Gfitergemeinscbafl  für  sich  und  ihre  Erben  und  Nachkonueit 
rkshtel.    (Ldtfl.  Nr.  47.  r.  0.  6.  Nr.  90.  Juxfa  ad  A.  11  und  Nr.  94.  D.  16.) 

In  demselben  Jahre  haben  sich  die  Brüder  nach  den  von  dem  ältesten  Bruder  Wenzel 
entworfenen  Theihetteln  ddto.  Dieneleg  Mch  dem  h.  llniliB  Hoe  in  Bezug  auf  die  Terwaltung 
nnd  KutsnieseaBg  der  Herrsebaflen  ebgellMill;  nach  dieser  AbüieOoBg  lieliiett  Wencel  Neetii 

imil  KncMtv.  und  die  übrigen  Brüder  haben,  Ferdinand:  Miresov  nebst  einem  Antheil  ouT  Ro/.- 
milal  (das  hievon  nebst  Mireäor  abgetrennte  Gut  Strej6kov})  luurl:  Sechotic  and  Loman  (ein 
Thea  von  Keierev),  Jolienn  Georg:  Roimllilf  JtraebiT  Medileli!  Kntoor  nnd  liebsleio,  nnd 
Bleeins  ITelalkeaevea  überaeninien.  D«r  Anttel  des  "IMHslKr,  der  nacli  ««jnem  sdum  In 
J.  1589  erfolgten  Tode  an  seine  Brüder  überging,  lat  nkiil  bekannt 

Die  in  dieser  Art  abpcflielKen  Brüder  waren  berccfiligl,  dTircIi  letztwilUge  Annnlnting 
ihren  Gcmahlinen  und  Töchtern  auf  den  inhabenden  Gütern  eine  anstlndige  Versorguog  und 
Ausstellang  m  veraiebem,  anf  keinen  Fall  aber  Ihre  Herraehafteanlheüe  ohne  Znethnninng  aDcir 
Theilhaber  an  der  Giilergemeinschafl  zu  veräussern,  tind  waren  gegenseiUf;  verpflichtet}  die 
Güter  nur  an  ihre  Söhne,  oder  in  Ermanglang  derselben,  durcli  lelzlwillij^e  Anordnung  nur  «n 
ander«  männliche  Verwandt«  ihres  Namens  und  Stammes,  nimUch  an  geborue  Hilter  von  Gries- 
pek  an  T«r«rb«n.   iUtfL  »,  95,  F,  »4  md  140,  0.  900 

Ist  J.  1589  Dienstag  naeh  der  h.  Derolhiea  hat  Weasel  Chrleapek  ren  Chriespaeh  im 
eigenen  und  im  Namen  der  snminllichen  Brüder  in  Betreff  des  Lehn^iiles  Bnidkov  vor  den 
Obcrsthoflehnrichter  Georg  Popel  von  Lobkovic  auf  Libochovic  und  Mtllnik  den  Leliaseid  ge- 
leistet   (Lehnlfi,  Nr.  64.  p.  194.) 

bi  J.  1593  erriehleleB  die  Brüder  Ferdinand,  Karl,  Johann  Goerg,  Jaroahr  FHedridl, 
ßlusiirs  und  die  Wit>ve  des  mittlerweile  retatorbenen  Wenzel  ihren  Eltern  Florian  fifiespek  und 
Bosina  Bolz  ein  »nihönes,  bis  auf  die  gegenwärtige  Zeit  wohlerhallenes  MonnaiaBt  in  der 
Gruftkapelle  der  Kralovicer  Pfarrkirche  mit  einem  Aufwände  von  COO  Thalern. 

Das  Monnmenl  UMet  einen  fSmdtehon  AHar  ohne  Altartisch,  ist  ron  Hofs  nnd  mit 
SehnHswerk,  Vakf^  nnd  S^vwaifeeit  refeUiek  anagMtaHeL  IHe  Malerarbeiten  hat  Hanns 
Biilnens.  Maler  und  Bfirfi^er  in  Pcgensburg,  mit  Beihilfe  sfinrs  Schwagers  Samuel  BnKiri, 
Malern  und  Bürgers  in  ÜLadon,  daxiu  die  Holz-  nnd  Schnitzarbeilen  Ghristsph  Hartwig,  Tisch- 
ler «nd  Sebnilser  hi  Wennerode,  besorgt  und  das  Manninent  d«R  »«.  IUib  i»»3  aafgwichteL 

Gana  oben  am  Honnmento  beAnden  sick  da»  6dufAMb»  «nd  Hols^seh«  Wappen. 
Vater  dem  Wappen  die  InsohrUt! 
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DEO  OPm  (•)  MAX.  Om) 

ET  HEMORLE 
FLOBIAlfO  ORIESSPEC&IO  A  GBIÜ88PACH 
EQÜITI  ACBATO 
HUDM  IMPP.  C«ntora>»)  COMSIUABIO 

AD  MORTEM  USOtE  PROBATISSIMO 
maus  BSJLTM  L'XORIS  ROSINE  helcsum  a  SIUAir 
BEATO  UARITO 

ht  mioKUH  et  x  fujakiiic 

PATRI  EDLCATORIQ.  (ue)  OPTIMO 
VIRTUTIS  SECTATORI  ÜNICO 
HUSAHLM  UOSPITI 
AULS  CMBäBEM  UMOa 
TS  jEDE  HAC 
A  SE  B  FWDAMESTIS  EXSTRUCTA 
IN  QUA  MOKTAUTAIIS  SVMy  SUGRUMQ.  (ue) 
XHmAS  DEPOHI  TOLUIT 
FEJ  HiEREDD  (es)  MOESTISS.  (IdO 
PARENTI  BE>'E  MEBITO 
M.  (annmeatuB)  H.  (oc)  P«  P*  (pOMeranl) 
IL  (fttKmmt  ^  ^  vui)  AsaS.  C««)  LXXm  IL  («MW)  m.  ]>.  (Im)  XL 

a  C««in»  —  Mffiu)  .Alm.  (•}  SALUT,  (is)  oio  is>  xxcvoL  xnx  haetu  hoiu  vi 

EATÜT.  (in«> 

Der  von  Sriialler  aufgenommene  Beisatz  rnch  cotuiliario  —  Maximil.  Cnrol.  V.  et 
Ferd,  I.  ül  m  der  OriginalschriA  nicht  eulhalten  und  nach  der  richtigen  AufsehriA  und  den 
«du»  oboi  batgebnehliB  ITikandeii  auch  der  Tag  wid  das  Jahr  daa  Todaa  Dmäaa»  dar 
19.  Min  1588  (in  Welesltwins  hwlorisrhcm  Kalender  iinrlchli";  ir.89)  sichergeslellt. 

Auf  dem  ITniijitblld  des  Monuments  wird  die  Himmelfahrt  Christi  dargestellt  und  an  den 
Seilen  sind  Florian  und  Ro^na  in  betender  SteUnng  luiieend  abgebfldeL  In  and  ober  dam 
BDda  aind  Bibel-  and  aonatigi  franioa  SprUcha  te  laMidadiar  Sjwaeha  »gebradiL 

Umtttr  dam  BOda  bafladan  aicli  dia  Tarse; 

Jiistriacae  fidu»  genti.  o  vtcmorahUe  noment 
Fidm  ad  extremo»  hde  jacet  eceel  dies, 
Ecquü  tarn  ranm  «geatphrn  firieaqMcUli»  ttte! 
Caetanm  4m»,  petUm,  emdOmqtte  trium. 
Gau  atfton  fei  dar  HandfaHiarmg  ftndet  man  eine  dem  Reverse  der  Wa^«M«  Ifr,  9% 
ihaUche  allegorische  Vorslcnim-  mit  «irr  Umschnfl:  r/.V('£  MAHM  BOSO. 

0«i  fieiegeaheil  der  Ronoviruiig  der  tiruflkapelle  im  J.  I84<j  tial  sich  nach  der  gefiU-» 
IMcm  Mittbaihmg  das  Krabnkar  Plhnaia  Bann  P.  Jahaim  J.  Hank  Unlar  da«  Vaaaaniila 
in  alnar  Hiaeha  falganda,  im  aoiar  klaiiMft  SchadiMi  maammangalagta  Sduift  Tttgafondani 
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„Ich  HuNM  BaOcns  HflOr  mä  Sngor  tm  Jttegmbwfr  telM  dtesa«  SfilblBan  «DUr  in 

Kralnwiz  jrcTTioIt  und  aufgcriclif.  darzii  Iial  mir  gctiolfren  mein  Swaper  Samuel  Praun,  Maller 
und  Burger  von  Kboden  und  hoben  mirs  verdingt  des  Allen  Herrn  Florian  Griesbekhen  S«iae 
mehgeliMil«  SSmtt  nit  moi«a  Ferdinand,  Jaro^if  Fnedrieb,  HmiM  Jörg  und  Han  Hu» 
«his  andl  die  Vüliaii  Herrn  Waczlasff  Selif  e  auf  Breitcnalein  und  Herr  Cori  naf  Secbodiit)  ab 
niicho;cln<:vne  Snnc  des  nUen  Ilmn  Florian  GriC'^s-hpklielt  und  Itat  ein  ja4.  hundert  9eBar 
darzu  gebn  und  mir  verdingt  omb  Sechs  Hundert  Döllen 

Das  Holzwerkh  va4  Schnitzweirkh  hall  bei  mir  gemacht  Crialaf  Hartwig  DiacMer  und 
Sehniser  auss  der  Slat  "Weringtirodi'  hob  im  darvon  geben  himderlh  DoDer  md  Hmidart  Gil- 
den so  Sechzig  Khreizern  rm«!  i>l  gesciiciifn  dtn       Mcrai  Ao.  159:?.'' 

Durch  diese  Dcnkschrifl  wird  anch  die  K^vfrsschrifl  der  McdaiUe  Kr.  107,  welche 
Samel  Braun  von  einen  der  Sehne  Fleiians  mm  Andenken  ediBlIen  beben  aiocbte  vnd  »■ 
J«  1394  der  Kadner  Bruderschofl  der  ]|ei»ters«nger  wieder  verehrte,  vollkommen  erklärt. 

(Eine  Abbildiine;  <lcs  Mnmimcnts  fiiuiol  tich  als  Beilage  ilc«!  Aiff-^nt7»>s:  Die  Gruft  der 
ilemn  Griespek  Killer  von  Griespach  von  Anton  Fischer,  in  dem  ^.PtUuer  Anzeiger"  vom 
J.  1848.) 

Die  Söhne  Florian  Griespek's  werden  in  der  Biibenftlg«  «tgefbbrt,  wie  aie  nach  ebi- 
ander  vom  Schauplätze  der  Well  wieder  abtraten. 

Vralislav  Griespek  von  Griespach,  der  vierte  der  nachgelassenen  Sühne  Floriane,  sto- 
4iite  Im  J.  1572  sagleleb  mit  eoinent  Bmder  Ferdinand  äaf  der  Unlrenilil  an  Paria  nnd  beide 
aittd  (Um  niiilbade  in  der  bekannten  Barthulomfioa  •>  Recht  av  24.  August  nur  zufolge  einer 
von  der  Königin  Elisaljclh,  einer  Tochter  Knisir  MaximSian'«  H..  durch  ihren  Kfimmerer  erhal- 
lenen  Warnung,  Hieb  schwarze  Kleider  mit  einem  weissen  kreuze  an  der  Brust  zu  verschaf- 
fen, nieht  auaengehen  nnd  gegen  alienfUige  Eindringlinge  sich  ganz  ruhig  und  nnbefluigen 
zu  verhallen,  entronnen.  (HUlbeilung  des  LadidaT  GoMpdc  an  Faul.  Sianeliy,.  Pfarrer  in  LOo 
dlOTic.    Casopis  c.  Musptim  1 .  p,  553.) 

Er  starb,  wie  schon  crwabnl,  bereits  im  J.  lüSO  unvermäll, 

Wense!  ßriespek  ven  Griespach,  der-iUeste  der  nachgelessenen  SGbne  Hoiiann,  Barr 
auf  Xen-^nnilHirg ,  Nectin  und  Kocov,  geboren  den  2  7.  September  1542,  hat  den  Landtagen 
in  den  Jahren  15T5,  1580,  1562,  1583,  1585  und  1588  beigewohnt  und  wurde  in  den 
Jahrcu  15ä3  und  158ä  in  den  ständischen  Aui>»chuss  zur  Prüfung  der  älteren  Steuerrech- 
nnngen  gewlUL 

Im  J.  1571  vermalte  er  sich  mit  Manise  (Margaretha),  Techli-r  de^  Peter  Boreä  von 
Lbeta  auf  Neu  -  Surabnr;r  tiiid  Ni-zfibHilic,  und  der  Bcnir;nn  von  Gendorf,  welche  ihm  im  J. 
1572  Donnerstag  nach  Märiens  iiiminelfahrt  die  Ycste  >"eu-äumburg  auf  den  Fall  ihres  Yor- 
alerbens  ebgetreten  hatte.   (Ldtß.  t89,  U.  P.  iö.) 

Im  J.  tS89  Samstag  nach  Harki  SaipOngniss  vergUeh  er  sich  mit  Heinrich  Grnvingcr 
von  Saick,  gewesenem  Hauptmann  zu  Koeuv.  Snhn  Heinrich  des  Aelteren  in  Timl  und  der 
Ursula  Holzel  von  Silian,  Schwester  der  Kostina  Holzel  Terchelichten  Griespek,  la  caiem  schon 
gegen  seinen  Talair  Fbrian  wegen  Ehrenlteteidignng  nnhingig  geBachlen  BedilaetiiH*  {£dt|K 
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Wenzel  Griespek  starb  fm  J.  1390  und  hat  in  seinen  M«Bl«f  nach  Lichlmess  irifio 
»rrichlelen  Testamente  seinen  einjsipen  Sohn  flnhiislar  Eiiro  Erben  »einer  (Jiilor  und  auf  den 
FtU  .Heine»  Absierbens  in  der  itinderjabrigkeit  seine  Brüder  Ferdinand,  Jubana  licorg,  Ja- 
mby  Fri«4ridi,,  iim4  Bhtdii,  imm  südM  Nefta  WmimI,  eiMik  Jlnferdn  Soha  mIms  Bn- 
tes  Karl,  zu  Kacherben  berufen. 

Den  Tiichtern  Rosino  nnd  Elisabeth  (im  J.  1  r,  1 0  vertniiU  aa  Withoim  Zddubsky  z  Kras- 
nebo  dwlu  aul  Lii»la,  Witwe  1618,  Ldlfl.  Nr.  ÖH.  bi.  $.  p.)  tial  er  einer  Jeden  looo  Schock 
Fingw  GrodehM  noM  AoMtallnf,  dMoa  mtna  hdigM  B«bwMtom  Kalluurlm  «ikl  Ihtli^ 
Mket  dem  ihnen  nach  dem  v&terlu-lu-ii  Tetdamente  o;ebührenden  Cnlerlulle,  auf  den  Fall  ihrer 
Yerehelichnn^  einer  Jeden  IGOO  Schuck  meisuui.  umi  seiner  Gemalin  auf  den  Fall  itin  r  Wie- 
derrerehelichung,  nebst  BückaLellung  de»  Heiratsgutes  von  1230  Schock  Präger  Uru^chen, 
aoth  ISO  Selwck  Pragar  <h«Mh«i  ▼•nnelit  vmA  m  "VvnOmUm  Mtn«r  Bkiderjihrigen  Ki&-> 
dtr  H»  Umwe  Mngwelh»  and  Mm  Kid«  faidiuad  Md  Bbui»  MOL  (Ldlß.  Jfr.  U. 
P.  99  und  94.) 

Die  Wilwe  Margaretha  BoreA  von  Lhoia  veraftlle  «eh  Im  J.  1593  mit  WilheliB  liufer 
TOB  Lobeutein,  maelilete  dnrdi  diu«  ViedarfwaheUehmg  .nif  dt«  Yo«nniiMl«<*aft,  bat  in 
demselben  Jahre  die  Ablrelang  dftS  Gutes  Nen-Sumburg  an  ihren  ersten  Ehegatten  behobtn 
Bud  ihr  unlicwe^liches  Termügen  Dienstag  nach  der  h.  Lucia  im  J.  t.i03  wieder  an  ihren 
zweiten  Ehegatten  abgetreten  und  nv  in  Betreff  ihres  beweglichen  Vermögeas  den  Teehtem 
Bftriaa  imd  SllMb«III  Gri«^k  «mea  gleiehmi  Tb«it  jul  ibre«  vsr&m  Ehegatten  bednimt 
ildtfl.  Nr.  938.  bl.  ad  P.  96  juxta  und  ,Y/ .  iOS4.  N.  22.) 

Im  J.  1595  Mittwoch  nach  dem  Ii.  Bonifacins  belatiflo  sie  die  Ynrinündcr  Ferdinand 
nnd  Blasius  Griespek  aof  Besakluog  von  200  Schock  Prager  Gros^chea  zam  Unterhalt  der 
Tteblar  «ntor  Blw  BoiiBa  ud  BÜNbeth  uid  dar  bei  ihr  lebcttdea  Sehwlgerinen  Kathaitea 
«•d  Mtria  lirieap«k.  iLO^L.  Nr.  49.  r.  C.  9.)  Im  J.  1608  lloBlag  nach  dan  b.  Marlfai 
schon  wieder  verwitwet,  hat  sie  ^eu-Sumbiii|»  am  Cbtistopb  TOB  Tixtbul  oat  I4t00  Scbodt 
■eissa.  verkaua    C^^-  Vr.  134.  J.  1.) 

Bobnahr,  dar  «inzige  Sohlt  Wowolfl  sad  Eakd  FhHlaM,  Eoir  oof  Naotin,  gebafos 
in  J.  1561,  wird«  Ua  bl  daa  Jahr  1601  nnter  dar  VanMadsebaft  saaiar  ObaiaM  Fordteand 
nad  Blasius  erzogen. 

Im  J.  1599  Montag  nach  Petri  KeUenfeier  verkaufte  Kaiser  Rudolph  die  Pfandberrschaft 
K«tov,  wio  aokb«  «äisl  Flariaa  Giisapek,  aach  flaa  der  Ulasta  Soba  Weoael  nad  Ba«b  cri- 
MH  Abalarfaen  seine  Brttdar  Fardbiaad,  Kail,  Jobana  G«org  aad  Blaaiaa  baataaea,  n  das 

Erli"i2-''!i!hnra  dem  Johann  Milner  von  Miih!fi!\u~ien,  k.  Ruth  und  Sekretär,  um  .12000  Schock 
iieisan.  ^Ldlfi.  50.  r.  II.  6.)  und  zur  Vermeidung  der  Einlösung  erkauflea  die  Brüder  Ferdi- 
aaid  nad  ttaafna  Saawh^  aa«b  der  Ifitlfaala  I60t  toö  Jobana  M3aar  roo  Hihlhantaa  daa 
Brbaigaalfaani  diaaar  Ton  ihnoa  inbabandan  Pfaadberracbaft  nn  16800  Schock  Präger  Gro- 
schen, daher  mit  einer  Zagaba  Ton  800  Sekacfc  Präger  «dar  1600  Schock  mciaaacr  Groacbea. 
iLdtfi.  92.  M.  90.) 

Im  J.  1604  haben  diese  Brüder  die  letzte  Kaofschillingürate  erlegt,  wie  laag«  aio  aber 
dhfl«  Horrachaft  baaassea,  iat  nicht  aabnrinden. 
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ba  X  1601  Honbig  mch  dm  h.  6e«rg  Mmt  H»  T«mltd«r  Ferdiudl  mi  HhcAw 

Uirein  groasj&hrig  gewordenen  Neffen  nolMNibT  sein  YennftfMt  fibergebeo  nnd  zugieieh  seine 
Pfandtn^prüche  auf  die  Uerrsrliaft  Korow  mit  einer  Summe  vop  i7.r,80  Schock  ineissn.  ein- 
gdtol)  die  sie  f &r  Jim  süt  8840  Schock  pr.  Gr.  aof  üoior  landtälliicli  TersiehwteD  und  bis 
am  J.  16«3  Tolbtlndig  bexdiRen  (JLd^  Jtt>.  179  M,  17  und  m  99  Jf.  ftL) 

Im  J.  1602  ^en  23.  April  verm&lle  sich  Bohaslur  mit  Susanne,  Tochter  AllmeM*  bt^ 
kowski^  von  Kolowral  auf  i^cnnlow  und  der  Sabina  Gräfin  von  Schlick,  mit  der  er  mehrere 
Kinder  erzeugte.  Im  J.  1604  belangte  er  seine  Oheime  and  Vetter  auf  die  Theilang  oder  baare  Ab- 
Itowif  dm  nneh  ■•tosmGMsarrtter  Plorinn  fehterMlelraiiieiiSilberf  erUh««,  der  Slilkamw  m  Kalt- 
for,  der  Bilillotliek  zu  Ne1ahozeTe<<  und  der  HSuser  zu  Prag  and  Pilsen.  (Ldtfi.  Air.  88  bl.  a.p.) 

Tn  Folge  der  VrHriiir"  Freitn;;  n.irh  dem  Iii.  Matlhfius  1  fi  1 0  und  Mittwoch  nach  der  Ver- 
klftning  Christi  iai4  haben  i^uhuslnv  und  wia  Oheim  Blasius  der  zwischen  ihnen  bestehendM 
QfltorgvneliiielMft  gtgtaamg  «nlMfl,  und  tkk  tendlMfich  abg«theM.  Dto  Art  dl«Mr  AMhd^ 
hing  ist  nicht  behnonl,  nur  hat  in  Folge  derselben  BImIm  stinen  Antheil  an  dem  Familie nhauge 
zu  PrR^  am  Onjezd  dem  Neffen  Bohnslav  Dien«tR<;  nach  der  hl.  LiidaüU  1614  abgefardlMI. 
^Utfl.  ^r.  i04  bl.  A.  i9,  Nr.  60  bi.  $.  p.  und  Nr.  M?  bl.  H.  1.) 

JtriMlav  Friedikh  Oftenpak  rm  Gifeapnah,  dar  aeehaln  dar  Mohgakasanan  S4haa  fla~ 
rians.  Herr  auf  Kaieror,  Kralovic  und  Liebstein,  Termftit  mit  einer  Tochter  des  üieronymna 
Hrob<*'tckv  ron  HrobMc  auf  Harlenslein,  Brezina  nnd  Bnchaa  (Ldffl.  Nr.  72  bL  ».  p.),  hinlerlie^s 
ein  bei  der  königl.  Landtafel  unter  Nr.  aufbewahrte:«  uneiuverieibtes  Testament  ddlo.  Mon- 
tag nach  dar  Aufaralahnig  1592,  «na  watoham  aabia  AMeht  htrvarieaehtal,  dia  OUnr  daa 
BÜnderjährigen  Söhnen  eines  seiner  Brüder,  nnd  wahrscheinlich  dos  Bruders  Carl,  7.11  hinterlassen, 
weil  er  die  kiinflis^e  Untreun barkeit  der  Herrschaft  kai^erur  verordnete,  und  zugieieh  für  seine 
zwei  loitiderjaiirigen  Erben,  nimlich  einen  von  Laäeror  nnd  einen  von  Liebsteio,  seine  Sehwt» 
gar  an  Tanäliidan  haatdtta,  aar  atad  ia  dam  Taalaimaiila  dia  SlaBan  Ar  dia  Vaaiaa  dar 

ben  leer  gelassen  und  nachträglich  nicht  ansg;efDlU.  In  diesem  Testamente  erwähnt  auch  Ja- 
roslav  Friedrich  eines  nach  seinem  Vater  Flonau  in  Tirol  ererbten  Vermögenn,  dann  der  er- 
erbten Anlheile  an  dem  Zinnbergwerka  zu  Schlackenwald  and  dem  Bleibergwerke  zu  Bleistadt, 
dam  dar  flaadldaaaaudang  and  dar  RlslkaauMir  i«  E»twor  tmd  TaKamtht  aalnar  Uaiiara Aal^ 
nchsi  einer  anständigen  AhfertigoDg,  mA  die  daraalhan  «as  AaHnaa  aalnar  baTaiatahandai 
Yermiiung  angeschafften  Kleider. 

Er  starb  um  das  J.  1594  and  van  seinen  Gfitem  lal,  wahnehdnBch  darehatnaB  in  Folge 
daa  fliiTallallndigan  Taatananla  anieUetaii  Tergjaiah,  Katarav  daai  Bradar  Cari  und  Endaria 
und  Liobsiein  dem  Bradw  Fardlaand  angaCdlaii.  {LüfL  Jfr.  907  R  A  i,  199  M.  7 
md  236  bL  K  tö.) 

Johann  Georg  Grie^ek  von  Griespaeli,  der  flinne  der  nachgelassenen  Söhne  Florians, 
Barr  aaf  Boiniial,  war  Ttmllt  aük  IllaaMh,  Tachtar  daa  k.  Batha  Wanaal  Baahyiij  van 

Lazan  auf  Lhola  nnd  Pi6in;  im  J.  1503  Snmsfaf  nach  dem  Frohnleicbnamsfesle  hnl  er  seiner 
Ganuüio  für  das  zugebrachte  Heirathsgnt  von  200  Schock  meissn.  eine  Snrome  von  15.000  Schock 
nafiaan.  faraieharl  uid  ihr  in  seioera  vor  Ostern  1599  arricbtelea  Testamente  die  HUAe  daa 
VdhilarTafnAgaaa  varaMdii 
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N«eli  seinea  im  J.  19«»  erfelgtM  Tod«  hmhm  die  T«nitllnd«r  FwUmimI,  Kol  nd 
Mubta  die  Ansprüche  der  Wilwe  Elisabeth  aas  der  Ver»!chen)ng^  und  dem  TcsliMinilB  W» 
strillen.  dos  k.  Larulrorlit  liat  aber  mit  Urlhcil,  Dienstag  naeh  dem  Sonntage  Litare  IftOt  'd«r 
Witwe  die  Summe  vuii  loOOO  Schock  meis«n.,  d>DB  die  ElUle  der  Mobilien,  Kleinodien  in 
GflM  md  SOter,  Bearsehallen  etc.  sege^roehen.  iVK  M  r.  A  tB,  D.  16,  J.  6.ß  70. 

ML  »,  p.  und  Sr.  294  hl.  G.  99  und  H.  97.  ) 

Er  hintprü««««  die  minrfcrjähnsrpn  Söhne  Florian,  geboren  im  J.  f  . "92  nnd  Johniin  Ju- 
roslar;  die  \  nrmiindsrtian  haben  die  Obeimo  Ferdinand,  Karl  und  üla^9  be»>orgt,  der  ältere 
Bohn  Florian  vrnrdo  gMeh  noch  dem  Tode  deo  Talen  von  d^em  OheJm  «nd  Vonnnd  Ferdi- 
iianil  im  Schlosse  Miresor  durdi  den  Prlei^tor  ToUa»  TtlliBflk^  nnd  #er  jlngON  JiA— 
Jirosliiv  bei  der  Mnlfcr  in  Ro->mif»l  erzogen. 

Jm  J.  1612  hat  Florian  nach  erreichter  Grossjihrigkeit  die  Herrschaft  Roilmita]  ron  dem 
Doch  ilbr%  geidlelwnen  Olieim  nnd  Tormnnd  Biasiae  önd  sngleieli  &»  Toranuideeiiafl  illier  Minon 
minderjährigen  Bnder  lohann  Jaroslav  ubcrnomincn.  lelzlerer  hat  aber  im  J.  1CI5  die  fhoeo- 
jlhrigkeit  noch  nicht  erreicht    (Ldlil.  im.  B.  99  und  aO  bl.  «.  p.  und  79  bl.) 

Auf  der  Erkunde  Montag  nach  dem  Sonntage  Uisericordia  lCi6,  aiUtelsl  welcher  die 
Bünde  der  Mliatiaelien  Nation  an  der  Prager  Aeademle  «Ro  Tersiehennig  orlh^en,  ele  dem 
dcaischen  Gotlesdiensle  in  der  Kapelle  Coiporis  Christi  entgegenstehenden  UindernlaBO  n  be- 
Miligen,  nnd  die  durch  den  Lnndfns'sschluss  iti&  hierauf  bealiaunlo  Strafe  a«ax«gieiebea|  tM 
Fkifian  und  sein  Oheim  Blasius  mitgefertigt. 

Ferdinand  Oriespeli  tob  Griesbach,  der  sweito  der  nachgeleaaenoB  SMne  Florian«^  Herr 
■ef  MireÄOT  und  einem  Theile  von  Ru/milül  und  spiUer  auch  auf  Kralonc  und  Lirhstein,  stu- 
dirte  im  J.  1572  znplelch  mil  seinem  Bruder  Vralislnv  niif  der  Universität  zu  Poris.  Gleich 
nach  der  Bartholominsnacht  haben  sich  beide  nach  Strttssburg  rerfUgt,  and  den  um  ihr  Lebea 
btaorglen  Taler  tob  ihrer  Rettung  benachrlehtigL 

Im  Jahre  1590  Mittwoch  an  Mariens  Opferung  hat  er  narli  dem  Tode  «einer  Brüder 
V-rt1f-ffiv  iinri  ^Ven^e!  t^r  n  T.e!irn=fif1  in  Betreff  des  Lelieiin;iites  Hradkor  für  aich  ond  die  übii* 
gm  damals  noch  lebenden  Briider  geleistet.    (Ldt/t.  Nr.  64  p.  904.) 

Er  etirb  wriureebebdicb  nnrermait,  gewiss  aber  ohne  mlnnliehe  Vacbltommenscfaaft,  in 
dm  Jahren  1605  ins  1607:  denn  von  seinen  GQIcrn  ist  die  Herrsrhun  Miresor  an  den  Broder 
Blaitiii«:.  dnnn  Kralovic  mit  Llohslein  und  dem  Antheilo  Ton  Roimital  (Gut  Strej^kor^  an  den 
Bruder  Carl  iibergangeo,  welche  ihren  Neffen  Bohuslar,  Sohn  nach  Wenzel,  etoe  Abfertigung 
TM  Gooo  Schoek  meiaeK.  cntrichleten.   (Ldtfl.  i\r.  f86  B,  99  IT,  184,  P.  i.) 

Cnl  flrieejiek  von  Grteapidi,  der  dritte  der  naebgrimeinen  Söhne  Florians,  Herr  auf 
Ka^erov.  iMoritj  liebelefat,  Sechotiey  Lobm»  nnd  SireJilioT,  war  mit  Anna  Sic  von  Drahemc 
Teimitt. 

Im  J.  I  i90t  Donnerstag  nach  Verla  Opferang,  eifcaofle  er  tod  Hejmidi  von  Ote- 
dtte  den  Hof  Modlejovic  um  :>oo  Schock  Pr.  Groschen,  den  er  aber  ivieder  hn  J.  1602  an 

Kitbtrina  Korbel  von  llurtendorf  nhtml.    (^Ltltfl.  .\r.  9Ö.  N.  4.} 

Im  Jtthre  1599,  Donnerstag  nach  dem  h.  Laurentius,  erkaufle  seine  Gemalin  Anna  von 

lieleiuc  die  Toolo  UbKn  mäL  ofaMm  HaJorhofe,  dann  die  ThcfldCifcr  Bijoally,  lOadrab,  TaiJenic 
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ood  Moitül  nebst  dem  dritten  Theiie  des  vden  Schlosses  Liebstein  nul  den  Hüfen  in  ChockoT 
«ni  Vfl^Ble  Und  im  Ftasae  BOcm,  von  CaMsloph  HttluiY«ii  Sude  wm  5350  Schock  Fm- 

gK  Oroschcii.    (L(ltfl.  Nr.  175.  J.  9.) 

Kurl  starb  um  das  J.  1610  und  hat  den  grossj&hrigen  Sohn  Wenze!  und  unter  seiner 
Yomundschufl  die  iiiinderjiüirig;en  Söhne  Florian  Georg,  Nikolaus  und  Albrochl  Ferdinand, 
itMm  die  TwMn  Anni  Usabeth  hiatorlanra,  die  aieh  niil  G«»rg  CbMk  Ton  Chtt^fc«?«  nf 
iiUt  YermiUte. 

In  dem  oben  on|z;cführtea  Testamente  Wenzels  vom  J.  1500  %>ird  Wenzel  der  jüngere 
äobn  Karls  genannt,  der  filtere  Sohn  unbekannten  Tauiuamens,  dessen  in  keiner  bekannten 
Urknod»  -weiter  ciii«  BrwiluMBg  gaseUehl,  isl  dikar  Id  d«  Kfaidheit  ||Mttrbea. 

Tni  Jahre  I  r>  1 4  hat  der  Si  hlancr  Bürger  und  Clockcnpiesi^er  Heinrich  SenomaLsk)'  von 
Stcrn^tadt  Tür  die  SL  Peter  und  FauI-KJrch«  in  iüralovic  «ine  Glocke  umgegossen,  auf  welcher 
in  den  AnÜBcluiflflB  die  Sitze  Torkomment 

NiminU  mupiefo  gen  <d  thietpeeda  fecU  He, 

dtoii  ntif  der  rntpe^enpeselzlen  Seite  am  Schlüsse: 

Ob  cwas  merilo  PRIMAS  Himiuiiufue  taborem  PAULE  Uam  notue»  itotiM  fu$a  ftro. 
Diese  AoüscfafttlaB  htUn  IbBcbe  T«rieSel,  ciiMD  PavI  fliie^ek  ab  BMibar  vot  JKi»- 
lavie  iM  X  16U  anaiiiMhBeii;  äUein  der  Besite  toh  Kralafk  iat  vaa  Jacadar  fxladrlek  an 

Ferdinniii^  \f'n  diesem  an  KatI  und  von  Karl  Hsmittelbar  an  seinen  Sohn  ^^'ot)z^1  ühcrgangen, 
der  schon  im  J.  1611,  dann  1612,  1613,  1615  ood  dann  sofort  bis  su  seinem  Tode  aU  Be- 
sttser  T«n  KaCarav  wSt  Ijalane  TwkäHiiL 

Uabanfisaa  wirdan  ki  dem  Yerfiaicbe  rom  h  I61S  Aber  den  NacUass  Ferdinands  and 

in  dem  Piihon  des  Joachim  Liebsleinsky  von  Kulovrnt  auf  Rabslein  im  Jahre  1 C 1 5  alle  damak 
lebenden  Grieepeke  unter  diesen  aber  kein  Paul  angeführL  (Ldlfi.  Ar.  18^.  G.  10.  Nr.  i86* 
St.  N,  60.  bL  ms  «.  p,  N,  197.  N.  €f.  17.) 

Dia  Gfawkenschrifl  wird  sich  daher  vielleicht  auf  einen  Kralovicer  Primator  Paul  beziehen, 
und  die  in  der  Inschrift  mit  grossen  Bockslaben  harrorgehobenan  Wirtar:  PBIUAS  PAULE 
acheiaen  diese  Ansicht  an  bestätigen. 

Naehdem  Dlasios  dem  grussjihrig  gewardeneo  Flariaa,  Sahna  aaek  Johann  Georg,  die 
Tllarlkhc  ]Ierr>rhan  Rozmital  übergeben  halle,  verlangte  dieser  Inr  sich  und  für  seinen  niinder- 
jBhnVeii  Ri  nder  Johann  Jaroslav  einen  Antheil  an  der  Yerlassenschaft  nach  seinem  Oheim  Fer- 
dinand auf  Miresüv  und  ikralovic  Blasius  und  Karls  Söhne  Wenzel,  zugleich  in  Yerlrelung 
aaincr  ndnderjibrigen  BrAdar  Flotlan  Georg,  Nikoians  and  Albraekt  FerdlaaDd  entgegneten, 
aain  Yaler  Johann  Georg  habe  den  Erbanfall  nach  Ferdinand  nicht  erlebt;  haben  aber  dock 
in  dem  Vergleiche  Monlat;  nach  den  h.  drei  Königen  IG  13  dem  Florian  und  seinem  Bruder, 
so  wie  früher  dem  Bohuj^lav,  Krben  nach  Wenzel,  eine  gleiche  Abfertigung  von  0000  Schock 
nieissn.  zugesUadan.  iLd^  Nr.  i88.  Ä,  91.) 

Im  J.  1613  haben  die  Brüder  Wense!,  Nikolaus  und  Albreclil  Ferdinand  auf  KaHrov 
und  Krolovic  C*^er  vierte  Bruder  Florian  Geor^  ist  inzwischen  in  der  MinderJ&hrigkeit  gestor- 
benj  und  Bohuslar  auf  >'eclin  sich  gegenseitig  aus  der  Giitcrgemeinsduft  entlassen,  und  sich 
darek  die  königl.  Landtafal  fSindieh  abgetkeitt;  daa  neek  nikidai(|lkiigan  Aibrecht  Favdtaumd 
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haben  die  SIfinde  Dienstag  nach  dem  Sonnlag  Lälare  blos  zu  dem  Akte  des  Bekenntnisses 
zu  dieser  Abihcilung  vor  dem  Amte  der  königl.  Landtafcl  für  grossjährig  erklärt  (^Ldlfi.  IS'r. 
63.  n.  P,  17.)  .... 

MonUg  nach  dem  h.  Lucas  1615  wurde  der  geschwome  Landmesser  Simeon  Po- 
dolsky  vonTodoli  den  Brödern  Wcnrel  Nikolaus  und  dem  noch  minderjährigen  Albrecht  Fer- 
dinand beigegeben,  um  den  durch  einen  Spruch  des  Kammergerichles  dem  Abte  und  dem  Con- 
vente  des  Klosters  Plass  zuerkannten  und  bisher  von  den  Griespeks  besessenen  Waid  Volesko 
nnd  die  Marienkirche  Tejncc  »amml  Zugehör  nächst  der  Stadt  KraIo>ic  ober  dem  Tejnccer 
Teiche  auszumessen.  Nach  dieser  Ausmessung  mussten  die  Griespeks  an  das  Kloster  eine 
Grundfläche  von  3545  7^  Landscil  abtreten.  (Xrf///L  AV.  189.  B.  27.) 

Das  nach  ihrer  verstorbenen  Mutter  Anna  Sic  von  Drahenic  hinlerbliebene  Gut  Liblin 
haben  dieselben  Brüder  in  Folge  eines  mit  ihrem  Schwager  Georg  Chotek  von  Chorkova  den 
Donnerstag  nach  den  Unschuldigen  Kindern  lf>i5  abgeschlossenen  Erbvergleichs  übernommen 
uid  »ich  verpflichtet,  dem  nach  ihrer  verstorbenen  Schwester  Anna  Elisabeth  hinterlassenen 
Sohne  Adam  Georg  Chotek  für  seine  Erbansprüche  1500  Schok  meissn.  auszuzolüeu  (Ldlfl  Vr 
189.  K.  18.) 

Im  Jahre  1616  haben  die  Stände  dem  noch  immer  minderjährigen  Albrecht  Ferdinand 
die  Bewilligung  erlhcilt,  sich  mit  seinen  grossjahrigen  Brüdern  zu  diesem  Erbvergleiche  vor 
der  konigl.  Landtafel  zu  bekennen.  iLdlfl.  Nr.  64.  r.  K  10.)  Wenzel  Griespck  war  mit  Judith 
Chotek  von  Chockow  vermählt;  im  J,  1615  Freilagern  Tage  des  h,  Gallus  hnl  er  dieser  sei- 
ner Gemahlin  eine  Summe  von  3000  Schock  Pr.Gr.  verschrieben  und  für  die  richtige  Zahlung 
haben  sein  Oheim  Blasius,  der  Vetter  Florian  auf  Roimitäl,  der  Bruder  Nicolaus,  dann  die  Ver- 
wandten Christojih  Heinrich  Warleych  von  Bubna  auf  Vejrov  und  Peter  Lewhart  Btsin  von 
Bcsin  auf  Svina  und  llresililav  Bürgschaft  geleistet    (^Ldt/I.  Nr.  Ö3.  bl.  s.  p.) 

Blasius  Griespck  von  Griesparh,  der  siebente  und  letzte  der  nachgelassenen  Söhne 
Florians,  Herr  auf  Nelahozeves,  dann  Miresov  und  Kameuic,  erkaufte  das  Gut  Kamenic  bei 
Wclwam  den  Monlap  nach  dem  Sonntage  Canlate  1591  von  Christoph  Strauch  von  Chlumek 
m  5000  Schock  pr.  Gr.  (Ldlfl.  Nr.  2ö.  P.  27.) 

Im  Jahre  1595,  Montag  nach  der  hl.  Dreifaltigkeit,  versicherte  er  seiner  Gemalin  Offka 
(Sophia)  von  Bubna  an  Ueirathsgul  2500  Schock  Pr.  Gr.  auf  Nelahozeves  und  eine  Morgcn- 
gtbe  von  2  500  Schock  Pr.  Gr.  auf  Kamenic.  (Ldlfl.  Nr.  27.  L.  23.) 

Auf  dem  Landtage  im  J.  1C03  haben  Um  die  Stände  zum  Steuereinnehmer  im  Schlaner 
Kreise  gewählt    (Ldtfl.  Nr.  2.  r.  N.  3.) 

Im  Jahre  1604  belangten  ihn  und  mit  ihm  alle  in  der  Gütcrgcmcinschan  befuidlirhea 
Grieqiek  die  Aellesten  des  Kirchspiels  St  Acgidi  zu  Prag  vor  dos  grössere  Landrerhl  auf 
Abtretung  von  4  Bauernhofen  und  von  diesen  entfallender  Zinsungcu  von  2  Schock  Pr.  Gr. 
ia  dem  Dorfe  Libkovic.  (Ldtfl.  Nr.  38.  bl.  «.  p.) 

Im  Jahre  1600,' Freilag  nach  dem  hl.  Pcler  und  Paul,  versicherte  er  wieder  seiner  Gc- 
nulin  OtTka  von  Bubna  auf  den  Fall  seines  Vorsterbens  2800  Schock  Pr.  Gr.  auf  dem  Schlosse 
Nelahozeves  und  den  Dörfern  Nelahozeves,  Libkovic,  Ledric,  Sazena,  Podhoran,  Illedseti,  Mirovic. 
Debmo,  Uinic,  Lesan,  Lobecek  und  Libi-ic.  (Ldlfl.  93.  .M.  18.) 
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Im  Jahre  IGlt,  Montag  nach  den  h).  drei  Königen,  rerkanfle  er  seiner  GetnaHn  OfTka 
Ton  Bnbua  das  Out  Ktmeiiic  .nH  Zitsthnmang  seiaer  Vetter  nn  7500  Schock  Pr.  Gr.  iL<Uft> 
Nr,  163.  P,  19,  md  196.  F.  Ml)  vaA  in  «leMdben  Jahre  BoimefCbg  iiedi  UehbieM  -Iwl 
ihm  (I;i£;ppnn  soiup  Gemalin,  auf  den  Fall  ihres  Vorslerbeii^ .  ifir  2;esnmmfcs  Yermögen  ahge- 
treteii .  und  in  Ermanglang  Bünniicher  £rben  die  Toebler  Veronika  als  Kacherbin  tu  lUeseai 
Vermögen  berufen.    (Ldtfi.  iVr.  997,  U.  B.  99.) 

In  dem  SehleeM  Nehdioserefl  kel  Bhabn  kn  X  wiktedetRlIdl  «inen  bedeutende 
rmitnu  nder  eine  R(Mi<>viriin<:  vorgenommen,  well  rieh  ani  ScUoflfla  deeelbfll  sefn  and  nelMt 
Gcmalin  Wappen  mit  dieser  Jahreszahl  befindeL 

In  deai  LeodlagescUaeM  ftaihg  meh  den  L  drei  KAb^mi  t61«  ivnnl  BhtfM  «M 
den  Reletoren  des  RttteniUindes  «ngeftthrt  (Ld^  N.  9.  f.  ß.  t90 

Im  Jahre  101(5  den  14.  Jnn.  ATrkntiftc  er  die  nnch  seinem  Bruder  Ferdinand  ererbte 
•  IlerrschaA  MiresoT,  nemlich  die  Veste  und  das  Uorf  Mircsor  mit  den  vou  der  Herr»chaflRoiw 

milAI  bei  der  brld«rlieh«n  Theilnng  za  Hirel«r  mgelheiRen  Dfirfem  Sltorice,  KolWn,  TrekivM^ 
BorevDO,  Ai^eid  ieietn^,  Cbynun,  Mftor,  Keine,  Kakejior,  PrikaaieC)  Stoves  und  das  öd* 
Dorf  Chylce  an  Adam  den  lllerftn  Tntidar  TOD  IDtrotic  nnf  PeiÜ  un  45000  Scheek  aetaa. 
iLdlfi.  yr.  189.  B.  99.) 

In  demsdben  Jehre,  1Iittwe«h  aneh  dem  U.  Mirkne,  bat  er  eeiner  fl«Me1in  dm  Thkt 
Saien*  mit  Zustimmung  seiner  Vetter  abgvbtim  nnd  ihr  das  Heiraihsgvt  sammt  Wideriig«  Ten 
5000  Schock  Pr.  Cr.  auf  Nelohozcvcs  sichergeslelll.  Dagegen  hnt  sie  aber  die  früheren  Versi- 
cherungen «US  den  Jahren  1595  und  1C06  wieder  landläJlich  aufgelassen.  {Ldtfi,  Nr.  27.  L. 
99.  Jmta  99.  M.  18.  Jtof«  140.  O.  90  md  198.  B.{  18.) 

Im  Jaiire  1518,  Montag  nach  dem  Sonntag«  Bzudl,  bat  er  wieder  seiner  Gemalin  eine 
Schuld  von  30000  Schock  meiaaa.  anf  mehrenm  in  ITdakaaeres  gebftrigen  Därfem  nidiergn- 
sIeUt.  iLdtfl.  96.  S.  8.) 

In  dleRem  TerfalngniesTeVen  Jahre  1018  M  darek  den  bekannton  FenataralBis  nm  29. 
Mai  der  böhmi'^rhc  .\iir<4tand  ausgebrochen.  Die  Grie.spoko  erscheinen  ovar  nicht  unter  deaHaapU 
empörern,  haben  sich  aber  dorli  durch  Anerkennang  nnd  UnlnraUinmg  der  nnreehtninaigan 
Regierung  mehr  «der  weniger  daran  botheiligt. 

üftch  am  Ende  des  Terigen  Jikrbonderles  iraren  In  deai  Rafhbama  sa  Pilsen  swel 
Feldschlangen  mit  dem  Gricspck'schcn  AVniipen  aufbewahret  (Anton  Fischer  loc.  eil.")  :  die 
(Iriespeke.  wenigstens  die  an^  der  Kin  erover  Linie,  haben  daher  sicher  den  slBndischcn  Fcld- 
lierrn  Ernst  Grafen  von  Mannsfeld  bei  der  Belagerung  der  Stadt  Pilsen  aus  der  kacerorer 
Rlstkammer  mit  grossen  Geschflise  anteratlibs^  an  walcbeai  der  sUndiseke  Feldharr  naek  dar 
Relation  seines  Fcidpredigers  Johann  Ilaylmann  (gedr.  Prag  K>  1 9  bei  Daniel  Karl  a  Karlsperg) 
grossen  Mnnircl  litt,  und  die  Griospek'schcn  Gc«chiifze  sind  seil  der  Erstöriniing  der  Stadl  den 
21.  Nov.  1018  und  seit  der  uociimaUgeo  Utbergabe  derselben  an  die  kaiseriicheu  Truppen  den 
5.  April  102  t  kl  POsen  TerbHciben. 

Vfin  den  vorangeführten  NachldOMBien  Florian  Griespcks  waren  im  J.  10 IB  noch  am 
Leben  vorhanden:  der  Jim>r>.ie  Sohn  Blasius.  Herr  auf  Nelahoxcres,  dann  die  Eofcel  in  drei 
Linien:  Bohastar,  Öohu  nacli  ^\eiizdj  ilerr  auf  Nectin. 
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Wcai*i)  Nikolans  und  Albrerht  Ferdinand,  Htrren  auf  Ka^mroT,  IMUliTfe)  tUfh'iah^ 
BwboKc,  Lomnn,  Strejikor,  Libh'n  und  Zikor,  SoTinf  rnrh  Carl,  endlich 

Florian  und  Johann  Jaroslar,  Herren  auf  üo^oiiläl,  Söhne  nach  Johann  Georg. 

Yo«  d«r  Kt^nver  Linie  der  Orienpek  iet  nikolrae  in  J.  l'ftia  md  tninAMUth 
roeb  'VW  dem  Aasbrnche  der  Enpeiung  goslorben ,  wefl  eiki  ITBue  In  den  1lBtBCBMhni|;9- 
fnd  Confiscations-Aklen  des  J.  iA22  j^ar  nicht  vorkommt. 

Seine  Br&dor  Wense!  and  Albrecht  Ferdinand  starben  gegen  das  Ende  dea  Jahres 
1619  oder  am  Aaftiiige  dee  X  1«20  okne  NechkoMmeB;  der  jingere  Bruder  AttreeU  F«r- 
Jüattd  ist  eUem  Aneebeine  neeh  flrlher  gestorben  und  seine  GfilerenIlMie  aliid  don  Brader 
Wenzel  ziifrefallen  ;  denn  über  Ansuchen  der  Müerhcn  Florian  rmd  Johann  Jaroslar  nnf  Ro2- 
anäl  hat  der  landtüliche  E&mmerer  Uathias  Kantsk^  von  Jenstein  den  Mobiiien-Nachlaitö  in 
dem  AaJeBder  Beiwe  mr  muk  Venel)  im  Semetag  meh  der  k.  BeheheBee  16Z0,  beschrieben 
■d  Ar  -dleee  Bea^eibuig  den  BfiidiKen  Beirag  tob  »5  SeheA  Fr.  Gr.  eilMBen.  CLndlß. 
JIr.  ÖS  bl.  «.  p.) 

Die  Witwe  nach  Wcnzei,  Judith,  gcborne  Cbotek  TOn  Chockova,  hat  am  Dienstag 
nach  dem  Ued&chtiü«stage  des  M.  Johann  von  Hnsioec  und  IL  Hieronymus  Ton  Prog  1620 
du  Ar        Birem  Teretetbenen  Oemd  ÜB  J.  1615  Teieebriebene  Kepilel  Ten  9000  Scboek 

tfm  Gr«  sammt  Interessen  den  noch  Ichcndcn  Bürg;en  Cla!>ius  und  Flurian  Griespek  ,  dann 
Christoph  Heinrich  von  Bubu  und  Peter  Leonhard  too  Bcäia  uif  ein  Jahr  gekündigt.  ilduUfi. 
Sr.  öS.  bl.  s.  p.) 

HÜ  Albredit  Ferdlnend  md  Wamel  iel  die  Keieromr  Lüde  der  fltfeqiek  «rleeebea 

nd  die  simmtlicbett  TWbenannten  Güter  sind  ihrem  Oheime  Blasius  zur  Hfilfle  nad  ibrni  Tettem 
Florian  und  Johann  Jaroj^luv  auf  Roimiläl  mit  der  anderen  Hälfte  zugefallen  ;  weil  Rohnslar. 
wie  oben  erwähnt,  schon  itu  J.  I6lä  mit  der  KaceroTer  Linie  sich  landtäflich  abgcthcilt  und 
dw  beiden  Unien  Neelin  nnd  Kaierer  die  firtber  beelendene  CHUergeMebieebeft  gegenseiüf 
■üfgahaben  haben. 

Blasius  hatte  keine  männliclion  Erben  und  flberliess  daher  millelsl  eines,  Mittwoch 
nach  Ostern  1620  abgeschlossenen  Familienvergleichs  Ka^erov  und  die  sämmllichen  nach  der 
«Mgestorbenen  Ketoover  Lüde  Ihn  nr  HilAe  angefallenen  Gflier,  dann  die  fhm  ngehfirigen 
Antliefle  an  dem  Familienhause  am  Aojczd  zu  Prog  nnd  an  dem  Hause  in  Pilsen  an  seine 
Neffen  Florian  nnd  Johann  Jaroslov  auf  Rozmitäl  und  verzichtete  auf  jeden  Ersatz  für  die  ihm 
durch  einen  schon  unter  der  Regierung  des  Kaisers  Mathias  ergangenen  Kanunergerichts- 
sprach  entzogenen  Plbnddörfer  LeMe  nnd  Ubkorie.  Dagegen  Terpffichielen  aieb  seine  Neffen 
Reiten  nnd  Jebann  JareslaT  ihm  für  diese  Abtretung  20.000  Schock  in.  zu  berichti<;en,  welche 
8wMlM  sie  auch  auf  den  Oiitern  Liehslein  nnd  Liblin  landtäflich  versiclierlen  und  nach  Ycrianf 
eines  jeden  Yierleljuhres  mit  600  Schock  abzuzahlen  sich  verbanden ;  ferner  iiberliessen  ei« 
ihrem  Ohcu"  dus  gcseamte  nacb  ibrem  Vetter  IVenxel  im  Sebloese  an  Keierev  Unterblieben« 
Hehaiare  dann  aw«i  grenae  OoacbWin  ans  der  Ka^erover  Rüstkammer  nacb  seiner  eigenen 
Auswahl  (die  übrigen  njos^cn  Geschütze  mtrden  fiir  Krc'itov  vorbehalten);  endlich  haben  sie 
ibm  ihre  Arilhcilc  an  dem  Bleibergwerke  zu  üleistadl  und  an  der  Familienbibliolhek  zu  Neia- 
hoieves  abgotrclen.    (XnJ^  /fr.  Iftf.  B.  19  «nd  Jfr.MI.Cl  ItfJ 
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Die  Schlacht  «m  Weissen  BergVf  M  8.  Norember  1020,  hat  die  rechtmftasige  Herr- 
schaft des  Hauses  Opslerreich  in  Buhmeo  wieder  hcrgeslellt.  Den  Revers ,  den  die  n»ck 
dieser  SchUcbt  in  Prag  anwesendeA  176  JUilgiieder  des  Uerrep-  iind . HiUerüiandes  am  13. 
ITmabar  1620  ansgestelll  uDil  d«m  Herwige  HaxiDiltan  von  Baleni  tAtrgßhvn  baten,  «14 
il  wtlell«Pl  sie  die  Auriehiiung  gegen  ihren  ordentlichen ,  «ngeslaminlen ,  gekronieti  und 
gp«inlhfpn  r-chcn<herrn  und  Kotii»  bedauern,  in  Uinkuiifl  niemand  Andorn  tris  Kaiser  Ferdinand  II. 
für  den  wahren  and  einzigen  König  und  Uerru  tu  Biihmeu  auerkennen  nqd  iluca  lecht- 
Biisigen  KAnige  IVen«  wtd  GcIiwmm  sdiwCrmi,  telws  m  4im  GtacbkcW«  der  Gtktfak 
auch  Johann  Jarosiav  au^  der  Roimilider,  und  Bohuslar  «iw  d«r  K«V(MlfV  tkiß 

Jdodig  milgefertigt  und  besiegelt.    (Baudnieer  Archiv.) 

Bnid  darruif.  nAmlich  schon  im  Monate  Dezenher  KiiO,  starb  der  letzte  Sohn  Floricn 
des  Aelteren ,  Blasius  in  Nelahozeres ;  sein  bereits  im  J.  1 C 1 7  Montag  nach  dem  fa.  Felix 
«nidlitBiM  TmImimA  vrarde  d«v  kf nigl.  Landlafd  wm  Dianateg«  nach  da»  b.  drai  SiidgMi 
1621  einverleibt  und  am  Donnerstinge  nach  Pauli  Bekehrung  IG2I  auf  Ansncbon  der  Witwe 
Offka  von  Biihnn  ein  Kfimmorer  der  königl.  Landlafel  aur  Beschreibung  des  na^h  Blasius 
hinterliliebcnen  beweglichen  Vermögens  nach  Kelaboxeves  abgesendet.  (Lndl/L  AV.  $/.  U.  A.  9.) 

Ad  dtm  Anfrland«  h«l  aieb  Blaata»  M  amneai  Altar  und  amvr  Krinktklkait  iw 
wfoig  »dar  g«r  tddil  betheiligl ,  aeiii*  Erbe»  Warden  zwar  dnrcli  d«a  Patent  tob  14.  M 

,    1622  vor  die  eingesetzte  Confi<;rnti(»ns-Commission  tnr  Rechtfertigung  vorgeladen }  flln  COIH 
lUcationsnrlheil  aber  gegen  Blasius  oder  seine  Erheri  riiclit  au-^gesprorhen. 

Die  Uerr!>chaft  Kelabozcves  wurde  auch,  mit  Vertrag  Montag  nuclt  Uuria  Heimsuchung. 
1623  In  Folge  «inea  kaherl.  Befebl«  ran  23.  luid  1933 ,  nkbl  al«  ein  der  kAnigL  Kammer 
beimgefallcnes  confiscirtes  Gut .  sondern  cur  Bezohlung  der  nach  Blasius  hinlerbliebenen 
Srtiiildtn  der  Polixcna  von  Lobkovic,  geborncn  Pernslein,  Frau  auf  Raudnic.  samm!  allpn  dnzn 
gehörigen  Dörfern  und  dem  Weingarten  bei  Minie  um  40031  Schock  la  gr.  4  d.  tu.  ver- 
kanft  und  der  nach  Blaajina  hInlarUiebeaan  aimigeit  Toehter  Teronik«,  damals  aehon  verehe- 
lichten Borine  von  TJuita^  anfgtlrageit ,  die  laadtlflicbe  Ebilag«  dieses  Terkenb  m  bewirken. 
iLinH/l.  Nr.  19i.  .4.  26.) 

In  dem  schon  crwftboten  Teslomenle  vom  J.  1617  hal  Blaiüus  seine  damals  lebenden 
Teller  Vemel,  Nikalavs  and  Albreebt  Ferdinand  auf  KaiernV)  SAhne  nach  «einem  Bnider 
Karif  dann  Florian  und  Johann  Jaroslav  auf  Ro/initäl ,  Söhne  lun-h  >einem  Bruder  Johann 
Georg,  zu  Erben  seiner  Gükr  in  fünf  pliieho  Theile  berufen,  und  auf  den  Fall  ihre«!  Abster- 
beus  ohne  niftnolicbe  ^'achkommcnschaft  seine  damals  noch  minderjährige  einzige  Tochter 
Teronikn  nr  Nacbarbin  besttmaiL 

FOr  diese  Teebier  bat  Bhains  tat  Tcatemml«  «toan  Erbihait  Tan  1&.60«  Sebacfc 
eine  Aosstallung  von  ?000  Schock  m.  niid  einen  jährlichen  Erzicbungst)cilra;!r  von  4  00  Schock 
jn.  verordnet  und  die  Yurmundschafl  seiner  Gemalin  Oflfka  von  Bubna  unier  dem  ßci-.tunde 
den  Adam  Unhart  v«n  n«iaBberg  anf  fikov ,  geschwamen  Landesprokuralws ,  übertragen' 


(XndVL  »,  140,  0.  MO.) 

Dia  auf  dar  Tarkanftett  BenwUait  IGraioT  aaeatahaiid«  KanftchOtaigaralaii ,  M  BetaiV" 
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\m  ?o.0O0  Schock,  hat  Blasius  noch  bei  Lrli/rit  n  srinrr  G^malln  In  Kraf!  Apt  Bmlihui^ 
dar  ifar  auf  Ifeiattozevea  aaf  einen  gleichea  Betrag  erlheiJten  Versicherung  abgetreten. 

Im  JL  1(22,  Matwodi  «Mh  den  k.  lakas,  hat  Ollka  Gütaptk  vtii  Bibn,  Wüim. 
Mdi  BtasiM  f  dto  Tctle  Kondratic  jaft  de«  sonst  dem  Petar  VM  BaMübarf .  wmä  wmdk  Aar 
dem  Job^inn  Gforg  von  Swumbf r?  7:i!£r»'h()rf!r;rn  Hechle  der  Grumrfmrith  anf  den  köm'^fichen 
Wiesen  (gegeaiit»er  von  Y>tie)irad ,  am  linken  Moidannlec  |  Dan  kaiterwiese  am  Smichow}) 
^  «a  «da  Burg  Nov^brad  M  Kmidralie,  daa  Ball  KaoMa  vi  daa  Ua  Darf  Pab«nea 
m  dar  Wilwa  Aaaa  Daratkea  liakaslhaler  von  Liebaathtl, '^abaraaa  EarnftAf  ma  BUibaf, 
m  21.300  Schock  m.  erkauf     (Lluitfl.  Nr.  194.  F.  1.) 

Offka  starb  vor  dem  i.  1636}  denn  in  dieaem  Jabre  hat  die  Tochter  Veronika  Griespek, 
mnAhUe  Barind  von  UmI«  ,  Vrai  aaf  d«i  van  iltfer  MaHar  ararbtaa  fiüan  Knadnli«  aad 
Enanie,  dia  Oitttaag  tbar  du  flir  KndiaUa  WvaMlM  KaafaeMMag  arhakaa  and  ibar  dia 
auf  Hirei^ov  noch  on<)st(>hpndc  Krtuf^rhiiiingsfala  Tan  7000  Scliadt  M.  ab  Briii  Dadi  Amt- 
mslorbenen  HoUer  Verfügungen  gelruffen. 

Im  J.  10>0  w»  Vwaiika  nach  tenatf  an  8«llnd  vao  lAola,  In  dwiaalhaa  Jabra  abor 
■Rwacb  aaeh  das  h.  Laanhard  acha«  wMar  in  smilar  Bba  an  JelNeb  Mahrrae  von  Makrife 
mT  Kundratic  und  Kamenir  vr-mnhit.  {£«141.  ifr.  199  JtUel»  MB*  99  md  IM  /wafal. 
W  F.  /.  dann  Nr.  18  bl.  F.  S.) 

In  dem  Titularbucha  dar  bAhaüachan  Sünde  vom  J.  IC 34  wird  nach  die  Frau  Veronika 
Haract  gabarna  van  .Griaapaeh  anf  Kamnle,  angaOhrtf  daa  Jahr  flma  Abatnrhana  tat  aber 
MbakannL    (M.  Ä  im  Mtuettm.) 

t)ie  (iriespck  drr  IXectiner,  Kacerorer  und  der  Bozmitäler  Linie  haben  sich,  wie  schon 
erwihnt,  an  dem  Anf»tande  nicht  in  herrorragender  Weise  mitbetheiUgtj  denn  kc<n  Griespek 
wBida  dBT«b  dia  ha  1.  lOSl  aingaadWa  graaaa  Hochreiratha- Camariaalan  TamribaUt,  aaak 
ist  kein  Griespek  in  der  Vorladung  vom  17.  Februar  102  1  und  Vennlhfiluii^  voui  2'..  Juli 
der  lande<nru'hli£;  s^r^vr»r>ipr)eii  und  in  der  Verurtheiiang  der  mittlerweile  gestorbenen  Hoch- 
Territher  vom  26.  April  it>2i  einbegriffen,  sondern  alle  Griespek  worden  zugleich  mit  dem 
ihrigen  an  dem  Aalbtanda  Mindar  betbalUglan  Adal  am  Leben  und  an  dar  Bbra  begnadigt, 
■d  nar  vor  die  im  J.  1622  eingesetzte  Conüscatjons-Comniission  zur  Veranlworluii«;  ä^czoo^en; 
die  Griespek  der  Kaierover  nnd  Ho/iniläler  Linie  waren  aber  doch  in  einem  buheren  Grade 
als  Bohuslar  der  Necttaer  Linie  uiilbethuiligL 

Tar  dia  Caaflaeattana-Conmtaaian  wvdan  vararat  fflarian  Griaapak  «nf  Baindlil  auf 
den  t.  Angasl  1622  ,  dann  die  Erben  nach  den  verstorbenen  Brüdern  Wenzel  ond  Albrecbt 
Ferdinand  der  Kaft-rovcr  Linie  auf  den  IC.  Ati»ti-«t  und  Jobnnn  Jaroslnv  anf  Ro/milal, 
Br««ltr  Fliirians,  auf  den  22.  September  vorgeladen  und  mit  den  si-lioii  in  den  Alunatcn  Oclo- 
ber  and  iNovanbcr  i*tt  ergangenen  Erkennlniisatt  nun  Varinat  ibrea  ganien  Tarmdgana 


Bohnfiflv  Gric:^i>ck  nuf  >'cclin  wurde  auf  den  «.  Oclitber  ir.:2  vor  die  Cnmmission 
Mro-Hiden  ihm!  nach  Miiüf*  ^einer  minderen  Schuld  bloa  zum  Verlii>le  der  Uaine  seines  Ver- 
Bo«D8  verurtheili.  iAu»%ug  unter  dem  TUel  Jttdkatt  und  BnchreOmf  der  Ukm,  BebetU»» 
MM  M8  M.  SlAäer  PUret  Fantenkerifedun,  BMolhek.) 
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von  den  Anf<st&ndi.<;rhen  früher  znrück«^ezn|^cn ,  denn  schon  am  DonneraUge  nach  dem  h. 
Johann  dem  Tiufer  1620  lial  er  für  Johann  Jezbera  s  KoJivebory  eine  uibascIuaQkie  Voii- 
aacbt  m  YmnUm^  Miner  GBIer  anagaataBL   iLndl/L  ifr.  Mft.  L.  9.) 

Zafalge  dar  ngaBfanan  CoafacaU»na-1IrllMiila  hat  Kaiaar  VmÜmmi  IL  Atf.  da« 
Brüdern  Flurinn  imil  TnlmTn  Inra^lav  Cn'cspek  entzogene  auf  C.Tin  Sctinr-k  "  4  Pfennige 
abgeschftUte  ll«>rr»chaA  Kutinilal  dem  Cardinal  und  Prager  Fürei  -  Ersbisehof  Emst  Grafen 
Ton  Harracb  aar  baaaeraB  DaWInn  daa  Prager  SraMalhaaM  aiagarlnartj  dar  diadHUg« 
H^aalibbriaf  «dar  die  ErwerlniBgantkaBde  Jat  in  dw  ItMgL  LendtaM  niekt  aingataguL 

Von  den  denselben  Brüdern  nach  Au<4Hterhen  der  Kaferuver  Linir  zugefallenen  Gütern 
hat  der  Kaiser  die  Herrschaft  Kp^eroT  mit  Kralovio ,  Secholic  and  Luman  dem  t'isterzienaer- 
eHfte  Plass,  anf  die  baeondera  Tarwendong  des  6rafeo  Jaraaiav  BoHta  von  Martinic,  dar  naek 
dcai  Fanaleralnrae  anf  aainer  FtacU  naeh  Paasae  and  MMnebeD  too  daai  Abte  Oearg  W«a- 
niiilh  im  Kloslcr  P!a-s  eine  freiindlir lic  Aufnahme  und  bereitwillige  Urilersliilziing  seiner  Reise 
gefanden,  nnd  auch  in  Erwignng  der  Verdienste,  die  sich  dieser  Abt  dnrch  Förderung  der 
Intereaaen  der  reehtanlBaigeu  Regierung  wftbrend  der  böhmischen  Unruhen  erworben  hatte, 
deich  einen  Hijealliabriaf,  Prag  den  14.  Mai  wieder  aarMtgaelea  nnd  gaaehaoU. 

(Zmä^.  U6.  M.  98.) 

In  diesem  Majentälsbriefe  wird  den  Uriet^k  aosdrflcklich  gerügt,  dass  sie,  nneinge- 
denk  der  vom  Hause  Oesterreich  und  dem  Könige  Ferdinand  L  iluem  Atioen  i<lortaa  Griaqieb 
«rwiaaeBen  Gnaden  «ad  WaUlhatan  nnd  des  dadnreb  begrttadeten  WebMandes  llirer  PaaOie, 
dennach  das  Verbrechen  der  beleidigten  Majestät  begingen. 

Unter  den  dem  Slifte  Vhnn  geschenkten  Gfltcrn  wsren  nicht  blos  jene ,  die  sehen 
ursprünglich  zum  Stifle  gehörten  und  nur  im  Wege  der  Verpfäiidang  an  andere  Beaitzer  and 
MsOiin  an  die  Griaapek  bbargtaigen ;  aondem  anck  GUer,  dnick  daran  Ankanf  die  Grinapek 
die  Berrschafl  KaÖerov  rergrössert  haben. 

Die  anderen  ,  den  Rny.rnitater  Griespek  narh  der  Ka^erover  Lbda  IBgaManen  GUax^ 
sind  durch  liogere  2eit  im  Bessitze  der  kunigl.  Kammer  verblieben. 

Das  Gat  Slrejätev  ndt  den  Dirfem  Pre^eTil,  Tieaili,  nnbiaa,  iTodfeJerie  nnd  Sifebako 
hat  die  königUche  Kammer  durch  Heinrich  Wolf  Berka  Grafen  Hovora  von  Dub  und  Lippa, 
Insperlnr  der  suininüichen  kaiserlichen  Herrschaften  in  Böhmen,  mittelst  Vertrags  vom  2  7.  Mär» 
ie38  an  Heinrich  Lieb»leinsky  von  Koiorrat,  Oberstiandrichter  in  Böhmen,  um  12000  fl.  rhein. 
varitanft;  ferner  bat  iKe  kbniglicke  Kamater  das  gansa  6de  Gchloaa  LIabalaia  mit  dem  HaH» 
Liblin  und  den  Dörfern  Bnjesily,  Kladrnby,  Vojenic,  Moslistä ,  dann  das  andere  Gut  Zikow 
mit  dem  öden  Ilnfe  in  dem  Dorfe  Vranüvkor  and  den  dort  be^^lehenden  Titriolwerken  und  den 
Dörfern  Aujezd,  Velesno,  8ivic,  Hrobiic  und  Nmcovic  mit  Kaufvertrag  vom  15.  i'ebruar  163*^ 
aa  Beqjandn  Fmwabi  ron  PodoH,  kinigt.-  Balb  nnd  Tice-Landricbler  in  Bdbnan,  aai  11999 
Sekeek  m.  überlassen.    (Lndlft.  Ar.  300.  J.  7.  und  Nr.  3&t.  C.  30.) 

Noch  dem  Verfaista  dar  Giter  bewohnte  Johann  Jaroaiar  den  flof  in  Drahanitt.y  „m 
iiuiu'-  genannt. 


In  J.        ,  Benntralag^  tm  Tage  dar  b.  Peter  and  Pani ,  hielt  Johann  Jbroalar  an 
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Pferde  vor  dem  Thore  dieses  Hofes,  and  Johann  Karl  Prif"hnv<;^sV  vnn  Prithovic  ritt  uns  dem 
Toa  Drahenic  nach  Draheniiek  füluenden  Hohlweg  hervor  au  seine  Seite,  bewaflaet  mil  zw«i 
firtolan  wd.  «inen  Srtnrari«,  wA«a»  iln  am  dar  infeMtiteii  Pidole  in  di«  Unke  Wiieb«, 
Imm  !■  flof«  mIM  mm  in  anderen  PisM«  durch  die  rechte  lland  ^  nnd  Temmndile  d«ft 
■ach  diesen  Schössen  vom  Pferde  Gestürzten  noch  durch  eitu-n  Schwerthieb  In  die  Wange 
md  Nase.  In  Folge  dieser  Wunden  mt  Johann  JaroslaT  geslurhenj  der  Aateas  ab«r  xa  dieaar 
TödUiog  M  Ml  dar  TOB  m^nm  Bender  Ftorian  gegen  Johain  Kart  Pftelim^,  Iktatnlag 
aidi  d«r  b.  Anna  1623,  eingebrachten  Klage  nicht  zu  entnehmen.  (XmH^  A>.  Ii7.  IL  ji.  S.} 

Florfon  ,  der  älferc  Bruder  des  gelödteten  Jfshniiu  Jaroslav,  hnt  in  Fo^zr  rlr*.  k;(iserL 
Patents  vom  31.  Juli  1627  das  Vaterland  nicht  rerlassen,  ist  zu  deui  kaihoUscbeo  Ueligioos« 
kekenotoisse  wieder  mrtdigelieltrl  und  lable  aech  I«  J.  169S  in  Prag;  dana  am  i.  S^lembev 
tfaM»  JabtM  hal  «r,  ■■eil  den  Zaagulaie  der  Tkilbialijli  d«r  Pnger  llalra|Mdltaiikirck«,  M 
liMD  Taufokte  die  PRthensteUe  vertreten. 

Von  (ieinen  fernera  Schicksaiea,  wie  auch,  ob  er  verekelicJU  war  and  Nachkomaiien 
Uaterlassen  habe,  ist  Binbli  taiuBit;  Tirilairifeit  w»  dir  l>  dm  aehon  erwiliitiD  Titolarbuche 
nm  J.  1654  Mgefihirt»  Miim  BirlhekiMlfla  flxiiipalt,  der  nocb  in  d»  gMehriebeiMB 
Titalaf  Johann  Georgs  HoIIor  de  Prachn^  TOm  J.  1664  vorkommt  (genealogitchc  Sammtung 
de»  Gottfried  Daniel  Freiherrn  von  WunMchttii%  im  königL  böhmi$chen  »toHdiachen  Archive}, 
•in  Sobn  Florians,  vieDeicht  aber  aoeh  und  dies  noch  wahrsebeinUdier  ein  Sohn  BohutJav's, 
ten  ueh  den'AwitgfiiBilfeu'k  ns  dem  GrieqMliliehfln  Fudüenbeek«  bilBobnahT  Mebrare 
ailiiM>  erzeugt,  doch  hat  Balbin  nur  zwei  hievon  mit  Pt^onicn  angefuhrl. 

Die  dem  Bohrislsv  Griespek  «ntxogene  Herrschaft  Nectin  (Breitenstein)  tiat  der  kaiserL 
fievoUmächUgte  Karl  F&rst  von  Lkhtenstein  sehen  mittelst  Vertrages  vom  ii.  Februar  1623 
n  Qellfiried  Hertt  von  Iiiolindoif  «n  t»44B  d.  5S  kr.  5  Pf.  rhebi.  reriiufl  $  aar  AheeUig 
des  Kaufschillings  hat  der  Kiafer  in  die  künigliehe  Beotkammer  fiOOfl  (l.  und  dem  blos  zum 
Terlost  des  halben  Vermtigens  verwrihcillen  Bchuslav  Griespck  fiüoo  fl.  rhcin.  erlc<rl  und  sich 
mpdichlet)  den  Veberrcst  binnen  Jahre»ifri»(i  gleichfalls  zur  Uklfle  an  die  Kammer  und  zur 
Bditi  an  Bohnelar  sa  beriebtfgeii.   (£ml^  iffi*.  194,  i9o 

Ton  den  weiteren  Schicksalen  Bohuslav's  seit  dem  J.  16)3  alnd  keine  Nacblichtni 
vorhanden.  In  seiner  Klie  mit  Susanna  Krakorsk;^  Too  KolOTiat  Iwi  BehndlaT,  wie  Mb«B 
erw-ihnt,  mehrere  Söhne  und  Tochter  erzeugt. 

Ten  aiineii  TAchtera  ist  blei  EUaabetii  nrkandlieb  bekannt ;  «ie  wir  TernlbM  mll  AM 
Sa^i  Trabdc^  TInksa  von  Vrnby  auf  Tisov,  wird  in  düB  ecIuMl  arwlfanten  TBoIirbitcbd 
TVB  J.  1634  angeführt  und  hat  noch  im  J.  1674  gelebt 

In  der  Steauitographie  Halbings  wird  noch  emo  Tochter  Bohuslar's,  Magdalena,  als 
fienahlin  Alesandwa  Krekorskf  ron  Keteml  aoT  dcMrier,  ieibUeken  Brndere  ttrer  Malier 
Saeania  an^fltbrL  Diese  Anc;abe  scheint  aber  nicht  ganz  verlässlich ;  denn  nach  sicheren 
Urkunden  war  Alexander  Krakovsky  von  Köln- rn!  im  J.  1604  mit  Ludmila  Tv^nivsk^  von 
Einsiedl  vermftK  ILmdtfi.  iVr.  ItS.  bl.  $.  p.)j  und  liut  den  von  Balbui  der  Magdaicna  Griespek 
sagescbriebeneii  Sebn  Albrecbt  Vilbelm  mit  dieser  aeiner  GeneUin  Lndadia  eneagt,  vieUiiebt 
iMl  tich  aber  Alexander  Kefowrataiil  «ebief  Webla  llagdalena  Orieipek  bi  iwetter  Ehe  lenaiUL 
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Von  dtn  bekanntM  841m  ]Mia«l«T'k  M  AlMn  Grii^ik,  gilMfM  M  i.  l«M,  MhiM 

!■  der  Kindheit  ^esturben. 

Balbio  sagt  in  seinem  Auszüge  aos  dea  Üriespcl( 'sehen  Famäieobache :  reli^pta  fii 
Mr«  fiMw  ad  gtmmOo^am  ^edmt,  nur  liit  hMw  wtdev  im  GriM|idi%che  Fn>lltDkMk 
noch  Baibin*«  Genealogie  dar  firie^ppk  uufsaflnden. 

Nacii  Balbin's  Auszug  aus  dem  FamiJjenbnche  hat  sich  der  zweite  bcknnnfr  Fiofm 
BetraalaT's,  Joachim  Griespek,  geborao  m  J.  1612,  mit  Kaibarina,  Tochter  dea  Georg  Stoauaer 
fm  Bflirlwtte,  te-  X  169$  rnrnlH. 

Im  J.  164G  den  2  4.  April  hat  JmcIib  Griespek  von  Griesbach  eine  SehuldarkoMlt 
den  Joachim  VrahsU^  HukM  von  Vraby  anf  Kneiic  Air  Biinbelll  van  Baüa  Auf  ATO*  Schock  M* 
als  Zeuge  mitgeferligt    (,L»iUfl.  Ar.  97.  M.  24.) 

In  Jl  1»41  dm  S.  JoK  hat  Bchirieh  SomMr  HOTiatle  «ehiar  aOnmUm  ttUhmlm, 
Tsrehelichten  Griespek,  eine  aus  der  Schuldversclircihuiig  weiland  JuacUn  UehclellMk^*  TM 
Kllovral  auf  Babcnslein  ,  ddo.  24.  April  1620  ,  hrrriilirend«-  Fortiorun«^  von  2G6ft  Schock 
14  Gr.  B.  sammt  allen  vom  Auastellangstage  der  Schuidiirkuiide  rurkstaiidigen  IntflresMB 
■bgalratoh,  und  KaihariM  Qiimpek  h«l  mtcnn  t.  Seplmbar  1455  gegen  di«  HTpotheh»« 
bMÜMlin  Snsanna  Grkfin  von  Slernberg ,  gebome  Grafin  von  Mcggan  ,  die  landtifliche  Ein- 
führung in  das  Srfihjss  nnd  die  Siedl  Babenatein  und  dia  dasa  gehörigaa  Döifw  hawiifcL 
iLiuUfl,  Nr.  n4.  bl.  !>'. 

JaadUni  Gfiea|Mk  bcwahnla  ctaiaB  Bof  in  den  snr  Banrachall  T^te  (Tabdlil  im 
ehem.  klaltauer  Kreide)  i^ebdrigen  Dorfe  Slrej^.mir :  in  seinem  za  Slfeianf  aa  Zft  Mirs  1674 
orrichleten  Textaineiile  hal  er  seine  Geninlilin  Kntharina,  geborne  Sommer  von  TIcrHelic,  in  drei 
Tbeile  und  seine  mit  einem  Ueirathüguie  bereit»  abgefertigte  Tochter  Anna  öu-s«nna,  TernUUte 
Hralka  von  BTetno,  in  aliu«  Tbail  aainaa  Vamogana  a»  Jirhen  aingaaebrt,  adaar  Sehwaatar 
Eli»abolh  Griespek,  renilllan  Trahaky  Ton  Yrabi,  bei  seinem  damaligen,  wie  er  sich  seibat 
au'^drückt.  nttr  geringen  Vermoeen,  ein  Legat  von  200  11.  Mos  ztini  Andenken  boRlinnnl  und 
ttberdies  seiner  Gemahlin  alle  bnterlhanen,  so  viel  ihm  mit  Untertbinigkeit  zngethan ,  dann 
alle  Fabralaaa  nnd  Mobili«i  TanaaehL   (loMfL  Ht.  9$€,  F.  94.) 

Er  slarb  zu  Sl^ezn|{r  atn  2  7.  Dezember  l(i78  nnd  wurde  in  der  Pfarrkirche  zu  Tajfnae 
in  die  Gruft  der  Grafen  Kolovrat  Krakovsky  zur  Ruho  bostaltel.    ( Wünschte  Hz  collectanea.') 

iLi  Joachim  Grie-spek  von  Griespacb  ist  die  buiimii«che  Linie  des  Rittergeschlechtea 
dar  Oriaapak  iai  HannaafliBanM  «riasehan. 

Die  WiUve  Kaliiarina  Griespek,  geborne  Sommer  von  Her^ctic,  hat  in  ihrem  zu  Chl^sfanr 
den  10.  Noveiiilicr  iG'.iü  crrichlelen  Testamente  die'  Tochter  \nnn  Susanna  Urii.skn  .  ripbomB 
Oriespek  und  ihre  Knkeliji  Maumilian«  Uruska  v«o  Drezno  zu  Kxbiuen  ihres  Vermögens  in 
gMehe  ThaUa  alngasalit,  atarh  aa  SireimiF  in  X  U«4  «ad  worda  in  dar  nahen  FüalUreha 
in  Kiülin,  Pfarre  Zdoboric,  begraben. 

Sie  bat  ihrem  Gcmnhl  Juarhim  Griespek  viele  Kinder  »cboren.  die  aber  schon  im  rarten 
Aller  wieder  hinstarben  und  von  denen  nur  zwei ,  utuuiich  Ets  PoUxena  und  Anna  busanna, 
■nmanllich  TarhoniBiaa. 

BTt  Palüaan  alarh'  aehan  ia  10.  LaiMn^Jahnb 
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Ann«  Sasanna  TennihRe  »ich  im  J.  1659  mit  Adam  Heinrich  Uru^ko  von  Bfczno  und 
Ift  Hit  ihm  die  einzige  Tocbler  Maximiliana  erzeugt;  diese  war  Term&IUl  mit  Ferdinand  Ueurg 
AtoaiA^  TM  KUatra  md  Cld^al»v  and  atoli  Mek  m  4«r  PnblOwUM  da«  TwOtmaBlM  flmr 
GrOiiStimIter  Katharina:  in  Fol^^e  dosen  liat  die  Mutter  Anna  Susanna  den  der  Tochter  tfaxlf 
■üfiana  aus  den  groftsmütteriichen  lestameote  gebührenden  ErbtheU  an  ihrea  Sqhiiiötgemobll 
Ferdinand  Georg  llisennKy  t«mi  Ka^ora  ieu  10.  October  1C94  abgeireieit. 

Zar  Zeil  dlsMr  AMivlHig  lebto  Amt  SamiiM  Hrnika,  gaborq«  OriaqNk,  «ekm  In 
^llwenstande  bei  ihrem  Schwiegersöhne  zu  ChlysloT  und  mit  ihr ,  als  der  lelzlap  gaborOMI 
6riMp«k,  ist  dieses  Riltcrge.schlechl  auch  in  dem  woihlirhen  Slninme  in  Böhmen  erloiüchen. 

Di«  Zeil  ihres  wahrscheioEch  im  ersten  Vierlei  «les  iti.  Juhrhuiiderts  erfuigten  Abster- 
Imb  M  niehl    kanaL  iLndlfl.  Nr*  970.  C,  19  wd  IFmaeftielf«  caffaetf.) 

In  Baiern  hat  sich  das  Geschlecht  der  Griespek  durch  die  XHchkommen  des  Andreas 
Griespek  von  GrieMparh  fgcstorbrn  1545),  Brudar  Oeorgs,  def .  «uMiwiMilicka»  SUItera  dar 
Tjtoler  JLiiiie,  bis  auf  unsere  Tage  erhall^p. 

Karl  AlbracM,  Kw|lllral  Jo  Baiara,  bat  mK  l>J|il»n,  dda.  lUnchaB  2£.  A«gM»  17St, 
daa  Felix  Anton  Ton  der  bakviacken  linie,  und  seine  Veller  Johann  Franz  Balthasar  and  Jahtop 
Baimieh  Bonaventura  von  der  oberpfäUiselien  Linie  in  den  Freihcrren«tand  erhöhen. 

Die  Familiengiiter  Griesbach  uud  llaureitii  befinden  sich  gegenwärtig  im  üe«ilse  des 
auMian  AdMv  Kpri  Ficikarm  Griassaabeck  n  Chrlaaaaobacb ,  k.  baiaiiaehaa  Kiawarara  and 
Bagiarungsralhes  zu  Uünchen,  geboren  lO.  November  1810. 

Die  Freiherren  OricsNcnlieck  in  Bnierii  führen  fotpenden  Wappen :  einen  qnadrirlen 
Schild  mit  eiiteBt  M^lteischiJd ;  im  ersten  und  viertep  goldenen  Felde  einen  schwarzen  Ilaba 
■ft  ftttbaai  Kaama!9n^  Lafipmi  aaf  aiaam  grfiiiai^  Hlgal;  in  iwfltaa  aod  drittan  rathea  Faid« 
'«iwa  fltt^araaa  mil^  «jner  rullion  Bose  balaglaa  Quarbalkin :  im  MiUeNchUde,  in  dem  von  Gold 
and  Silber  qoergelbeillen  Felde,  einen  rechts  springenden  rolhen  Gnif.  Die  Krklirnnisr  der 
aafaUeuden  Verscbiedeobeil  zwischen  den  Wappen  der  böhmiücben  uud  haieri-Hchco  Griespek 
«bd  ainar  iveileiaB  irnekfaraebung  rorbakallao  and  onr  naek  dia  Baacbraibnag  dar  Faiailiai^ 
gmfl  zu  Kralovic  und  eine  nähere  Belaacktaag  dar  ftbar  dan  Ualargnag  dar  bSbaiiachaa 
Maq^ek  verbreiteten  Sa^e  beigefügt. 

Der  Ahnherr  der  bobmi»chen  Linie  der  Griespek,  Florian,  hat  bei  der  von  ibm  erbauien 
Kralowicar  Plkrrkireka  aaeh  «iaa  Paaiiiiaagraft  fBr  akb  aad  aafaia  Nackkaainan  arricblat;  an 
dar  Epialalseite  der  Kirche  ist  ein  Aushau  für  die  Gruflkapelle  aufgeführt,  in  welcher  ^ich 
das  schon  oben  beschriebene  Monument ,  dann  ein  Seitenallar  und  unter  diesem  die  eigcnt- 
bebe  Gruft  bcfindaL  Aua  dieser  GruAkapelle  führt  eine  mit  einer  doppelten  Fiügelfalllhiua 
kadaekta  nnd  darek  ain  Famaler  kbiralchend  belanrhiela  Stiaga  in  daa  aifanttteka  aock  adl. 
aiier  EingangslhQr  vorseheaa  Qrai|gawalba;  dta  Gruft  Ist  29  !4'  "»^  ™^ 
iwai  Fen-«itcr  beleachlcl. 

Die  Leichen  waren  ursprünglich  in  offenen  luuldcnartigen  hökernea  Särgen  und  über 
dtoann  in  fascktaaaanan  sbmamen  PraebiKirgen  in  dar  Kleidung  ikrea  ZeilaHara  beigaMebt; 
einige  dar  iaaaran  hölzernen  schwarzen  Särge  waren  mit  der  Jaltranahl  der  BeitieUang  und 
Mache  ennb  nit  dan  AafMigisbucfaaUbatt  der  üanaa  des  Taratarbeaan  ki  waieaer  Farbe  und 
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die  inMern  zinnernen  Sir^e  mfl  d«B  nach  dflr  dvailigMl  Silto  ttlehMl  muMatkktUt  fb  fit 
GttMSlIogie  80  wichtin;en  Aufschriften  versehen. 

Mit  dem  Verluste  der  Uerrscbafl  Ka£erov  hat  fiir  die  Griespek  auch  das  Keeht  wm. 
BihbagribniM  tn  SnIoTle  avfgeMrt  md  dt«  Graft  war  sei  den  f.  ic»2  gtaeMaaaaii. 

Di«  Slünne  des  dreissigjährigen  Krieges,  die  so  manche  aHaHhtaKclm  Paalmilar  In 
BCihBan  zerstörten,  hüben  lüe  Griespek' sehe  ünift  anberührt  gelassen. 

Im  J.  1668  hat  aber  der  Abt  des  Plasser  Slifles  Christoph  Tengler  die  t>äffimllichen 
ftaMraan  Birg«  abgenoaniaB  aad  aar  HwstoBvDg  etoer  Orgd  In  dar  Beaerbantan  naaaar 

SUAriÜrche  verwciiilet. 

Seit  dieser  Zeit  liegen  die  sonst  wohierhaIfcDeri  und  in  ihren  (u-ichlsziigen  vnnkommcn 
Itenntlichen  Leichen  blos  in  den  hökernen  unbedecitten  Sirgeu  und  auch  von  diesen  sind 
■eboB  fida  eingegangen. 

Um  das  J.  1780  und  auch  am  daaJ.  i  h^o  waren  noch  sechzehn  einbalsamirle  wohl- 
erhaltene Leichen  nebst  iwei  Kinderieichen  vorhanden  ,  und  dieselbe  *in7;i}tl  hat  auch  Anlon 
Fischer,  dem  wir  in  seinem  oben  schon  erwihnten  Aufsätze  eine  umsliuidliche  und  gründliche 
BaackrathaBg  der  firaft  rardankett,  bei  safnem  erateB  Besaehe  der  €raft  gehndaB. 

Die  Sirgc  lagen  damals,  mil  Aosnahmo  eine<4  einzigen  nächst  der  Stiege  befindlichen, 
aimmllich  in  einer  Reihe  an  der  öslh'chen  Hauer  der  Gruft  mil  den  Gcsirhicrn  nnrh  Osten 
gekehrt}  ein  Sarg  war  mit  der  Jahreszahl  1612,  ein  anderer  mit  1618  und  ein  dritter  mft 
l«22  Imatcbaal. , 

Dia  Sirge  mit  den  Jahren  ig  12  und  ir.22  enthielten  allem  Anscheine  nach  weibliche 
LeirfieTi  ,  M'cil  in  diesen  Jahren  keine  Slerbefltlle  unter  den  minnlichen  Gliedern  der  FtimÜie 
vorliameo  und  sind  seither  reWaDen,  nur  der  Sarg  vom  J.  1618  ist  noch  erhalten.  Gegen- 
wtriif  abid  ia  dar  Oroft  bot  aoeh  Anf  ■innEelie  nnd  aleben  waiUdia  Leldiaa ,  dann  dar 
Kopf  mit  der  Brust  einen  Hannes  in  elf  S3rgcn  vnrhanden ,  von  denen  sechs  Sirge  an  der 
Ostseite  und  fünf  Sftrge  an  der  Westseite  der  Grufl  liegen;  ri?i  T  i  irhcn  sind  mit  den  Gesich- 
tern gegen  die  Milte  der  Gruft  gekehrt ,  mehrere  der  vermuriicliteu  Sftrgo  durch  neue  von 
Btehanliab  eraebl  nod  einige  Laiclian  Ben  beiüeldeL 

An  der  Oslsoite  dar  Clnift  in  dem  ersten  neuen  Sargn  mht  «ine  ■tnnlkih»  Leiehe  ü 
der  ursprünglichen  Tracht,  angeblich  Florian  Griespek. 

In  dem  zweiten  gleichfalls  neueren  Sarge  befindet  sich  eine  weibliche  Leiche,  angeb- 
Keh  Bcaina  Giieqwk,  das  Kleid  ist  ans  neuerer  Zaü;  ran  dar  alten  BeldaidoBg  sind  nnr  wenig* 
Uebeiresl«  vnd  mr  Bin  Sdinb  rerbanden. 

In  dam  dritten  neoeren  Sarge  mht  eine  minnliche  Leicbe  in  der  nraprängUchen  Be-> 
kMdnng; 

Im  dem  vierten  gleiehfalb  neueren  Sarge  mbt  In  der  uraprlngBelMn  Klddnng  dna 
minnliche  Leiche,  angeblich  der  Burgkapian,  wahradtatnlUh  aber  ein  Griespek,  denn  nur  IRr 

FuniUenglieder  ^\■»T  die  Grufl  besllmml. 

In  dem  füiinvii  alten  Sarge  ruht  gleichfalls  in  der  ursprünglichen  Kleidang  eine  miiiiQ' 
liebe  Iielehe. 

b  dem  aecbaUm  aülan  Sarge  mU  «fam  walbUehe  Lelehe  m  der  «rqwlni^telien  Kleidnng» 
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An  der  Westseite,  in  d«B  ersten  oder  siebeulen  alten  Sarge  rnht  die  Leiche  ein«« 
jongen  Hannes  in  der  ursprünglichen  noch  ziemlich  Tolkifindigen  Bekieiduiig ,  der  Sarg  ist 
■tt  d«r  UbttmM  idiS  mi  dM  Ihictetabrai  16  Cb  -f  Z:  Gi,  d.  L  lOlnUi  fliitipek  *  Gri«i> 
pachu  LozeichneL  In  diesem  Sarg  ruht  also  der  im  J.  i«t8  TMalOirllMl«  Hfctlaw  (MütaiUi) 
üliMpek,  Sohn  Karfs  auf  Kaderov  und  Fivrian's  Enkel. 

Im  achten  Sarge  oder  eigentlich  in  zwei  allen  in  einandergeleglen  Sirgen  rubt  die 
UUk»  itaM  ugaakr  18  Jthn  allM  HldehtM  In  muwt  WUMmg, 

Im  DtolMi  aHm  8ug*  lisgt  die  iraMfcke  Leidi«  tn  dw  aHm  BaUeUMf  m»  BMk- 
lei  Fftsecn. 

Im  zehnten  alten  Sarge  liegen  zwei  Mädchen,  das  eine  ungefähr  12  — 14,  das  andere 
B— 10  Mm  alt,  in  nennrar  Kbidnng,  dann  dar  gm  eikallaneKapr  nM  dar  Bnitt  cinar  niinn- 

MmM  Leiche. 

Im  elften  allen  Surfe  !i«'2-l  eine  -vveililiche  Leiche  in  der  allen  Bekleidung. 

Die  Abuahme  der  zmuerueu  und  der  allmälige  Verfall  der  allen  hölzernen  Sirge,  dia 
apllara  TarwaitlaaBBg  dar  Grnfl,  daa  lüadilBgan  de«  Sehnae-  «nd  Baganwaeaai«  in  dia 
aftanan  Sirge  und  die  theilweiae  Zerstörung  der  ursprünglichen  Bekleidang  der  Leichen  dnrrb 
eine  nn^pilige  SentimenlaLtät  oder  vielmehr  den  Vnndaüsmtis  mnncher  Besucher  der  Gruft, 
die  aut  Zustimmung  des  kü^ters  einzelne  Beslatidthciie  der  Kleidung ,  einen  Schub  u.  dgl. 
adar  ain  aoa  diaaani  oiar  Jana»  UaMangaatielta  anagaadutütana»  SUdt  lun  Andaniian  Mit- 
nahmen y  haben  diaaaii  nBadltabaraD  Altcrlhoai  «inan  anersetzlichen  Schadan  aagefügt  und 
dem  Forscher  die  Bestimmung,  welche  Personen  ans  der  Gric«|i<>k  sehen  Familie  nch'^t  dem 
im  J.  1618  rerstorbenen  Nikolaus  Grieapek  in  der  Gvnfl  fiberhaupt  ihre  Ruhestalte  gefuDden 
katan,  mii  in  walchan  Birgen  geganwlilig  ikre  Laiahan  ateh  Imfndan,  bainaha  nr  Cnmftg- 


Sicher  wurden  in  die  Gruft  beijresctzl:  Florian,  der  Slaaunrnter  der  böhmischen  Griespek 
Bebst  seiner  Gemahlin  fiosina ,  und  vi«ilieichl  alle  seine  Söhne  mit  liiren  Gemahlinen  ^  wahr- 
aakalrikdi  mbw  daah  wanigatana  Jana  aainar  88haa,  waieha  die  Banaehaft  KaCannr  baaaasan, 
wie  Jaroslav  Friedrieb,  Ferdinand  «nd  Karf^  aaine  Gemahlin  Anna  Sic  Ton  Drahenic,  die  ihnen 
Torge.stürbcnen  Kinder  und  die  nachgelassenen  Söhne  Wenxci,  Florian,  Georg,  Nikolans  und 
Albrecht  Ferdinand  nebst  deren  Schwester  Anna  Elisabeih,  veroiihller  Cholek  von  Chockova) 
ttd  Tididelit  hnl  fai  J.  ItlS  M»  Witwa  Wanid'a,  JvdlUi  aalek  van  Ch««kaTa,  dia  Baiha 
gaadlassen. 

Allein  nach  dem  gegenwärtigen  Zustande  der  Gruft  '^I  Vnnm  die  Leiche  des  Erbauers 
and  Stifters  Florian  mit  voller  Gewiasheil  herauKzudnden ,  umsomiuder  daher  die  Idenlitttt  der 
taiknndenen  Ldeban  adl  den  nurthnaadlcli  In  dia  Grad  beigesetstan  dnadnen  FandBengKedam 
(aril  einziger  Ausnahme  der  Leiche  des  Nikolaus)  auch  nur  mit  einiger  Terlässlichkeil  fest» 

7ij4(p|(ef) ;  denn  •^rh«>n  die  Gesammtzahl  der  doch  wnhr-rl'einlich  in  die  Gruft  beslDlIeteii  Männer 
>U8  der  Familie  Uriespek  übersleigt  die  Zahl  der  durl  wirklich  noch  vorhandenen  m&nnlichen 


DIn  Sdfi^  über  den  Untergang  der  buhuuVchen  Griespek  durch  freiwillige  Vergilinn|p 
M  ta  alle  bialiarigan  ibar  diese  Fanilie  erachienenan  Aofsitae  mehr  odar  weniger  £iDgang 
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gttmäm,  anch  halKitlUadm  iWr  4m  teMflii  VMfliMMiuaiM  dür  Oihi|iito  «ist  fib*g«M 
BkUade  geliefert. 

Nadk  der  allgemeinen  Sage  waren  Um  Griespek  tu  J.  i%tt  nr  Auldhiig  «  dm 
alblidtor  Biag  beftndlkhea  Pranger  durch  drei  Tage,  inm  ZerbradMl  ihres  rilterlichen 

Wnpf^pTwrhiMp«  durch  den  PchFirfrichler  und  (innn  zur  LarHrsver^vrisun^  Tcrurlheil!  fein  aol- 
ehert  UrUieü  ist  gegen  die  üriespek  nie  ergangen);  korse  Zeit  vor  dem  zur  VoUsUccik.uug  des 
Urlh«a»  kesliBBiIwi  Tag«  -ntarnmOtB  aieh  die  ganze  FtnOie  nf  im  Barg  in  KtAarov  muk 
ealseadcle  Einen  ^  hrer  Milte  nach  Prag,  um  Ton  dem  kaiserL  flldllMlter  Karl  FQraln  M 
liirliteiislcin  eine  Ulilderung  des  rrllieils  zu  erbitten.  T)ie  Yerwendnnjn^  um  Gnade  war  fmcbUos 
und  der  Abgesandte  ritt ,  in  Iraner  rersanken ,  über  Pilsen  nach  KaderoT  znriick}  auf  dem 
ßAMmngd  bd  Bolerae  Mek  dar  Biliar  ataem  AugenMkk  vor  dan  dort  batedUeba»  Mtmtum 
Kreuze,  und  nach  Anrafnng  des  Heflandes  um  Kreuze  um  Gnade  (die  Rkmmtlichen  Griespeke 
v-sr^^n  Prole-^lniifpri )  «ichien  es  ihm,  als  ob  der  Gekreuzigte  sein  Antlitz  von  itim  abwende, 
in  einem  Momente  der  höchsten  Verzweiflung  zerlrüBunert«  er  dnrck  einen  Piettulensclmes  den 
K«pf  daa  gakiandglaii  BaOandea.  und,  im  Aaganblidia  da«  bagangenao  Frarda  mit  BttadbaB 
gattrall)  aiH»rnte  er  Min  Ross  7.U111  schnellsten  Laufe  nach  Rareror,  jagte  es  bis  aof  dia 
steinerne  zum  Bittcrsnal  führende  Treppe,  in  der  ntUAe  der  Treppe  j«türzto  das  Ro>i«i  zusam> 
men,  der  frevelnde  Rittor  brach  das  Genick  und  zersehmelterte  den  köpf  an  der  Mauer  and 
dan  slalneman  Stafeo.  Daa  baaohUigto  l^nrialaaUld  ba<  Balarae  md  dia  BhiUaeke  an  da» 
aiabenten  Stufe  der  Ka^eroTor  Trappa  werden  noch  gegenw&rtig  den  Fremden  gezeigt 

Die  in  dem  Kittersaale  versammelte  Familie  be^ichloss  nun  einen  freiwilligen  Tod  der 
bevorstehenden  Scliande  vorzuziehen.  Die  säanUicben  Famüienglieder  hielten  noch  ein  leUtaa 
BbU }  naeii  Baasdigung  daeaalboR  vaHangl«  daa  FamUanbaopt ,  angabüeh  Vlariaa  6riaapak 
(der  Aaüasla  dar  familie  war  daaala  BohnalaT),  den  bai  FesUicbkeiten  gewöhnlich  gebrauch- 
ten grossen  silbernen  Itecher ,  den  ihm  sodann  die  ftitesle  Tochter .  bis  an  den  Rand  mit 
schäumendem  Wein  gefüllt,  überreichte.  Mit  zitternder  Hand  warf  Florian  OiA  in  den  Wein, 
tranlc  narsl,  rdchla  dann  dan  Baebar  aabiar  OamaUiii,  diaaa  dam  dtaaton  Sahna  aad  aa 
machte  der  Ginbecher  dta  Bande  bis  an  den  Letzten  der  Familie :  es  tranken  Ala  and  nach 
Verlauf  einer  Stunde  waren  alle  Griespek,  Männer.  Frauen,  JQnglinge,  Midchen  und  Kinder  — 
Leichen.  Die  Verstorbenen  worden  sämmlltch  in  dm  Kralovicer  GniA  bestattet  und  diese  sodann 
vanuuait   (Etihf  t89f,  1^.  14—17,  /Veefeft  Mt  Katmnti  od  Jana  Marka.) 

Nach  Anton  Fischer  .  der  das  Unger&umte  der  Sage  mit  dem  Giflhechor  woh!  darch- 
RChaule,  aber  das  über  die  letzte  Kataslroptio  der  Gries[tel\  verbreitflf  Umikel  nu-;  Vf.mrfpi  i»n 
richtigen  historischen  und  genealogischen  Daten  doch  nicht  ganz  aufsulielien  vermuchte,  liuben 
niflh  die  firiaapak  nach  dar  gagan  rie  bn  J.  162»  ausgespraebanan  Gtlar  -  CantaoaMan  bi 
Ka^erov  TaraaBMolt,  um  aiidi  an  dar  gamainBebaflliGbea  Answandanng  nach  Sacbaan  tbi^ 
anboreiten. 

Den  Tag  vor  der  AnkuuA  des  königl  Sequesters  in  Kacerov  an^iserten  »ich  nach  anf- 
gehobenar  Nittagslafel  an  almmllidien  Tbeflnahmara  Sjroqilama  der  TergiAung,  und  am  nldn 
sten  Mor«:cn  waren  bei  Ankunft  de«  königL  Saqnaalara  die  aHnmllieben  Teraaaunellen  firJespak 
Biehl  mehr  am  Leben. 
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Bei  der  Untersnchun^  diene-s  Yorfalls  Ternissle  nii«!i  «Ten  das  Kellergescliäft  hnargmtn 
Bieoer,  und  der  Yerdacht  dieser  That  ist  sontcb  auf  den  Knlilohenen  gefallen. 

Bte  Sagen  aft«r  d«n  Untergang  Attt  Qri(M|Mk  Anrdi  freiwillig«  oder  M«  emen  Ter- 
brechen  hervorje;egBngene  Vergiftung  finden  scbon  durch  die  ynrangeführteik  tlf  dflianlltehMl 
ürkanden  bcruhmdcn  genealogischen  Daten  ihre  volle  Widerlcguno- .  <hrtn  ^cr^Ap  in  den 
Jaluren  iczi  und  1622  ^  der  Epoche  der  Gttler-Conliscation ,  i<«t  iiein  einziger  Mann  aus  der 
flriea|iek*eehen  Tunflie  gestorfeen;  die  danrab  lebenden  firiespck ,  Beindar  und  die  Brildeir 
Florian  and  Johann  Jaroslav  hshen  s&mintlich  diese  Katastrab  tberieM»  Uld  die  Fialle  Ist 
tterlmapl  auch  in  dic!«en  Jahren  in  Böhmen  riicM  erloschen. 

Ueberdiee  findet  man  ron  einem  solchen  auffallenden  Ereignisse  bei  lieinem  der  gleich- 
Mitgen  SehijflsieVer  die  geringste  Erwihnung;  Baibin,  der  in  setaen  Mteeeleneeii  aelbat  die 
geringfügigsten  Sagen  nniständlich  behandelt,  und  der  in  seinem  liind^eiuciAliehm  Anfeatie 
über  die  (iricspek  unter  Andern  anch  cnfiihH:  —  ,,.4lbani  inrrim  intigtUkut  iturrlnm  referl 
tt^Harste*  domina  hoc  modo"  —  der  also  von  der  leUten  Grie:»)»elL  Aber  die  Fawiüe  geneoe 
frkndignngen  tkh  vereckafle ,  UMe  andli  gewiea  dieeee  «iehitge  Eunlitenereignias  in  seil 
Weile  enfgenommen,  oder  doch  wen^^ns  davon  irgend  eine  Erwkhnung  genuchl. 

In  der  Regel  gründen  sich  zwsr  aüf  Sagen  auf  wirkliche  und  nur  nrn  h  und  nach 
im  Terlanfe  der  Zeit  ealütellle  Ereignisse  j  allein  bei  deu  vurliegenden  ricbligeu  btt>lorischeo 
Dtten  iit  der  Ursprung  der  Sage  ibcr  ebie  Vergiftung  der  Griespek  tvtrkUell  schwer  üst- 

\i>Ilri(h<  i-f  ein  Gricfpek  ouf  Kstprfiv  in  der  That  an  einer  znftlligen  oder  durch  das 
Verbrechen  eines  Dritten  veranlassten  Vergiftung  gesiOfben,  oder  bat  das  unerwartet  schnell 
erfolgte  £rlde«h«i  der  Xaiemer  Uti»  dt«  geaeiM  Teil  n  der  TemÜiniig  einer  Vergiftung 
rarieHol;  denn  die  vier  SihM  KwF«  Mt  KaiereT,  Wemd,  Ftaiini  fieorg,  Kiktdaas  ond 
Albrecht  Fertiinaufl  ,  sind  alle  in  jungen  Jahren,  Florian  Georg  noch  in  der  AtinHrrjiüiripkpif 
nnd  Nikolaiui ,  dann  Albrecht  Ferdinand  nach  kaum  erreichter  Groasjtthrigkeii  und  Wenxei  in 
dem  blühendsten  llan»ee*ilar  Umn  den  iuneii  Zeibrewne  von  seehe  Jcbvrni  geetorbea. 

Dm  YerkeiHMa  der  aBrenehrtai  Leidien  ba  der  KrebTieer  eratl  bei  AbnilkMe  der 
annemen  Särge  Jra  J.  lf>68  hat  überdies  zuverlässig  ein  gresse»  Aufseticr!  crn  irt  7«  manchen 
Vermothongen  und  Sagen  über  den  Grund  dieser  auffallenden  und  in  den  Augeu  dett  geneinen 
Volkes  vranderbaren  Erscheinung  Anlas»  gegeben}  TieDeicht  hat  mid  endHeh  lu  dbeer  SSett 
die  sehen  wabrseheinlieh  seit  den  ErÜsehea  der  Kaierorer  Linie  ferigeplanaten  Gerüchte 
einer  Vergiflung  bis  zn  der  gegeBwIrüg  gngbanHi  Seg«  Teo  «hMB  letiten  TedtenuUe 
der  firiespek  ausgebildet. 
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UAHiti  GCNT£a  von  M0R£N. 

(Trt.  XV.  Hr.  lOS.) 

Jh.  Wappenj  Vm$chrifl:  HANS  GVN— TER.  VOiN.  MAR  Mm-m.  Rn.  Umschrift: 
maiiiMiler  KV.]tf^er  —  Mt^etlm  TP.  —  yCBB.  —  ALTER'  Hi  «Amt  Eat^t 
W I  AK  6  I  OT.  WIR  I  DT.  BOT  U  ]  NS.  WER.  W  ]  IRDT.  W  ]  IDER  |  W  c«mrj. 

■  «MM  fiOBtor  TM  Hmn;  k«nig^  Bndikdlar)  wv  te  J.  tS»«  «Ii  CtewMk«  m  dm 

Goldbergban  in  Eule  bethefligt  (Slernberg)  und  hat  im  J.  1542  Montag  nach  dem  h.  Martia 
in  Dobfan  das  Tentaiaeot  dM  WratialAT  T«a  MitrtTie  aof  Mairtk  ab  Zeuge  ■itgefnügt 

Im  f.  1543  Wirde  filr  ihn  eh  k.  BneldiellMr  «toe  Imlniellem  wderiii  8.  Avfmt  Mch 
Kidtenberg  und  im  J.  tH5  den  6.  April  eine  andere  In^^l^aclioa  «k  prevlieclickea  klnmi. 

ZtlieBlainl'^vcr'n-nlter  in  Joachimsthul  aii«igefei1igt  (Siernba-g.) 

Der  Jetton  St.  108  wird  aus  der  Zeil  seiner  provisorisehea  Amtsführung  in  Joachim»- 
ttd  kerrthren. 

Aus  seiner  Klio  mit  Anna  von  PlikenstalM  k«!  «T  die  Mbliai^lihligm  Ktader  WeBMl) 
Erasmus,  Johann  and  Margaretha  hinterlassen. 

Im  J.  IS 53  hat  sein  Bmder  Siegmund  Günter  von  Heren  den  Prager  SchlossbaupU 
Mm  Udalridl  WknAf  ren  IhdMn  eaf  die  Aktralug  der  YeraMadadaft  tker  die  naek  Bßm 
Günter  von  Moren  binterbliebenen  Waben  kehngl,  aalnan  Aniprndi  akar  Bfeht  dnMkgawtA 
CLndtfi.  Nr.  9$9  bl.  H.  II.) 

BiegmoBd  beerbte  in  J.  155ft  aeiae  and  d«a  Bmden  HaiM  SHelmnlter  Barbara  Taaieti 
•vm  KioM«  nnd  aUvk  taa  J.  156«;  sein  ekiiiger  mit  Helewi  wim  Bresanak  enenglar  Bokn 
Johann  war  im  J.  1588  Ter.«rhi.llcn.    (Lndtfl.  Nr.  gSI.  b!.  K.  19.  Vr   y  b!.  C.  16.) 

Margaretha,  Toekter  des  Uana  Günter  von  Morea,  vermäliU  mit  Albrecht  lähovtc  von 
Dnknn  nnf  SUrkeklil,  war  ecken  Im  I.  1568  nicht  vekr  «n  Iiekeo.  ilM^.  Nr,  77.  hL  E.  8.) 

tm  X  15S8  Dienehig  nack  dem  k.  Gregor  kal  dar  titoate  S«kn  Wami,  seglaiek  ii 
VertrcfTinc;  seiner  Rrihier  Erasmus  und  Jobann ,  den  Johann  Klima  von  Polimrl  mif  die  Ab- 
tretung des  zum  Prager  Domkapitel  gehörigen  Ma>erhofea  in  Polirad,  anf  Grundlage  eines 
Anm  Tater  Bau»  Gdoter  von  Heren  aar  BiUaang  dar  Ffluidkdmknng  «rlkeilten  kAnigL 
M^leatUabriefes,  ohne  gfinstlgen  Erfolg  beiengt   (ImdlfL  HBr.  998  R  e.  p.) 

Weii/rl    Inrb  vor  dem  J.  1583  o)inr  hflvnnnte  Naehkemmen. 

Der  juiigüle  Sohn  Johann  lebte  noch  im  J.  1588  an  Teplie,  seine  Söhne  Wenzel, 
Eraamns,  lokann  nad  Panl  ekid  aber  atmmUiek  Ter  dem  Jakre  ito«  nkne  Hackkamma 
geeterken. 
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Eftann,       ailllaM  So!»'  im  Eub  CHlnlw  vm  Mam,  Tonadlll«  aMi  ui  in  |, 

15  74  mit  Anna  ron  Biikovan  .  TVItwo  noch  Hynek  Laubak;^  von  Lab  auf  Myslui,  und  hat  ihr 
im  J.  ieiT7  Freitag  nach  Johannes  £nthaupiang  auf  die  Dörfsr  ILndik  Hod  MiWc  2S0  Sduicli 
Fr.  Gr.  siehergeitleUt.    CLntUfi.  Nr.  89.  B.  17,) 

Sr  bMU*  Ibttdi««  du  Hm»  aK  flnatdiUokM  in  4«r  Stadt  Univie  und  w»knl« 
daselbst  im  Dienato  d»  Ckrialof  T«ii  äwaMtoig  «nf  T<»Vk,  ZviktT  und  MOenako.  ClätdU/L 
iür.       e.  43.) 

Seine  Gemahlin ,  die  ihm  Tor|;eit«rben ,  hat  ihn  und  die  nachgelassenen  Kinder  in  J. 
,1ST*  warn  Artm  clageMbL  (ImHß.  Nr,  89,  B, 

Er  wird  in  dem  Tilularbiiche  Tom  J.  1580  luitir  Arr\  "WloJyken  angcfiihrf,  ob  er  ahlff 
^f4ff  Tielmehr  »chon  sein  Vater,  die  Aufnahme  in  dcu  IUUerf>UDd  bewirkt,  ist  unbekannt 

Erasmus  starb  sa  Mirovie  im  i.  1590  oad  bat^  laut  seines  Samstag  nach  der  Yu 
Mufo  Magdilwia  1S88  «riehtotan  ttstanratM,  di«  ■lidadihrifan  Bador  Cbtotof  vui 
Iftrgareth  hinlerlassen.    (Lndtfl.  Nr.  26.  D.  27.} 

Chri<itof,  Herr  anf  Ne^stic,  studirte  zn  Frag  und  dann,  nach  dem  letalen  Willen  des 
Talers,  durch  drei  Jahre  in  DeutscUaod,  um  die  deutsche  Sprache  an  erierneii.  Er  starb  im 
S3.  Jaiira  adnaa  AHan  au  Pkag  ins  J.  1609  md  ward«  M  saiaaD  BHacn  in  dar  Kbelw  m 
Vkovic  begrab  eti. 

Hit  ihm  ist  die  Familie  der  Günter  von  Moren  iu  Bulimea  erloschen.    (FranA  M.  S.) 
Seine  Schwester  Margaretha,  Fran  anf  ITalaslic,  vannihlt  an  WOhelm  Dcjm  ron  Stritei 
aar  äaidie,  alarb  im  J.  1614;  in  ihram  am  Mittwacb  nach  daai  tu  Bwtg  1614  «nIdilalMi 

Testamente  wird  unter  den  berufenen  Nacherben  auch  Esther,  Tochter  nadl  Jnham,  an 
TapUc  —  die  letzte  Günter  von  Moren  —  angefnhxi   (LiuUfl.  thr.  136.  P.  IL) 

1. 

WEJNCESLAV  UANKA. 

(Tab.  XV.  Rr.  109-^112.) 

i.  Nr.  109.  Ap.  Kopf,  darwüer  MIK  CCXXXIV.  Vmtehrift:  WACLAW  HAISkA 
Kädu  ^.vcdiho  WL.adimiru  itViJK.  NAHOdmAo  MUS.«utn  KNUl^opnift  CRiUer 
4ea  8L  WladbiUr'Ordeiu,  BMMhtktr  det  iMfmuA-Utueuiiu,}  Ret.  iii  «Ai«a»  «m 
dem  Bande  de»  herabhängendtH  St.  Wladimfr- Ordens  umwundenen  Palmenkran%e  ein 
ttrahfender  Stern  über  einem  auf  Fahnen-  und  Lorhrertweicfen  liegenden  Buche, 
üauchriß:  qfiCTb  CiAEA  IlüJli3A  Ct'«(,  »/«ca^  tizUek.  —  Mre,  huhnt,  Nutzen  —  die 
Devise  des  WUuUmtr-Ordeits.)  DarwUer:  Idm»  JkKMarkeü.)  Am 

MUmde:  hetef  LERCfl  Z.  (om;  L.ereAflMA.ii  iMtMiftemem'     Srag)  K^l  (gnwlt^ 
MeiaUe  la  CtoM  0<a  VwwuO,  1«  Silber,  Kapltor  nni  »an. 
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#.   1».  H0.  Ao.  Kopf.  Umaehriftt  WAOLAW  ^  HAMLi  —  Jim.  Dtr  WkuUmirordetu 

Umseht-^:  qECTL  C.TABA  n0.1I.3A. 
8.  Nr.  III.  Av.  Kopf  ohne  Umtehrip.    Rev.  Aehnlieh  dem  Vorigen. 

4,  Nr.  Iii.  Ab.  Der  Vorige,   Rev.  Ein.  behelmter  mit  dem  Wladimir  -  Orden  behnngener 

W«fpnMM  nm*ehrifl:WAQ^BASfKA-käduS.vatehoWlJUi 
(JUUer  4u  St.  WUMmlr-Or4m»y. 

ElalM  ll«dal]l«a  in  fitld  (in  Muran)  and  !■  Itaa. 

WeuMlvr  nnka ,  K«BiMind«v  dM  k.  rasiiseh«  8L  Aiiiia«n}eiu  imd  Slllar  dw  flL 

Wladlmirordens ,  Inhaber  der  koLserl.  östorrei^schen  goldenen  MeduUe  (HtteH»  ei  artthu)^ 
Bibliothekar  des  bohmi^rhen  National-Museums,  Docenl  der  altslamchen  nnd  nissif<rhen  Sprach* 
an  der  Karl  -  Ferdinauduischen  Universiläi  za  Prag  —  ordentliches  Mitglied  der  königL  böh- 
adMhMi  €wdbehafl  der  WiMeiMeliaflflii  —  EhraiiHilglied  der  Merarieebeii  a««elbcht|| 
den  kaiserl.  russischen  UnivcrsiiHton  zu  Vilna  und  fharkor,  der  kaiseri.  rassiedien  flowMn 
Schaft  für  Geschichte  und  Alterthumer  in  Hoskau  .  des  historischen  Vereins  für  K&rnthen  io 
Klagenfurt,  der  Gesellschall  für  Geschichte  und  südslamcbe  Alierlbämer  in  Agrem  —  korre- 
•pondirendes  MUgHMl  der  kaiaerL  raaiteAeii  Akadeada  der  WiaaenaehafIeD  und  dar  geographi- 
schen GcsellschaA  in  Petersburg,  des  Vereins  für  Wissenschaflen  in  Warschan,  gdalüfan 
Geselli^chaA  an  der  Unirersität  in  Krakan,  der  SchIesvvig-Holslcin-Laneiibrir»iscfien  Grsellschaft 
fbr  Talerlindiscbe  Geschichte ,  der  Gesellschaft  für  Geschichte  und  Altertfaflmer  in  Pommern, 
dar  eddaatidian  Gaaelbeball  Ar  Taterllndtoelia  Kaltar ,  dar  Oeaalbehaft  filr  nardiaelia  Aller- 
thomskunda  in  Kopenhagen  ,  der  Oberlansilzer  Gesellüchafl  für  Wissotischaflen  in  Görlitz,  des 
Vereins  für  Geschichte  und  Alierthumskimrlc  iti  Meklcnburg,  der  Gesellschaft  der  Freunde 
der  Geschichte  und  Allerthümer  in  Odessa  uud  der  kaiserl.  österreichischen  Akademie  der 
masansdhaftaa  in  Wm  —  iat  gabaraa  in  Hafin^rea  dan  10.  JnU  1791, 

Für  seine  Arbeiten  im  Gebiete  der  slawclien  Lilaralnr  baban  ibn  die  kniserl.  laaalaeba 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  im  J.  1820  mit  der  grossen  silbernen  und  iui  J.  mit 
der  grossen  goldenen  Medaille  für  Gelehrte ,  Se.  M^estit  kaiiier  Ferdinand  L  fQr  die  Aus- 
gabe des  Seaara-Eaiaasar  Erangdiaain  ntt  alnan  BriDkutriag  nnd  dia  raaaiaehan  Kalaar 
Alcxondcr  I.  und  Nikolaus  I.,  dann  die  GrossfQrstlnan  Olga  md  Helena  gloichfulls  mit 
Brillontringcn,  die  Grossftirslitt  Marie  Pawlowna  mit  ainer  gaidanan  Ubr  and  der  Gxoaafärat 
Thronfolger  mit  einer  kostbaren  Tabatiere  beehrt. 

Sein  aehrlfblallnriaebaa  Wbffcan,  dia  am  daa  Mibaiiadia  Ihaeom  arwerbaaan  Tardlaaala 
md  die  schon  durch  den  Fund  der  Königinhofer  bndacbrift  errungene  Unsterblichkeit  seines 
Bamens  hat  Dr.  Legis  Glückselig  In  seinem  Auftatia  ^Vaaxel  Uanka"  in  den  Jabrbaeba 
libttsa,  Frag  lä^2,  umsUkudlicb  beleucbtel. 

Bla  Prägung  der  MadaiD*  Br.  10»  nnd  dar  klainan  Hadafflaii  Br*  110,  III  nd  IIS 
haben  aabia  fraonda  «nd  Tarabrar  Im  J.  1834  TaraidaaaL 
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JOHANN  ÜANVä  TON  SABAm 

CIA.  ZT.  Nr.  IIS,  114  *  115.) 

t   Nr.  113.   M.   mippen.    imsclu-iß:  lAi\.  IL\>'VSS.  —  Z.  SS.\RATICÄ.—  Ret. 

Wappen,  ümichrip:  RXDSLM.  ULXW  —  SA.  LißOSLAVE.  — 
9.  Wr,  114.  Jo.  Wappen^  Unuchriß :  UN  f  HAJNYSS  *^*Z*  SSARATICSE  —  — : 

Ht9.  Wispelt,  VimeMft.'  JIADSLAW.  HLAW  —  SA  Z  LIBOSLAWJE  — 

Nr.  itö.  Av.  Der  fvHfe.  SU»,  W«pptit,  OntcMßt  RADSLAW^  BLAW  —  SA  Z 

LIBOSLA  Vl£  *  A9/^e«m*. 

Der  SlaiUMNrt  äv  HmmA  von  iSwalle  M  4m  JHirf  äarilie  Im  ÜiriignlUini  VUireii. 

Anf  dem  Landtage  1571  haben  die  Sl&ads  den  Martin  Hanuä  von  Saratic  in  den  Rit- 
tersinnd  des  KfinisTiiuhs  Böhmen  aufgenommen  und  am  Freilagc  nnch  Pfin^r-^ten  h«!  dörsdlM 
das  Bekenutniss  zum  Lande  abgelegU    (LmU/i.  Nr.  17.    A.  S  Wiä  Nr.  46  r.  J.  7.) 

In  densdbtn  Jmhn,  Ifonlag  nceli  Chriill  Htannfllfalurt,  «rfcanfte  er  ren  der  k5flif  liehen 
Kammer  die  V(  sie  Dobrovitov,  mit  den  Dörfern  Dobroritov,  Srarov,  Ulohor,  Vrbka,  Hichalo\ic,  den 
TheUdörfi  iM  Züslavie,  Ilustkuvic.  Ut-dic,  Damiror,  den  wüsten  Hofen  Prosicko  und  Suchudlesky, 
nil  dem  Palruiialsreclite  in  Dobrovitov,  Michalovic  und  Sai'an  und  uiit  31  Teichen j  dann  die 
Teste  yrUe  adt  «Im  Dorfe  Trbie  and  i  Teichen,  mlM  dem  flaaie  Knt^aBkovsk^  genannt  tat 
der  Stadt  Kntlenberg,  nil  emem  GarU-n  in  der  Vorstadt  ond  den  auf  diesen  Griimlon  schon 
entdeckten  oder  noch  zu  enldeckeiRien  Silherhcrgwerken,  um  8300  Schock  Pr.  Gr.;  den 
KaofücbiUing  haben  Joachim  von  ävauberg,  Rauuner-Präsident  und  Zdislav  Borila  von  Martinic, 
Kunmerralh,  am  Tege  der  U.  BiigHt«  1572  qdttirl    (Lndlfl.  Nr.  60.  R  9.} 

Nebst  dem  rrkniinoa  Hause  in  Kullenberg  besass  er  ein  Haus  mit  Weinglrlen  in  der 
Stadt  Evan^ic  in  Möhren,  dann  i-in  TTiiiis  mit  einem  finrlen  in  der  'Neustadt  Prag  in  der  B'-t-rin- 
tengasse,  ferner  in  der  Stadt  Caslau  ein  llaus  mit  einem  Malzhause  in  der  Stadt,  dann  den 
Iflf  äidioTsli^  In  der  Brider. Torelndl  mit  den  Ornndsticken  HdkevelijP  von  14  Seheck  Beetai 
(1  Schock  Beete  <=  6  Strich),  endiiek  in  dem  Dorfe  Trdy  die  Benemhife  Wehdovekf  und 
bipkevnk^f  mit  einem  Wirth«:hnii'^'-  und  einer  Schmiede. 

Im  J.  iiis  MHtw'och  nach  ticiu  hl.  Martin  hat  er  seiner  zweiten  Gcruaiin  Anna  Hlarsn 
von  Llboslav  an  Helraihsgat  und  Morgengabe  750  Scheck  Pr.  Gr.  anf  den  Deife  nnd  Hofe 
Hiehiiovie  venicherL   (iMdlfl.  Nr.  »0.  6.  i8.) 

Er  Jtlsrh  im  J.  I'SO  nnd  hat  in  seinem   "i  Yvbir  Freitag         fi'--  Ii  H'mmr'lfnhr! 
errichteten  Testamente  den  gTüS«ijÄhrigen  Töchtern  erster  Ehe,  üorolliea.  vereiielichl  an  Simeon 
Fidler  von  Moldau  und  Anna,  verehelicht  an  Jobann  Ginglinger  von  KneiaelateiD,  1000  Schock 
&  WaMtfifat,  die  ninderJUnigen  Einder  aweiler  Ehe,  Johann,  Peler,  Sophie,  Snaanna,  nnd 
Kaakt  (Konigande)  nnter  die  Tomondedieft  seiner  Genaldin  Anna  von  Libodev  nnd  eeinee 
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Tellfr«  Jfihnnn  Hnnns  rnn  Sr»Tntir    anf  TorCchoT  gestellt   ütld    den  Söhnen  seine  (!fifpr.  Rp 
sitzuogen  und  Silberbergwerke,  «len  Tucbiern  aber  ErbUieile  za  750  Schock  Pr.  Gr.  zugedacht 
CLndffl.  Nr.  $9.  F.  99.) 

Geg«ll  iliASM  TeilaawDt  haben  die  Töchter  erster  Ehe  im  J.  1588  einen  ind6Kqrai& 
erhöhen  und  zur  Beseiti2:iin2;  rinps  Krr'il^vtriüe.s  hn(  ihnen  die  Vormnndf«chafl,  gemiss  eines 
am  23.  Juni  1590  abgenclilusäenen  Vergleichs,  noch  das  Haas  sanint  dem  Hefe  l^hovsk^  kk 
dndan,  Jedoch  mü  Anwdilow  itn  CroBdalteke,  abgetreten  nnd  itm  n  einar  ErbUwii- 
TcHMlinmg  Ton  200  Scheck  Pr.  Gr.  sieh  rerpffichtet   (iMdlß.  Nr,  t$8,  B,  19,} 

Beide  Töchter  erster  Ehe  Dorothea  und  Anna  starben  ror  dem  J  irn-)  und  von  den 
Kindern  zweiter  £be  sind  Peter  und  Sophia  noch  in  d«r  Minderjährigkeit  gestorben. 

loheim  Hunih  toh  ämlle  vHnlhln  sich  im  J.  1508  mH  Jch— ■  von  SiNfih  inf  Brloh 
0aiSaLf)  nnd  hü  im  I.  l»»o  Kontag  nach  der  U.  ÜMifUlighait  talncr  «cmaUbi  ib  H«i- 
nllugat  und  Horgengabe  iOOO  Schock  Pr.  Gr.  verflchileben.    (Lndlfl.  iVr.  199.  .4.  17.} 

Im  J.  1603  Montag  nach  JubDafc  crkaiiflc  er  von  Oeor|;  Johniin  Malerua  voii  Kvilnic 
das  Dorf  Dddic  mit  einer  Teste  und  einem  Haierhofe  um  l»jo  Schock  Pr.  Gr.  (^Lndtfi. 
1fr.  177.  L,  1}  md  Im  J.  1604  INenetag  mch  Aller  Heib'gen  reu  Jehnnn  de«  llBgertn  La- 
havecky  vun  Liikavie  deji  Schloss  Chlam  mR  dem  SUdtehcn  Chlum  und  den  Dörfern  Cejkovic, 
Topatuvic.  Lhuia -BohnnhvW),  ndt  dem  Hefe  Zb^ftor,  nm  aiOO  Schock  Fr.  Gr.  iLndlfi, 
Ar.  178.  P.  9.) 

La  !•  iOOS  Freitag  nach  dem  hL  Dionys  haben  ihn  seino  SchwealBtn  Snsanna,  Ter» 
miUte  Sater«  tob  Uppa,  andKimlgnnde,  Temlhlla  "Vldkonk^  ron  "VltkOTfc,  ^ilUirl  flNd^l 
Ä-,  99  Juxta  nach  F. 

Er  starb  ohne  Saehkomman  m  F)rag  im  J.  1610  and  wurde  in  Dobroritov  begraben* 

(Dacick]^0 

b  aanwm  n  Chlam,  Mthtag  nach  PkaB  Bekehrung  looo,  anidilateB  Taabneite  hat 
ar  aeina  geaaanaten  Güter  den  Kindern  der  Schwester  Susanne,  dam  den  Kindern  schier 

Schwester  Kunigunde  3000  Schock  Pr.  Gr.  vermacht  und  den  leben'ilflnglichen  Nulzgenuss 
dieser  beiden  Vermächtnisse  seinen  Schwestern  vorbehalten;  auf  den  Fall  des  kinderlosen 
Abstarbena  beider  Scbwaetem  hat  er  die  Kinder  aeiner  Teraterbenen  Halbaehwcaler  Anna  so 
Nacherben  bernfen  and  einm  Jeden  Kinda  dea  Raddav  BlaTaa  ran  Libosiiv  aoo  Schadi  Vx. 

Gr.  TcrmachL    CLndlfl.  Nr.  136.  K  30.1 

l>ie  2:«'nioins<'hBniiehen  Jcllons  Nr.  113,  114  und  115  des  Johann  Kanus  von  Saratic 
luit  hadsluv  illav.sa  von  Liboslav  hat  ihre  VerwandtschaA  und  der  wahrscheinlich  gemeinschaA- 
Beb  hctrlebeoa  SObcrhnrghaa  in  TrMe  Ttraabwat  Die  niheren  Botisen  hbar  Radstar  Hhnraa 
werden  hei  seinem  Jetton  vorkommen. 

Die  Witwe  Johanna  Hanuä  von  Saratic,  ^ebnrnc  rnn  Stropüi,  verehelichte  aidl  wtedcr 
an  Burion  Slibovskf  von  Skrivan  und  starb  in  Dobrcivitov  im  J.  1617.  (Dacick^.) 

Die  Schwester  Susanne  vermäUte  sich,  laut  Ueiraths  -  Vertrags  Montag  nach  dem  H. 
Htttfai  160«,  an  Polar  Sah?«  van  Upfa  aof  Tamhi  CZmI^  JVK  197.  U,  D,  19)  mmA  MM 
J.  1016  Tonivitwai  GMidLf,) 
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Ate  llUg«*  Mwwl»  Kwricmd«  v««illlle  aiek  i^ciekfldb  Im  1.  UM  m  Bariin 

T1r1(oy5;ky  von  TI»»kf)vtc  und  nach  Hcinem  ZU  Dobrorüov  im  J.  1620  erfolgien  Absterben  ver- 
miihUc  sie  sicli  wieder  in  J.  1621  Dienstag  nieh  JoMtato  amK  Nüuiliu  Stnka  Kedabüic. 

Im  X  1«28  Ereitag         des  UL  Stanidus  Ul  KiaigaiMle  SInka  fsboiM  Switte 

g;egeii  ihre  Schwester  Sasanna  Sniava  von  ^aratic,  Nutznicsserin  der  Güter  nach  Johann  HanuN 
von  Saratic,  die  landtifiicbe  Junfübning  auf  Chlum  und  Oobrr»-itov  we^en  vmi  dfm  Kapitale 
ron  3000  Sckoek  Pr.  6r.  rackatisdigar  IntaraaMn  bewirkt.  ilMdlfi.  Nr.  Jäö^  juxla  au  E.  30.) 

UL 

HANS  HÄRDER. 

(Tak.  ZV.  Nr.  it«,  117,  116.)  ^ 

i.  Nr,  A».  Wappen^  Umcltrifti  AANNS ^. HÄRDER  —  R«9.  Wappen, 

OwmOirtßt  JSuATHARlNA«  — »HARDBRIN*— 
A  Jfr.fiT.  ^..HAiNS»-.HARDm  — J7««.  :RATflAlUNA:~HABDEIII]V«B_ 
».  Nr.  116.  Av.  •  HANNS         —  *»  HÄRDER  •  —  jj».  "KATHARINA:  — 

•HARDERllN*  —  EMpMtitiM», 

Auf  4«r  Ptagtr  Ifliuaariflreekininf  Ton  J.  lft$8  M  nach  Ludwig  Heafarer,  Mlitt- 
■eister  der  Allstadl  Prag,  Hans  Härder  Münzwardein  und  Gagenkindler  nUgeferti^t.  In  der* 
selben  Eig;«niicbaA  wird  Hans  Härder  in  der  für  die  Commis^ion  nach  Kuttenberg  den  3.  Xo- 
Taober  1561  ausgefertigten  lostruction  und  in  dem  unterm  7.  MArz  15G2  crsUUeten  Commis- 
aiaukniefci  angafUnL  (Storakarg.) 

Im  J.  1362  das  18.  Mai  wurde  der  Httnzmeister  Ludwig  Neufarer  in  den  KohealMld 
T<>r«pi/t.  Hans  Härder  zum  Mfiri/rnf ister  der  alten  Stadt  Pn^  kefördert  uod  ikm  ToUis  Geb> 
iuuTii  als  War  dein  und  (««genkiuM^itir  beigegeben, 

nkdi  Auwaib  dar  moMnlaredinnngen  kat  Hans  Haidtr  daa  WOmaiaiataipaslaB  kia  in 
dit  X  1578  Taaaakail)  m  dUatm  Jahr  die  Münze  an  Tobias  Gebhard  übergeben  und  sodaan 
i^s  Amt  eines  Raitraths  bei  der  königl.  Raitkammer  (Bochhaltung)  und  zugleich  Mfinjtprohir- 
■eistera  tUDernomnan.  Für  Scliau|»fennige  (.Medaillen)  wurde  damals  1  fl.  rhein.  für  t  Lotk 
|MaUt  md  I9r  lk8k  Sitek  aa  dia  BnekkaHarei  abgegekaaa  RaUgrosckan  3  Sckoek  rar- 

\m  J.  i  'J^'O  hnben  Hans  Uardt>r  wnd  Bohti»iIav  Felix  HB<«cnslrinsky  von  Lobkowic  die 
Uewerkeu  iu  Budweis,  zu  denen  auch  Wilhelm  von  Hosenberg  gehörte,  verglichen.  (^Bieiaa, 
üwwlw  Jf «im^afcd  J 
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Auf  dea  BectiDUDgen  1571  bis  1582  ist  Sem  S»kB  Simon  Härder  als  Wardein  und 
6^Bb«]idl«r  «ileif«rti|^  ubA  in  J.  1986  ktt  Han  Htrdl«r,  kM^.  BiHrtlh,  ehn  FoH«rai; 
aeiDes  verstorbenen  Sohn««  SÜmVO  mhtlbm. 

Die  MünzamLsrechnang  vom  J.  1580  ist  TOB  KaUlUill«  BirdMitt  WitWB  aat«IMilri#b«a| 
Hans  üarder  ist  daher  1386 — 1569  gestorben. 

Das  Wappen  actear  CtattiB  SaUuurina  auf  <hn  JaltoM  1fr.  Ii«  —  118  M  wiiatiw* 
and  daher  nus  demselben  ibr  Geachlechtsname  nicbt  zu  entnehmen. 

Oll  11  IS  Härder  der  FamQie  der  Hardter  zu  Hardt  im  Lande  ob  der  Enna  aBgahöfta^ 
bt  nicht  bekannt,  weil  das  Wappen  der  öaterreichisefaen  Härder  nicht  Torliegl. 

un. 

LEONHARD  FREIHERR  ^  HARRACH. 

(Tab.  XV.  Kr.  119.) 

Äo.  Bnmtmy  OMMOtriftt  LE€NHAR:Ait  AB  HARRACD:  B:«n»  AVR:«! 
VELLEa«  EQVES  D»wnm  FERD-.fiimA-  L*  WJaXBUitM  Tk  ET  RVDOL^  m 

mP:eratomm  LXTIMVS  CONS :  War/«*.  R«.  Wappen,  Omtchrifl:  ET  EIVSDEM 
liAmilLhmiü:  SüP^emH'AyhM-ET  CVBiatifanMi  PR£F£C1  VS  JETATIS 
SViE  —  LXXI  — 

Silbemadaiile  bei  Kiliaa,  auch  ia  Kupfer  und  Bl«i. 

Die  altritlerliche,  nun  £;räniche  FamOla  Hurack  gdlM  an  den  maalaii  aialiaiiiltekeii 
Adebgeächlechtern  des  König;reiches  Böhmen. 

Das  ursprüngliche  Stammhaus  der  Harracb  ist  die  Teste  Haracby  im  Badweiser  Kreise, 
,  gaigaBwIrtig  dn  aar  Hamehall  Roaenbarg  gahArigva  Dorf  Bart,  M  wdehea  aleh  abar  ram 
daan  sonstigen  Rittersitze  keine  Spur  mehr  Toribidai 

Borrhthnld  von  Harrach  ist  bei  der  BelajE^eran)^  ron  Crema  nnttr  Kaiaar  Friadltek  4aM 
Bothbart  ist  J.  lico  gefallen.  (_F)r<uüi:  ex  Oltone  friMingauL) 

Thona«  vm  Harraek  hat  den  fai  I.  1165  in  ZAreh  akgabaXaiM«  Twain  beJgewoImi 
(tBtntter  Coimog.) 

PfibWav  von  Harrach  hat  sich  im  Lande  Oeslorrcirh  ob  der  Enns  anj^esiedalt  and 
wurde  nach  »einem  im  J.  I2ö9  erfolgten  Tode  zu  WitUngau  in  Böhmen  begraben. 

PNUdaT^  Sohn  Jelflek  (Diatrfoh),  gaaloiktB  193«,  wnrda  in  das  Kloal«  Hokanp 
ftulh  in  Böhinon  beigesetzt.    (Frank  und  Hoheneck  aus  einem  FamUtettgeieiMvche.) 

Durch  Jcirich's  Söhne  Buik»  und  Ulrich  ward«  die  Faaüiie  in  Bdhmen  und  Oeatar* 
reich  fortgepflanzt. 
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mOkm  TM  Hmwb,  Sofca  JeWa  aid  Eriid  FMHArr'Si  war  Bnrii  Baken  (d.  i. 
BMmi> 

Die  Tesle  Ureben,  ein  gegeawtrtig  wu  Herrwbaft  Noryiurad  (Graienj  gAhörigen  Gnf, 
tt  te  qpünr*  fltaiiiBMli  töliwiiiiiiwi  Ulla  Bmad.  Ton  «Ueser  FaoülienbesiUiuig 
MMotoD  aieh  dia  Mludwh«  Bnraak  —  HuracMf  a  HMam ,  dua  WMmÜ  »  BMaae 

and  nach  dem  AHvrrknnfp  der  Ve<!te  Hreben  wi^rlcr  HrrhenäP  von  Harrach  s  das  nralte 
Fmilienwappen  ,  namlieb  drei  silberne  darch  eineD  goldeueu  Knopf  verbundene  Strausfedani 
im  rotben  Felde,  haben  aber  dla  Mbnlacban  und  Merreiehisdiao  Harraeh  fortgeführt 

fm  J,  1411  bei  Nacfco  (MalUaa)  ven  Kaban  ia  Stn^ide  ainen  Kaplan  nilgealiflel. 
{Xik  Errecf.  rolum.  9.  V.  ?.) 

Üldrich  Uarracher  von  Olbramovic  hat  in  Betreff  eines  Lehensbesitzes  in  Klazal'  im  J, 
1437  Mittwoch  Tor  der  h.  Lucia  aioe  Zeogenachaft  abgelegt    (Lehnt.  Nr.  16^  pag.  giS.) 

ha  J.  143g,  Sanalag  neb  dam  h.  MalUaa,  bal  Balek  Hanadiir  v«a  BorAd  mineii 
Haf  Halolm  an  v  tu  k  KnaUc  Terkaaft.  (Urlmiide  im  Wmtgmm  JreMt,  Attkh  'iatkfi 
Im»  9.  pag.  ö««  ; 

Die  urkandiiche  ununterbrociiene  Siamiufolge  der  böhnii«chen  Linie  beginnt  im  Anfange 
dee  1 S.  labrbnadaria  aift  Harkwarl  BfabaaU  m  and  anf  Hfabaa ,  der  wabracheialieh  arit 
Hedwig  Dubenecky  von  Chlum  vcrrnfthlt  war  and  ia  daat- Tilalarkaeha  vaai  J.  1594  aa^eieh 
■it  aainem  älte^icn  Solin  Luitpold  vorkntnm!. 

Im  J.  Iä4l  Donnerstag  nach  dem  h.  Prokop  haben  .sicli  die  ürüder  Leopold  ^  Burk- 
bttd ,  Harkwarl,  zagleiGh  nit  daa  odaderjibrigaa  BrOdem  Waaiel  «nd  Johana  Aber  die  Ver- 
iMenschaft  ihres  Vaters  Markwart  Hfebenäf  von  Hieben  abgetheUt ,  aedann  im  J.  13  43  das 
Dorf  ITiirkft  nebst  den  AnHiüilcii  nn  «Ipp  Dnrffrn  Slrn/kovir  um!  Dütidleb  an  Ctibor  Drachovskv 
Ton  Dracbüvic  am  32.1  Schock  i'r.  ür.  vcrkauil  und  in  demselben  Jaiire  Freitag  nach  dem 
h.  Aabroeina  dia  landttfBehe  EbUaga  dea  aekan  ven  fhreai  Yeler  Markwart  rvi  den  Branda 
der  Landtafel  erkauften  Dorfe»  Cbod^e  für  sich  bewirkt.  Die  Brüder  Leopold.  Burkhard  und 
Wenzel  starben  ohne  Nachkommen  nnd  ihre  Anlheile  sind  den  Brüdern  Markwart  and  Jokaatt 
XBgefaJlen.    (Lndtfi.  Nr.  4.  D.  *.  F.  il  und  Nr.  108  W.  G.  29.) 

Markwarl,  Harr  aaf  Bfeban,  elarb  im  1.  1565  oad  bat  nach  eeiaam  FMUf  aaeh  dam 
I.  iakab  1562  errichteten  Testemeat«  keiaa  Sftkaa  liiiiterlassen,  seine  Witwe,  Ursula,  gebome 
THha  von  Zrzare ,  hat  im  J  i ')74  Baaaerstag  nach  Pfingsten  die  siitmuivostc  Ifreben  mil 
den  Hofe  und  Tkeiidorfe  liieben,  daan  das  Tbefldorf  und  den  Hof  Chudöe  mit  den  AutheiJen 
an  den  Dörte»  Hadodo  «nd  DobraeknT  en  Hafauieh  ShUmft  tan  SialanM  am  3560  Sehoek 
■»■Hif  Tarkaaft   (Litdlfl.  Nr.  16.  G.  16  wnd  Nr.  63.  F.  98.) 

JohofiTi  Hfibcnnf  vnrr  Hfehcn  .  Herr  auf  Mo^tkv  (Pernlcsdorf)  nnd  Desky  (Brettern), 
war  in  erster  Ehe  mil  Hedwig  Vojir  von  Frotivec,  duiin  im  J.  1572  mit  Eogelburga,  Tochter 
des  Knimauer  BurggraTaa  Pater  Ivna  Taa  Tk-ojan  (BfeUn)  und  ia  diMar  Bba  mit  BüBabalii 
Kantt       HadiOTie  TarmlUl. 

jm  3.  I57r)  Freitajr  nach  dem  h.  Andraaa  erbleU  ar  ram  Kataer  Maximilian  die  Be- 
mfllgmi^  rihoT  .seinen  Naehlass  zu  testiren. 

£r  führte  einen  Briefweehaei  nüt  den  Hanraek  der  öeterreichischen  Linie  aber  die 
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airfwIlMi  4Uii  Mim  Urin  ^WMiaJt  QtaMmUm  mi  ■M-lBnvHrilNiallj  ia  daem  voo 
LmiImimI  y.  f!r«ih«m  tm  Bimch  u  im  Bdl«  und  Ofslmgaii  Hwrii  Hanaen  tm  UasaA 

auf  Pernlesdorf,  seinen  lieben  Tfprm  Trtf(»r  jrerichfefen  Briefe,  ddo.  Wien  il.  2  8.  Od.  1  5  9  0.  bille!  ihn 
Leonhard  um  die  MiUheiluiig  alier  ibn  über  Uir  baidersetligea  Berkonneii  bekannten  Ni^eu 
und  ackUesai  datt  Briaf  mit  das  Wmlrat  „da«  fch  in  wwrkh  aia  Stanwabtaaili  aachen 
n  lasaaii,  derrar  leh  Ifeai  gw  gan,  wan  aaMiaa  n  affeel  gabrachl  in  Cafigr  ■Mhaiaai  wfli, 
welches  dem  ürrrri  Vetter  ich  fri-rizÜrh  an  Mlwarflim  dtllkl«,  Mid  ÜHB  IMIaa  flandt  baftUaA 
woUeo."    iCoUeclanea  Huiuchml».) 

WabrscheioMdi  Jin  Fa%a  dar  baidarseitigen  Yaratindiguiig  bat  ar  and  aalaa  Nach- 
kaauaan  la  dam  Hamaa  Bfabaaif  wiadar  daa  gaiaaiaaehafllicliaa  FtaaBnaaBaa  vaa  flanaek 
aaganoiumen. 

Er  erreichte  ein  sehr  hohen  Alter,  denn  auf  die  schon  ijo  J.  1575  erhalleue  kdnigL 
EraichUgung  bat  er  sein  TesUaMBt  erst  im  J.  1609  MMtwack  aaeh  Maik  Geburt  errichtet 
lad  iat  iai  J.  1«10  gaatarbaa.   (LitMfi.  Jfr.  iM.  D.  U,} 

Aus  der  dritten  Khc  mit  Eli^iabclh  Ktina^  von  Ibchavia  bat  av  daa  fhll^gllB  8*ha 
Jahano  Markwart  and  die  Tochter  Hedwig  hinterlassen. 

Johuia  Markwart  Urebeadf  Tan  Harrach  Termihlte  sich  den  8.  Februar  1626  nit 
■aiia  Magdalaaa  SAdak  yaa  Diah«  aad  vaiaieharta  aalaar  GaMdUla  aaf  daa  Chrta  MaaUty 
1000  Schock  m. ,  im  J.  1C27  Montag  nach  dem  h.  Veit  rerkaafle  er  die  Vesle  Mostky  nit 
dem  Hofe  und  Dorfe  Mostky  und  einen  Theil  des  Dorfe«  Dnchovic  an  Joseph  Schreiner  von 
Roseneck  ura  7  700  Schock  ni.  ilauUfl.  Nr.  994.  J.  16)  und  iiu  J.  I63ü  MoitUg  nach  Juhaiui 
das  Tlafar  gMehfala  an  Jaaapb  Scbrelaar  vaa  Haaaaack  aiaaa  Adaa  Haf  iai  Darfa  Daaky 
0kattern)  um  300  Schock  m.    {Lndtfl.  .Vr.  F.  27.) 

Das  Gut  Desky  verkaunc  er  den  2  0.  Juui  105  0  sn  seine  Tochter  Polinena  Helena 
and  ihren  £hegHUen  Juachiin  SchweriUiier,  Bürger  in  Bndweiii ,  um  3000  Schuck,  m. ,  jeden 
aa  f«  kr.  gareebaaL  {Imd^  Nr.  9i9,  J.  A) 

Juhann  Markwart  bat  in  J.  1678  den  18.  Oktober  noch  eioen  Erbtheil  nach  seiner  Im 
J.  1677  im  ledisrcn  Stande  su  ChJum  verslorhetten  Schwerter  Hedwif^  Marjfnretha  quitttrt. 

£r  Uuik-rlii>!<8  die  Suluie  Lambert  tranz,  dann  Jelfich  und  nebat  der  schon  erwiholaa 
Tacblar  Pafoena  »aek  dia  TacUar  Bva  Kaibariaa.  Dar  Sabn  latfiek  aad  dia  Tadrtar  Eva 
Katbarina  »nd  schon  var  dam  3.  1C77  tm  vermählt  gestorben.    (Lndtfl.  Nr.  9M.  0.  28.} 

Lambert  Franz  Hfebenär  von  Hurracb,  Herr  auf  Ztije^ic  und  VIcnnv,  widmete  sich  dem 
StaaUdien«le  und  ist  in  den  freondUcheu  Beziehungen  zu  den  liarrach  österrddiischer  Linie 
gaUiaben. 

Im  lahra  1660  dan  I9.  Februar  hat  ihn  dar  Cardinal  Eni.st  Graf  von  Ilarrnch  ..aus 
aMderbarer  zn  ihm  tragender  AffecUon*'  das  Gut  Pawlow  geschenkf    tTjulifl  Vr  tOß.  !).  2^.) 

In  demselben  Jahre  vermählte  er  sich  den  28.  Oktober  2u  .AJlbunziau  uiil  Aaoa  irran- 
ateka  von  Mexaradt  aad  Bdabwald,  geboren  dan  3.  MI»  164«. 

Im  J.  1661  wurde  er  zum  Biir^|;rafen  des  k.  Prager  ScUaases ,  femer  im  J.  1664 

den  4.  Hai  mm  l<iirn;g^rafen  de<«  Königingrätzer  Kreises,  ifti  Jnhre  167t  den  20.  Juni  zum 
Landes  -  Uulcrkumiuerer ,   im  Jahre   1682  den   ZI.  Februar   xum  ObersUaodscbreiber  des 
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Kraigreiehes  und  im  J.  1684  mm  BeiaiUer  dM  gr««seraii  Itindrechtes,  königiichea  Balh  uQii 
flUHMliT  «mank 

Im  J.  1660,  den  2.  Jnni,  erkaufte  er  ron  Johann  Wilhelm  von  Gersdorf  das  Gat  \tuui 
nm  nnoo  Gulden  und  überlicss  demselben  das  Gut  PbwIow  mit  tooo  Gulden.  (Lndffl.  Nr. 
am.h.  J9.)  Den  7.  August  1664  verkaufte  er  wieder  Yrane  an  Signund  Friedrich  Grafen 
TM  Stmn  wm  !«•••  QaMtn  mA  kaiflt  in  immUkm  Jahn  a«B  4.  lldvHilMr  Im  M 
Zrui  an  der  Sanra  Ton  Albrecbt  Christof  HIoiek.  von  ^ampach  nm  21500  Gulden.  iLnd^ 
Nr.  317.  Ä.  16.  md  Nr.  SIS.  P  Den  31.  Mai  1066  verkanflc  er  srlu  n  wieder  Zrnd 

an  Veit  von  NaUerauon  um  ^aaoo  Gulden  (ZrfuM/f.  Nr.  3i6.  H.  i6.)  nnd  kauAe  den  13. 
DoMwibar  l«<6  Ub  M  ChnMaiile  uH.LlMlica  niul  dn*  KMil«  M  Bentt  tmb  Johua  Faii 
Leopold  Freihernt  Tim  Walderode  ob  15030  Golden  (jEwdll/t.  Jft*.  5/7.  K.  87.)  Das  Gut 
Chrustcnic  verkanfle  er  wieder  den  13.  Jali  167  1  an  Aiipu^tin  Rilicr  Binago  um  17000  Gnl- 
den  iLitdt/L  Nr,  ü.  $0.)  nnd  erkaufte  sodaun  den  lO.  Oktober  1672  von  Wilhelm 

bkfllwM  TM  Kikflf«fa  it»  IM  TtaMI  im  86M  QaMtti  (IMI/L  »,  899,  F,  8,)^  fmor  4eo 
9.  November  1683  von  Ferdinand  Hantza  von  Zabedovic  den  freien  Hof  In  TUiinr  um  170<I 
Gnldeu  (f^ndtfl.  Nr.  396.  L.  €.}  und  den  11.  Oktober  1685  von  Haxiaülisna  Freilu  Zäruba 
von  Mnatifan,  zu  deai  schon  Crtther  besitzenden  Theile  von  Z^etic,  den  übrigen  Thetl  nm 
M«00  QMtm.  (tMÜß  M*.  897.  T.  18.")  Bf  sink  n  Vnp,  den  14.  Itanmbw  «ad  Mint 
(kmiMn  Anna  Franxiska  den  4.  April  1701;  beide  wnrdeu  in  dem  ErbbegrÜMiM«  M  HMft 
ScikBM,  in  der  Kapelle  des  hl.  Antonius,  beigesetzt.  ( Tdllß-  Ar  276.  E.  /.) 

Loadborl  Franz  hiuterliess  die  Söhne:  £rnst  Beruhard,  Juhaun  Franz,  Johann  Joachim 
nd  FtnBiiHid  Kwfcwail,  dann  die  Töehlw  BÜMlwtti  KuthuiBt,  Lvdmla  Helma,  ttmaUtk 
Hedwig  nnd  Theresia  nebst  mohmen  schon  ia  diM  JlgMd  verstorbenen  Kindern.  Die  Tochter 
EUsabetb  Kathirina,  gehören  den  19.  November  1661,  wurde  in  Gegenwart  Kaiser  Leopoltls 
nd  der  Kaiserin  Sieouora,  am  7.  Oktober  1679,  in  da«  Ursolinecinon  Jüoster  in  der  Neustadt 
Fkag  «n^oDommen,  tut  dn  7.  Oktobor  l«81  «atar  dMi  VEuMa  Hvi*  Ltopoldim  dM  OcdtOM 
galttda  abgelegt  ilMOß*  Ar.  »SQ.  6.  16.)  und  sUrb  den  29.  M&n  1721. 

Lndmiln  flelpn».  vermfllf  mit  Adam  MaxiniiHnn  Chanovsk^  von  Dlouhoves  anf  Smolotal 
im  J*  1682)  ist  den  30.  Man  1709  verwitwet  und  starb  la  Smolotel  den  22.  Juli  1726. 

FkaaririM  Hadwlg  rnmlütt  Mi  im  J.  lt86  mtt  Albnt  LdHriiT  KqMMn  F^eiteni 
VM  Srojkov. 

Theresia  Anna  vennftlte  sich  zn  Prag,  den  21.  Jannar  1C97.  mit  Johann  Wenzel  Kmns 
von  llaehoviC)  Witwe  den  29.  April,  17  ii  vermille  sie  sich  >rieder  zu  Pilsen,  den  7.  Jaoner 
Iftt,  aril  WMMä  Firwx  medanberger  voo  Wiadenbai^g  imd  olarb  n  llnttarMlorf;  deo  2. 
Jaai  1933. 

Der  ällesle  Suhii  Ernst  Bernhard,  gehören  19.  Juni  lOCl,  trat  im  J.  Hiht  in  den 
Beoedikliner-Orden  zu  SL  Juhann  untorm  Felsen,  seine  .Ausstattung  von  6ö0  fl.  hat  das  SUft 
nr  ÜMthh^gr  dM  TMi  dar  Sophia  Boaain  gebon»  IMm  Taa  Batti  aritanftan  la  der  Alt- 
Mi  Prag  unweit  der  Mlchaalakiralio  Sageadn  BaiBas,  M  iwai  StranaMR  gaaaaal,  TarwendaL 
tXad^  Nr.  »US.  E.  24.) 

Frami}  angenonuBMoef  Domherr  in  Passau,  »Urb  xu  Prag  vor  dem  Empfang  der  geist- 
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Bellen  Weihen,  den  23.  Angnet  1704.  Im  J.  noi,  den  4.  JbE,  haben  die  Brüder  Jobenn 
Frans,  Johnmi  JovUm  ni  Vm&lmai  Ibrkwwt  dis  Gil  FMbof  an  Adolf  TratiaUT  CMIm 
TOB  Slmiketg  um  28400  i.  TerkaafL  (Liid^  JVK  4&8.  G.  89.} 

Die  Bröder  Johann  Joachim  nnrl  Ferdinand  Markwart  Ritter  Hfebenfif  mn  Harrach 
wurden  vom  Kaiser  Leopold,  mit  Diplom  vom  22.  Desembar  1703,  in  den  alten  Herrnsland, 
diu  ▼OB  Kdaer  J«Mf,  aiR  Bi^oai  t«ib  B.  Nal  lf05,  In  den  all«»  IVaakamMtend  vnd,  mi 
]|i|dOB  vom  9.  Augoal  1706.  in  den  Grafensland  des  Königreichs  Böhmen  erhoben. 

In  dem  Grafenstanda- Diplom  werden  die  Yerdien-stf  Her  H^rr^trl)  bös  Hpr  böhmischen 
■od  östefreiehischea  Linie  angeführt  nad  hiedurcb  der  gemeinscbaAliche  Ursprung  b^ar  LiniaB 
tMi  «bialVeb  anaritamL   iLndtfl.  I^.  966.  P.  19.  1^.  667.  D.  19.  vnd  Nr.  66T.  C  14.) 

Ferdinand  Harkwait  Graf  Ton  TTnrrnch.  Herr  aaf  Oeiersbarg  and  Oriie,  k.  k.  Kammerer 
lind  Weiizclsordens-Rittcr.  vermftlte  sich  zu  Prag,  den  2.  JaU  1711,  mit  Ann«  Moria  Franriska, 
Witwe  nach  lüchael  Johann  Joachim  Grafen  Ton  Sinsendotf  aof  Plan,  geborneu  tirälLn  Ton 
Vchynic  md  Teh«,  ToeUcr  dea  Orafan  Wana«!  N«irb«rt  «od  dar  Aana  n«udaka  Chrttn  toi 
Marlinic  Im  J.  1T17.  den  15.  Mirz,  erkaane  er  von  Fram  Kart  Lfebatainek^  Grafen  von  Kü1i>- 
rrn»  rfir  nfTrschafl  Geycrsh^rtr  mit  dem  Gute  Orlic  om  280000  Gulden  (Lndtfi.  Nr.  493.  B. 
6.)  und  starb  ohne  Nachkommeu  su  Wien,  am  22.  Feber  1725.  In  seinem  Teatamenta,  dte. 
WIM  dm  s.  Fabar  173$  hat  «r  aataaa  Hallm  AdaOacl  FarAund,  Sate  Jainai  Joaddw, 
znm  Erben  eingaaalit)  dar  Erbe  iat  aber  adoii  in  danalbaB  Jahr«  gaalarban.  (Lud^t  9t* 
966.  M.  «7.) 

Die  Wttwa  Anna  Maria  Fianaaka  atarb  zu  Wien,  den  24.  Job  1736,  «nd  «mrde  za 
Plaa  bagraban. 

Johann  Joachim  Graf  ron  Harrach,  Herr  anf  Kalttt,  dann  auf  Yiklanlir,  k.  k.  Kummerer 
■ad  Hauptmann  im  Köni>'P<r!?;'schen  Regiment,  vermBlIe  «irh  dm  I6.  April  I70'i  mit  Msri« 
Ahm  Grtfin  ron  Berberstein,  Tochter  des  Juliann  Weickhnrt  und  der  KaUiarina  Gr&tin  voo 
Ztaiaiidarf^  Stemknaiordawdaaai,  gebovan  aa  Prag  1 684,  gestorb«B  aa  KaHl,  don     lal  \  f\t* 

In  rweitar  Bh»  ramllte  er  sich  mit  Anna  Vora^Jcky  Freün  von  Pab^nic,  Tochter  CM^ 
rifldi  «nd  der  Anna  Margaretha  Kostomlatsk^  Ton  Yfaeovic,  zu  Prag  den  2.  Feher  17K>. 

Yak  i,  1718,  den  9.  November,  erkaufte  er  von  dem  Dominikaner -Convcnt  bei  Maria 
Magdalena  anf  dar  Klabnaila  den  Haf  äaftanoTdt^  In  Hortoan  «n  9640  Oaldm.  (Imf^  A^* 
494.  F.  10.},  den  er  aber  den  28.  Hai  1721  an  Susanna  Eleonore  Terwitwate  Freiin  Koc 
von  l)nbr.«i,  i^chorne  (bÜQ  T«n  TrantananDadorf,  wn  112A0  Gulden  triate  Teikenfta.  iLndlfi. 
Nr.  496.  L.  27.) 

Da«  €hil  KaliftI  bat  «r  da»  so.  JnB  ITIT  an  Firans  £mat  Grafen  vaa  TbMata  t» 

15000  Gulden  verkauft  (Lndtfl.  Nr.  494.  J.  20.)  und  im  J.  1722,  den  16.  Jinner,  das  Gut 
Yiklantic  von  Franz  Karl  Härtung  Bitter  von  Hartanfala  m  13300  fiaid«i  ivlader  erkanfl 
ilMdtfi.  Nr.  496.  L.  27.) 

Wt  der  ersten  GemaUn  bat  er  sw«l  TAchlar  «fleugt:  KeroUns  V^anaiAa,  geboren  M 

Prag  den  11.  November  170",  vermält  zu  Clirndim.  den  17.  März  173fp,  mit  Josef  Leopold 
Marchisio  von  Casselle;  Maria  Franziska,  geboren  zu  Prag  17 lO,  reraftlt  an  Geiersberg,  dea 
27.  September  1727,  mit  BeruardÜn  Franz  Vriida  von  Kunwald. 
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Ans  der  xweiUtn  Ehe  h«t  Joachim  mehrere  Sohne  gciengl  nnd  zwar:  Ferilinnnd  Jnnchim, 
gebwen  zu  Prag  18.  Oktober  1717,  WeBMlJuluao,  gebwen  xd  HriüoTaD  im  Se(>t«mber  1718, 
Addbwt  FndiBud,  gebwM  m  dm  sa  hH  ITSO,  StmMm  Xnvriua,  gehfrm  dm  4. 
Dezember  1721  nnd  Joktnii,  geboMD  m  Tikhnlle  1730,  dte.  «bn  rta^Meh  aahm  ta  d« 
Kindheit  gestorben  sind, 

Die  iltaste  Tochter  Maiia  Aoiu  Jeaefii,  geberea  n  Prag  den  21.  November  i  ii6,  ist 
d«  6.  Jiamnr  ITSS  du  Klofler  dar  Wiiabulhliiwfawn  ja  dar  ITaiutedt  Prag  cingetratm  md 
hat  anter  den  Humi  Hui«  Camlnlii  Mi  «.  Jlwwr  17SS  dia  Uriariiahm  Ordmafalibda 
abgelegt 

Johann  Joaclum  Ural  run  Horrach  starb  m  Mea-Cerekve  den  30.  Joni  1732  und  mit 
Ab  M  dia  bfihaiBolia  Linla  dar  Bütar  md  CMm'  Bfvbantf  v«a  Hameh  nIoMheB  (Conaelt. 
■aa  Wanadiwilz). 

In  der  d8l«rreichls*  hen  Linie  hnt  \no  schon  oben  erwfihnl,  Ulrich  von  HlTMieb,  Sahft 
Jeinch'a  «od  Sokel  Pähislav'o,  dt«  Fautilie  fortgepflanzt;  er  starb  im  J.  1401. 

Vlrleh*«  Bnkal  Laanhaid  L,  Kalaar  Friedridl'a  Vf.  Ralh  md  ImdaaiMqibnm  Ja  Kla- 
then .  war  mit  Ursula  von  Pohland,  Erbin  der  Herrschaft  Rohran,  vermilt  und  starb  in  J.  liOif 
sein  Sohn  Leonhard  IL.  Kalxer  Mn\imiliftir^  L  Ralh.  0^er*tpr  Kriegs-Comnuiss&r  in  Ungarn  nnd 
Begent  der  Niederösterrelchütcben  Lande,  hat  mit  Margaretha  Bemer  von  Baochenschachen  den 
Sahtt  Laottbard  DL,  Kdnig  FMfamdla  L  gebelaira  Rath  md  Hoftandar  and  diaaar  Mit  Bar- 
ban  Ton  Gleinitz  den  Sobn  Leonhard  IV.  hinterlassen,  der  die  Landmannschäft  in  lIMlmllll,  dem 
er^prOnü^li  -hen  Yalarland«  aalnar  Aham,  wkdar  «rworbm  hni  md  daat  aneh  dia  Madafla  Hr. 
119  angehört 

Laaaknd  IT*,  aatt  15SS  FMbarr  vas  DuvaA,  Harr  m  Rahrm  mid  Pfibauatala,  Kaiaar 
IMBiWBd^B  L,  Mudnilian's  IL  md  Bndalfa  IL  gabahnar  Bath  md  Kimaarar  nnd  Maximilian's  IL 
Ohrrsthofmeister  und  Oberstkimmerer,  geboren  um  das  J.  t^i  r  erlangle  von  K.  Ferdinand  I., 
mit  Diplom  vom  20.  Mai  1S59,  das  Erbalaibnetateramt  in  Oesterreich  «b  der  £nna,  weiche 
TariaBnaf  Kabar  Maxinulim,  nH  Diflam  van  2t,  Min  15S5,  nanarilfk  bantUigla. 

Im  J.  1577,  am  arstan  Bamoralafa  in  der  Faste,  habm  dia  Bnada  iiui  md  aainm 
Sohn  Leonhard  Y.,  k.  Balb,  in  dm  Bamialmd  daa  Käaigraiabaa  Bdbnm  anfgmaiaam.  (Z»d||b 
Nr.  19.  G.  i6.) 

Ha  1.  IMS  bat  KMS  Pli%P  Spmim  dareh  nainm  BeraUmldMiglan  Bnberzog 
FardiBud  dm  Ordm  dm  goldaam  TKeaaM  llr  Katoar  Rndolf,  lilr  die  Erzherzoge  Karl  md 

Ern-it,  dann  für  den  Oberstbnrggrafen  Wilfirlm  von  Rosenberj^  nnd  für  Leonhard  von  Hnrmrh 
nach  Frag  gesendetj  dia  MerUche  Ifibergabe  dieses  Ordens  hat  der  beroQm&cbtigte  Erzherzog 
dan  S.  And  m  dm  Kaiaar  md  dto  Bvabanoga  nad  dm  3.  Jnni  m  ViDidB  rvn  Basaoberg 
and  Leonhard  tob  Harraeh  In  der  Domkirehe  la  Prag  in  Gegen vrart  eines  zahlreichen  Adels 

nd  Talkes  vollzogen. 

Zum  Andenkm  m  diese  denkwürdige  Feierliclikeit  and  erworbene  seltene  Auszeichnung 
««da  die  MadtfUa  Hr.  tl9  geprigL 

Br  war  mit  Barbara  Vraifai  Tm  Windiaeligrlta  TannÜI,  starb  den  27.  Juni  15*0  md 
«vda  in  dan  Faaaanarbbaplbgtea  m  Wim,  in  dar  Angnalinar-Kireha,  beigesetzt. 
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Rein  Sohn  Leonhard  V..  Freiherr  von  Harrach,  k*w.  R«Ui,  BoischofUr  in  Rom  und 
VW  1577  bis  1581  Landeflliauptmaiiit  im  BnberiogUiflTn  (>fl<«terrpi<*h  eb  der  Eam,  hat  mit 
seiner  GemaUn  Mari«  Jakob««  Or&lln  von  HohenxeUern  die  Sohoe  Leonhard  nadKarl  erzeugt 

Lron^inrf?  VT,.  ,:::p1irirpn  is'"''^.  k.  Hntfi  nnrl  OTjprstrr.  >vftr  vcrmlR  mit  MaHa  von  Ho- 
fer, starb  SU  Prag  dcu  1 1.  September  1606  und  hat  den  Sohn  Karl  Leonhard,  Herrn  auf 
BoMT,  des  Snhenogs  LeopoM  WBhata  gtheiaM  Bath  and  Oberathofinekter,  den  8Mkr  der 
Ülam  Ltate  der  gagwnrtrUgM  Chraftn  von  Xbtradi,  UmImImmb. 

Karl,  geboren  1570,  k.  geheimer  Rath,  Kümmrrrr  und  Hofmar--rhnTI ,  prhiclt  vo«  Kai- 
ser Ferdinand  IL  die  firUand  -  Staibaeisterswärde  in  Oesterreich  unter  der  Sana  and  wurde 
im  «.  VomAar  ia  da«  BikHuigrirfflMlnd  Mioban;  «r  hil  «■tam  JIbmt  t«M 
du  Mnniehische  FaniliaDAdtieoniia  erricUal  und  stirb  dan  ift.  Mai  1628.  HK  nataar  Gt- 
Mlln  Haria  Etisabelh  von  SrhrnKpfthach  hat  er  mehrere  Söhne  nnd  Tnrhtrr  hinterlassen. 

Von  den  Töchtern  war  Kalliartna  nit  Maximilian  Grafen  von  Waldstetai,  Maria  Eüsa- 
Mh  alt  Annmdit  Wamel  Hanag  rm  FWadhnd  nad  *"^*-"*»«"  irit  Adas  lidaiann  Grafen 
Trfta  von  Lippa  vermttlt 

Karls  nltf«tor  Snhn  Ern-st  Albert  firnf  voii  Ifnrrach,  Cardinal  nnd  BnUaafcaf  in  Wn§f 
wird  bei  der  Beticbreibuog  der  ersUachdüclien  Münxeu  noch  vorkoaunen. 

Otto  IMadrieh  Graf  Tan  Hamch,  Marian  aaebalar  flhAn,  k,'  Etaaiaiw,  Ganaial  and 
Oberster^  ist  dar  flttOar  dar  JtngaNB  in  lUhMn  bafUariaB  Uri«  der  gage»«M{8an  Grdta 
vnn  Harrach. 

Im  J.  1632,  den  16.  Kovember,  aberÜetis  iluu  miUelt»t  Kaufconlrakt  Albreebt  Herai^ 
«n  ftiadland  daa  GnI  Bnnnii  in  dar  Etganaebaft  «Ines  FHedllader  iMbana  and  iwa»:  ebien 
Thafl  der  Sludt  Jilcmnic,  dann  die  Dörfer  JUeni ,  Vychova,  Ponikloj,  KHaUc,  Rondnir,  Vitkovic, 
Stipanovic,  Benerl<o,  Lholn.  St^paniäia.  Mrkfi  v.  D olbi  Str^panice,  Harh-iknvic .  Wallersdorf. 
Horm  Branni,  Doini  Branna,  Jav&rak,  bLla^terslU  Lliota,  Zahäjskä  Lhot«  und  die  Theil- 
dtifsr  Tdkd  Banlea,  Reatob,  Zteadba,  KaM  and  Slamaao. 

Der  Lehn«brief  wurde  xa  Jidin  am  16.  Mai  1633  ausgeferlie^t  und  SM  nlndlltea  Tega 
dar  Lshenseid  dem  Herzoge  geiei^tpt.  (Fripdiänder  Lehenbuch  Fol.  loo,) 

Daa  Gut  Vikava  hat  der  Kaiser  deia  Grafen  Otto  Friedrich  geschenkt,  und  sclion  M 
J.  I6S8  die  kodllflMM  Walaga  der  GMer  Brwai  and  man  varerdnat,  dto  Bbilaga  daraai' 
ben  hat  aber  doch  erst  nach  seinem  Tode  der  Vetter  Karl  Leonhard,  zalMga  «Ines  bahari 
Kescripts.  d(f>.  Khprsdi>rf  1.  Oktuber  1G42.  für  dio  nach  Otto  Friedrich  hiiileilllllllÜUen  ril|lBaa, 
millelt»!  Uulatiua  vum  10.  März  1G43,  bewirkL  (Litdtfi.  Ar,  i48,  C.  i.) 

Am  acln«r  Bba  ntt  Lavbda  Gonaaga,  Grün  t«b  ll«T«lm,  bil  «r  dla  Tachlar  Maria 
EHaäbelb,  TarariH  an  Kari  Ferdinnnd  Grafen  van  WalMn,  mi  den  ebuigen  8«bn  IWidl- 
nand  Bonaventura,  geboren  10.37,  hiiitrrln-..srn. 

Graf  Ferdinand  BeaaTeiitora,  Herr  auf  Branni  und  Vlkuva,  iiiUer  des  goldenen  Viiesses, 
h.  Balebabofratb,  dann  a«ll  1677  gebriaiar  Ciwrerenarafb,  Bataebafler  ia  flpaalaa  aar  Wa^ 
rung  der  Erlirochle  dea  Hauses  Oesterreich  auf  die  spanische  Monarchie,  endlich  1699  Oberst- 
bofaeister  aad  gebeimer  Bathediraktor,  bat  ba  J.  ifiä«,  den  3.  Mai,  aA  seinem  Valler  iisoo« 
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IumI  ükich,  dmigem  Sofan«  LMiiiiard's^  Sttflera  der  Utwen  iÄm^  kb4  d«r  Maria  Frtiutiska 
RMIb  im  Egf  enbcrg}  ihar  ^  MwtfdhiMli«!;  VUtiravMDNMWv  «tm  Ytrgleicb  abge- 
HÜMMB,  aaefe  irtielMMi  die  MmmiktÜ  BdMMi  der  lltarem  Uli*  nd  dit  HMvaclullin^  SIm^ 
iaduu  und  Brack  ta  der  Lallha  der  jftngerea  Linie  ztiflelea. 

Leonhard  Ulricli  war  in  erster  Ehe  süt  Anna  Eusebia .  Fretiii  von  Sdiwamberg 
(f  16A»>  iLnätfl.  Ah  Ml*  A.  16.),  dau  in  airtRar  Iba  nit  Ma  Margtrelba  QrMia  von 
1MllBga»>WallaB8tai»  TamlBf  aaiaB.  flaeUMMa»  «iaA  Ma  gtgMwiittg  tai  Baailaa  Hrtr- 

HImA  Bohrnti  vrrfilirhon. 

Ferduianii  Bouavenlura  M  auch  der  Stifler  des  bfthmischen  Ffliailien-rideicomiiiiaeesj 
laek  ^»Urawil.  aataar  |Badarjälu-j.gheil  hat  ihn  Aasa  SaaaiiM  fikrata,  geborne  Freün  vea  fU^ 
ftA,  das  flaA  SUiar  (das  obaran  Thaff)  alt  TaabUMUk  dta^  Fn^  SOi>  Ittn  IMO,  rcaaMMkt 
iLndtfl.  Vr.  /  ?)?  )  Drn  2. "5.  Mfcrz  desselben  Jahres  crkaiifle  fßr  ihn  i^cin  Vormund,  der 

Cardioal  Eriu>l  Graf  vou  Uarrack,  Ton  Katharina  öerlorejak^  Ton  Oertorej,  geborueu  ILapitf  ron 
Salane,  daa  aatom  Thai  van  Sttiex  (Stöaa»)  um  7t<M>  Sehocfc  aa^  jedes  tu  60  klehien 
flraaehm  faraafeaal,  dam  «■  4..0klakav  mi  t«  Katharina  LaMi  Bralia,  gahamaa 
prik  Lcsonick^  von  Lesonic .  rinpn  WaU  aa  BtMar  iM  tl9  StA  UM  690  OnUatt  ili«liiiadi. 
(lauUfi.  Nr.  BOT.  ^.  93.  U.  U.) 

fm  J.  ifiSt,  dan  SA.  Mai,  eriiaufle  er  gleichfialls  roa  Katharina  Ludmda  Brahe  das  tint 
Tichlavic  «ai  450«  Man  C£nd^  ».  MO.  0,  «ftj  aal  dan  2S.  JInMr  i»V4  von  JUmm 
Heinrich  KapHh  Iiaaonicl^  Toa  Laaaaie  dm  fiat  Radaatar  aai  6000  flaUaa.  (Xml(|K.iV^. 
9»J.  a  96.) 

Otm  aocfa  immer  ak  Friedlinder  Kronlehen  bestehende  Gut  Branni  wurde  auf  sebi 
imuAm,  laft  ai—WalinBliarrBcfce»  BawOigaag  wtm  10.  Aagaal  1070,  aaa  dan  LahanambaAd 
MHaaaan.  itehenlafeU  Rel  Quat.  Nr.  3.  Fol  26i.) 

Mit  Heinem.  vor  der  Abreise  nach  Spanien,  au  4.  Febcr  16<J7  auf|E;osct2tcn  Testamente 
hat  er  aua  den  Gütern  Brenn«,  Tikova  nnd  Sinter  ein  FaniUeu-Fideiconuuifts  errichtet  und  K. 
laapdd  hat»  adl  ntflam  rtm  4.  Wka  lOOV,  dia  diaiMIfg«!  IMapoaltlaaaa  gaaaMs*- 

Nachtriglich  erkaufte  er  im  J.  1701.  den  5.  Dezember,  von  Franz  Paul  Freiherrn 
Harant  ron  Pol^ic  und  Bezdm/ic  die  Herrschaft  Jilomnice  (StarkunNach)  um  240000  Gulden 
ilMdtfi.  Nr.  40&.  C.  3.)  und  im  J.  17ü4,  den  4.  ^ovealber,  von  Barbara  Maminingeu,  ge- 
leiaaa  Fraiia  MlCkaa  von  YacfaiaT,  dia  GOiar  Hamfla  and  Bahiraa  am  46300  fialdan.  (ZndQt 
Ifr.  409.  B.  16.) 

Er  war  niil  Jolionnn  TIiere>iip  Grfif^n  \on  Lamberg  verm&lt  und  starb  zu  Karlsbad  am 
17.  Jaai  1V06.  Da«  im  J.  l6äT  crrichlele  Fideicouniisa  Braaaä,  Tlkora  und  Stüt>ser  -Murde 
aif  Anaachan  aaiaaa  Sohaaa  Alaia  Thaaiaa  Balnaad  Tan  K.  Jaaaf  L,  adl  IH|»lon  db».  Wea 
00.  JaS  170C,  besttUgt.  CLndtß.  Nr.  274.  B.  28- J.  120 

Aioh  Thnnins.  fzehoren  den  7.  März  1669,  Riller  des  güldenen  '\liesf5C'«.  BotschnfTer 
ia  Spanien  uud  in  den  J.  1726 — 1733  Vice-Köoig  von  Neapel,  getieimer  Finanz-  und  Cun- 
Ihiaaiialh,  Land-tfaraebril  and  Oaaaral-Jiaadabiiater,  vemehrte  die  Famflienbeailanagea  dareb 
die  Erwerbung  der  ilerrschaft  Battran  in  rn^urn.  erricbMO  bl  Folge  Titerilchcr  Anordnung 
all  SpÜal  auf  12  Petsonen  bi  Brarni  ilHd^.  Nr.  36B.  &  M,)  und  elarb  an  4.  Nor.  1742. 
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Seine  Witwe  Maria  Ernestine,  geborne  Ortfin  ron  Dietrichstein ,  hat  seinem  jtngslen 
Sohne  Ferdinand,  ihrem  Stiefsohne,  ppboren  11.  April  1708,  gestorben  17'"i=;,  Ritter  den  »ol- 
denen  Vliesses,  wiridichco  geheimea  Malii  und  BeichsbvfraUw-Priaidentea,  mü  lestameiit  voa 
IS.  NmadMir  1744,  H»  Hemekailm  SdilnaliMMni  !■  MbMa  «b4  jMorie  fti  miifM  Ttr- 
IMCU.  (iMdtfi.  Nr.  369.  F.  »6.) 

Friedrich  August,  der  älleslo  Sohn  des  Grafen  Alois  Thomas  und  setner  zweiten  Ge- 
malio  Ifaria  Cacilia  Gr&äa  von  Tannbausen,  geboren  18.  Juni  l6dfi,  Mijorataberr,  Ritter  de« 
gaMoMia  TMeeaea,  geheimw  Billi,  Ctmhtnm-VaMm  mA  k.  böhmischer  (MMflslkaail««  (g*« 
storben  4.  Juni  1  740),  hat  im  J.  1743,  den  16.  Jnni,  das  Gut  Zdkr  von  Franz  Talaclto, 
Bitter  ron  Jeätetic  um  16500  Gulden  zogeluniA.  (Ijudtfl.  Nr.  686*  J.  t.)  Et  w»  ait  Httta 
BlMMUHra  Fürstin  von  Lichlenstein  veimilt 

Sflta  Sohn,  d«r  Ib^rabheir  Emt  Mo  (gAtnm  S.  SqüMibar  IT««,  gmtorbM  tt, 
Hirz  1783),  Kämmerer,  Rciclishofrath  nnd  bevonmttrhtigter  Minister  am  turiner  Höre,  hat  am 
31.  Dezember  1753  das  Gut  Radikovic  von  Katharina  verwitweten  Chanovsli^  von  Langendorf^ 
febmen  Dobfenskj  von  Dobrenic,  um  28000  Golden  ngekanfi.  Clmdlfl.  tür.  690.  D.  18.)  Er 
wir  vdt  Ibil«  Gilin  T«n  UiMmMt  rmaUL 

Unter  seinem  Sohne  dem  Mujfirnlshprm  Johann  Ern-st,  p:rlnrpn  17,  Mai  1756,  gestor- 
ben 11.  April  1820,  wurden,  zufolge  UofbewilliguDg  vom  12.  Uätz  1791,  die  Gflter  Ra- 
dMtor,  BgMum«,  Honile  and  Ridik«fle  dm  JMtkimmiu  -  Chris  Stösser  einrerleibt.  (Lndtß. 
Mr.  786.  A  JR) 

Sein  Rriiflpr  und  Mojofal<inachfolger  Ernst  Christof  (geboren  ?o.  Mni  it't.  j»eslorben 
14.  Deumber  1838)  bat  die  FamiUenbesUzangen  in  Böbmao  noch  durch  die  Herrschaft  Sadova 
wäk  dn  Mtan  TI«Baiiii,  DtAaBs  uid  F«b«ije  das  24.  ML  18t«  vvnulirt.  cLndtfl.  Nr. 

Frnst  rhri«tnr=  Bnider,  Ferdinand  Gmf  von  Hnrrsrh.  V.  pre ii^^ischer  p-fheimcr  Rath, 
hat  «ine  neue  Linie  in  Prenssisch  -  SchlMien  gegründet,  seine  Tochter  Augusta  war  seit  9. 
Movi*ib«r  1824  ib  Fifarallii  von  Uegiiib  md  flrttn  Aihcimllmi  ^  Ktaig  Friedrich 
WiBkebB  III.  von  Preussen  vermiH.  Die  Grafen  von  Hanrach  jüngerer  Linie  hattSB  SfU  nd 
Stimme  im  «chwiibieGiMB  flnfeaenllegiam,  daher  ihnoi  lent  ^»«ffc— Aer  UM 
Krlaucbl  gebiihrt. 

UT. 

CHRISTOF  HARANT  FREIIIEKK  yoh  POLCIG  im 

BEZDRUi^ia 

CVeb.  IT.  Nr.  120  und  Tab.  ZTL  Nr.  121  «nd  122.) 

i.   IM.  Xf*  ».  nO.  J9.  BnMU  «Am  Omehrtß.  B».  Wappen.  Jm  UhcImm* 

K:fl.  —  Z:P.  (Kiyihf  Bämtl  m  FülHe.)  VkUm  .1.9  —  .1.8. 
<»Tile  «üemeitn»  %  Utk  aakvir.  Nee. 
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A  Tab.  Xn.  Nr.  121.  Jt.  Wappen.  Umschrift:  KRISSTOPH.  HAH.  —  .  R4NT.  Z. 
POI-CZICZ  —  Rev.  Wa}>})e7i.  Umtchriß  im  äusseren  Kreis:  *  NA.  PECCE.  KÜMe 
G.eho  M.ilo,U  MD,da  A.  PRES.Wct*  KOMOÜY.  CZESKE.   (Juf  Pecka  Sr. 

9.  Tab.  XVI.  Nr.  19».  Av.  Brustbild.  Umtchriß:  KRYSSTOF  .  HARRANT.  Z. 
POIXZICZ  —  Ret.  Wappen.  Dabei  obett  16  —  gO.  ümtehrifl:  NA,  PECCE. 
FR£8.<d^/  ~  KOHory  iUL^tOMM  CZESKEAo  —  iAnf  F«eka  KeauMrfrMOmi 

im  Königreiche  Böhmen.) 

Ifcdatlls  in  6«M,  i  Wktim  vaA  1«  Silber,  %  L«tfa  tAwier.  lfm. 

In  dem  Stammbnche  des  Christof  Wilhelm  Harant  Freiherrn  von  PoltHc  und  Be7,dnr/.ic 
TOiii  J.  1631  befindet  tücä  ein  hin  ia  daa  14.  Jahrhuaderl  reichender  Stauunbaum  der  Ir  amüie. 
(fai  IIhmb  aäM  otam  iwdiMi  SfauMakacfe*  tum  J.  1*48.) 

Nach  diesem  Stammbanme,  den  radi  Bdbin  bei  Verfassung  seiner  genealogischen  Ta- 
fel benützte  nnd  nach  einem  anderen  sonst  im  SchIo!;ge  Itfileiic  befiudlicfi  <;ewo«en«n.  im  J. 
1715  von  GotlCried  Daniel  Freiherrn  von  WunsdiwiU  eopirten  Stammbaume  wird  das  ila- 
mTsehe  IMergMcUMU  Ton  Itarest  viD  FoWe  va4  «nf  Paiete»  dar  im  4m  ISS«  wmi  tmi 
Buiek  Ton  und  auf  Bezdraüc,  im  um  das  J.  1420  lebte,  abgeleitet  und  die  onanterbrochent 
Ge^rhleohtsf  i^e  inil  Lipoit  HuaDl  too  Poläe,  dtt  tfask  im  J.  I4i5  mit  IhignTeUui  Toa  Bm- 
rarova  vermalte,  begonnen. 

VmA  Avrarais  in  k.  UkmiMliM  LahanhM  wnr  im  J.  t4Se  Btttnt  BMAser  tod  Sk*- 
mdoo  md  Aojezdec  im  pitener  Kreise,  dessen  Sohn  Johann  im  J.  1454  die  Einregistrirnng 
zweier  ron  dem  Plasser  Abte  Egjdius  für  seinen  Vnter  Harnnt  ausgestellten  Verschreibungen 
■of  eine  lebenalänghche  Rente  von  10  Schoclt,  und  eine  äumme  von  10  SchochL  bewirkte. 
UrM»  Mkfi  imLp.  n4.  md  tt.  TU.  p.  179.} 

Die  Stammvaato  Poliic  war  gleichfalls  im  pQsner  Kreise  gdnigmi  Ud  wahntcheinlidl 
haben  erst  die  Nachkommen  des  Harant  auf  Skomelno  seinen  Personennamen  als  Oeschlechti«- 
umen  angenommen  und  mit  dem  Namen  ihres  orspr&nglichen  Stammsitzes  Poldc  fortgeführi 

Bm  Bdaals  ^  Besdraiie"  baben  dl»  Hmat  naeh  AiaweiB  dar  k.  Landtafd  arat  Im 
17.  J«lirbiBndaKle  MIgaffigL 

UpoH  Haranl  ron  Poltic  auf  Krakov,  der  um  dp«  J.  1480  lebte,  hat  mit  Anna  von 
Äican  den  Sohn  Georg  auf  Kfakor  (gestorben  iä20J  und  dieser  mit  Magdalena  von  Precin 
(gaatorkan  1529)  daii  Baku  Habiriek  «rzengL 

Heinrich  Harant  van  Poldic  auf  Derslin,  der  in  dem  Tilolarbnche  vom  J.  1534  vor- 
kömmt, war  mit  firigida  von  Hitjc  fj^eslorhen  1  verin&lt,  «tarb  im  J.  1541  und  hat  den  Sohn 
Georg)  den  Yaler  Christof  liaranti*,  des  ersten  Freiherm  von  Poltic  und  Bexdraüc,  hinterlassen. 

Upalt  Harant  vao  PaUje^  dar  gleiekfalla  ta  dam  TUalarkaeha  vam  J.  1554  Tavkdmml, 
kal  die  Söhne  BnhuitlaT  und  Geai|p  aneugt. 

Im  J.  i»42,  Danneratag  iMtdi  dam  kL  Gragorins,  kal  Wanial  Haraot  Ton  Pvlüe  dia 
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Vormnndscliaft  Uber  £e  PapfDen  noch  Johann  Haront  ron  Patöc  jUberBmOMD  mid  «acil  äbar 
l^iäV»  Söhne  BohushiY  und  Georg  die  Vormiuidschafl  g«füiurl. 

Im  J,  1M7,  Pouwwlig  MB  Tag«  4es  U.  MMMläi,  hat  te-  poMtflbtlf  g«iroii«M 

Bohuslav,  zugleich  in  Verlrelun!^  seines  noch  minderjährigen  Bruders  Georg,  don  Yornunil 
Weuzel  ITnrnnt  ritn  Poli^ic  nuf  Abbretang  des  nach  ihrem  Vater  Lipott  hinterbliebenen  VerotÖ* 
g«iis  lud  auf  fiechtiung^leguiig  belangt,  und  in  Folge  desien  baben  aich  Sie  Brüder  uad 
Telleni:  Wenad,  Oatog  (JBobn  aa6h  HabuiA),  dann  Boltnabnr  «od  ffa«fg  OStbua  nwh  UpdO 
über  das  bisher  ni!<:clfiRni  besussene  vülerüehe,  bnir!rr^frhf>  'im?  veltprUCka  Vannögen ,  an 
Donnerstage  naeh  dem  M.  Uartholomins  1347,  laadliflicti  abgetkeili.  iUtilß,  JIKiA9.  M.  ß. 
i4—16,  Ar.  1.  C.  97.  und  Nr.  8.  G.  1.) 

Das  Tiinraaitnrhaftnnirlillniair  dar  BriMar  Babmlav  mk  flaarg  m.  flifaaa  yamaai 
Vcn/.c!,  dann  zu  den  von  Wenzel  vertreten cit  Kirufcrn  nach  Johann  um!  t.w  <!pr  fm  J,  i  ,',43  vor- 
kommenden, im  J.  1564  verstorbenen  Anna  Uaraut  von  Poltio,  Wüwe  nach  Ales  von  Wald- 

laadtlfflchan  tliktfidea  niaht  am  «aloalittaii;  fiaOaMI  waras  Vaoari,  Jahanm  «ad  6«arg  Br*- 

der  und  Söhne  nach  Heinrich  Harant  anf  DeraUn,  \mA  flic  NnrhknTnmen  Johann's  sind  wnVir- 
ficheioUek  aahoa  vor  dem  S.  1947  gestorben,  weil  bei  der  Ihedang  des  FasNUenvena^geos 
vad  anah  aaial  aftfar  tcb  daiMlhan  nteU  dia  geriagala  BnvIiDang  gesaUaU. 

Bdinala»  Bannig  Sahn  Upolt^a,  adtaafla  kn  J.  IJISA,  Fkallag  vor  dem  Palmsonntaga, 

vnn  Johann  Koc  von  Dohrs  nuf  Di^tHc  das  Dorf  Tisom  tnn  1200  Schock  m.  (Litdtfi.  Nr. 
61,  K.  M.)t  war  ia  swutar  Ehe  mit  £li«iMli  Qaniäek  von  UJexd  raraOU,  starb  iaa  J.  Uli 
«nd  bat  nm  dan  dniigaa  Sohn  Jahann  Uatailaaaan.  iLmUfl.  Jfr.  16t,  JL  S,} 

Naeh  Jaburn  sind  keine  weHeran  Nachkeanun  bekannt.  Oemg  Harant,  der  jüngere 
Sohn  Lipolt*a  and  RriK^cr  f5ohnslnr\.  der  im  J.  I  ii?  noch  minderjährig  war,  ist  \vahr'-chfin- 
bch  noab  la  Jangea  Jahren  und  ohne  Nactikommeu  getslorbeo,  denn  in  dem  Tibdarbache  vom 
t»  1586  wfrd  BOT  aain  Teltaff  fieorg,  ohaa  des  Balaalia  „dar  AaBare,"  angeAbii 

Georg  Harant  ran  PaMte  auf  Klenow,  Sohn  Ecinrich'<i  anf  Derslin  und  der  Brigida  von 
Haje,  geboren  im  J.  133?.  w!»r  k.  Rn(h  und  1583  Betutzer  flc^  trrns'tf'r^'n  Lfindrecht«.  Im  J. 
1553,  Freitag  vor  dem  hl.  Uartio,  erkaufte  er  von  dem  OberHUandhchter  Adam  von  Sternberg 
aif  ZdaaA  hara  da«  Bddaaa  Dawar  mil  dam  Bali»  «ad  SItdIebatt  Xlaoor,  dto  Taala  Teyaee 
mit  dem  dden  Dorfe  Teynec,  dann  dio  Dörfer  Loiii-any.  Javor,  TaiOTy  and  Hynkovice  um 
3325  Schock  pr.  Gr.  CLndtfi.  Nr.  5J.  D.  ÄÖ.),  verkaufle  im  J.  IT-Sl.  nm  CTsfrn  Dnnnrrslage 
nach  der  Faste,  die  Taste  Teynec  mit  dem  Dorfe  Vafovy  an  Boftvoj  Uohce  von  Ctov  um  1012 
Bebadi  8«  pr.  Or.  (^Md^  »,  öf.  D.  97.}  and  «vfcaana  niedar  in  J.  1B«8,  IMtag  iweb  daai 
bL  Martin,  von  Sflrnlar  Mlazorsky  von  'i\'snn:  anf  JHUM  dia  Bitfar  Ghiapjca  and  NisBaa 
am  787  Schock  30  pr.  Gr.  (Lttdlff.  AV.  60.  F.  9  i 

Er  war  vermllt  in  erster  Ehe  mit  Anna  Kohcovna  von  Ütar  (geakurben  lft$b),  Ja 
cwaHar  Eha  arft  Jabaana  darabi  ron  Cbadenl«  (gaalarban  iss«),  bi  drlHar  Bha  adt  Biaia 
von  Pfedenic  (gestorben  1561)  und  in  vierter  Ehe  mit  Kfaria  Anna  von  Janovic  (gestorben 
1$87}  und  sinrb  im  J.  1591  am  Sauu^tai^  vor  dor  hl.   Dreifaltigkpit  im  r,'i.   J.  «pinc--'  Alters. 

Aus  dor  ersten  Ehe  hat  er  nebst  dem  ihm  vorgeatorbanen  Sotuie  B«husiav  und  den 
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Ttohlera  Bdtgula,  JekMoa,  Beglna  und  Lndnila,  die  Söhne  Heteitch  and  Johann  BofhroJ  hinler» 
ItMn.  1MiiiicblItt«rt«idiiiKWtoa,gebwntaXl45t,wMbiMteBhe  all  AmnTWi  Jumle 

Qjariorben  156C),  dann  !n  zweiler  Ehe  mit  A^nes  ron  Latin  ('s;cstorb(>n  zu  Hof  im  Toigtfanda 
den  IB.  November  1626)  rermtll,  mU  der  er  Mos  die  Tochter  Anna  Dorothea,  veraiftU  an 
Johann  Prichorsky  von  Pfichorio  anf  Laien,  erzeugte,  etarb  den  15.  Dezember  1603  im  61. 
LabMujafen  md  mtd*  te  der  PfiurrUrcli«  m  Ktattn  feagmhra.  Mum  ]Min$  Brnnt  «tf 
Vrchovec  iai  hl  «iBMi  S—gtitM»  IH»**  ^  IMun  «^gMbMUM  ni  knl  kaiM  KtchkoiiMB 
UBlailasi^en. 

Die  zweite  nnd  dräte  Ehe  Georga  war  kinderloe.  Aus  der  vierten  Ehe  hat  Georg  die 
UluM  ChfMoT,  Adui  uul  Joliam  fiMWg^  dun  die  TMUn  Bt«  (jgMtodbm  15S«),  IfagdalMi«,  • 

ffrasilt  an  Pfibik  Klenovsk^  von  Kleiiov,  Sophia ,  vermSlt  an  Adam  K'enovsk^  von  Klcnov 
iinii  Ju<i(th  h'nterlaasen.  iT9$bmeiU  Doiuier$tag  nach  lMhbnea$  1604  laMfi,  Nr.  ü.  M,  4, 

CbtW«i,  dar  alten  Sohn  8Mrga  «na  dar  4.  Kha,  gafcwf  te  1.  I5«4,  wldaete  aidi 

nu't  vorzüglichem  Erfolge  den  Wissenschalieu  und  war  schon  im  J.  1S76  Edelknabe  be!  dem 
Eri/icrzoge  Ferdinand  zu  Innsbruck  in  Ti'-ol.  in  dessen  Hofdienslen  er  riele  Jahre  inbrachte^ 
er  gehörte  zur  nächsten  Umgebung  des  Ersheraogs  und  begleitete  ihn  auch  auf  seiner  Beise 
drrch  di*  ttrifoniadien  Uadar. 

Nach  seinem  Dienstaustrilte  vermkUe  er  sich  nm  daa  J.  1588  mit  Eva  Cenmi  von 
Chudenk  nnd  lebte  zu  Tonskov  an  der  Miess  im  Pili^ner  Kreise.  In  dem  im  J.  1501  «usge- 
hroeheoen  Turkeuluriege  hat  er  mehreren  Feldz&gen  in  Uogaru  als  Hetetiishaber  einer  Abthei- 
log  Ukaibdbar  TrappM  balgewohat,  «nd  aieh  den  Bnf  «iaea  tapiam  nd  kligm  Kfiagars 
fffwarben. 

>'ach  dem  Tode  seiner  Gemslin  im  J.  1597  übergab  er  seinen  Sohn  Wilhelm  Htimp- 
recht  (^etioreu  um  das  J.  ibiZj  und  die  Tochter  Ludmiia  kfitharina  (^geboren  um  das  J. 
lS8t)  lar  Adhiekl  d«r  Ladail»  Kariiwart  va«  Bcidak,  g«kMnMi  daraia  tvb  Cauidrale,  di« 
Mi  in  Pilsen  aufnielL 

Tra  J  Ij98  unlernnhm  er  mit  Hermann  Cermn  Ton  Chndenic  eine  Reise  nach  dem 
Moigeiilande.  Den  30.  März  reriiess  er  seinen  bisherigen  AnfeDlhalt  im  Sclitosse  B^ia  des 
BMI  Ifaikwail  T«n  IbMak,  liMaeM»  aalna  Kindar  in  Pflaan  md  Jat  da«  31.  Hin  nadi  Bas- 
dnzic  zu  seinem  Reisegef&hrten  Hermann  Cernin  von  Cbodenic  geritten;  am  2.  April  haben  so- 
dmin  beide  Freunde  die  Reise  zn  P/«rd  angabatan  und  aiml  dndi  Baiam  und  Tirol  aa  19. 
jkfc?l  in  Yeoedig  angelangt 

Ans  ÜMgal  «hur  Sebiffsgelegeahelt  nach  PallaiiBt  bamditan  ala  nach  Baaiahtigpng 
Tenedigs  die  Städte  Padua  und  Ferrara  und  haben  sich  erst  am  12.  Jnli  zu  Venedig  ehiga> 
schillU  dp"  Juli  landeten  sie  auf  der  Insel  Zanto,  den  31.  Juli  auf  rii  r  Iti«icl  Candia.  wo 
ala  aicb  14  Tage  aufhielten,  dann  den  10.  August  auf  der  Insel  Cyperii  uu«!  am  31.  August 
in  dem  SMhaün  an  Joppe  in  Pailatinn. 

Am  3.  Septenihor  erreichten  sie  Jerusalem,  verrichteten  in  den  folgenden  Tagen  ihm 
Andacht  bei  dem  hl.  GrnVie  und  den  Qbrigen  hl.  Orten  und  unternahmen  An-^ffris^o  nach  Belha- 
nian,  in  das  Thal  Josefa t,  nach  Jericho,  xu  dem  Flusse  Jordan  und  dem  ludten  Meere  nnd 
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nach  Bellilehem.  Den  16.  September  hnt  der  QiMrdian  des  Prinzi^kaner-Kloster»  in  JervH 
(i«l«m,  Fr.  AugwUnnti  a  üaUano,  w  RiUerd  4m  kL  tirabaa  gaschiagen.  Den  19.  Septeaber 
mitowia  Ii»  Jcnmdm  «md  mMm  mt  Ate  nudi  Aagyplui,  taadaten  w  as.  Ifepteirtei  h, 
OtMlglto  uid  je;'elanje;tei)  aM  4.  Oktober  «af  dan  llil  nach  Cairo:  der  Aranaöaische  Con«u],  in 
dessen  Schuf?  «if  -sich  begaben,  bewunderte  ihren  Math,  dass  sie  wihrend  des  zvHrhpr  «irm 
Kaiser  und  Ueu  Türlien  noch  fortdauernden  Krieges  eine  Reis«  in  das  feiodlidie  Land  uiiternohmeR. 

i.v..  .wln  CifM  wmtm  ale  «Mh  wlrküdi  hi  CtoMir,  In  MriclMhe  SafangaiiMkafl  za  gerathen/ 
weQ  .sie  aJlriga  Tiirkcn,  die  früher  dem  Kriege  in  Ungarn  beiwohnten,  fb  kaiaariieka  Kitogav 
ariwwiten  und  als  deutsehe  Knndsehafler  bei  dem  Pascha  beanxeigten. 

•  '■  Voa  Cairo  reistan  ai«  an  8.  Oktober  siim  rothen  Heere,  in  das  wtete  Arabien,  aaf  dier^ 
Bacga  SJMi  und  <Nrab.  äxt  daai  Btakwafa  naek  Cairu-  «irdra '  d»,  aai  20.  4.  iL,  Ta«  im- 
Arabern  in  der  Wüsto  beraubt  and  nur  dla  batauiafa  Oaialtsgegenwart  Christof  Harants.  der' 
wihrend  der  Plünderung  ein  Armband  von  Leinwand,  worin  2  2  Zechinen  eingeniht  waren, 
lut  den  Fnsae  Ja  den  Sand  veiacharrto,  hat  den  Beisenden  doch  einige  Mittel  znr  Fortsetaung 
ÜB«  Riiaa  bewahrt;  ien  z«.  OkMbar  aliid  afo  ftbar  S«ac  wieder  fai  Cairo  angelangt,  ala 
«achten  aach  die  Merkwiid^aüail  der  Stndt  nnd  Vngagend.  erhoben  ihr  beim  Consnl  zarUck- 
gelassene;«  Reisegeld,  retUessen  am  3i.  Oktober  Cairo  nnd  reiften  nach  Alexandria,  wo  sie' 
den  3.  November  ankamen j  den  12.  November  bestiegen  sie  zu  Alexandria  ein  venetianische^i 
SeUff  and  laadataa  an  M.  Daaaaber  wladar  in  Vamdlg. 

Im  J.  1599,  im  Monate  Oktober,  sind  die  beiden  Kinder  ChrißloTs.  T^^lhelm  Hnnprecht 
»ifid  Ludmäa  Katharina  zu  Pilsen  pe.storli^n :  in  dcmselbf-n  Jahre  wurde  Christof  dem  Kai'ifr 
Rudolf  zo  Piben  vorgesteilt,  der  ihn  sodaun,  am  l.  Mai  1601,  zu  iteinem  Kämmerer  und  s^äXer 
tarn  k.  Ralh  avnaanta.  »»n 

Aaf  die  achrifUiehe  Tarwendaag  des  Kaisers  diu.  8.  Jfinnpr  iß03  haben  ilm  iBlliida| 
aaf  dem  am  Donnerotaj^"  nach  St  FeUx  im  J.  1603  geschlossenen  Landtage  .  «amml  seiner' 
SMcendeos,  in  den  üerrenstand  dra  Königreiches  Böhmen  aufgenoaunen.  (Ld^.  I^.  6$.  r. 
B.  18.  «.  Jkxim.)  Di»  Haehwabnng  sabaa  aRriHailicben  HarkrauMiia  aiil  4  WanNmacUMäni^ 
Ton  der  r&terlichen  und  eben  soviel  von  der  mtUerlichcn  Seita  hat  er  erst  in  J.  1617,  an 
Monlage  noch  der  Oclav  des  Frohnleichnamsfestes,  vorgekgl  nnd  »m  Rnmstna^  daranf  dm  Be- 
kenalniss  zum  Uerreiistande  geleistot.  (Ldtfl.  Nr.  188.  N.  S.)  Die  übrigen  Famüienglieder 
ämi  im  Bilatataitda  vtrhBahM. 

Um  das  J.  1603  vermllte  er  sieb  wieder  in  zweiter  Ehe  ndt  Barbara  Wfkovsk}^  TOB 
Trnpc'ic.  Wilwe  noch  Karl  ."^kcipek  z  Bilffh  OIradovic  onf  Pecka;  beide  Ehpa:«Hcn  haben  SamMsg 
nach  der  hi.  Ursula  1603  ihr  gesammtos  Vermögen  inch  gegenseitig  auf  den  Todesfall  abge- 
toata«,  aar  hai  «ich  Batban  lÜlkifBk^  «hia  Summ  van  1000  Sehock  fn.  Gr.  aar  Di^aBlan 
vaibahailen.  (Ldifl.  Nr.  t36.  S.  6.  6.) 

Tm  J.  1604.  MunUj;  nach  Johann  dem  Tiufer.  crkatifle  sie  die  nach  ihrem  ersten  Ge- 
mal  Karl  ökopek  hinterbiiebeue  Hälfle  der  Burg  Pecka,  mit  der  Uiine  des  Stidtchens  Pecka, 
daa  OaldlNrgwaiti»  md  da«  Paifm  BhipM!^  OUftia,  Aikvr,'  'Maehor,  Wachorao  «nd  das 
Tbeildörfem  NedaKe  und  Not&  ves,  um  29.000  Schock  m.  (Ldf/t.  AV.  179.  A.  IS)  nnd  starb 
n  Prag  in  Fa%«  ainar  aahwaran  KiaderkunA  vm  la.  Joli  16«7.   Bia  aa«  dfaaar  Bha  hn  J. 


.1604,  äouUf  MMh  IL  iMhiaa,  gvlMMM  .TMU»  BmIm  SlHtolk  Wdt  M  dsB  fVM 
^■l«r  HN  .FaHMMf  Bilgabr««l>ten  Wastter  am  dwi-VtanM  JMin  gataaft. 

Im  J.  1608.  SarasUg  nteh  ')<>;n  Bonnts;^  InvoeavH.  Iiab#n  mch  dio  Brüder  Christof 
«nf  Pecka,  Adun  auf  Elenow  und  Juhaun  Georg  auf  Grosti-lloslic  über  das.  büfaer  gtaua^ 
MhaflUch  biMMMM  vUflrlMie  vd  ■•ttailelM  TtniSgM  IwitliMi  abgetheHU  (Ldtfi.  ifr. 

IM.  ü.  i8,y 

In  demselben  Jahre  hat  er  eine  umstiodliehe  BeschreibuBj;  seiner  Reise  in  brihniisrher 
Sprache  durch  den  Druck  veröffentlicht  und  durch  diese«  Werk  «eiM  «usgebrettete  wistHiB- 
Mlwfllth«  AwsUldung  bearknieL 

Bmh  cmImi  Thtfle  dieser  Beisebetichrelbitng  i«t  auch  ein  von  ihm  komponiites  und  M 
dem  hl.  Grabe  ge»an^enc»  Molutti»  für  sechs  F^thnmeu  mit  dem  Texte:  Qtri  confidttnl  in  Da- 
mtino  »ieul  num»  HioH  etc.  beigefügt;  ^im  uiutäksUeeh«!  CoupositionMi  waren  bei  der  Pra- 
gu  tMkaftMt  KuM  RnMii  lüd  u  itm  Hifm  d«r  deulMliM  RdehifirslM  mhr  MieM^  iHa 
diM  4«r  pniger  Buchdrucker  Jonathan  Bohut^ky  in  der  Dedikaüoneschrifl  vom  d.  Juni  iGoe 
7-11  der  2.  Aufla<^e  iliT  Polifid  füfrforicn  Welesluwiiis  hpxpnyt:  das  Werk  isl  den  Herren  AVfl- 
helm  äiawat«  vun  Chlum  und  Ko»uiuberg  und  Uhrit>l«f  üaraul  vuu  Pwläc  und  Bezdruzic 
gewidaft;  iinlar  dem  HmnlUkm  Wappsn  b«tad«B  sieh  di*  T«rM  dw  k.  DkiUu»  Vmmg 
CmoMo  TM  CtrlMber«;: 

Gallus.  Haranb'fie  ijfrüi$  decu»  exprimHf  M0tt 
Tempora  äe/iaU  voce,  vi§U^ue  cubat, 
GtrMtl^mm  magM  ihm  tenS  aäeOfue  RnMphOy 
Adrigilat;  reliifuo  tempore  Carmen  amul. 

Um  das  J.  1609  ^pr™nH^•  er  sich  in  driKer  F!i(>  mit  Anna  Salmneria  ilrndi'.^fvkA  von 
fierovic  auf  IVifaiateiO)  die  iiu  J.  Moulag  nach  der  hl.  l*.li6ttbeLb,  von  Adam  äkopek  c 

mSt\  (Hnidofle  di«  swdl»  HlUU  dm  Burg  aad  dw  Slidlehom  P«cfc«  adl  den  Qoldhargins^ 
ken  und  den  Dörfern  Lhota,  Slünkuv,  ViJunice,  TeBuk,  Borovnice,  Bäa,  Fadkym'  und  Raöbl 
m  30000  Schock  m.  erkaiine   {Ldiß.  Ar  fS6.  juxta  -zu    V.  6.  wtd  AV   fS9.  J.  8.) 

Im  J.  1619,  SansUg  nach  duui  iiL  Martin^  erkaulte  er  von  dou  Brudeiu  Üubriel  Cht»« 
«lof  «nd  Weufll  von  Selmitn  dts  !■  d«t  kWiMB  Stadl  Prag,  Bek  dw  mf  dra  Axi$ni 
Mirenden  Gasse,  gelegene  Haus  und  hat  dasselbe  im  füllenden  Jnhre,  Dienstag  nach  dein  hl. 
Bttlkoloa&ns,  seiner  Gemalin  Anritt  Salomeiia  wieder  nhi^elreten.  (Ldtfl.  AV.  ^^7.  bl.  .\.  11-26.) 

Sr  betheiligte  eich  uu  dem  Aufttlaud«  un  J.  Iblfa,  befehligte  unter  Ueiiirieb  Uathias 
liiifiMi  T«D  Tkun  die  Mkniadw  ArUUeiiB)  wind»  mm  WMttkSidg«  mm  Ftlald«iitai  dnr  kdb- 
miinhin  Kammer  ernannt  und  am  21.  Juni  1621  am  Altslidter  Bioge  enthaupteL 

Die  uuistftudliche  Biogpraphie  Chrr«itors  Harant  isl  in  den  Ablnidmilgeil  köliaiaclMr  OOv 
lehrteu  im  dritten  Theile  und  in  Ueber's  Burgen  2.  Band  euthalteo. 

OkriBlof  Haranl  kil  iiw  dar  twiian  Ehe  dte  TackUr  BmiMi  BHaakalk,  apMar  Tararilto 
FreÜB  von  Pacheim,  dann  aus  der  dritten  Ehe  die  Söhne  Johann  Wilhelm  (geboren  1611), 
Wenrrl  Rudolf  (geboren  1CI2J  uid  IiMpold  fl«org,  dawi  dl«  Toehtw  SyWUa  (gMUthm  TOr 
dem  J.  1632)  hinterlassen. 

Die  dMB  CkiMef  Hmnl  Mflh  aetair  swaita»  OmelB  Barkan  IBikofakf  ten  "ncaftfe 
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MgtMMM  WUn»  te  Barg  PmIm  w— I  Zagahlr  wirl«  llr  di*  k.  TiMwr  «ImwMgM 

ticr  Wit-ivp  Anna  ^alnmens  Harnnt.  gebornen  von  HoKtvic,  in  J.  ir.?_',  Monlag  nach  den  iiL 
Simon  and  Jndi,  am  den  Schitzuiigi^eis  von  21289  SdMek  ^4  Gr.  2  Den  m.  iWrlMMBi 
(LtUfi.  ».m,L.  90,) 

Im  J.  leti,  Hmlif  Mch  dm  U.  Jakob ,  vatkaafto  ifa  «la  gaaie  Bar|;  Fadn  aR 
•Uen  zugehörigen  Dörfern  an  AJbrpc^t  W^nTc!,  Regierer  des  Hauses  'W'ftld'frin.  Henog  von 
Friedland  um  130000  Sckoek  m.  nebst  einem  tieschenk«  tou  1000  böbm.  Thlr.  für  ikre  Toch- 
ter SybiOa.  (Ldtfi.  Jfr.  99$,  A  t9,) 

]Hb  Wiwe  Anaa  SakaMaa  tbarlrat  snr  kalkaliMhaH  SaKgiM  vod  Vam  aaeh  dia  naak 

Chriülof  Harnnt  hintorhlichrnpr  Kindpr  in  dpr^plbpri  rrriVhen:  sie  irrmnlte  sich  im  J.  IC25  an 
den  Reisegefaiirten  ihres  vorigen  Geuais^  Hermann  Oernm  nachmaligen  Grafen  Ton  Chudenic 
and  hat  ait  Taalaaiattt ,  Sanalaf  naeh  CIriai  Wt^kUnmg  titi ,  flu  f  esaaaaiw  Teraögaa 
ikraai  Gamal  Temaeht  and  ihr  mi  mit  Cfciiataf  Banal  enaag (aa  Kteden  |<diaap  ^llhata^  LaOi- 
pold  GtoT-iT  RiK^nir  Wenzel  und  SybiMn  nur  di«  Saaaa  van  101)000  Scback  ao  gldriMia 
ThaOea  Torbeballen.  CLd^  Ifr.  149.  E,  iö.) 

GaaainadtaiUiek  Mt  ibaB  larallan  (Saml,  Hafamm  OraTaa  danria  vaa  Ghadenie,  «r- 
kaaAa  ria  in  J.  1028,  dao  91.  Wtn,  vanBariaa  Ladislav  von  Waldsleia  aafZakaUcy  kiTai^ 
trelung  scinr«  nii^  <\em  Königreiche  abwesenden  Bruders  Bemhnrd  Rn^Ti^Idr  yon  Wuldstein, 
«D  Baus  in  der  kleineren  Stadt  Prag,  »wischen  den  Hinsern  des  Christof  Yralislav  von  Mi- 
ti«fk  aad  dar  Margaretha  Kard  tm  Statava,  gebomen  -nm  Bafatio,  aai  SSM  Sekadt 
daaa  ■ehrere  Landgfiter  und  zwar:  dtn  6.  April  Ton  Johaaa  Georg  Kamfisky  von  Ebtibof  die 
alte  Burg  Knraojk  mit  der  Ve'-If  Ksmcjk.  dniin  den  Dörfern  Knmejk.  Mifnrirr.  Hrpnirp.  utnl 
den  Theildörferii  MaHd,  Sebuziu,  fiabiny  und  UJina  um  29000  Schock  m^  den  i?.  April  von 
Kalkaikia  Bdde  tob  Noatric,  gebaraea  flalaadt  tob  Drakevte,  dta  Taate  Dakkatia  att  d«o 
DOtfam  Dakkavie)  Badate^  nad  den  Theildörfem  Lilichovie  nnd  ZahoHc  nm  212S0  i.  ftai, 
den  2.  Mai  von  Johann  Wilhelm  BohuSe  von  Olt-wc  die  nach  seinem  Vnter  Bohualar  ererbte 
Taate  Pieborav  um  9300  Schock  m.  und  den  31.  Mai  ron  Maximilian  krakuvskj  tou  Kolomt 
dla  Taata  aad  dan  Haf  JB^Mavaa,  dana  akiaa  Haf  hi  dam  Dorfe  RadKaraa,  wktH  im  Tkdl- 
dArfem  IBMtorM,  BadUaiaa  und  Seynovic  um  31000  Schock  m. 

Im  J.  1629  hat  «ie  ihre  Antheile  an  ihren  Oaaial  abgalralaB  and  alarb  ka  J,' ll$t. 
CLdlfl.  Ar.  i9ä.  F.  99.  L,  93—96—97  tmd  ^.  96,) 

Der  Jüngere  Bruder  €hriBterB,  Adaa  flaiaat  tbb  PoMie  Barr  auf  DeaaTf  gabaren  ba 
J*  190$,  war  mit  Anna  Eva  von  Malovic  Cgentorben  1000  Daaner^^tni;  an  Christi  Ilimael« 
falirt^  vpnnjilt  und  hat  im  J.  ICOO.  Mi  nfnfr  narh  Reminiscerc,  fSr  seine  GcinaKn  alx  Vonniin- 
deriu  der  Kinder  aaek  ihrem  Bruder  11  umpr echt  Malovec  von  Malonc  auf  Vrbie  Bürgücltail 
gaMatel.  (Ldl/L  ».  199,  9.  99.) 

Ib  J.  lSt4,  Dienalag  nach  dem  SoDntRß;c  Judica  hat  er  den  Stefan  Juwnkf  TOB  la- 
nnvir  ^vczcn  jniffilligem,  «einem  Sohne  Johann  Heinrich  Barant.  am  Samatag  der  iinsrhvMi- 
geu  Kinder  1612,  in  Janovic  kegaugenen  Todtschlag  vor  das  grössere  Landrecbt  belangt  und 
«ich  aadadB  aft  ihm  ^  J>  1010,  Freitag  naek  Baaudaeare,  var^haa. 

Ii  dieaem  Tergidake  kat  aiah  Stofea  Janavdi^  TarfMehtal: 
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t)  sich  am  27.  Mai  in  den  t^ttttti  MftOTkt  ia  im  hunimgiUag^lm  M  ridHi  mA  4Mt 

durch  4  WoelieD  la  rerbleiben, 
i}  durch  dB  guats  Jthr  keine  Wtffen  n  tragen  oder  sich  nachtncen  m  Unsen  und  auf 

BaiMB  diB  HT  pantaHehn  HAmMI  ndtgenouenaii  WalhB  gideh  küm  SMritt 

eine  Stadt,  Teste  und  öffentliche  Herberge  abiulejeii, 
3)  eine  Jede  VersanunhiBg,  in  welcher  sich  früher  schon  einer  ans  dea  Ge«cUochte  dar 
Harant  beflüide,  sogleich  zu  rerlassen  und 

Anf  die  Übertretung  des  2.  oder  3.  Tergleichsabsatze<«  war  wieder  eine  Strafe  von  4 
Wochen  GeAngniss  in  Tharme  Dallborka  oder  der  Erlag  von  400  Schock  m.  bostiBail.  {Lndfi. 
Nr.  14  U.  A.  19.  wtd  Nr.  189  E.  94.) 

AiUm  Baraiit  alub  tm  i«.  Ottiamher  i«t7  «id  wsd»  ta  der  Flinridlreh«  tm  KtaHM 

Der  lltere  Sohn  Adams,  Christof  Bohnstav,  int  ihm  im  J.  1616  vorgestorben  and  datier 
ml  das  Gut  KlenoT  dem  jüngsten  Sohne  Johann  Georg  dem  Jüngeren  xagefaDen.  Zur  Strafe 
MÜMT  ThOMuu  m  den  Uhaln^eii  Vnraben  wvde  dt«  HlUle  dts  fivlM  Kleiivr  dw  SS. 
Juli  1626  in  ein  Leiten  verwandelt  \md  am  t  3.  Jlnner  1 637  die  Anwartschaft  auf  dirsc<<  Lehen 
anf  den  Fall  des  Abslerbens  des  Lehensbesitzers  ohne  Hinterlasanog  gesetxlicher  Lehenserheo 
dem  Georg;  Adam  Borita  Grafen  von  Marlinic  ertheilL 

JähMam  9»9tg  d«r  Hagau«  atnrb  im  J,  184«  «In«  NiM^«nMii.  (Ldkml/^,  £d(0«i-  ' 
fork  BeM.  Qual.  Fol  122  und  neuer  loeUter  Gedenk- Quat.  Nr.  1  Fol.  4S  pag.  vera.') 

Johann  Georg  der  Aeltere,  Christofs  jüngster  Bruder,  nnf  Gri>ss -IloSlic  und  HnbarÜc, 
war  vermält  mit  Ludmila  PHcboTsk^  Ton  PHchovic  and  ist  in  Folge  det«  k*'itt.  Religions-Edikta 
TVB  31.  J«M  1«ST  «uudI  sitear  VamOla,  ■!!  AMnahai«  da«  UtaalaB  Sahna«  fl«af|;  Plriadrieli^ 
nach  Sachsen  aasgewandert.  Er  wohnte  durch  viele  Jahre  za  Hof  im  Voigtlande  und  donn  zu 
Schw  einshaupten  in  Franken,  auf  dem  Rittersitze  des  Ludwig  Wilhelm  FmcHm  von  und  zu  Schweins- 
baapten.  In  da»  Stammbuch  des  Georg  Mladola  von  Solopi^k  hat  er  sich  zu  Hof  im  Yoigt- 
hod»  d«n  94.  JUi  lest  and  In  di«  StaaMMeher  a«ln«a  Sabna«  CMatof  WUmIm  i^eielifidb 
xn  Hof  den  6.  Feber  163  t  und  spiiter  zu  SchweiBahaiipien  da»  ZT.  8a|pleBlb«r-1649  adl  d«ai 
Wahfepruch :  ..Yire  Deo  et  proximo,"  eingetrogen. 

Im  Jahre  1631  am  Charfreilage  starb  zu  Hof  »eine  liemaiin  und  er  vermätte  sich  wie- 
der Brit  SaUna  van  KHldenfeU. 

Im  J.  1438  hat  er  die  von  s^em  Bmder  Christof  im  J.  1608  zu  Prag  in  böhmischer 
Sprache  heranagegebene  Hp«chreibuDg  seiner  Bebte  in  die  deul<iche  Sprache  überHotzt.  Kr 
hatte  mehrere  Kinder,  vun  denen  aber  die  meisten  schon  in  der  Jugend  starben;  nur  die  Söhne 
Oearg  Frtadileb,  J«liaon  Balalt,  Adan  Bad«ir  oad  Ctartolof  Wihala  balwa  An  ÜBanaBaltar  anraieht 

Die  Töchter  Sybille  Magdalena  ond  Elisabeth  Marianna  waran  wahrscheinlich  mit  Georg 
Friedrich  von  Seckendorf  auf  Ottengrün  und  Phih'pp  Zolner  von  Brandt  vermiU,  weil  sich  in 
dem  Stanunbnche  Christof  Wdhelm's  jener  unterm  29.  Dezember  1631  und  dieser  unterm  i.  Feber 
1(94  aafo«  Sehwiger  aaanaa. 

Joham  B«lal^  dar  ^ateUUb  ia  daai  Staawhatiha  daa  0««rg  Mladvla  «nl«r  d«Bi  Dato» 
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Ffcm  4«!  IT*  V«h«  itsi  wU     ^  »eiM*  JUNiü  ChMM  lOUtm  ag^wi  lft.llMriesi 

VOrilbm^  starb  in  Frpnkfn  im  J.  HM?, 

.  ,  Adam  Rudolf^  d»t  in  dm  SüuuibiM:tie  seiiie«  Bruders  Chrii^  Wiii|«lm  ynl«!  d^m  Daian 
Hof  4eB  ».  Oimabn  16$1  TwIiCHart,  janOlUe  sieh  mU  Ifanii      liillMdmf  «ai  rfwb  oha« 

^■MilfaA*  Nacbkommen  zu  Wismar  1639. 

Georg  Friedrich  auf  HabarÜc  und  Cemni.  nltcvtrr  Sohn  JoLaim  Georg's  t]c^  Aelteren, 
äberuahm  nach  der  Auawaaderuug  seiner  Eltern  «ia«*  vaterlicJue  Gut  Ilabartic  nnd  verm&Ue  «ich 
mit  Sva  Kafkirint  Ötnia  toü  Ghudcok  «if  Öena,  die  Mek  ▼«  Imr  TttMÜMg  Im  J.  t«2a, 
Freitag  maA  dtm  b.  Jakob,  die  Taite  mi  4m  Ikvf  tmu  tob  den  BevoUaiichtiftea  des  Je- 
hUW  Karl  Cernin  von  Chndenic  um  (2000  Schock  m  prkRufp  i  r.nnrftff.  Nr.  311.  K.  10.) 

lai  J.  1G31  dea  29.  Juli  rerkaufle  er  den  iluf  in  ilabarlic  saiouit  dem  Anftheile  aa  dam 
BotTo  BMie  doa  PHbik  ümOA  to«  ÜJoid  im  25O0  8clradi  m.  (Laad;^.  iVi-.  MW.  £.  fO.} 

Inj.  1631  erscheint  er  gleiciil'all^i  in  dem  Slammboeho  ««lios  Bruders  CSirMofViMai, 
im  J.  1643  lebte  er  in  Pilsen  und  in  dem  Tilulurbuche  vom  J.  1654  wird  er  an<I  •^finc  Ge- 
flulin  ooeb  angetuiirt  Er  halte  mehrere  Söhne  und  Töchter,  die  Söhaw  ^d  aber  «änuailicli 
soboii  In  dar  Jagend  gestorben;  der  swailgeberM  Sehn  Johun  Fiiedrieli  iat  ja  doli  SlMMa^ 
taelte  seines  Oheims  Christof  Wilhelm  unterm  I.  J&oer  1659  eingetragen. 

Christof  Wilhelm,  Jotiann  Gcori^'s  dos  Aelteren  jüngsi«r  Sohn,  geboren  den  lo.  April 
1617  lebte  bei  seinem  Vater  bis  in  das  J.  1634  au  Hof  im ,  Voigllapde ,  diente  sodann  in  der 
•icheiiiehen  oder  sekwedbeiieB  Atom«  mid  ist  tan  J.  l<4t  iB  kaii.  Kriegsdienste  eingelretea. 
(In  den  Jahren  16:il  — !<M^  sind  meist  nur  ausgewanderte  Ubntische  Herren  and  Ritter  iBl 
Offiziere  der  Oesterreich  feindlichen  Armeen  in  seinem  Stammbuche  eingetragen.}  Im  J.  !'i4S 
war  er  »chon  kaiserUcher  Oberster  und  wurde  der  erste  Inhaber  des  im  J.  1672  errichtatae 
Ceirtaeier-Reginienln  (gegenwirüg  Nr.  4)  Ue  in  des  J.  1S82. 

Im  J.  16TÖ  hat  er  die  von  seinem  Yalcr  Johann  Georg  in  die  deutsche  Sprache  über- 
setzte Reisebeschreibuug  si-ines  Ohf-Iin»;  Cfirislof  in  Nürnberg  zum  Druck  l»ffi»rdert  nnd  dem 
Kaiser  Leopold  I.  dedicirt.  Uumuls  nauulu  er  mcb  Herr  zu  Stockach,  k.  k.  wirklicher  KAm- 
Bierer,  GeneraireldwMhtaMisler  sBd  Obrisler  fll»er  elB  Cair«eaier4legtMBl;  «r  hei  sieb  tai  des 
damaligen  Kriegen  den  Ruf  eines  tapferen  Generale  erweeboB  BSd  wurde  vngfm  mSom  hiip 
flgen  Zwcikäm|)fe  ffcwuhulich  nucllalnr  geriaiint. 

Christof  Wilhelm  luiirlc,  nach  Ausweis  seines  Stammbnclie»,  seit  dem  J.  löfiO  den  Fret- 
herrBBtoBd  and  ynü  nnr  sein  Oiieiai  Clirislef  oad  deeeea  direiite  NecbkoBimeB  in  de«  VeniB* 
elend  aufgenommen  wurden,  die  Seitenverwandten  daher  in  Bitterstande  verblieben,  so  hat  er 
wahrscheinlich  für  seine  Fersun  die  Erhebung  in  den  Herren'^lnnd  Itewirkt,  das  diesfWIigc  k. 
Diplom  ist  aber  in  der  LaiidUfel  nicht  aufzufinden.  Er  ^tarb  ubnc  utAnnliche  Nachkommen  sa 
den  25.  Feber  ie«l  eis  «eneiei  der  Cevellerie,  lieeleKler  Obeieler  Aber  etai  Regunealae 
FbM)  Coninandant  zu  Prag  und  General-Kriegs-Commandant  der  inneren  nnd  insseren  Posten 
Königreictie  Rohmen :  seine  Leiche  wurde  in  der  prnger  Domkirche  unweit  dem  Eincranga 
in  die  kaia.  Urull  beigelegt,  wo  sich  auch  noch  sein  Lcicheni»ieia  befindet,  mit  luigeuder  lu- 
•ehiiai  MMraaeittnm  EscelL  et  lUnnil,  D.  Cluiale|ihori  OeiHehnl  Eerandih.  Bbmk.  •  PeiebUi 
«I  WeMiHi  S.  C.  R.  H.  Ceanartt,  Byriban  gmmH»,  B^|i«bils  pedton  CdMell^  ttfm  CM- 
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tatbi  Prag^nsis  CommeBdaBtls,  me  mm  teclM  Ngai  B«beaite  Conuneadiuilis  Generdis,  qoi  dia 
II.  Afdb  letT  lafaii,  lapta»  ImIw  iulBMMnM  ««11  icrwrR  «1  25.  Pcir.  ie«1  ■«ilU 

irada  factus  est.  Deo  tetemum  't'iTFit 

Er  war  in  emter  Ehe  mit  Sabina  Maria  von  Bardenberg  avs  BrauuMbweig  und  in 
zweiter  Ehe  Biit  Sorotbet  Ango^  Ton  ficbtek  ms  Holstein  Termill,  nnd  hat  mit  der  xweitetf 
flaMÜii  4to  TieMar  OteMlh  IboMn  mtä  Angotte  «leagt  (Miß.  «r,  t09  B.  4L) 

Cornelia  Eleonora.  geboren  IC50,  vermBlIe  sich  mft  Sigmund  Gnfen  von  Traulmanns- 
dorf,  erknane  als  Witwe  den  39.  Mai  1711  das  Gut  Pruhouic  und  starb  den  14.  Mftn  1728. 
(Präger  ZeUung  J.  17$8  Nr.  $9,)  , 

A«g»ta,  gcbom  i«st,  TemHto  lich  adt  4mm  kaiml.  ■nqrtnimm  Lor«ni  Tmidii* 
g«n  und  starb  den  2  8.  November  iftSi;  Uv  Qnbcteiii  Ist  dwi  ihntTtlM»  IB  der  pnK 

g«r  Pomkirche  noch  TOrhanden. 

Ton  den  oben  angeltthrtoB  SUmen  GkrMsf  Ihrant's  haben  sich  Johann  Wübelm  und 
leopsW  GMWf  d«n  Kriefwnlaads  wd  Bidotf  Wensei  dm  gctoUiehcD  Stand»  g«widkML 

Leopold  (leorj;  wnrde  kai^^erl.  Ober<iler  und  fiel  in  einem  Z\veikam]ife  mit  einem  Ge|[- 
ner.  Avelcher  ihm  die  Uinriehtung  seines  Vaters  rorgeworfen.  lo  den  TitnIartNiehe  tob  i, 
1G54  wird  er  noch  angeführL 

Radsif  Wsaiel  W  in  des  Orden  der  nnbescbBht—  Avgniiner  uter  den  Ünm  „Aa- 
lastinos  a  beata  Clara  de  monte  Falcü'-  eingetreten  und  hat  in  seinem  in  Wien  am  17.  Au- 
gnst  1632  errichteten  Testamente  die  Halfle  seines  Vermögens  dem  Atign«liner-ronTenle  in 
mea  and  die  andere  Uidfte  dem  Angusliner-Convente  bei  St.  Wenzel  m  Frag  abgetreten.  (Lndtfl, 
Nr.  144,  L.  14.y  llr  etarb  da  Mar  belSLWnset  In  der  Hanstadt  Pn^  es  18.  Septoaber  i«»4<: 

Johann  Wilhelm,  der  iheste  Sebn  darMafb,  Hflir  e«f  Ofleule  and  kah.  Obarst-Iden- 
tanant}  hat  die  Familie  fortgepflanzt. 

Im  J.  1634  den  11.  J&ner  verpflichtete  sich  sein  StiefTater  Uerraianii  Oraf  Cernin  den 
Mdem  J«lnan  mkeln,  Rndatf  Wenxet  and LmimM Oearg  Kuranl  Fralberren  Ton  PnUle  and' 
Bazdrniic  an  mtttteiVdiaBi  Erblheil  nach  .seiner  GemaSn  Amli  Salomena  von  HalsTic ,  frOher 
Termällcn  Harnnt.  einem  jeden  n  "^n:?  Srhnrk  ?t>  fJr.  m..  znnammen  daher  die  ^anze  ihren  Kin- 
dern durch  die  lelztuiliigc  Anordnung  vom  J.  1020  vorbehaltene  Summe  von  100000  Schock  m. 
sa  besaUen,  ohngeacMal  vrsprtlng^h  nedb  daai  ■illMHeben  Tastananto  «biaai  ^ea  Kind» 
nur  25000  Schock  m.  gebtthrlen  und  der  Anthei!  der  der  Heller  vargeslftrbenan  Tochter  SiUD» 
ilom  Grafen  Cernin  als  Erben  der  Matter  zugefallen  isL 

In  Folge  dieses  Ver^eichs  hat  Johann  Wilhelm  im  J.  1635  die  landiMiche  Einfiihniiig 
In  die  dem  Grafen  Haimeaii  (endo  gaberigen  GUer  Wroalek,  Sadtie  nod  &idb«s,  ^vegeQ 
niebl  geleisteter  Zahlnng  aabias  Erbtheile.s  bewirkL    (Lnd//r.  Nr.  999.  B.  /7.) 

Im  J.  Iß3  4  rermilte  er  sich  mit  Barbara  Elisabeth  KrlncckV"  von  Ronor,  welehe  ihm 
genainschafUich  mit  ihrer  Schwester  Helena  Eustachia,  vermalten  Sternberg,  den  2.  Mai  1637 
du  flai  GJIanude  ndt  aOen  sag abMgeo  Orlschaflan  and  dam  nenan  Henmheaae  in  Rakelaie 
■B  MOOO  Scback  m.  verkaufte',  dagegen  hat  er  seinem  Schwager  Johann  Rndalf  7«n  Stembei^g 
ü'if  Pftstf  ldjirf  titul  ^irp^  n  ir  für  ^oinc  auf  GQemnic  versicherte  Forderung  von  29000  Schock  m. 
aeise  Hechte  auf  die  tiüter  Vruulek,  Sedtic  nnd  Sndkns  wieder  abgetretea.  (Lndlfi.  Nr.  Si4.  C  30.) 
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Feni«r  belangU  er  als  Krbc  n»ck  semer  mulierUchea  GrotwoiNiUr  Ana*  ron  Lan^pUiB, 
S«b«niM  TW  Mtolttle,  JmBnriMf  La^kfar  wm  WaMAte  mf  MO»  miMiiUe^  IL  OteMift, 

«■f  Abtretung  des  Gutes  Brloh,  Mt  aber  vor  Ausgang  des  diesfUügen  Slriltes  gestorben. 

Vvr  seiue  ttäiterlassenea  mmdcrjihri;E;en  Söhne  Christof  Gottfried  und  WiThc'm  Adolf  nnd 
die  lochler  Auna  Heteoa  Katharina  wurde  mit  kai»erl.  Hescript  von  20.  Juni  1644  «eine  Ualb- 
adiw«fltar  Baätoä  DiMlMik  Hwul      P«Mie,  tk  St  mehrt»  Twtwato,  «r         Jwfci  h«ML 

Unter  der  Tormiindschaft  wurde  das  Gat  Brloh  den  PupQlen  nach  Johann  Wilhelm  ge- 
richtlich zugesprochen  und  im  J.  1652  den  16.  August  hat  die  Vormüuderin  fiosina  EJisabeth 
Freiin  von  Harant,  damals  schon  v«ndille  PDcberni,  dieses  Gut  an  den  Btttec  Emal  Schütz  von 
I«ihiluliit  tai  «ad  ubm  OtmtBaWmtgutllkM  BIm#imi,  fsbaiMn  Sabtr  8«llMhifti) 
HB  5100  fl.  rh.  verkauft. 

iu  dem  Vertrage  wird  die  Tochter  Johann  Wilhelms,  Anna  Helena  Katluirina,  uuter  den 
verkanfendea  PupQlen  nicbt  mehr  genannt,  war  dUüier  wthraclMiaNeh  schon  gestorboa.  .(XiAd/j/L 


Christof  Gottfried,  der  allere  Snhn  Johann  Wilhelms.  Herr  ;ntf  Gilemnic^  hat  nach  er- 
reichter Grossjiluigkeit  den  HoIdiguug«eid  am  31.  Hai  1656  abgelegt  uji4  TermlUa  sich  mit 
SeoDor«  CoastaiOit  QMio  van  Wrtdatoiii.   (IrnOß.  Nr.  M.  r.  /.  H.) 

Im  J.  lt«5  4w  tt.  S^ptanbcr  eriiaolla  ar  vod  Siganl  Balak  IMMbfe^  f«B  D«- 
IvUe  den  Freihof  in  Wrsce  um  32  50  fl.    (Lndtfl.  Nr.  391.  S.  4.) 

Er  starb  ohne  Nacbkommen  im  J.  1670  oad  hat  in  seinen  Taslaaaota,  dtta.  6.  JoH 
l«70,  aaiaan  Antharl  m  BtendMt  ttbanrie  d«B  Br«d«r  Aisif  mfeita  ind  artnw  fl«- 
MtVn'Elauan  ComlaiiliB  4m  Hans  in  4er  AKsladt  Png,  gegaawlrtig  Hr.  GL  40«  io  4«?  Bi^ 
tcrs:nsvr.  noch  immer  „u  Harantfi"  genannt,  nebst  dem  Hofe  Vr8Mi|  daa  ai*  abw  ftNM  Bchw^ 
ger  Wilhelm  ilberliass,  vermacht    ilMd^  Nr.  »64.  6.  26.) 

Adolf  WUhalm,  der  jünger«  Salm  JahMn  Wtlkelais,  hat  dta  HnU^aagaaU  4m  11.  6»p- 
tanber  1661  abgelagt  (iMltfl»  Hr,      r.  A,  IT)  aad  varMlIla  sieh  «11  Awn  FnaaialM 

TOn  Schiinfelfi 

Im  Jahre  1669,  den  15.  Juni)  erkauft«  er  von  Barbara  Margaretha  verwitweten  tir&ün 
Daaffrara,  gahaman  firilln  Kluian-BeUMi  iiid  lichtanherg ,  4aa  Chit  Slavpaa  wa  »44)00  f*  ifc.  md 

äberlieüs  es  um  denselben  Preis  den  29.  April  1672  an  Thomas  Sartorius,  Akt  das  ITaiiadllllhlif 
St!!ie<<  llraiinau  and  Bfewäow,  dann  verkauAe  er  in  demselben  Jnhro  den  Hof  Trsce  an  Heiaw 
Ludmila  von  Haiin,  geborne  Myäka  TonZlanic,  an  3500  fl.  rh.  (^Lndqi.JS.  älü.A.^Ö.  N.S8$. 
Jf.  f «.  N.  99h  J, 

Er  war  Hitlmeisler  tat  IbmUadlen  Karassier-Regiment,  wurde  in  einem  Treffen  mit  den 
nansoaen  nichst  StraRsburg  am  1.  August  1675  von  einer  Kanonenkugel  getödtct  und  hat  unter 
*  4er  Tarmuodschaft  seiner  Gemalin  Anna  Franxiska  die  miaderjihrigen  Kinder  Franz  Paul,  Maria 
Laeta  aa4  OenslaBlia  Bttaabalh  UnteilBasra.  Mari«  Laote  war  nft  Jahaaa  Chriattaa  Mni  8ln- 
Mk  Tennält. 

Constan(i8  Elinahelh  erkaafle  am  1.  Mai  1707  von  der  Barbara  Stei n heck,  gebor nen  Moser, 
das  Gut  Starcova  Lhota  um  13.500  II.  rh.  und  war  1710  schon  mit  einem  Grafen  Ciary  veriaalt. 


Nr.  48,  M.  i&  Nr.  999.  Q.  96.) 


CLnälfl.  Jf.  4n.L.  t9.} 


Di«  Witw«  AdoU  Wilhelms,  Aon«  FraiuUka,  geboroe  üralln  Schönfeld ,  erkaufte  den  1. 
MtMmkn  tw  -mm  Mub  BmmiA  PmmmM,  HMplMMm  to  HtRMhall  2ulMh«vle  to  Mlhm, 

den  Freihof  Moraväec  an  «075  fl.  r.  (Lndlfl.  N.  607  P.  6),  hat  dtteMD  Hof  in  J.  1701  tn  ihrea 
Sohn  Fnusx  Paol  abj^etrelen  nnd  ist  im  J.  1718  areetorhen  In  dem  Testamente  ddo.  2.  September 
1718  wird  TOn  <ier  Tochter  Conetanüa  Eliaabelh  keuie  ^rwulmung  gethaa.  (^Lndlfi.  A'.  It79  G. 

Wttm  M,  iMtoir  v«i  Banuit,  gakcNB  m  Fug  dm  91.  JloMr  l«f»,  hat  Ma  IlaUl> 
gangseid  am  30.  Juni  1692  afegaligl,  (Üi^  N.  §8  r,     8)  wmi  nmOtB  lieh  nll  Maiia  Jk»- 

Hjfh  Gräfin  von  MiHeiirao 

J^r  rerkaolle  den  t>.  Decembcr  l<ai  die  fierrsehaft  Gilemnic  aa  Ferdinand  Bonaventura 
flnln  TM  HwiMk  «id  nkaiAt  dagagm  dm  l«.  OUot«  ms  tm  Jdiuu  FwdiMBd  Babra» 
banpt,  Freiherrn  von  Suche  das  Gut  KrcUeb  vnd  Chinni  mit  den  Dörrern  Krchirb.  Soodor,  Zb«|> 
aoT,  Ch!wm,  Lhota,  0|>atovic,  Öejkoiic  nnd  das  wtiste  Dorf  Snchollesk  nra  sn.ooo  fl.  r.  (Lndlfl. 
y.  409  E.  86Jj  dann  erkaofle  er  den  18.  Marz  1710  von  Leopold  Grafen  von  Waid«leiii  das 
WmT  Hd  dta  Hif  g>b«atwk      8M0  t.  r.  (tmälß.  N.  419  B  ffj. 

Er  starb  zu  Krchleb,  den  15.  Jftnner  1728,  und  hat  in  seinem  TeHtericnlo  vom  12.  Jdi 
ita  seiBe  GemaÜn  Maria  Josefa  zur  Unircrsalerbin  eingesetzt.  (^Lndtfi.  N.  ii60  A.  ö'). 

Mil  Frans  Paol  ist  das  Gaschlecht  der  Freiherren  Harant  von  Poläc  nnd  Beidmüc  erlo- 
MhM.  (Pnig«r  Solhuig  -nm  J,  1728  V.  Dto  W»w  Mt^  JM«lb,  gatwm  Gitfai  von  Hit- 
leaino,  ist  den  29.  Jänner  1743  gostoibM.  CB>lUii  SkutogffMe.  WwMchwili  «nd  IbMluB 
dar  T«toer"  oad  Sl  MartinskircheO 

IV. 

BOUUSLAV  F£L1X  HASSENSTfilMSKt  ym  LOB- 

KOTIC 

(Tab.  XVI.  ».  123,  124,  125.) 

i.  Nr.  igS.  Äv.  Wojitpen.  Umschrift:  BOfiUSLA.v  FEUX  —  fi.err  Y.on  HASä£NSEIN.  ~~  Ret. 
wf  «iner  TafAt  CBREBTSK.  [LAirrilICE.I«r]  dM  RVHUUIB  h  pCIIS.BBHjnnJ  Kupfer- 

g.   Nr.  ftf.  Ebenio  nur  HASSENSTETn  Kupferjetton. 

3.  Nr.  196.  Av.  Wafpm,  ümchrifl:  BOHUSL*av  FELIX  -  VON  •  HASSEMSTein  -  Rn. 
Wappm,  Omt^i  ILAIC^AUTA.  —  .PT.  r  —  .CH  grüün  Ym  HBTGi  -^Sm—  d.  I. 
Burgfriflm.  mm  Mtfue».  Kupftry*^^ 

Der  BaprAngUche  Slanunsitz  des  uralt  ritterlichen,  spiter  freiherrlichen,  graflichen  und 
flnriUekea  HtoMS  IMkoHe  wir  die  Teile  ÜJead  in  IMtaen. 

mkulauN  von  f'jezd  mit  dem  Beinamen  ,,Cbudy,"  ein  Sohn  dm  Mirei  vm  Cjasd,  ver- 

m^hrle  am  7.  Mai  1408  die  Einkünfte  seines  Rr^idprs  Wcrirfl.  Pfarrers  in  Drchlav.  fAcIa  consi<?t. 
präg.  art.  XVIl.j   Das  ehemalige  Pfarrdorf  Drchlav,  nun  Diirehel ,  gehörte  zur  Herrschaft  Horf 
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semek  im  Leitnericer  Kreise  ani  dennack  ist  TieUeichl,  von  den  rielcn  in  Böhmen  befindlichen 
OrUciiallea  ÜJesd,  cUs  gl«icfablla  zur  Heri«diaA  ReusoUoBs  gehörig  gewesene  l^^sd  der  etw 
i^glick»  Sli— dü  *K  LMunkfKlkM  raadHa,  MMa  iiaM  Ptag«  hMM  m  Img»  «mü. 
schieden,  Ms  dw  nnqinlngTiche  Wappen  der  Lobkovic,  Haft  f«ie  laut  eioen  vorhandenen  alten 
Sip?<'<  nofh  im  J  1449  fiihrteo,  nämUch  ein  qaergetheiites  oben  re4hee  und  unten  silbernes 
Sctiild,  ob  welcbem  sich  aki  UelaudiBUielL  ein  nmgeslürxter  rotlwr  Hot  aüt  einer  aus  demselbeB 
kmnvmgmink  «Hliernen  StramnlUer  baindet,  auf  einer  auf  im.  StaamMNa  Batag  tataaiw 

IMlHndc  der  Riüer  von  l'ji-.'i!  airfc-rfnni-^rii  \vrrrif>n  v,-tri!_ 

Nikolaon  ren  (jestd,  geeannl  „ühndj**  (der  Arme,  weichem  J^einanen  Jedoch  seine  nach' 
aiallgen  glttazeadeo  YcraögeoafiaifeilWaaa  widersprecbeu},  erfreute  sich  «nw  iMaeadasaa  flaaat 
.  Kta^  Wemb  IT^  dar  Hu  aaai  aialaii'SefefalMr  daa  kgL  Bngmtkm  in  KMnakt^  anaHnl» 

und  ilim.  norh  unter  dem  Nnmfn  vnn  rff>7r<.  einen  Mafr^tfit^lincf  anf  ein  Hnnv  in  Knllaia1tai|gf 
lÜexoroT  aiit  dem  hohen  Thnrme  und  atif  ein  zweites  Itous  mu  Hos^mariit  erlheilte. 

Den  Naaan  tou  l^d  fidurla.Ilikelana  anf  aÜaii  Miannlan  Uiiisidan  bia  warn  i.  141«. 
In  dlaaeai  Jalm,  walOMheinlieh  aber  schon  im  J.  1409,  gvlangla  er  anaBesitse  der  Tesle  Lob- 
fcnvif  nii  der  K!»'f  imd  \vird  schon  in  einer  TrknnHp  vom  ?7  Feber  1410  Nicolans  Chiiriy  de 
Liiead,  alia»  de  Lubiiovic,  ferner  den  30.  Mai  deiteelben  Jahre;^  bloss  NUiebiiie  TOn  Loblcovic, 
tenar  den  1.  Feber  14t«  nedi  Mcalnn  dndf  da  Labkonc,  spftlar  abar  bwMr  nnr  IHnUi 
tt  Labkorir  genannt,  und  ist  also  dar  trete  nnlar  diaaaai  Kannn  aiiMdiiiih  bakannle  lAtkaa 
dar  beruhinten  Familie  Lobkovic. 

Die  ülleren  Genealogen  haben  daher  mit  Unrecht  aUe  beltannten  früheren  Besitzer  der 
Taafe  Labkoric,  danmter  aaeh  den  Jahann  tiaeh  ron  Zdaada,  Hataarseiiall  Ktnig  WanMla  IT., 
unter  die  Afinon  der  Lobkovic  aufgenommen,  ebensowenig  gehört  !n  die  Lohkuvic'gche  Ahnen- 
reihe Wer  c  rl  Krnkner  von  Lobliorir.  H>>r  IJesilzvorgänger  des  Nikolaus  von  ÜJezd.  der  wohl  den 
Kamen  Lul>kuvic  auch  nacii  dem  \  erkaufe  dieser  Yeste  bis  zn  seinem  Tode  (14ö0),  allein  im 
WapiienaeUlda  nach  ainem  mhandenen  dien  Slagd  vem  J.  143S  swrai  haritonid  Uaganda 
PMle,  itihrte. 

Im  J.  1415  hat  König  Wentel  *I'  n  Xikolnus  vun  Lobkovic  den  nach  Zdf^nko  von  Nehden 
und  seinem  Weibe  Anna  dem  Könige  beimgefaiienen  Lehenbof  in  Kojetic  vedieheu  (^Lehntfi' 
Jf,  »S  pof.  ei)  nnd  ilun  aadau  daa  Am!  dnaa  ObaratlatidachMibaia  da«  Ktaiif rddka  BAhman 
(1417— 1  nliortra/ircn.  Ferner  hat  im  J.  1418  König  Weasel,  mittelst  «itte*  zu  Prag  den  14. 
Mai  au8gcfciti<j;len  MajestAtsbriefes,  die  dem  Heinrich  dem  Jüngeren  Heuss  von  Planen  auf  Kö- 
oigswart  in  e>eiuer  Fehde  mit  dem  König  abgenommene  üurg  lla^tscastom  luil  aüem  Lebens-  und 
Aladialsagabdir  daai  Mikaiana  van  LabkaTic,  ObafStlandacihi«ibar  and  aralani  Sahreibar  daa  fcgL 

Ferpiirhars  in  Kultcnherg.  um  die  auf  die  Kroherung  der  Kurg  verwendete  Summe  von  4000  Schock 
pr.  Gr.  verpfiBdet,  sich  die  Wioderablosung  bios  auf  seine  Lebenszeit  vorbehalten  und  auf  den 
Fall  dar  NlebleiiilösaBg  Uua  den  erblichen  Besitz  zugesichert 

ÜTaeh  den  Tade  das  KAnjga  Waand  hd  KAn|g  Sigannd  diaaa  yaipündaag  In  Bairaff 
des  Alodialzug-chörs  vm  II; -isfislein  rail  Maje«lätsbrief  ddo.  Knlteihrrrr  am  "50.  Okloher  HSO 
beelätigt  und  ihm  nittel'tl  eine»  weiteren  Ma,esUktsbriefes  ddo.  Leilmeric  em  3.  Jioner  14Z1  die 
ftradkh»  Baleknnng  nbar  Haaaaoalds  nnd  daa  LahanaangahAr  artbailL 
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lÄliente»  Iwt  JMHiig  W«uztl  m  J.  Uib  dt«  Btüder  Swwi  vo»  RieMohicg  ia  dt-rselb«» 
FriidA  aar  aaMr  4ir  Bittigiwf  «■  Bitto  wWbr  M%«MWMMy  te«  ii»  iU  Vktm  m  J.  I4M 

|J0|[W  Empfang;'  dievcr  Pfflmf«tinime  abtreten. 

Die  vom  König  W«nMi  im  J.  1413  an  Martin  Kladny  von  Males««  iiia  MK»  äehoek  verpttndete 
Bvg  Hflat  (Brix)  wi  dto  «Mi  JMut  r^m  Kualat  Ar  4i«  ScM  dM  Hwkgrafea  Jetel  voa 
S«M  Sciack  atf  «tBatf  HoT^hnd  fiMUt  FafchlnAitip  oMli  TamMlaBf  ^tidilUla  va» 

J.  1413  hat  Nikolartf  von  Lnhkoytf  piiin-p|f')';f .  rlann  rlic  ttrirc:Pfi  Pfirtiflfi.  Mo-^f.  V(j\'^hrail  nnd  dte 
Sladt  Scböoberg  in  Mahren  an  den  K.i»iiig  äigouted  abgetreteu,  der  dann  Air  üin  die  slauuUi- 
ehaa  ftoilimiaia  ^  4»b  MnjeamBiriiiiwi  di»»  SAimUA  mttm*dk  maA  tai  «taten  Senn* 
UgB  aach  (Mmb  14»»  aad  äät.  Kattanbaif  S».  naraHfew  14>1  «af  üa  Baig  BliiNki  O'kaaaB- 

MU  Mtje)»Uitäitrief  dd«.  ladiau  26.  Feber  1421  hat  ihm  der  kenig  nur  die  Bnr^  Hluboki 
nach  dB«  Bmmm»  T«a  800  Sdiaak  t«Mekii«b«a)  fmm  4ia  lar  Barg  Zvikor  (klingeDberg)  gehtM- 
gea  DCiftr:  (M«t,  Lak,  ZAh«fj,  L«|jr,  lUrovic  und  BUaienic  xnr  Barg  Hat«lii  Mgawi«a«B,  di» 

Sladt  Vtirfiian  znr  Abfnhr  der  Erbziii-p  rinnn  der  Holurt  und  n«ber  nn  Niklir^  \  <iit  Lohkovic  be- 
aeftragt  und  acäOB  früher  in  J.  1430  ikn  die  Vereicbem^g  auf  die  im  AuArage  Kuoig  Wenzek 
ZOT  £roberiiiig  im  T««l«  BMuMlato  twwmäOm  Itaalea  «rihcü  and  iks  daa  HeiiaraUeredit 
•af  daa  Hana  das  Petar  Dabriager  ans  Kalt«iib«i|g  aad  aaf  aeia  Okiiga«  VanrilgeQ,  •«  wie 
das  Yermctgen  drs  rhemaligcM  B««a«aa|iiaav  Baiiggniha  Lnd«ri«a  and  aaBwaMidi  aaf  Horici  ia 
(^ijnlfiM»  Kreise  eingeranoU. 

lialial  4m.  kaaütfgfa  d«ff  K«B|g  «it  Ifc^Uhfcrief  dda.  tmOm  am  8«anlage  Letare  1421 
dm  mkalM»  vaa  htkkowie  di«  B«alir,  Zhuaagm  aad  Pbirfiauaa  aaf  de»  fidtatB  der  KUtekr 
Zderas.  Sedlec,  Zbraalar,  O^^lror,  KloHniH  Slovan  und  0.'»ok.  Schon  im  J  in?  hat  iinter  Andern 
Nikolaus  Ton  Lobkevic  den  kle«iter  Sedlec  ISO  Scheck  pr.  Gr.,  dann  Freilag  vor  dem  neaen  Jahre 
1418  dem  KJealer  Kta^aa  IM  Seheak  dargaliehea  aad  rieh  Tea  dm  Eladraaar  Caamato  die  Rtdi- 
rMmg  daveh  UaAnag  T«a  Blei  aeeh  KnUeobeii  daa  Cariaer  pr.  4Z  Qt,  bedaagaa;  die  Mili- 
zen Summen  wurden  nach  der  demeligea  Sitte  ftr  die  in  Dieaale  dee  Kiaige  verwaadelea 
KjMgskestaa  verBchiiabea. 

Im  J.  U19  den  1S>  Jaai  aHMafl«  w  veaiekMUi  Kattatka  v«a  Krakavee  ateea  jährlichen 
Um  Taa  lO  Befcaek  aaf  aetoea  flftodeB  ia  ^ansY.  Ia  demHasHenkriege  warlHIUklBBaTaa  Lebka- 
Tle  «iaar  der  k?!.  HerrfÜhrer  und  hat  immer  ■jl^tndhnn  fftr  iVw  Hf-rhte  SijjMniiinils  gefoehten. 

In  dem  Veraeichniss  der  Absagebriefe  nn  die  Prager  Siädle  vom  6.  I^evember  1419  nod 
24.  April  1420  wird  Nikolan«  T«a  Lrii^koric,  genannt  ..Chndy^^  wiederhell  «nfgaMirt  «ad  die 
Ffeiger  liabea  daher  daa  l«.  Becemker  1421  die  bisher  raa  ihm  gefiihrle  «berate  Verwaltaag  des 
BMgarbar*i  und  der  Einlösung  in  Kuttenberg  dem  Uirik  vnn  Svhfi^  iihcrc-ffifu. 

Bei  der  krunung  in  Prag  den  28.  Jnli  1420  hat  kunig  Sigmund  den  Nikolaus  von  Lob- 
liovic  mit  dem  Schwerte  des  h.  Weaael  nm  .BHIer  geschlagen  and  1ha  in  deauelbea  Jahre  nie 
Keaunieetr  aar  Uatanwehnag  der  «afrihrarieehea  Biealaaer  nach  Sehleaiaii  gesendeL  In 
J.  1421  liat  er  den  Snoxem  eine  Virrlcrloge  beigebracht  und  7tin  Entsatz  der  von  den  Hri«*itcn 
bdegectea  Stadt  Brüx  wesentlich  beigetragen.  Mit  .UajetiUläbrief  ddo.  tittn  am  Tage  der  hl. 
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drei  K6Bi>e  1 4 4  hei  ihm  der  lEfnif  die  Test«  Blaliia  (Platten)  nnd  die  SUidt  KoMtaa  Mumt  den 
ten  gehörigen  Dörfern  für  rerwendete  Kriegskosten  in  der  Stiram«  ron  4000  Schock  vAi^chriehen- 

Aue  dem  Feldlager  tob  Poboreiic  den  9.  Oktober  llZ5  tteauAragte  könig  Sigmmuad 
in  nrieh  von  RMenberg  nit  im  TtboiNeii  keiiie»  WeitoiOrt^^niaaiigiie^j-  i4e«iem>^ 
vfihwhr  «emeinKehalHch  mit  Htkolans  Ton  Lobkoric  anzugreifen,  um  nie  von  dem  £nl»atz  des 
Ton  Albreciit  Ilorrnj;^  von  Oeslerreich  belag^erten  Klosters  Tfebii  in  Mähren  abzulieUen.  Niko- 
lane  von  Lobkovic  erlebte  nodi  das  find«  des  IlusUenkricgcs  durch  die  Scblacbt  bei  lapan^ 

dar  «f  wakMchefDÜdi  fir  die  kAnigl.  Saeha  tO^gMmjfit  md  «lurb  In  J.  ilSi.'  Br 
Bit  Anna  von  Nechvelic  verm&lt  und  hat  die  Söhne  Niklas  II.  nm^  Johann  Popel  hinterlassen. 

Nikolaus  II.  tsrt  der  Stifter  der  Linie  der  Ritter  und  Freiherren  HafiAeusteinsk^  von  Lob- 
kovic, die  sich  in  Böhmen  wieder  in  verschiedene  Nebeolliiien  theilte,  im  Anfange  d«a  drei»« 
aigJMirigeD  Kriege«  aber  matk  Deniaehlniid  eiiswiBdeirte  md  dort  in  Terachieineii  <IitiidMS' 

im  FTeiherrn»ilBiidc  noch  fortblOht.  der  jiinn^rrr  Rrrnlpi-  Johann  Pnyvl  i-f  nUi  r  tit'r  S1in<  i  ilcr 
Linie  Fopei  von  Lobkovic,  von  der  die  nachmaligen  Freiherren,  tirafeu  und  gegenwärtigen  Fürsten 
von  Lobkovic  »bsta— e«.  '  ''■•>•'■  »»% 

Wm  BrOder  Menrlra  nek  dem  TerMlde  ftrae  Tatar»  in  der  AnMogiichken  tai  dilrt 
königliche  Sache  und  erhielten  im  J.  1437  den  10.  Oktober  mn  Kf nii;  Sijrmtind  rinr  nrnrr- 
iicbe  Versdtreibung  von  400  Schock  auf  die  Borg  Hlabokä  j  auch  in  den  Lnniben  unter  8igisniuad's 
Nachfolger     Albreeht  ktben  die  beiden  Brüder  Lobkovic  Ar  dea  König  «gekämpft  r  •><  '»« 

Im  J.  149*  Samatag  am  hL  Stefan  haben  Jakob  vea  Vresovie  auf  ZluUe,  Haapttiamii 
des  Leilmcricer  und  Saazer  Krt»i-<<'-.  Hrtnu^  vnn  Ki  lr)ii'  mif  Bilin  Johann,  sein  Sohn,  anf  Ke- 
aMtan  (daher  Komolau  nicht  im  alleinigen  Pfaudbe«iitze  der  Lobkovic^  Nikelaae  voo  Lobkovfe 
Mf  BaeseMtebi  md  fclHeb  Ten  KHidno  aar  Stfeker  (Sebreckenatekt)  ekMn  Waibnaiaistaad 
aril  Ales  ven  Slembcrg  aof  Pttrgiib)  dann  mit  Jaroslav  PKchta  von  ^erotin  abgeschloHsen. 

Nach  dem  Theilungsvertrage  Hm  Frfihnlrirhnnmsfeste  1440  ha!  >'ikoitiis  die  Bur^  Has- 
•eaatein  nnd  Johann  Popel  die  Burg  Ulubok«  sammt  Zagehör  aberuommea  and  am  20.  April 
1442  hat  IQblM  sataer  Gemata  Oflka  (Sophie)  von  ierolfn  SO«  fldmek  pr.  £r.  aaf  WHam 
varrieberL  (Drktmde  im  Rauditieer  Archiv.) 

In  den  f<trh^  shrenden  Fehden  wahrprH  tler  Minderjihrigkeit  K.  Ladislav's  und  der  Be- 
gieruog  der  Statthalter  in  BöhmeB  hat  ^ikolaut»  auf  den  Balh  »einer  Freunde,  die  in  dem 
JMtae  aekies  Bnrfora  lohann  Papel  befeiAicke  Burg  HhbeUi  beaebl;  die  dadmb  aalar  den 
BvOdani  anlateadaaeil  SlreitigfceHeil  ivarden  durch  den  unter  YermltUung  des  Depold  roa  Sie- 
!<enberg,  Borggrafen  zu  Prn^  und  Weu«!  von  MUeün  abgeechleaaeiieii  Tertrag  Bamal^g  v«r 
der  h.  Morgareth  144  3  verglichen. 

In  dieeem  Terirag»  reipüeblele  aick  Hfltelaae,  dl«  Bvg  flbilieki  aeiBMi  Bkader  Jabam 
binnen  14  Tagen  nach  Georgi  1447  wieder  zu  übergeben,  Bim  in  dar  Zwiaeheaaeft  den  Auf- 
enthall  mit  8 — l  n  Pferden  in  Hlubokä  odor  Hnsspnsicin  zu  <>;eMBiten,  eine  Summe  von  4  50  Schock 
w  bezahlen  aud  ihm  trüber  noch  die  Ye»te  Lobkovic  bioueu  zwei  Wochen  nach  GalU  1445 
Wieder  abaalreten'}  dagegen  bat  Jakaan  die  TerpilehtaDg  tbememiMii,  die  Barg  BtabakA  neck 
deren  Uibernabnie  mit  30  Pferden  und  40  Mann  Fussvolk  zu  benetzen,  die  Burg  und  die  dazu 
gehörigen  Leuk-  mit  Beiralk  seinee  Bmdefs  gegen  «Ue  Angriffe  xa  vertheidigea  und  in  aehiem 
Besitze  zn  erhallen. 
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Im  J,  !446  hat  Anar»:  von  Walflpnbpr^j  (la<;  T-ohcTiEiit  LMffr  f~KiifIir')  den  Brüdern  Nl- 
koiaiis  and  J«kaaa  rwi  Lobkoric  ia  die  L«b«iit«f«l  «iagelegt,  ferner  hat  iu  demdbeii  Jtikct 
$m.  t6.  Miurz  Ulrich  von  RoMnb«rf  des  Stritt  Hi&Bitoh*s  dts  Aritvren,  Barggrafen  ron  Meisara 
mi  Bmtm  m  PhMB,  ium  WSMmf»  wd  AM  «m  8<hfti>Mg  an  IkfllaM  na  LoMtofie 

über  den  Verktuf  TOn  Prnnef-tnv  fBrnnnersdorf)  "nfl  Up  Hfi'ftp  rnn  PMsstnic  (Presnlc)  durch 
«nen  schiedsriehlerlichen  Sprueh  entiichi«den,  und  in  Folge  deüsen  hat  Ales  von  Sehonbarg 
auf  PerHlein  dies«  Gäler  4an  WMam  m  JäMmlß  «l  U,  Aagwt  I44ft  in  die  LehenUfel 

-  Durch  i^rn  ThrilriTiE:;''VPrtra£r  rnm  3.  M!0  ttnf!  f^wrh  drn  Vrr^lpirh  vnm  J.  1445 
flchmnen  sich  die  Brüder  über  die  riterhelien  CHiler  doch  nicht  gaos  voU^odig  abgethelK 
SB  haben,  denn  noch  In  J.  1404  im  11.  InH  habm  dB»  iMidoB  Brildor  den  Zina  rm 
it  Sckack  in  imnr  u  Ukwmn  tob  Deapor  anf  TMal»  Aatanm  iw  TyMniiw  Sefal««- 
aea,  TerkaiiH  (Lehtntp.  Nr.  21  pag.  113.)  \  sliefn  im  J.  1457  ha!  von  Lobknvic  mit 

MajeaUtsbrief  K.  Ladiaiar'H  dUo.  Wien  30.  Juni  die  B^kamg  über  die  Borg  Hassenslein  sanunt 
Zogehör  Uo«  für  afch  «tri  Mtaft  HbbMm— b  «fedtaiL 

PiB  iBi  J.  1448  BdnhBgeBBB  Torsoehe       ]»l|MlliAeii  CardtaaUagalM  iaksiai  Cnm- 

jal,  die  ulr8qTiT"jti<;rhp  Pnrtpi  mit  den  K'nlholikeil  in  Ft(>):mi"n  zu  verpiricfn.  hnficn  pinp  '»TO-'tse 
Erhitterwag  der  Utraiiuiiitea  gegen  den  icathoiischeo  Statthalter  Meinbart  von  Bauhaus  herror- 
^mfen.  Georg  tob  Pod^hrad,  im  Hamfi  dar  Cbra^pdatM,  «rrichMa  anf  der  ZosammeBkwrfl 
Ii  UtteBlrerg  n  MmmU  144S  wM  mbm  «bbIi— gMWM»  d«  fodlbMdn  Baad,  bMü^ 
tigl«  sich  der  Stadt  Prag  und  durch  die  Gefarir:r>nnp!imung  daa  StaHhaltiita Ifatahari  TOn  Brt- 
dae  (Neuhaos)  sogleich  der  oharotan  Gewalt  in  tföhsien. 

Die  sah  niia  oder  dh  KalkflMMBf  dai^  diaaa  Braigaioaa  ersebreckt,  haben  dagegen 
M  J.  144t  tm  b.  M»  BMltr  Uhlck  raa  Saaanbarig  na  flirakanie  aiM«  Q^iaalaad  gaaddaaaaa. 

Nikla«  II.  von  Lobkovie  ist  urapränglich ,  'ibfr1fi'''i  Kn!hn)ik.  dem  pod^brader  Knnde 
beigetreten,  wahrscheinlich  um  seiae  fieaüiangen  gegen  die  bauacbbarten  ulraqnistiacheu  Uer- 
ren  Ales  und  Peter  Tan  Starnberg  aa  aehliien,  und  W  «Mh,  dareh  die  Veradittnng 


iriuiber  Heinrich  von  Plauen,  gelangt 

Später  i'it  Mkolaus  auch  dem  Strakonicer  Bunde,  su  dem  sich  »ein  Bruder  Johann  Po- 
pel gleich  ur-^pruiiglich  baluoHfi^  giabdifallB  bdgetfeten,  aad  bat  IBr  dl*  Meraaaaa  des  Sira- 
kadear  Bandaa  oina  baaamiaia  TbiUgkeil  entwidieK,  aieb  aber  dadai«b  aaeb  afaia  arUttarta 
BaMidnnfr  von  Seite  «piner  früheren  podf^bradct  Bundesgeiioasen  zngezogen. 

In  einem  Schrmbeo  roai  13.  Oktober  1449  benachrichtigt  Nikolaus  den  Llrich  von 
Boaenberg  von  seiaeat  Bitte  aaeb  MaiBaiHi  and  aaltaaB  gabeban  UBtarbaBdlaBgan  adt  daia 
MaHcgrafen  Bad  Karitoalaa  Friadriab,  nai  Jbn  la  «biar  Tarbfadaag  aft  doai  katbaBaehaB  Baada 
zu  bewegen,  in  demselben  Schreilien  TtrUn^:!  ^'^rh  \tk')laus  Uber  Peter  lli  lirky  von  Slern- 
bere-  "  hiibo  ihm  einige  K.aadner  Burger  gefangen  genoauaeu,  seiaeB  Uammer  zerstört,  dem 
flammermeialer  das  aiaualUcbe  Yieb  abgeaenaB  VBd  Ab  lagleieh  bB  abMialLriegszuge  Georg's 
vaa  Paddbrad  bedrobt,  wm  aatne  Baadbrlebigkoil  i«  abadau. 

Nack  aiMBi  apUacen  SobreibaB  r*m  18.  Noveaiber  1449  babaa  tfOiolaita  aad  aataiTer^ 
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btadetw  Friediifll  von  Sch^nbnrg  anf  Ghiiehaa  waä  PnMWb  Hnen  WaffeaslilUtand  Um 
"Wochen  mit  Pe{«r  rori  Slaraberj  u  Kamtm  abgMcMMin  wti  liM  MnMiisk*.  2MnHii^ 

kuoA  in  /iutic  ii.udicj  rerakccdct 

bi  Smumt  14»0  killM  ÜMlnu  wd  Halnieli  tm  K«l«i«sil'  taf  UtMdi  da*  B>- 

saaiinenkaBll  n  Brix  mit  den  Bllkon  Friedrich'!*  Markgrafen  z«  MeisaMi^  mm  Aeaen  zu  bewe- 
gas,  dem  Oeor^  Ton  Pod^brad  auf  der  bevttrstehenden  Zasamaimikanft  zu  Tepüc  keirteri  Un- 
gMrea  WaffeostiilrtaiMi  al»  Georgi  znangeateken,  weü  Georg  mit  4»m  P«4eteader  üundo  be- 
addMsen  hall«,  sa  Gaargi  gegen  daa  Strakonieef  Baad  au  FaMa  aa  slahaa.  < 

Noch  vor  den  Zuge  Geerg's  beklagte  akh  acbnn  Ales  von  Sternberg  In  aiaaai  Briefe 

vom  13.  Marz  H50  über  «Ii«  vielen  .<^rhA(ien .  die  mit  ZiilRssiinje;  de<i  ^fikolaaa  Yen  I<oM(0tia 
aas  dem  Sehl«»««  Pernüleui  dem  ii'üdcbrader  Bunde  zugefügt  werden. 

HaA  Gaainl  t4so  baltftegle  flaarg  van  Padikrad  dea  fltoakaaicar  Band  aad  eNbaria. 

nnter  anderen  Borgen  und  Veslen,  die  dem  Johann  Popel  von  Lobkovic  gehörige  StammveHie 
Lobkovic  und  die  den  Heinrich  ron  Kolowrat  {e^ehörfo;c  Yi><sfe  Bustöhrad.  iftgtß:m  eroberte 
und  zeratörle  NikoUu«  ron  Lobkovic  die  dem  Peter  von  Sternborg  gehörige  Veste  Per- 

Während  seines  erfolgjeichen  Wirkens  flir  den  Slrakonirer  Bund  und  seines  dem  Bnnde 
mit  dem  Schreil»en  vom  30.  Mai  1450  eröffneten  Vorhabens,  die  Hiifsvölker  des  Markgrafen 
Friedrieb  on  sich  xu  xiehen  und  aeine  gaaxe  Kriegsmacht  dem  Bunde  zuzuf Akren,  haben  der 
Padttvadar  aad  dar  Sbakanlaaf  Baad,  Ana  fwdahiiag  daa  lapteaa  Nkalaaa  vaa  LaHunrla 
auf  der  Zusammenkunft  auf  Wildstein  am  11.  Juni  14:30  einen  Waffenstillstand  Bbgesclilussen, 
von  l)eiden  Seiten  Schiedsrichter  und  zum  Obmann  dea  Schiedsgerichtes  Zbin^k  Zijic  von  Ha- 
senburg  gewählt  oad  dan  abweamidon  Nkalaus  bei  sonstiger  AuaacbMaasnng  aaa  dem  Bande 
TaipüeUat)  da«  friadildl  vaa  BdMkmg  aaf  Otaaeliaa  und  aalaa  Barf  Parnalaia  aaa  KaadM 
nicht  7TI  nnterstiitzen  und  seine  Beifrilti^erklarung  zu  dem  WildsMaar  Tarflakka  Hagatana  Ha 
Freitag  nadi  dem  hl.  Veit  auf  die  Burg  Piirgütz  eiosuaeadeii. 

Oiingeachtat  d«a  geaebloaaMaa  WaffenatilMaadaa  Üheilalaa,  Baak  atnaai  B(Mb  daaBa- 
wA  van  Kolowral  m  OMok  nm  Baaaahars^  dlla.  1»akHl  um  8.AagBak  1490,  dia  Saanar  aad 
Lanncr  Hin  !prii  Bikha  Tan  LokkOTie  gaUcjga  Stadt  Udle  aad  kakaa  IT  BedMaM  «Mk 
Saai  abgefüiirU 

Naek  gaaeUaaaanaai  HafMMttbtuida  antanakn  G«org  Ton  PadMuad  akwa  Kmgszng 
g^gaa  dan  KnrfurHlen  vaa  lleiasait,  kai  dar  Bttckkehr  Terwfisteten  aeine  Krieger  dk  Gölar  dea 

Nikolaus  von  Lobkovic,  um  s;einen  Abfjil!  vom  Pridrhrndpr  Bnnde  zn  bestrafen;  in  fincra  Briefe 
an  Ulrich  von  Rosenberg  vom  6.  November  Uou  beklagt  aick  Nikolaus,  das  kriegsbeer  sei 
darek  drei  Taga  anf  aataan  GUern  gelegen,  haka  im  aaki  kaataa  Darf  aad  dia  6atraidaacka- 
ber  auf  den  Feldern  verbraant,  aad  Ikai  urlkvaad  daa  WaflSiaalillalutdaa  alaan  grSaamn  Scfa- 
daa  üls  im  ofTencn  KriejE^e  zugefü|rt. 

Aaf  dem  la  Prag  am  Tage  der  hL  Katharina  1450  eröfiieten  und  am  C.  J&nner  1451 
geaeUaaaaaan  Iiaadlaga  ifardaa  aadkek  dta  Febden  iwiaeban  dam  PadAradar  and  SIraka» 
nicer  Bnnde  rollstüiHlij^  ausgeglichen  und  Georg  Podcbrad  vor|iflicb(ete  sich,  die  Veste  Lob> 
koTia  aa  JabaaD  Pvpü  aad  Nikokoa  ran  Lobkovic,  dia  aanl6rta  Veata  Paraia^üu  aa  Pelar 
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m  Sle»I>«rg  biniiea  vier  Wochen  »irückMateMMt  and  dw  Smiot  umi  Lanaor  dem  NOcJas  rou 
iiMunrle       Jb  Ddle  gefangen  g«MWMM  MmmmM  «M«r  iwlwJliHwM. 

▲nf  da  Blehetfolgeaden  Landtage  ia  Frag  ni  Oeergi  1452  hat  NHuiImm  tmiIioUi«^ 

rrr  <len  Geor^  ron  KuD^fat  und  Podebrnfl  jnim  Gubemator  de*  KM|griMkM  BifeaM  H^gV» 
wählt  und  ist  seither  sein  getreuer  Anhftiiger  geMiebaiu  ■ 

Aar  dum  LaadHig«  im  VvnuAn  1453  warde  etot  OMtnlHioa  av  PkMiag  and  Sag^ 
Mrang  (Re^Htro  upisü)  der  v  on  den  Königen  Wenzel  und  8i|lnBund  auf  Kirehen,  UMar 

mit?  KflmmPTcritcr  ertheilten  Pfand-  und  sonstiffpr  Vfr^rhrPThurippn  «nd  <^pr  tiNpr  dip«p  MniP-^tÄls- 
briafe  sjiftter  abgeschlossenen  Privalvertri^e  eingesetsi  und  Niklas  tou  Lobkoric  sum  Mitgüede 

Nach  den  im  J.  14)4  iber  diese  Güter  verfasaton  Ref^aUca  hat  Nikolaas  unter  Andartn 
da«t  Toin  K.  Si^^mand  im  J.  1437  d«B  Mhnät  Tan  lUadna  TaiaahdakMN  Dorf  BteUie  rea 

den  £rhen  JetHch  s  eingelöst 

Uh  dlaa«lka  Zait  kewtaki»  »kahaa  die  EhMvaag  darah  «laaa  hadlMieliMi  Ktaniarar 
in  dia  MItr  Ohof  aad  ObHstvi;  der  gegen  diese  Elnführnng  irnJ.  14.S4  von  Borivoj  dem  Jiln« 
geren  von  Lochovic  und  im  J.  1  4  56  von  Prokop  aus  Prnrr  erhobene  Widerspruch  wnrde  auf 
Grundlage  eines  mit  Jotiann  von  SmiHe  in  Bezug  aut  Übristti  gesehlosseacn  Vertrags  von  deai 
Landttafcla  aanickgewiaaaa. 

Nikolaus  war  ein  Besehütxer  des  an  die  Au^^breiiung  des  katholischen  Glaubens  ver- 
dienlea  Johann  Ks}iislran,  der  sieh  unter  seinem  Schatze  im  J.  14  52  einige  Zeit  in  Brüx  und 
^itcr  nach  in  kaaden  aufhielt^  dieses  YerhUlniM  hat  sp&ter  die  Gründung  des  Franziskaner- 
Boatora  ia  Kaadaa  Tataaliaal; 

Im  J.  1454  hat  Nikolaus  die  von  Heinrich  von  PI— an  am  die  Pfandsnmmo  von  2500  BcknA 
«mgelösk>  Stndt  Kaaden  den  Könige  Ladislav  abg^ctrelen.  auf  einen  Theil  der  Pfandsomme  von 
1300  Schock  verzichtet  und  dagegen  vom  Könige  mit  M^esttttsbrief  vom  3.  September  desselben 
■Jahna  die  laatftligung  dw  to»  Kafser  Sigamad  sefneai  Tater  enf  die  Sladt  Koiaeta«  aad  die 
laiy<BtalBa  Mmmt  Zugehör  ertheilten  Prandverschreibung  eeluiltea,  die  ttaprta^iebe  Pfkai» 
aama  Van  4000  Schock  wurde  auf  5000  Schock  erhöht. 

Hl  If^estitsbnaf  ddo.  Ofen  den  27.  Feber  1437  hat  aber  JL  Ladi^lav  dem  Kutteiiberger 
mnaaielrter  Jidiaan  ^ta  tob  Kaaiend  bor«  (,8Mt»hergj  die  Einlösung  der  Sladt  Kenurtaa 
gegen  Erln<<:  der  Pfandsumme  von  5000  Schock  an  Niklas  von  Lobkovic  bewilliget  (OtAeriL 
Arekte).  Niklus  und  seine  Nachkommen  sind  dagegen  im  Pfandbesitze  von  Ifsaden  ^^rhlirlien. 

Der  Stritt  des  Nikolaus  von  Lobkovic  gegen  Johann  von  Deiin  (Telschen}  wegeu  einer 
Ehrenbeleidigung  werde  aai  7.  Min  145«  enf  einen  Zwdicainpf  enIseUeden;  nach  den  rteii- 
lerlichen  Aussprach  waren  beide  Tlieile  verpflichtet,  am  Freitag  vor  dem  hl.  Veit  in  den 
Schranken  niif  der  Prager  Burg;  zu  diesem  Kampfe  zu  erscheinen  nnd  Jeder  Theil  nein  Srw 
scheinen  durch  sieben  Bürgen  mit  lOOO  Schock  sicherzustellen. 

!■  J.  1457  den  10.  Ittn  «ehenkte  Jeroaler  PItekle  von  ^erolin  in  Ermanglung  minn- 
Seher  Haebkommen  seinem  Schwestersohne  Albert  Ton  Kolewrot  auf  Krekewec  und  seinem 
Scbwiegcrsohnt- Xiklas  von  Lobkovic  nnd  IIassen>Irin  inid  de^inen  Xachkommen  da«;  Fundaiions-, 
Patronatä'  und  Sciurmvogtoi-Rechl  über  das  Nuuiienkloster  vom  Orden  der  hl.  Klara  iu  Tyuee 
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(Jungfernteiaitzj.  la  demselben  Jalire  hal  Niklas  mit  Mtjesiilsbnef  iL  Ladükv'a  dtto.  Wim  a#.  Jui 

la  J.  1459  deo  17.  Mai  «rthefll«  K.  Georg  ihn  und  seinem  Sohne  Nikla$<  die  Berg- 
fireikait  aar  Anabauniig  derSraa  auf  drei  Meilen  im  Umkreiae  desSch)o»ses  Hassensteiii  (Stem- 
berg).  In  demaelben  Jalire  begleitete  NfluHaos  den  K.önig  Georg  zu  einer  Zasanimenkunfl  atit 
UMr,  MtAMi  BMh  Bilwit  M  ifoaw  QitegMlMil  h«t  im  KaiMv  itai  «d  aelMr  GmmKii 
Sophia  von  ^eroiüi  den  Orden  der  Amprisia  stola  oder  der  BiiimeTitdpfc  mJttelsl  des  zu  Brflnn 
4.  Augast  aitögeatailten  M^atitobriefes  verliehen.  Dieaen  Orden  hat  Ferdinand  L,  Kftoig 
TOB  A^gonien,  errichtet j  Bitter  tragen  ein«  güldene  Kette  tob  BtaneBtöfilen,  die  att-Oi^ 
mm  Llien  gefUII  warm,  derui  Uiig  «iton  de*  Bfld  der  Ihtter  Oellee  ■!!  des  Jmb-IIOo 
und  darunter  ein  Greif.  Den  Orden  hat  Kai^^fr  Frirdrfeh  and  «nch  ÜOClt  Kaiser  lIuUlieB  glH 
(ragen,  nach  der  Zeit  ist  der  selbe  aber  eingegangen.  .      ,  .( 

Vit  einem  aadem  Mi^leetltsbrier  dda.  Brau  FreHag  tor  de«  U.  Oeweld  14S«  bat  Kalaer 
WMitefc  die  BfOder  lüMea  «ad  Johaaa  LoliMfte  an  Heaaeaaleh  ia  den  Beteta  gwifcewUaBd  er- 
hoben  (Urkunde  im  Rnmfnirrr  Archiv).  Za  detoeHaa  Zeit  M  aaeb  die  TerMehNaydia 
LeblMtric'scbeo  Familien- Waft^eua  antetanden.  '  •f^ 

Das  vKMhrta  Wappaa  liat  eiieo  ^driilan  Schild,  in  eretoa  and  vieiiea  Felda' waida 
daa  anivttii^fca  alla  Wappen  beibehalten  und  la  das  zwette  und  drftte  ailberne  FeM  ria  mt 

flioCPiider  sph^vur^cv  Af?ler  fc^n«  Wappen  des  miso-^slorbcnen  Geschlefhtp«  P]fr(it?  von  Zprn- 
tinj  nut  einer  güldenen  Leiate  auf  Flügeln  und  Brui^t,  deren  Enden  In  ein  kleeblaU  aaagehaa, 
aafgenoauaeii.  Dtoaee  TavaulMs  Wappen  ludet  aiaii«taf  aineai  Laikavtear  Siegel  iraH'|>  t'4u. 
Dia  Aafiialune  in  den  böhmischen  Herrenstaad  hat  aber  erat  Jm  J.  1479  JohtM,' BfUi'd^ 
Hkelana  f&r  sich  und  .seine  Brüder  bewirkt. 

Nlkolaoa  11.  starb  den  22.  Jnli  1462  und  hat  von  «einer  tiemalin  Sophia  von  Zerotia, 
Tadtf^r  daa  Jaiaalaaa  FBchla  toh  ieialiii  aad  dar  Zdaniw  vaa  PettMialatai,  die  Sihne;  JehMNH, 
Nikolaus  III.,  Jnrn^lnv  I  und  Bohnslay  hinlerlas.sen.  Die  vier  Brüder  hlieben  im  gemeinschaA- 
Uchen  Besitse  der  viiterlicben  Güter,  welche,  der  Uteste  Bruder  Jobann  Haasensteinaky  vea  Lek^ 
kovic  Terwaltele. 

tat  X  IMS  balangto  iha  Pfaeh  mm.  ZahrUiia  aaf  flawihrlelalang  la  Betaaff  der  van  »- 

kins  von  LobkOTic  erlüinflpn  Dörfer  Bfmeni'n  tnnl  Va<*ic  und  im  Jahre  1465  BoftroJ  von  Locbo- 
Tic  in  Betreff  der  von  seinem  Vater  Nikolaus  wegen  einer  Scbuld  von  90<t  Schock  bewirfctea 
Xiaflhnuig  eaf  Okor,  Joham  wda  darah  hadnehtllehaa  Aaaaf  räch  alt  aainar  Forderang  «af 
Obfiatvi  varadeaan  and  aar  belllnaBlIai^'chhait  deaaeibatt  ihm  dia  weUeiaa  AnaprldM  aaf  Ohof 
verwahrt. 

In  den  iiLriegen  ivonig  Georgs  von  Pud^rad  1466 — 72  bat  Johann,  obgleich  aonat  ein 
eifriger  KalheUk,  immer  ha  Heaia  daa  Ktoiga  gefochlen.  Die  Im  Jahr«  14«8  dnrch  Zdfake  T«n 
Btemberf  eaf  Konopiät  nad  Bobrohoat  Ton  Bonsberg  nach  Böhmen  gegaa  den  Kftaig  «i«ga- 
ftbrten  deutschen  Kreuzfahrer  überfielen  unter  anderen  das  dem  Johann  von  Lr^bknvir  «^eh>jn!re 
Städtchen  PKsetnice  CPrMniO)  ^  Eiawohaer  flüchteten  sich  in  die  zur  Verllteidiguug  vorlheil- 
baft  gelegene  Kirche,  ana  der  ala  laplbiea  Widaraland  leialeleiB;  Jehana  sag  In  QeaMiaaehait 
Mit  Bmei  ran  Wdlmahl  aaf  Kamotan  nad  den  Saaiem  dam  hadringlaa  Südlchan  la  HiliS 
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illein  die  ron  seintm  Zvige  beniichrichtigteR  kreuzfahrer  entfloiien  in  der  ütehi  mit  ZnrUck- 
iMsong  ihrer  Waffen  and  b«i  der  Ankniifl  Johanns  wurde  nur  «M  Junger  Bwrsrhe  gelangen, 
im  4i*  BMkMn  das  xoMidiaoe  Kraus  abilBMii  ud  flu  swiogw  daaaallie  aafoeBaMi 
(Script,  rer.  höh.  tom.  ill.  pag.  f9t).  Im  Jahre  1469  hat  Ktnlg  Georg  «flf  AimdMn  JakanM 
daa  Derf  Bf  ezno  (Priemten)  %a  einem  Sttdtcheii  erhoben. 

Auf  dem  Landtage  1470  worden  Johann  Tflo  LokiiOTie  nnd  Benai  ran  WettmAhl  anf 
Kaäal—  n  Miiatafliemni  Ar  im  Samr  Krata  gawiblt;  snr  Yeithaldigaog  das  Kdalgraidu  bttt» 
daaials  der  saazer  and  nlumftaar  Kreia  MO  Man  an  Vnas,  10  an  Pliml,  12  Lansantriger  «ad 
50  Wigen  zu  siellen. 

Im  Jahre  U73  den  \z.  Min  erhielten  die  BrOder  Johann  and  Janidav  vom  K.  Vladislav 
dto  BaalOBgnng'dar  ifaem  Tater  and  Bradar  nUaa  erifcaillan  Bargftelhan  (Sleraberf). 

Im  J.  1475  iutte  Jobann  einen  Stritt  mit  Friedrich  von  Schöribiirg  Oher  den  Regitz  einiger 
Pfanddörfer  Ae%  Klosters  Grfmhoini.  und  erscheint  in  demselben  Jahre  Mittwoch  vor  Martini  als 
Beieitser  des  grusseren  biihmitichen  Landrecfales.  K.  TJadiaJav  verwendete  ihn  zo  verscliiederien 
flaadangen  in  Angatoganhetten  das  KtaigTrichs  «ad  naaMotHali  a«  dtet  veraobiedenen  Zelle« 
iMfaf  im  J.  1478  an  den  pAp^tlichen  Stahl  nach  Rom  ([Pelina  und  Crngeriii»). 

Im  J.  1479  nm  Tage  des  hl.  Wenzel  wnrde  er  mit  seinen  Brüdern  in  den  Hcrrcnitand  des 
Iktfaigreiche«!  Böhmen  gegen  Ablegang  eine^i  feierlichen  Eides  fiber  das  Verhallen  zu  den  ural- 
lan  Bsnengeseldeehlani  aa%enoaiBMn  (MaA.  SimalfrwpMa  *m  M.  8.  und  Lndtfl.  NoOrMitM 
M,  e.  bei  FilatJ. 

Im  J  M*^!  hat  Köni^  Vladislev  mit  Majeatititbrier  dda.  Prag  am  t7.  JAnner  dem  .lohann 
HM»eiistetn«k^  von  LobiioTic  und  seinen  Brddern  Nikoiaes  Jaroslav  und  fiohuslav  die  Uberherr- 
lieUKAil  Ober  das  FraaaiskaBar  Kloalsr  aa  Kaadsn  g«acbankt,  bi  Folg«  daasaa  hat  Miaiin  daa 
taa  dar  Bürgerschaft  in  J.  1473  errlebleie  iUoater  im  J.  1483  erweitert  nnd  wurde  seither  aia 
der  Stüter  de-^uetTten  angesehen,  f  Urkunden  im  Ai  chir  ieak^,  Bachrelbung  ro»  l  obkOf^c  V9H 
Ffffafft^  im  VunopU  Mutant  18^6  und  A\ucleus  minorU.  cen  iSeeerin  Vrbiaiuky.J 

Kadi  .d«m  liiadsiloaea  Ab«t«ili«n  Jbraalava  babm  aich  die  BrOd«r  Jtbaaa,  Nfltoba«  10, 
«nd  Bohaalav  ibar  die  Titeriichen  Güter  landtidich  abgetheilt.  Nacb  daia  tiaafklUgan  wm  Dlaaa- 
tag«  «Bch  dorn  hl.  Veit  1490  ahgeschlossenen  Vertrage  erhielten: 

Johann  Hasseoeteinsk^  von  Lül>kovtc  die  Vesle  Obristvi  (bei  M(>lnik),  dann  die  zugeli«»- 
ligoB  DOiftr  ObfMvi«  Kai,  Libift  ««d  Greaa-Dei^  Istner  die  son  Baasenatelner  Bargbanae  ato- 
▼erMbtSB  DOlfer  Bfeian  (Pres^<ern).  Slref.or  (StrenaiO,  UlhoMir,  Hnohorce,  Koziehle  17eb6ic« 
rWeilen-Trebetilschi  übhnnv  (Flassdorf),  Hehelann,  Äadiioreii  (llejiachowesj,  die  iürcbea- 
patronate  in  Kunov  (Kunau}  und  Tejntc 

Nflda»  m.  bekan  die  Südleben  UdHe  (EidHe)  aad  PHIetnIce  (Praanib)  mit  den  BOi^ 
Ibm  Rateniee  (Ratschitz),  Malkov  (Melken^  Zäsada  (So^^alO,  Grna  ((inin),  GajHovic  (Gelacb- 
Witz),  Sobitie  CZobeditz),  Sompach  (Schönbarh).  Ni^mecke  Tn  firin  rDcutsch-Trehelitxf-h  t  PAo- 
Tic,  VoliD  C^ohlan),  Schrie  (.Zieherle),  Treti^id  (lriebii»ciiij  einige  Anlheile  an  luuiacin, 
Hiretic,  Brunefov  (Brannendetf)  «ad  THrotte  (Wednieebils> 

Bahti'^l't''  übernahm  die  Städtchen  Brezno  (Priesen)  und  Kralup,  die  Dürfer  Ite^ic,  Sazada 
(8aaan>  Amedorl  (AbraadorQ,  Badial  (fi«die>,  Baystorf  ^iachdoif^,  Tieradorf  (DdraadorO» 
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Krbic  (Körbilz),  Vykletic,  Sinov  (Schuuau),  Chotenic  Cfc^odeniU),  AntfaeiJe  an  iUcic  (.iUdscbitz), 
Drahoiiic  (Dronilzj,  Na)  such  (.>'aschaiO,  die  Wcüdwffe  bei  Bf«iM  «te,  Dia  Batg  Bossensltiji 
M  im  g«BeiiiMbafllichcB  Besibe  dtr  Brtdar  gfUUkm  C^^i*^  -AT.  9.  P.  4J. 

Im  J.  1401  ifnterrnthm  Johann  mit  Jclfirh  von  Giittoiistein  auf  Ch>'.s  nm  15.  April  eine 
Reise  nach  Jerusaicm,  von  der  er  am  30.  Oktober  nach  Kaadeu  zurückkehrte;  selDo  um  da»  J. 
1505  verfasi»le  Bcächreit>uiig  «lieMr  Reise  winl  im  MiDiMcrtpte  vom  J.  1515  in  der  Univei;nUlt8- 
Bihliothek  anfbewahrt  lad  ist  In  dar  ZaitaebriR  »^mU  Tjah^*  abfadmclU. 

Mit  der  Stadt  Kaarlcn  ^\  nnle  Johann  als  Pfmirünhuber  des  dortigen  Scbloüses  in  Betreff 
der  Berestiguni;  de&!>clben,  auf  die  er  vom  köuige  eiuv  Boibiii'e  von  60U  Scbock  erbiall,  iu  Slnlta 
verwickelt,  der  letita  im  J.  l»tl,  anaAniaas  dar  Bniamrung  doa  Stadbatliea,  AbmiUM  d«a  Sit- 
gala  «ad  dar  ScIiKiaaal  and  Erlaaaung  ainigac  dan  Kaadnani  unanganaliaua  Sabunga«,  ward* 
Ar  die  Kaadncr  entschieden  (^f<ct  iplor.  rer.  hohem,  toiii.  III.  pag.  •i'ilj. 

liu  J.  1504  verfasste  er  eine  Beletirung  für  seinen  Sohn  Jaroslar,  diese  vird  iu  llaiid- 
achrift  im  Raodnicer  Archiv  aulbawalirt  «nd  iat  im  J.  1791  ontar  dam  Tltal:  „Pravdivj  öeaky 
manlor^  im  Bracke  eracliianaii. 

Jahann  war  in  erater  Ehe  mit  Kuuka  von  BaaoV)  Witwe  nach  Johann  Calla  vvu  Kamenä 
kara  auf  KomotBii.  in  zweiter  Ehe  mit  Magdalena  von  Thörring  .  Torhlor  (iivn  i;«  iinil  A^nen 
TOll  floheurechberg,  vcrniali,  »Urb  am  8.  August  iol7  uu«l  wurde  in  der  kaadiii-r  kircfae  mit  l'ul- 
gaadar  GiabackiUI  aar  Bake  baalallat: 

Aane  1J>i7  Die  oelava  Aagnsti  obiit  generosus  D.  D.  Jaannas  da  Lebkarie  D.  in  Baasen- 
■lein  prlmus  fundator  hiijir<  inonastciii,  hic  sepultus.  Oratc  pm  co. 

Johann  ist  der  bliftor  der  alteren  Iian)itlinle  der  Freiherren  von  Hassenstein,  die  noch 
gegenwärtig  iu  Deutschland  fortblUht,  und  hat  aus  seiner  zweiten  Ehe  den  Sohn  Jaroslar  II., 
•nf  dan  wir  nack  zmfiakkeaimaa,  Unlarlacaaa. 

Nikalaue  III.  cof  L'dlic.  der  jüngere  Bruder  Johanns ,  stiflete  die  jüngere  IIau|»tlinie  der 
Freiherren  ron  Hassent^lein.  die  durch  scliu- Siihne  Wenzel,  Nikolaus  lY.,  Wilhelm  luul  Si<^i>.iniiiid 
sich  wieder  in  vier  Neboulinien  Iheillc  und  starb  gegen  das  Jahr  1500;  seine  GemaÜn  i»l 
nnbakannL 

Jokanna  drittar  Bradar  Jaroalar  iai,  wi«  schan  eben  arwlknl,  vor  dam  J,  1490  akna  Raek- 
kamman  geatortien. 

Der  vierte  und  jüngste  Bruder  Juhaniis,  der  berühmte  ßnhuslav  von  Lnhkovir  und  Has- 
«enslein,  der  böhmische  L'I^sseu  geiwnnl,  war  nach  Baibin  um  das  J.  I4j0,  uacli  Fuustin  Pro- 
ckaika  aber  f  agwi  das  J.  14(2  gebaren,  und  nack  dan  Tode  aalner  Ellam  wabisckatniiek  von 
•ainam  lllaalen  Bradar  Jobaim  eiaagen. 

Seine  wissenschaftliche  Bildiuig  erhielt  er  auf  den  Universitäten  zu  Bologna  H77  —  1481, 
dann  in  Fcrrara  zugleich  mit  L'lrii  ii  \  nn  Liehtennteio,  dem  nachmaligen  Bischof  von  Xrienl, 
1481—1484.  Im  J.  14S4  na«k  erlangter  juridisehar  Boelaiswttida  baraiata  er  llalian,  basnckla 
1485  seinen  UniversiUlafreand  Palar  Sckot  In  Slraaabnrg  und  kebita  In  demaalban  Jabra  in  aatn 
Talerland  /iimck  \nrli  rinem  kursicn  Aufenthalte  auf  der  väterlichen  Burg  Hassenstein  begab 
ar  »ich  an  den  Huf  Kuuig  Yladislavs,  bei  dem  er  iu  den  J.  1446 — 1486  ein  Uofastl  and  wahr- 
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Bcketnlich  die  St«ll«  eines  kgl.  Sekrellr^  be»^1ci!r^^:  711  Ende  de'^  J.  14S8  T«nr«il|«  «r  noch  m 
Prag  Im  yertraateo  üngange  nit  Vtktorln  Chrudimsk>  von  Väerad. 

Im  3.  f4W  «ikAfgt»  dto  TheUnng  der  Tllaritetm  GWer  unter  üb  Brftder  Johura,  Ifiklas  DL 
tnd  Bolnslav,  bei  weicher,  wie  schon  erwähnt,  Bohu.slav  neb.st  dem  ^cmcitisohnfllichen  Anlheih 
an  der  Bnrg  Rassenslein.  Hie  StSdffheri  Brezno  und  Kraliip  mit  den  schon  oben  genannten  Dör- 
fern erhielt.  In  demselben  Jahre  nnternalim  Bohoalav  seine  gros^ie  Reise  nach  dem  Orient,  anf 
w«lck«r  «r  SyriM,  Fattslin«,  Egypten,  Anbira,  flfieehenliind,  Kleiii>A«toii,  ivm  w$t  d«r  IHick- 
reise  die  Rninea  VINI  KMiha°;(»,  di  u  Aelnu  iiinl  überhaupt  a,1ie  jene  Orte  besnchte,  rnn  deiNii  ot 
froher  durch  das  Studium  der  ]s;riechischen  und  römischen  Klassiker  Kenntnis»  erlanj^lc. 

Koch  vor  seiner  Rückkehr  nach  Venedig  1491  erwihlte  ihn  das  Capiiel  zu  OlmUlz  zum 
Bi»eliof,  •IMii  Papst  Inneeene  TID.  miil  ««Iii  Nachfolger  Alexander  Tl.  haben  -dieae  Wahl^  ebn- 
geaChtel  der  Verwendung  Kaiser  Friedrichs,  König  Vladislars,  dos  Cnpitels  nnd  anderer  efal- 
flnssreichen  Männer,  nicht  bestätigt;  die  Verhandinngen  haben  sich  bi-^  iirs  J.  1497  hiDgeioglBy 
bis  endlich  BohuslaT  selbst  allen  Ansprüchen  auf  das  Olmützer  Bisthum  entsagte. 

In  demaelben  Jahre  besnehte  Ktalf  VleAalaT  Böhnen  nnd  Prag;  der  Brief  BohnalaTS  an 
.  den  KSltl|^,  so  \vie  jener  an  Peter  von  Bosenberg  bewähren  seine  eifrigen  Bemühungen,  die  Vem 
einigung  der  i)trni|uisliMchen  Partei  In  Böhmen  mit  der  rnniisrTion  Kirche  nnd  die  Wiederher- 
stellung der  durch  die  damaligen  Zwisligkeiten  des  Herrn-  und  Killcrstandes  mit  den  Städten 
gefUirdeleB  Bvhe  nnd  Onlavng  in  Lande  sn  bewirken. 

Im  diese  Zeit  hat  BehndtT  wieder  tinen  Hefdienet  angenommen,  dioaan  aber  ndion  Im 
Ftfibjahre  1499  wieder  aufgegeben. 

Im  J.  1501  bemühten  sich  seine  Freunde  am  Hofe  K.  Vladtsiars,  ihm  das  erledigle 
Bisthom  fai  Breälan  mnl  nadi  deaaen  Besetznng  siiUer  wenfgatens  die  Coad(fntorslelle  xn  Tla^ 
IMav  in  Polen  in  Terschaffen,  allain  anch  diese  BemOhnngen  hatten  keinen  günstigen  Erfolg; 
im  September  lüOl  erhielt  BohnsIaT  wieder  eine  An«(eIlong  im  Hofdicn>i(e  Königs,  hü^ah 
sich  zn  Anfang  des  J.  Iä02  nach  Ofen,  ist  aber  im  J.  1503  wieder  nach  Hassenslein  zurück- 
gekehrt. 

In  Hnaaenatebt,  aeinem  gewöhnlichen  Vehmitze.  beschäftigte  sieh  Bohuslar  ndl  der 
Verwanung  seiner  Güter,  anch  mit  dem  Berghaue,  für  den  ilim  imd  nfurni  Bruder  Johann  K. 
Vladisiar  den  34.  April  11^00  die  früheren  Bergfireihetten  erneuerte,  vorzüglich  aber  mit  wis- 
.senschaflUeben  AiMles;  seine  nachgdassenen  Brfef«  «nd  Gedichte  mnd  Zeugnisse  seiner  aaai- 
gebreüelen  Uierlriaeben  Verbindongen  mit  den  damaligen  berfthmtesten  Gelehrten  des  b-  niid 
Aii^lande^;  er  war  Mitglied  der  meisten  damnlif^en  fretehrtcn  GeseTIsrhnflcn  und  nach  dem 
Tode  des  Mathias  Lupintis  auch  Vorsteher  oder  Präfekt  der  Sodalitas  Leucopohtana  in  Witten- 
berg; eeine  ansgebrelMe  OebbreamkeH,  avine  Yerdieniite  vm  die  Wiederarweeknng  der  Uaaat- 
echen  lüerafair  and  aeino  wiaaenseimlQiehan  Arbeiten  haben  nidil  nnr  bn  Inlande,  sendem 
auch  im  Auslande  volle  Anerkennnn«-  ^pfitndon.  Johann  Trilhelm,  Abt  zu  Spftnnbeim.  nennt 
ihn  einen  zweiten  Plinios,  Konrad  Celles,  der  erste  gekrönte  Dichter  Deutschlands,  einen  leuch- 
tenden Stern  in  Böhmen  nd  im  Bekhe  dar  ÜBaea;  Marita  PeHch  von  MellerNfaidlf  erahw 
Hehler  der  VHlenberger  ünirerslllt,  Bavid  Cbytraeua  n.  A.  m.  haben  ihm  nnler  allen  gelehr» 
ten  ZeHgenMoen  den  eralen  Bang  eingertaart  nnd  ihm  nach  dem  ZengnisM  Utriehs  von  Batten 
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der  Dichtk.un.<il,  be<«on(lerR  in  iMTOischeo  Gedichte  den  Preis  za^epro«hMk  MwiftT  wm 
Dichter,  Redner  und  Historiker,  nur  sint^  «eine  hi«l«»ri«rhen  Wprke  nicht  an  un«  jreluigt 

In  der  Burg  Hissensteiii  gründete  er  uul  vielem  Aufwand«  die  beriiiamte  ÜMMiwleini- 
Mb»  BiMMhik,  nach  dea  ZmgOm  dM  Thms  Wm  tad  4m  Gmi«  MHn  dl«  rafchhd- 
tifsto  VJid  vorzQglichste  im  gwuen  dentschen  Reiche;  K.  Yladisltr  schenkte  ihm  f&r  ««im 
Bibliothek  ein  Hsnu-Hcript  des  Georg  von  Trapeztint  gegen  Plato  nebst  mehrfr^n  anderen 
Büchern  znr  Zeit  seines  Aufenliialleü  am  kgl.  Uofe^  in  seinem  letzten  WiUeti  hat  er  u«cli  eine 
badeatmde  SimiiM  nun  Anluwr»  Mnar  BMmt  hailinml  mÜ  di*  T«rwahruDg  d«r  MUlolhcli 
lAiier  dem  Gelehrtesten  aus  dem  Geschlechte  der  Uassenstein  äbertragen. 

Buhusiar  beschinjplc  sich  auch  auf  dem  Schlosse  Ha^isenstein  mit  der  »■i«-ien'ichnn- 
lichea  AoNbilduug  seiner  Neffen  Nikolaun  iV.  und  Sigismund  Uassensteiiuik^  ron  Lobkovic, 
ashma  Mioes  iKerea  Und«»  ITJklc*  IIL;  ngleidi  aU  dlcMB  Qcm  nr  ««11  »1»«»  tnmU 
Jin^g«,  Friedrich  Knoblodt  ind  Wolfgang  aus  Kaaden  dann  JfolUHH  BdunMl  tma  Ugm 
durch  den  |i;ctehrlen  Johann  Stnrnii'i  auh  Schmalkalden  unterrichten. 

Im  Marz  i60U  reiste  er  zu  der  K.rönung  kouigs  Ludwig  nach  Prag,  ist  aber  wieder 
in  dcnMlhen  liaMto  nach  HuMnalafai  inriei(gck«hfl 

Bohuslav  starb  unvermilt  am  II.  Norember  1510. 

Um««tftndliche  Biographien  Bohuslav«  haben  Thomas  Miiis^  Fauslin  Prüchäzka,  Ignai 
Cornova  und  Karl  Vinanck}'  geschrieban.  Die  prosaischen  Schriften  Bohuslavs  hat  Xboma« 
WHk  nimborgenna  tan  J.  19»)  nnlar  da«  THal  J^nknüMm  oralafia«/'  dann  epUar  fai  !• 
1570  l  int  Gedichte  nntar  Am  TUd^arrago  Poematam"  n  swai  Theilen  und  eiaea  Anhange 
zn  Prag  herausgegeben.  Um  die  Sammlung  der  Schriflcn  Bohuslnv«  hnben  sii-h  Johann  Stur- 
nas,  der  Ersieher  seiner  Zöglinge,  Sigmund  Hassensteinsky  vuu  Lubkuvic  uud  Juhaan  51ecliU 
v«n  Viehrd,  dum  Geoif  Pabrithu,  Hektar  dca  Gyanaabuna  In  Helaaan,  der  tiA  nnlar  Andafan 
auch  an  llanMI  MaabMh  om  Unterstaizung  des  Thomas  Mitis  hei  der  Herausgabe  der  W«rk« 
Bahttdavs  verwendete  und  Mathias  Colinus  von  Cbol^rina  besondere  Yf-rdienste  erworben. 

Die  jüngere  HaupUinie  der  Freiherren  Bassenstaiuskj^  von  Lobkuvic  theilte  sich,  wie 
achan  oben  erwfbnl,  darch  dia  Mhna  MMaa  EL  wieder  in  vier  Nebanibiian. 

Wenzel  der  älteste  Sohn  Niklas  IlL  auf  t'dlic,  Stifter  der  ersten  iNcbenlinie,  verwdMe 
^i,.  u;oM<oiiisihafl]ichen  väterlichen  Güter  für  sich  und  *<eltie  Brüder  Adulberl,  Nikolaus  IV^ 
Sigiisjuuutl  und  WUbelm  und  bewirkte  mit  den  Brüdoru  Adalbert  und  üiklas  schon  oaterm  27. 
Angoat  14«0  Tan  Kfiniga  Vbdiahr  die  BaattQgnng  dar  aainan  TarfUisan  anf  die  Haaaen- 
atelner  Bergwerke  überhaupt  nnd  inebaeandeta  anf  die  Bargwaika  bei  Pliiainie  arlbaOten 
Bargfroiheiten  (Sternberg). 

Im  J.  1004  Dunnerstag  vur  dem  hl.  Georg  erkaufte  Uenaei  fitr  aich  und  seine  Brüder 
daa  Lahengal  P£ll|iai  von  den  Brbdem  Jahaan,  WenaaL,  Hefavieb  nnd-  Sblnka  van  Egerberg 
ciid  Chys  um  3000  Schock  pr.  Gr.  {Lehntß,  N.  63.  patj.  41).  Ferner  vermehrte  er  die 
F  iiiiilif  nhesilzungen  durch  das  Gnl  Lirkov  und  das  Gut  Bhan  (Flohau).  \v()rüber  jedorh  die 
Erwerbuugsurkuudeu  abgehen.  Hit  Majeslätsbrief  könig  Vladi^lav»  ddo.  üfen  Freilag  nach 
den  U.  Trienlln  15 14  erUeKan  die  Bride«  Wanaal,  Nikalaus,  Sigiaamnd  nnd  Wlibaln,  Beaiber 
der  FKMnieer  Bargweriia,  dia  BaaMUgnif  alar  ibrar  frabaran  Urkandan,  die  vaBumnana 
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 d«ürb«  nebst  all.n  Abgaben  uid  den  freien  Verkauf  «l«»rtlieker  MrttUei« 

iTund  Aiislnnde  auf  Ub«l»«t  LStorob«»«)}  der  Bruder  Ad-lb«i  tat  «A«  Mlll«  Äl. 

II«.**  «^H.  lUgdai...  haben  ...       B.H.  ...  .Jla 

•wA  nell  ihNB  Vater  Nikelw»  HI-,  ^-n  Brnder  Adalbert  Md  de»  <Äeim  Behiwleir  .ugeikUe- 
•M  Lehpn-iiter  obgetheilt    Bei  dieser  Iheiluag  erUiellen: 

ju  iWifiBr  Tfebeüc  und  Odproyic  .   -  ~,   ■  j  _/  «  i.- 

W  lhelm:  des  Städtcbeo  PHäclnico  CPreenic),  die  Dörler:  »^[»dorf, JyrUdorii  Ujdto- 
vee  mit  dem  Patronetwedite,  Amdorf,  Radee^  dit  ThtÜdBiftt  MMe       TOMM  «M  «w 

'**"iI.t^T"die^StSS!^•dH^  «nd  Krah.,..  da«  Dorf  Hacic,  d.e  Theüdöri^r  N^e^  Za- 
«i».  Haecn.dorf  „n,.  Uevnklsdorf,  die  tirüade  P1.U  uud  einen  TheU  der  Burg  ^^»^^^ 

WeLl-  a.e  HäUle  der  Burg  Ua..«»t«n,  ntalidl  ^  -g««  Atfl-O  .Dd  d.e  durch 

SS^T^^fcT^l«-  und  de.  Vetter.  Jaro^Iav  (Sohn  Johanns  älterer  ^^^^^^ 

tTH^^n^dorf  und  Uackel«d«rf,  das  btädtehen  Breaao  (Pri^  ^JSTv^ 
ilTv,  Tbeildörfer  Zäaada,  dann  die  UIh»      Pl-f^r  (Br.M.««l^  ««P«*.  Vd«h  TH- 

.iKle,  CJ^»5^^^Jf  B«»w«*t  w«a«  .leht  getheUl  Ci-A*nVr.  ».  69, 


^     1^  J.  1519  »ÜUwuch  Ter  de«  hett.  A.l».i«»  T«k»lto  W.«l         W^,^»*';  ''^  " 

aar  Burg  H.«««*.i«  ^"««««^        «"  1;  Ii« 

TNbiM,  Cybrle,  Gayievic  und  Sobcti.  dem  U  .lheln.  von  Lobkov.c 

It/ahle  der  SiLr-'und  anderen  Bergwerke        ^.oo  Schock  ^^^^^^^^^^ 


Ausnanmo  uo»  - —   o 

l««aag  nach  >ier  Jahren  und  einjähriger  A^üiuligung,  gegen 

'X:lSt1^IsZrr:!!^L.  ...  ,H  ^Urb  a«  .  iuol  IS^  «ud  wurde  in  der 
FiMriskanerkirche  in  Kaaden  «nUr  folgender  GraUchrift  beerdigl:  tat.. 
Anno  1320.  6.  Junii  ebiil  gentrMtt  D.  Taiieed«»  de  I«Uun>ib  MniMW  »  MiMTirwiti«, 

hie  Mpaltns,  requieeeat  in  p>c*.  c.k„ 

in  ntintr  «  LlÄov  im  J.  1520  errichteten  Tesf.m.nt.  hat  er  »einen  einaigen  Sohn  Bo- 
huslav  Felix  zum  Erben  eingesetzt,  für  denaeli>eu  .um  Vormunde  aeinen  V«««  TOepnM 
UbkoTic  auf  ßilin  «nd  aeinea  Bruder  Mikd«i.  IT-  t«i  Ubkotte  ««f .'T^;"?', 

taLlill  SM-i«  dM  Onl  BliMi  «mi  H.b«.nuaae  eingerüoml  und  auf  den  F.U  Abster- 
kL  .«ai»  Sbhnes  Bohuslav  Felix  die  Söhne  «einer  Brüder  Nikolaus,  Sigiemuildlllld  Wilhelm, 
und  in  Ermangeb»«  derad^en  die  Sohne  seines  VeUer^i  Jaro«lav     »achafll»  biwfcn.  (Lndtfi. 

^'  ^OMV  Fato  Ten  Ubkorie  nnf  U*!««,  d-r  berühmte  Krieger  und  SUa.sn,ann  wurde 
„  IJ.  Jtaiwr  1517  g»l»»w«  CV-krfafiiMt)  m«       wiwm  Oheim  «nd  Vormund  ^ikolaue  IV, 
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iMlit  MCh  dessen  Tode  wahrscheinlich  von  seinem  zweiten  Oheim,  dem  gelehrten  Sigiitmanil 
erzogen.  Nach  erreichter  (irossjahrigkcit  vermRlte  er  «ich  mit  Margaretha .  Tochter  Heinrich«  IV., 
Reichsfürsten  und  Burggrafen  in  Meilsen,  Grafen  zu  Hartenstein,  Herrn  in  Plauen  und  der 
Barbar»  PHialiii  -ran  AnkaK,  Sebvraatar  ^a  ktbiif^.  Mim.  ObenlkaBriara  Hainrteh  V.,  die  aneh 
8chon  in  der  königi.  Lantarel  im  J.  154  3  als  seine  Gemalin  vorkömmt.  {Lnndlfl.  Nr,  Mt. 
6/.  L.  7.)  Zum  Andenken  an  dieae  Vermilnag  wurde  wahracheüilich  der  Jelloa  Tab.  HL 
Hr.  125  geprägt 

bi  J.  1949  Iiat  er  4tai  I^odlage  baigewobnt  and  warda  aaf  den  apiteren  Landlagen 

hiuflg  zum  Mitgliede  der  s^l&ndischen  für  besondere  Landeisangelegenheitcn  be^^limmlen  kn*' 
fichil$).<ie  gewählt.  Im  J.  15  4  4  zum  Beisitzer  ile'i  königi.  Knuunergerichtes  ernaTinf.  hat  ihn  K. 
Ferdinand  1.  zugleich  mit  Ciiriritof  von  Gendorf  zur  Uebernahme  der  gräflich  Schlick  sehen  Berg- 
werke nach  Joachiaiathd  abgaaendat. 

In  demselben  Jahre  hat  er  am  22.  Mirz,  zugleich  mit  seinen  Vettern  Sebastian  und 
Christof,  mit  K.  Ferdinand  T.  zu  Folge  eines  schon  früher  am  3.  Mirz  aosge.Htellten  gleich- 
lautenden Reverse»^  einen  Vergleich  über  die  Familienbcrgwerke  bei  PHaetnic  und  IIa»senstein 
mbfaacUaaaaa;  in  diesen  Verglaiebe  hat  dar  Ktaig  die  Bergweikabealfater  van  alleai  2ebenl 

der  Bergwerke  auf  ihren  GrüiKUri.  T  Afeilcn  im  T'inkrt'i'^c  von  Ifn'^seiislcin ,  auf  achtzehn  Jahre 
imd  von  der  Einlieferung  des  ihnen  im  Zehenl  zufallenden  Gold  nnd  Silbers  befreit,  dagegen 
haben  aber  Buhoslav  Felix  und  »eine  Vetter  auf  alle  von  den  früheren  Königen  Böhmens  auf 
dieae  Bergwerke  arbaltaBen  GereeUeana  nnd  Frelhaüan  veiddiial  (Bleniberg). 

üebei'  da*'  npr2:\\  crk  in  Phsctiiir  hat  BohiiNlnv  FpIIv  in  dcm^äolhcn  Jahre  Samslng  nach 
Peter  und  Paul  mit  Lorenz  Schlick,  Grafen  von  Ilolci6  und  Loket  auf  Zlutic,  einen  Vertrag 
abgeschlossen;  gleich  daranf  tat  aber  Uber  die  VerplGchtang  der  Prosnicer  Bcrgbeanilcn  ein 
Strill  anlalandan,  and  deai  aar  Palga  bat  Graf  Lorenz  BcMiek  den  Bahndav  Felix  aaf  Tarlage 
dea  .SllJcatttsbriefes  rnm  Köni<;  Vhuti'ilnv  hclanirt.    {LnnAtfl.  Nr.  91.  hl  V.  21.^ 

In  dem  Schmalkaldj«chen  Kriege  hat  Bohuslav  Felix,  obgleich  ein  sehr  eifriger  Prote- 
stant, «ch  von  allen  VarUBdangao  der  Sttnda  fem  gehalten  and  sich  als  ein  treuer  und  staod- 
liailer  AnUlngar  daa  Kfinlga  bewihri. 

Nnchdem  er  am  17.  September  1546  mit  Christof  vnn  Gendorf  über  dir  nnrh  Jn;irhim«lhal 
saaammengezagene  lianoschaft  Heerschau  gehalten,  i^l  «r  am  23.  Oktober  mit  zwei  Joachims« 
thaler  Fkbnieln  ml  3tO  bdlMadien  Bataalgen  ausgezogen,  hat  akh  dn  daaiala  korfürstlichan 
Bergaladt  Ckittaagab  bemlcbtigl  nnd  die  Stadt  nit  500  Mann  baaebt 

Im  Frfthjnhrf»  !  ii7  -iiirl  die  churröp?»llirh  sächsischen  Truppen  in  Böhmen  eingefallen 
und  haben  die  Guter  de»  Königs  und  seiner  Anh&nger,  namentlich  die  Besitzungen  des  k6n. 
Fddherm  Sabaalian  Writniilhl  aaf  Kanolau  nnd  dl«  aar  Barg  Hanaanatein  gehörigen  OBIcr  dea 
Bahaalav  Feix  gapMndert  und  verheert.  (Acta  Hadi  vfei  ale.  1947.)  Dar  aBcbalBehe  Kriega- 
ober^te  Wilhflm  v«m  Thumshirn  hc-ctzle  am  !0.  MSrz  die  SfnHt  Jnnchim.slhal.  und  h.it  t^pm 
alAndischen  Oberslfeldhaaptmaun  Johann  PHug  von  Rabenstein  300  in  Joaclümsthai  ausgehobene 
SulunadiMiaN  naoh  SeUadtanwald  xageacUckL 

Bohnalav  Fdix  hat  indessen  seine  für  den  König  geworben«  Hannachaft  von  1390 
Mana  ganMelert,  in  fünf  Fihnlein  eingelhciit  und  den  Kiinig«  aagefllurL  Vn  die  T«reinigQng 
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des  Kdnigs  mit  Kaiser  Karl  V.,  der  über  Nürnberg  sieh  der  liMlimt-chf^n  ilrrmr-  nnhcrU-.  r.u 
verhindeni,  besebte  der  «Uuidiaebe  Feiditerr  d«o  Slbegiter  kr«i«  md  Iteiw  in  den  Ureuzwal- 
diiogaa  die  W«g*  ttchaMO.  Str  Ktaif ,  dir  Iber  Brtx  -«ad  KobmIM  tkk  dm  flrsnitB 
■Ikiilt,  TiMiichU  fruchtlos  durch  Wegrinmung  des  GehöUe«  und  Duichhauen  mmt  Wage 
durchzudringen,  Bohnslav  Feliv  geleitete  daher  mit  Heinrich  von  Pinnen  unJ  Selin-vfian  von 
Weilmiihl  das  kuaigL  Kriegsvolk  ühac  ZMie  d««B  Pruada  und  Bor  dureh  die  Walduugen  der 
Uaiglieh  fmfaniteii  Peter  md  Hwnfeb  von  Schwmberg  nach  Eger,  wo  am  6.  April  die  Ver- 
«iaigaug  des  Königs  mit  dem  iLaiaer  erfolgte.  Nach  der  Schlacht  hei  Mühlborg,  der  Awlur- 
schcinlich  BohuaJav  r<  li\  mit  hri\v(ihnte,  überschickte  er  Muittag  nach  Exuudi  aus  dem  königl. 
Feldlager  bei  Anua-Uerg  eine  sctirifUiche  Aaffwrderuag  det»  König»  an  die  Joacliimathakr)  xu 
fliraa  «Raa  pttehtaa  sMraduakahHwi;  dl«  Btegaraohaft  aeWckla  aag^akli  aine  D«|ittalian  naeli 
AflJia-Berg,  mit  welcher  am  fulgoudi  ii  ^littwoch  Bohu»kT  Palix  aadi  JMchimslhal  wieder  cin- 
ritt  luid  gleich  am  zweiten  Tage  von  den  Bewohnern  don|  Huld^nng^aid^fir  den  Kinig 
aboahui  (Juucbirasthaler  Chronik  M.  S.  Slavata  H.  S.  Matheslns). 

Der  Kunig  ernannte  sofort  in  demselben  Jahre  den  Bohuslav  Felix  zum  Oberhauptmann 
Ja  /oacUiaatlud  aad  faraer  um  kftalgl.  Batiia;  aeln  Itreandädiaflliehaa  TarlilKBlaa  aa  Christof 

von  Gendnrf  wurde  -^rhon  pnj.  7  1  T  i'i  Krkl;i;nng  der  Hedtiine  Tal).  XI  Nr.  86  besprochen:  in 
Folge  dessen  hat  auch  l£leonora.  Tochter  ührislofs  von  Geudorf  und  der  Margaretha  von 
Zandalic  aas  Zithin,  (^alenL  König  Adekhi«torie  Leipzig  172;,  iüebe  oben  pag.  72)  ihre  mit 
Ler  Titiiliaai  vaa  ^garharg  araeagteii  85hma,  Ghtialof  aad  Baimalav  Felix  benaBat  ]!fa«fe  daai 
Zengtiis<;e  daa  TiMMaaa  IüIIb  gaiiörla  avdi  llaiiao  Orfaabek  Tan  Oriespaeh  an  aetnaa  rerlraalni 
Freunden.  '  • 

Im  J.  ii^O  den  I2.  Mai  hat  Erzherzog  Ferdinand,  küuigL  Statthalter,  eine  eigene 
Cnlerflnehiings-CoiaiBlsaian  aach  Priüelnie  (Presnie)  abgeordnet,  um  anter  deia  Yorsflxe  des 

Joarliiiiisihttler  BergliaapbDannes  Bohuslav  Felix  vuii  If;i>>eii'^teiii  die  Klagen  den  Bergvolkes 
und  der  Lohkavice  gegen  den  königl.  Amtmann  Mathias  vi;n  Scharfenberg  zu  untersuchen, 
^e  AusprUcbe  von  Wilhelm  und  Sebusliau  von  Lohkovic  zu  prüfen  und  Ordnung  und  Buhe 
wieder  henmatelleB. 

Bohaaiair  Felix  war,  nacb  efaiem  Schraibea  KAnjg  Ferdiaands  an  den  kdnlgL  Slaltbalter 

Erzherzug  Ferdinand  vom  .5.  Juni  \sjO.  der  erste  Finder  der  Sleinkohleii  in  Bühinen.  der 
König  crthciltc  ihm  am  I.  August  I.'ijO  die  er.ste  Bergfreilieit  auf  Steinkohlen  für  den  ganzen 
aaazer,  leitmerilzer  und  .scblaner  Kreis  mit  Besttimmung  einer  Grubeufeldmaiü»  von  3000  pr. 
BDen  Länge  and  Breife  (Slernberg). 

Im  J.  1jj3  wurde  Albert  Merkgraf  von  Brandenburg-Kulmhacb  fär  ahMtt  Feind,  dal, 
Beicbes  erklärt  und  die  Exccution  der  Reicli.«acht  dem  Knuige  Fcrdiiiund  übertragen. 

Die  Fühmug  de8  böhmischen  gegen  den  geachteten  Markgrafen  aasgerflsteten  iieere»* 
hat.  der  König  dem  Oberstkamlec  Ueiiuich  Fttreten  voa  Pfauleu  fitr  die  Beilerei  aod  dem  Bu«< 
hndar  FeHx  Ar  daa  nuavelk  nnlar  deai  ObarbaTeUe  des  kiid|li  ^SMUaHara  Biiiiwatg  Paa>J 
dinand  anvertraut:  nach  dem  am  10.  Mai  l  >  ">  i  rrfolgtea  Tode  des  Obernlkanzlers  hat  er  auch 
die  FiUviMig  der  Aeiterai -äbeuMtaaMa.   iu  der  bchlacbt  t>ei.Klfleit«r-Sebwaxftach  daa  13.  lani' 
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1954  hat  BohnsUv  Felix  einen  gtlnienden  Sieg  g«g«n  den  MukgraflM  mAmUm,  gdM  Haw 
VWnichtet  unH  Hi>  ^»mmtürhen  Fahnen  rnid  Ge««hflfzP  erobort. 

Der  M&rkgr&l  hat  sich  nit  einigen  Reitern  in  den  Main  geworfen  ^  den  FIdss  darcb- 
wAmvammy  wd  M  Mr  4mtk  ds»  «eliBdhi  PIimM  der  fi«AMig«iwdlia  «iilgMig«B.  Nach  der 
ScUmU  ttgii eichte  Bohuslar  FeEx  die  eroberten  Fahnen  dem  Enknimgj  d«r  «w  dm  tapfarw 
Kliegcr  zum  Andenken  als  KriegstrophÄ^-n  wieder  Tprehrte. 

Im  Aprii  töd3  hat  seine  Geaiatin  Margaretha  von  Piaaen  der  Kirclie  zu  Joachimslhai 
«iSM  groMea  adhemti  KcJeh  mm  Anatteieo  des  AbendHthles  geadwikl  (ljMiMte8>  Dm 
Jahr  ihres  Absterbens  ist  anbekannt,  im  J,  1SS6  war  abar  Bahuriav  Falix  aelMW  laiadar  k 
aweiler  Ehe  mit  Anna  Yftzthom  von  Egerber^  verinftü. 

Im  J.  1557  wurde  Christof  von  KarluWc  zum  Oberhanptmann  in  JoachimHihttl  ewge.selzt, 
■od  Bakoalar  Pallx  artan  fMhar  tai  J.  1955,  nach  wihraad  aalnar  Haaptmarnndialt  tat  Jaa* 
chimsthal,  zum  Landrogt  der  Niederlau^its  ernannt;  zur  Zeit  dieser  Amtsführung  hat  er  das 
Schloss  Lflbbau  in  der  Nicderlatisifz  erbaut  Im  J.  1564  wurde  er  als  kais.  KninnTi^^ttr  norh 
Boztok,  zur  Vermittlung  der  Sireiligkeiten  dieser  ehemaligen  Hansestadt  mit  den  Uersogen  von 
VaUnilHirg,  gaaandat  ind  tai  J.  1559  t«b  Enharaof  Fardinand  im  Vtmm  daa  Kaiaaia  tm 

der  Promiilgalion  seiner  Lehen  dispen^irt.  weil  er  durch  seine  im  Dieii!»le  des  Kaisers  in  da** 
Reich  und  an  andere  Orte  unternommenen  Reisen  verhindert  war,  die  Verleihung  seiner  Lehen 
anzusuchen.  (.Sternberg.}  Nach  der  Beförderung  Johanns  von  Waldstein  zum  ObersUandkäm- 
■arar  Im  J.  I5f0  hat  K.  MaxUllaii  dia  ariadlgla  Wftrda  afaaa  OhaiallaBdilehlara  in  BtbM 
dem  Bohiisilav  Felix  flbcrtragcn;  die  Würde  eines  königl.  Raihs  hat  er  unter  den  K.  Ferdi- 
nand I.. -Maximilian  IL  und  Rudolf  II.  bis  an  seinen  Tod  mit  Auszeichnung  beglettel.  Auf  <tie 
Erlangung  der  Wiirde  eines  Obeiallaodrichters  wurden  die  Jettons  Tab.  XVL  Hr.  I2S — 174 

Im  J.  1572  Mittwoch  narh  dem  hl.  Lukas  hat  er  «meiner  zweilcn  (lemolin  Anna  von 
Vitzthum  und  Egerberg  2500  Sch.  pr.  Gr.  auf  der  Veste  Polaky  und  den  Dörfern  Polaky,  Dolan, 
XiOmetic,  Krchavlc  und  dan  ZbiadMbrn  ran  dav  Klaatar  Grilahahn  varateharl  und  ihr  dan  Nali- 
gmm  dlaaea  Gnies  Ua  la  ihrem  Abstarben  oder  Ihrer  Wadarvavahallchng  eiagariaaiL  Auf 
den  Fall  ihrer  Wiedenerphpürhmif;  fmf  fr  seine  Erhcn  verpflichtet,  ihr  die  Summe  von  15no  Srh. 
pr.  Gr.  anszuzfihten,  im  gegentiieiligen  Falle  aber  itur  das  Testirungsrecht  Qber  diese  Summe 
vorhähaltaa.  cLandifl.  Ah  ^  Mi  $.)  Li  daoaalbaii  Jalra  war  ar  Wglad  dar  wiadar  aaeh 
JoaduBsthal  abgesendete«  Kawniaaiaii.  0iittia8m8> 

Auf  dem  Landing;?  1  5  7 'S  v-nr  Bohnslav  Frlix  der  Führer  der  böhroischm  P-ntestanlen, 
der  eifrigste  Beförderer  ihrer  Yereinignng  auf  eine  gemeiasaffle  böhmische  Konfession  and 
dar  anla  v«b  das  FralaalaBlaii  «wlhKa  DafhBaar.  fflaieh  nad  Bagtaio  daa  Landtagaa  hal  ar 
Mit  dar  protestanlliMhaii  Dqmtalfain  vom  K.  Mwlrihn  filr  aaina  fliaabaiisgenossen  die  Be- 
wflHgun^  Ijewirkt.  sich  ausser  dem  Lpndt«»e  zu  v(»r>-7tmmcln ,  eine  {^cmemscbaftllche  Konfession 
SU  beratheB  und  auüusetaaD  and  diese  sodann  dem  kaiser  und  König  zu  seiaar  und  des  Land» 
tagi  flaMhmignng  za  ttawatehan. 

Hierauf  versammelten  sich  die  Stinde  und  die  Theologen  des  althu.sitisehen  Bekennt- 
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dem  Hrad^rhinfr  f\snHe  des  Bohuslav  Felix  and  neiner  besonderen  Klu^beil  und  Mä-^igniig  als 
von  iliuen  gew«iUt«in  Ukeklor  ist  es  gelHOgen,  die  Anhinger  dieser  verschiedenen  Ulaubmis- 
iMlMBalDiMe      eine  KmfaMioii  wm  nnUgn»  Dm  n  Folg»  Mmm  Vwreiiiigang  unter  «ha 
Ummb  Gonfeesio  boheaiic«  verfka^  Btaafcunbikenntniss  haben  die  SUmI«  durch  Bohmtar 
Felix.   Jaronlar  Sroiriokv  von  Sniiric   Jnfinnn  vnn  WnM<:tein  und  mehrere  »w*  ihrer  Miflp  ^c- 
wthlte  Aitseeliüsiie  mit  einer  BiUschrift,  ddto.  Di«»»Uig  nach  Christi  Hiauaelfahrl,  dem  iwBii»er 
Mfyi^fflljBH  nr  OMielMniguug  Qbflmteht  und  onltm  Z»  SeftenlMt  dUe  knin.  düimIBbIi«  TemtelM' 
wmg  dM  SdndM*  tnd  der  Erhallnng  bei  diesem  BokMüldM«  «lialten)  jedoch  die  fimSeh« 
FrwiUigung  durch  einen  LudtagabeadilaH,  bei  da«  aiaUi^fM  mdeMfiadi»  der  knthoKsehw 
Stande,  nicht  bewirkt 

PihMhr  iMMrgl»  «ine  iaaMn  üebenelniif  diMer  KMifeMiini,  ttberasndete  diese  sor 
BmiMiHg  Beeil  WWenberg  und  die  Wiltenberger  Theologen  haben  in  einem  an  Bohesiar 
Folix  gerichteten  Schreiben  ddt<i.  Witteniierg;  3.  November  1575  die  aofgestelHcn  Glaiihen.Ksitsa 
ToUkAmmea  gebilligt  CMiclü.  tipau«vi«ky  ryznini  viry  1583.  Theebeld  HuHtealuieg  und  PeÄek 
GegemCnBetion.) 

Bei  der  euf  demselben  Landtage  'beschlossenen  Krönung  Erzheraeg  RndoUh  nue  Kfinige 
in  Bnhmcn  hat  Roliu«ilav  Felix  als  ObersUandrichler  den  Reichsn|)fel  vorgetragen  nnd  wnrflf 
im  folgenden  Jahre  nach  Absterben  Johanns  von  Waldstein  (16.  Juni  1Ö7C)  zur  Wurde  eines 
OlMffllieadkliiMerera  im  Königreiche  BSineD  eriiebeB,  die  er  Ua  sn  senea  Tode  begleltele» 

1b  3,  den  3.  September  hat  er  in  KoiBielBn  eine  Zusammenkunft  oder  ebne  All 

Synode  der  protestanlischen  Theologen  als  Dpfi'"*<'r  veranlass! .  iibcrdie«is  auf  seinen  Herr- 
schanen naaeatlich  im  J.  1j71  in  der  Stadt  Souueuberg,  der  er  bereits  im  J.  1565  mehrere 
Bergphvilegiaa  erihaOte,  proteetmliBche  QeieHtelie  eingrfihirl  nd  einoB  e^jenoB  H«%edig«r 
(M.  ThoBiae  Bivkie;  geatorhefl  17.  JinBer  1579)  «BleckaReB  (Mith.  HeiaBeirBB  ^haouefdeB  in 

Dbhei's  Mi-<- eilen). 

Die  Lebertragung  der  Uassensteinsclieu  Bibliothek  nacJi  Komotaa,  so  dereu  Ji^rben  und 
Terwehier  der  gelehrte'  GrllBder  derselben  immer  des  6elehrlaaleB  Betnes  GeeeUeehlet  be* 
lüHMle,  verbärgt  aeine  ausgebreilele  wissenschaftKdie  ABeblAng;  leider  Ist  der  grössle  Tbel 

dic<ier  Biblinlhrk  bei  dem  bekannten  AiifruJir  des  koiTvInir^r  protestantischen  St«(!ljMihp!s  :rf!rf'i 
die  Jesiülen  uitter  dem  nachmaligen  Besitzer  von  komolau,  d«m  unglückJicbeu  (reurg  Pupel 
Tee  Lobkevie,  in  J.  lS«t  an  Gtende  gegeogea  vad  anr  eia  kiebier  TbtO  devedben  vAi  Beek 
b  dOM  IbiaBiek  Lobkovic  sehen  Schloaee  za  Bendaie  anfbewalurt 

Ftii  .1.  1  den  25.  A(>ril  bat  er  in  fJctrcff  eines  ihm  vorn  K.  Rnrlrilf  7;\i-r(if>ii  Jen- 
cliimsUtal  uud  Presnic  auf  seinen  presiiicer  Gründen  verhehenen  Kit>euiiauuuer»i  einen  Uevers 
ennynelelB  (Slernberg)  uad  ba  J.  1S80  dea  2«.  April  m  Bndweie  dea  Oberetburggrafen  WB- 
hiba  vaa'Beeenborg,  der  iba  eetaea  fiebea  nad  Tertreaien  Freaad  aaaale,  idl  aelneB  Oewerken 
aa^gei^hen.  (Breien.') 

Auf  dem  Landtage  15B2  haben  ihn  die  Sttndo  zum  Abgeordneten  an  den  lUichstag  nadh 
Aigsbnrg  zur  Bewiikaag  ebier  beeUadlgea  DalenlillEung  gegen  die  Türken  enfielcb  mit  dem 
karlsleiner  Burggrafbn  Johann  Vchynsky  von  Tchynie  aad  dem  aileildter  Bllger  Chrialof  BeU 
e^gel  ybh  Neoeabeig  gewiblt  XVeleel«fine> 
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Die  Familienbe^iitziingeii  hat  BohiniaT  Felix,  ohiigeaehtet  einiger  Irflheren  AbroMife^ 
darch  gegontheiNge  Znk&ufe  mehrerer  Herrschaflen  und  Göter,  beiientend  reriBebrt  unH  in  Be* 
treff  des  Güterbesiteea  die«e  erste  oder  Li^over  NebenUnie  der  Jttngeren  HauplUsie  der  Uasses- 
rtrin  LMmio  mf  die  ante  Stnfto  «mpingeholim. 

ÜB  J»  Donnerstag  nach  dem  hl.  Briktins  Terkaofle  er  das  Städtchen  Brezn»  saauMt 
dem  Lehenhofe  daneibiH  dem  Sebastian  von  Wcitmühl  nnfKomnIan  um  475  Sehok  pr.  Gr.  ^LffAn^. 
N.  14.  pa$-  67fi.J  Ferner  quiilirte  er  an  Freitag  nach  den  hl.  Stanislan«  1544  den  Laareas 
flnfba  T*B  Sehllek  «bar  den  KaaflKhOlb^  tsb  1200  fldioek  omI  1000  SdMek  pr.  flr.  Ar  dio 
BlIAo  der  Burg  Hassenstein,  welche  sein  Vater  Wenzel  im  J.  1519  an  den  Hrüdcr  Wilhelm  ml 
dieser  im  J.  1533  wieder  an  Ilieronymiis  tiTid  Laurenz  Grafen  %on  Schlick  verkaufle  ff.ehiitfl. 
iV.  62  FoL  409  Sö  pag.  130J  und  ver|ifiindele  gegen  Wiedereinld««ng  in  demselben  Jahre 
Fnilag  meh  der  M.  EllMbeIh  ra  Albredit  tm  VTesoirtc  dM  StMtehm  BHujr  ^Ubaa)  nt 

2500  Schock  pr.  Gr.  Cl>ndtfl.  N.  44  lt.  t7).  An  rhrisli  Tlimmeirnhrl  154  4  crrichlele  er  mit 
Cenäk  Sekerka  von  Sediic  einen  Vergleich  über  die  Erbauung  einer  NüUe  «af  seiaea  Gründan 
unter  Dobh^an.  (^Urkunde  im  Guberti.  Arehh.J 

Zw  Batohmuig  Minar  tat  SehHilkaldaar  Kiteg«  arwarbaaao  TefdiaiiaU  Ibeiliaa»  ilm  K. 
Ferdinand  da'*  sonst  zum  Stifte  Slrahov  nr'^'i'  n^e.  der  StBdtpemeiiidc  Saaz  abB:enonimene,  Dorf 
StankoTic  mit  dem  Maierhofe,  den  Weingarten  und  dem  Flusse  £ger  um  den  massigen  Preis  Ton 
SM  Schock  pr.  Gr.  DiaasUige  nacb  iom  bl  F«Ux  1547  CLndifi.  N.  8.  G.  2J.  Einen  Tbeil 
dar  Staakaiviear  WoiHfMon  »arimafle  ar  te  J.  1540  bb  vaweliadaM  saanar  Bfligar  wm.  ITO) 
Schock  jir.  Gr.  (Lndtfl.  X.  S.  N.  6.  26.  O  10.  Hj  und  dann  noch  einige  kleinere  Theüe  im 
J.  1549  am  150  Schock  pr.  Gr.  und  im  J.  1552  um  45  Schock  pr.  Gr.  (Lndtfl.  N.  9.  B.  J2.  N. 
10.)^  ferner  Obnliaaa  Ihm  K.  FanUiaad  im  I.  IHO  Di«urtag  na«b  d«n  U.  Mauritius  die  der  aaaaar 
Stadtgavainde  abgansnaainaii  Bätftr  Tviile,  TfeaaTm  and  ainan  Thafl  van  T«dM»Nc  vai  400 

Schock  pr  (;r.  fLinllff.  X.  9  B  ')  nild  crthrilfc  i(;rri  mit  Mnjeslnl-i'iritf  Irl'i.  l'rnr  Mittwoch 
nach  der  hl.  Margaretha  1549  dan  Hecht  zur  Einlösung  der  Ffanddörfer  Ztmaeh^,  Vleino,  Cbo- 
rniiic  nmd  Gharwiiak  fGiiAcri«.  ArM»), 

lai  J.  1050  Dannarstag  naeh  der  hl.  Katbariaa  erkaufte  er  von  DarvtlMa  van  TiabaHc^ 
Grmjifiii  des  Bofek  Lonk^  von  Bab?ilciri  Hie  W-'c  •md  den  Maierhof  Besnic.  so  wie  dieses  GM 
ihr  Bruder  Heinrich  einst  von  Sebastian  von  W  eitmuhl  erkunde,  um  2300  Schock  pr.  Gr.  (^LoidtfL 
N,  49.  K.  7.)  nod  In  demseibea  Jahre  Mdntag  nach  dam  hl.  Ibthlvs  erkaufte  er  wieder  ▼en  dem 
aaaser  Birger  Mathias  Kolsky  einen  Thcil  des  Dorfen  2tiLelic  um  275  Schock  pr.  Gr.  (Lnd^ 
A'  (9  F.  /■?.)  Mit  Majestälsbriefen  ddo.  lo.  Jfinner  153.J  bewilligte  ihm  der  Köni^  die  zu  dem 
SliAe  und  Klu^ter  Grünheim  gehörigen  bei  Koaden  gelegenen  Dörfer  Yistric,  Wernsdorf  Tuämic, 
Pfasadie  (Graslic),  einen  Banw  n  Khan,  das  halbe  Darf  £nrmik,  Ifaehranie,  Helalle  and  Dene- 
dle  MUMl  dem  Pfarrlohon  von  den  Herrn  Georg.  Hugo  und  Wolf  von  Schönbnrg  xu  Glanchaa 
am  den  ordentlichen  Pfn^dschillin^  zu  Kaaden  abzulösen  (Xiubern.  Archiv^.  Im  J.  i^')';  Mitt- 
woch nach  Aller  Heiligen  verkaofte  Joachim  Schlick  von  Uolej6  Graf  zu  Pasean  und  aul  Kab- 
aMB,  denteriier  Lahenahaaptmano,  den  Behnafar  PeH«  HaasenatehMk^  toii  Lehkovie  aaf  LUkor 
Land-Vogt  der  Medor^Lanidlz,  das  Sehloss  und  die  St.tdt  Mastuv  (Maschau)  satamt  allen  daiB 
gehörigen  Döifem  am  32O0O  Scheck  m.  (Xiutl/L  N.  6t.  IL  44.J  Feiner  erfcanfte  fiehaalaiT  den 
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20.  Jäaner  t39T  von  seiaMI  Sah^vtgern  Dittrich  and  6«org  voa  Vitslhum  das  kgl  Lchen-Schloss 
Egerberg  saiumt  ailon  dazn  gehörl^^n  l,cl)«ndöriiBrn  um  loooo  Soliock  m.  (^Lehntß.  A.  62. 
B,  €J  Niehl  laage  nueb  BesiUualuac  dioser  HerrschaXl  crbaulc  er  bei  dem  da«a  gehörigen 
Dorf»  Rfttovie  an  dar  Eg«r  aia  unm  Saliloaa)  4ia  ar  «aeh  aabMB  Nanao  Fdixbarg  beaaanla. 

Auf  sein  Ansuchen  bat  K.  Rndolf  mit  einer  Montag  nach  SU  GaiU  1581  auageferliglen 
Urkande,  dan  Lehen^nt  und,.Schloss  Kherherg  sammt  Zngebör  nris  Jcr  Loheiisoigenschafl  ent- 
laaacB.  Im  J.  U5d  Donnerstag  nacU  dein  Froiialeichnaniafeste  trkaufte  er  von  Wenzel  Fopei  von 
Lebk»^  aaf  DneheBiv  CDax)  dia  Vasta  und  daa  Darf  Pobky  (P^|r)  »tt  das  Mitea  Dalaa, 
Krrkuvic,  Lomolic  und  einem  Theil  dea  Fluases  Eger  um  10250  Schock  m.  (hndtfl.  N.  Ö4.  G. 
Ji.J,  dagegen  verkaufle  er  im  J.  15r>;  Freitag  nach  Marin  Geburt  der  Stadtgemeinde  Kaaden, 
den  bei  der  Stadt  gelegenen  Teich  ,^ezeru"  uuler  dem  Weinberge  üirschberg  um  l<uv  Schock 
fg.  Gr.  (iMÜß,  N,  Ot.  F,  8.}  Gaatlaa  das B«f«faao  yvm,Z7.  Afifl  IM«  aad.vam  &lllcs  UMT 
arkaufle  er  ScHIüsh  und  Herrschaft  Spremberg  in  dem  Markgrafthumc  Nieder-Lausitz  (^Quhcrn. 
Archlr).  dann  mitteljit  Verlragsi  vom  15.  August  t568  von  den  linidern  Heinrich  Tl.  nnd  Hein- 
rich \il.  Keichüfiirsten  und  Burggrafen  in  Meiitsea,  Grafen  zu  Uartenatein,  Herrn  in  Plauen  und 
ISaita  aaf  ScUais,  SSkmn  daa  vanlorbanan  blkiaiadiaii  ObaraUaadera  Balarich  T.,  daa  ScUaaa 
und  die  Stadl  2lulic  (Ludic)  mit  den  Dorfern  Zahofi,  Knipa.  Kobila,  Vrsic,  D^)tanka  und  Borck 
um  .'^1000  Schock  m.,  ein  Schock  zu  30  WeissgroHoben  und  einen  Groschen  zu  7  Weisspfennigen 
gerechnet  (Lndlfi.  N.  69.  B.  14.J,  ferner  erkanfle  ar  im  J.  1570  Montag  nach  Fcohuleichnain 
Darothaa  ran  RaitiaiialaiB  nid  fieinridi  Patepid^]^  von  Podapie  ab  YoiiBaadan  daa  JoIiiwbi 
Sigmund  von  Ycl<'l)udic  das  Dorf  Rybdan  und  Novosedio,  dann  die  Theildorfcr  Selibic.  Zaboklik, 
Chnderin  und  Fi-eskaci  um  6300  Scbock  au  (iauUfi.  Ji.  49.  M.  J&.J^  dagegen  verkaufte  er  wie- 
der ÜB  J.  1573  Oianslag  nach  dam  hL  Wkadaai  dlo  ScUAaaar:  Kevdek,  Mazouec  und  daa  dritta 
ScUasa  In  dar  Stadt  ZInlic  ndl  dar  Stadl  nnd  dan  INnftn  Skfipov,  Kohila,  Väniie,  Datanek, 
Borek  und  dem  Thcil  iurfe  Zähori  an  Johann  den  Aelteren  von  Lobkfn  ir  auf  ToCnik  um  20000 
Schock  pr.  Gr.  oder  40000  Schock  m.  (^Lndtfi,  JX.  16.  B.  9.J  Gemäss  Verlrags  ddo.  Prag  Mitl- 
waeh  naeli  SL  Joliann  dmn  Tlvfer  1571  «iIianAe  er  tob  Brakanag  FardinanA  dta.bniaeliill 
Kamalan^  bat  aai  3.  Joli  dia  Baldig ong  des  Komotavor  Stadtrattoa  nnd  dar  BOrgamohaft  «nga- 
nommen  und  Hodnnii  Im;!  Onitfung  des  Erzherzogs  ddo.  t4.  >!;ii  i  «74  den  ganzen  Kaufsphilüng 
mit  127000  Schuck  m.  bezahlt.  Kach  daai  Erkaufe  der  Herrschaft  bat  ihm  K..  Maximilian  mit 
Maleatttahrlaf  ddo.  Wien  0.  NoToaibw  157S  andi  dan  Gennas  dea  Qrenaaollaa  eingerftuaü  C^Sfeni- 
iNcry  nMt  Urkunden  im  Gub.  Anhir  u.  Math.  Meltner  EphoHerUenJ.  Nach  daa  Yartrafo 
Donnerstag  nach  Ostern,  dann  der  Recognition  der  kgl.  Kommcr  .Mn  Mift«  i  rli  nach  dem  hl. 
Andreas  1574  und  dem  Reverse.  Freilag  nach  der  Kreuzerbuliuiig  U75  bat  ihm  k.  Maxiaulian 
die  im  saaaer  Kreise  gelegenen  Dftrfer  Ceraofie  nnd  LiboNc  varsehiicbon  (Gubern.  ArMv}, 
Im  J.  1578  Freilag  nach  dem  hl.  Gregorius  erkaufte  er  von  Ferdinand  Rensberger  von  Banalieig; 
nnd  Drikovic  nnf  \'nn>n  t's.  die  Vesle  Dorf  und  Hof  Nezabchlic  mit  den  Dörfern  Pfcfap  nnd  Vüe- 
hrd  am  14300  Schuck  u.  (^Lndlfl.  JS.  63,  P.  und  in  denuelbe«  Jahre  Montag  vor  dem  hL 
Rfoluip  von  Jaliann  HaMbvdiy  ton  Kolerrat  ^ar  H«ll>  aiit  einer  Mikle  in  Drahonie^  daronter  atrah 
'jenen  Zinshof,  der  nach  Heinrich  Hassensleinsk)^  von  Lobkovic  seinen  Erben  zufiel,  um  izb  Scliodt 
pr.  Gr.  in  Tlialem,  30  Weiaagroaelian  a|if  Jeden  Thaler  und  7  Weiaapfoaniga  auf  jeden  Groachaii 
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gereehn«!,  iLdtfl.  Nr.  66.  B.  89.)  ferner  erkanfle  er  im  J.  1579  MonUj^  nach  JnbOale  ron 
Au^i^t  von  Gersdorf  da^  Schloss  Rothenhaus  (Cerven^  hridekj  rnid  da.s  Stfidfchen  Görkao 
(Borek),  wie  August  von  Gersdorf  dies  «nes  tod  dem  verstorbeneu  Christof  von  Carloric  durdi 
Kmf  an  ddk  gebnMdil,  mnnl  «hm  Bat»,  4m  dt«  CariofielKbmi  Erben  -nm  im  jUtm  md 
anderen  Bergwnrfcen  mit  jährlichen  100  Seh.  m.  entrichten  und  mit  iwm  Zoll  zu  Oörkaa  um 
2:',ono  Sch.  m. ;  nachdem  die  nach  Christof  von  Tarlovic  hinterbKebene  Wftvve  Klara  geborne 
Ton  äraitenl)ach  ein  Haus  in  Gorkau  erkauft  und  zu  ihrer  Wohnung  erbaut,  so  hat  der  Ter- 
klnfer  Ü»  Minimg  y«b  illeii  Bümii  und  AUtgen  voa  diMm  Üw«  mhoiI  I^menMh 
ipid  Zngehör  für  die  Witwe  Klara  von  Carlovic,  ihre  beiden  Söhne  AmgttAm  nid  Heinrich  Otto 
▼on  (iersdorf.  so  lanj^P  sie  im  Besitze  des  Hanscs  oder  der  Mühle  verbleiben,  vorbehalten. 
(Ldifi.  Nr.  64.  K.  i.  viäe  S.  9$,)    Weiters  erkaufte  er  im  J.  idäO  Montag  am  hl.  Jakob 
TM  W«dmI  Fnnk  Slniflky  yaa  UUcbar  lof  IToT^ad  dte  Dftrfer  Sbekwie  imd  UfSm 
dm  Patronatsrechte  daselbst  um  11500  Sch.  ni.;  die  fOr  die  Gemalin  des  Verkinfers  Mariane 
geborne  von  Bndova  auf  den  vorkaufton  Dörfern  versicherten  3000  Sch.  WHrden  zur  Gewähr- 
leistung angewiesen  (Ldlfi.  Nr.  65.  B.  i8,)y  ferner  in  demselben  Jahre  Dienstag  an  Lucia  von 
Blubir  Ton  OnloTie  aof  Wi)dh«ini  uid  K«lbasliuib«rf  dl«  Mch  Ghrislor  von  Cmthtk  «terU« 
^DCrier  DQrmaul  und  Slolzenheln  um  0000  Sch.  m.  (Ldf/l.  3>.  6ff.  F.  16.),  dann  im  J.  1581 
den  3.  Mai  von  Daniel  von  Miehalovic  in  ühüdecin  Zinsungen  im  Betrage  von  151  Sch.  9  Gr.  m. 
nebst  einem  Weingarten  sammt  Presse  bei  Stankovic  um  4000  Sch.  m.  {Ldtfl.  Nr.  66.  M.  9.) 
woi  in  d«B9«lbea  Jthra  Doanefalag  naek  PaM  StnUfbter  t«ii  H«iarieh  Hlklaa  AwemtaiBal^ 
Ton  Lobkovic  unter  Vermillliin";  des  Sebastian  llas-*ensleinskf  von  Lobknvic  und  auf  Hassfllri^ 
«tain  das  Gut  und  StAdIcben  Audlic  (Eidlic^  um  23500  Sch.  m.  (Lndlfl.  Nr.  66.  M.  ».) 

Endlich  erkanfle  ar  iai  J.  1582  dm  16.  Mai  von  Georg  von  Carloric  auf  Waldheim  hu 
«ig«B«a  «ad  iat  Haaieii  saki«r  iakid«jiittig«n  IMdar  and  d«r  mlndaijlkrigen  Klndar  na^ 
seinem  Bruder  Niklas  von  Carlovic  das  Städtchen  Sl.  Katharinahers;,  das  Dorf  Brandau .  das 
Lehen  in  BöhmischgrOnenthal,  dann  die  Dörfer  Kleiohein  und  Kudoifsdorf,  wie  die<«s  Christof 
von  Carlovic  and  nach  ihm  Budolf  von  Carlovi«  Ta1«r  des  Yerkiufers  beaessen)  am  10759 
Sek.  2S  Qr.  5  Pf.  m.    (Limdlß.  N.  «ff.  Q,  <t.} 

Die  Pfnndinhabung  der  knnigl.  Burg  in  Kaaden  iiber<ring  nach  Johann  Hassenstcinnky 
von  Lobkovic  (f  1517}  an  mehrere  framde  Besitzer;  hievon  .^ind  bekannt:  Jaroslar  Sakerka 
van  Sedäe  1522,  Alkr««kl  S«hHck  von  Bolejc,  Graf  zo  Passaan  and  Elbogen  1540— 4T  and 
Wanaal  IbifVTsky  T«a  K*lo?rat  anf  Sirajatie  1547,  vnd  rm  dicaaai  oder  Taa  der  kdaigL 
Kaaunar  bat  Bohuslav  Felix  den  Pfandbesilz  die<!er  Bur<;  wieder  erworben. 

Im  I,  1556  Mittwoch  nach  den  hl.  Simon  und  Jude  belangte  ihn  die  Stadtgemeinde 
Kaadaa  —  alt  BarafliBg  aaf  aki  iraai  K.  VladialaT  «rkaUmaa  and  Ton  K.  Faidinand  bestitigtes 
Mribi^aM,  mA  walebaai  db  köali^  Barg  in  Kaadaa  aa  Waaiandaa  Iberlaaaan,  Tonebrieben, 
Terpf&ndet  noch  sonst  von  der  k.  Kammer  vcrftussert  werden  dürfte  —  zur  Prodncirting  der, 
•ein  Beaitireeht  anf  diese  Burg  bogr&ndenden  Miyestitsbriefe  oder  sonstigen  Verträge.  (Lndifl. 
N.  a.  JL  f7.,  N.  /.  S,  19.,  IK  S,  0.  99.  md  !f.  49.  U.  naeh  ff.  99.)  9m  Aasgang 
diea«s  SWIiea  and  waaa  tiberlUMipl  di«  lunda«r  Borg  wieder  ane  dem  BeaMi  der  Familie  ge- 
JuHnMea,  ist  oiebl  bekaroi 
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'AMk  fewMM  wt  ftm  Enm  Ii  9ng  wm  HnMi,  swiachM  iim  teili  I«Mt«Tie*MMi 

Haose  eiD«r'  and  dem  Hause  neben  der  St.  Benedikt^ikirche  anderer  Seils,  in  dem,  wie  schoD 
erwihnt,  in  J.  1575  die  protestanttscben  Stinde  und  Theologen  ihre  ZnsamnenkQnfle  hielten 
und  tber  üb  Tefftanuig  der  böhmiMhen  Confession  berathsehlagten.  CLotutlfi.  N.  139.  R.  91.) 

In  d«  kwMiMT  BrttwwlJreto  8t.  Krthaii«,  der  «twntfgw  aiMdrdw  Mttdm 
Ordens,  crbniile  er  fOr  .sich  und  »eine  Nachkommen  eine  Familiengruft:  uberhalb  derselben 
waren  nach  dem  Zeugnisse  Bnibius  ein  s>ehr  »cbuiies  tientUde  der  Schiacht  bei  Schwarzach 
Md  eis  attderes  Siegesgenllde,  vteDeidit  der  Erabeinni|(  v«n  Phueenbiurg,  die  nach  dieser 
•IMMm^  «m  «I.  Ami  1S54  Mfolgtof  ugfllneht-  md  Meh  aebMM  fltd*  worden  ok  Mlncä 

■änittnttrncii  flriiViIrnfirriiilr  nrirVi  ffir  in  f!rr  Schwar/.flchrr  S.-hlarlit  milirrten  IT  Fahnen  atirgcsleOL 
-  >  '  ISix  «ilarb  auf  seinem  Schlu-sse  zu  LiekoT  im  Oä.  Lebca&jahre  deu  27.  Aagiisl  um  HiUer- 
MeM''lB'J>  1583;  Aft  I«lc1i9  wnrd«  mcii  KoMiMn  ftfevllüirt}  dm  Si.  September  von  le 
MrgMn  «Ml  der  steinernen  Brlkeke  U»  In  d«a  SpHd  «nd  dM  fo^ndm  Tag  v«n  1»  Add«- 
,M  .-onon  bi^  i-^^  di«  S«M<MeltireiM  g«trag«n  «nd  dort  hi  die  FamfBengndl  ItalgweUI.  (Ibth. 
Meiäüer  Ephcm.) 

'<J  '  ' '  Oer  K«M»ta«*r  Sobttlrektar  VeOi.  Veimer  Iwl  toT  MiMn  Tod  folgMid»  Bteoaticha 
Tarftmt: 

FcLFX  nosler  nMI  »^of^Tin  K.nn  Vorif'*  »«rona 
Ter  nltet  aVgYstl  post  Vbl  nona  Dies. 
■•■■i'  U  ,  Tel: 

Phaebc»  ('VrsVs  erat  De('relVs  oD  aslrn  pTlIiLu 
Yf  ikisImi'  sVbIIl  CoeLICa  rpErnn  Harn,  t  r>83. 
Die  von  diesem  Schuirektur  verfasste  deutsche  (irabM^hriA  ist  mclit  mehr  vorbauden. 
8«inm  Tod  JMI  ndi  der  Mhnlidw  Dlehter  Thamn  lOlis  hymumm  besangen.  (G!mI«p 
JMhmk^  i»  der  S^ahotm-  Bibliothek  oput  101.) 

^'ach  der  AtifTiebting  der  Katharint-Kirche  wiinieii  die  in  der  Fumiiiengrnfl  befindhcheD 
Sarge  deu  3.  September  1789  gebobeD,  «af  die  fUratlich  Lobkovic'eche  Uerrschafl  Eij»enberg 
tbttftlüt  vnd       10.  Saplanber  nnf  dm  IViedhnr«  m  Franderf  wieder  MerHeh  beerdigt,  mtt 
'fetgender  OedldtniNedrilfc 

nie  Latent  o«««  bis  sepVLta 
EX  UoMo  VetVsta  Hassenstein 
Lobkomb. 

quac  ultra  ducpnlon  nnos  in  eccieflift  fli.  Catharinae  Comotovü  rondita  jpost  Ulhiü  profanationeil 

ruiu  indultü  caeaareo  regio  ad  hoc  coemej  leriiim  tertia  Scptcmhri^  MDrCX'Ff"  (rnn^lnld  et  de- 
cima  Septembris  {ejusdem  Doriter  sepuU«  fuerunt.  Deus  indulget  aniuiAbuü  iliorum  |  üempiteroiua 

Die  aui  dem  Sarge  des  Beboslar  Feüx  befindlich  gewesene  Ueiemie  Tafdi  wird  in  dam 
faratUohen  ScMoeee  m  Rendnie  «nfbewahrt,  sie  bat  die  {nHohrtti 

Deo  opti —  °  VolenL 

BohttfllanB  Felietin  Haeaeneteiiiiem  Baronem  a  LeMMvfci  Doabram  In  CiieamieT  al  lieikinr 
jMMMDi  Bagnt  BeJieadaa  CanerarinH  TrL  Ivp.  Pardlnanda  L  MaTtaMane  fl.  Rada^ko  H. 


Digitized  by  Google 


OiBiB  ^Ifnm,  Si^nli«,  Virlot«  et  Studio  Pitrioris  Religtonis  insign«ai,  MaesUti  ImiMm 

ItlBIHn  Wftldaniar,  BohuHhu^  Joachym  hac  Tomba  poni  ciiraveruiii  Obiit  matnra  imNhi« 
27.  die  Meuaiit  AugusU.  Media  uocte  cum  vixit  Aouo«  6h.  Anno  1563.  (PdaL) 
Botaufanr  Falis  hat  mm  Miow  «ntott  Qmuh  Mvgwittt  tm  Vkam  Aaf  8«bM  mU 
nrart  Johann  Voldemar,  Adan,  Botiiislav  Joachim.  Wenzel  aod  Heinrich,  dann  fünf  Töchter: 
Johanna  Cnarh  Baibin  Era  vermKlte  von  ächwamberg) ,  Sidooia,  Anna,  Mariana  um!  Barbara 
(geboren  su  Joachiaisthai  lä52),  und  mit  seiner  zweiten  GenuUn  Ajum  von  Yitztiium  keiM 
%Sa§n  «nengt  Die  8Sku  WtmcA  m4  OalBriek  tSnA  in  dar  KiadlMit  gMlorlMB;  ««■  dM 
Töchtern  Anna  und  Mariana  ist  iiielil"*  Näheres  bekaiiiil;  Johanna  war  vemält  mit  Juhann 
Masfüvsky  von  Kniovrat,  der  ihr  im  i.  1377  Dienstag  nach  der  t'ebertra|^n^  des  hl.  Wenzels 
auf  seine  Vestte  Kräsn^  drür  eine  Samiiie  1875  Sch.  pr.  Gr.  reracberle  und  in  seinem  Testa- 
■ento  T«n  lO.  DMSBiMr  1560  adaum  Sckmgw  Jokami  Toldeaar  IbMMWfaiiiik^  twi  Lotkvvle 
das  Vorkaufsrecht  auf  die  Vestc  Krä'>n<  dvfir  pinröunile.  (Laiidffl.  N.  19.  H.  10.,  N.  H, 
f).  27.1  Sidonia  war  im  J.  1568  vermilt  mit  Zdenko  krajir  von  Krajk  auf  S«tie,  S«lui  das 
'Wolf  Krajir  und  der  Helena  Kostka  Ton  Postupic.  (Landtfl.  K  iß.  J.  9.) 

b  aciMM  an  >Mlaf  naeh  Exaadi  158»  cniditotan  TaataMeBla  lwtB«kariar  F«liK  tk 

dia  groHsjfthris:en  Sühne  die  Thrilmt;  der  Gütor  in  drei  Haiptthdla  tt.  a.: 

a)  zu  dem  Schlosse  und  der  Stadt  komotau, 

b)  n  Carran^  Hradak  mit  dam  Stldtchan  Arnrak  «od 

e)  M  daa  SddasN  täStw  beaUnnat,  fenar  dan  Sftbnan  dan  «gaOiaBtaB  Baaüta  dar 

Bergwerki*  uiif  Silber  und  andere  Metalle,  dann  auf  Alaun  und  andere  Minernlien  fvielleicht 
Steinkohlen)  der  Wälder,  den  vierten  Theil  dea  Grenzsolb  bai  K.onotau  und  des  Marklnutzens 
(ein  weisser  Pfennig  von  jedem  Strich)  Tararfcat,  dau  dar  aodi  niTarayitten  Tochter  Bar- 
bara ein  Hdralbagid  van  8500  Bch.^  an  AnaataltHiig  500  Beb.  «nd  nn  JllnlielMn  Unleitdl 
50  Sch.  pr.  Gr.,  endü  fh  -ipiinT  Tiomalin  Anna  v"n  \  i(  llmm  nebst  ihren  Heiralh^ansprücLen  das 
SchloKs  Egerberg  mit  dem  neuen  Schlosse  Felixkurg  mit  allen  dam  gehörigen  Dörfern  zum 
Kutzgennss«  IIa  an  ibram  Abalarban  «dar  WiadaErarahcichiuig  vermaebb 

Aar  dan  Fan  das  kinderlos«!  Abatarbana  dar  Slhne  hat  er  den  SibaaMI  anf  Uätm 
seiner  Ccinalin.  niif  die  übrigen  Oüipr  seiner  Tochter  Barbara  tind  nach  ihnen  dem  nftrhsten 
und  ältesten  Vetter,  mit  Ausnahne  der  Söhne  des  Heinrich  JMklas  Uasseusteiuek;^  von  Lobkovic, 
wegen  von  dtoaem  ai^tanan  UiAildain  (wahcadieillieli  bi  das  Ftranaaaa  Uber  dio  a«n*cche  nnd 
PlananVwba  Erbfalga)  ngadaelit.  (LtuUfl,  N.  99,  A,  ü.) 

Die  Witwe  Ann»  von  Vitzthum  hn{  in  piiir-m  i        mit  den  Brüdern  JohnTin  Vol- 

demar und  Bohuslav  JoacJiim  geselüosnenen  Vergleich  auf  den  leslamenlariecJien  Erbaufail  mit 
Tdvbohan  ihrer  ibrigan  ^AnaprOdw  ranioltet;  iLdlfl.  N.  C7.  C  90.)  «in  alvb  n  Faüxbnrg 
m  Pabnaonnlage  den  22.  März  158T  «nd  ivnrde  in  dar  FandBengmA  in  Komotao  betgesetzL 
In  ihrem  Felixhtir«;'  I  i.  Febr.  1  t>-7  rrrir-lilpfcn  Tcstiimente  hat  ^ip  Ihr  pi^^rnthiimlirlios  Gut 
und  Städtchen  Podborau  (Pudr^ainj  ihrem  üruder  Georg  Vitzthum  von  Kgerberg  vermacht  und 
ober  Ibra  Anferderong  auf  Egerberg  und  Polaky  soiuüge  Verfügung  getroffen.  (Ldlfl,  M.98.  K.  98.) 

Adam  der  adtUere  Sohn  be|^eftal«  adt  aeinemi  Bmder  Bohusiar  Joachim  im  J.  1574 
den  Obvalbnrggmfan  WiDialn  T«a  Bananharg,  «nf  ein«  Binladnng  daa  EnAanoga  Ferdinand) 
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m  ehien  FraisehiemeB  nach  Insbrnek  (Bfeiaa),  im  J.  1579  wurde  er  ass  einer  SchaldorlGn^ 
Tom  J.  i'"'^  für  Kanigunde  Berka  von  Dub  und  Lipi^a  ^eborne  Griftn  Eberstein  belangt,  war 
daher  damals  schon  TO^j&hrigj  er  starb  iinJ.  — 1383  and  zwar  n««ii  v«  Minem  Vater, 
w«a  In  4m  TheimgMtUiii  der  Brti«  Mumm  YMmu  ni  BtfeMhnr  JmcUb  v«i  «Imm 
brttderlieheii  Erbanfall  mch  Adam  kdM  Brwlhmdiif  gMehniht  mi  wnd«  !■  d«r  FtBBBiifrafl 
n  KoDioIan  bci?«««^)?!. 

Die  Tochter  Barbaru  vermalle  sieh  lu  Joug-liuiizlau  auf  dem  Scbiosse  ihres  Bruders 
Btlaalav  JotdüM  m  ts.  SepiMiker  1589  ailt  HaHÜM  SlnB|Meh  von  atwnptci  anf  Kornhann 
mi  8rbe£  (B^eian). 

Johann  Voldemar  der  alterte  Sohn  vermllte  sich  mit  Ursula  Schenk  von  Schenk enütein, 
die  im  J.  am  Tage  der  b\.  Magdalena  da«  Gut  Kroaor  von  Nikolaus  Schirodinger  ron 

Sefcbnding  nn  ••••  Sek      eiitnulle.  (LnÜlL'  N,  S4.  F.  t9.) 

Bald  nach  seiner  Vi'riniilung  übernahm  er  mil  seiner  Gematin  von  seinem  Vater  Bohuslar 
FetSx  die  Herrschafl  HAitov  und  hat  ün  J.  1571  mit  seiner  Gemalin  das  ScUoas  in  IttUor  lant 
einer  dort  befindlichen  Inschrift  nan  arbauL  (Pikt-SehaDor.)  . 

J.  IM*  hat  er  dea  Lanih«»  »elgawolat  nnd  naf  de«  I«ndlafe  157»  Itilan  Ihn 

die  Stände  znrn  Milkommissir  zur  Re^-ision  der  Lnndesordnong^  und  der  Stadtrechte  l^ewihlt; 
in  den  J.  und  idB6  war  er  Haaptiaann  des  saaxer  Kreises.    Im  J.  1579  den  2.  Mirz 

rerkaufte  seine  Gemalin  Ursala  Schenk  van  Sdunkenetain  dam  Oeorg  Vitzthum  ron  Egerberg 
ihm  AnOuia  an  des  M»  BnUunrte  na  9»o  fleh.  pr.  Or.  (LemtUß.  N,  94,  N. 

Bei  der  im  J.  1583  Donner-^br^  ritn-h  dem  M.  Krzenj:«'!  Ifirhnpl  niil  seinem  Bruder 
BohosIaT  Joachim  TOrgenommanen  TbeÜuug  der  nach  ihrem  Vater  Bohusiar  Feäx  hinlerbliebenen 
CMter  arhialt  er: 

Die  gania  üananhaH  Uflkar  nneh  ihraB  anprünglkhan  and  dareh  ZnUnÜt  de«  Talaia 

Termehrten  Bestand*",   f<>rrn>r   dir-   von  T>nnipl   vnn  Mtrhnlivir   hri    rirr   StarJt    Sria?  ziiirckaunen 

ZinsangeO)  acht  zum  hJosier  Grünbein  gehörige  Dorfer  und  drei  Dörfer  zum  Schlosse  hUiadeni 
drd  mrlhohtawar  hl  Hafanie  nnd  Drahanie  aoMait  daa  Hefa  Arndorf,  den  Bergettdlchon  flon- 
nenherg ,  daa  Ctorieht  Tele,  Oarieht  BaivSe,  Gericht  Laneha  aJI  aOao  xn  diaaen  fierlehlan  nnd  ana 

Stadteben  Sonnenberg  ^o^örij-pn  Durfcrn.  Ffrrllrnfriffif n .  Hrti  Brückenzoll  nn  tk'r  V'^rr  dann 
die  sonat  za  Felixbarg  gehörigen  hierher  zugeLheilleo  Zölle,  die  Weingftrten  bei  Ötankovic ^  den 
Wald  «laahevg  Ton  400  flefl  nN  ainan  Thefl  dea  Waldee  ScUndalbaeh;  die  hn  «annaBa  der  flüer- 
«Itter  Anna  gebornen  von  VHzIhoni  beftndlicheo  Güter  nimikkt  Daa  Sehloss  Egerherg  nnd  die  Taata 

Polaky  samml  den  iIbzu  gehörigen  [)r»rf<"rn  uiirricn  rififr  '^[>iifere?i  Ttieihirig  vorbehalten  und 
bis  zo  dieser  Theiluug  das  Stftdtcheii  Brezno  dem  Aiilheile  des  Johann  Voldemar  zugeschlagaili 
Der  jttngera  Brnder  BofanalaT  Joeelto  erMall  anf  aehian  Thei: 

Die  Herrschaft  Komotan  mit  dem  zugekauften  Stidtchen  Aadlie  und  den  HaaabfhBcer 
Dfirfem,  das  Sehloss  Cerven;?  hrädek  mil  Sfüt^trhr^n  Knftirtrirmhf^rg  mit  allen  zu  diesen 
Gütern  gehörigen  Dörfaro,  die  Alaunwerke  hei  Kmuotau  und  da-«  Slüdlchen  Brezno  oaeh  der 
hiknflig  7M  erfolgenden  AbthaBnig  Aber  Egerberg  gegen  Vergütung  von  39  Seh.  ai.  flir  ein 
Jedes  Schock  m.  Zinsnngen.  Die  Herrschaft  PKielnie  mit  dem  Eisenhammer,  das  Sehloss  und 
Stadt  nrit  dam  enat  ran  Heinrkh  Baeeenateinak^  fon  LaUarle  angekanflan  Anihaila,  der  Zehent 
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von  F,j}hpr  und  anderen  Metallen  und  die  eigenen  Bergwerke  in  Fflittnie  aiml  g«gMi  lumg 
«ine»  gieictitin  Antheiles  der  Nutzungen  uogetheiit  geblieben. 

Nteh  dMB  Tod»  dmr  Stfefanltor  hiban  akli  Üb  Bttiut  ia  X.  t»B7  mmIi  ütar  4i*  ii 
ihnm  Nulzgenusse  befindlich  gewesenen  Güter  abgetheilt. 

Jüliann  Voldeiuar  erhielt  die  Vcste  Polaky  und  das  neue  Schlosa  Felixburg  und  Bo- 
hui>lav  Joachim  die  Burg  Egerberg  mit  den  zu  diesen  Schlössern  iBgetheiUen  Dörfern.  CLdlfi. 
N,  €9,  A,  9.,  V,  ff«.  M  A  f.  /.  9,,  H.  tS8,  ff.  90.  wid  N.  94.  M.  I.y 

lai  J.  1584  Freitag  nach  dem  U.  Bernhard  verkaufte  Johann  ToMeauur  Mfaien  AnllMiil 
fin  dem  Dorfe  Rybftan  an  Mathias  SInrapach  von  Slarapach  auf  Srbcf  nm  41fiSch.  m. .  ds?f»?eii 
erkaufte  er  aber  im  J.  1564  Freitag  uack  den  liL  Pliilipp  und  Jakob  von  den  Brüderu  kaxl 
Ladwlg  BBd  ffikohH»  Andrtek^  yw  A«dr«  3  Tbey»  dar  Taste  aad  dai  8lidleh«w  Tiwitok 
CRudJg)  um  17550  Sch.  m.  (Landlft.  N.ST.  0.  14.).  ferner  in  demselben  Jahre  Montag  nach 
Miserii'iinltas  von  (Jcora;  Grafen  von  Guttenstein,  Vormund  der  Kinder  nach  Heinrirh  Grnfcn 
vuu  UuUeustein  u.  z.:  lieinrich  Ludwig,  Heinrich  Burian,  Heinrich  Lorenz  und  Ueinhch  Albert, 
dM  0>t  Vapooiyäl  (Ponuld)  und  den  Eoi  BtsAiky  n  21«0I»  Seh.  (Lami^  JT.  U9. 
M.  E.  8.}j  dlBM  am  4.  Juli  1 585  die  Hilfte  der  Teste  und  des  Gutes  Buskovic  von  Jaroslav, 
Johann.  Paul  und  Adalbert,  Brüdern  Yfesovec  von  Vfesovic  um  8000  äch.  pr.  Gr.  (Ltindl/l. 
N.  in.  A.  S3.)  und  den  12.  Febr.  1586  von  Johann  daai  Aeltaren  von  Waldsteiii  auf  Sedäc 
die  Teaten  nad  daa  Qat  «itmf  dvAr  CSehtnhof)  «n  64S0  8cli.  pr.  Gr.  (LmdUL  N.  99,  C  f8.) 

Nicht  lange  darauf  sind  seine  VenuögensverhftHnisse  sehr  in  VerftilJ  gerothen;  in  den 
Jahren  1588— Ol  wurden  seine  .simmtlichen  Güter. in  Folge  gerichtticher  Aussprüche  seinen 
Gliubigern  eingeantwortet  a.s,  nauaiittich  im  J.  J588  Samstag  nach  OcttU  das  ScJtloss  Liiiskov 
sbhbU  einem  Laathanee,  adl  den  Därfem  Utkaw,  Ilbmey  DvMaa,  Draboaijril,  fltrkevfe,  Ika- 
diste,  Steknik.  Trnovan,  Zäl«7.ic.  Selcbic.  Tvrsie.  Liboran,  Nnve  sedio.  DobHcan,  Drahnnir. 
Sädek,  Treskonic,  einen  Theil  von  Tuchohc,  dann  die  Dörfer  kluciek.  Des  nie,  ]Ve6inie, 
Stankuvic  mit  den  Zinsungea  bei  Velechov,  Rybnie  nnd  BradilU,  den  Weingarten  bei  Siaa- 
kovle  nnd  SciaUe  nnd  den  Zell  M  JUliaie  den  fieerg  den  ABeran  ron  LeklbVfie  anf  Libeehevne 
tinil  Mflnik .  Oberstlandhofmeisler,  anf  -pinr  Forderung  pr.  t4500  Sch.  nebst  Zinsen  nnd  Kosten; 
ferner  Montag  nach  dem  äuiuttag  Lmlare  das  Stidtchen  Vruutek  nebst  Zinonngen  im  Dorfe 
ZTrbic  dem  Radslar  Ychynsky  von  Ychynle  anf  TepBe  nnd  ZakaHn  anf  die  ihm  Ten  JaroskT 
libaWnAy  wo  Kelamt  aaf  Pelenbarg,  Landregt  dar  5iada^4äaDale  abgabateae  Fardemnf 
pr.  1000  Sch.  sainmt  Zinsen  und  Kosten;  zu  derselben  Zeit  die  Herrschaft  Noporaysl  on  einen 
in  der  Landlafel  nieht  anfgefundenen  Gläubiger,  dann  am  Dienstage  nach  dem  hL  Martin  daa 
«d«  Sddaaa  Krefiar  mit  dam  Makrlmfe  nad  4»a  Dirfnni  Eobeal  nnd  DMu  den  Friedfkli  Oen* 
pevec  ven  Daapev  auf  Vflfaiev  nnd  Carolin  anf  die  Fecdegmng  ron  i976  Sch.  4  Gr.  s  Daa^ 
iich-^l  Zinsen  nnd  Kosten.  Ferner  im  f  i  S9  Dnnnerslag  nach  dem  hl.  Getn^  das  Schloae 
Felixburg  und  die  Veste  Polaliy  arit  dcu  Uurferu  Buivic,  Vosdovic,  Varta,  Grosberg,  Polaliy) 
LaBÜlie  nnd  Klein  Krine  den  Jehnnn  dem  Aelteren  ven  Lebkovie  anf  TeÄA  nnd  Nen-Bistfle 
nnf  die  Ferderung  Ton  5600  SeLpr.  Gr.  nebst  /Inscn  und  Kosten,  dann  an  deaUMlbetf  Tage 
daa  D'<rr  Oolan  dem  Juliann  dem  Aelteren  mmi  \\  nldstein  auf  Sedrie,  Oberstlandkämmerer,  auf  die 
itaa  von  Georg  Vitzthum  von  Egerberg  abgetretene  Forderung  von  578  Sek.  14  Gr.  5  Den., 
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"Wdehe  -in  demselben  Jahre  Joliann  Bofila  von  ttsrttirie  und  rön  diei^eih  Bohimlav  Joachim  Has- 
aMfltoinsk^  von  Lobkovic  clnltlslen.  md  t<m  Samstag  nach  dem  hl.  Gcnr»  die  Dörfer  Schönhof, 
BvrgMIadtt  und  Neudörfel,  dann  die  Plunddvrfer  Nechraiiic,  Cermik,  PresediC)  Tusmic  und 
V«HdMf  4mi  6«M^  ^M'AtllaNii  inn  Lobk«vle  äuTlibodlovle  nndineinik  «nf  AeFord«nmg 
fr.  1500  Sch.  nebst  Zinaen  und  K«alen.  (Landtfl.  Nr!  t4i  C.  6.  18.  FT.  21.  M.  1—6.  19.) 

Endlich  fm  J.  159!  Donnerstag:  nach  Exaiitli  die  Testen  und  das  Gut  Kräsin'  dv  Ar  dem 
Heinrich  Stampach  von  Stani|)ach  auf  Valc  auf  die  Forderung  pr.  412  Sch.  pr.  Gr,  und  die 
Mfto  im  flnftm  BnikaiTle  wImIr  m  Georg  den  Adtnen  tmI  LMiOfie  «if  die  Fnrdflnuif  von 
Ato  Scb.  '42  Or.  4  DoL  iLuuUfi.  Jfr.  M.  ^  i8,  C  t)' 

'N'ur  die  einzige  Herrschaft  Ma.sfov  ist  seiner  Gemaliii  Ursula,  gehorncn  Schenk  VOD 
Schenkenstein,  wahrscheinlich  in  Folge  der  darauf  versicherten  Ueiralhsaaaprüche  oder  der  schon 
arsprüDglichen  Abtretung  von  Bohuslav  Felix  verblieben. 

lokisn  ToUentr  hal  sar  Zdl  dloser  gericbOlehm  Proeedwon  BAhmen  vcolaBsen  and 
deh  in  fremde  L&nder  beziehen;  seino  ficntlin  »tarb  im  J.  1502  und  hat  in  ihrem  am  Donnei^ 
stag  in  der  Octav  der  hl.  Elisabeth  1591  errichteten  Tesfiio  iiti  lic  üc^rrschaft  Mäsfov  mit  der 
Stadt  und  den  duu  gehörigen  Dörfern  ihren  Knkela  Johaiiu  BaiUioIouiaus  und  Georg  Ehrenreioh 
TMi  SehvimWg,  SSimoa  des  Johann  SdiM-amberg  mt  Bor  nnd  ihrer  eiiuigon  aät  Johenn 
ToMemar  erzeugten  in  dem  Testamente  nicht  benannten  Toebler  veniedit  (wehnclieinich  Xti, 
die  Baibin  für  eine  Tochter  des  Hohiislav  Felix  hült). 

In  Balbins  Stemalographie  wird  Elisabeth  von  Hoggendorf  als  Gemalin  Johann  Wilhelms 
von  Scbwaraberg  unrichtig  angeführt,  denn  sie  war  die  Gemalin  de«  Barthplomiuü  von  Schwam- 
b«rg  aof  Bor  nod  Matter  deo  Johann  WÜImIb,  so  wie  dtr  Eliaabetti  von  Sekwunkerg,  nacli- 
Bialigen  Gemahn  Albrcchts  Hassensteinsky  von  Lobkovic.  (Lmidtß.  .V»-.  75.  hl.  F.  14.)  Ihrem 
ün  Auslande  befindlichen  GemnI  Johann  Voldemar  hat  sie  eine  lebendanghche  ihm  in  vierlel- 
jihiigen  Raten  in  seine  eigene  Hand  zu  beaahlende  Jahrearenle  von  500  Sch.  m.  befllimmt. 

Jeliina  Yeldeniar  starb  zwisehen  den  Jidmn  l$tft — ^1^  okno  nrihmHehe  üaehkonuieii 
JWflcli  n  lassen.  iLtmdifi.  Vr.  22.  .4.  11.) 

Bohuslav  Joachim,  der  jünpsfe  S  ihn,  erhielt  schon  in  seiner  Jriffcnd  vfim  Vater  Bnhiislav 
Felix  eineB  Ring  seines  gelehrten  Ahnen  BohuaJar,  um  ihn  nach  seinem  Vorbilde  zum  eifrigen 
itttMhtM  In  den  WlssonselMlIen  anbammlent;  anf  den  Wonseii  seines  Talers  -widjnete  Um. 
Thotnax  Mitis  im  J.  1503  die  von  ihm  verfasste  Le1>ensbesclup^iing  des  gelehrten  BohnslsT^ 
er  besuchte  sodann  inrhrcre  Vniversit&ten  und  >vurde  im  J.  1569  in  Wittenberg  zum  Rektor 
der  dortigen  Hochschule  gewftiütj  im  J.  i:i70  widmete  ihm  Thomas  Hitis  auch  die  poetischen 
Sduillen  des  gelehrten  Bobn^r:  in  denaelbon  Jahre  anlernahm  er  die  Beiso  nach  ItaHen  vnd 
fttldtwoiail,  um  ■^ich  in  seiner  üliniriM  l  en  Ausbildung  nuch  zu  vervoOlcomianen;  im  J.  1574  be» 
gleitete  er  den  Oberstburffi^rafcn  Wilhelm  von  Rh  tMifjerH;  i'iün  Erzherzo«:  Ferdinand  nach  Ins- 
bmck:  im  J.  1579  war  er  am  Hofe  K.  Rndolf:»  ab»  kais.  Vor^hneider  angestellt,  später  zum 
kln.  BaUi  «Md  sali  .dem  1.  158S  mm  BoiaKieff  das  Hodelien-»  nnd  Kanunergeiidils  ernannt 
OmMtL  ».  $&,  ML  0,  M.) 
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.  Um*       BMr«gaNf  saiac«  Tiitn  loknäiT  FiHx  lal  jw  4«  «.  flktobwr  IMS  «• 

Slddi^n^  seiner  Unterthanen  in  KomotBn  nn2;f?nrimmen.  fMeianer.) 

Er  war  schoD  1581  ia  erster  £iio  mit  Aaoa  ron  Redera  auf  S«)ktie  Tanailf,)  der  ifcr 
Mhanr.eMMl  Zdteko  tun  WdMt  n  X  1578  Pnitag  nMh  U.  Miikw  Ha  IteMbift 
Kiiliky  (Qndidi)  iidt  Im  Stadtchen  MIadkov  (WiehaladQ)  samint  zu^ehnrigen  Ddrfera  aiif  im 

Torslerbungsfeil  abgetreten:  (Landtfl.  Nr.  20.  E.  jf<?.)  sie  Terkaufle  im  J.  1585  die  Ve«ite 
S«büe  mit  den  Dörfern  Sob6ic  und  Anjezd  hofejni  an  Jobaoa  den  Aelteren  DoJüdsk^  von  Do- 
halie  auf  Teaeli  mn  8500  Sek.  pr.  Gr.;  ia  dsmselbMi  fahre  Sonntag  nach  d«a  Ü.  Thtmm 
haben  sich  die  beiden  Ehegatten  wechselseitig  zu  Erben  ihrer  Güter  und  ihres  Vermögen!}  auf 
den  Vor<itcrbungsfalJ  eingesetzt,  im  J.  1586  MiHwitch  nach  dem  hl.  Johann  dem  Täufer  hat. 
aber  Anno  von  Redern  auf  dieae  Verachreibuag  ihres  Ehegatten  Bohuslar  Joacl|im  bei  der 
Undlafd  T«nieU  gdeiatel.  (Laadlß.  Nr,  »8.  C  1.} 

Sie  alttb  4eii  28.  Augast  1588  und  wurde  in  der  Familiengrufl  zn  Kooiotin  btigsflabt 

Üach  ihrem  Ah^ilerhen  ist  finilich  dein  Boliii^Iav  Joncliim  heimgefallen,  dagegen  ver- 
tauschte er  bald  darauf,  iiänilich  «ni  Donnerstage  nach  dem  bi.  Andreas,  seine  viterlichen  Erb- 
giiter,  du  iSehlMs  and  die  Stadt  Kenelaa,  das  SeluM«  ^urrea^  Mddi  nit  deai  Sttdlehea 
Borek,  das  Schloss  Blotna,  die  Vesle  nnd  das  Städtchen  Audlic  und  das  Gut  IVezab^hlic  Bit 
allen  hiezu  gehörig^en  übrigen  Slötltrhen  nnd  Dörfern  und  den  Alaunwerken  bei  Komotaii  an 
Georg  Popel  von  Lobkovic,  Obri^Uandhofmei^ter,  gegen  das  Schloss  and  die  Stadt  Jungbunzlan 
lail'den  daia  gahSrigeii  WaUm,  das  Oot  Keaaian««  und  elae  AnbaUang  Ton  80000  Sek  ai. 
Ctdmdlfi.  Itr,        B.  28.) 

Im  J.  1591  verkaufte  er  das  Schloss  Egerberg  mit  den  Dörfern  Kotvin,  Such]^  dvör^ 
HezeHc,  Brode^no,  Dom'n,  Mendelsdorf,  Ueinricbsdorf,  Kanice,  Hamek,  Spielesdorf  Gross  und 
Klaiii,  Mb,  Haade,  Hendatf,  Knqdlc,  M^Hnik,  Kroaderf,  Staiaglas,  LMkoT,  Tealfeai,  Da- 
lanllial,  Weiden  nnd  Purberg;  an  Leonhard  Stnmpadi  TOD  ftaanpack  aaf  lAaoi  oad  Hagaaadaif 
DB  81000  Sch.  m.  (Landlfl.  Nr.  168.  Q.  30.) 

Auf  dem  Landtage  im  J.  1593  wurde  er  in  den  Ausschuss  zur  Revision  der  Lande»- 
•rdnang  «ad  der  Sladtrechla  gewihM. 

Im  J.  1595  Hontag  nach  den  hl.  drei  KSni^cn  verkaufte  er  wiadar  die  Stadl  Jung- 
bunzlan mit  der  Grandherrlichkeil  ülter  llftuser  nnd  Gründe,  mit  Vorbehalt  des  Mnlerhofes  dann 
des  Bräu-  und  Malzbauses  unter  dem  Scliio^se,  au  die  Gemeinde  Jungbuuziau  um  30000  Sch. 
fg,  Gr,  Die  fieaMinde  wvrde  vetf ücUet  aacfe  das  SeUaaa  ia  dar  Stadl  aaf  sein  Terkag«« 
«nd  gegen  halbjährige  Ankündigung  um  1000  Sch.  pr.  Gr.  zu  ObrnraelimeB,  aaf  den  Fall  seines 
friihiTCTi  Ah«!crlH'ns  aber  berechtigi.  die  \!>lr«»tunp  de«  ScMossee  von  ^»einen  Frben  gegen 
huibjiüirigü  Ankündigung  und  gegen  Erlag  vuJi  1000  Scb.  ft.  Gr.  zu  verlangen.  (Lattätfl. 
Nr.  170.  A  $.) 

Bohuslav  Joachim  starl»  lia  J.  1605  und  hat  in  seinem  Dtenslag  nach  der  U.  DreifaRlie^kett 
errichteten  To-^lHinentc  das  Schloss  und  die  HerrschaA  Jungbnnzlou.  die  Vesle  Kosmanos  und 
das  Uau.s  am  ilradcin  zu  Prag  soner  zweiten  GeBWÜn  Eva  von  Wald^>l«tn,  dann  seinem  Vetter 
ChrialoT  liaaaaBaieiiMit^  LoUwrife  aaf  LibWe  kia  la  seiaeü  and  d«M  Akstarbea  dir 
XrMn  aiaa  Jalirearanta  T«n  800  Sebeck  pr.  flr.,  aaeh  AMerlieM  dar  BrUa  aber  eiaa  Smm» 
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Ttto  SOÖÖ  8eK««k  fv.  lir.  TmeH  (£«y|iL  Jfr.  iM.  H.  «I.;  Die  Herrschafl  GniUch  hat  er 
MiMr  0«MJiii  wilnadieMidi  «ckon  vir  den-  Tnlainiite  tbgvlretea. 

Mit  Bohuslar  Joachim  isf  die  er^lc  of^rr  T  iWnver  Nrhcnlinif  tlrr  jüngeren  Hniiptlinie  der 
Baflsensteinsk^  ron  Lobkoric  aus^eatorben  und  die  «ätnmUichen  bedeulenden  66ter  dieser  Linie 
rittA  in  frmi«  Himle  genitheii.  "  - 

Di»  Iffllwe  Era  gebome  tob  Waldstein  auf  Janfboadn  mid  flndkli '  Teimllto  tUk 
wieder  mif  Geors;  Friedrich  Grafen  zu  nohe!iInhr-Lan2:rnbTirg,  der  in  der  Schlacht  am  wewsen 
Borge  einen  Theil  d«8  böhmfechen  Heeres  befehügie  und  dann  den  Winterliömg  Friedrich  adf 
.  fleiner  Fheht  ¥egtaRtl«.  (LMd^fc  Nif.  i99.  W.  F.  Sü.} 

iweite  oder  Andlicer  Nebenlinie  sliffete  Nikolaus  IV.  zweiter  Soliii  Nikolaos  HI.,  «r 
^\ft^  ein  Zögling  ^eineis  pclehrlen  Oheims  BohuMar  und  )  1 -h  (ifs^en  Tode  der  erste  Erbe  der 
Ua»>ten«t«io'8€ben  KWothek ,  aus  der  er  dem  Joachim  Üamerarius  bei  dessen  Besuche  aufHas- 
MHleln  meb  d«m  Zeagnlaw  d««  Th«ai««  Hilb  «hiM  »di  laibekumlaii  gMcdÜichen  Codnr 
T«r«brle;  er  sUrb  am  P«8la  dflf  U.  PtUm  «id  8«lM9KaD  in  J.  1531  md  ward»  In  der  Kbrehe 

sn  Au<"tr  hfigpsetzl. 

At3  Nciner  Ehe  mit  Brigida  von  Gera,  Tochter  Heinrich»  des  Mittleren  Reo»$9  zu  Gera 
«rf  Sddeur  (f  1501),  kil  er  die  S6bBe  ChiMer  und  Heimleb  üikeleas  denn  die  ToeUer 
Bertare,  ventfR  idt  JelMeh  TiliikuB  Ten  l^gerlerg  und  Brigide,  im  J.  1561  aech  onTerBlit, 
Untorlassen. 

Christof  L  der  ältere  Sohn  Kiklas  des  IV.  war  ein  tapferer  Krieger  und  besoiidorer 
Fremd  der  WisMBeehaflen;  Learene  äpeit  reo  äpinor  widmete  ihn  des  ffieronymns  Betbae 

Lobgedichl  auf  Böhmen  und  hnt  In  dem  Dedications!«chr«!>)en  unter  anderen  angeführt,  Christof 
habe  rom  KBi^er  Carl  V.  für  geleistete  Kriegsdienste  den  Orden  do'*  goldenen  Vliesses  er- 
halten; er  war  Mitbesitxer  ron  Hassenstein  and  der  Bergwerke  bei  PKsetnic,  dann  im  J.  1563 
Ii.  Bkaplaentt  des  Fttreteetkinis  Grees-Giofea  in  IQeder-Sebleelen.  (Lad^  Nr.  190.  bt.  L.  4.y 
In  demselben  Jnhrc  hat  ihm  Thonia»  Mtt}<«.  neben  Johann  dem  Aeltesten  Popel  Ten  Lebkfffie 
auf  Zbirov.  Ohf-rslinndhofmeisler  und  Ladislar  Popel  ron  Lof)ko\ic  auf  Chlumec.  Marschal  des 
k.  Hofes  und  AppeUations-Prlsideoteo,  die  prosaiscbeo  Schriften  seines  gelehrten  Grossoheime 
BtAadiT  gewideiet;  er  eterb  webrseheiolieb  eebe«  im  J.  is«4  ebne  NadikoBBien,  weB  er  in 
diesem  Jahre  in  dem  Stritte  der  Gera'schen  Erbspraetendentcn  gegen  die  Barggrafen  von 
Meissen  und  ITerren  /ii  Planen  nicht  vorkommt  und  auch  in  dem  Titulerhacbe  TOBI  J.  1SA7  nidlt 
mehr  erscheint  (Landtfl.  Nr.  130.  bl.  L.  4.  —  16&.  bt.  L.  1.) 

Beinildi  Mkeiens  stin  jttngerer  Brnder  bei  dieee  Bebeiiliii«  fMlgepdenst^  «of  dm  wir 
Doch  zurückkommen. 

Die  dritte  Pelipser  oder  Polnker  Nohenlinie  stiftete  Sis^i^mand  der  dritte  Sohn  Nikolaus 
des  IIL,  gleichfalls  ein  Zögling  des  gelehrten  Bohnslav  and  nach  dem  Tode  seines  Bruders 
HlkehoB  IT.  iweiar  Erbe  der  nueeaelefai'eeiMO  Blbilotiiek;  eeiii»  eehtaen  leleünlBdien  Qedidifa 
an  seinen  Oheim  BebnelBT  hat  Thomas  Mitis  in  dessen  im  J.  1570  herausgegebene  poetische 
Schriften  mit  aufgenommen  und  "Wolfius  Cyclopius  ertheilt  ihm  mit  den  Worten:  „Tb  pelnii 
Tinces  claram  Sigmunde  Thaliam''  das  Zeugniss  eines  ausgezeichneten  Dichters. 

Gieleh  nteh  dem  Ted«  sefaiee  Obeine  beinAhle  er  rieh  deeeen  bei  YeraeUedenen  lltorl- 
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rischen  Freunden  zerstreuten  Gedichle  zu  »Aiumein.  wie  dieses  naaeflDidl,  Ml^  ficjjp'^HnW  i^; 
Johanii  Slechta  von  Yäehrd  dito.  Uasseiutein  18.  Juii  1^1 1  b«witurt, 

Kaph  den  Zcn^piiaseL  des  Tbpoias  Mitk  war  Sigismund  Rektor  i»fi  Uoivendt(U  v  Wit> 
toijbmg  und,  IlMi  m  dieiw  Zdl  in  «etaan  ^pid  warn  MpaMslM  llivliB.l4rikM«  ••ii4'Pkl^> 
MoInnchtriTis  an<«  der  HiaMMtMübdiea  BflUiaftek  70«  Bbide  dmh  Ibthta»  AnrasaHfiy  Mch 
Wittenberg  übertragen. 

Der  liter&riscbft  Verkehr  ait^doia,  Refomuitoren  zu  Wittenberg  TeraolMtl«  Miqeii  Cdbtr*. 
trlK  nr  fff«tMluitiBdi«n  Kjrdhfl,  d«n  diim  InM  «aeb  4i»  ibcigm  HaaiÜfMigliedOT  tw  Hwea^ 
stein  mcbfolgten. 

Er  verkafifte  vp  scin^en -Otttecn  im  J.  läld  am  tiaüitage  die  Yeirie  P«tij>ei.dea  Opel 
Ton  IfiliUuim  um  ISOO  Seh.  ]».  0^.,  An«  Is  J.  Suultg  nach  d.  bL  Mui  ^ov  der 
StadtgeaeiBd«  Su»  n  1800  SA.  ft.  Ilr.  and  f«ra«  fn  J.  1524  Diemtig  Mcb  Vtfri  Ketten- 
fctar  T^trosic  an  Georg  SekflAt  tob  SmUIc  «  «5  Sebock  fr.  Gr.  (Letamii  JVr,  69,  jMfi 
4fa  —  -Ij^i.  —  4»9.) 

Signnd  starb  undncMnieb  sehra  Ttr  d««  J.  1594,  wmI  w  ta  dn  TitahAvdw  diMs 
InbTM  niebt  nebr  verkegant  Md  bil  di*  BAhne  Pntrekbu  «id  Palfr  wd  dta  Tieblw  Birbm 

■nd  Mariann  )-in!f  riassen. 

In  seiiietu  Testamente  hat  er  den  äobnen  3000  Sek.  pr.  Gr.  bei  Seba^sUiMi  vmn  Weit» 
mibl  nf  KomotM  Tenuebt,  die  spiter  Min  Sebn  Peter  ven  jebann  Ten  Wettmlbl,  Sebn  «nd 
E()ien  atcb  SebneOea,  wurküdi  erhoben,  vielleicht  war  daberSIgnnmd  mit  einer  TochUv  eder 
Schwester  Sebastians  von  Weiliuülil  verinält.  hat  vielleichl  iük-Ii  -einer  Rtickki-Iir  xm  Wittenberg 
vimI  nach  Verkauf  seines  Antheüea  auf  Hassftuatein  und  «1er  Vesle  Putipsi  in  kumolau  gewohnt 
nnd  dteee  Terhinnieee  dOrften  ü»  mebmlige  üebertragung  der  nesnenelein'eeben  Bbeber 
von  Wittenberg  nach  Keneleu  «od  Jbren  Yerinst  durch  den  Brend  is2a  erUiren.  (Zind^L 
».129.  bt.  J. 

Patroklus  der  altere  Sohn  Sigmunds  wurde  im  J.  1 548  ven  Georg  ^'oklvic  von  >'o$lric 
•nf  der  Sinuee  gegen  Kometen  in  Gegenwert  dee  KiäL  von  WeMntfii  erecbomen.  iLtmitß, 
Nr.  B3.  bl.  A.  3.  und  Xr.  8.  O.  tO.) 

Peter  der  jüngere  Sohn  war  mit  Marirnrellia  Gräfin  Schlick.  Tochter  des  Grafen  Hnin- 
tieb  auf  Haueustein,  vormldt  (Landifi^  Nr,  119.  bl.  Jf.  if.i  und  hat  im  J.  läö2  Samstag  nach 
den  bl.  Primna  die  Teste  Polnky  mit  den  Derfem  Polnk^;  Lonaäe  nnd  Dolan  von  ZibHd 
^diraky  von  2dar  um  20«0  Sebncli  pr.  Gr.  erkauft  (LaiuUfl.  Hr.  10.  G.  4.);  er  starb  »bae 
Kachkuffluien  um  lios  j.  1554  nnd  aeine  Witwe  Mergareliia  gnberne  Orftfin  Scbbek  imX  ISST. 
(Landt/L  AV.  H.  K.  H6.) 

Im  J.  isat  bat  die  Sladigemebide  Saaz  eebie  Scbwealern  «id  ErUnen  Barbere  nnd 
Mariana  auf  300  Schock  pr.  Gr.  als  Strafe  für  die  Erriehinng  eines  finber  nicht  bestandenen 
Zolles  an  der  Egi'r  hei  Dolan  hclangt,  weil  in  einem  nm  II.  Oktober  1407  in  V\sehrad  ab- 
geschio.ssenen  Vertrage  die  l^errcn,  Ritter  vind  Vladiken  dos  »sazer  Kreises  gegen  die  Stftdte 
Saius,  BrOx,  Kaaden,  Lann  nnd  Kometen  aicb  Torpliebtel  baben  die  Hebaebwemnie  enf  der 
Eger  durch  Errichtung  neuer  Zwfle  nicht  zu  hindern.  (Landtfl.  Ar.  129.  6/.  J.  26.} 

In  demselben  Jelire  Samstag  naeb  dam  bL  Gregor  iut  Barbara,  nach  Abfertignag  ibrer 
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SchwMler  MariaM,  die  Ytate  Polaky  nit  den  i*ia  gehörigen  Dörfern,  an  Wamel  Popel  wn 

Lobkovic^ auf  Duchcov  {Dax)  tim  4  585  Schock  pr.  Gr,  rcrkaiifl:  itn  KtufsehiHhig  hat  im  J. 

Mittwoch  aaab  4tm  hL  6mrg  iive  Sebwesler  und  Eihin.  Mariaoa  venaiUle  Aasiecky 
tMbm>  iUMß.  mr,  09e  A.  iß.) 

Pller.  Haaaensteinsk]^  von  Lobkovic  ist  diese  dritte  Nebenlinie  erloschen. 

Die  vierte  <»der  Vfll^er  Nebenlinie  stiftete  Wühebn^  der  jüngste  Sohn  Nikolaus  des  HL;  er 
uar  lait  Anna  liratiu  vuu  Leisnik,  Tociiler  Hagos  Herrn  auf  Vaic,  veraiäit,  nach  welchem  seine 
S«|taM.JK».flMr8flkaa.Td&  erwbton;  ia-  X  1531  Vrattiig'  oach  dMHf  U.  Wand  Tarkmilto 
ita  XV  Barg  HaMenslein  gehörige  Dorf  Meretie  an  Wolf  und  Diitrirh  ron  Vitzthum  am  200 
Schock  m.  (Lehfnfafel  ^\  63.  pag.  4€S),  dann  im  J.  153^  '«eine  .\stheil«  an  HaaceMtcin  M 
Hiaronyniit»  nnd  JLoreuz^.  üraieu  von  Schlick  {Lehntfi.  i^'.  Üöi  pag.  180.}., 

Jtr  atHrh'  Im  J.  1465  mmi  hat  dia  MIm  Fllpii  mni  Inai  blnANlf«Mii. 

KKpp  der  üHere  Sohn,  nach  dem  Testamente  seines  Grossrai«r$<  Hugo  Grafen  ron 
Leisnik  Erh«  der  Herrschafl  Valf^.  be^in^s  n^4-h  dem  Zeugnisse  de?*  Georg  Fabritiiis  vor/M??lrha 
Aakgpn  zur  Uichlkunitl  i«id  Moaik;  nach  ciuem  liriefe  Filippa  an  Heineo  Vetter  öebantuii.  ildo. 
TaK  nreitag  nach  Mit  U...EIiailwth  i5»S,  hat  er  da»;  OrigiD«MUa)of  dar  BaM«MlainlaGliaii 
BiUiothek  anfgefunden,  imm  Abs«hijft  ttoduok  TJimmm  Ulis  ngMeh  ■«  4m  Warkpn  B«- 
hpaian  veroffentlichle. 

Im  J.  154»  Freitag  nach  dem  hL  Faiuau  und  Sebastian  bdangta  Amabüia,  Witwe  nach 
lag«  flraftn  Iiiiaiijk  «od  Toditer  aath  Baiaieh  ävibiMnl^  wn  UaaaBberg  k.  fiotee^ 
»ier,  die  Tochter  Ungoa  Anna  von  Hassenstein  und  ihren  Sohn  Filipp  ali  Erhen  der  Herr- 
MhaA  Val6  aar  BtekaleliMig  4m  Bsirathagatea  oBii  dm  Widenlag«  von  40»o  C  flm4lfl.  M 

es.  */.  J.  94.) 

FiUpp  alvb  afeM  Nacfekwumii  m  das  J.  1567,  wall  «r  fa  Tlhdarkach«  diMaa 
Jalrw  aielil  mtkt  mfcawwt;  und  dIa  Hamehaft  TaM  iat  an  aalnan  JIngann  l^der  Bmat 
ihargan^pn. 

£ruj>t  verausserte  seine  Antheiie  au  der  Burg  UaaseasteiB  an  seinen  Vetter  Maxijnilian 
and  dl»  Banaefcatt  Yald  m»  doai  SeMoaaa  and  den  UMbtm  YaK,  Oroa»-  und  KMa-Ubekor 
and  Kaadärfal  gaaritaa  Tertrag  rom  24.  Janaar  1570  an  Chrnlof  Stampaeh  von  Stampach  fir  ' 

15500  Schock  m.  und  für  Aas  Gut  Kostr^on:  von  dem  Knufschillinge  hnl  Ernst  seiner  Muller 
Ado«  Barggrlifin  in  Leisoik  3000  Schock  in.  und  »einen  ledigen  Schwestern  Magdalena,  Du- 
nrthea  und  Anna  «iMr  Jadan  ftOO  i.  oder  larannien  1440  Sohook  la.  ngewieaan:  ^n  IJa]Mf> 
rest  hat  Ernst  Haff  onf  Kostrian  ini  J.  Dieti-tnf::  nach  Phuü  Bekehrung  quittirt;  (Lnd^ 

.V.  €0.  A  :iOj.  er  war  mit  Ursula  Teuflei  vuii  Pichl  vermall,  storl)  zu  Eidlic  im  J.  1586  und 
wurde  in  der  dortigen  iürche  begraben  (Baibin  und  Frank) j  sein  einziger  in  J.  1597  noch 
■iaderjfihriger  Sahn  Johann  Srtml  alarb  ab  der  lelate  dieaer  VebeidlBia  bn  J.  1599. 

Diu  Witwe  nach  Ernst  Ursula  von  Piehi  lebte  <'  \  i Hh  k  h  im  J,  lt04  (IMIß,  N, 
i9.jua:ta  ad  A.  //.  —  V.  III.  bl.  N.  23.        V.  öu.  bl.  (J.  Ö.) 

Die  zweite  oder  Aadlicer  Sehenlinie  hat.  wie  oben  erwähnt,  Heinrich  >ikolauti,  Bruder 
Ghriila&  I.  and  jüngerer  Sahn  KiMaa  lY.  forlgepflanzl. 

Hainneh  flflulaaa  aaf  EidKe  and  einem  TbeUe  von  Pfiftalnie  bat  f«.  ScbatflkaMiachen 
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Iiiage  «I  dM  iMMb  dtr  fnMMkAm  mtad»  ikh  biMgl  aM  wOTieufM  ■»  m|. 
BMI  V«lltr  StIlsIlMi  In  J.  1547  vor  das  k.  Gerieht  geladen  ond  auf  Gnade  und  Ungnada ' 

anornommen.  (Acta  etc.)  Im  J.  1562  Sam''<fi!r  nach  dem  hL  Medard  bat  K.  Fordinund  auf  aeia 
Aasuchen  das  Gut  Eidlic  au8  dem  Lehens  verbände  euUassen.  (Lehen^  A.  6i.  jpag.  999,} 

Im  J.  t»ft4  M  «r  ng^b  mK  «ala«!  SflbwMltni  BarbM,  wlll»n'  mattam  tm 
Egerberg  and  Brigida  dann  den  übrigen  Oera'schen  ErbsprUendenten  gegen  Heinrich  TT.  und 
Heinrich  VII.  Bnr»?rnfeii  in  Ifeis'sen.  Grafen  von  Harlenstein  und  Herrn  rn  PI»««'«  !ind  Gera. 
SfthueD  nach  dem  ljuhiu.  Ob«n«tkansler  Heturicli  £rbMns|iruche  nach  .«teiiicr  Mutter  iirigita 
und  m«b  ibrar  Sdiwrater  KilltaiiiM,  flawilbi  das  Thaadaridi  Yon  Plaiaa  frilabaa,  dia  darab 
ainaa  van  Erzherzog  Ferdinand  in  Komotaa  geschlnssenen  Tcr^leioh  und  durch  Urtbcfl  daa 
k.  erösseren  Landrechtes  vom  23.  Okiober  1565'  auf  die  in  Raten  zu  bezahlciuie  Summe  Ton 
70000  Schock  m.  festgestellt  wurden;  in  Folge  dessen  hat  er  mit  den  übrigen  Priitendenten 
inl  J.  15»5  dia  taadlUieha  Hofihraiig  la  dl«  CMIar  Taatia,  Bndak  ^rabafsk^,  Aagdakibwa 

Mfd  Hartenstein  mit  Buchau  wegen  einer  Thellsurame  von  ,10000  Schock  m.  bouirkl  und  im 
J.  1  r  7  Dienstng  nach  dem  hl.  Geur^  wurden  ihm  ond  den  übrigen  Prliendenten  die<ie  G&ter 
mit  Vurbchail  der  Heira(h>igulau»|trücli«  der  GemaHn  Haiaricha  YI.  Dorothea  Katharina  gebornen 
Vailigrllbi  van  Brandanborf  adHaM  landllfldMr  Abaehilnmf  aaf  dia- Pardmiif  van  tsooo 
Scboak  oder  .<<ammt  Zin-ten  und  Ko-^tcn  pr.  23)24  Scbock  9  Gr.  Den.  eingeanlworiet  (Lndlfl. 
N.  f>l.  L.  1.  —  ?i.  M.  Ä.  39,  N.  16.  B.  10.  —  19).    Von  der  Oesammtschiiirting  HK 

den  Burggrafen  von  Meissen  dia  Saauae  von  15078  Sdiock  IC'/*  Gr.  verblieben,  und  nach 
Abflarben  Hefanteb  iat  dar  Ntdaganaia  dar  HamehafteD  TaaÜM  aad  fr4d«k  prahafak^ 
seiner  W'ilwe  Dorothea  Katharina  g^ehnrnen  Mark^räfin  von  Brandenbarg  bis  eo  ihrem  Ab««ter- 
ben  odir  Wicderverehelichung  zugefallen.  (Laadtft.  N.  16  B.  10.  und  N.  116.  bl.  G.  18.) 
Vachtrigiich  hat  sich  Heinrich  Nlkaiaas  mit  den  übrigen  Priiendeaten  abgefunden,  (Lndlß,  N, 
f«t.  W.  K.  90.)  dia  B«r|r  and  HamebaA  Aq|etakd  bara  aefai«M  SdNragw  JaWefc  van  TOi- 
thum  obgelrelen,  dann  im  J.  ir}T2  Montag  nach  dem  hl.  Muthaus  die  Teste  Hrädek  prohofsk;^ 
mit  den  Dörfern  Prohof,  Braslav,  i^ledra,  Lazan,  SmUe.t,  Pfestan,  komarov,  Lnzetin,  Krasov, 
Polik,  kameua  hora,  Doubravice,  Mezüi,  Cistotnä  and  Bfaxin  an  Johann  den  Aelleren  Popel 
van  Labltavie  aaf  TalaOi  «■  IMM  Schadt  pr.  er.  adl  Varbabalt  dar  Wataaiaawwgweabla 
der  Fürstin  Dorothea  Katharina  und  im  Jahre  1571)  Dunnerstag  nach  dem  hl.  Jaknh  die  Stadt 
Bochen'  (Btichau)  mit  dem  wHslen  Schlos-se  Hartenstein  und  den  Dörfern  Tanvic.  Ncmcck^ 
Hlomek  und  Cihäni  an  Adam  Steinsdorfer  von  Steinsdorf  auf  Andere,  mit  YorbehaU  aller  Har- 
tanatataiar  Lehaa,  an  l««»«»  SebaclL  m.  vwitaan.  (Lüß.  Nr.  99t.  P.  i7,  N.  91.  F.  99.) 

Im  i.  1581  verkanfle  er  cndh'ch.  wie  Hcbon  abOB  arwilml,  MMh  dl«  Shunnraila  Aadlic 
an  aeincn  Vetter  Rohuslav  Felix  und  (rtarb  15b2. 

£r  war  mit  I^atharina  SmiHcky  von  SmiMc  vermilt,  die  im  J.  1369  starb  und  in  der 
Kireba  n  ITdüc  baigaaatrt  wnrda  (Bilbin  aad  Frank>  Heiarieh  üftatana  Ifatariiaaa  dia  Sibna 
Johann  Wilhelm,  Jar08la\  III..  AIhrcchf,  Xikolau'^  V.  und  Chri'ilnf  II.,  dann  die  Tochter  Ursula, 
die  «ich  im  Jature  158d  «n  ihren  Vetter  Maximilian  Hassensleinskj  von  Lobkovic  auf  Drahonic 
vermalte. 

Dia  Bridar  JolMim  WlhtlB,  Jarariar,  Albraebl,  Nikaltw  aad  GbMaT  vargBehaa  aieb 
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!>)PTiv<a»»'   nach   0«;tern  mit    Arn   Brüdern  Peter  nri(1  Kar)   vnn  Knl<f>fnva   mif  '/liilir  und 

.ätablav  üb^t  eine  von  ihrem  Vater  Heiiincb  Nikolaiu  «o  6eor|^.voji  kokorov«  au«  einer  Schuld- 
MUM  «rlhflltaB  Tanieb«nBf  «tf  einige  WHitr  dar  Hcmdwll  TraÜBi 

In  demiclkcB  JUm  tM  Johann  Wühiiin  mf  Kalofle  and  Jaradar  DL  «nf  HaB—Mtntii 

llnn  JfnrfikftmmeFi  ^f<U)rhev.   (Lndtft.  N.  116.  bf.  ß.  IS.} 

Albrechl  auf  UasiieasUin  vMmltt«  sich  mit  Etiaabeth  ran  Sdiwankarg,  WMw«  nach 
Ibnnft  Sngvic  wn  Blaliapic,  di»  ikn  im.  J.  is88  Ditnabig  nach  dar  U.  Kalhaitaa  ihr  ainult- 
lehM  Vernügen  abgetretaa.  (Im^  N,  iÜ84.  JL  tt.) 

Die  Brüder  Albrnrht  ^'ikolBO'-  imt?  Christof  haben  im  J  1  'ri  rlen  '"ü  April  d«r  fliadl 
Taaiüi  «iaige  Priviie^eo  ertiieitt  und  «ich  in  J.  1S98  Freiiai^  m  i  Ii  dem  hl.  Urban  mit  dar 
Firafin  DaroUtaa  KaHiairina  Ihr  fticn  alauatUcbe  Hairatka-  und  suii»i)^e  Anspriche  aaf  Taainn 
Mf  die  Suune  ron  36IT5  i.  40  kr.  vargMiaB  (Imilß.  N,  t7.  A.  S.  mä     SM  U  CL  JVJ 

Nachträglich  haben  die  Brüder  Albrecht  und  Nikolniin  ihre  Annpniche  niif  Tan/im  dem 
Bruder  Christof  abgetreten  und  sind  ror  den  J.  100  7  ohne  minntiehe  Nachkoainen  geslor- 
itai  Albtaflkt  Unlaritoan  ein«  Tocktar,  Jahanna,  die  sich  an  Hnnrich  Albert  Grafen  von  üut- 
toaataln  TsrailKa. 

Christof  II.  erkaufte  im  J.  1599  den  24.  Juni  von  Juhanu  Wenxel  Xoslvir  von  Nüslvic 
einen  Hof  in  Utvin  um  3400  Schock  m.  (Lndl/L  N.  17 1.  G.  6.)  iiiid  nannte  !«iich  seither  auf 
Olno,  Im  J.  1600  aliar  aehan  auf  Libetic^  er  war  veroiiilt  mit  Lrsnla  Tochter  Johanns  Novo- 
bradsk/  vnn  Knlovral  aaf  liMUe,  dia  Ihm  Im  J.  1009  lOitwach  nach  Kngnt»  and  fhiw-  Tooh*  ■ 
ter  Dorothea  Katharina  das  geHammle  Vermögen  auf  den  VorsterbungafaU  rerachrieban  {^LnMß. 
N.  Ii86.  bL  ü.  90.),  vorher  verkanfle  -^ie  im  J.  t60C  Donnerstag  am  hl.  Laurenz  der  Ottilie 
Doupovec  Ton  2där  das  Gut  Ubetic  um  leooo  Schuck  ui.  and  den  Uvf  KuUenMlerf  (Uullers- 
dorfj  ^  Katovic)  aa  Sahaattan  Uinkf  van  2dhr  mn  9000  Sehadi  m.  llmUß.  N.  160.  D, 
Jt.  B.  9.) 

Im  J.  1607  gleichfalls  nni  Miltwoch  nach  Roe^nlc  hat  er  seiner  Gemalin  fraola  auf  dem 
Schlosse  nnd  der  Stadt  Tauiim,  dem  Stidtcheu  ttrui  und  Schonlhal  und  den  Dörfern:  Telnic, 
maa,  ChyMe,  Kalnaa,  Svlia,  Pattavie,  Kiyanrai,  ladinali,  FoKk,  Ttahad  «kl  KoainoT  mi 
Banthsgut  1500  Schock  pr.  Gr.  versichert  (LntÜfl,  133.  J.  6.) 

Gleich  nach  dem  Tode  der  Fürsliti  Dorftlhe»  KwthdrinH  im  J.  !  r.04  belangten  ihn  ihre 
Kichten  die  Füratinen  von  Liegnits  Katharuia  bupbia,  veriuälte  ITaizgrä&u  am  Rhein,  dann  Anna 
Ibrfa  «nd  Bmilia,  Tdehtar  ihm  an  dan  Fttral«»  Hainrinh  -rm  Uagnib  varmUt  ganmaanan 
Schwester  Katharina,  zur  Befriedigung  ihrer  Erbsanqirfiehe  auf  Tanüm:  nach  dem  1Trlh«il« 
Freitag'  nach  der  Octav  des  FrohnleichnamsfesteR  lOOfi  wurde  die  «(•qnc^lrirle  Heprsrhuf?  Tnn- 
iim  sanunt  Satzungen  dem  Christof  Uaasensteinali^  von  Lobkuvic  und  das  tint  l'ruhur  Hauuut 
den  abviffkanflan  Dftrfem  dem  Adam  Georg  von  Kakofora  xugesprochen,  dagegen  ahar  ChrMaf 
verhalten,  den  Fürstinen  auf  die  im  J.  1598  vergUchene  Summe  von  30175  1.  40  kr.  den 
Betrag  von  24  1  75  u>  kr.  sogleich  m  hezslilen  und  den  Uiberre«!  pr  r^OOO  fl.  nach  dem 
Heiralhsvertrage  der  verstorbenen  Fiurstiii  vom  J.  1551  Ponnerslag  nach  Maria  Geburt,  bis  zur 
Dntihnnng  nabiar  aiganan  Brhraehln  t«f  )  Jahra  18  Wanhan  hat  dar  k.  Landtafal  xn  depo- 
ikan.  (Lnm'  Ä  «M.  &  4—17.) 


m 

Clototof  ww  MM  der  FaaUie  Lobk«fk  d«r  lebte  IlcsiUer  eines  Thelles  der  Barj^Ohii- 
lienHtein.  er  b^xirkte  von  K  Rnrfolf  im  J.  iflO?^  Snm^fnrr  n«cli  Jem  hl.  Oalhis  die  Enflassimf 
seines  AutbeileH  an  der  Burg  Ua!»!«en8tein  sanunt  Zugehor  aus  der  Lebenseigenschaft  in  das 
hn»  Bigentliin  gegen  Erlag  mon  100  fSdMCk  (Lndtft.  tf,  #94.  JB.  t*}  rmi  reilcaitfle  dtoan 
Aatheii  an  HiMMMtain  tm.  Dienstage  nach  LichlmoRs  1C09  an  lohtm  Reichart  Stampach  tob 
Stamparh  uuf  Lih«ai,  felxWrg,  HMHOstefai  und  Hagtindorf  nm  1870  Schock  n.  {LaMflj|K 
Ä  i34.  K.  i.) 

Sr  belheiligte  sich  im  iaind«NB  Orade  m  d«ii  AoMande  1018  «od  wofdo  dRhwnck 
•■f  dM  0.  AngHit  1623  Tor  die  k.  ConfUcalions^GoBBission  zur  Verantworlug  geMgVB 

(JudicfiH  M.  S.}.  zrim  VerliTs'lp  «feiner  Gfiler  rfior  rtioht  v<>r(irU!f>ill.  denn  üchon  am  21.  Aiig-ust 
1623  hat  er  die  Herrschaft  lauiün  an  den  k.  kriegsobersteu  Julia«  Heinrich  Herzog  von 
Sachsen,  Engem  «ad  IFtrff'kilei  vm  71000  i.  rhu.  Terka«!!  «nd  m  Folg«  k.  lilttetH«!  hü 
der  Statthdlor  Kail  FinI  m  Uditeasteki  am  7.  November  1033  dt»  ImdUlieka  Einlage  das 

Tertrags  nhne  Aü-Ifind  hewiniet.  (Lndfß.  .Y.  15.'i.  E.  19.) 

Er  starb  vor  dem  J.  1625;  denn  am  Hontage  nach  Oeuli  d.  J.  bat  seine  Witwe  Ursula 
geburne  NoTohradak^  van  Kolovrat  den  B»smg  Jaliuii  Heiniieli  ala  BaaAaer  d«r  Hamckaft 
Ta«ltni  aaf  dia  Basahlnf  ilma  daraaf  varafdieitaii  Heinthagatoa  pr.  1500  Sekoek  pr.  Chr. 
kOlmgt  (Lndtfl.  iV.  /7a.  */.  146.  A.  SO  } 

Mit  Christof  II.  int  uicht  nur  die  Audiicer  3lebenlinie,  soodem  auch  die  ge««mmte  von 
Niklas  IlL  aManaada  swaila  Baapttda  fan  Hawaalaiiiwo  ailäaehon,  dam  adMo  Im  J.  1608 
w  er  a«a  aDan  da*  darah  die  Sihaa  Slklaa  IIL,  Waaial,  MkoüMB  IT.,  fll^^aiid  «od  WI- 
helm,  g«8tifleten  Nebenlinien  der  einzige  »Inidleh«  NaekkaBBia  nodi  am  Laban.  C-^xd^t  if.  199. 
B.  Jmxta  und  N.  104.  bl.  K.  11.) 

Die  einzige  Tochter  Christelii,  Dorothea  Kalkacina,  renaMe  iarol^  ist  Im  J.  1637  in 
Folge  daa  kdianalan  Bal^na-Sdlkla  aaag ewandarl  und  Mda  nodk  la  J.  1648  an  Skaüe  In 
Ungarn  (Lndtfl.  N.  163.  bL  D.  19  } 

Die  ältere  oder  erste  Hauptlinie  der  HassenNteinsky  von  Lobl(ovic  hat,  wie  schon  oben 
erwähnt,  Jaroslav  ii.  der  einzige  Sohn  Johanns  und  Enkel  Ntkolai»  des  II.  fortgepflanzL 

JarodaT  Herr  aaf  HaaaanaleiBY  Obüalri  nnd  Gilar  gek.  18.  Aagart  1483  Ttr^tta  atch 
am  16.  November  1501  mit  Margaretha,  Tochter  Heinrichs  Bnrs^grafen  von  Meissen,  Grafen  zu 
HoHt-n^lein  und  Herrn  Plauen,  führte  im  J.  1527  mit  Johann  iiored  von  Lhela  aaf  Minkovic 
eiaeo  üechtsstritt  und  »Urb  um  J.  1520.  (Puhonove  do  konory.) 

Cr  kat  die  SMua  Hekarlek  IL  and  BabaaSaii  kMarlaaBeii;  die  Söhne  Johann  Hdnriek, 
Levin  und  Albrechl,  dann  die  Tochter  Anna  sind  schon  in  der  Kindheit  1503 — 8  gestorben, 
die  Söhne  Heinrich  I.  und  die  Zwillinge  AIhrecht  and  Anna  atarken  an  ObNatfi  and  sind  hl 
der  Augustiner  iüoaterkirche  zu  .Sopka  begraben. 

Hafairleh,  dar  lltara  Sahn  fcmalava,  geb.  4.  Oktober  isoo,  rerkanfle  am  IHenalag»  tot 
dem  hl.  Veit  1338  dem  Wilhelm  KamytskV  von  Elstibof  auf  Kamaik  die  Ye<itc  und  das  Dorf 
Obfishi  mit  den  Dfirfern  Kly  und .  Libis  samnü  Her  Klbpuberfnhr  um  .iOOO  Schock  pr.  Gr. 
ilMdtft.  iV.  1.  H.  i9.)\  formt  geaMÜ^chafllich  luit  scwem  üruder  Sebastian  noch  vor  dem 
Brande  der  Landlafel  die  Yoala  «nd  daa  Darf  CHov  nil  dam  Falwnalaraohle,  ooiilo  diaa««  Ont 
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ihr  GroflSTaler  Johann  eiaat  T(m  Johann  tob  SrojoTic  erkaufle,  an  di«  Brüder  Mathias  und  Darid 
Skmmd  TOB  SkroTBd  nm  350  Schock  pr.  Chr.  (Lndtfl.  iVL  4»  F.  B,  JUm»  1943.)t  endlich  ver^ 
kaalle  er  im  J.  1549  Samstag  am  hl.  Lukas  ein  freies  Wirfbshaas  !■  KIobOBk  (MScUan)  iB 
Peler  Chotek  von  Vojin'n  nuf  Budenic  um  3  0  Seh.  pr.  Gr.  (Lndffl.  N.  9.  C.  6.)  Der  Nuine 
■eioer  Gemalio  ist  unbekannt,  denn  Katharina  Saiifick^  tob  Smiric  war  nicht  mit  ihm  sondern 
■X  Hoiarieh  KkioliBB  uf  Aadlic  TonBilL   Er  starb  vor  ivm  S.  Aran  «m  24.  Mai  dieses 

Isbras  baboB  Btiae  Söhne  Maximilian,  Georg  nnd  Jobaaa  Hofauidl  die  BelebBiBB^  aÜ  den  flw**^ 
llgefidlenen  TTuv^onnleiner  Lehenanthcili^n  erliallon. 

Sebastian,  Herr  auf  Uassenstein,  geb.  den  4.  August  1511,  wird  in  dem  Lobgedicbte  des 
TboBias  MHis  laf  diePsanlio  LobkoTtc,  zugleieb  Hit  saiBaB  Brndsf  Holnrieb}  ab  oIb  baasBdoror 
Freund  der  ^Vi.s!^ellsctla^eIl  gerühmt  und  bat  aiCb  BBCh  BDI  dio  HorBusgabo  dar  Warka  des 
galahllen  Bohnslar  Verdienste  erworben. 

£r  besaas  gemeiBschaflJich  mit  dem  Bruder  Heinrich,  dann  mit  seinen  Vettern  fiohusiar 
PalK  BBd  d«B  Brfidern  Christof  aad  H^rleh  Nikolans,  di«  Bergwerke  bei  Pfflotaie.  (Lndtfl, 
A  $i.  t>l.  M.  $10 

In  Folge  seiner  Theilnahme  an  dem  Bunde  der  proIestaniiscfiDn  Siätido  im  J  i'>t7 
wurde  er  in  dea  Verlast  dieser  seiner  Bergwerke  venutheiltj  auf  seine  Bitte  aber  Tom  köuige 
begtiudigl,  hal  er  Aase  Bergwerks  Boeh  Ibi  J.  1563  bebiob«a$  a«f  doa  Landtag«  1580  warda 
er  iß  den  slindiachen  Ansschuss  zur  Verfassung  aiaar  gOlMWBWhafllifhfra  BargOrdBBBg  fllr 
Jaaehtm-'-lfia]  und  Kutfenberg  gewäHilt.    ( Rtcrnl  pr^.) 

Er  war  mit  £uphemia  von  Tetau  vermalt,  »tarb  vor  dem  J.  1589,  weil  er  in  dem  Ti» 
Uurbvehe  dieses  Jahres  ideht  aiehr  TorköBwt,  und  hat  aar  siB«  rinalg«  Toehter  hiBlarlaasaB, 
wahrscheinlich  war  diese  Tochter  Agnes,  (im  J.  1579  — 1581}  AVillwe  nach  Heinrich  Gnfea 
von  GtifletistaiD  auf  No|MMByiL  (Liidtfi.  N.  190.  bL  A,  iS,  —  JN,  87,  bi.  J,  ü.  »  IT.  MOS, 
bU  D.  18.) 

Tob  dea  SSbusB  ^iBrichs  ist  dor  jiin^Hte  Soha  JohaoB  Hehirfeh  tot  dem  S.  1584) 

TieDeicht  an  der  Pest  1582  gestorben,  denn  im  J.  1684  Mittwoch  nach  dem  hl.  Kilian  wor* 
den,  in  dem  Strille  über  den  einstigen  Erhinfill  ujch  15,>liii>ilnv  Felix,  nii'i  tüeser  Linie  nur 
Sebasttian  und  die  nach  seinem  Bruder  Heinrich  hinlerbhebenen  Söhne  Maximilian  und  Georg 
aogeführt   (Lttdffl.  N.  99  juxtm  ad  A.  ff.) 

Georg,  der  inilllore  Sohn  ITelnrielis  auf  Uassenstein  und  Drahonic,  hatte  scIiDti  im  J.  1550 
die  Grossjfilirigkeit  erreicht  (Lndl/I.  N.  217.  C.  4.)  and  rermälte  sich  mit  Barbara  Zmrzlik  von 
ÖToj.sin  auf  iXeprachov,  dio  ihn  laut  ihres  zu  N'eprachov  Mittwoch  vor  dem  Palmsonntag  15  78 
•niehlslMi  Tost»SBl«a  sam  ErboB  des  Gvloa  Nepraehov  «ad  eiaes  Thslbs  dsr  Teste  Ifalier 
dnsüile.   {Lndtfl.      99,  B»  t4*) 

Im  J.  1579  unr  er  schon  wieder  vermält  mit  Hedwig  Zajic  von  Ha9enhur<r,  Witwe 
■ach  Albrechl  Smificky  vou  Smii-ic  auf  Nachod  und  Miletin  ilMdtfl.  iV.  87.  b.  H.  HS.)^  der 
«  hu  setaen  am  Montage  tot  deai  hl.  WeBsel  1580  «rriehloten  ToslaaieBle  das  Oot  Nepra- 
chor  mit  einem  Theile  der  Ve?4ie  Nalior  Tsifliaehte,  BBd  «ie  AbarlHntpl  lar  ValTaraaisrbtn  be- 
•tiuite.    (iMdifl.  y.  2ö.  F.  0.) 

Nach  Errichtung  dieses  TesUmeates  verkaufte  er  Meprachov  und  IStiiuv  an  Johann  den 

»< 
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AeUP"?ten  Ychyn**k\'  von  Vchyiiic.  lin!  uhcr  ili:rf>2:fn  das  Gut  Züsadke  o!t  der  Ucr  erworben, 
and  war  im  i.  1589  Hauplmann  des  Bunzlauer  Kreises.  {Lndlfl.  N.  lüt.  bt,  C.  43.)  Er 
«tnrb  Im  J.  1590  ofene  NaeUtoMusn  anil  die  Vttwe  Hedwig  hat  statt  de«  Terkanften  Oates 
Neprachov  das  Gut  Zteadk«  ob  der  Ia«r  geerbt  (LnJtfl.  Juxta  in  .Y.  25  ad  F.  3.)  Sie 
starb  schon  im  T  <  .'.)2  unrl  hnl  in  ihrem  Tcxlamenle  dllo.  Zäsadka  Montag  nach  dem  Palmsonn- 
tag 1592  ihi'o  Kinder  erster  £he  nacli  Albrecht  SmiHcky  zu  Erben  eingesetzt.  (^Lndlfl. 
N,  26.  E.  »8.1 

Durch  ihre  an  WiDielm  von  Wald.slein  vermille  Torliler  Maruska  (Margareth)  SaitKek^ 
vnn  Suiirie  ist  sie  die  GroseBotter  Albrcchte  reo  Waidstein,  dea  aacbmaligen  Herxoga  Ten 
FriedJand  geworden. 

Maxinfliaii,  der  Uteaf e  Sobn  Bebirieha,  Herr  anf  Hassenefdn  und  Dnhoidc,  TenalKe  aieh 
im  J.  1383  am  Tage  der  bL  Ih«ala  zu  Drahonic  mit  Ursula  IIosscaateiDsk^  tod  Lobkerfei 

Tecbter  nach  Heinrich  Nikolaus  aus  der  Andlicer  Linie.    (Lndlfl.  .Y.  7.  bl.  A.  30.) 

Die  nach  seinem  Obein  Sebastian  erledigten  Lebeusantheile  an  der  Burg  Ilaiisenslein  bat 
Ihm  K.  Bndetr  üät  Terlrag  am  Freilag  nach  den  bL  drei  Kdnigen  15*2  vm  2500  Thaler  an 
Lehen  überlassen.  (Gubern.  Archiv.)  Im  Jahre  160G  Montag  nach  Pauli  Bekehrung  hat  aber  • 
schon  K.  Rudolf  die  sonst  im  Besitze  des  Maximilian  Hassen^lcinskf  vuti  Lobkovic  befindlich 
gewesenen  Leben,  nämlich  die  Burg  Dassensteia  mit  dem  Städtchen  Platz  und  den  Dörfern 
BlalmAor,  Hetan,  HeBdürff,  Brahonie,  KyHUe  aanml  dem  der  kgl  Keamer  naeb  Qwtg  Popel 
TOO  Lobkovic  zugefallenen  Städtchen  Bfezno  und  mehreren  komulauor  Diirfern  dem  Leonhard 
Stamipacli  von  Stflnipach  in  das  Erbeigenihum  verkuuft.    (Liidl/I.  X  J-'h'i.  B.  7.) 

lui  Jahre  l.>94  Donnerstag  nach  dem  bl.  Prokop  wird  bei  den  Widersprüchen  der  Erb- 
enftlle  ans  dem  Teetamente  des  BebaalaT  Pelfac  aaeh  Haximilians  mfaidai^JIhriger  Sehn  Hebuleh 
Hikekna  angeführt.    (iMdtfl.  N.  92.  juxta  ad  A.  ftO 

Da*i  Tode«jahr  BlaxiDiilians  i<l  onlicknnnf. 

Seine  Gemahn  Ursula,  gcburnc  und  vcrmälte  Lobkovic  von  Uassenslein,  ist  nach  Sach- 
eea  aosgewanderl  «ad  nach  dem  aaf  dem  Leieheebefe  ia  Aaaeberg  befiadUehea  Grabatabie 

im  J.  TnriO  dnrt  gcsfnrbcn:  die  gleichfalls  in  Annaberg  verstorbene  Anna  Uasscnsteinirk]^ 
von  Lobkovic  1624  und  Sidonia  165t  waren  ohne  Zweifel  ihre  Töchter  und  der  j^leichfalls 
nach  Annaberg  ausgewanderte  Yoldcmar  Uasseusleinsky  von  Lobkovic  itir  jüngerer  mit  Moxi- 
Biilian  eneagler  Seha,  wc9  eile  Qbrigea  Linien  der  Hasaeaetdnsbf  toa  LabkoTie  eehea  bei 
Beginn  des  siebonzehnlcn  Jiihrliundcrts  oasgestorben  sind  und  riiri>lof  II.  schon  im  J.  ICO'J 
der  einzige  aus  der  jüngeren  UauplUnie  noch  am  Leben  befindliche  Mann  (f  lC24j  nur  die 
einnge  Tochter  Doroibea  Kaibarina  rermiUte  Zerolin  (im  J.  1022  Witwe  aach  Jabann  Lerem 
Toa  2en>tfB)  Ualerlieee.   (Pedefte  GefoirefwmaUan  U.  Th.  pag.  689 — 940.) 

T>i"  in  Sachsen  und  nnicrn  nocli  forlMiilundon  Froilicrren  Ilns^iMisleinskj'  von  Lobkoric 
können  daher  nicht  T«n  Johann  Yoldcmar  oder  Bohuslav  Joachim,  einem  der  Sühne  Bohualav 
Felix,  seadern  oliiabar  nur  vea  Uaxüailion  ans  der  ilteren  Haupibnie  durch  einen  eelaer 
Sihne  Hräiridi  Rikelaas  eder  Toldemer  abstammen. 

Nach  einem  von  Ludwip:  Freiherrn  von  Lobkovic,  damals  kurfürslfich  erzkanzlerisrhcn 
Forslkommissär  in  der  GrftfschaA  Wetzlar,  an  die  fürstlich  Lobkovic'sche  Familie  eingesandten, 
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in  der  Biographie  BohoakTs  von  Lobkovic  von  Igntz  Cornova  in  Prag  1808  abgedruckten, 
Iritfo  hat  mtk  im  iMmte  bekannt«  Ahnherr  dieser  liai«  Ernst  Maximilian  Freiherr  von  i.ob- 
liTie  vad  EMsmateiii  (wtkrMbeialieh  in  TOhwiiliiiittii—g  dar  FMBÜmlndiliiOo  ein  Solu 
Voldemars  und  Enkel  MaKimiliniis)  in  der  zweiten  Il&lfle  dos  16.  Jahrhunderts  nach  Kurland 
gewendet,  in  Samogilien  bei  dem  Stadtchen  Keim  die  Güter  Gierdzaglic  and  Ti/.tcTzm'\^r. 
gakiiifl  und  tod  seiner  Gemalin  Uaria  Magdalena  tob  Gersdorf  die  Söhne  Jobann  Theodor 
(f  anvttBift)  mi  Albert  Tbaedar  hinteriMnen;  dia  bei  dar  FunUa  rbaindKehan  DoeoHMotn 
Wmdau  bei  einem  Brande  von  Keim  rin2;püschcrt 

Albert  Theodor,  üfficier  in  der  kgl.  polnischen  Garde,  war  mit  Franziska  von  Dynovsk^ 
MS  dem  Krakauischea  TermW;  sabi  Sobn  Franz  Siman,  geb.  1719  in  der  YojevodscbaA  San- 
dandr  in  dsa  Distittta  Badaa,  in  arnlar  Bba  ndt  Mstia  Magdalana  Ton  Wanngsrdan  nnd  in 
zweiter  Ehe  mit  Johanna  Maria  Freiin  von  Walhvitae  ans  dem  Hause  Scliönsladl  verm&lt,  war 
Kapit&n  in  dem  Cheraux-legers-Regimente  Polenz  in  Querfurt  und  starb  im  J.  17119.  Ans  der 
«stenSha  «raangla  ar  dIa  Bilme:  a)  Karl  Albert  Franjt,  imJ.  1824  Obersten  und  Kommandanten 
das  kgL  siabaiaeban  Bagtanania  nFrini  Antan**,  b)  Krau  Albart  anf  BüUan  bei  CUnaaa,  pan. 
kgl.  sächsischen  Obersten  nnd  Ritter  der  Ehrenlegion,  c)  Andreas  Mathias  im  ksrl.  Chevaux- 
l^ers-Regiaente  fürst  Josef  Lobkovic  N.  3.,  gefallen  bei  Beigrad;  aus  der  zweiten  £he  den 
flcbraibar  diasas  Briefea,  Ludwig  Freiheirn  Tan  Lobkovic  und  Uassenstein,  nachmaligen  kgL 
Uariactieii  Bag^arnaga-  and  Forstralfa  in  Ascbaffenbarg.  il/put%  Cwnova,  Bohm$Uu>  LoUtovte 
1808,  Thomii»  M{H$  Werke  Bohmlav's  von  Lobkofic:  Awift  ItndBt^blnf  Bontwyr  Tq»cK€H- 
buch  18S0.  Neue*  Jrchiv  für  Getchichte  etc.  18300 

LVI. 

WOLF  UND  THOMAS  HEROLT  vo>  AÜPA. 
NIKOLAUS  VODNANSKt  ton  CAZAROV. 

CFab.  m  Rr.  126.) 

A9,  Wivpm.  Omekr^:  WOLF  .  TOllA:  i  BR— AT  •  H  CBrtOer)  HEROLTO : 
ti  Z  •  AVP¥  ~  J)a».  F«n>en.  ümchHßi  IIIKVLASS  WOD  —  NANSKY  *  Z « 
CZAZAROva  — 

Knpfai;)atlan* 

In  den  Titularbüchern  vom  J.  1507  und  vom  Jahre  1572  wird  unter  den  Wladyken 
David  Hareil  Tan  Anpa  angeführt 

In  KoUanbarg  alarb  bi  dar  Paalsail  bn  J.  I98S  Tabfaw  Haroll,  Bargaataebraibar,  and 

in  3.  i  ^'^  'i  'hr  Procoratur  Johann  HeroM;  dns  Vprwnridtschan<<verhi]bdas  dissar  Pananan  SH 
den  Brüdern  Wolf  «nd  Thomas  Uerolt  von  Aupa  ist  nicht  bekannt 
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Wolf  Bfcroll  vnn  Aupa  bat  sich  schon  in  spincr  Jngend  in  K'iUfnherg  aiifpchfllton.  un- 
unterbrochen in  k.  Bergdienaten  «ch  Terweodet  nnd  in  der  Bergstadl  Kutienberg  das  fiürger- 
rtelil  und  eine  AiMiasigk«R  erworbeo. 

Im  J.  1S79,  am  Dien^'tng;  nnch  dem  Sonntage  Septnagesima,  vermiHe  er  sich  als  Mfint- 
imischreiber  zu  kultciiberg;  mit  Cliri->Urin  Ziogil  von  Chocemic  und  nach  ihrem  in  derPest- 
nit  15S2  erfolgten  Abslerben  wieder  mit  Anna,  Witwe  nach  Daniel  Slejäka  FreyaiehaelbM 
von  FrendrapMh. 

Im  1.  1587  wurde  Wolf  Heroll  von  Anpa  zun  Bergbnchhaller  nnd  im  J.  1592  wtm 
Münzamimann  oder  Miinzmci^tcr  in  Kutti'nberg  befördert,  und  hat  diese  Stelle  bis  au  adsm 
•B  Donnerstag  nach  den  hl.  drei  Königen  1598  erfolgten  Abslerben  bekleideL 

fleta«  dlaire  T«ehl«r  Boalna  rtwb  in  der  Pealsett  m  Kalteiiberg  in  J.  15*9  vor  ttnr 
beTorslehenden  Verehelichung  mit  dem  Koliner  Bürger  fltam  Pndiilii(ik;f  gcuanat  dOhiaikj 
welcher  sieh  sodann  mit  ihrer  jüngeren  Schwester  A^ncs  Termllle. 

Dm  Witwe  Anna  verm&lte  sich  im  J.  icoi  mit  Johann  Hirelt  von  Solopiak. 

ThoiM»  Hcroll  vra  Avpt  vefBllI«  «ich  ab  Bergaato^Miber  an  KnRenber^  Im  J« 
1584  mit  Bra,  Witwe  nach  dorn  Apotheker  Jeremias  Sentigar,  erhielt  als  Urbarschreiber  eine 
Amtsinstractlon  am  i.  Mürz  1:300  und  atarb  ia  diaaer  Bigaoaoiiaft  tm  Kntteaberg  aaalüttwocb 
nach  dem  Sonntag  Quasimodo  1599. 

Salne  Toektar  Boataa  TsnidKa  aleh  im  S,  1*0}  an  Jobaim  dkreta  dotaanky  T«a 
ZaToHe. 

Ob  der  im  J.  1613  in  Oaslau  Terwundete  Sigmund  Herolt  dem  Wolf  oder  Thomas  oder 
einem  andern  Zweige  der  Familie  angehöre,  ist  nicht  bekannt. 

Ifikolaas  Vodrtnnsk^  von  CaMrov,  geboren  in  der  k.  Stadt  Vodflan  am  das  J.  ISSl, 
wurde  Baccalaureas  an  der  UniTCrsitil  so  Prag  unter  dem  Decanat  des  H.  Mathias  Bidiovinos 
ab  ATeotiao  an  U*  Aftü  1552 ,  dann  Bector  dar  Sobala  (Gymnasium),  Bürger,  Sanalar  «nd 
andlieb  kgL  BleUer  in  Knttanbarg,  wnidkan  Amt  ar  dnrcb  vlela  Jalnra,  bia  an  adnam  Tadn, 

bekleidete.  In  den  Wladykensland  mit  dem  PrSdikntc  von  Cnxarov  ^vurde  er  untor  der  Ft^ffie- 
mng  iL  Maximilians  erhoben,  weil  er  schon  in  dem  Titularbnche  TomJ.  1572  unter  den  Wia- 
dykan  TOrkSauai 

In  der  an  den  Kuttenbergar  Sladballl  gaviehtetan  Dedicationsschrift  des  D.  Adam  Tan 

TeleslaTin  zum  Nomencktor  qQfldnlin^iti!«  rom  J.  1598  werden  die  besonderen  Verdienste  ge- 
rühmt, die  sich  der  ehemalige  Primator  Sigmund  Kozel  von  Riesentbai  und  dw  ebomal^ 
Kaisairiehter  IfikoIaBs  YodAansky  tod  dasaror  am  die  Beförderung  der  Wiaaanachaflatt  AtttA 
dan  neuen  Bau  der  Sl.  Jaküksihule  erworben:  ihre  Wappen  in  rothem  Mamor  afnd  an  diaaar 
nm  das  J.  1590  erbauten  Schule  (gegenwärtig  Dechantci  Nr.  Cons.  1}  noch  zu  sehen. 

Johann  HubeUus  Caslavinus  nennt  in  seinem  im  J.  1392  dem  Kuttenberger  Stadtrathe 
gawidmelam  Qadiebta:  Origo  Baehanaüom  ex  Heradato  daaumpla,  danPrimalor  Koaat  nnd  dan 
Kaiserrichter  VodAansk^  —  praocipnos  niiisarum  patronos;  in  Aaaaa  Werk  ist  auch  ein  Ge- 
dicht Ton  Nikolaus  junior  Ycidnianus  a  Czasarov  avl^en«MmeBt  (Slrokwer  BibHoMt 
Poet.  luaAratioHe*  16&7—1697.  4o.  Opu»  13.) 


Im  J.  159t.  nnch  AMretang  des  Ohrr«<!mnnrFnpisters  Karl  Ton  Bibemtoin,  hat  der  k. 
CoBunissir  Ilartwik  Zejdlie  tob  Schöllfeld  die  Verwaltung  der  k.  Bergwerke  in  KuUeoberg 
dem  Bergkofliaiatar  Tvbtn  Sehafer,  il«n  VanziailMiiui  «4«r  MOnoMMn  Cleorg  itHaf  tm 
OBret  und  dem  Ktitnrriehler  Nikolaas  Vodnansky  von  Cazaror  übertragen.  Der  gemeinachtfU 
bebe  Jetton  Nr.  I2fi  wird  sich  ^vnhr^rlirinlich  auf  diese  montanistische  Arntswirksamkeif  Hp- 
sieben  und  vom  J.  1592,  in  wt-lchem  Wulf  Uerolt  die  Münzmeinterstelle  angetreten,  herrühren. 

Er  «taril  n  Kaltenberg  in  sdaeni  wat  gMimm  Gwis  genanntm  Ihme  Im  J.  159T  nd 
wurde  aa  IMeaalage  nach  dem  Sonntag  Romitiiscer«  in  der  St.  BarbarakJrche  begraben;  sdM 
Gattin  Aa;nf<«  ist  ihm  im  J.  1595  Mnnlnir  am  Gnllitasfe  rorgestorben,  mit  welober  «r  di*  Sihflt 
Jobann  nnd  Mkolana  nnd  die  Töchter  Dorothea  and  JusUaa  erzeugte. 

9«rotkM  vmariWe  aidl  in  £  t}81  »K  loliaiiii  Holkt  Ton  Podernie  vnd  Jnslfiit  in  J. 
15*8  mit  eioen  Bttü  P«dal«ck]^  am  KUurao,  vaii  dan  getmwt  «ie  in  f.  ts»«  bi  Euttea- 
bwg  starb. 

Der  ältere  Soiiu  Jobann,  Bürger  in  Prag,  war  vermält  mit  der  Tochter  nach  Kristian 
MeUeli  TCB  Harabarg,  Bergbacbiialtar  in  Knttanbarf,  Dorothea  (f  is«l),  dann  1»9T  in 
Ghnbiäic  mit  Eva  Ton  ^itenic,  und  «tarl)  7.11  Prag  im  J.  1612. 

Ofr  JOnn-crc  Sohn  Nikolaus,  Erbe  des  vfilerlichen  Haii«ie«  in  Kattcnberp,  Tcritiiilto  sich 
im  J.  1,>'J'J  mil  Anna,  Tueiiter  des  KuUeuberger  Bürger»  Maliiias  Dite  aus  Schlan,  Witwe  nach 
dnn  vanlorbcne»  Pilnat«r  Sigammd  Kaad  ron  Biasanliial;  In  J.  1604  dareli  dan  Obaratartoa- 
meisler  Cbrislüf  ^.elinsk^  von  Scbozin  in  den  Stadlrath  gewiblt,  hat  er  abllge  Zeil  nananlBek 
taia  in  dai«  J.  1 0 1  t  da^  Amt  cin<<^  k.  Bergbuchhalters  versehen. 

im  J.  16 IB  den  U.  Ajiril  hat  ihn  der  Oberstmünzmcister  WUhebn  Tfesovec  von  Vta- 
iavie  i«n  Priantar  der  Stadl  eiageaebl;  in  diaaer  Ugeoaebafl  Yarfbaale  er  naeb  den  bekan- 

len  Fpnslersliirzc  mehrere  Gravamina  der  Sladt  fp^^en  den  Oherslmünzmelsfer  an  die  Landes- 
directoren,  die  sich  bei  der  zweiten  Apologie  der  Stände  1618  als  BeOagen  Nr.  124  und  123 
befinden  und  die  ibai  im  J.  1621  nach  der  Wiedereinselung  des  Oberstmünimewtera  eine 
•ehwere  Terantwnrlaiig  angelegen.  Bei  der  Answandarang  der  preleatantlaclieD  Slirger  Kiet- 
tcnberg?»  im  J.  10  2  5  wurde  er  einer  unrirMie;pn  (jebaning;  mil  dem  Yermnrr^ri  der  Barbara- 
Kirche  beschukUgl,  und  in  Untersuchung  gexogeaj  das  Resultat  derselben  und  ^eine  ferneren 
ScUekaale  aiod  nnbekanntj  eetaie  GeanSn  Anne  lal  bereita  In  J,  lit4  Sanatag  naeb  dan  bL 
««•rg  gealerben.   (DoMd^,  BmAergf  StUaMt  Btrf^/e^bi*.) 

Lvn. 

MAG.  HIERONYMUS  m  PRAG. 

Ctab.  XTI.  Vr. 

J»,  BrmtUU,  dnftd  KnJke  .I.D.  iMam  Dm$fer),  Jlee.  UHMßt  HIBRONY- 
MUS  j  BOIIEMÜS  I  PRAGENSIS  |  THBOLOGUS  |  CREHAIUS  VIVUS  | 
COJVSTA.\TL£  |  AN .  no  1416 .  | 

MidaiUa  in  Silber  %  Latb  aehwer,  aaeh  In  Knpdar. 
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Hieronymus!  von  Vraß.  Baccitlaureu«  der  freien  Künste  an  der  üDirersilil  in  Prag  (im 
U.  8«ptenl»er  1398^,  dann  Magister  an  der  Pariser  und  Prager  Hochschule  ('t  4  07).  ein  ver- 
tnntor  fraond  and  Ltbens-  and  SeUeluals-GenUirte  des  H.  Jobann  Hus,  wurde  üi  der  zi. 
Mamg  in  KirdimiTWMUBinhiif  n  KimmIub  da  KalMr  mm  Seh«il6chtifM  TsnirilMiH  wmi  m 
2K.  >f;n  uic  nfTentlich  verbrannt:  eine  nnutiadDchW«  Btognphi*  ist  n  dM  AbbUuigW  Uli» 
mischer  Gelehrten,  Prag  1773,  zu  finden. 

Die  MtdiBt  Hr.  127  hai  JohiU  Biantr,  Medaiaeur  xn  Genf,  zn  Anfang  des  1 8.  Jahr- 
Imdaito  ynttuUfjL 

im. 

PETER  «HD  RADSI^ÄV  ULAVSA  vm  LIBOSLAV. 

(Tak.  m  Kr.  116  —  1)1.) 

t)  «r.  f»8,  A».  ir«|9>m.  OiMcAr^.-  FETR*  HLÄWSX*  ~  9UB08LÄWIE  ^ 
ir<vvwii.  ümtOaißt  HANVSS  *  SSPIGL*  ^  9lllLCSlCi»S  KRA  — 

/e  JeAo  mUotti  radda  a  rentmUtr  krälonM  ^eufcefto  (A*.  ftdiMCgif.  Mlife$tit  ßuUi  «Mf 
Benlmeüler  4e»  Kätiigreiehg  Bihme»). 

Kopiaidaltoa. 

Jfr.  IW,        ir<vpeii.  Unuchrifi:  *  PETR  *  HLÄW  —  SÄ  *  5  UBOSLÄW.  ie. 
Bmt,  Wappen.  Vmdtrtfli  SAMV£L  :  L£  *  M  —  3  ILWIETjXe  — 
£«pfiij«tloi. 

S)  jn*.  ia«.  ^  Wappen.  ümtMßt  MßSLNf  «  HLAVS  —  A  •  Z  *  LIBO- 
SLiWlE  ^  «Amt  vflrafariM  r<0f.-  DISCE  |  VIVERE  |  Umtekr^t 
•  VFRZIMNOST  *  WBOHY  •  FRAWA  «  CZTNOST      iAMfHtkUfktü^  ü 

eott  —  wahre  Tugend)* 

Karftalettaa. 

4)  »,  iUi.  WU  der  Jetten  Nr.  i80,  nerin  der  ümeduiß  dee  Aeereeet  LIBOSLAWIB 
K«r«Hjatt«i. 

In  dem  Titolarbuche  vom  J.  1534  werden  nebst  Jolinim  Cliri'^oslom  und  Peler  Hlavsa 
von  Liboslnv  noch  Wenzel  Sova,  Johann  und  Kiemen'«  Zlulnik.  und  O'un'ii  Drtsky,  sämmllich 
mit  dem  Pradiliale  von  Libosiav,  augeführt:  die  Beziehungen  derselben  zu  der  Familie  Ulavsa 
imd  ri»  mImI  dem  gldobw  Prldlkil«  aaek  ebi  gldehea  Wa|i|Mo  fUulaBf  Jaf  swar  wba- 
kMal,  da  geairiaBdiafltiidter  ürapraDg  dieser  Zweig«  aber  adl  flnuid  la  Taramlben. 
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Wenzel  Sora  Ton  Liboi^Iar  auf  2oIenec  tcsfirtr  im  J.  1541  Montag  vor  dem  hl.  Ore- 
j^ritts  das  Gut  Z«lenee  und  seine  Bftaaer  io  der  Aitätadt  Prag  bei  der  Glocke  an  Ringplatse, 
bete  gelten«!!  Bim  nlehst  4m.  SpRil  a$maA  Gwten  and  im»  Hau  nlelut  der  Im«!  an 

Ende  der  Wehre  ob  der  Brücke  Miner  einzigen  Tochter  Johanna,  vermftlt  an  Paol  Sereilll 

von  Knpihüra  auf  Girna.  Wilwe  1554.  f  im  J,  1565;  Johann  Dcti^k^  ron  Liboslar  war  mit 
einem  Legate  bedacht.  (Lib.  tettam.  N.  13.  latdtfi.  A.  4.  A.  80.  N.  U.  F,  9.  —  N.  23g. 
tL  T.  90.) 

Klemens  ZIatnik  Ton  Liboslar  (f  15373  hatte  gleichfalls  nur  eine  Tochter  Anna,  Ter> 
niiilt  nn  Johunii  Bräin  ron  Besin  anf  B('I(Mc,  1^  Münzamlmann  oder  Münzmeisler  zu  Kullcnher^: 
auf  iiireui  Testamente  vom  J.  1346  ist  Peter  Hlarsa  Toa  Libeslav  als  Zeuge  mitgefertigt.  iLib. 
tett.  Jt.  IS.  T.  6.) 

Georg  lllarsa  wurde  im  J.  1  4  54  in  das  ihm  von  Predbor  Ton  Mnisek  aus  einer  Ver- 
leihung K.  Lndiolars  abgetretene  Lehen  des  FtUek  ron  Jeblonee  üi  Su«r  BJetrIkta  «inge~ 

führt.  iLehenlfl.) 

Johann  HIavsa,  geboren  m  Sifibro  (iDaa},  Sehreibar  dar  k.  Labenlafd  149T  _ 

(iMdtfl.  iV.  949  bl.  C.  H.),  dann  Bürger  der  Altstadt  Prag,  war  mit  Wenzel  Sora  und  Bu- 
rian  Laznr.  seinen  Mitbürgern,  der  Verleger  der  im  J.  1506  in  Venedig  bei  Pater Licblonatain 
aus  iiLolii  gedruckten  bühmiscbea  Bibel. 

Im  J.  1509  hat  der  Oberatbarggraf  Zdinek  Ln  tob  Boimilal  hi  Oagrawarl  K.  yik- 
di:^avs  den  Johann  Hlarsa  von  Libo^iav  in  den  erneiierfen  Stndtrnlh  eingei^et/.t;  im  J.  1512 
war  er  der  erste  Dcputirte  der  All-Htaiil  Prag  zu  dem  Landtage  nach  Glatz  und  im  J.  15  14 
nach  Ofen  zum  Könige  Yladislar  in  dem  damaligen  durch  den  Weozelsrertrag  1517  beendeten 
StriHe  dar  k.  Siftdio  mil  dem  Harm-  «nd  BOtaialando,  lai  J.  istft  hn  Landtage  gowlUlaff 
Oberstencreinnehmer  im  Biirgerslande .  im  J.  1516  Primator  der  Altstadl  Prag,  im  J.  1517 
einer  ron  den  auf  dem  Landtage  aus  dem  Herrn-,  Ritter-  und  Bürgerstande  gewfthlten  sechs 
Bauptleuten  des  Königreichs  und  im  J.  1510  —  1524  Hofirichter  der  kgL  Städte  and  atlndl- 
achar  Dapotirla  lom  König*  LaAviig  nach  Ofen. 

Bei  der  böhmischen  Krtiiiiinir  der  Königin  Maria  im  J.  1522  am  Sonntag  vor  Pfinj^ten 
hat  iliu  König  Ludwig  sum  Bitter  geschlagen  und  in  J.  1523  nun  Priuwtor  der  vereinigten 
nnd  Nanaladl  Prag  aammt 

Dnreh  die  Uadiieba  das  Galoa  Cahara^  Adninlalratoi«  daa  alnu|nialiwhaB  Conataloihinia,  ' 
wurde  er  mit  mehreren  Praj^er  Biirj^ern;,  weo;en  Atihftnglichkeil  an  die  Lehrsitze  der  Rofor- 
natioD}  im  Jahre  1324  aus  Prag  verwie^n  und  erst  im  J.  1529  Freitag  nach  dem  hL  Boni- 
in  mit  kgL  ««MUbriaf  trfadar  nach  Prag  nnrlekbaiaCBB.  Er  alarb  Im  J.  1S34  daa  18.  Jln- 
nar  and  wnrde  bei  St  Hfckaal  hi  dar  AHaladt  bagrabao.  CSeriptorta  rer»  Mtem^  lam.  IB. 
Telesfftririn  Calend.f  In  seinem  am  Samstag  nach  dem  neuen  Jahre  1534  errichteten  Testa- 
mente hat  er  dem  ältesten  schon  Terbeirateten  Sohn  Chrisostom  noch  100  Sch.  pr.  Gr.,  dann 
aainar  GalSn  Anna  nnd  den  jüngaran  SUHumh  Cqirian  nnd  Polar  aein  Hana  auf  dem  ObatmarklOii 
dann  ein  anderes  Hans  hinter  SL  Yälantln  am  Cfer  sanunt  Garten,  den  Weinberg  am  Slepano- 
rer  Wvrz  -nmmt  Hans,  Wiese  etc.  zu  gleichen  Theilen  rerinacht  nnd  unter  andern  Legaten 
dem  ü.  Peter  ron  Tiebako  30  Joachinislhaier  Groeehen  —  ganze  Thalcr  —  bestinunt  lLU>.  lesL 
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ab  ao.  16i8  P.  19) ^  die  ^'ilwe  Ann«  starb  in  J.  I  539  und  naeh  dem  Testament«  Dienstag 
T«r  Lichtmea«  153  7  1*1  ihr  ganzM  Yermögeil  ihrem  jüngsten  S«hae  Feter  angefallen  ^Ub.  test, 
T.  9h  lllnrm  MhnBO  wird  keine  l^wUuuing  geeuciil  md  twi  ümb  Bdddwelen 

W  anch  sonst  nirhH  betcRnnL 

Peter  IDavsa  von  Liboslar,  Bürger  der  Altstadt  Frag,  ein  Hoiir  eifriger  aber  nicht  sehr 
gMteUicher  Bergaana  and  Bergbeamle,  werde  anf  dem  Landtage  1547  itt  den  alindisdNa 
Anaschnss  aar  Regulirung  des  Mün/  w  o>cns  in  Böhmen  mit  Sebastian  von  Weitmühl  auf  Komo- 
tau  und  Ilicrnnymus  Schlick  von  Hulejc  Grafen  von  Passaun  aus  dem  Ilrrreiisloiidc.  Johann  Sa- 
lava  von  Lippa  auf  Malexov  und  Johann  Yrbik  von  TLnrnic  aus  dem  Bitlerslande  und  mit  Ntk«H 
1«ns  Zlatak,  Bürger  der  Kenaladl,  aas  dem  Bürgerslando,  gewählt  {A^a  PerA.}  und  wahr- 
scheinlich hat  diocr  Umstand  und  seine  bei  den  Verhondlungcn  mit  der  k.  Kunniier  Ijewkhrten 
Sach-  und  Fachkennlnisse    seinen  l'tberlritl  in  den  kgL  Dienst  veranlasst,  denn  schon  im  J. 

werden  mit  dem  kauiiuerrulh  Christof  von  Geudorf  die  KLultenberger  Münzbeamten  Peter 
flhTsa  nftd  Melhtes  Udd  nach  Badweis  aar  ScUieUiaig  ndlrerer  nnler  den  derUgen  Gewev- 
luB  enlstnndcnon  Strilligkeiten  abgesendet 

Im  J.  1551  erscheint  er  wieder  unter  den  kgl.  Commissären  zur  rntersnchiinp  und  Re- 
forauition  des  Kuttcnberger  Bergwerkes  und  wird  im  J.  Iöö5  nach  Auslrilt  des  Juliaun  von 
Titeneo  eof  TodieTle  som  Terweser  des  ObereteABsmeiaUnunles  in  Kfinigreiehe  BAliineii  be- 
förderL  In  diesem  J.  lelangte  er  den  kgl.  SekroISr  Kaspar  Granovsky  von  Granov .  v.  ril  rr 
seinen  Vater  Johann  lUavsa  von  Liboalar  einen  Ycrrither  nannte.    {Lndi/I.  N.  119  bl.  M.  gg.) 

Unter  seiner  Amtsführang  ward«  dordl  Sebasfian  Essen  ans  Keaqilen  eine  neue  SchoMli- 
■elhode  und  die  Bneogittg  ven  Alisa  and  TUM  in  Kallenberg  singeltbri  Sie  BeifwariLS 
geriethen  aber  immer  mehr  in  Virfnll,  so  da^^  die  Slftndi;  auf  dem  Landtage  1537  den  Peter 
Hlavsa  von  Liboslav  ermächtigten,  aur  Unterstübuug  des  Baue«  3500  Sch.  pr.  Gr.  oder  7000 
TM.  eaCMnehmea. 

In  desa  X.  1540  and  1961  hat  sich  zwar  der  Bergbetrieb  vorlheilhaflsr  geslaltel,  nOflin 

die  hftufigen  Bf >c!i'a  erden  gegen  das  neue  Schmelz u  rfahron  und  Anzeigen  von  vorkottimf-nden 
UnterachJeifeu  habeu  im  J.  die  Abaendung  einer  Ii.  Conuniasion  naeh  Kutteuberg 

In  Folge  der  ^gepflogenen  Erhebungen  ward«  PstSff  fllsm  «eine*  Antss  snUiobia,  and 
osHimt  Sebastian  Essen  in  Unlersncliun^shaft  genommen. 

Die  Untersuchung  dauerte  bis  in  das  J.  1564  und  ist  allem  Anscheine  nach  nicht  ganz 
an  tefaiem  Nadilhflile  «ssgefallen,  denn  aodi  im  X  1S(4  und  ferner  in  den  Jsliiea  1S«9  nod 
15T3  wurde  Peter  Hlavsa  zur  Yomahme  Ton  Pfobescbnielsangeii  in  den  k.  Berg;wevltsa  bel- 
gSBOgen.  ("Dafick)'.  Slernberg  tind  Schmidt.) 

Die  Jeltons  >'r.  128  und  i'iO  wurden  ohne  Zweifel  zur  Zeit  seiner  Varwaltang  des 
ObersImanmielslersBtes  1»53—  1561  in  Kallenberg  geprigl;  die  NeUsen  Ober  ssnw  Fnnnds 

HffI«  Siegel  von  Milfcic  un<l  Samuel  Lckes  von  KvcMnn  werden  sji&tcr  vorkommen. 

Im  J.  1573  hat  ihm  der  Uberslmünzprobirer  in  Böhmen  Johann  BohenüclL/  von  Bohe- 
roic  m  seinem  Dienstag  nach  Maria  Geburt  errichteten  Tcstunsnie  nrtst  dssi  ITsddnS«  sAer 
F«nderangeB  no«h  966  Scb.  ■.  TemnebL   {Imd^  If.  16.  £.  9,) 
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Im  J.  157«  hat  «r  lul  Daniel  Frandtiier  aichimwüwAe  Arb*itett  füi:  Willi«lBi  ron  Ro- 
sMNrf  in  tum  Ubmitdmm  Im.  WMm  >tm  Tlabiib  (WUliii^itj  rofgewaMtaB* :  (BMIanO' 
Das  Jahr  .«eines  Absterben«  M  ulbikflAllk 

Aar  den  Tod  meiner  n«ttine«  SustiiM  md  ÜHgiMlIia  htllfBliiM^ Galh«u»  'mi.  I55f 

Efiitettbien  gedichtet    litibl.  StnUum.)  >:  .      i   I  . 

WthnKheMIfck  war  Min«  MU  ütmtKm,  Ldhdh  «w  DoiAnif*,  TddMar  «dar  fkkwa^ 

ster  des  Sigmund  von  Duiiiinivn.  itn  J.  l  )64  Slollineistor>  in  Kutlenhirrr.  die  steh  im  !•  IA8S 
in  der  Neustadt  Prag  aiiniicll.    (A  /'/F   V  94  hl.  H.  26  und  N.  J:J.  bl.  M.  24.) 

Von  aeioen  Töciitern  sind  urkuiidlicii  bekannt:  Anna,  rermält  an  Martin  Hanns  von  äa- 
nlle  (vid.  |Mf.  129)  mi  die  1»  I.  i5fS  nodi  amramllte  Tochter  Pradaolla,  wakbar  Johma 
Bohemicky  Ton  Bohemic  in  dem  oben  erwfkalen  TeetiBtiite  .100  imgiiriaeho  Gufdgalden  n 
einer  goldenen  Kelte  rermachte. 

In  demselben  Testamente  wird  dem  Wenxel  HIarsa  run  Libusiav  ein  Legal  von  :iOü 
Sehoek  ansgaeobl;  wahraeheiflilieh  war  VenBel,  der  aleh  Im  J.  1A88  in  iweRer  Ehe  hH 
Eva  Vrbiansky  tob  Velisov,  Witwe  nach  Wenzel  Hlavad  von  Vojenic,  vermälle  (LiiJlfl.  .V.  7. 
bl.  C.  iö  M.  N.  4ö  bl.  G.  4$  —  46.)^  ein  Sohn  des  Peter,  »o  wie  Johann  Uiavi^a  von  Ubo- 
alar,  der,  mit  Magdalena  Kofensk^  von  Teresov  und  in  BeneAor  TermtÜt,  über  einige  von 
Stefan  Georg  von  Stembcrg  anf  ToHe  an  Aden  den  JIngeren  von  Starnberg  aaf  KonopiM 
eingesendeten  Bclrttgc  ijuillirU-  uiitf  den  sodann  im  J.  l  '^T  Kli-abeth  von  SIeriibcrjj  auf  Ko- 
nopisf  »ir  Zengenschafl  belangte.    {Lndtfl.  7.  bl.  0.  HO  und  Piüi.  Iii-ebitkovä  L.  16.) 

Baddar  nava*  T«a  libedav,  wahrscheioUch  ein  Sobn  Wemeb  ond  Bribal  Pelen^  mint- 
amlaehceiber  In  Kallenberg,  verebeScble  «iclk  1S00  nnt  Anna,  Toebtar  nacb  lobann  flkRvnn, 
Bürger  in  Kiill«'!il»i>r^ ;  im  J.  1604  wurde  ihm  nach  dem  Twm  Miinzwiirdcin  noch  Prap  beför- 
derten Feier  keklt  von  Schwarzpach  die  Bergbuchhatterstelle  übertragen,  die  er  bis  zum  An» 
liüto  dee  noaen 'IhieliliaUef»  Johan«  Sptee  von  Harteafeb  in  $.  t608  bddeidete.'  Aae  dioeer 
Zeit  seiner  bergimUiehen  Thlligi(eit  werden  die  Jettons  Kr.  130  und  I3i  herrühren.  Im  JL 
1612  nannte  er  sich  in  einem  Rechfswtritle  den  nftch<«len  Blulsvcrwandlen  und  Oluira  des  ver- 
storbenen Georg  Desensk^  von  Desonic  und  im  J.  1615  widmete  ihm  Adam  Sixt  von  Zvifelin 
ab  seineei  Ohein  ein  laleiaiache«  GeiBelit  (Sh^nAop.  BAHoA.),  wahraeheinlleh  waren  defter 
eebie  Scbweelern  in  die  genannten  Familien  verheiratet. 

S■,^c'\\  Mitrlin  und  Johann  Hann^  von  äaratic  besass  er  ein  llmis  in  Kulk-nhern;.  Kiicjzli- 
•kuvKkV  auch  kiiiiLeci  (Fürstetiliaus^  genannt,  wurde  bei  der  Raths-Erneiierung  im  J.  in 
den  ^dtrath  gewlMt  oad  eeino  mSi  Benifiing  auf  den  ihm  geMthronden  Bitteratand  vorge- 
brachto  Ablehnung  zurückgewiesen. 

In  Folge  des  Anibmches  der  Unruhen  I6lft  linhcn  die  Stände  schon  am  23.  Mui  die 
Verwaltung  der  Kuttenberger  Bergwerke  dem  Wenzel  Chotouchovsky  von  Nebovid  auf  Uradck, 
Paul  dkreta  detaorskf  voa  ZaToHe,  Badalar  Biavaa  von  UbeelaT  and  den  Bigmaad  Kocal  von 
Riesenthal  jun.  QberlrageBf  md  nach  Horelflilong  der  gesetzliehei  OrdiHing  die  kaineii 
Cninmissfiip  Fli-rmnini  fVini'n  von  Chndenif  and  Johann  Jiinovskv  von  Jannvif  am  Kalharijien- 
feste  16  20  den  äiadtratli  erneuert  und  den  Radslav  ilJavsa  von  Libosiav  zum  Kaiserrichier 
«maant. 

ST 
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Im  J.  1623  hat  der  OberstefiaaMteter  Wolf  von  VresoTk  in  dieses  Amt  den  Johaim 
vm  Td6di«r  mt  Prag  emgesetxl  wat  In  I.  t6«4  4m  ailllerwde  nur  liilkoliMiMii  IMIglMi 
flbeilr0teil«n  Badelav  Hlav^a  von  Liboslav  zu«  Primator  ernannt 

Die  weiteren  Schiclisale  Radsiav-s  sind  firtbf>kannt;  seine  Gaüin  Anna  gebornc  Skrivan 
starb  im  J.  1622,  und  seine  Älteste  Tociiter  Ludmüa  liat  sich  im  J.  1620  an  Wenzel  Zijie 
TtNibimOMi,  die  jüngere.  Sophia,  im  J.  I«ZS  n  dM  KalMRlelilir  Maas  ▼an  TnleelWT  rer- 

LO. 

PAÜLHUFMAiY 

(Tat.  m.  Ifr.  IS»  oai  133.) 

f)      S9*.  Je.  Wapi^  OmadMfti  PATL  *  HOfllAN '  —  *  MVNTZBfAlSTER  — 
Beo.  Wgpptn.  Omtkr^t  S ALOUB « HOFUANIN  —  GEB  *  m  HAfiTLEBlN  — 
Jettra  i»  SIbcr  aMi  Kapta'« 

2)  Nr.  i8S.  Av.  wie  6«/  Mr.  199,  Rtv.  Wappm.  Umtehr^.-  ÜALTASAR  *  DIRLE  — 
BER*Gfi6E]!4HANtf  LE    R  ^ 

Kapftijellon. 

Paul  Ifofman,  k.  Zehendgegenschreiber  in  der  Borgstadl  Juacliimslhal,  wurde  am  ib. 
Mai  1573  zum  Austbcilrr  und  im  T  <  t  zum  Zebcndeinnohmcr  und  Münzmeisler  befördert: 
diese  beiden  Aemter  hat  er  mit  dciu  ilim  beigegebeoen  Gegenliäudier  fialtl)a»ar  Dirleber  noch 
im  J.  1996  veiaehcn. 

Er  war  mit  Salome  Hartlebin  vun  Ernfrlcdesdorf,  wahrsclifiulicli  einer  Tocbtor  dita  IUI 
12.  Juni  1568  zu  Joachimstbal  verstorbenen  Zehendners  Voli^mar  HortJcb  vermbU. 

Der  Jetton  Nr.  132  wird  sich  auf  seine  Vermälung  und  der  Jetton  Nr.  133  auf  »eine 
Bafirdenmg  inai  HaaanHialar  boiekaB.   (Maihaaiua,  Staniharg  imd  SehaiidL) 

Die  Notizen  über  Balthasar  Dirleber  siet  r  nhm  Art.  XXVIl.  |ing.  35. 

Da»  im  J.  1593  gedmekte  Werk  des  Brandenburger  Superintendenten  Kaspar  Slolzba- 
gius  „Colloqidaa  eainis  et  apiiilaa^  Ist  dam  JoaeUaalhaler  MilDsmeislar  Paul  Hofmaa  und  aainar 
mtagallto  Salome  BagrtlaUn  rm  Ernfriadaadorf  gawidmal. 
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U. 

HANS  VON  HOHENWART. 

(T«b«  XVIL  Hr.  IM.) 

Av.  BnuOOä,  Omaekrißi  HANNS  *  V:  m  flOHENWABT  *  JBTA  :  U$ 
XXXVUl  •    Ee^  W«fpn.  Urntthrtfi:  ANNO  *  DO^—I— NI  *  HDLXXI .  — 

MMaai*  te  Siltar  %  1Mb  Mhwir  ul  la  bp«w.  0c%ia4gMt. 

Die  Vest«  Hobeawirt  M  PflUbaliofeD  in  Oberbaien  wkd  für  den  arsprOngliehen 
Staminsit/.  der  von  ![ohpn\v(ir!  Inhalten,  TW  d«t  de  d«l  NuaB  md  dw  Wip|l«D  l^^^l» 
Warte  oder  WarUburmJ  «ogenoauDeil. 

IMb  VmO»  a«a«  «Mi  Jn  die  iKere  gegetnrMg  grifiehe  Linie  v  Qerlecheteln  lo 
Enia,  die  des  Stuuneehloas  Gerlachsteia  meh  beallal,  and  welcher  dM  Erb-Traebeeeeen-Aat 
;m  Herz«!rihiMn  Knbk  «nd  d«r  wiodieelMii  Hafk  snatoiil)  «ad  in  die  Jßngutt  Ual»  m  Furcht 
und  Messen  baciu 

Aus  der  tfieren  linit  hei  Ada»  BebenwRria«  v«n  Gerieehaleiii  im  J.  I9«t  die  Lmd- 
mnieduifl  im  Künigre^fe«  Bikaen  enrerken.   (InMAyi  N.  14.  R.  fO.) 

Hnns  Ton  Hohemvnrt  nns  der  jüngeren  Linie,  Sohn  dp«  Bln-^ius  ynn  Hohenwart  und  der 
ßdjptta  Ton  Schmelzing,  geborcu  am  das  J.  1533  (laut  der  Medaille  Nr.  134)  war  eclloD  im 
J.  tS6t  Ib  BaBialk  ObdMDgsrath)  M  dar  KaBkaner  eder  Bodduiltiing  in  UhaaB  aad  Ul- 
||ed  dar  ia  dlaaaai  Jalve  mdi  JeeeUnliiai  akgaaeaddaa  k.  Vi8italioaa->  aad  IKrferaniieBak 
GeMdasion. 

Im  J.  1372  nun  Ber^baaptmaon  in  Sehlacken wald  ernannt,  war  er  wieder  ein  Mitglied 
dar  am  1.  April  d.  X  nak  laaekbnstkal  abgescUddan  Untaraaekungs-Coaudaaion  and  ninirde 
■■  15.  Septeaiker  d.  J.  an  yerweaar  dea  Haliamlaa  ^abamleB)  aa  Aaaae  kn  SIelerauurk  be" 

fordert;  diesen  Posten  hat  er  bis  1580  rersehcii  uiitl  milticrweile  mit  Verlniig;  ddto.  Linz  nm 
23.  Mai  1487  von  Uaos  Jakob  Segger  aa  Diedacb  das  Scbloss  Diedach  in  Oesterreich  ob  der 
Enns  erliaaft. 

ba  J.  t»9l  den  16.  Ucs  war  er  «fader  Wt^glaA  der  neck  Kuttenkerg  ernannlea 
Commission,  an  a«r  Bai|MrkKiiifiiaf  der  deiligeii  Bergwerke  die  geeigneten  Anlri^e  aa 
arsUtten. 

Ute  mit  aeiner  Geaulla  Bliaabelk  BpUer  ven  Hilterkerg  enteagte  Tedkter  Aua  liaria 
Tenritte  aiek  aa  Web  am  »«.Netremker  1M4  ndt  ikrem  Vetter  OeergIL  SpiHer  an  Hllerkergf 

k-  Rath  und  Pfleger  zu  Wildenslcin,  starb  am  II.  Oktober  IC  13  und  wurde  in  der  Pfarrkirche 
zu  Bahstorf,  neben  ihrem  am  9.  Juli  1611  rerslorbeneo  Gemal,  begraben.  (^Bergmoiui)  Stern- 
berg Bod  Hoheneck.) 

In.  J.  1S94  ecackekd  »ntar  den  Beamten  der  k.  bekmlaeken  BaMkammer  toateeker 
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Expedition  ein  Joliann  üae-ilius  von  HoheDwart  als  it.  Raitratb,  wohl  kaoB  identisch  mit  anse- 
NH  Vium  rtm  Hoheownrl  nl  vieOdeU  «in  Sokn  odar  Terwandto  Adam  H«h«awittor  van 
Gwitehifain.  (B9giemllmgHt  Bdehalig,       Peler  FMadunmiB.) 

,  UL 

JAKOB  HOLEJ  ÖOTNOVSKt  vo>  ZAV  OftlC 

(Telk  ZVll.  Nr.  13»  nd  13«.) 

iy  Nt.  tsa.  An,  WappoL  OmteMp:  lAKVB  '  HOLEI  *  SSÖT  -  N0W8  -k^  Z  - 

ZAWORZIC  Jl««.    Wapite».   Omdui/t:  ZIKMVND  KOZBI4  '  — 

,Z  B£]Z£MOtV-  — 

für.  196.  Ac,  Wappmi.  ümathrtßi  JAKVB  ■  HOLfil  •  SS  —  OTiNOW  *  ak^  Z  * 
ZA  WO  Hc  —  ^  —  R09,  Wapfm.  Umtkrifit  Z16MVND.  KOZEL  — 
ZRfilZEiNTOLV  -  06)  81.  - 

KnpfHjtllen. 

Mit  Jnkob  Holej  .^otnovsk\'  \i>n  Ir^ynnr  nihrten  da«  o:1('iclR'  Prüdim!  iitid  V  nf  p  r 
die  altstidler  Bir^r  Johann  .Skreta,  Wenzel  Brekorec,  Johann  PoHuh  ond  Wenzei  de  Clivo, 
die  Afeatammwig  daraalben  aas  dnar  and  daraelkeB  FanHa  anteillagl  daher  kainam  Zwalfel, 
nnr  ist  das  eij^nUiehe  VerwandtschaflsTerhlltniss  nkU  bekanol. 

Hei  der  Waiitlenjurkei!  der  bfirjjerlichen  G<<(>lifpchl.snamen  im  16.  Jahrlmtulerle  huti^n 
fainlig  die  Ab!«läinnüinge  einer  und  derselben  Familie  und  sogar  leibliche  Brüder  verschieden« 
Zanaatan  anganontmaH,  aad  antar  dleaan  dia  Brhabnnf  In  den  Wladykenatand  nft  gleichaai 
Priidikatc  und  Wappen  erhalten.  So  hat  B.  K.  Ferdinand  im  J.  ir>ß8  die  Brflder  Gaoff 
und  Martin  Mazany'  und  den  Johann  nulej.^uT8ky  mit  dem  Prädikate  van  Slarclin  ond  ^rfrichpn 
Wappen,  ferner  K.  Rudolf  auf  dieselbe  Art  im  J.  1592  Dienstag  nach  dem  Sonntage  Qua^i- 
aeda  dan  BfawMwer  AU  MarllB  Oprardavfe  nad  aaiaa  Tattar  Malhia«  flttfll  and  Talaalin 
Plakvic  mit  dem  Prkdikate  von  Kolberg,  den  10.  Jali  l  .'><J  )  den  Bavarin  LosUcky,  Stefan 
Lounsk\'  und  ficorw  Jftromirsky  mit  dem  PrSdikate  von  Lil)iiii.  dann  am  Tage  i^f"-  hl.  GbH»h 
1596  den  UatUiaus  Neffestin}  Wenzel  Lhot»<ky  und  Nikulaofi  Brudsk^  mit  dem  l'raüikate  von 
Kobaravie  ate.  al«.  Jn  dan  Wladyliansland  arhakan.   (OHkamtai  Papnekf,) 

Jakob  Holej  Sotnovsky  von  Zavotii-,  j^eboren  in  der  Stadt  Hnstinne  (.\rnan),  verehe» 
Mehle  sich  im  J.  \:isr,.  aU  Bfircpr  in  Kiitleriljors;  und  Be«il/er  de«  Hauses  ..u  llutni^kär^'  ge- 
nannt, mit  Maria  Anna  aui«  dem  Hause  .,u  üakalaru"  genannt,  lochter  nach  Johann  Pech  ans 
Koni»  nnd  Wttwa  nach  daai  Knttaabargar  Balbaokralbar  Paal  Ibabäinak^;  dia  Aaalaaigkal 
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in  lüiUeaberg  und  die  Mtl^werkitchan  an  dem  dortigen  Uergluiu  hat  er  früheor  erworbeo^  deao 
•flhmi  im  h  1581  «rtn4e  der  Jeffam  ffr.  IS«  Ihr  IIb  afti  Blgmiuid  KumV  Ton  RiMaBlIial  nnd 

imt  geauiitscbafUiche  Jeltoo  Nr.  J33  noch  früher  geprägt. 

üm  die^e  Zeil  erknune  er  Ton  dein  Oljcrslmünzmeisler  Wilhelm  O(rfiersdorf  von  Dnb 
Mtd  Fried»i(«iu  «u/  älavittic  dai»  Dorf  kwrolic  ait  einem  Meierkofe  und  dem  Hefe  MatouHOsky 
ui  a»00  Seh.  pr.  Cr.,  bat  aber  4kb  hmUUyeb«  Ebdige  erst  nach  den  Tode  de«  Tetfclal»!« 
durch  dessen  Sohn  Wilhelm  dnn  jAngeren  ron  Op|Mndorf  Itt.  J.  t5B8  an  OeWMfallfge^  liacb 
den  U.  Lukas  bewirkU    (iMdtfl,  N.  24.  B.  4.) 

Feraer  eduoAe  er  üa  J.  15S5  Hontag  nach  den  U.  drei  Königen  von  Jakob  VüiaioT- 
sk^  TMi  TÜHBOfie  einen  TbeO  dea  Dorfee  VüiaioTie  mit  eineai  Meierbele  wm  A08  Beb.  pr.  Gr. 
und  im  J.  iri»?  Muntag  imch  Pnuli  Bekehrnng  giciehfalls  Tun  Jakub  VilimOTak^  dm  HAf  yi' 
toFsk)^  in  Viliaiovic  na  Uü  öcb.  pr.  Gr.  (Lnd^.  N,  904.  L.  97  ff  98.) 

Zar  DnteretfilnDg  amer  StadenIeD  in  den  Cotlenberger  Schalen  erkaofle  er  swel  Kmte, 
aas  deren  Ertrage  er  necb  Bestreitaog  der  laufenden  Auslagen  lur  Kleidung.  Bücher,  Papier 
nnd  Andere  Budiirfiiissc  nn  nrmc  Schüler  rvrh  ein  Stück  Feld  um  ^0  Sch.  pr.  Gr  ffir  die 
Schüler  ati  der  üarbaru-  und  Jakobskirehe  xukaiifle.  In  aeinem  im  J.  lüSO  erriclUeten  Te- 
slaBenle  vrriiflichlefe  er  seine  Oalfla  Varia,  den  Bring  dieser  Knxe  nach  seinem  Tode  nur 
den  araien  Schülern  zuzuwenden  und  nnch  ihrem  Absterben  diese  Kuxe  zu  demselben  Zwecke 
an  den  Stadtralh  zu  überlasHen;  der  SL  Barbarakirchc  in  Knttciihcrcr  hat  er  85  Sch.  und  den 
Spitale  »einer  GeburLvstadt  Uustinne  6  Sch.  vermacht.  iJoh.  Kohnek  pamiti  Kubtotiortke.) 

JaksbHokilb  Stedlralh  undPrinalor  in  Knileaberg,  starb  ebne  Nachkomaien  im  i.  1592, 
und  seine  Witwe  Ihria  Anna  verehelichte  sich  wieder  in  demselben  Jahre  ndl  Al^{tttilin  Schmi- 
laver  von  Schmilav  a»-^  itzhvf.  rMH-firiiHligera  k.  Oherprobirer  fAr  die  Hünutllten  P^ag,  Katten- 
berg, Joachinuilbal  und  liudwcis.    (^Üacicky.  SchniidLj 

Die  IteliMn  iber  SigfnaodKoad  t«i  Bieaenihal  werden  s|»lfer  bei  sdnea.flgeiMn  Jel» 
Ion  rerkonuaeji. 

*  *  -  ■ 

Lxn. 

FRANZ  JOSEF  UüOR.  . 

,    .  (Tah.  XVU.  ^r.  1^7.) 

Ac.  Die  Tunfe  Christi  im  Flus»e  Jordan.  Vmaehrifl  WVJSL  GLAUBT  ÜISD  GE- 
TAUFT WIRD,  DER  WIRÜ  SELIG,  MAT  •  XVI  •  16.  r  ^  r  !  KH(  II  F  ecu 
PRAGAE  Rev.  In  einem  Btumenkrame  die  Inachrifl:  GOT  l  ES  SE<jFN.  Bh> 
GLEITE  Dien  i  DURCUS  |  IRDISCUE  LEBEN .  |  Unten:  FRAiSZ  iüSüPH 
UOOR. 

MedaiUa  is  Geld,  Silber  und  Kupfer. 
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!■  I.  183«  hat  d«r  dnnllg«  geganwirlig  htnU»  JaUHrie  Graf  Bweln  vm  NMliVh* 

WirtbBcluidsralh  und  Freiherrlich  Ferdinand  von  HildprMid^h«  GeneralbevoIInittchtigte  Frun 
Josef  Hoor  die  IHedaflle  Nr.  137  durrh  den  k.  k.  Mdnsgravenr  Josef  Lerrh  vofi  Lerchenan  zu 
dem  £ude  verfertigen  and  ausjirigen  laei!«eii,  um  damil  Kinder  vervvandlächatUjcher  oder  sonal 
baIhnnMer  Fudüen,  M  denen  er  PelhcMtelle  vetMw,  M  wie  aefne  laHrahiben  ■akel  n 
katteilen. 

Die  Medaille  wurde  in  Gold  im  Gehalte  von  8  Dukaten  und  in  Silber  im  Gehalte  von 
swei  Kreuzlhalern,  von  jeder  Sorte  etwa  1 0  Stück,  geprttgt  und  diese  Exemplare  befinden  sich 
ab  Andenken  in  «Mton  Undan;  epUar  lat  Aaaa  Madaile  akna  aafaM«  Bniana  a««k  In  Knpfer 
Ar  MimsaauBlangan  aMfapiigt  worden. 

LXIU. 

HANS,  SEBASTIAN  und  WOLF  HÖLTZL  vo» 

STERN8TEIN. 

(Tab.  Xm  flr.  IM,  IM  oad  140.  Tab.  Xm  Nr.  141.) 

1)  Tab.  xriL  Nr.  ia&  A».  WMf^  ümttkrifi:  HANNS  HÖLT  —  ZL  •  V  *  «n 
STERNST  eoi  -  iian.  Wiq^  Omtdirtfti  SOPHIA  •  H(k.TZ  —  UN  -  G  • 
eiarm  PASING  — 

Kayfaijetlfln. 

»)  Tab,  zriL  Nir,  199.  A»,  Wappen,  thuekriß:  SEBAST :  fiw  HOLTZL  —  V:  a« 
STEBNSTAIN  —  Aev.  Wappem,  OaueMfit  BAHRA  sni  HOLTZON  —  GE- 
BOR'«<  SCHOPFIN  — 

Kapfarjetlan. 

9)  Tab.  xm.    Nr.  140.    Av.    Wappen.   UmBchrifl:    WOLF  .  HÜLTZL    —  Von 

STERNS TELN  —  Ra>.  Wappen.  Ihuehrißi  EVA  •  HÖLTZLT  h  Ü  eborne 
—  PRVNHAIMERIN  — 

Jetten  ia  SUker  «od  Kupfer. 

4)  Tab.  xrril.  Nr.  14i.  A»,  Wuppm,  dorttter  16—00.  UmafMfls  «WOLF  * 
HOLrZL  •  \  M,n  -  ^  STERNSTRIN.  Jier.  IF,,^  UmtO^t  »  EVA  • 
HOLTZLLN  •  G  :  ebome  PRV]\HA131£R1 ». 

KapArrJetloa. 
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Die  in  der  fieidJehte  der  böhmischen  Bergwerke  Ticigenannte  Fnmitie  der  Hältzi  roo 
amwleln  Ist  ans  dem-  SehbnrgtedMa  aieb  BAhmen  ebigewendert,  bei  eicb  In  Knanw«  Bnd- 

vfis  luid  Rudolfstndf  nn^-,  vir()i  Tf  nnd  'i-il  mit  <lor  FaniBe  HSImI  «der  Hek  !■  Tyitl)  die  ein 
gioz  aaderes  Wappen  führte,  nicht  zu  verwechseln. 

Bens  Höttd  ron  Siermlein,  ein  th&tiger  iind  unterrichteter  Bergmann,  Oewerke  ron 
KnmiBii,  RaKbofie  and  Badweis,  bat  m  den  CommiMioiiabetkble  des  OberelatnaMMen  WB- 

heim  von  Oppersdorf  und  des  Oberhcrgmeistfr-i  Lazarus  Erker  rom  II.  Angust  1583  über  die 
bei  dem  Budweber  Bergwertte  zu  errichtende  künstliche  Wnssorhebiing  die  Pline  vprfns.ot, 
Bsd  nach  demseiiken  Berichte  einen  Handstein  (Hineralienaammlung)  von  den  edelsten  Stufen 
«igrtegft. 

Seine  Tcf-iiche  zur  AufrechlhaHiing  ilen  allen  Budwciser  Bergbanos  hat  selbst  K.  Rn- 
doif  untersliitzt  und  ilim  xu  diesem  Zwecke  ein  Yorechreibea  aa  Wilhelni  tob  Boambergf  einen 
besonderen  Freund  des  Bergbaues,  mitgegeben. 

b  Folge  dieser  hohen  Torwaadong  lind  adl  Tertrag  tmb  Z.  Hin  t584  WliafaB  Bs- 
gierer  des  Hauses  Rnsenbei  g.  Peter  Tok  Ton  Rosenberg  auf  Bechen,  Adam  ron  Hradec  (Neu- 
haus) auf  HinbokS  eir.  der  nllcn  Bndwei<jpr  Gewerkwhafl  zur  Eraporbrincunjo;  des  Bergbsiics 
beigetreten  und  der  Hitgewerke  Hans  Uölbtl  von  Slernstein  hat  versciüedeue  Vorschläge  sur 
Bhülhninf  der  Gedingurbail,  Bniehtang  rsn  HatnndaiBgaafaion  für  dis  Ber|^SBle,  uris  hi  tjrol 
und  Salzburg  herkömmlich,  erstattet  und  sBgieieh  eine Bsrai^ming  dsa  BstgwsthseciragB  tob 
J.  1 .1 4  7  —  I  5 7'-»  niifgestellt. 

im  J.  ijiii  hat  Lasar  Erker  den  Grubenbau  des  Hans  Uöllzl  sehr  günstig  geschildert, 
dar  Brfolg  hsl  aber  den  Erwarlnngsn  nicht  snlapfochen,  denn  in  J.  199«  het  Hans  HMtal 
•la  Borgmeisler  in  Rudolfsladt  selb-^t  die  Auflassung  dieser  Berg^%■erke  bcuntnigt.  (Sternberg.) 

In  Rudolfstndl  besa««  er  einen  Ritlersilz,  das  sogennnnfe  Schloss.  das  der  k,  Feldherr 
Kiri  Graf  Bnqnoi  bei  der  Kruberung  der  Stadt  am  lj.  Juni  161 'j  zerstörte. 

Nach  dem  In  der  Bodweiaer  MlflistUle  gei»nglen  JTelion  9r.  136  war  er  mtt  Sophia 
fOB  Pabing  vcrmill;  das  Johr  seines  Absterbens  und  ob  SebsaHsn  uud  Wolf  asfaiS  BrOdsr,  oder 
mas  wahrscheinlicher,  seine  Sühne  wnren.  ist  unbekannL 

Sebastian  llöltzi  von  Slernstein  war  im  J.  1003  Vem'eser  der  Berghofmeisterstelle,  dann 
iai  J.  t«05  wirklicher  Berghofmeieter  in  Kaltenberg;  in  J,  1612  durch  den  k.  Conuafaialr 
Preiu>p  Drofeek;^  von  (HbramoTic  seiner  Stelle  enthoben,  hat  er  einen  Rekurs  an  den  K.  Ma- 
thias ergriffen  und  um  Untersuchung  gebeten,  die  mit  k.  Rcseript  vom  •>~.  Feher  loi.i  dem 
Adam  Slavata  rnn  Chlum  und  Koiiumbcrg  und  dem  Oberstmünzmeister  WiUieim  von  Vresovic 
Uberlragen  werde;  das  Reaoltal  deraelbeii  Ist  onbekaBDl,  nnd  erat  im  J.  t62>  werde  wieder 
Sebaslinn  llöltzl  zum  Münzamlmann  oder  Slünzmcisicr  in  Knttenberg  bestellt  ilmdlfi'  JK  jS.  tl. 
D,  4.)  ihm!  Iii  »  dieses  Amt  bis  zum  J.  ir,*»2  vorsehen. 

Koch  dem  Kultenberger  Jetion  >r.  I3t>  war  er  mit  Barbara  Schopf  vermalt.  (Dacick^, 
Sieniberg.) 

Wolf  Höltzl  von  Slernsicin.  srbon  im  J.  1583  zum  Gcscbwornen  für  das  neue  Berg- 
werk bei  Bndweis  vorgeschlagen,  war  im  J.  1594  Bergmeister  in  Budweis  (Regensburger 
Reichstag)  und  im  J.  io96  hat  ihm  Peter  Vek  tob  Reeeoberg  die  HKlfls  sehMS  Bergwerkes 


in  Hlworä  bei  RatiboHc.  gegtn  AhMpautg  der  gwwMchenm  Ene  naeh  im  KiiU«nberg«r 
mnlfeiuiga^reise,  abgetreten. 

K.  Hndiir  bHranto  iho  ntt  der  Bjneenntnng  vmi  Stnfca  md  SMnen  rSr  di«  1u  Mm- 

raMoiisniniiilimp;.  zu  welclieni  ncliiift'  er  mil  deiu  Eclelstuinsucher  Abiindin  Böhmen  diirchrettite 
und  mit  kabiri.  YorHchreiben  «n  die  IlerrschaflsbesiUer  versekeo,  an  vielen  Ortea  eigene  Scharf- 
versuehe  anlegte. 

Im  X  1«0»  «riMiiiite  Um  di»  tu  Kenner  den  30.  Avgael  »nt  HHglied*  der  Tbritalien»- 

n— ■niariftw  nach  Kullenbcr»  und  nnlcrm  13.0ktoher  d.  J  zii'n  Uil-Conunissir  nach  inachim»- 
tkil  «id  in  J.  1604  den  1 1.  Mai  erstaltele  er  als  Bergraeinter  in  Kuttenberg  ein  Outacklen 
jkfeor  den  Conniseionsbericht  vom  4.  Apcfl  U04  in  Betreff  der  gerügten  AMUnd«  In 

Im  J.  Ifl06  mil  dem  Titel  eines  k.  R-iOts  nusgezelchriel  und  7nm  Haaptminui  ir^  Joa- 
chinstha]  befürderl,  hat  er  in  dieser  EigeuHciiad  den  Coinniii»!4iuu«bericiit  vorn  14.  Augusl  1607 
ftber  die  Onlereaelianf  der  Bergwerke  bei  Badweis  md  KneerwRodoUUidl  nJIgeferligi 

Xach  den  Jettons  Nr.  140  und  14  1  war  er  mit  Btk  Ten  Prunbaimor  ans  Oeotcrreiek 
<iH  ili  r  Ens  vernifiH.  »«larb  zu  Joarliimsthnl  (  lüheknnnt  in  welckma  Jehre^  Würde, io  dar 
Stadtkircbe  neben  dem  Pai«tor  Johann  Ualtie».iuiü  begraben. 

Sein  Sehn  H  ulfgang  Hftlld  rm  Stenwteln,  feberea  in  J.  t^9^  n  BodeKMedl, 
beamle  in  Joacbimsibal ,  M  inFelge  des  Rciigions-Ediels  vom  3i.  Juli  t027  nack tübenitedi 
und  Schnceliern:  in  Snchsen  aus^^wnndrri .  i-rfüclt  dort  dafl  Zohendner-AmI,  lebt*  bis  wun  X 
t667  und  ^vurde  dort  der  Slaaunvater  der  angeitehenen  llöUzl'Scbea  Familie. 

Signund  Etma  TOD  SleraaMii,  OHMehlMlIer  inKrakm,  hat  In  J,  tsi*  dm  kti»,  fedet» 
fdcUaelMii  Fran-JoseC-Ordea  erhalten.  (Stombergf  Palefc  GegaavafefnaiiMi.) 

LXIT. 

MAXlMlLlAiV  UOäiAL£IL  yor  JAVOAlC. 

(Tab.  XVIIL  Kr.  14»  nml  1430 

pr!»  lit.  i4$,  Ap.  Wappeit,  Vnmhr^i  MAX-Mtbumt  HOSSf  AL  «*  -  DE ' 
j^WOltaaC  —  Ret.  Wtippau  UmuMp:  *  lAN  *  SSVLTYS  —  Z  '  FELS- 
DOBFV-  — 

letto«  in  SilNr  md  lepHer.  Nc«. 

g)  Nr.  14$.   At.   Wappen.  Lmsdirifl:  MAXIM  '  ilia»  IlüSSTlALEK  •  Z  •  lAWOK- 
ZICZ  —  Reif.  Auf  «teer  «»alen  Tafel  die  Intchrißi  L\  j  DEO  *  FOR  (  TITV- 

DO  ]  • 1620  *  j 

Jellon  In  Ulbcr  «nd  Kaplltr.  Kev. 


Digitized  by  Google 


19a 


Itut  eines  lateinischen  Uochceilsgedichtes  im  J.  1501  bU  KatlHtrinit,  Tochter  des  Paul  ZUs<^ 
nnsk<  und  im  J  1  <>  1 0  ist  ein  anderes  Gedieht,  dem  Saazer  K«i««rricliter  Joiinnn  von  Kratie 
und  dem  haazer  Pnmutur  Maatimitiaii  Uustilek  von  Javorio  gewi4ttet}  im  Druck  ersviiiMiw.: 
Die  Im  J.  t»18  i^.  Fvbar  gMmt»  Tanfedipbvnf  MiMt  TmMmt  Sqmim»  tt  JoHawlb-/ 
linoTsk^  von  Hlava^or  aus  Rakonic  haben  Peter  Fradelius  and  Johauu  MaltMTMlcy  von  ffinrKf 
ie?,  Vetter  des  Br&ati^mns.  in  lateinischen ,  zn  Prnc;  im  Druck  •rac'üwtniM  'fisdidlkui  bflMB-' 
gen.    iPüal  NoinitUu  Bokern,  in.  CaloL  übrorum  M.  S.)  ' 

In  dem  Mkniseh«n  AnlMmde  IftlB  ran  Laiidiftialh  nd  INnktor  mm  ina  Bfirgerstande< 
gewihlt,  erkaufte  er  Dienstag  nach  den  Pa]msonnta|;e  1620  von  den  Htfin  ii-i  Im  n  Cutiiiiiissären 
Am  dem  »mnenklosler  in  Tejnie  gehörige  TheUdorf  Ilnskov  um  1865  Sch.  ni.  (T.iullfl.  f99. 
M.  iö.i  i  nach  üerstelinng  der  rechtmissigeo  fiegierung  wurde  er  als  HochTerrithor  zum  Tod» 
TmHMIt  und  unSl.Jmi  l «Sl  •■Tim  dMilUr  Bnlge  intlnapl^lf  dw  Küunf  9M  Hff&koT  wiird» 
il  dsr  Ludtafdl  gelöscht  und  seine  Ilöfe  in  Velecbov  und  itttie  T*»  der  k.  Kammer  an  die 
Bröxer  Bflr^r  JohasB  Muk  md  flaorg  Sckön  an  2100,  WIM—  4800  Sek.  TMkmft. 
(Confitcnl.  Proioc.) 

1H«  ITaiiMii  tlMT  Jekuui  ädik  tob  FoUforf  w«d«a  M  «ifem  ^g»liMi  wAikm  ||«icb> 

in. 

ADAM  voa  UHADEC  (^EÜMAUSJ. 

(Tak  Xm  Nr.  144.) 

itfp.   Wofpm.  Dmehr^z  ADAM  Z  *  HRAD*  ce  NEYWIZ  *  M  PVRRRA  *  hi 
PRAZS  kfi  — >  Adam  von  Hradec  (Neuhaua)  prager  Ober$lkm'gfraf.   Ret>.  Woftpa^  dabet' 
16  —  95.    Um^chnß:  KA'ERZINA      IIRADEC  •  k&  ROZE  •  nä  ÜRABI  •  »Jka  Z  • 
MV.NDFVrta  —  MtUkarina  vtm  JSraäeo  gebortu  Hräfin  vpm  MmlfvrL 
lopAiJeltoB. 

Der  mdto-  flhunii  dar  VÄorke  Tenweigle  «cb  in  die  Herrenfamilien:  Rosenberg, 
HndM»,  SMi)  LudeleiB,  AaM  b.  ■.  dl»  slMMtlfeh  ebie  Rose  im  Wappen  Murten  vnd  nur 
dmeh  die  Farbe  der  Rnsp  und  de^  Wnppcnschildef*  sich  iinicrschieden. 

Der  gemeini}cha(Uiche  Urahnherr  dieser  Familien  Vilck  oder  Vitko  (Vilego  de  Pnrsic  — 
Frfie)  einer  der  zwilf  Knieten  BAluneas  (Comltesi,  Oberste  WOrdentriger  des  Landes  and  BUhe 
d»  Krone)  im  J.  1160  —  1170  kteigticber  Tradwcee,  dann  im  J.  11S4  2npan  der  k.  Bntg 
und  des  Bezirks  Prachcii  bei  TIorahfOTlc  (OMteDanes  —  der  polilische  Bezirk«.-Yor'<l:irid  und 
xogieich  lieerftihrer)  starb  im  J.  1194  und  eein  berühmtes,  miciiüges  und  zahireiches  6e- 
McUecbt  i.Hl  in  J.  teil  mit  Peter  Yok,  dem  letiten  Regicrer  dea  Danaea  Rosenirarg,  aiisge8terben< 
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Heinrich.  Sohn  Viteks  (l203^t2r)T).  gründete  eine  nene  Barg  —  Hrade«  AndNeh&r, 
TOD  der  seine  Nachkommen  den  Nftmen  i  Uradce  (de  Nova  domo  oder  Neuhaus)  annabmen. 

Difl  Hemn  Tvo  Bndee'fUMtn'  impiliiiglidi  in  Wappm  «Ine  goldea«  ta  Umm 
Felde,  waren  in  Böhmen  and  in  If ihren  begütert,  und  die  Stammburg  JindKehAv  Hradec  oder 
Nciihon«)  ist  im  unnnterbrochefwd  BMttn  d«r  FtalHo  bis  m  ilv«iB  AoMtorbeQ  mit  Jotdiia  IH- 
ricli  im  J.  1604  verblieben.    L  " 

Mehrere  tm  den  Nadikommen  Ileimri^  h»hm  dmrch  ihre*  btdnrteaiden  Emdoss  auf 
die  (ifTp'ilI:i-hfri  Anr^olegenheitcn  den  LandM  dDM  UffawiachMi  Naam  tmmAtm  mad  die  wich- 
UgHtea  LandeKiämter  in  Böhnen  >  bekleidet. 

¥lllu»  de  H«T«  doai*  o4e«  van  BMm  wir  im  h  1»4T— 1»4«  GMdtaa  4«r  k.  Ufn 
in  Olmfitz,  UUeh  VOD  Hradec  k.  UntaritlauaiMr  1«  J.  13«6  —  fi6*  (aaleMMiwlaa  Vei^ 
waHer  der  k.  Kammergef&Ile}. 

Ueinrich  HI.  im  J.  1349  popniTce  oder  Kreisrichter  des  Pilsner  ILstiae». 

H^mriek  IV.  in  I.  I3«3— .13«9  Oberatbnrggraf  in  Prag. 

Johann  fiL  Oberstburggraf  1413  und  ObenrtUndholnairter  1411— 141<* 

inri<>l(.  genannt  Vavfik.  Oberslmniizmeislpr  143t. 

Müiuhart,  der  Bomeger  der  Taburiten  in  der  Schlacht  bei  Lipan,  Obernlburggraf  und 
ngleieli  Birggraf  io  KsrMaio  1436—1448,  UMdi  nin  Soha  Bw^^  in  KariatelB  14»«. 

Heinrich,  Ohcrsdondkümmerer  1485—1303,  ifaUM  Obentbnggmf  1503  —  1307. 

Adam  I..  üherslkimzier  15^3— 

Joachim,  Burggraf  iu  karlatein  1551  —  laä4,  dann  Oberstkanzler  lä54  — 1505,  Ritter 
de«  goldeMB  flleBsea. 

Adnm  IT.,  Olicrslkan-cler  l.'»S-.  I.->03.  dann  Ober«)lburggraf  1593—1596,  endlich  Joa- 
chim Ulrich,  der  leUte  der  Famihe,  Burggraf  in  K^arl«t«in  1402— 1604.  iPaiaekif  d^imy  nä- 
rodtt  teakeho  und  FretUed  dtul^foikü.) 

Di«  «nitlndlleli«  G^««iogie  der  Herren  vea  Bradee^  TeiHual  meb  Palaek^,  aacfc  dar 

bölimi'^flien  und  miihrisclien  Laridtflfcl  und  iincfi  OnViiial-lTkiinden  des  yculiaiiser  Archit^  ist 
in  dem  Werke  „Böhmens  Burgen  etc.*'  von  A.  Ueber,  C.  Band,  bei  der  BescJireibung  der  Borg 
NaalMM  «allialleD. 

Adan  a  Bradee  C^m  ITeahaaa),  Enkd  de«  Ob«raflt«ud«n  Aden  L  und  der  Anna  Ler 

von  Riv/.mital  und  Blatna,  einziger  Sohn  de-  Oln-j-slkanzlers  .lonctiim  und  der  Ann«  ron  Rosen- 
berg, geboren  im  J.  1349,  wurde  nach  dem  Absterben  seines  Vaters  Joachim  (12.  Dezember 
1349)  tinler  der  Temandaeliafl  dar  MaHsr  Am«  v«n  Boaenberg  and  «eifta«  Oheina  Zacha- 
rias z  Hradce  auf  TeI6,  Polna  und  PHUilar  dnrcfa  die  Praeeeploran  Patraa  a  ratla,  elnanHia' 
derländer.  und  Caspar  Adam  Lipsicus  frzn^^n  und  hat  nnrh  crfnTiE-((>r  Onissjäliriskeil  im  J. 
1568  die  YerwaltUDg  der  vilediehen  Güter  Hradec,  Ulubokä  und  Zirovnic  iibernommeaj  nein 
Piaaeeplor  Caafiar  Adan  Idpaiflas  hat  ihn  dl«  bei  d«n  Laiahenbegfengab««  aeiae«  Yatora  Joe- 
cbim  am  27.  Dezember  1505  zn  Neuhaus  gehalten«,  in  J.  1360  in  Png  gedruckte  lateinische 
Leichenrede  gewidnat.  (PiaL)  Dem  Landtag«  1S60  hat  er  achan  ala  Klninaw  bei^ 
gewohnt. 


In  Jahre  ISTI  haehrle  ihn  an  0.  Septanher  Ershanog  Ferdinand  adt  einen  Baaaeh« 


i 
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^^^^euhiiws  and  in  deuiHeibeti  Jdiire  erriaunte  ihn  IL  Miuuiuiliaa  znm  Kämmerer  d«r  l^rzhersoge 

fiiiiil  ii#  ITitirnfPi  f-rnr  "rft'i-  ~ 'jr-r  -  "rrrrrrrTni  '-  

In  J.  1574  verm&Ke  er  sich  am  \  2.  September  zu  Graz  in  Steiermark  mit  Katharina, 

T'ifhtcr  Jnkdl)  Hijwo's.  Grafen  roii  Mtiiitforl.  ilie  er  nm  2  1.  September  mit  viplcn  Feierlichliei- 
|eu^        seine  Stanunbarg  ^leuiiaus  eiufüiirte.    Zur  l>'ei«r  dieser  YacmjÜimg  ist  ein  lateiuischM 

tfb  tälJ^  ^'  ^^""^  ''^''^  beehrte  ihn  wieder  EMlttiiO|(  Ernst  auf  Miner  Rei^e  nach 

Prag  mit  einem  JJi'mk  Iil-  in  »nhnn'<:  in  demselben  Jahre  vormältt»  er  in  Prs»  *<vhw  einzige 
J^\y;iq§Uyi.  Ajina  an  Ldoiricii  Veiix  von  Lobkovic  aof  Silia  und  ilu.ikovic  und  veranstollele  zur 
f ilav  4taMr  Tonlliiiif  den  Zi.  Seplember  «in  |iMicftlfol«a  TunlmAm  iRgtidtor  Bing«  mH 
fUlpn  Aufwände  von  beinahe  6OOOO  FL 

Im  J.  1080  den  10,  Dezember  Aavh  seine  Mntler  Ann?»,  Tnehter  JiJistens  von  Rosen- 
berg und  bciiwester  WÜlielni»  uud  Peter  \oks  von  Hosenberg,  und  wurde  am  29.  Dezember 
h  i4i«JIMf«Bgrafl  in  N«ttlimi«  beigeseW.       •  -wii 

Kaiser  Rudolf  ernanute  ihn  zu  seinem  Rathe.,  dnim  im  J.  \  zum  Oberstkansler  nnd 
luu'Ii  (Ism  Tode  scinp«  Srhwnper-^  Wilhelm.  Rei^ierei—  des  liinjsc.,  Rdsenherü:.  im  J.  i.'i«»'?.  Tnm 
^t>9^^iW§f^'^^^  ^'^^  Ronigreicheit  lluhmcn;  er  war  der  funlle  Oberst burggraf  naa  dem  Ue- 
■fthcMn  d«r  H«ir«n  T«n  IfenJuiu«  and  hat  dl«««  hoÜB'i  Wirde  bis  m  «einem  T»de  beltleidel. 

,(,j.Yor  der  AbnuM  auf  den  Reichstag  in  Regensburg  im  J.  Iä94  hat  ü.  Rudolf  inStalU 
kallern  in  Böhmer)  ernannt  die  Herron:  A  lum  vim  Ni-tifKiuv .  Obei -IlHirt;:;r;ifL'ti .  .fuhami  von 
Wtldsleiu,  Oberstiandkammerer,  Ueorg  Borita  von  Marlinic,  Oticrsllandrichtcrj  Joachim  von  ko- 
Ipnial,  Burggrafen  so  Karlatoin  und  Ft«erid«nleil<  der-Jt.  bSim.  K«inai«r,  dann  dl«  BHlflr:  HarU 
T%nf<l|dHit  von  Schönfold,  Michael  ^ttaomky  von  Liiiuv.  ob«f«ll«ndselir«ib«r,  und  Hvmpracht 

Mrnin  vnn  Chudenic,  LaiulcMinlrrkammerfr  '1er  ki^I.  Sliulie. 

^.  in  demseibea  Jaltre  »lilU'te  Adam  von  ^euhaus  mit  -meiner  Uemalin  Katharina,  Gräfin 
nn  Hantfert;  ebi ,  J«aaH«n-CoUegium  in  d«r  Stadt-'HMkan«;  d«n  Grnndetein  ni  d«n  Q«])aad«n 
legte  in  Abwe.senheit  ''.es  Stifters  sein  cinzis;er  Solln  Jienellim  dridl  «n  4.  JnU  1593;  die  in 
4^HQp|iHiIstein  ein£c-.clili)-.Neiic  (ieilenkselirifl  irnilef: 

„Deo  ojplimo  maximo  Auspice,  demente  VliL  Ponlifice,  Rudolphü  11.  Homauorum  Impera- 
tiv^ tffi^tämämm  Aduins  d«  Ron  d«iM>  Rcgni  BoheUa«  Burggruvius  ejnsquc  Chnrissini«  C«n> 
Jk  l^illi,.'lPpUlvina  Comite;«««  n  Hsnlfert  ete^  etc«' b««  Colleginm  Societatis  iesa,  r«üg;i«nl«  «1 
pitlatii»  ergo,  a  fundamenli-  crexentnf.  Quibus  Praeae  n\i  pul)lica  Caesariü  et  Regui  munern 
iiop«ditj.<>i,i  fl^rifluiat  baue  lajiidem,  lHuütrisiiimua  D.  Juachimu»  Udairicus  filiuü  ei  haeres  posuit 
4mq  MOZiGV  di«  qtwrta  JaUL« 

)ii»l>, -rWabsNhetadldi  wurde  za  dieser  Feier  der  Jettan  Nr.  t*4  g«priigt  und  an  die  anw«» 
aia^niiGäüle  zum  Andenken  ^-el-!^eiIt. 

Ti>»  ^  Xacti  dem  Tude  seinem  Oheims  Zachaitas  von  Keuhaui«,  Uerrn  auf  Teld  in  Mälireu,  dann 
PjIm^  oiid  PfiUdaT  in  Böhmen,  sind  diese  slaunfliebMi  Güter  dem  Adam  ron  IVeubans  in- 


Bei  der  Theiliui^  der  (iiKoi'  iincd  .seinem  rrrfis-.j\ ;i(rr  Adnm  I.  im  J.  l.i.'iO  Ifulien  dessen 
Üiba»  ZafhT'"«  uud  Joacliiin  (Vater  Adania  11.)  einen  £rbvertrag  ge^clüussen ,  in  welchem 
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sie  rieb  geg«D»eitig  Terpfliehtetcn,  iht»  Giter  ifflmer  rar  b«i  den  ll«niis«l«iiini«  der  Iterrra 
TOB  NMhMM  ai  MaiMB,  md  ttna  TOitm  «rf  TlieMem  Uw  «Im  «lMd«niiM%»  Vnsar^ 


Knr  mil  unvollstäiKlia^Gr  DescMang  dieser  Erbeinipm»  h»t  Zucharias  in  seinefni  zii  Pfi» 
bi«l«r  «m  Montag  nach  «iem  hl.  Nikolciw  158ä  auf  ttrunii  ilea  k.  Machtbriefe«  ddto.  Wien  Dien- 
$»»g  nach  den  U.  Halhim  1583  titeiklwi  TMtanrale  Mtara»  NeCw  Jkdan  Mm  die  Heir> 
ecliafl  Teil*,  ilann  die  Tlerrsrhafl  Rozkos  mit  den  Stadlchen  Kum^ik  nnd  Slrinrilor  sataiat  den 
zugeliorigeu  Dörfern  vermachi,  die  Herrschaft  Polna  und  Pfibislav  aber  «eiier  tninderjlhrij;i>n 
Tochter  Katharina  unter  der  VorBnndaehafl  seiner  Witwe  Anna  von  ^eioie  nnd  Adams  von 
NrabaM  ngedMliL   (IMKß.  19.  B4,  K,  8.} 

Xiifli  dpin  am  r,.  Fober  1  "  ^  1  prfnftrtcn  Ah^ti  rbrn  Nt-iiips  Oheim«  Zafhan'as  hat  daher  Adam 
gegen  diese  lesUmentariscIie  Verfügung  mit  Bereifung  aaf  di«  besiehende  Erbciirignng  einen 
Widenfinch  «chobiB  nd  auf  »ahi  Anmehm  htA  K.  BadoW  im  BcAaf«  einer  Atisgleichung 
xa  SehiadariditBtD  eraannt  die  HeneB:  Itysek  Bitalek^  tob  WaMatehi  aaf  BtMe,  LaadMlMaiit- 
iiinTin  "iid  Oherstlandküintnerer  in  Mähren,  Jnhnnn  Slr-inir  von  ■T\h  und  Lnntiviigt 

der  Uberlauiälz,  Adaiu  Slatata  von  Chbini  und  kosuiubeig  anf  Cestüi-KoHtei,  k.  Ha(h,  RadslaT 
-^a  AeHe«t«n  Vchynsky  von  Tchynie  aaf  Kattov,  >epr«eh«v  «od  Ztearak  und  VWiefaB  dea 
jUMareii  M»lu>ec  tob  IUotIo  auf  Väle^ov. 

>nrli  ilom  Au^'rnwt«  tlicsfr  Srhit^dsrichler  und  dem  durch  ihre  Vermiltlun";  «reschlossc- 
nen  \ergioicbo  ddlo.  l>itMi»Uig  nach  dea  SaBolage  Bogate  1589  .sind  die  Uern^chanen  Pelna 
und  nibiabr  dem  Adam  tob  VeolMiui  aril  dar  Yoipileiilung  zugvflilloi»)  dar  Wlw»  Bacb  Xt- 
ebarlas,  Ann»  von  sk-imc  ^.jOOo  Seh.  m.  and  der  Tochter  Kalhaitea  45M0  Seh.  la.- an  Hat» 
rabgnt  zu  beznlilcn,  bis  r.u  ihrer  Vi-n-)ielicbung  eine  jihrliche  Rente  von  t«^on  Seh.  m.  aa-aBU 
richten  und  die  Kosten  ihrer  HocbzeitHfeier  au  bestreiten.    iLatUfi.  N.  166.  F.  iti.) 

IHo  MloMe  Kalkoriiia  Tinmlllo  al«k  «odaaB  an  »7.  Aagasl  t»»t  an  LodMar  Borita  tob 
l)ub  und  Jipf^  und  Adam  hat  ein  praditvolles  Uochzeitsfest  zu  Xpuhaiis  ansjrestnlte).  sie  er- 
höh «her  «püler  doch  wieder  Vi>s|iriiehe  anf  die  Herr.Hchafl  Pohla  und  PNbislar,  denn  im  J. 
1;><J3  hat  Ruduif  dem  Adam  von  Ncnhans  and  der  Katharina  Berka  ron  Keuhaos  eine  Tag- 
MlIxaBf  ia  ihrer  SttaibMclie  waigeo  dioaar  Harraehall  beaVaial.  . 

Adam  vermehrt«  den  Familienberili  dureh  die  Veste  und  das  ün(  Zdar  Pluhftv  im  J. 
I.'>s4  und  erkaufte  noch  im  J.  1696  Blittwoch  am  hl.  Dionysias  von  Peter  Vok,  Rejz4prer  dei« 
UawMis  ilo>ieubcrg,  d»»  Schloss  Sträz  (Plats),  dea  Slammatx  der  Herren  Ton  Straz,  einer  lA- 
Bia  der  Titkotiee,  arit  dea  SlfdleheB  SMi,  dar  IttUa  m-  FhMa«  YAeMe  «Bd  den  Bdribta 
Plavsko.  Pi.slinn.  Mm'sek.  {'lihrrnz.  \ydH  nnd  dem  Theildorfe  Libozer  iim  2nooo  Seh.  m. 
iLndtp,  S.  B.  16.),  dangen  verkaufle  er  im  J.  1381»  Samstag  nach  der  ApoRlelMendnn|: 

«u  Meinen  llauiitmnnu  in  UJubokä  Georg  den  JOngeren.  TraUalav  tob  Mitrovic  das  zur  Uerr- 
aetall  HInbekä  gehdrige  Beif  Poperlc  and  «Ibob  Thal  t«b  Btdi  bm  tOO  Sek  «r.  (Imd^ 
N.  68.  n.  SO.)  und  nls  Ohcr^lburgi^raf  Im  J.  ISOS  die  Amlsd*rfer  Vesce.  Zdimt-tic.  Jerian 
nnd  StedÜk  (.Uerrschafl  Breüin)  an  Christof  iteliusk^  von  Sebiuin.    (Ladtfi.  :V.  17t.  F.  17.) 


Vuk  de»  Baiqilel«  aelBaa  Taleca  aad  Oraaevilace  «ar  er  eiae  dar  Haa|italltMB  der 
dawala  ia  BähaieB  bodringteB  ketkoUackaa  Kkcke,  oad  die  vialeB  fluk  gewidBMiM  WbiIm 


^Bg  znauwenden. 


beweisen  seine  BereitwilÜgkeit  in  Cntemtülsang  der  Kiknste  nnd  WisMnschsften;  unter  anderen 
iriiMte  iktf  In  J.  1588  J^kamiM  BMndw  ScdmfaiMi»  ».  U.  sdM  iMglms  tMm  «I  i«m« 
■il  lateinischen  und  denUclien  Gedkhleo.    (Codex  Dohtensk^  Strahover  Bibliothek.) 

Mit  «einer  Geinnfin  Katbarint  CrSfin  von  Monlforl  erzeiijjtp  er  »tip  Söt»ne  Wilhelm  Za- 
duuries  und  Joachtui  Ulrich,  dann  die  Töchter  Ann«  kolharino  und  Lucia  Oltiüa.  Wilhelm  Za- 
chiriu  slarb  fai  der  KiadJidt  BMh  M  Lehieiteii  d«s  Tale»  md  df»  TocMftr  Ahm  Kstharim 
in  I».  LebeiM^elre  an 'Ii.  NareMNir  t5*«  ahd  baid*  tmdM  In  dar  SrifitakB>-Kirdie 
he^metzU 

Bald  darauf,  uemlich  schon  in  der  Nacht  vom  23.-24.  November  159«,  «tarb  Adam 
Ja  ««iiMM  FhndianlMMa  an  Prag  oliv  dar  Sddoaaüiege.  (Alf  djasan  llama,  gtynwfattf 
Nr.  C.  1U3,  befinde«  atah'dla  WappM»  O^M  an  der  naUcii  Seila  das  Keakaiaar  Wa^an  tA 

lUr  Aufschrift: 

15  —    R^pice  finem    —  64.    Damntor:  Joachimas  Baro  de  Nova  Domo,   ei  iu 
Fkamnlwrg,  <»pi«Bww  regnl  Botala»  OatMaHaiiaa»  E^«m  nnal  Talmia,  8s  C:  llait  «  CaU- 

calis  et  Consiliis  Secreliorihns,  ■ 
ud  linki<  dfls  Roscnlierg''fiohe  Wappen  mit  der  Schrifi.* 

Anna  Doniua  in  Nova  Domo,  de  Familia  et  Domo  Herouffl  de  Rosis  progenita. 
Haler  diesen  Wappen  an  der  reditan  Sali«  da«  8l«¥ala'«elie  Wappens 

A:  IC05.    Guiliehnos  Slaval«  de  Chlum  et  Knschenbarg,  Dnoa  in  a«ft  Domo,  Tele/, 
et  SirnL    Sno:  Caen:  Mai:  Conai|j«fiii»,  Cobienlariu«,  Praaaaa  CaBaraa  «I  8apr«ai«a  Jadaci 
Feudurum  in  ito^uia.  > 
ond  an  d«  Itakan  SeXe  wMer  das  Vanhnaw  Wappaa  ait  der  S«lirift: 

Lucia  Olilia  de  et  in  Nora  Domo,  Telci  et  Strai,  ultima  Stirpis  ipsius  coninx.) 
Nur  dieses  ]\ttxt<  gclirirle  den  Herren  von  Xeiilions:  das  nun  dnnui  verbundene  grftiUch 
Thnn'Nche  iiauis  in  der  Spurner  -  üanse  Nr.  214  ist  aus  vier  fifir^erhüiiKern  entstanden,  die 
Mann  Joaehtai  Grcf  von  Slarala  aar  Targrftaaarnng  des  K eukantwr  Hanse*  «rliaaile  (IpIM^iIi 
N.  400.  B.  10),  nnd  an  deren  SteBe  Herbert  Vinsenx  Liebstcinsky  Graf  Ton  Kslawral  itä 
gegtnwärliite  Craflieh  Tfnirrschr  Tfans  erbaute.    (Srlxilfers  Prag,  II.  Band.) 

Die  Leiche  .^dam«  von  Neuhaas  wurde  am  u.  Dezember  1596  mit  grosäem  GepräQge 
h  di«  8L  Tlieniaakirclie  geWocbl,  den  f«|ga«d«n  Tag  an  10.  Dssember  Tsn  den  Jflanüan  in 
<lie  Salvator»lvirche  übcrtra«;en,  <{niin  am  12.  Dezember  zugleich  mit  den  Leichen  seiner  Kiii» 
<lei  Wilhelm  ZarhtirHis  nnd  Auua  Kalharin«  nacb  Haahnw  geCUirt  nnd  dort  in  die  FamiUen- 
gruft  bcigCHelzt 

Dis  Koslen  dieses  feisrliebMi  Laiebenb^tngniases  haben  die  Sonnie  v^on  itooo  Sch.  m. 
Itelragen.    iMemor,  Bokern.  M.  S,  in  der  Duxer  Bibliolhek.) 

Zn  Folpe  den  erhaltenen  k.  ^rnrhtbriefes  diMn.  Linz  Dienstni»  nacii  dem  hl.  Prokop  J  'iVS 
hat  er  »ein  Testament  schwi  im  J.  16^1  llitwoch  am  Tage  des  hl.  Adalbert  errichtet,  mit  die« 
sma  die  slnimflichen  CHiter  srinen  einzigen  Sehn«  Joacbin  Dirieh  onter  der  Vsmumdscliafl  dar 
Miiltor  Katharina  Grifn  Ton  Montfurt  vermacht;  den  Töchtern  Anna  Katharina  (gestorben  vor 
dem  Vater)  und  Lucia  Otilia  einer  jeden  ein  lieiratsgut  von  10000  Sch.  m.  nebst  Ausstattung 
besUmuit,  der  Witwo  kalharina  eine  lebenslängliche  Jahrej>reute  von  4000  Sch.  m.  auf  die 


HerrschaA  Ulabokä  ■ngewiesen,  und  «uf  den  FaU  ihrnc  Wj^dv^veraheliehiuig  ihr  auf  der  lierr- 
Mhaft  iktwal»  (Serovte)  tsoooBek  ana  Uib0U»iaißUkmiM»gumM  «od  10IM>4lS«li.  ».  «u 

fraien  Di-sposiüon  versiVherl. 

Bei  Abgang  minnlicher  Nachkommen  in  der  liuit  der  Herren  roo  Neuhaus  bat  er  den 
Wilhelm)  Regierer  des  Haides  Roseaborg,  und  «eine  Nachfolger  ia  der  Regierung  lur  Erbfolg« 
ia  die  NMhns'Mlini  Ott»  karaüen. 

Auf  diese;?  Erbrecht  hat  im  J.  15  9  7  Mittuoch  nach  Maria  Geburl  Peter  Vok,  der 
letzte  Regierer  des'üausea  Roaeuborg,  vor  der  k.  Landtafel  Verxicht  geleisteU  (^LaiuUfl. 
N,  t97.  JL 

W»  «Ihr»  Ad«M,  KaihflriM  Mn  tm  ÜMlMv'^iM  voiriigMi«  WoUUlMjn  d«r 

Armen,  ■'tnrb  im  Witwenstande  zu  Keuhau«  am  3t.  März  1631  und  >viirrlf  in  der  Fnmnien- 
gruft  beigesetzt^  die  ihr  oacb  dem  TMUuneate  ihres  Gemals  xat  Verfügung  gwteiiteu  lOOOO 
Sek  a.  M  ri«  ndltobl  Urfamd«  t«b  «1.  F«bw  i«04*       JwdtM  m  IMbam  gweheikL 

Joachim  Ulrich  ron  Hrideo  htt  bmA  bd  Latufilea  mImb  Yilacs  die  Grossjfthrigfceil 
erreicht  und  daher  die  freie  Verwaltung  der  FMilknkerrMliefieB  g^ildt  in«h  deeiBB  Tode 
getreten.    (Lad^  N.  1t7  Jutta  ad  C.  9,)         '  ;i  • 

Im  J.  1597  rerailte  er  rieh  ni  Augsburgs  mA  Herie  HexhaBlne  GMiD  TM  Heheniel- 
lem  «od  SJgmringen,  mit  der  er  keine  Kinder  onetgle. 

K.  Ru<lo!r  errinnnto  ihn  schon  im  J.  IStTnilil  k.  R*lh  ud  uJ*  1601  flUI  Bw^r«- 
f«l  ü  Karlsteiu  aus  dem  Uerrenstande.  > 

JoacbiiB  ÜMch  Torfceafle  im  J.  I9«T  DiemCag  neeh  Allerheiiigmi  die  SddOM  aad  die 
Stadt  Polna  mit  der  öden  Burg  Ronor,  das  ScIUo»*  nod  das  Städtchen  PHbisIar,  die  Slidtcbeil 
Borova  and  >'a  horäch  stHbrn^ch  (Silberberg)  mit  allen  xa  diesen  HerrMhnften  noch  ^ei^n- 
warlig  gehörigen  Dörfern,  und  den  Sdlier-,  Söipfet-  «ad  £i8enbergwerken,  au  iiartvvig  Zejdlic 
Ten  SebtaMd  aafChoeed  mid  Zvurienfiree,  ünlariilmimerer  der  II  LelbgediagelUle,  um  1190Q0 
Sch.  ni..  ferner  im  J.  1598  am  Sam.<itage  nach  dem  hl.  Urban  das  Gut  Butovtc  bei  Prag  mit 
dem  Hufe.  Dorfe  uiid  ttir'm  Pnfronntvrf^chle.  so  wie  inif  ilou  viMi  Vlbrecht  Pfefferltorn  von  Otto- 
pach  auf  Jinunic  eingctauxchteu  ürun«i.slucken,  dem  Juhauu  äigmuud  tüiobluch  vun  liLnobeUlof 
10000  Seil.  ».  «ui  In  denselben  iehre  die  Ottrenheft  HhibeiL&  ndt  Üben  nnd  Prolirin 
an  Bohu>iIav  Malovee  fon  Iblovte  nm  smoo  Beb.  m.  C^nd^l  N.  i98,  D.  90,  wti 
N.  ISti.  G.  16.) 

Joachim  Ulrich  starb  ohne  Nachkommen  am  24.  Jftnner  1004  zu  Neuhoas  und  mit  ihm 
ist  die  bertthmte  Feenlie  der  Herren  Yon  Hredee  erleeeheo. 

Die  Fainilien^üler  sind  nach  seinem  Testamente  dtto.  Ii).  Aug;u8t  1002  nnd  nsch  dOT 
gesetzlichen  Erbfolge  seiner  einzigen  Schwester  Lucia  OltUia  zugefallen. 

Die  Witwe  Maria  Maximiliana  GrUb  von  HeheaMllern  T«rmilte  sich  wieder  an  Adam 
«00  Blernberg  enf  BedyO,  ObereUendIcflmnMfer,  nedimnligen  Obentborggrefen  in  BOhmen  «ad 
eeitCh  Grafen  von  Sternberg  (gestorben  ir,2  3). 

Lucia  Oltilia  toq  Neubau^  vermilte  sich  im  J.  1603  mit  Wilhdm  Slarata  von  Ohlum  und 
Kotanbofgi  dir  na«h  dem  bekannten  Penalerstnne  Im  J.  1018  inr  Belobnung  seiner  Treie 
nad  Aabingliehfceii  en  die  reehlmlesige  Regferang  den  Heasea  Oeelerreinh  Im  |.  toti  in  dan 
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Gnfenstand  des  Königreichfls  Bühmen  erhoben,  im  J.  die  k.  BewiUigimg  erhieR,  sich 

Mmnl  dem  Je4«ciiitilig«i  6«i«M«cMiillMt«n,  Begierer  iIot  Bnim  Neoliaiw  i«  nennen.  4 

Hit  dem  Orden  des  geMenen  YtleAsea  aasgeBfliehiMt  alvb  er  m  Win  ■■.19.  JliMr 
tlä2  and  wurde  in  der  JnMiitpnjrnfl        yfMihnn>;  heigeselzt. 

Seine  Gemelin  Luc»  &ttiüa,  Stifterin  des  Minorats  NeahtM  oml  ^fiii«,  starb  als  die 
ttW«  gebonie  Btnin  rm-HMIUui  n  Wim  tm  2.  Jlnow  IM»  und  wurde  ta  der  MaiiMi- 
Kfrtln  in  AH-Oelliiig  in  Baiern  begraben.  (Jmmllfe  «tn  Mmdm  dee  Ntuhtmer  JreUM,) 

'i  ii  •  ■•  i  f 

ADAM  HDBER  MEZEftiCRt  tor  BIESENPACH. 

tUl>.  XVIll.  Nr.  145.) 

.Vr.    Brustbild,    an  detsen   4rme-   A^5  <580.     tWcÄn/l;  ADAM  '  «*  HVBER'it» 

JKZERIC  :  enu,  V^ioMopkiM  ET  W3K  :  te«  DOCTOK  —  Rw.  Gracaie  Ituchrißs 
IE  A  PETH  i  TIMH  I  PHAGE  |  1601 

Silbermedaille      Lolh  sehwer.    Origiulfaes.    Auch  in  kaprer. 

.,j  . 

Adam  Huber,  geboren  zu  Hezefic  an  der  Oslava  in  Mäliren  am  3.  März  154  6  studirte 
tt  der  DnlTerrfllt  sn  Wittenberf  md  werde  dert  nn  Magtoter  der  freien  Kinste  rnid  wahr- 

eAeinlkh  auch  zum  DoktoV  der  Arzneiknnde  promorirt. 

Im  J.  15«7  den  20.  August  hol  ihn  die  philo<ioiifii<5che  Factiltai  (FacuIIas  artinm)  nn 
dir  Präger  Universität  auf  sein  Ansnchen,  nach  beigebrachtem  Zeugniss  über  sein  zu  Willen- 
harg  erhngles  Meghle^ldbtimd  nachSrfiMnig  der  «beigen  elitelennlflaigen  Bedtegangeii}  äin 
Vagister  mul  Professor  an<;;enommcn,  dann  in  den  J.  1578  nnd  1579  unter  dem  Titel  Adame 
Baberits  Hezericky  de  Hiesenbach  Pbiloaophiae  el  Medieinte  Doetor  zum  Deliaa  der  FekidUt 
gewlblL  (.IfoAUjH.  uniref«.  Prag.) 

Im  feigenden  Jelire  1S80  rennllte  er  eich  m  Prag  mit  einer  Teehler  dee  MelliiK' 
Lpijfarl.  Auf  dii-^e  Termaliing  wird  .«ich  die  Medaille  Nr.  145  beziehen,  auch  Ist  zur  Feter 
seiner  Uochzeit  ein  ttedicht  in  Drnrk  erschienen:  ..In  niipWs  clnrissirai  vir!  D.  Ai^ami  Hiibcri  a 
fiteseobach  el  podicia^  virginis  filiae  D.  Halhiiie  Leofarti.  Pragae  lättO"  (quurluj.  In  Fuige 
•liier  VermUung  Wer  ef  genolbigl,  die  Profeeanr  anfmgeben,  weil  nach  den  damaligen  Ste* 
IiIm  Ton  den  Professoren  der  UniveraiUI  das  Culibat  gefnrderl  wurde. 

Im  J.  i;)8.T  war  er  Sladli)h_v«?ikiis  in  Leitmerilz.  wiilirseheirilich  in  Fulge  de.s  Landlags- 
iichlusK«»  von  d.  J.,  mit  welchem  die  Stände  vier  Aerzte  auf  dem  Lande  anstellten  und  damit 
daa  belilnl  der  naduaallgen  Kreiaintle  begrandelea. 

In  Leiliiierilz  erwarb  er  das  Bürgerrecht  nnd  be.sass  dort  ein  Hans  hinter  dem  langen 
liiere  nnd  die  Weingtrien  Perenski  nnd  Mravenski,  nebal  Weiaglrlen  bei  Kfeilc  und  2itenic. 


In  dtimtkktn  Jahre  1585  den  11.  Feber  vermlHe  w  nick  wieder  io  zweiter  KM  «4 
Prag  auf  der  KewUdl  mit  Aaaa  Püecky  voo  Kraiudhfold^  sw  Fei«  dissw  T«m4ii)f^  M  VM. 
ntfii  CttadliM  von  MgMdM  Mtekt  in  IMir  itNlkMa: 

Pro  secundis  Niiptiis  Cturis-iiini  viri  D.  Adumi  Me^criceni  a  Riescnhnrh.  MedifinfiP  T)nc- 
todüi  el  Htiipubl.  Lidomericeusiti  urdinarii  physioi,  bpouait^  et  pttdicisttiuiae  Virgiiiis  Anaae  Pi- 
«eceiudiM  a  Grauehfelda,  Spoime  in  nova  Pragensinm  ucbe  celebcatis  XJ.  die  Mettsi»  Vfbffoirit- 
A.  1585.  Suäfibm  •  JtwUe  CrMki  •  Bkmtam».   (POaL)  . 

Wahrscheinlich  in  Folge  dieser  Vermäinng  erwarb  er  auch  das  Bfirgenrschl  Villi  dM 
B«ailx  eines  Uaitties  in  der  Neustadt  Prag  und  eines  Weingartens  in  Lieben. 

K.  Radolf  ernannte  ihn  zu  seinem  Leibarzt  und  Hofaslropomen  (Balbmi  Sahem,  4»CL 
ptm  L),  m  welcher  Zelt  er  eher  iiesen  Hef dienet  tngetrelen  waA  verieeaen,  ist  nnbekemit, 
wel  er  unter  dem  k.  HoMaute  in  den  J.  1  ^^4  -liOt  und  1611  gar  nicht  vorkommt. 

Neben  seiner  medicinisrlien  Prax  beitchaftigte  er  sich  auch  ait  sckrifUteOeriscben  Ar- 
beiten; von  »einen  Werken  aind  im  Druck  erschienen: 
e)  Benrid  Bamovi  reginran  eenilall«  in  biUunieelicr  Cebereeteng  nü  «faieni  Anheng:  Tenwe 
üchülae  !«aleriiitanae  in  böhmischen  Yernen,  gewidaut  selMB  OeViMer  4bA  k.  Mlun. 
Appallationsratiie  Wenzel  Budovec  Ton  fiudovo.  Prag  1587. 

b)  Miuuz-Kalender  in  böhmiscber  Sprache  zu  Ehren  des  Peter  Tok  von  Rosenberg  auf  Be-> 
chyn  nmi  Oelfeneleio  enf  de»  J.  1 590. 

c)  PrognosÜca  1595,  bühniLsch. 

dj  Apateka  dumaci  (Hausapotheke).  Auszug  aus  dem  Kr&alerbuclie  des  0.  P.  A.  Mathiolns. 
gewidmet  den  Frauen  Margaretha  iiodijov«ky  ?un  VrcboTisI  und  Dorothea  UodüjuvKk^  von 
Barea.  Prag  1S»5. 

e)  Die  zweite  Auflage  der  böhmischen  Uebersetzung  des  grossen  Kriuterbuclies  von  D.  P.A. 

Mathiolus,  gewidmet  dem  Peter  Vok,  Regierer  des  Uaises  Roeeoberg,  and  den)  Oberst* 

burggrafen  Adam  von  Hradec    Prag  159G. 
0  Caaimris  Dohnan  et  Elisabelliae  QljGiaa  eaenn  BapHele  OäriMi  VIL  Uaa  launarii  1648, 

ein  luluiiii>che»  Qedidtt  von  Adamui  Huben»  de  Bleeenbaeh  Med.  Sor«  (SfrttAover 

Bibtiolhek.) 

Im  J.  1602  ist  auf  das  am  20.  März  erfolgte  Absterben  seines  Sohnes  Daniel  ein  la> 
lebdscitaa  Traoergedieht  iai  Diaek  «recUenea. 

Im  J.  1509  den  10.  Oktober  und  ^edarhell  im  J.  ICio  den  I6.  Jinner,  haben  ihn  die 
protestantischen  Stande  zum  Defensor  der  üniversllil  und  des  protestantieehan  CeMMoitem 
aus  ifim  Bürgerslande  gewählt    (Uittoria  rerum  memorabUium  1609.) 

Kach  Xmeaennig  dar  Univanitil  dareh  die  Defenseren  Im  t,  ISli  «nd  Aaftebnng 
de«  Cölibato  der  Profeaaaran  flbeniehni  er  wieder  eine  Prefoesnr  fei  der  MediciitiedMn 
Faculiat. 

Mit  Programm  vom  13.  Jaimer  ibiz  hal  er  seine  Vorlesungen:  Institutioiics  lucdicae 
enf  den  t6.  Jinner  engekftndigl,  nnd  en»  dem  SUIIangstage  de«  Horeecop  lür  die  kinfUgen 
ScUcksale  der  Universität  gestellt.    {Prograni.  Jiirütsktj.) 

Zu  Galli  1612  nm  Rektor  der  Univenülit  gewihlt,  hat  er  seine  Tarleeangen  im  April 
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wi«cl«r  «i^ekundigl  aU  dem  Beiattxe:  „si  pro  valehHÜne  Ueakil'',  uod  »t«tb  ia  deuis«!- 

In  seinem  schon  am  10.  August  1609  errichteleu  Teütamente  hat  er  zur  TUflaJirin 
seiner  miiiderjihrigan  Kinder:  Johann  und  Katharina,  seine  Gattin  Anni  Pi«f»ckv  von  Krnnirh- 
feld  and  zu  Yoriaundschnfl^&Utein:  Peter  .Fisecky  vou  Kraiuclileld,  Joliann  K.b«l$k.y  von  ka- 
fäMfj  dam  Flodip  v4  WwmI  VkMkf  tm  IMohMJ,  utu  ■Mifiwni^  mi  Seiiwiger,  er- 
■udI,  uid  seiiM  «bMi  emlhnlen  Häaser  nod  Weingirlen  der  Witwe  Anna,  dem  Sohne  Jehuin  vaiA 
iu  Tochter  KallMriDK  n  glMClMB  TheflMi  renMchl.         teaL  ntvae  cMUM»  S.  4.  F»L  494*) 


UTU. 

JOHANN  HÜMPOLECRt  vo»  NELECHOV. 

(Tab.  XVUl.  Nr.  140  and  147.) 
i)  Nr.  146.     At.    Wappen,    ümtckriß:    lAN  ♦  HVMPOLE  —  C5 .  %  5  .  NELE- 

CHOWa  -  Her.  in.chriftz  *  DOMIN  *  |  VS  *  DfiVS  «  S  I  OLLiqiTVS 

♦  I  EST  »  M£i  «  ] 

Kupfcrj«{(eu. 

Yr.  147.  An.  '  W«r^  Omtduißi  lAN  >  HVMPOLGCZfty  ^  •  Z  '  NELE- 
CHOWA  •  —  Jl«v.  w^nn^  ümchr^i  MAGDALENA  •  —  Z  •  KAM- 
BERKA •  — 

Mttm  in  Slllter»  '/«  Ulh  «ehwer,  Mii  hi  Kaplar. 

Die  Ritterveste  Nelechov  bei  dem  Dorfe  Koul  ist  gegenwirtig  ein  BeaUndlbeil  der  Herr* 
«ehaft  Diiter-Kraloirie  im  Ca«]auer  Kreise. 

Nack  imm  Brand«  ier  k.  Lnndlafel  bat  WMuel  Sokol  ran  LaskoTae  aa  Saautega  nadi 
itm  hl.  Mnrcelin  iiu  J.  1")4?  die  Ve>lc  Nelpchov  mit  einem  Meierhofe  nnrf  Arm  Dnrfp  Koat 
der  Margaretha  von  Schellenbcrg  und  Koxt,  dem  Jaruslar  von  Svhellenberg  und  Kost,  Oberst» 
iMikiauMrer  des  königrekliH  Böhmen,  und  dem  Johann  ran  Parnalain  aaf  Hdfenslain,  Vor« 
■ladar»  dar  Klndar  naek  Jahann  dan  AaUcran  Trflu  vaa  Upa  ftr  daaaen  adndarJilHlg» 
Kinder  um  den  einst  von  ihrem  Vnter  beiaMtnn KaofaeMIUng  Yail 7 00 Sek.  pr,Qr,  In  dlaLand- 
tafel  aiogelegL    (Lttdtfl.  .V.  1.  /.  9.) 

Wie  and  wann  der  BesUz  der  Veate  Neieehar  ron  dan  Brken  naak  Jakam  im  Aal- 
kmo  Trdka  vaa        an  Johann  HnniioleekjF  OkargogaagaB)  iit  nnbakannl. 

Mit  Lfttidlag?tsrhliiss.  Montag  nach  dem  8r>ririln2-i?  Tnyicavil  Ira  J.  t  .'ir)1,  hohen  die  Stünde 
den  Johann  Humpolecky  van  Neiecbov  in  den  Hitter^tand  de^  Kdnigreiclics  anfgenomnen. 
Cütdlfi.  n,  10.  JL  9.) 

»0 


Nnch  dem  Jetton  Nr.  147  w»r  pr  mit  MngdalrTi^  mn  Knmfspr»  TPrmiM  and  in  den 
^'ilulariniche  rom  J.  1572  wird  er  noch  angefiiiiri,  sonst  sind  «b«r  keine  weiteren  Notizeo  ttber 
All  mA  mIm  FrariHe  ▼orhmiilen. 

Bt«  fleiclizeitiucn  Fnmilieu  Ilumpolecky  von  Byhensko  anfVesce,  HiuB^olMk^  von  Pro— 
stibor  auf  Lochovic  und  Hampolerky  von  Tiirhoraz  auf  DoubraTic  ffihrfrn  fiii  rcrschiedenes 
Wappen  mid  «nd  daher,  ohngeaclitet  der  Namensfthnlicbkeit)  mit  den  Huinpoiecky  ron  Ifele— 
dMV  nfeM  jcn  vorweehMln. 

t 

um 

M.   JOHANN  HU& 

(Tab.  XVIU.,  XIX.  Je  XX.  .\r.  146  —  165.) 

i)  TM.  inn.  m  148.  A».  BnutbUd  ro»  der  LMai,  AeML  OS,  danmUs  *  I  f  I  * 
Vn^chriß:  +  SANCTVS  .  lOANNES  •  HVS  *  MARTYR  CHRISTI  •  COBSV- 

TVS  (combmtua)  CONSTAN  tUe.  Rev.  Uus  auf  dem  brennenden  Hohsfosse 
atehend,  mit  unbedecktem  Kopfe,  ton  der  Rechleti.    Im  Felde  recht»:  (E  i'mactirift: 

GRATIOSA    •••   .MÜKS   •*•  SA.\CTORVM  •••  li\  CONSPECTV 
DO^llNI  • 

Siilietm^daillc  "/k  Loth  im  Muneuui.    Audi  in  Kupfer  und  Zinn.  Original-Cui>». 

lieschrivhen   in  Tcntzels  mortfitlichen  Unterredungen  1694.  p.  269.    AbgchUdvt  in 
der  güldenen  wid  silbernen  Eivrengedachlautt  Marlin  Lutheri,     Frankfurt  und  Leip%ig 

nw.  p,  m,  Jeioeh  mä  Weftatnmg  der  Zdebe»  (E  imd  PRETIOSA  tte« 

M}  Tab.  Xrill.  Nr.  149.  Jv.  Brustbild  ron  der  Rechten,  dabei:  10 ^A  nnc»  —  HVS. 
Vm»ekrifl:  ^  CREDO  ▼  ViNAM  ESI^E  t  ECCLE8iAM  ▼  SANC  ▼  tum  l  A  I  Ü- 
UcMi.  Bf».  Bm  im  krmuHden  BoliuiMfe  tMmd  vom  der  linken^  adf 
efner  hohen  MUue  auf  dem  Haupte,    ümtchrtfl  (m  ätuteren  Brette:  CE  n  TV«  m 

KEV  ÜLM  iS  »  AÄnlS  »  DEO  »  REDDE!  «  t«  RA  tio^E^m  E"/  MI§Ai. 
7«  Imierek  JBretw:  AN  •««  A  •  CHR  !•#  0  •  —  *  NA  «     1415  lOH  anne»  Bu, 

.     —  Im  Felde:  CO  «  —  DE  m  |  NA  —  TVR . 

Silbcr-McdaUle  %  Leib  tcfcwer  im  Hnaoiui.  Aacb  in  Kupfer.  ' 
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Tt*.  Xmt,  Nr.  IM.  Av.  BnutbUd  von  der  Rechten,  itAtii  lOAN  iwi  —  HV& 
f,n,r/,//7  V  CREDO  •  YS  AM  •  ESSE  •  SCAIV  (»mmelam)  CATHO  •  lUum 
tiam.  Her.  flu»  auf  dem  brennenden  holmetotte  von  der  Reeklen  mit  der 
Mtitte.  UntMclirift  wi  aiusaen  Kreüe:  \^  CKiM'VM  •  REVOLV  •  H»  A:N  « IS  • 
DEO  REDU  .  etiH  R<i/lOftOI;  Itu  Umeren  Kreue:  '  E  l  MICIII  '  ^  - 
COM  '  im  NAT  *  w.  jM'F«We;  141& 

M«daUi»  te  OoM,  t'  Dnkatvii  Mhw«r,  m«h  In  SJbtr  md  9M. 

Mj/ebiidet  in  KoMera  Mun%beluttigwigen  VIL  Baad  6.  Stück^  ia  Ko/Uer»  Duka- 
tmkab^et  II.  jt,  t008.  ».  9099.  wtd  in  der  giOd.  mi  «IA.  ]Ntrenfedädil»M99  LuOkert 
p.  33  4-  Ö2i.  Die  Abbildungen  sind  jedoch  nicht  genau.  So  ersehtiHt  Btu  im 
Ar.  mit  einem  hohen  But«^  auctt  i$l  die  iHter/niHktioH  in  dtn  VmMhHflm  vom  Origi" 
nale  abweicheud. 

4)  Tab.  XIX,  Nr.  161.  A».  BruttbUd  von  der  BecMen,  dabei  lÜ.inne»  —  IIVS. 
Jt«e.  Am  mßf  dem  brmtnaiden  SduUerkai^w  vwnUttt  f^ulirt  mU  der  Müt%e,  dabei 
*  HART  ff  ^  1816  *   BekhrttUa  «JfaBc  mtekrtfU 

Hcddll«  in  SOkw,  %  L»th  Mhirw. 

Abgebildet  in  Lulheri  Ehren gedüchtnm$  p.  38. 

6 J  Tab.  XIX.  .Yr.  ISi.  Av.  wie  bei  Nr.  4.  (161.)  Ree.  Um  von  der  Linken  auf  dem 
mangvnimMen  Sdt^erhmifm  mU  der  ITiif««,  wenaf  Idefne  Teirfielag^aUtn  «m  ««Ae» 
«fiid.  UmMehrifl:  A.NNO  •  A  CHRISTO  •  i\— ATO  4416.  10  •  mne$  HVS  - 
/M  FeUet  CON  —  DEM  j  ISA  —  TVR  | 

SOkn-meUtOof  7«  «eliwtr. 

Ahf^def  iM  Bkret^dtkbamt  iMäteri  p.  99. 

$)  Tab,  XiJL  Hr.  169,  Ae,  BnuOüd  wie  bei  Nr.  4.  (fiSi.h  dabei  lOA  jum«  —  HVS. 

ümeehrifl:  ^-VrEDO  •  VXAM  ♦  ESSE  ECCLESIAM  •  SANCTAM  CATOUCAM. 

Her.  Ilus  mit  der  }fiiltf  tiiif  dem  brennenden  HoMosie,  von  der  Linken.  Vmechriß 
im  nu,»ercn  Kreide:  CEM  V  .\I  •  REVOLVTIS  '  ANMS  '  DHO  '  HESPVNDE- 
BITIS  •  ET  •  Mim  •  A>.\0  •  A  /«»  inneren  Krei,e:  *  CUKISTÜ  •  iNAl  O  • 
1416  •  —  •  10-  MM»  HVS  ■  CONDEMNATVR 
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f)  IM.  XrX  Nr.  MWL  Jo,       Nr.  0,  (M,)   JItr.  Mm  «<  dem  iMkugtmMm 

Scheiterhaufen,    ümtchriß  im  äutteren  Kreüe:  CENTVM  '  etc.  wie  bei 

Nr.  6  bis  Mini.  Im  in>,rrrn  Krrhr-  ANNO  *  A  •  (  1 HISTO  —  iNATtt  *  14  ' 
15  •  10  .  HVS  •  —  Jrn  Feld,  :  C0>        DEM  |  ^A  —  TVfi, 

8illMrnMl«ill«  Vi  U>1>  *ekwer  bri  Kiilian. 

S)  Tmk  m.  Nr,  fö5,   Jo,  wte  M  Nr,  0.  ii99.)   Mw.  wie  M  ».  7.  (Ut40i  i«M 
der  um,chhfl:     •  ^  CßNTVM  wie,  m4  ANNO  *  A  OfilSTO  -  N  _  ATa^ 

•  1  •  4  •  i  •  6  *  «te. 

lH«ln  SUbtnieJinifl       l*^  M  KitUin. 

9)  me  Ar.  8.  (tM.),  »ur  im  Ree.  —  NATO  *  I  *  4  •  I  '  5  *  ele. 
KupfarncdtiUc  im  Muacun. 

M)  M  X/X  Nr,  IM.   A».  »ie  M  Nr.  9,  <iM.),  Jedoch  9lme  SeMß  m  im  SeUmy 
dt9  BnulUUtt.   Um$ekrlfli  *  CREDO  «Id  Ree,  »h  M  Nr,  8.  (OIL) 
Silhimeiaill«  Cut  1  Lalfe  tchwcr  Im  Hiumip.  Audi  In  KapfiMr. 

,  ti}  Jf.  trie  Sr.  10.  (/ö6.)    Hrr.   Ebertxo.   nur  httl  Htm  eine  hohe  (jlnde  Matte  ouf  dem 
Kopfe  und  in  der  UaucJtrifl  ertcheitii  ror  CEiN  I  \  M  eine  Hoaetle  UHä  im  inner»  KreiMe: 

ANNO  •  A  •  CIHISTO  -  NATO    UiS  -  etc. 

Jifgebildet  im  (hdd.  md  »üb.  EttrengedächUitm»  Lutheri  p.  Ügü. 

i8}  IM.  XiX,  Nr.         Ar,  ^«MMeft  dem  veit  Nr.  S,  iföS.),  jedoch  hd  4em  BrmtUUe- 
lOA  *  1IV8  md  in  der  ümeehriß  eine  Soeetl«  ror  CREDO    Ree.  Aduükh  dem 

bei  Vr.  7.  (164.}  iniB^irift  im  äuuereH  Kreise:  Rosette  ror  CENTVAI,  dann 
Ki:SPO.NDKBIT(S.     /«,  i„„eren  Kreise:  "  ANNO  •  A  '  CHRISTO'  —  NATO 

•  1416  •  10  •  HVS  •    Im  Felde:  CON  __OEM  1  NA  —  TVR. 

SilbeniMiiaJUg  I Loth  »chwer  im  JMunruu.  aucit  in  Kupftr  und  Zinn. 

J9}  TmK  XX.  A>.  108.  Ar.  »to  der  Ree.  M  Jl^,  7.  (tö4.)  Rev.  Leih  tmf  drrFtwM.  in» 
6ed0$tuL   ÜM  AkeehnUt  ?  LN  :  F  {£.  Nafler  FhrmtHnueJ. 

Siiberuiedaüle  abgebildet  in  den  tiumbuiyer  historischen  Retuar(fues  Uber  die  neuesten 
Saehem  in  Arq»  8,  Thea  tmfdn  Jakr  I7ML  Bamhm^  gedr.  M  JM.  m  Oemtafet.  4e.. 
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M}  Tab,  XrX.  Nr.  f(i9.  frie  bei  Nr.  6.  (103.),  mr  Jt««r«e  vor  CREDO.  Rev. 

Bm  mit  der  Mut'zr  \ii  einem  langen  Bernde  *wi*ehen  acht  brennendm  HolubtndelH 
Uelunui.  Unuchrifl  im  tiuferm  Kreke:  CEMVM  eU.  HEhPOiNUKBmS  ET 
IHHf  •  —  M  ümwm  Mwr  COra)EMiMTVR  *  AiNNO  *  A  •  CUHISTO  • 
NATO  *  «415*  — 

li«Mlto  I»  K«pflr  «Iii  ZlM». 

»)  Tab.  XX.    Vr.  tßO.    Ar.  ttie  ^r.  U.  (169.)    Ret.  äJmlM  igm  bei  Nr.  lt.  (Hf¥,}, 
mtr  in  der  Umtclaifl  de$  buierm  Kreise»  A  •  CHRIST  .  0  NA  —  TO. 
Madam«  In  Sllkar,  IV4  Lalk  aakvar,  «lul  im  »Uli. 

16)  Tab.  X2L  Nr.  161.  Ar.  wie  bei  Ar.  14.  (lö$.)  Rer.  Brustbild  von  der  Unken.  Um- 
»eMft  im  ümem  EnUe:  lOH  *  mnet  GOTTOFr<-</(w  ROESNER  CONS  •  «/  £t 
P  •  T  •  PRAES  •  e«  m-Uatt»  THORVNIENS  * UERITIS  IN  VITA  • 
Ja»  mnmm  Kreüe:  IN  MORTE  CONSTANTIA  GLO  —  RIOSVS  VII  DEC  • 
emirü    MDCCXXIV.  - 

MtgMUet  in  FHedr,  CSIrM.  Leneti»  Betendem  MeduttleHf  wcfdke  umf  ^^Hm 

Gtadbekäßm,  ai$  auch  gri ehrte  Leute  geprägt  wurden,  Firtadtf»t  «nJ  Iie^atg  ff 99 
tu  6^   IdL  IL  »eeU  IL  p,  34.  Tab.  VIL  Nr.  2». 

17}  Tab.  XX  .Yr.  169.  Ac.  tcie  bei  Ar.  14.  (1ö9.),  nur  unter  dem  Uruslbüde :  '  CIL  • 
iLauffla-  in  Samberg).  Vmetkrtflt  Roeette,  CREDO  *  VNAU  «  ESSE  «  ECCLE- 
SIAM  •  SANCTAM  *  ete.  Ree,  kei  Nr.  t9.  (I(t.>,  «tr  te  der  Vmedalftt 
Im  dmaeren  Kreise:  4-  Rosetie  f  CKMVM  •  eic.  KESPVNDEBiTIS  Oc  Mm  ^ 
JIM  Mrelu.-  '  ANNO  *  A  •  ORISTO  *  N  —  ATO  1415  •  10  *  HVS  *  — 

Mttfald»  Id  softer,  1  %  Lolh  arhwcr,  nnd  in  KN^far.  Oeprigl  und  Gut«. 

16f  Tab.  XX.    Vr.  Jr.    tirustbild  von  der  Linken,  dabei  *  I  '  I)  •  {Johann  Daatier, 

Medailleur  %u  Genf.)    Ret.  hitchrift:  JüA»ES  HtSSUS  |  BOIIEMl  S  THEO- 

LOCiüS  I  CREMATUS  EST  VIS  LS  x  j  VlüLATA  PLBUCA  i  FiDE,  | 
CO-NSTA.Mr^  i  A>  no  •  «415 

SiliKrmwiaUl«,       Lotb  »chw«r^  auch  in  Kupfer  und  2inn. 

19}  Täb.  Xr.   Air.  19*,    Ae.   O^uAUd  tmt  der  ReMen.  An  Abtclmitt:  M.  agiater 


I0ANNBS  I  HÜS.  inuchrifi:  IST  Zü  COSTNITZ  VERBU  \Nn  •  141«- 
D  •  <?Ä  6.  W\A\.  Rvv.  Briutbiid  en  face.  Jm  AbtchtUff  .  ü  .  MAKTiiN  |  LU- 
THER, t-mschriß:  WAS  lENE  GAx\S  GEDACHT,  UAT  Üium  SCHWAN 
VaLLBltAClir. 

SiJberinedaUle,        Loth  »cbw«r. 

90)  TaB.  XX.  Hr.  SSÖ.  Jh.  Bm$tMd  mm  der  ReeUen.   ünudtrift:  H.  lOHANNES  — 

HVSSVS  •  BOHEMVS.  Eer.  hnch-iß-.  \ATVS  A.N -no  MCCCLXX  I  IN- 
PAGO  m  SSKNfTZ  |  A  *  nno  MCCCXCIU  BATC  ALAR««  j  A»fto  MCCCXCV 
»UGIS  TER  PMiL  o.opAi>  |  A'mo  MCCC  C  SACERDOS  TEMPU  |  BETB- 
LEllKM  •  FKAGAE  |  AN  •  no  MCCCCi  •  DECANVS  ACAD  •  *r«,>  |  AN  •  no 
MCCCCIX  •  HECTOK  •  I  ALVGiNO  STV  DIO  VERITATEM  |  EViliNGELlCAM 
PROPVGNATiIS  I  AN -IM  MCCCCXIV  *  A  PAPA  |  ROMAE  KICOMMVN]^ 
CATVS  j  POST  VARIA  PERICVLA  |  AD  CONCiLnnil  CONSTAN  tsm  | 
VOCAT  •  un  ET  •  COMBVST 'um  [  AN  w  MCCCCXV  |  VI •  IVUI*  |  C.  W.  t 
(CAt^etan  Wtrmimh^  MedatUeur  in  Gotha.) 


Johann  Kiis.  gclinren  im  J.  t.ir,o  zu  HuHinec  im  pisekcr  Krom«,  bemchte  die  SUidl- 
scbule  in  Pracbatic  und  slndirle  dann  auf  der  ilochschulc  zu  Prag;  im  J.  1393  erhiell  er  doD 
6rad  «fncs  Baccalanreits  in  der  philosophisdi«!!  and  im  J.  1344  In  der  theologlMhen  Fakiil- 
Ut  und  im  J.  1396  die  Würde  eines  Magisters  der  froilnn  KAnste.  Die  DnirensiUtsglieder  «r- 
wälillon  ihn  im  J.  13'J8  zum  Frufessur,  im  J.  t  tot  zum  Dekan  der  philosophischen  Fakull'^t. 
im  J.  1402  zu  Galli  zo»  Beklor,  in  demKolheu  Jahre,  naclidem  er  bereit«  im  J.  1400  diePrie- 
al«rweilie  erhallen ,  xuni  Prediger  in  der  Kapelle  BetUehem  imd  iai  J.  1409  an  flalli  iriadnr 
nni  Rektor  der  Pnger  Hochschnle. 

Aus  AnIflH«»  «elfter  in  Bethlehem  »ehHUenen.  mit  «ien  l.eltisälzeii  der  knthnlii^chen  Kirche 
nicht  ubereiiiiütjmmendüu  Predigleu  wurde  er  im  J.  14  iü  und  wiederholt  im  J.  1412  mit  dem 
Kirchenbann«  nnd  luglaieh  die  Stadl  Prag,  auf  die  Zeit  seines  Aofenllialta,  nit  den  Interdide 
belebt.  Hus  verliess  daher  Prag,  bewohnte  einige  Zeit  die  Jims;  Kmi  hrädok  ob  der  LnÄnic. 
dann  im  J.  1413  die  Burg  Krakowec.  begab  Hieb  im  J.  1414  nach  Konstanz,  wurde  von  der 
Kirchen  -  Versammlung  ah«  Ketzer  rerurtheilt  nad  den  C.  Juli  1415  zu  Kuoslanz  uffeiiUicii 

Seine  in  der  buhmlHcheu  Sprache  vcrfns-.teu  SchriAcn.  3s  m  der  Zahl,  sind  in  Josef 
Jungaaun's  Geschichte  der  böhmischen  Literatur  verseichnet  und  die  um^sUtadliche  Darstellung 
sein««  Lehens  und  seiner  Lehr«,  dann  den  Ar  iUhaen  »o  rerderUlehen  Hnaitenluieges,  siod 
in  der  GeschieUe  BöhBen»  und  In  den  vielen  ilteren  nnd  neneren  Blogrephien  den  IL  J.HnB 
n  Inden. 
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Von  vietea  anf  M.  Johuin  Uu«>  g0|jrttg(eii  und  gvgosseoea  ]|*d*ilieu  ist  keine  ein- 
zige MS  d«B  15.  Jahrbmidlfrte;  iftcr  (Be  M«iiiilb  Fr.  151  wird  xwar  in  das  goldenen  viid 
silbernen  Ehrengedlchlniie  peg.  58  bemerkt:  Alle  tmstinde  geben  es  und  ist  sonderlich  ans 
der  Zahl  f<  (4}  zu  scbliessen,  Awh  die^e  Münze  im  1 5.  JahrhunHcrle  geprAgt  sein  wird/'  al- 
leia  dieser  Sehlas«  ist  unrichtig,  weil  die  Zahl  4  in  der  aHen  Form  noch  in  der  er^n  Hilfle 
de*  Mchnebnlm  Jehrbwidcrle,  nunenOieh  tef  den  preger  Groedien  K.  Ferdfinad  L,  ror- 

Die  älteren  Medaillen  von  Nr.  148  —  137  gehören  in  da.s  »«echüzehnte  Jahrhundert  und 
sind  wahrschninlich  aus  der  Joachimsthaler  Münzstätte  hervorgegangen ;  in  Betreff  der  ältesten 
Hednile  Hr.  148  vntorlfegl  diese  Ansielil  kenn  einem  ZwcÜU,  weil  da«  Il6ntmebtenciehen 

dieser  Mcdeille  (E  mich  anf  den  Joaoliimslhnler  WidailFe»  de»  Grafen  Steran  Schlick  sich  vor- 
findet: die  Medaillen  ».  149  —  152  werden,  nach  dem  bekanpten  Typus  der  Joachimsthaler 
Münzen,  mit  einen  hoben  Ornde  der  Webrsdiefailfebliei^  der  dortigen  lÄbtielille  zugeschrieben, 
nnd  «neb  die  MedeiUen  Nr.  155<— 157  scbeinen  noeb  debin  zu  gebfeen,  dagegen  and  die 

Medaillen  Nr.  158 — 165  in  Fndo  Ht'*<  'i(-hpn7ehnlen  nnd  in  das  nchtzchnte  Jahrhundert  xn 
verweisen;  die  meisten  wurden  «luri-li  dit»  Nürnberger  Münzmeititer  und  McdiUlleur»  Laufer  ge- 
prägt nnd  gegossen. 

Der  auf  der  Medaille  Nr.  161  vorkommende  Präses  der  Stadl  Thom  Jebann  Gottfried 
Rfoncr  \Mirdp  ans  Anlass  eines  Aufstande^'  HtT  prfilestnr!(i>.clif n  F,-rp,vohnpr  gegen  dit-  Josni- 
Un  in  Thorn  von  einer  dabin  Miteeudelen  k.  jioiniüctieii  UiilerbuchungAkonunission  zum  Tode 
Tcniflheitt  nnd  a«  7.  Denember  1924  entbaaflat. 

LUX. 

WENZEL  JAMNICEB. 

(Trt.  XXI.  Nr.  166-  170.) 

1)  Nr.   166.     .fr.    Brmthitd.    Am    Arme:    H   '    B     Umachriß:    WElNCSEL  lAM- 
^.rCSER  "  .  Xl.illl  ,    IAH  ALT  ,  lAl  laiire  MDLU     i?er.    IrucJirift.    DER  I 

E-NtiEL  DES  I  UEKREN  LE  "  |  GERT  SICH  VMi  \  DIE  HER  SO  LN  j 
FVRCHTE.N .  VISD  |  HILFT  IN  AVS  |  ALLER  NOT.  |  Ps .  XXXUI  | 

Silbermedaille.  Vi  Loib  sohwar. 

Beaehriebm  in  Witt't  NiünbergUekm  M<iUmbtlu$tigimgm  1.  Theü  p«g.  492.  Air.  3, 

9)  Ebtttmge  JTedWffe  ^  dem  nerven  Jotn. 
WtaOMm  «I  WUl  I.  p.  499.  ».  & 
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9)  Nr.  IST.    »ru»mu.    Lmtchrifl:  «  VV  £>(  ZIX  R9»ette.  —  «Mette.  lAMI^ilCZ£R 
•  M  •  lAR  •  ALT  •  AN«  0  .  —  •  1563. 

EinsfiliKf  Medailie  in  Kapfer  und  Blei. 

Bfscfirieben  ron  Will.  I.  pag.  990.  Nr.  1. 

Abgebildet  in  Doppetmayer»  Nirttbergitchem  Oelehrten-Lexikon. 

^  BnMtu.  OmBcM/l:  WEMCZEL  •  UMICZER  *  SEINBS  •  ALTEBS  •  LX' 
lAR  *  imFM^zAJSm  M-D-L-X'Vin- 

Be$elMm  M  Wik,  /.  p.  499.  ».  4. 

9}  Nr.  16S.  Br<.„ib!!d.   ümtdtHfk  VVENT2BL  *  lAMNITZBR  *  iBTAT :  4k  LXOl  * 
AiiiiO:MDLXXI. 

ÜMMiURe  MMicllte  in  Kaplta'  «4  llaa. 

§)  Nr.  t69.    Av.    Brtumid,  darunter-.  1582.     ('mtcftriß:   W KITZEL  lAMMTZER 

MT  atu  :  75.  her.  iHMchri^h  VülLl  ppu, :  1  CHRISTVS  1  IST  MEL\  j  LE- 
BEN I  STERBEN  I  IST  HEIN  |  GEWIN  |  AM  '  I  *  |  CAP  «w  :  | 

Hcdaato  in  KapKn  vmt 

Beschrieben  bei  WUl.  l.  p.  991.  Nr.  3. 

f)  AweHr^e  Meiattt  mU  dem  ranMtmiäm  Aatn, 

Be$dMmt  bei  WUl.  L  p,  99t.  M*.  fl.   AkfeUUel  M  Oeppeknmter, 

B)  Ar.    BnutbUd.  dnrmter     Af>T  •  75  *     ünuckrifl:   WENTZKL  lAMNlTZER. 

Ret.  imchriffr  CHRIST  V8  IST  MEIN  LEBEN  STERBEN  IST  MEIN  GE- 
WI.N .  ibSl. 

McdaUle. 

BtMhHeben  bei  wm,  L  p.  991.  ifr.  4. 

9)  Nr.  170.    Ar.    BruttbiUi.  darunter:  1584.    Am  Arme  ^avirt:  W  \  (Wenset  Jam- 
mleer).  Omuekrlß;  WBNTZL  lAMraTZBR  ilTA««  :  97.   Am»  JUgewMk* 
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VorsteUung  der  Uoffmmg.  lJm$ehriflt  CH  m/w  S  (v9U  StraMai  mmgebeu)  IST  MEIN 
LEBEN  ^  STERBEN  IST  MEIN  GEWiN 

VergolJrte  Siibermcdaille.  Goldscbmiedarbeit. 
10)   Einteilige  Medaille  mU  dem  i  orbischrteOt  iten  Aterte^  jedoch  WE^tTZCL  * 

Betehrtebm  bei  Wm.  L  p.  49»,  Nr,  i, 

Wenzel  Jamnicer,  aas  der  elioiüaligen  Bergsladl  JoDinir  im  Znaimer  Kreise  Mährens, 
daher  auch  nach  der  damaligen  SiUe  in  Böhmen  und  Mähren  Jannicky  und  in  DenUohland 
Junniecr  gwnuiiil,  war,  in  Uabsrriwtnrang  lail  aflia«ii  MedaOlei^  in  J.  t50T— 1908  febww 
nad  mit  atSotm  8r«iii«r  Albrackt  eiBtr  .der  iMvaluitesl«!!  fioIdselmiAde  in  d«r  Ralclwatntt 
Ilirobcrg. 

Johann  Neudörfer,  Rechenmeister  in  Nürnberg,  schreibt  von  den  Brüdern  Jamuicer: 
jßt  ■rbtHeii  li«id«  ton  Saimr  vnd  fiold,  haben  der  Perapeklir  mtd  Haaawnrli  einaii  groaaen 
Ter^land,  schneiden  beide  Wappen  und  Siegel  in  Silber,  Steine  und  Eisen,  we  sehmeben  die 
fiphöiisten  Farben  vom  Glas  und  haben  das  Silberftlzen  am  höch>ten  gebracht.  Was  sie  von 
Thierlein,  WürnUein,  KräuUein  und  Sclineckea  von  Silber  giessen.  auch  die  silbernen  Geflisae 
4aMil  sitaen,  daa  iai  T«rUn  nieU  erhM  werden,  wie  «ie  Mb  dmn  «bien  aliberaen  SchnedKen 
Ten  dierhand  Blümlein  und  Krialiein  gegossen,  vavahrt  haben,  wekhe  BltUein  und  Kr&utlein 
also  subfi!  sind,  dass  man  sie  auch  im  Anblasen  wehi«^  macht,'*  und  Gfor?  Andreas  Will 
achroibt  insbesondere  von  Wenzel  Jamnicer:  „Er  war  schier  in  allem  ein  kiliisUer,  im  Zeich- 
len,  in  Ponasiren,  im  Bfldhanan,  hn  EamOtirMi,  in  Knprenteehan,  im  Eiaan-,  Stein-  vnd  Sil- 
berschneiden, Kowohl  als  im  Aetzen  und  Gieasen.  Auch  war  er  der  erat*  in  Nürnberg,  dar 
Bit  einer  besonderiii  Presse  das  Geld,  Silber  und  Metalle  in  Formen  sa  achSn  drückte,  als 
wenn  sie  gebrieben  wären.^* 

Wensel  Jamnieer  rarfaxtigte  anch  malheamliaeha  Instntmenle  nnd  erfand  ein  «%enan 
Perspectiv  -  Instrument ,  Organnm  Jamnieerianum  genannt;  au  seinem  im  J.  I5GS  herausgege- 
benen Werke:  PerspecUva  cofiiamm  ragalarinm  hat  er  die  Zaichnnnfan  an  den  JCupferatichen 
(eibst  entworfen. 

Ne  KaJaer  Karl  T.,  Ferdinand  L,  Keximiltan  n.  nnd  Rndolf  IL,  fUr  die  Wamel  Jamni- 
eer die  kostbarsten  Gcfüsso  verfertigte,  ernannten  ihn  zu  ihrem  Hofgoldschiaied:  im  Jahre  1556 
n-urde  er  unter  die  (iennnnten  dea  grdaseren  Rathea  und  ImJ.  in  den  kleineren  Batk  dar 
ReichsMiadt  Nürnberg  gewählt. 

Mit  aeincr  flatttn  Anna,  varmnlhCeh  einer  gebornen  Nenderftr,  bnt  er  mehrere  Elmlar 
erzeugt,  und  wahrscheinlich  gehM  unter  diaaaderknJ.  gaberna  Niinbergair  CMdsehnlad 
lad  künstler  Christof  Jamuicer. 

Wenxel  Jamnicer  starb  in  Nürnberg  am  Ii.  Dezember  lääC  und  wurde  zu  St.  Johann 
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neben  seinen  EHern  —  die  c*  «W  MM««  T«lwl*ll  IIMll  VüatMg  Mtm  «id  Ml  ilr  Arm 
Tod«  verpflcplft  —  begraben. 

Seine  (irabi^Uitte  beEdehflfll  ein  schönes  Monnaent  und  sein  von  Georg  Pein  geMelle« 
r«rlr«tt  wird  Ui  im  NAmbergor  BalUnnse  «ifbewebil.  (NanAa^ttdke  MtaiaMiuHgm§tm 
von  6.  A.  Wm  L  TkeU,  JHitff  lf«4  tmd  UtuHMtmkm  ßt  BMmm  «m  ff.  BIM. 
Frag  1810.) 

Die  )leduUe  Tüt.  1 70  li«t  Vemel  Jtmnlcir  mlbet  TetferUgl. 

JOHANN  J£SS£N8Kt  yok  JESSEN. 

(JA.  XXI.  Kr.  171  md  Tak.  Uli.  Nr.  1T2  an«  ITS.) 

S)  Tab,  XXL    A/-.  i7L    Av.    BruMibild.    Umtchriß:  Rosette.    D  octor  '  lOA.N.N  ea  l 
lESSENSKY  —  Btuette   —  DE  MAGNA  lESSEN  •    Ret.    Wappen,  daiett 
18   OHteMfli  ÜMctf«  BECTOR  ACAD  «mke  :  CAROLIN  «  *  PKAGEN- 
Sü'ET  MED  «0w  CJISAR <«e. 

X  Tcrs«ld«l«  SIAermeiaili«,  •%  Leth  telnrcr. 

9)  SM.  JZr/.  JVh  19«.  ^  JfciniMM.  Omtthrtßi  DOC  ter  *  lOAN  «os  lESSENSKY 
DB  MAGNA  lESSEN  •  Jim.  fRq^e»  ohne  der  MmaU.  ßmaeMßt  BECTor  . 
ACAD  einte  *  CAROLIN  <r.  PBAGENSIS  •  E  ( C  «ler«  • 

Silbeimedaille,  •%  Uib  »diwer. 

Aigebtldet  in  den  medicininhen  JahrbAchern  de$  k.  k.  MerreickUcken  Staate* 
von  Dr.  Joh,  Nep.  BtUer  ton  lUdmamt.    Wien  1848.  pag.  76. 

S)  Tab.  XÄII.  Nr.  173.    Wie  Ar.  /,  jedoch  ohne  der  Juhnahi  im  Ret. 
Medaille  io  GoM  u4  SUber.   Utitero  fast  d  Lolb  ichwar. 

Abgebildet  In  D.  Joh.  Cfu  isthiu  K'nulnuiim  SÜesü  te  MONMle.   Breelttu  taut  Leifi- 
%ig  1788.   pag.  3$ö.    Tab.  29.  Ar.  89. 

Johann  Jessensky  von  Je!»»en,  Sohn  Bellkahars  Jewensk^  von  Jossen  und  der  Maria 
gebanmi  SehMlertii,  Ae  nafh  der  Eroberung  Ofens  dareh  AeTMten  fm  J.  1S41  ansUngsra 

nach  Srhlcsirn  llOchletcn.  war  an  27.  Dezember  IS64  ta  BreKlaa  geboren,  stadirle  dort  an 
dem  ß(.  Elisabeth-Gymnasium,  dann  an  den  Hocbsrbiilen  zn  Willenberg  iititl  Pndns  N  h  Ii  Kr- 
kngong  der  medicinischen  Doklonworde  zu  Padua  im  J.  1591  übern  ahm  er  eine  Prufesj^ur  an 
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der  Wittonl>er|:er  Uniyer^itil,    bfl:Iri()rtn  mehrere    akadeatsoha  Wirdn  UUl  Wlil4it  Loiimiit 
tm  des  Kurfürsten  und  metuerer  Herzoge  ron  Sach8en. 

!■  J.  1594  Tcnnlll«  er  «ich  n  Prag  mit  Hcria,  Tochter  des  Adam  Fels,  Regislralors 
Wtai  kgL  MUialMliM  Aiip«lliA«iwbftaM],  nll  der  «r  kctDeKindw  mMgl«;  lie  starb  mlttm 
m  25.  Mai  t  c  i  ?  iiirrl  wurde  zit  OpHrnbiirg  i'n  Uti^nrn  bcg^rabcn. 

Xadi  eiit«<B  Programm  war  er  noch  im  J.  lOOO  Dekan  der  mediciniNcheD  Fakultit  in 
Villsnberg,  warde  «Nr  in  dMiselbsn  Jsbrs,  wahrscheinlich  durch  die  TermilUung  seines 
VrsmdM  Tydio  de  Brsb»,  nun  MbnOiehsn  Lebrsr  d«r  lledletai  ■»  dl*  Präger  UnlTscsillt 
bsmfen. 

Seine  vielen  medioiniMhen ,  hii^torüchen  und  iiolitischen  Scliriflcn,  die  in  Wilteoberg 
mi  tng  in  Druk  «rsebisasa,  stad  in  Pstasls  AbbUduagea  Mimischer  und  mihrischer  Ge- 
tikrtsii,  Frag  1773  L  TbL  ttid  in  FOnto  bnadsehiüHiebsB  W«rk«  „Nebüla*  BshsaiM  in  Cn^ 

tadogo  libroniii]'*  etc.  verzeichnet. 

K.  Rudolf  emaunle  ihn  xu  seinem  Leibärzte,  in  welcher  ansehnlichen  Stelle  ihn  aucb 
imt  Dsehfolgende  JL  MalbJu  besUUigfe. 

In  Jtkn  16 IS  «rwlidl«  ihn  die  |if«g«r  UnirMrilll  sc  ihren  BeUer  Hagniteus  und 
lur  GedichlnisH  dieser  Wahl  sind  die  Medaillen  Kr.  171  — 173  «ttd  insbsaoadete  die  Jlsdadto 
b'r.  172  in  üold  und  Sflber  erschienen. 

Ohogeachtet  der  T»n  den  fiLaisern  Bwdolf  und  Mathias  genaasanaa  flnada  und  steten 
WeUwsUeas  betbeüigle  er  sich  deeb  bi  berverragendsr  Weiss  an  den^  bthadsehen  Anfslaada 

lfil6  —  20,    wurde    Hahfr  im  J    1  «"J 1  als  Hocftvr  rrrt!(i nr  z'ini  T(if?f  yonirlheflt  und  den  21. 

Jaoi  hingerichtet.    (/oA.  Uwi»t.  Kmdnuwit:  SUerii  in  nummü.  Bretiau  und  Leijßmig  17S8,} 

UXL 

GEORG  KADNER  to»  GR£1F£N£(X. 

(Tab.  Xm  Nr.  174^^177.) 

1)  AV.  t?4.  Av.  Wappen.  Lmtchrifl:  GKORG  KAr>NH  -  R  '  V  ü«.  EHNFRI- 
DESDORF  —  Rev.  Wappen,  Vmtchriß;  LVCIA  •  iL\RlLEBI  — N  •  VON  • 
ERN/hWeaDORF  — 

Kupfcrjetlon  bai  KUIian. 

*)  AV.  176.  Av.  Wappen.  UmtcliHflt  "  GEOHG  --  KAÜNE  -K  ^  \  ort  =  ERN- 
FRIEÜ  exhrf  -  /?er.  IVnppnt.  Umschriß:  »  LVCIA  »  GEBORiSE  --  » 
HAKTLEBIN  »  Ve«  »  E  rnfriede$dorf  =  — 


^fiMjatlaa. 


Sit 

9)  Jfr.  ff9.  J»,  wk  M  Nr.  f.  B««.  WapptH.  Umtckr^t  WClk  '  CSEBORNE  ~ 
HARTLEBI»  '  V«ii  En^WeMM/*  — 

4>  Nr,         A9,   ir^^Mn.  Omadtrift:  GEORG  •  KADNE  r  :  ^  -  Y  •  GREIFENECK 
—    Her.    Wappen,  üauehrtft:  LVCIA  *  G£fiORNE  '  —  *  HARTLEB  dt  *  Viw 

ERN  friede$d»f  — 

Fir  TtHkaar  lufltb,  Zvkvmhtr,  md  Q««rg  Kailacr,  Z«ben<igeg<inBtniib«r  !■  !«•- 
riiiaftBirtj  Iii  !■  J.  15S4  dm  20.  Des«mber  du«  von  Wolf  vonVfesvvie,  fluM  tmi  Heniparg, 
Hildas  Schindel  und  Paul  von  Lidliui  ausgefertigte  Instrnction  erschienen. 

Im  J.  1560  war  tieorg  Kadner  Mitglied  der  vom  Erzherzog  Ferdinand  nach  Kuttenberg 
•bgcaendetan  Tiallalioiw-Commiaaiain. 

In  den  J.  1662  —  15T1  wM  «r  In  den  Prager  Münzamtsreekamgen  ab  deutscher 
Bnchhal^er  bei  der  bfOnniKrhpn  Kammer  angeführt  iniii  in  einer  im  J.  1  567  %n  Prc^-ihtiri;  fur 
dait  KuUenberger  Bergwerk  erlassenen  Instradion  erscheint  er  als  kgi.  Rath  und  kujnnierbuch- 
liallar  ia  Bfilim«»  raflgeferllgt;  in  J.  15T2  war  er  wieder  Hllgliad  der  nach  Badweis  abgeord- 
Mlen  Visilations-Commissioil. 

Nach  dem  Tode  Georj^  Geifzknflers  hat  Georg  Kadner  da»  Amt  eine«  k.  Einnehmers 
und  Mfinzmeisters  in  Joachiin»>ili«l  am  11.  November  IST 7  angetreten  und  sodann  in  den  J. 
1S78  —  157«  die  boptaBaaneehafl  In  JoaeUautlial  varwaKef. 

Georg  Kadner  von  Creifenerk  war  mit  Lucio  Tlnrllebin  von  ErnfriedesdDrf  retaillt)  lat 
am  20.  Juli  1382  in  Joacbimslhal  gestorben  und  in  der  dortigen  Spitalskirche  beerdigt. 

Die  Jettuns  ^r.  174  —  177  wurden  wahrschebilieh  nur  Zelt  aeines  Münzmeisteramtes  in 
Joachbnaihal  oder  vleilelebl  aehon  fiHher  kel  aeiaer  TanallaBg  mit  Lada)  einer  Teekter  oder 

Schwester  de«  Jnnchimsthaler  Zehendneis  Volkninr  TInrfloh  ffcprfigt. 

(ieorg  Kadner  von  Ernfriedsdurf  auf  den  Jetlons  Xr.  174  —  176  ist  mit  Georg  Kadner 
▼00  Gretfeaeek  aaf  deai  Jetton  Nr.  177  offmbax  eine  «ad  dieaelke  Pereon,  denn  aaf  allen 
dieaen  latfans  wM  daa  g^eidte  Kadner*acke  We|»|»en  nml  ein«  nnd  dieaelbe  Gemalin,  Lneh 
geborne  Harllcbin  von  Ernfricd«dorf.  nbsrhnn  mit  ungleichem  Wappen  angeführt.  Der  Slemjuf- 
«cbneider  hat  wahrscheinlich  nur  aus  Versehen  auf  den  Jettons  Nr.  174  —  176  dem  Georg 
Xadner  das  Praedleal  seiner  Galtin  von  Ernfriedudorf  beigelegt,  und  dieses  Teneken  in  dem 
Jellon  Nr.  177  verbessert,  oder  war  Georg  Kadner  damals  noch  gar  nicht  geadelt,  aad  k«t 
1ii>  7.nr  Erwirkung  aeines  dgenen  Flrldicata  Ton  Grdfeneck  indeaaen  daa  Pridieat  adner 
Ciattin  gcfuhrU 

Zur  Brkttnng  der  Teraehiedenkelt  daa  Wa|ipen»  der  tmela  Earttebin  anf  deai  JeUon 

Nr.  17  7,  welches  übrigens  mit  dem  Wappen  der  Siiloine  Ilufnian  gebornen  Hartlebin  Jetteil 
^r.  132  k  133.  vi))lkt<niTnP!i  li^ici-ein'^tiiniiil.  cremen  daa)  Wappen  aaf  den  frfikeron  Jollona  Nr.  1 74 
bis  176,  sind  keine  verlti^iiüchcii  Uulea  vorhanden. 
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Benedikt  Kadner,  im  J.  1584  Hof-Reichskandeisohreiber.  David  Kadner  Ton  Greifeneck, 
im  J.  15  94  lUitdiener  bei  der  k.  böhm.  KaBBerbacbhalliuig,  uud  ßenigna  Schinidtgräbner,  ge- 
bme  Btiaar  tmi  flnfllHMek,  gvhflren  vnlU  m  dfoMr  Fndlie,  19  M  ihr  T«rwaiidiekidll- 
YerfaUtniss  sa  Georg  KadDer  nnbtXuM  i  (SdiatSit  Jtrffewlw^  Jfamtdi'f  Saywtrikifg' 
MMdUe,  JfaMcate^  A^bteol  E.  Rudvtf».} 

ALBRECHT  KAPOUN  yon  SVOJKOY. 

(Tak.  HO.  Hr.  178.) 

Jv.  üriutbUiL  Lmsdu-ifi:  ALUUECIIT  *  kAPAVN  •  Z  SWOYKOWA  A  NA 
HLVSS  <  CZYCH  •  1  •  5  •  7  '  9  —  ji«.  if  «^«m.  itetdkr^:  PVRKRABIE 
VV  KRAGE  vV  .V  HRADECZKEHO  vV  —   (4(br«€kt  Agiowi  »m 

MadaiO»  im  6dM  Aat  !•  Dokalaa  aaihwar  im  Hmtvii  «M  In  Silber  1  Loib  lekirw.  Oitgtoailgiai 

Die  Yeste  Svojkor,  von  der  M»  Tuäumt»  Kj|MMn  dea  Nimm  fÜlMB,  Irt  gpgmwMf 
in  Hmrachafl  Sloup  ([Bürg^fein^  im  Leitmericer  Kreise  einverleibt. 

Den  N«ai«B  Ktpoun  führten  nebstden  die  Ritler  und  Wladiken:  Kaponn  Ton  Smific  a«f 
Idtoä,  Kaponn  Ton  ÜJudee,  Kapoun  ron  Karior  und  K»p«e>  TyMlii,  die  Wappen  aind  aber 
Tin  Jenen  der  Kaponn  von  Svojkov  vemeUeden. 

Der  Slnmriibaiin  der  Fnmilie  Kaponn  von  Svojkov.  r!>Ti  Baibin  und  Frank  nach  Fninilien- 
urkuiideu  verfertigten,  wird  mit  Ctibor  von  Svojkov  und  l!k.acic  und  «einer  Genuüio  Kalharina 
lapoan  Ton  Smilie  odar  UeukA  vwi  SaMe  k^ewMO. 

Trdiota  Ton  KaUe  (Hamehafl  Snedna)  venriehecto  den  8.  NovcMber  141$  seiner  dattin 

Tejaiava   an  Uelrallisg^iil    l?fi  Sek.   nnf  l'desip.  Kimifitic  und  Kadc. 

Im  J.  1430  am  Set.  Thomastage  bat  K.  Sigmund  den  Peter  and  Ctibor  von  Kacic  156 
Seh.  <hr.  aaf  Rinkolec,  Hojnic  (Herradiaft  Smetoa])  and  Svojetin  verechrielMn.  Ctibor  Ten  K«£ie 
gelangte  in  den  Jabren  144S  —  1452  sum  BesHze  der  Veate  Svojbov,  denn' «nf  einer  Urknode 
tirr  k.  Lehenlafei  vom  IS.  Mfirz  1443  vrirci  rr  Tint  li  Oibor  von  Kafic,  sodann  aber  bei  der 
TV'ahl  Georgs  von  Podebrad  zum  Guberuator  Uolimeit»  am  27.  April  1452  aclion  CUbor  von 
STqfkoT  nnd  Ten  KmHo,  femer  in  «inen  SbcRte  mit  Dorothea  Ten  mibie  Iffitweeh  naeb  den 
IL  Denjfac  1456  Ctibor  reo  K«£Ic  nnd  STOjkoT  nnd  in  einer  VerkanfüDrknnde  fiber  einen  Gmnd- 
Iiis  in  Tiichlow-ic  tom  t«.  Apifl  14S7  Cttber  Ton  SToJkoT  mit  dem  SOse  in  Kaüe  genannt 
{Archiv  ieaky.) 

lobann  Kaponn  TOn  STojkov,  Sohn  CUbors,  ein  benenderer  WobllliUer  der  Marienkirehe 
genannt  yß»  nanMi"  in  Kattenberg  atarb  den  t4.  tforember  i499  und  worde  in  dieser  Kirclw 
begrabet!:  niH  seiner  fiemnlin  Katharinn  von  ('ocbtic  (gestorben  10.  September  1S18)  hat  Or 
die  Söiine:  Piram,  Heinrich  und  Jaroslav  gezeugt. 
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Der  tLuUenberger  Bürger  Nikolaus  Dacick^  tod  Heslora  hat  nach  seinem  im  J.  ir>t2 
Dienntag  nach  dem  hL  Laurenz  auagestellteo  Zeugnisse  den  Leicheuslein  Johanns  in  der  Ma- 
rienkirche und  den  von  seinen  Söhnen  Piran),  Heinrich  und  Jaroslar  geatiAaten  mit  nden  Fa« 
■illnwapvan  twMmi  AHw  Id  d«r  Stdhcw  StUtakltaha  iMck  geMhm. 

Piraiu  Kn|ioiiii  von  Svujkov,  der  ättwl«  Sohn  lollHIM,  gsImnB  4wi  S4.  JibUI«r  1481, 
war  mit  Katharina  von  Trojanovic  vermill. 

K.  WadialaT  eriMaaift  An  ntt  Bmmt^  Mo.  Ofen  Honltg  Mch  dmi  bL  Florim  Im  J. 
1514  aaeh  Aiubttt  des  Sunmu  tob  Fahtein  xub  Ulnniiemtor  in  Knttoaborg  und  Kiijg  Lud- 
wig erlheilie  ihm  mit  Haehtbrief  ddto.  Ofon  im  Togo  dos  U.  Thonu  1924  da«  Recht  Abor 
seine  Güter  sn  testireo. ' 

Jm  J.  1528  Bborfrag  OunKftiiigFerdiBaBd  milteht  oigoDer  iMlnielioii  ddlo.  Prag  Freitag 
oaeb  daM  U.  Toll  die  Bcgulirung  der  kgl.  Zülle  im  Chrudimer  Kreise;  in  dem  Türkenkn^a 
leiitlete  er  als  G<>n(^rnIzahlmeislor  des  böhmischen  Kiit'2;slieere'i  wichtiirc  Diinivip.  die  unter  an- 
deren durch  das  kgL  Schreiben  ddto.  Begeusburg  Montag  nach  der  Iii.  Margaretha  1532  die 
batabonde  kgl>  Anerksimang  orUdlea.  Auf  den  Landtage  1537  haben  Ihn  die  SOnde-  mit 
Johann  Popel  von  Loiikovie  wieder  zum  Oboriten-Zahlmeister  der  böhmischen  in  den  Türken- 
iuiig  gt»«icti(lel*«fi  Kriesref  jSrowähU.  (^JuttUge  au$  FniiiHit^nurkundeH  i«  Frank  Genealogie.  ) 

Im  J.  l  .>4  3  am  t  age  der  hL.  Agnes  ertbeiUc  ihm  der  K.onig  die  Belehnung  über  seinen 
Lohenabesils  nnd  Im  X.  1546  DIonalag  naah  Oatem  otkanflo  ar  von  Svalai  Ten  DobHehor  oi» 
nen  Hof  in  Perkn  um  7  50  Sch.  Gr.  (Lndl||L  N.  46.  D.  13.)  Er  besass  früher  die  Güter  Sla- 
vain  und  die  Mitfte  der  üorg  Pocke  sammt  Zngohör,  die  er  aber  noch  rer  dem  ünnde  der 
k.  Landtafel  Torkanfle.  CSüanMCm-ilejfMr.^ 

Mit  seiner  Gemahn  Katharina  von  Trojanovie  (gestorben  1541)  enongle  er  die  Sohnes 
AJbrecht,  Heinrich  (>;eb.  Jen  3.  August  1526},  Johann  {geh.  November  1^27),  Christof 
Wenzel,  Clibor,  Karl,  Sigmund,  Ulrich,  Pirarn  und  SralosUv,  starb  zu  Prag  am  12.  Juni  lä41 
nnd  wurde  in  der  FamiÜengraA  bei  SeL  Jdiob  neben  setaier  fiemaHn  be<goaalaL 

Albrechl  Kapoun  von  Svojkov,  der  Älteste  Sehn  Pirams  (geboren  den  2.Aimual  1523, 
VdLe$luvinii  Kdlfud.),  war  mit  Dorothea  Haterna  von  KM  lriic  vermttU. 

im  J.  1549  Samstag  nach  dem  bL  Ambrusiius  erkaufte  er  mit  «einen  Brüdern  Heinrich 
nnd  lehann  mgleleh  Im  Namen  dor  übrigen  minderjlhrigea  Brüder  Ton  Brual  BruduMr  Ton 
Bmokenstein  die  Dörfer  Graao-  nnd  Kluin-Hlu.^io  um  z  -^ij  ScIl  pr.  Gr.  und  Montag  nach  dem 
hl.  Mnlihöu^  desselben  J.thre*  von  Jaroslav  >on  Pernstfin  anf  llelienslein  zugleich  ii"  Nnmon 
seiner  Brüder  VraUslav  und  Vujtich  das  Dorf  Sk^enic  mit  dem  Walde  Berek,  das  ihcildurr 
InnoTio,  das  ganie  Dorf  Ketojidky  nnd  einen  Tbefl  doa  Darfea  AU-Uder  nm  «91«  Soh.  24 
ft,  Gr.  (^LnJIß.  \.  /8.  A.  4.  und  H.  «.) 

Dagegen  verkaufte  er  mit  iseinen  Briiilem  irn  J.  i  Mitwoch  nach  dem  hl.  Aj^ld  das 
Dorf  2elec  dem  Johann  Celechuvec  \oa  iu^alovic  um  125U  Sch.  pr.  Gr.,  ferner  Dienstag  nach 
Jndiea  deaaalben  Jabraa  das  Dorf  Kea^|idky  an  Kanrad  KdaBnoo  Ton  Tiwlromfi'  nm  <50  Seh. 
pr  Cr  iinil  im  J.  1:^54  am  Soniiln<>;i>  vor  Galli  in  dem  Dorfe  Alt-Biiov  eilf  Ansässige  mildem 
jäluüchen  Grundzinse  von  38  Sch.  23  pr.  Gr.  an  Vojlcch  Klaaäk  vonKoatelee  nm  1100  Sch.  pr. 
Cto,  (ImOtL  N.  49,  F.  99,  N.  90.  D.  97.  md  S.  &i.  F.  1.) 
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Tm  J.  1557  ernannte  ihn  König  Ferdinand  zvm  Burirgfrafen  (fes  kp^.  Prno;ci-  Schlosse«, 
dann  hn  J.  1570  Kaiser  Maximißan  zum  Burggrafen  «les  Koniggrilzer  krerKe!«  und  Beisitzer 
4m  grüMweo  IrfmdraditM  und  K.  Hvdolf  ta  1S7T  im  HlgVede  der  «frichWe»  k.  BMI-'- 
halterei,  und  in  den  J.  1984— 1589  znm  kgl.  Commissftr  auf  den  mfthrisohen  Landlag  naeli 
Brflnn:  »fic  Stinde  erwthltcn  ihn  im  J.  lö"!  ziim  Milplifde  der  siftndischen  Visilations-roni- 
mission  der  Bergwerke  in  Kuttenberg.  ferner  im  J.  1573  zum  slindischen  Abgesandten  ans 
im  BltttntaBd«  an  des  |^dkilicli«B  WafeKi^  mdh  WiraekM,  dam  in  J.  15T«  zum  MHglied« 
der  Commis^ion  zur  Verfassung  einer  neuen  Bergordnnng  fiir  Knttenberg  und  im  J.  1581  ^\ie- 
der  ziirn  Vim"talions-Milconjini*.<»»r  noch  Kiilleiilierg;  i!i>  Wirksamkeit  der  Conimiseion  pr.«treckte 
sich  his  zur  Erlaissung  der  KuKenberger  Keforiualion  und  Ordnung  vitin  2.  Juli  16<?ä,  und  Albrecht« 
Aathdl  tn  dwIMhoNitBergeoiuniMiMi  batwahnchdidieh  dteMedaOielfr.  1  T8rena]a»LfSVarMA«rf 

Hit  seiner  am  10.  September  1583  verstorbenen  Gemulin  Dorothea  Materna  von  Kvt'tnie 
erzeugte  er  keine  Kinder,  starb  als  Bnipp-nf  de«  Kfiniir^rfllzer  Kreises  ajn  3.  Feber  l  -i'Jl  und 
hat  atli»  seinen  hinterlassenen  Besitzungen  «in  Familienfideirumuiiss  errichtet.  Auf  Grund  des 
kgL  MMMIni«r«a  ddtow  Vlea  IfiHwoeh  nach  Ckitsti  BimmetTakrl  15««  htt  er  naMKeh  mit  sifii«» 
am  Tage  der  hl.  Agnes  1591  crriehteten  Testamente  die  Teste  Hlnsie  mit  dem  Ilore  und  den 
Dörfern  Gross-  und  Klein-Hlnsip.  dos  D(irf  Janovic.  diis  Tlieildorf  AIl-Bicov.  bei  Il(i«-Iitine  dss 
Theildorf  Mittel- Volesnic  sammt  dem  Freihause  am  Thore  der  Stadt  ttoslinne  ob  der  Eibe,  dem 
flaiteii  und  d«»  H«f»  StfwaMiy  genmat  adne«  damls  n«eh  an  Leiten  bedndUclien  vier 
Blidem  Heinrich,  Johann^  Christof  Wenzel  und  Sigmund  bTo>->  /um  lebenslBnglichen  Nutzge- 
niis«e  überlassen  und  nach  ihrem  A)l^f erben  den  jedesmaligen  Attesten  aeinea  GearMcelltes 
zum  fideicommissariscbcn  Besitze  dieser  Güter  berufen. 

Id  Erwlgimg:,  d«M  ein«  wiseemdiafliieh«  B9dirog  ond  die  KemnIniMi  frender  Spraebea 
einem  jeden  Menschen  zur  Zierde,  so  wie  ihm,  seiner  Familie  und  dem  Valerlande  zum  Nutzen 
gereicht,  verpflichtete  er  den  jeile^mnligeii  Besitzer  des  Gutes  Hlnsic.  immer  einem  jungen  Pfanne 
aas  der  Kapounschcn  Familie  durch  die  ganze  Dauer  seiner  Stadien  auf  einer  l  niversital  Dvutsch- 
bade  «der  einee  andereo  frenden  Lande«,  eine  jlhrllelie  Rente  T«n  100  Seh.  fir.  Gr.  oder 
200  bAlm.  Thaler  zu  verafereieben. 

Das  in  der  AMMfidt  Prag  neben  dem  St.  Jakobsklnster  gelegene  llnus  (gepenwtrtJg 
Kr.  150  alt,  C76  nenj  vermachte  er  seinen  Brüdern  und  ihren  männlichen  Nachkommen  zum 
fcmeinscbaftlieb«»  5atifenvcse  mll  der  Teipiicbluog,  dieses  Haas  für  imnerwibrende  Zeiten 
Im  BeaKse  der  Familie  zu  erhalten.    (Lndtfl.  N.  26.  J.  10.) 

Im  J.  1610  starb  Heinrich,  der  letzte  von  den  Rnidern  Albrerhls.  k.  Rath  und  Bei^^ilzer 
des  grösseren  Landrechte»  und  sein  mit  Helena  Oidlinsky  von  Sluch  erzeugter  Sohn  tbristof 
bat  ab  der  Afteale  dar  JPandKe  in  Falg»  toatanantartoeher  Tererdnang  aakiea  Obahna  Albreaht 
dag  Fideicommissgu  t  Hlusic  sammt  Zngabdr  attHftnlage  nacb  den  bl.  deerg  i«io  angelreten. 
(ÜuU/i.  -V.        jwria  ad  J.  10.) 

Christof  Kapoiin  von  Svojkov  war  der  erste  und  letzte  Besitzer  des  Fideicommisses 
Daiie,  denn  er  betbeiligie  eich  en  den  AnMande  l  «18  —  SO,  wurde  daber  rnnTeriaate  aei- 
aes  halben  Teraftgens  verurtheilt  und  das  Gut  Hlusic  von  der  k.  Kammer  an  Wemel  Tebyndi^ 
VW  Vdbyide  am  58231  Seh.  lO  Cr.  4  B.  flbetlassen.  (Coa/Ueel.  Liste.) 


Sit 


Das  Fldoicomnusshaua  neben  St.  Jakob  ist  noch  frrnrr  im  Besitze  der  Fnmiüp  p^rblifhpn. 

Albrecht  Weickhart  Kap««B  roo  Sr<ükov  (SoJin  Joiwoo  iüurls  und  der  MargareUu  Cor- 
ääa  von  SkwiMM»  and  Enkal  Hntariehi},  kiiiL  Obeiiitar  Kttruaiar-Begiment  ImI  Mk  in 

iMm  faMneMnaUw  uni  tofcenanJere  in  der  ScUicht  U&  häfä^g  nnd  bei  d«r  Wiederwoberuig 

der  f^tn(!f  ScTiwrffhiifz  rTii*;jff zrirhnet  und  wtirdr  zur  Belohiiiin";'  -«fincr  Tnpf»>rkeit  SUgleich  Bit 
Milieu  firtidern  tieinricU  uud  Jaruslar,  k.  RiUiueu»lern,  und  mil  Meinem  Veller  Aibrechl  ^Solui  it- 
feum  nnd  d«r  Agnes  Babenhenirt  von  SvcM  und  Eniial  Hnrinln)  ynm  f  «tdlnnnd  IB.  mit 
Diplom  ddto.  Wien  den  27.  Juni  164  4  iti  den  aHenllainl-  nnd FraHunmiuid  den  KAnigNiehn 
B4<uoen  frhnben.  ( LnJtß,  N.  668.  F.  11.) 

Gottfried,  Sohn  Albrechb  und  der  Barbara  VratislaT  von  Mitrovic,  geb.  1636,  war  Bischof 
T«i  Sanandija^  infoBrler  BTideehent  in  Bnune»  nnd  endKeh  vea  J.  —  1T«1  Binehnf  m 
Kiniggriu. 

In  dem  Besitze  Fi(Iciciimtnis>liaiisnN  )tf>i  St.  Jakob  ^Ind  die  direkten  Nachkommen 
iUtarecht  Wekkbard»  bis  auf  Albrecht  Freiherru  kajiuuu  von  Svojkor  nachgefolgt,  der  dieaes 
im  J.  t7S4  nfegelvtnnln  Hees  la  J.  1T»8  nnreelMn  nk  Bmndiiaile  «ngntratan.  (Lnd^  N.  489 
B.  9.)  Zum  Behufe  dea  rorzonehmeadea  Neubauee  wnrde  auf  Anenchea  Mjner  Witwe  Johanna 
geh.  Glanz  von  Althaiis  ile  Brandstelle  mit  Rewillii^mjs;  de^  k.  Landrechles  vom  1.  Mai  1792 
ailodialisirl  und  in  dem  gerichtUchen  SchäizungMwerlhe  von  »öO  A.  in  ein  Pecujuailldeiconmiss  ua> 
geiwnndelL  Der  erat*  Beaiteer  da»  naoarbanle«  AUodialhanBes  nnd  dee  PaenniaUldeicoaBlaias 
war  Alkrechts  Sohn,  Josef  Albrecht  Freiherr  Kapoun  von  Svojkov.  k.  k.  Kimmerer  und  Ai^el- 
lalionsrath,  der  .sich  tm  J.  179  4  am  2  7.  Oktober  mii  Anne  Freiio  Heugrio  Ton  Bi8kn|iie  ver* 
Bälle  und  am  29.  Mai  iäii?  starb. 

Dar  gagtnwfflige  Beailser  des  PecaaiaHldeicoaiBuaBe«  iit  leil  da«  2«.  IM  1647  Jokann 
Michael,  Sohn  des  am  3.  Mni  iB2^  in  Kloitau  veralorbtnan  Wamel  FMiharm  Knpann  von 
Sv^kov.    (Baibin,  Franit,  Uummcrtchmied^  Killlie.') 

Bei  dem  Festungsbau  in  kouiggrälz  im  J.  17  72  hat  man  in  der  sogenannten  Kafioanka, 
ainaM  dien  BeailitlMiia  der  Fttadlln,  ■•hrare  baidniaehe  Aaeba«krig»  gaCudan.  CBtetttHkerg.') 

um. 

KASPAH  KAPLIft  ton  SULEVIC. 

(Tab.  IXU.  Kr.  m  «ad  IM.) 

f)  Nr,  in.  A»,  Wappeit,  MH  16  —  IJS  Onadb^r  KASSP:  «r  KAPURZ  *  —  - 
Z  '  SVLBW  *     NA  MILCZ  ~  M  En.  ir«nM».  ümMd^t  Üm  taera»  JM«» 

G  •  eAo  M  •  ilo$tt  CZY  •  Mohki  RAD  'da  A  •  PM?K  •  rabi  KRAGE  • 
HRADECKEHO.  im  inneren  Kreise:  K\  A  '  KAPLIJiZOWA  '  Z  '  SLiW- 
KO  —  va  (Ktupar  Kaplir  ton  Sttievic  auf  MMin  Seiner  Kais.  Mnjestüt  Bath  tmd 
Bwg§nfde$  Kömgtngratter  Kreite*.  —  £ca  Kj^tUi-  ^j/eborne}  von  Siavkov). 

MIM  Ja  SOber  ind  Kelter,  intik  ala  KUpye.  Nee. 
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M)  Nr:  «8«       Wappen.  VmMckrifl:  KASSPAR  *  RAPLIRZ '  Z  •  SVLEWICZ  *  NA  - 

nev.  Vm,chriß :  iNEVSTVP  :  or/NEYWIS :  il  PISARZ  •  KRAL  '  orWr.  CZ  ■  e,keho. 

Auf  einer  TafeU  £N'  SPE  |  AC  FIDE  iKmpar  von  Sulevic  (tuf  Neuttv^ov^ 

Oberat-LandMchreiber  de»  Kdntgr.  Böhmen). 

Jcüon  in  Uold.  Silber  unii  kujiTcr.  Neu. 

Die  Familie  der  Riltor  Kaplif  roo  äiilevic  war  eine  der  ftitesten  und  ausgebreiteUton 
in  Böbnen. 

Die  Slommveste  Suknic  gehört  gegenwlrtig  zur  Herrschaft  Loboxic;  die  Ritter  Kaptff 
benaen  Güter  m  ri^f^hreren  KretMD  Bfilmteiifl,  vofxügUcli  aber  in  LdtnariUer,  Sauer,  Boiu- 
hner  ond  Schlauer  kreräe. 

81a  IhaBlaii  aieb  in  mabra  Rabaallnian,  wdeha  nach  ihrem  Ba^ea  an4  filtern  dUa  Bai- 
naraen  Tastarahf,  Braeanah^,  CbataniMK^,  KattalaTakf,  Shila,  Hara,  Kntta  KapUT  ran  Saierie 
fibrten. 

Burghardl  von  Solevic,  Bischof  in  Prag,  starb  dea  13.  September  i23«  und  Jakob, 
Baaqirabat  fai  Prag,  den  •.  N^vanbar  1  S»T.  f  PeiflM  OXor.  eeeL  Prmg,} 

Im  Jnhro  l.'i~2  kninml  ein  rorirnd  miles  de  Sulevic  auch  diclus  Kaplif  de  Sulevic  vor, 
der  die  Einkünfte  der  Pfarrlcirche  zu  Solan  vermehrte  (Hbri  erect.  J.  K.  6.)  nnd  in  den  Jah- 
ren 1386  bia  1392  prolonotariua  terrae  (Obersllandiichreiber)  geuannl  wird.  Er  starb  in  den 
Jahren'  13»3  — 130«,  da  in  leUaram  Jahre  acban  Saiil  da  Bicbmbarf  dletaa  Flaaha  ala  pra- 

tanatariiis  terrae  erscheint. 

Seine  Witlwe  Katharina,  geborne  Tluxa  von  Vraby,  sUflete  im  J.  1400  a.  1403  zwei 
UhfldMha  Pred^ar  an  der  prager  DaaihlrdM  nnd  ein  Fraaanhtna  anf  dam  Breden  in  daai 
Ten  Bttozlaaar  Prabale  Vlaehka  arhaoflen  flianse  in  der  fflha  dar  Banedikibiarltireha.  C^*^ 
erect.  VL  M.  4.  S.  ß.) 

Sein  Bruder  Haani  errichtete  ita  J.  1402  die  Alllre  de»  ii.  Michael,  der  h.  Engel,  S. 
Sebastian  and  Allerheaigen  ta  dar  {»rager  Daakirehe.  (lOri  «reeL  VLM.ß.)  hx  i.  1414  irird 
Danus  Herr  aitf  Skalka  genannnt,  wihrend  auf  Solan  «in  Btbail  Tan  SnIaTto,  yiefleioill  aill 
Sahn  <lc^  Conrnd  erscheint  (Archiv  I.  p.  28~-3t.) 

kunata  KapUf  von  Sulevic  war  zur  Zeit  der  husittschen  Unruhen  ia  FfandbesiUe  der 
königlichen  Burg  Zvikav  (Klingenbarg),  weleha  in  J.  1439  «bar  Befehl  dee  Keiaera  Sigmmid 
durch  Lirich  von  Roseiiljerg  gegen  Abtretung  eines  der  Schlijsscr  des  Letzleren,  nananüich  Winler- 
berg,  on  Koplif  wieder  eingelöst  m  iirde.  (Archiv  Lp.  98 — 81.)  Winlerberg  Wieb  von  da  an  dnreh 
liagere  Zeit  im  Desilze  der  Kaplir,  namentlich  besaas  es  im  J.  I4  6ä  Nikolaus  nnd  in  den  Jah- 
ren 14««— 1475  Palar  Kapl^  Ton  Sniafie  (ArdO»  HL  ef  /F.),  walebar  hn  J.  14«3  Freitag 
BBCh  dem  h.  Michael  don  Schloss  Winterberg  dem  Zdoiiko  Malovec  von  Chejnar  nnd  dta  Veala 
Sedeice  dem  Paul  Mtflovec  von  Borotin  vermachte.  (Lndtfl,  Nr.  9.  H.  3.) 

Die  Uanplbesilzangen  der  Familie  Kaplif  waren  jedoch  im  nördliches  Böhmen,  nament- 
fleh  kii  laHnarilaar  Kreiae.  Sie  basaaaan  dort  hi  Utarar  Zell  anaaar  das  Stamaidlia  Selarle 
die  Oftter  Milesov  (Hnvel  z  WilcSova  14  02.  Genink  z  Sulevic  1430  ^1453  Archii^  ///,  et  IF.) 
Ostre  (Vanek  143»,  Vaclav  x  Sulevic  a  zOstreho  1460.  CArcMv  IIL)  Albrecht  «  Salerk  1478. 
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Lekntafel  26.  F.  49.  80.^  Uötvnk    (Yatit'k  z  SnJevir   i4i6  — ncg  Arrhh-  Hl)    fl.  lilovfc 
(Jan  äiuie  z  Sulevic  a  s  Aehiovic  H68.  Archiv  IIL)  hinMov  (Bnsek  z  Sulevic,  Bruder 
Tiiiek,  S«bn  d««  J«liaiift  1452.  Arehi»  Ii.) 

Den  KittCfftHld  haben  nur  die  ältesten  Söhne  der  Familie  Kipti^  gefilbrl^  wfthrend  die 
jQngern  Yladyken  waren.  Wenigstens  wenlcn  in  einer  Beschicknn<j  vom  J.  t5l8  Purkhart 
arozeny  a  slaiccny  tjüi  und  UaAos,  sein  Bruder,  urozeoy  Vlad^^ka  tüiplii^  von  Sulevic  auf  Diu 
genauL  (Lnätfl.  iVr.  m  ML  B.  17.) 

Die  VemandaehaflsverbiUlniüse  der  K»ptif  unler  einander  sind  wegen  dar  groMan  An- 
zahl derselben  imd  Mangel  iirkiiiidlirhi  r  Oncllcn  in  der  Zeil  vor  Krricliliiii?  dpr  gec^cnwSrligen 
Landtafel  schwer  zu  bcsdmmeu  und  daher  die  Angaben  der  Gcaeaiugen  hierüber  sekr  abwei<- 
eliand  ond  miTerUssliek. 

So  wird  Kaspar  Kaplir  von  Sulevic  von  Einigen  als  Sohn  des  Albrecht  und  der  Ma°;- 
dalena  Ldrrky  von  {'Art  oder  einer  Berkovüky  von  Sebifov,  von  Anderen  als  ein  Sohn  des 
Zdenko  kaplir  angeführt,  und  endUch  auch  Peter  feLapli?  auf  Kenstupov  und  bii^abeth  von  Ma- 
tovie,  Witwe  d€«  Kiiii«i  Vjrdlik  B»duMky  tob  Slivfcsr  (m&w  Sehwiegtruklar}  als  aeim 
Eltern  genannt.  Ifaeh  Bidbte  wtNO  mIb«  SHeni  PwlüMrl  Ktjriül  ▼ob  Svletie  «od  ElisalMlh 
von  Salhauücn. 

kaspar  Kaplif  TM  Sidevie,  dw  Uni«  Stttovfe,  wptd*  «ai  das  Jahr  l53ägeboreo. 
Sr  war  k.  Salbf  m  J.  1598  HraptiuDB  das  ktalg.  prager  SeUoflSM,  ia  X  i«oi  Obnrhait|iU 

mann  der  königlichen  Herrschaften  in  Böhmen,  vom  Jnhrc  IG07  bis  1610  Präsident  der 
böhmischen  Kaouner  und  tvbi  J.  1C15  Burggraf  des  Köoiggrfitzer  Kreises,  im  J.  |618 
wählten  ihn  die  Sllnde  soib  Lttideedb«fctar  and  Rath  nnd  der  WiBterkönig  Friadrich  araaBBt« 
lliB  nun  Obrialan^LaDdaehreiber  im  KialgNieha  BeiuaaB. 

Wogen  A\t^t9  Abralles  von  der  rechtmässigen  Regierung  wurde  ar  9m  Sl.  Juni  ICSI 
im  Alter  von  8G  Jahren  auf  dem  altatidler  Ringe  in  Prag  eiilhaupleL 

Kaspar  KapUF  besass  efai  Haas  in  der  Altstadl  Prag  bei  der  Si.  Bgydkirehe  {Lndtß.  199. 
&  ftO  vaA  aia  arweites  auf  der  KJeinseite  neben  dem  Hause  des  Überstkanzicrs  Wilhafaa 
Slovata  von  Chlnai  und  Kosumberg.  Im  J.  IG20  Blonlag  nach  Laetare  kaufte  er  das  Dorf 
Aupoblav  und  das  Theildorf  Syrovic«,  dann  daa  Dorf  Lukovco,  £rslere  früher  dem  Sk  tieurg»- 
klaster  gehörig,  itui  6500  Scfck.  aisissn.  199  A.  1.) 

Die  Güter  ZvMov,  NaosfaipaT,  Hilrin  und  Yulic  waren  das  Eigenthum  seiner  Gcmalin 
Evtl  Radimski  von  Siavkov.  Tocliler  des  K'ines  Vidlak  Radiui-U  \"n  Sluvkov  (des  Letzten 
8eine»<  Stammes^  and  der  £lisuheLli  voa  Malovic,  später  gteiclilalls  vcruiuilen  Kajdir,  welche 
dieselben  Ibaüs  ararbia,  Ihdb  ankaafla  nnd  9mm  OsmI,  welcher  die  Snauaa  van  15000 
Schk.  moiHsn.  darauf  versichert  hatta^  aar  IGtrarwännDg  ttbarliea«|  nnd  nach  ihreat  Tad,  Ihn 

als  rful/niesser  derselben  einsetzte. 

Neu!>iupüv  und  Zvestov  mit  äiapanov  übernahm  sie  gemeinscharUic^  mil  ihrer  Schwerter 
Anna  Kanigaada,  gkiehralls  TanaUten  Kapiil  dareh  Yerhrag  1980  NÜlwaeh  nach  Oslarn  tob 

ihrer  Uutlor,  wciclie  den  Nntzfrennss  davon  auf  Lclupilcn  durch  letztwillige  Anordnung  des 
Kirnes  Radintsk)^  inne  hatte,  gegen  Erleg  von  200  öchk.  meissn.  und  Versicherung  einer  Stunme 
von  5000  äciik.  ueissu.  auf  Keu&iupor,  jedoch  mit  Ausname  der  Vesta  YysGlic.  cLndtfi.  N.  68. 
F,  14.) 
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D««  Gut  liiliin  und  zwar  «II«  Stadt  Milrm  mit  dem  Patronat«  daaellwt,  den  Dörfern 
Nemeli,  Zahori.  Kekzyne,  Zibkov,  Lazany,  Boreli  hofejsi  a  dolejsi  Novt-  ilvuiy.  Trebir/.el, 
Zftskili,  Vüian  und  mit  deu  Theildtefern  Malovice^  Tyitic«  oad  Borkuruv  kauHo  »ie  im  J.  16  00 
IMlig  «D  Tag«  imt  Gebmi  HuiM  tw  BrOdm  Riklu  od  liMehtan  dea  JOngw en  äpa- 
ttVfril^  VM  Lisova  auf  Pacov  und  Voiic  um  41000  Schk.  meiasn.  (das  Schoek  M  60  Gm»- 
Hkm  Woi  den  Groschen  zn  7  PfenmVen  p;erechnct.)  (Lndffl.  Nr.  175.  B.  :?.) 

Das  Gut  Tolic  wurde  ihr  im  Jahre  1606  am  Montage  nach  den  h.  drei  Königen  von 
Jckaam  PniUiaTtltA,  geborBM  lEaplif  tob  Sdefic  ««r  Tliim,  für  dn«  MaUfardftnmg  tob 
100  Schk.  pras^cr  Gr.  und  zwar:  das  StüiKrhen  Votii-  mit  eliieiii  RilterRitze  und  dem  Patronate 
daselbst,  die  Dörfer:  MJadousov,  Kocbnov,  My^tice,  Uory,  Zdebo^,  Uostiso?,  Jeatreluce,  Li- 
»ov,  CeMTtc«,  Kaltst«,  Biid«nia,  di«  TheiMdrfar  Kaake  und  Sifebitur,  dann  die  Höfe  iclenec, 
ZkmAf  vui  HaalttvMk^  «Igali«!««. 

Dangen  verkaufte  sie  in  |«hre  1^03  am  Millwoch  nnrh  Christi  Verklarung:  die  Güter 
Zr^tov  und  äebirov  lait  eiiMB  BHtaniIxe  in  Zrealov,  deu  Dörfern  älapanoTi  Lohov.  Boriko- 
vte«,  Kmanov,  Poporice,  da«  TbaMAiftni  TrUa«)  TMaa,  Kfiikovlea  md  Clieyiov,  rfmt 
ainar  Man  Taata  bai  dem  Dorfe  Zv^aleT  an  Maria  Chriaün  BfaAiafsk^  tob  Tafankarg  vm 
t4«0*  Sehk.  meissn.  {Lud^fl  17»  r,  l-f,)  Ferner  im  J.  1606  Samstag  an  Lichlroesü  den 
fisf  Vyialie,  atil  dan  Dürfera  Vy^etic^  Yekor,  Lbuta,  JiKnk  und  Lomiee,  im  Einverslind- 
■iaaa  ndt  ibrar  Hallar  Eliaatath  an  Ealhar  Mitan  van  Kllnalaia,  geborene  Kaplir  van  Snlavle  aal 
TÜBDOvic  und  Tt  mic  nm  6400  Schk.  nalaa«.  (Utä^  K  '169  D,  90.) 

Eva  Koplif  von  SlavkoT  starb  am  27.  MSr/  ! 'j  1  *  nnd  wurde  zu  Neustapor  begraben. 

In  ihren  am  Mittwoch  nach  dem  h.  >ikla»i  1 6 1  &  erriehlelea  Teatanente  fibargab  sie 
die  Gllar  Raaatafov,  lUMn  and  Talle  dan  Oanala  Kaapar  Kapl^  ans  labanallitgllcbaa  Nnbt- 
genuaaa  arit  dar  Beatimmnng,  dass  dieselhen  noch  seinem  Absterben  in  den  Besitz  ibrar  Enkal 
Kaspar  Zdenko  und  rjnlricli  KnpÜr  vim  SuiL->ie  übergehen  ^«ollten.  (Lndl/L  N.  139.  £  tC.) 

Kaspar  KapUf  trat  im  J.  1 6 1 8  am  Samtige  nach  Judic«  den  Nulxgenuss  dieser  Güter  an, 
IbMlaaa  aber  baU  YaUe  0»  Anbalracbl  dar  anf  daa  «MafD  Taniebarlan  ISOO«  SdiL  wiaan.} 
an  Paal  Vostersk^  Kaplif  ron  Suleric,  seine  Enkel  jedoch  kamen  nie  in  den  Besitz  der  übri- 
g^en  Güter,  da  dieselben  nach  dem  Uochverraths-Prozesse  gegen  Kaspar  confiscirt  und  Neu- 
alupov  an  Don  Marlin  iiuerta,  Mil6in  aber  an  Don  Balthasar  de  Maradas  um  öCläC  Schk.  48  Gr. 
vwkaaft  wdaii.  Anch  Taüc  irofd«  da«  glefebrala  an  AnCrtanda  balkaiiigtaii  Päd  Kapüf 
confiscirt  Md  bii  J.  iczs  an  Sesyma  von  Triby  am  tA4S8  Schk»  49  pragar  ONMabaa 
TarfcaafL 

Dar  aiaziga  Sahn  Kaspar's,  Albraehl  KapUf  von  Sdaric,  Harr  aaf  Kala6,  in  X  isite 
AppaMaUMMKiA  «nd  TmAaoaa  dan*  Okrl»  lar  m  Fbaa,  ateb  aeba«  Im  J.  in  33.  Iiebai»- 
jabra  and  wurde  in  Xea.stupor  ben:robefl. 

Er  war  mit  Magdalena  Üdrck^  von  Üdrd,  Tochter  tiaorga  Üdrck^  ron  lidri  nnd  der 
JahiMM  Kyüpaiahi  va«  Tlaaavio  vatnltt,  watebar  ar  db  BNuia  Kaapar  Zdanko  and 
Odairich,  die  Erbau  der  Eva  Ka|diF|  Ualaillaaa. 

T  fitlrlch  war  im  J.  \rs'>-\  «ahan  ffarabwban,  «nd  Kaapar  Zdanko  dar  ainsiga  lobaade 
Kacbkomme  des  ILaspar  Kapiif. 
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Kaspar  Zdenko  erhob  den  \amen  .seiner  Familie  wieder  zu  nenem  Glänze.  Er  widnel* 
sich  den  Kriegadieiuile ,  käinpfle  im  30j&hrigcn  Krieg;e  im  kaiserlichen  Heere  und  wnrd  im 
J.  1647  Rchon  kdaerJichw  Obnster,  im  J.  166 1  kais.  Ralli,  Obri.-«Ur  und  Geoeral-ir  eidmar- 
sehal-UeateMiilj  im     I««S  a»fkiiegsMilli,  in  X  i«?«  C^wi]-|>legHeonBlttiri«t  nulFdi- 

■Wlgllieisfpr.  endlich  im  J.  Hi«r,  Hofkrie2;srnth«tvire[)rfisidcnl  fenaniil. 

Kaspar  Zdenko  halle  iiamenUich  das  grössle  Verdienst  an  dem  glücklichen  fintsata« 
der  ron  den  Tirkm  Mtgnrkn  RtfMennladt  Woi  in  J,  1683. 

KaiMT  Leopold  ernannt«  ihn  durefe  «bi  Mhm  nif  der  Beiee  iMeh  Li»  eaegesldto, 
seine  TT!!«- ::("pirhnf»1en  Fnhi2;kfitcn  nrir)  i^elcislptfn  Dipiv^fo  in  den  schmeichelhaftesten  Arisrfrük- 
ken  anerkennendes  Uaii^ljülel  (,WunäclnviUische  öammlung)  zum  Präsidenten  des  für  die  Zeit 
der  Belagerung  Wiens  elngvsetslvn  Kriegsrathes,  n  deeeen  ihrig««  BeMlieni  dar  Kafwr  den 
Stadlkomraandanliii  Emst  Ru(lig;er  Grafen  von  Siebremberg,  den  Maraehal  OailemiiA 
firafen  Mellarl.  den  llofknnzler  Freiherrn  Bolchamio  und  den  KiihtIit  HffiiiHTin  hr-  limmle. 

Oer  umsichligen  Leitung  und  den  klugen  Baihscbltgen  des  Grafen  Zdenku  kaplir  und 
dar  Tapferkeit  d«a  Gfafen  8l«km>li«rf  wird  die  danaUge  BrhaRnJig  IViens  tob  den  Zeli^eiWB- 
MD  zugeschrieben.  {£e6eii  K.  Leopolds,  Leiptig  170S  S.  162  et  240.) 

In  Anerkennon»  seirifr  Verdiensie  ernannte  ihn  der  Kaiser  zu  seinem  KAmmerer  (ind 
geheimen  Ralh  und  erhol»  itiii  ui  den  Freiherm-  und  kurz  ror  seinem  Tede  in  den  Grafea- 
atand  ntt  dem  Tllel  6raf  Ton  Kaplil  FreOiwr  tob  Srievle. 

Kaspar  Zdenko  war  Hwr  mf  Ober 'Gholifllie ,  lÜMH'n,  MHaaehan,  Bedwddie,  HeSgaa« 
krenz  und  Weisscnsulz.  ^ 

Oberchubolic  übernahm  er  im  J.  1636  als  £rbe  nach  Mathias  Gerung  Kaplif  tod  Suleric, 
rerkaofle  ea  Jedoch  Miaait  deoi  BHteraHie  nad  Heleriiofe  dosalhst,  und  de«  Dferem  Kallen- 
dorf (Kulinovcs)  und  Blankersdorf  (Blankarice)  an  Annii  Mns;dalena  Bonogin  zu  Sngan,  ana 
dem  Hause  Lobkowic  im  J.  1665  den  ZI.  Juli  um  13500  fi.  rbn.  (Lndtfl.  316.  K.  ti.) 

Klomin  mit  den  Dörfern  Zatror  und  Nelrebov  erbte  er  ron  seiner  GemaUn  Anna  Ludmiia 
Bakoranek^  ran  Bakovan  dareh  ihr  Taatamenl  ddlo.Bnko?an,  Manlag  nach  ADerhefligen  1»4S, 
einverleibt  den  13.  Dezember  1646  (Lndf/!.  149.  E.SO),  welcher  es  von  ihrem  ersten  Br&o- 
ligom  Georg  Kn^ipar  Kaplif  von  SnleviC  mittelst  Testaments  ddto.  Bukovan  18.  Mttrs  1644, 
cinverL  5.  Dezember  1644  (Lndtfl.  148.  M.  27.)^  wie  er  «i  Tott  den  Sehwealeni  Maria  Mag» 
datena  nnd  Elieabalh  Paleidna  Kyiperak^  van  Tfeaarie  mit  Kanfvertrag  ddl«.  Breaden  Bteltag 
nach  Galli  IC  13  «m  15000  fl.  rhn.  crknuflej  abgetreten  wurde 

Itilescliou  übemalim  er  am  4.  August  1661  nach  seinem  Vetter  Carl  Kasper  Kaphf, 
welches  diesem  am  «.  Jnä  IWt  nad  neoenünga  am  9.  Seplemher  16«9  dem  KMpar  Zdenko 
ana  dem  Lehenabande  onUnasan  nnd  in  die  Landtafel  einverleibt  wurde.  (Lndtfl.  N.  698,  Q*M,) 

Knspar  Zdenko  erbaute  daselbst  im  J.  1680  die  Kirche  xu  Bhren  dea  h.  Anlon  van 
Padua  und  im  Jahre  1682  das  Scbloss  von  Grand  ana. 

Bodvjdie  mit  einer  Yeste  and  dem  PalrontI«  dasdbst,  dem  Boife  Ibakoles  and  den 
Theiidörrcm  Bfinka,  Vatislav  nnd  Lipce  erkaufte  er  fan  Jahre  1672  von  Anna  Imdmilla  Chle- 
pjcky  gebnri'fri  Knplif  von  Sule\ic,  (vermRll  im  J.  1671  adt  Franz  Albert  Chfepicky  von  Mod- 
liäkoricj  um  15000  d.  rbn.,  wozu  er  freiwillig  zooo  i.  rhn.  beifügte,  wie  aie  solches  von 
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ihrem  Voler  Karl  KufW  TOI  fldslie,  lt»k.  BÜImM«,         «infg*  T««bt«r  «f«iM«. 

iLdlfi.  309.  /    fO  ) 

Gut  und  bchlosä  üeiligenkreaz  ud  Gut  Weisseosalx  Bit  den  Dorfen  Hasslberg,  Sieh> 
VgAr,  WMnitx,  FüchdMrg^,  Nraban,  SehBolM^  Biehttoiii,  EinBdwf  mi  PIftM  kmito  «r 
J   tGT8  den  1 1.  Feber  vod  Wolf  Hutadliu  FMbuRii  Luadqgfr  tod  Albwunallh  vm  13ft«00 
IL  rh.  (_L(Hfl.  V.  3^3.  .S.  /^.) 

Kaspar  Zdenko  war  dreimal  vermAll.  Seine  erste  Gemalin  war  die  sehoii  erwähnte 
Abm  BukovtMk]^,  TodUar  4w  W«n«l  Bakovaaikf       Bflkoviii  ini4  isr  Bel«in  CeraiB  von 

Cluiilcnic.  Sie  starb  gegen  das  Ende  des  Johres  164C.  Die  zweile  Gemuliii  wni-  Ann«  Ka- 
tharina Grifia  H«>'Ofi,  Tocliler  des  Johann  Balthasar  Grafen  Uo^-os  und  der  Dorothea  Tt^tt 
Ten  Gnadl. 

Zum  JritfviuMi«  vemill«  deh  Kaaptr  Zdoak«  ihR  Ann«  ÜMtMin  Znekw  tob  TamfbM, 

T<  rht-r  (Ip^  Jrrn^lnv  Franz  Zucker  von  Tomfeld  nnd  der  Anna  Sibilla  id'ärrkf  von  Zdiär. 
Frau  auf  Hu»ic,  {Ueirathtvertrag  däto.  Hosic  6.  Jänner  1666.  Ldtfi.  38L  G.  9.)  welche  vor 
im  ■!!  Knl  Kaspar  Kaptit  Tftn  Svlaffe  raf  NedrMie  nmlH  gvwMei)  fln  MMitokto  «adi  mm 
dfidniBn]»  dm  Q»tm  PUKpfi  Emerich  Hetlcmich  ron  Wkntlnirf  ud  MtM»  uf  Ktaig*- 
wart,  kais.  Kämmerer,  General-Feldzcuj^^mei^ler  und  Obri^ten  zu  Fuss  und  Burggrafen  an  Bf0r 
ehelichte.    Sie  starb,  vtm  driltennale  Witwe,  im  Jahre  1713,  im  75.  Lebensjahre. 

Kaspir  Zdenko  «larb  In  Wien  mm  6.  Oetober  l«8e,  75  Inhre  nlt,  kfnderloe. 

Da  auch  sein  priisnmtiver  Erbe  Sigmund  Kaplif,  der  über  seine  Aiiffurderung  aus  dem 
Aualande  wieder  nach  Boluiion  eingewandert,  in  der  k.  iTofbiir^kFipt'lle  zu  W^ien  dus  kallioliscbe 
Glauhensbekennlniss  ablegte,  keine  Nachkommen  halle,  so  vermachte  er  in  seinem  an  Neustadt 
•a  sa.VnI  i%8%  eiriehtele«  Teninnente  dl« Hwnduifl  Reiligenkren  «ad  WeisMosnlt  sebier  CS«- 
malin  Anna  Theresia,  die  Güler  Hileschai  «Bd  Nedw^dic  Jedoch  dem  Johann  Leopold  Orafea 
Htan  von  Hara-^,  u  efrbc  dieser  mit  der  von  seiner  Urgrossmutler,  einer  »ebomen  Kaptif  von 
Soleric,  angeerbten  Herrschaft  btvaika  unzertrennlich  vereinigen,  als  Fideiivuiui^s  an  seine  Nacb- 
knnMB  vererben  und  des  Vanen  Hfan  tob  KafWf  Oktm  eBlRa  (LaUI«r*  Beeliauumg  ge* 
aabnigta  der  Kaiser  mit  Diplom  ddto.  Wien  den  9.  Hirz  1088.) 

Sollle  der  Erbe  die  Bedingungen  nicht  erfitUea,  so  sollten  die  GOlor  dem  leUmeiitser 
Bistbum  zufallen. 

Aaaaardom  vemaelrti  «r  dor  Klrebo  ia  meaebaB  I0.MO  IL  lan  Aakaafe  ainoa  flnlMi, 

nnd  seinem  Vetter  Sigmund  20.000  fl.  und  hestitnmte,  dass  jährlich  am  \Z.  Se|>lernber,  an  wel- 
chem Wien  von  den  Türken  befreit  wurde,  in  der  Kirche  in  Miiesrliau  ein  feierlicher  Gottes* 
dieast  gekaMea  lad  «2  IL,  ao  vM  Tag«  nlfflllck  die  Belagerung  gedauert,  ala  Almosen  ans» 
gatbelt  wetdaa  soDlea. 

In  diesem  Testamente  geschieht  ferner  noch  Erwähnung  der  Bibliothek,  Sammlung  ma- 
themalischer Instrumente  und  einer  kleinen  aber  schönen  Rüstkammer.  Unter  den  Bildern  er- 
seb^en  ancb  Rafkel  d*  Urbino  vnd  Rubens.  ilMd^L  968.  A. 

Sigmund  Kaplif  Freiherr  von  Snlevie,  kais.  ObrislUenteaaBl,  lebte  und  alarb  in  Chnidini 
kinderlos  und  seUte  in  seinem  daselbst  am  23.  November  ITOI  errichteten  Teslamenle  seine 
Genwiin  Johanna  Era,  geborne  Beneda  von  Nectin,  zur  Erbin  ein,  (iMdifi.         C.  6.)^  welche 
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Mch  viel*  Jahre  in  Witlweiulande  lebte  nnd  im  h  IUI  dm  1.  OkitAav  te  AXiiidkPng 
geatorbrn  i^l.  (Mnlrik  dir  Aegydjkirche.') 

Mit  Sigmund  war  daa  Geschlecht  der  Kaplir  vou  bulevic  in  Uuiimeo  crluticheu. 

LXXIV. 

PETER  KECRU  SCHWABZFACH. 

(Tab.  JXII.  .Nr.  181.  Tab.  XXlli.  .Nr.  Jö«.) 

t)  Nr.  i81,  Av.  Wa,,,n'n  r  ^chrifi  FETER  KECKH  •  —  V  o«  Sni\\\T^CZPACH 
-  Be».  Wappen,  UmscJuift;  ANNA  •  RKCKUIN  -  ÜEBOR  •      KElCilLlN  - 

KvpArJailaN. 

9)  ifr,  189.  A9.  BnuMU,  Ondrlftt  PETER  KECKH  VON  SGaWARCZPACH  — 

Im  innern  Kreise:  :  R  :  ömiMcher  K  :  aUerlicher  Majestät  Rt  r.  WappOL  UmdlHßi 

GWAKDEIN  ViND  MVNTZ  —  (i£GENHAxNDL£R  •  ZV  PBoy.  ^ 
SUbanmialB»  %  L«(fe  aeliww. 

Du  dte  dealiche  PaWiiergviMlilcebt  der  Keck  vra  Sehwwskieh  Wirde  in  Bdbnieii 
durch  den  Xicheel  Kecii  von  Schwunbedi,  einen  Seiin  de«  Jelienn  nnd  der  Annn'Knmein, 

eingefijbri. 

Der  Adi'lslaiid  des«  Mifltat-1  Ki-rk,  der  hcIiuu  im  Titiiiarbuche  vom  Jahre  15G7  und 
15T2  tat  WIedyitenslande  angtfliltrt  etecheint,  wnrde  bU  den  iub.  DipleBe  ddl«.  Prag  den 

\1.  Srptf  iiibcr  I  5s0  beslätig^l ,  (Paprocky)  und  derselbe  in  Folge  ilis«;f  n  im  J.  insj  zum 
Laude  nad  iu  dca  Mterslaud  des  Königreichea  Böhmen  aufgcoommen.  (Landl/l.  47  rolh.  G.  8 
md  98,  F.  n.) 

Hlcliael  Keck  war  ktaigl.  Bauaehreiber  den  Prager  SeUaaaea  nnd  wird  im  Tltnlarbneke 

vom  J.  noch  angeführt.    Er  war  mit  Judith  von  Pagram  Teraillt  and  Valer  der  Söhne 

Johann,  Carl  und  Albert.  (Slrahov.  Bibl.  Codex  Dobfensk^.) 

Das  Terwandschafliiehe  YeiliilUicsa  swiaohen  Ittchad  und  Peter  Keck  ven  Schwanbach 
nt  nicht  bekannt. 

Peter  Ki  c  k  von  Seins  arzboch  war  in  <!rii  Juhren  1586  bis  4.  Oktober  J59t  Wardt  in 
und  GegenhAndier  der  kuiiigl.  Münze  in  Frag  neben  dem  Münxmeistcr  Lazar  Erker  von 
Sehreekenfela,  fai  X  15*4  Baitdiener  bei  der  bOhmkehen  Kanunerbnehhallerei  dentocher  Expc« 
dtUon  nnler  dem  Bnchhaltcr  Christoph  Taubenreudler  von  Tanbenreudt,  in  den  Jahren  1601 
bi«  IfiOl  BuclihnMer  und  Miinz<ri7ii  n1iiindl(  r  in  KnltrnlKrn^.  woher  er  abermals  »N  Münzwnr- 
dein  nach  Frag  übersetzt  wurde,  endlich  im  Jahre  1610  bis  zu  seinem  Absterben  kais.  Rath 
and  denlachcr  Bacbhaller  bei  der  bfibm.  Kaauner.  (HfimaiehiT  in  Prag  nnd  Kallenberg,  Füat 
KalrikenauaaSgef  Shunaihueh  den  Mich.  Keiner  im  Maaenm.) 
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Im  J.  1620  war  Peter  KmIl  bereits  rerstorbeo,  denn  in  diesem  Jalw  Bniiartliy  aacfc 

Jubilatr  btlnnple  AVenztl  Pi^prVy  von  KraniclifeH  schon  Mos  die  Wiltw»'  w<'(>Tn  einer,  tom 
bddrn  Gatten,  der  Benigna  Scttraidtgrabaer  vuu  Losteneck,  gebornen  Kadner  von  Greifeneek, 
atkMtgm  md  v«b  dlesar  ttm  cdUrlCB  8wuu  ll<  Thdini  (im  Thder  n  70  KreoMr 
gtrachn«!.}  (ImUlfl,  Nr.  63.  bl.) 

Er  war  Kit  Abu  R«ieli«J  T«a  Uhiik  TWMitt,  sdiM  ÜMbkoauMaMhaa  ist  Jeduch  nieht 
bekannt. 

Di»  TtmM»  Keck  von  Sehwtidad  bUbt  noch  g«gcawlrfl|g  In  OMimreieb  uni  ta  Prante«. 

uxv. 

RADSLAV  VCHYNSILY     «uf  LEOPOLD  FERDI- 
NAND KINSKt  y<m  VCHYNIC  m>  TETOV. 

CTab.  JUUIL  St.  ISS  *  IM.) 

1)  Nr.  f89,  M>,  Wapfim,  üimdtHft!  BADSL  v,r  MLAD  •  a  —  KINSKY  Z  WCD'  yak 
Jt€v.  Jtif  eiMT  MMfertai  «mifm       ;  «US  *  |  D£0  FOA  |  TXTUDO  |  mo, 

KapDiijatl««.  V««. 

f)  itir.  tS4.  A».  Wt^en  «An«  IhMdirtft  Rw.  Dl»  venMm^fne  NMtemli^prt. 

McdaiUc  in  SUber  •',  L«th  ichwcr  und  in  Kupfer. 

Die  Vchynflk^  ron  Ychj'nic,  ein  Zweig  der  uralten  Familie  der  Tetoar  ron  Tetor, 
haben  den  Namen  ron  der  im  leitmeritzer  Kreise  liegendeui  gegenwftriig  der  Herrschafl  Lobo- 
illi  ciirrerklbleii  Bittemal«  Jt^ynSß  uigaioBDMD  »4  wiHm  ent  mil  den  Zeilni  des  Sojibrl- 
gen  Krieges  Kinski  genannt. 

Die  Stammreste  Vchynice  ist  schon  in  der  ersten  Uäine  des  1 6.  Jalirhanderta  ans  dem  Be- 
flÜM  der  Familie  gekommen,  dem  !■  des  TRolutaebe  tob  I.  ISU  «M  benrile  Albfeeht 
Tea  Tleeevle  ili  Beelharmi Tehynie  angeführt  und  im  J.  144t  Ffriteg-iMCh  Laeie  het  Wolf 
Bofita  Ton  Martinic  auf  Okor  'f-inor  Gemalin  Elisabeth  Ton  Wftrtffihpr^r  ifirp  !lf irnNsn^prüche 
Ton  3000  Schk.  pr.  tir.  auf  iIobH»rie  (Herrschaft  Sehlan),  dann  auf  der  Veste  Vchynice,  Bi- 
lm, Oparno  md  JenAe  Tmafeberl.  (iaultft.  Nr.  1.  B.  t9.} 

Den  uralli'M  Adel  der  Tilour  TOn  Tetov  Imben  König  Johann  mit  Mtüestilsbrief ,  Prtg 
am  Dienstag  nnih  (k-r  .^ufprstohiin?  1313  und  Joilok,  Harkgraf  Ton  Brandenburg  und  Beer 
in  Hkhren,  mit  Diplom,  Brünn  an  den  Vigilien  ror  dem  Apostd  Thomas  1402  bestätigt. 

Nedi  iBhaft  des  Mejeslibbriefe«  K.  Weiüels  Prag  den  9.  Jon!  1416,  der  dnea  Streit 
der  Brüder  Johann  und  \M'n7tl  von  Vchynic  mit  den  Brüdern  Friedrich,  Wolf  und  "Wilhelm 
Tefeitr  reo  Tetov  aber  den  Besili  der  Burg  China  enlscheidet,  iiet  der  gemdosdtaflliche 
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Cross^«tcr  «Iir  «fri-itenden  Brüder.  T\"i?fidm  Telour  von  TcJor  mit  Bnrbarn  von  Cünliiirg  die 
Söhne  llenik  und  Johann  erzeugt;  llenili  bat  den  Namen  von  Vchynic  BOgenomneh  und  Johann 
deD  Stammaamcn  Tctour  beibehalten.   Die  Abzweigung  der  Tchynsk^  vm  des  TaImt  M  itSur 

Im  J.  1 386  wird  Marlinl^o  von  Vchynic  Patron  der  Pfarrkirche  in  Mf'nmir  gennrn!  '  Libri 
ereet.  III.  D,  6.)  und  im  J.  1404  dan  21.  Augnst  hat  Jaoko  von  Vchynic  der  Pfarrkirche  zu 
IMrMie  eintn  Bns  von  t  Selik.  4  gr.  m,  «af  SMleniMHNNi  «nfewlMen.  ilMri  tred.  VL 

a,  9,) 

Jv/vV  von  Vchynir  hat  im  J.  1  400  den  i7.  Mni  seine  Bnrg  Stfekov  (Schreckenstetn) 
an  Johann  ton  Wartenberg  auf  D^cin  (Telschenj  gegen  Sifovic,  einen  Theil  von  Vrbii^D,  die 
Hllfle  des  Dorfes  Lukovle  and  etnvn  W^n^rerten  vettauscbt. 

Jciek  von  Vchynic  (f  1405)  hal  die  Sähne  Jobann  und  Vanek  (WenscO  llMerlMMn, 
die  in  dem  eben  angeführten  M^estitafeiiefe  König  Weoiek  vom  J.  14 IS  TPrki»uieB.  (Jnk^ 
t.  I.  S.  177  el  178.) 

Im  J.  1413  den  1 1.  NoTember  ▼efkenfle  KHsten  vnn  Tinnd  einen  Jlhrikben  Zine  von  10 
8chk.  auf  seinen  Gründen  in  Vinne,  Ruchov  und  Malic  an  Zdenek  Ten  Ychynic  und  von  Prag 
nm  100  Srhk.  und  dieser  lial  das  lieirol.sgut  »einer  Galtin  Margaretha  von  iOO  Schk.  von 
den  Gründen  des  Heinrich  von  Chodzor  auf  diese  Zinsgründc  übertragen.  ^Lchnhifei  Nr.  it. 
p.  74.)  Denselben  Zine  hei  im  J.  1441  den  14.  Mai  die  Viliwe  Zd&iek'e,  Ihrgeveihfe  Ton 
Vchynic  und  ihre  Kinder  \\'uii«'k  und  Anna  an  Kri>innek  von  2enHMek,  eneh  Ten  TJnnd,  vm 
76  Sehk.  %vieder  verkauft.  {Lehntafel  Nr.  21.  p.  2S  -  29.) 

fiebert  Ten  Vchynic  hat  im  J.  I4 1 6  den  6.  Mai  für  Moreä  und  Mikulaä  von  PneUuk 
BOrgecheft  geleieteL  (LdMafel  M».  /&  j».  497.) 

In  dem  Vertrne;e  vom  to.  Dezember  1436  über  die  Abtretung  der  Biirg  Bitin  von  Ja- 
koubek  und  Jobaoa  von  Yfesovic  an  Albrecht  Hanni^  und  Tuma  von  Koidio  wird  unter  den 
Bärgen  SmU  T«n  Vchynic  auf  Ojiamo  C^urg  Woparn,  Uerr»chafl  Lobosicj  angeführt  (JUb, 
e««(r.  ete.  iwdy.  M-./r.  0.  t,) 

Dobes  von  Vchynic  auf  Kfemie  hat  am  23.  November  14.')2  tc«*tamr«nlari'-rh  den  Lrhn- 
hof  io  Klemte  seinem  Geechwisierkinde  Janek,  und  seiner  Gattin  Anna  and  dem  Soliue  Dobee 
Zinsottgen  Tenuscbl  (LeheoL  Jfr.  t/.  p.  S9—84.) 

Im  J.  14  54  den  24.  JIner  htt  Smil  ven  Tebynie  ndl  Jehenn  Dleek  Ton  Razic  in  Bi> 
Iref  einiger  Gründe  in  Libeove»  (Liebshansen')  Ccwfthr  geleistet  (Lehent.  'Nr.  ?/       7/  ) 

Im  J.  1454  den  23.  August  verpfändete  Purkhart  Slrnad  von  Janoric  seine  Lehnburg 
Hredüfti  nil  den  Dirlbra  HradilU,  TIdcovfee,  KekelsT,  Kledruby,  KoebeF  «od  denllieldaifi 
Slanovie  an  eebie  Sebwfiger  Jobann  Rnize  von  Stilejevie  und  Pielire  Ton  Tebynlc  wm  die 
Pfendeomme  von  2500  Sehk    t  r.rfint.  Nr.  2$.  p.  73.) 

Margaretha  von  Zluiiic  und  ihre  Schwester  Susanna  haben  am  2  5.  September  14  55 
die  Tesle  nnd  des  Derf  Ztnnie  md  ihre  GrOnde  in  fllv^  an  Jobenn  genannt  Dtüsk  Ten  Tdiy» 
nie  und  von  Razic  für  die  Schuldsumme  von  400  Schk.  abgetreten;  (Lehnt.  Nr.  21.  p.  16.) 
seine  Niu-hkommon  haben  sicli  nm-h  der  Theiliiii^f  der  Guter  wiedef  in  die  linieu  der  Vcbyneli^ 
von  Vchynic  und  der  itazicky  von  Vcliyiuc  abgtilieill. 
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Die  den  Familien  Teloiir  und  VchYDsk]^  über  ihre  gemeinschaftliche  AbsUimmang  und 
aralUdelicheS  Herkommen  rrtther  erUieüten  MajesliUbriefe  hat  Köni<;  Gror^  Aber  Ansuchen  der 
BrAder  Weiuel ,  Johana  and  Omotg  von  Ychynic  mit  dem  MajesliUbriefe  Frag  den  3.  Jäner 
l«»t,  himt  b  B«lMf  dar  BrBder  Wemd  and  Fiteiifeh  T«a  Tchynle  mit  den  H^eatUi^ 
briefe  Pm?  am  Tai^e  desi  h.  Anlon  MTil  bestMti^t,  nnd  in  beiden  Urkattdm  die  TstollT  und  \ 
Vcbyaic  lur  Frei-  und  Paoitrhw»  erkÜrL  (BaUtüt  und  Pofrock^.) 

In  den  LtndlagsscIilMMt  14.  Hin  1470  wM  aBl«r  den  CoBBiM&ren  des  leitm». 
rizer  Kreises  fQr  die  Enfehbuig  atair  ■llg«nMMB  KikiftbcMilMdiill  nr  LandesrairtlMidi^^ 
J«hl]in  DUsk  von  Yihynie  »enannt 

Die  der  FamjUe  von  den  früheren  Königen  B6lun«n«  «rÜMBIen  Majoslit««briefe  bat  kmig 
Iiadw%  ab«  Ananehra  den  Weuel  Wuk  tob  Tcbynie  md  das  Friedrieh  voa  Tchynle 
euMB  neaerlichen  Hajestätsbrief,  Prag  am  Freitag  nach  GaDi  1522  bestAttigl,  und  dm  den 
gemen  Geschlechte  zukommenden  Hrrrensland  wieder  anerkannt.  iPaprocky.) 

Johann  von  'Vcb>'nic  tut  im  Jahre  IS 32  fegen  Zdeaek  Trdka  von  Lippa  die  gericbU 
ildw  Bnfldmiif  «nf  YkUm  and  hn  h  a«f  dewin .  ScUoa»  Srojaneir  iMwfrU.  (flto- 
IWilenregi$ler.) 

Im  J.  1533  warpn  die  Brüder  Ge»rg,  Wenzel  Dlaxk,  nnd  Chri<<ff»ph  fnorh  niinilorjiUirig;) 
Vchynsk^  von  Ycbj'nic  im '  ungetheillen  Besitze  der  Veste  und  des  Hofes  Uosbuuy  mit  einem 
TheOo  des  Becfes  Oavil  and  -wnidea  Von  Jtriunm  rm  Klfaistehi  nnd  Boelok  enf  Palek  ud 

die^ser  wieder  von  Wolf  und  Johann  Bofila  von  Martinic  auf  Smerna  zur  Cewührleielang  in 
Betreff  der  früher  in  Besila  gehabten  Veste  Uobsovic  belangt  ütarottenregiater.) 

Nehal  diasen  itardMi  in  den  TituJarbuehe  ven  J.  1534  noch  angeführt:  Georg  DIask 
nnd  Jaroalar  Diaak  van  T^iynte  and  anf  Ubiavas,  Wamel  tod  Tehyiüe  anf  Hieale,  feinar 
Adam,  Wilhelm  und  Sigmund  Tr-fmi^Vv  rnn  Vrbynief  aadlieh  Wentel  BMdAf  von  Yehjraic 
aaf  Bazic,  uebsl  Peter,  Smil  nnd  Sigmund  fitsicky. 

Wensel  Dladt  Tan  Vchynic  anf  Draal  and  Klecan,  Mm  de»  Jahana  DIask,  war  ndt 
Dorothea  Sekerkn  ran  Sadtia  Temlit,  nnd  alarb  Im  X.  im».  (Iaiitfl.7^  tL  &  14^  und  Nr* 
I«.  O.  20.  ) 

Uiber  die  Fixation  der  angeführten  verschiedenen  Linien  der  Ychynsky  sind  keine  nfthera 
Daten  vorbandaa.  Vach  Balbln  b^inat  die  annnterbraebane  Staeunfalga  dar  gegenwärtigen  Grafiui 
nnd  Fürsten  Vcliynsky  oder  Kinski  von  Vchynic  und  Telov  mit  Wenzel  DIask  von  Tehynie,  dac 
nit  aeinrr  (irinalin  Anna  von  Yresovic  die  Söhne  JoImhiu  utid  l{adsla\  hiiiU'r!i(-s<<. 

Johann  Ychynsky  von  Vchynic  war  Uurr  auf  Zasmuk,  k.  Katli  und  Burggraf  la 
CaifaMn  aaa  dem  Biilanlende,  (1S74— 1587)  enaegle  mit  Anna  Poaaar  ran  Michaie  die  SAhna 
Wenzel,  Johann,  Wilhelm,  Hadslar  den  Jüngeren,  Udairich  und  Rodulf  in  Ungarn)  and  wavda 
nach  seinem  im  J.  1590  erfolgten  Tode  in  der  Pfarrkirche  zu  Teplic  begraben. 

Radslav  der  Aellere  Ychynsky  von  Tchynic (genannt  der  Aeltere gegen  Badalavden  JAngern, 
Sahn  aeinaa  Bnidara  Jahann)  Harr  aaf  Doobravski  hara,  Tapltc,  Haiaspaeh,  Bnaibar||^  Kanenie  and 
Beni'HOv  (Bensen)  k.  Rath,  KSiBniorer  und  vom  J.  Iftl  I  bis  zu  seinem  im  J.  l  0  i  o  crfnljtfn  Tnde, 
Hofmeister  des  königlichen  Hofes  in  Böhmen  hatmitfisther  von  Yreaovie  keine  Nachkommen  hinter- 
lassen. Im  J.  1588  Dienstag  nach  dar  h.  Ladaiila  hat  ar  dieaer  aeinar  GenaUn  1S500  Schk.  pr.  Ar. 
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•uf  seinen  GCtern  vertdcherl,  mA  Freil»^  nadi  Lichlmess  iSh<-}  dirsp  Versicherung  mit  Zu- 
«tininang  seines  Brnders  Jobann  «iif  die  Suiame  von  15000  Schk.  fs.  tit,  wliöhtf  (Ltmit.  Hr. 
94.  F.  26.) 

Auf  AuNMkcB  Baiäm  gemO^AamA  «ft  mturn  Hafte  lAma  CUh^Mfevr  FcU- 

Herr  in  Un»«rn  1t''7>  im^  mit  "^finem  Vetter  Jtroslav  auf  Krakover.  Tirrlnniikrtmmcror  in 
fiöJunen,  bat  K.  Kudoif  mit  Jlaj«ülilsbrief,  Prag  den  21.  Män  1596  der  Familie  VcliyiiHk^ 
dw  mHeB  BcReMlaBd  nswnfldi  bMllUgL  Paprock^  bat  «vek  ia  »Omm  Wnk»  dfo  Ychyn»ky 
bereits  nnler  die  Hcrrenstandsfamilien  aufgmNUien;  aJIein  der  böbmiHche  Herrenstand  hat  Hit 
Berufung  auf  die  Vladislaische  Landesordnung  und  seine  Privflr^inn  rVit'  Vcl)yn^$ky  noch  iauacr 
i^eht  in  ««ine  Hill«  auigenomueD,  und  erat  durdi  den  LaodtagtibeschluMi^  vom  18.  Hai  1611 
ktütm  Sitad«  Bluter  int  Adltni,  fcninr  Weaul  raf  ImamA  kCn^.  B«lh  nd  Klracnr 
mH  seinem  Sohne  Jobann  OklaTioi  Uld  Wenzels  Brüder:  Wilhelm  ,  Radslar  den  Jüngern  nad 
üdabich  (simmtlicb  Soltne  Johanns  und  ISeffen  Radslara  des  Aeltern)  endfa'ch  den  Jaro- 
4Inv  TM  Tehynic  auf  Krakovec,  Vicelaudkämiaerer  in  deo  böhmischen  Hemnstaad  mit  dem 
IMBaaMB  TMi  Tchynie  md  T«l*r  flhmilieli  MfgmoHOMiu  (Slavate  M.  A) 
Die  Razicky  von  Vcbynic  sind  im  Rilterstande  rerblieben. 

In  seinem  am  Freitag  nach  dem  h.  Mathäas  1616  errichteten  Teilamenle  hat  Kadidar 
der  Aeitere  «eine  sammtiiciien  tiüler  mit  fideikommissarütcher  Autfrduung  den  Sühnen  seines 
THitoilMa«i  Bnid«»  Mman  wi  «war;  WÜhafai,  BadalaT  dm  Jtaiferai,  üdabidi,  md  nit 

lTiber<iphiino;  Wenzels  de?isen  Sohne  Johann  Oktavian  verinachl.  Auf  den  Fall  des  Ausslerbens 
im  Mannsslamme  wurde  Ferdinand  Christoph  (später  Charfärstlich  Brandenbargiacher  Rath}  nnd 
seine  mlinnlichen  Naebkenunen,  ateh  dieMO  Borian  (f  io  den  Niederlanden)  uad  aeia«  ai&oa- 
Hehea  VeebkoBaiaB  «ad  aadliah  die  BAae  aaah  larMlav  «af  Krakafeei  Gaaig,  äAm  QM» 
in  J  ir>3]  in  Sachsen},  Johann  Friednch,  and  Baddar  laraalar  —  aar  idaieaauaiaaailaehail 
Kuchfolge  berufen.  (Landt.  Nr.  1S9.  M.  Äi.) 

BaddtT  der  Jüngere  Vchynsk^  von  Vchynle  aad  Tatar,  aaf  4aai  Mtoa  Kr.  183  tn- 
iMbtig  Kinski^  gaaanat,  war  in  dem  böhmischen  Aafslaada  1(18  «laer  der  OMGfaran  «ai 
Landesralht-  im  Ilerrenstnnde,  dfinn  '^•ftrrlKrfter  Otif-r^ifr  HhpT  1000  Matiit  rti  Ross  nnd  5000 
Bann  Foi^svnlk:  bei  der  Landlagsveft^aoimiung  Freitag  nach  Chnsli  Uifiunelfabrt  1618  haben 
die  Stiada  arsprüng;lteh  aeiaen  Brader  VWielai  tarn  Bfraktar  gawiUt  aad  apUer  M  Baddar 
an  daaaaa  Stelle  in  das  Direktorium  eingalrelen. 

Im  Honale  Hftrz  1610  vernichtete  Radslar  bei  Polna  eine  Abtheilung  ron  400  Mann 
der  ans  Budweie  streifenden  Trappen  de»  Carl  Grafen  von  Baquoy  und  aai  6.  April  ein  anderes 
gteteh  elarkes  SlreUkaipa  aaf  dea  ScbwaailMrg'aebea  Oitera,  war  daan  aeft  das  28.  loM 
in  das  erste  TreiTen  der  böhmischen  Armee  unter  deai  Grafen  Mathias  Thum  eingereiht 
und  hat  sich  nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  ana  daia  Lande  geddchlat.  {fiettae  6$terr, 
Lorbeerkran«  pag,  ISO.  et  892.) 

WIbalB,  in  J.  1«S0  ja  dea  fimfeaelead  «ihalMB,  Barr  aaf  Teple  aad  Fanteawald» 
Obersyigermeister  in  Böhmen,  vermätl  mit  Magdalena  Tr*ka  von  Lippa  ist  mit  Albrccht  Hpriog 
von  Friedland  bei  der  Katastrophe  xu  Eger  im  J.  1 6H  geftUen,  and  seine  UerrscbaHeu  i'eplie 
and  Bensen  wntdea  kaaftasirt. 
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W'rit7.c!  ilcr  Sltr-vli-  RrijiliT  Kiiil-Inv"';  rlr---  Jankern  und  Ullhi-Ira'"*.  Herr  aof  Zasmolc,  Chln- 
■•c  iui«l  kuliii,  bitl  für  »«tue  (reuen  dem  k.  Matbiaa  im  J.  I60ti  »ir  ülrlajiguag  dnr  b«liaiiCilui 
KrMM  gMMtM  OleMt»  dh  Herrschsflcn  CUum  und  KoGn  vam  OeMhenk  eriultu  ud  «is 
diesem  AnJass«  tU*  Widerwlrti|^kejten  erlilleo.  Auf  dem  Land  läge  im  J.  1619  baben  nentieh 
die  Stände  ihn,  wejt«n  seiner  bei  Lebzeiten  eines  regierentipn  Kmiiir-^  ir>  Böhmen  fKinlirlf)  iiber 
die  böbflÜMlie  krön«  ohne  Vonvimen  dea  Lajide«  gepAogeueu  LitteriiaudiiiDgeD,  in  den  Aiiklage- 
ftand  VMMlit,  tttr  die  gescheaklM  Giltar  die  Sc^neslratioii  imltf^  oad  ihn  Ue  mr  Ent- 
echeidnng  des  Prozesses  Torersi  in  das  altstftdter  Botbluiw,  dann  in  das  Baas  am  altstädtar 
Ringe:  u  Rolianfi,  ix^bfü  der  ß^oldeneii  Rölirt«.  in  Verhofl  ^«nommen,  im  J.  IfHfi  vvtirde  er  in  das 
Gefingniss  nach  üiatz  abgefülirt  und  erst  im  Jahre  1619  den  'iü.  Juli  auf  die  Intercessien 
•eineir  Brtdeir  VBhehie,  Badilan«  des  Jangen  und  OdeUelw  eatliwNiB  md  mm  TheO  In  den 
Beeiti  der  n(>rr.4chafl  Chlumec  ^^ied('^  ziii:e]assen.  iLandlaguchlÜsae  1616  und  1619.) 

jN'acb  Wiederherstellung  der  Ordnung  in  Böhmen  wurde  er  in  eile  Gftler'  und  WSrdeD 
wieder  eingesetzt  und  starb  zu  Brünn  in  dey  Uitte  Jänner  1626. 

Ans  seiner  Eke  idt  Eiieebetii  Kr^|ft  twi  Kr^  liel  er  den  einigen  SiAn  JiAann  OklevleB 
Freiherm  Vchjmsk^  Ton  Yrhynic  und  Tetnv  nnf  Chliimrc  tind  Zasmuk  hinterlassen,  dor  mit 
Hargereth«  firlfin  ven  Portia  die  Söhne  Franz  Vdalrich  and  Wenzel  Norbert  Octeriao  erxeogte. 
Diese  beiden  Brtder  t«w«n  beriOnds  Staaininner,  ObsfnOtMMfcr  des  KAn^jNlehs  Bttmm)  *' 
Bitter  dsn  goUenen  ^Heeses  and  wnrdsM  t«b  KniNr  Lsdpeid  L  M  21.  Apifl  IdSf  .ta  den 
SeiebRgrtfenstand  erhoben. 

Franz  Ubrich  starb  za  Wien  am  27.  Feber  1699  ohne  >'achkoaiiBen. 

Vened  Vorbert  OklSTien,  ron  welehem  eHe  naebnieligeii  Grafen  nnd  Fürsten  Kinski  ab- 
stammen, hat  in  cr^^trr  Khe  mit  Franziska  Barbara  Grälin  von  Martinie  Qf  1694)  und  in  zweiler 
Ehe  mit  Anna  Thereaie  FreQnn  von  NesseJrede  Cf  l'lO  »bre  SAhne  «nengt  und  elerb  den 
3.  Jiner  1719. 

Sebl  Ulester  Sohn  M»ter  Sbe^  Fno*  Ferdtnend,  (geb.  lesa,  f  I74i)  Hilter  des  gri- 
dcmil  Vliesses  nnd  Ober«tkan2ler  gründete  die  noch  forlblüheude  grädiche  Linie  auf  Chlumec 

Slephsn  Wilholm.  der  jünfi:«lp  Sohn  crslpr  Ehe,  (peb.  JG7'J  f-  1740)  ObersUandhof- 
meister  in  Bdbwenj  gründete  die  fürstliche,  nun  erloschene  Linie  und  der  jungsle  Sohn  Zureiter 
Ihs,  PhHpp  Jeeeph  (geK  l?e*,  f  1749)  Bitter  dee  goldenen  VUeesen  end  ObenÜMndcr 
gltodele  die  jüngere  gräfliche,  nun  fürstliche  Linie. 

Stephan  Wilhelm  wurde  am  3.  Feber  174  7  In  den  Keich<irürslenstand  für  »ich  uod  seine 
erstgebornen  männlichen  >'acbkommen  erhoben,  and  auf  den  FaU  de«  Aiiaeterbens  die  mImi* 
Utie  irecUkewneebeil  ««ine«  SUefbrnders  PbHn»  Joseph  sibstHnfrL 

Franz  Joseph  Fürst  Kinsk).  der  einzige  Sohn  if=  Fiirsten  Stephan  Wilhelm  tinrf  der 
■erie  Josefe  FOrsiin  von  Dietriebstcinj  ist  am  23.  September  1 732  ohne  NeehkeBunen  gesiorb«S| 
nnd  80  Ist  die  fünUiehe  Wttrd«  anf  db  )ftngere  gridiebo  Unis,  mwMA  an  des  ünkm 
tlMpp  lessph  and  der  Hiiie  Cerelina  Gilia  von  liartinic  eraIgnbonMi  Soini  F^nMa  Dhleh 
dbeigtngen,  in  dessen  direkten  Vnrlikf  mn-F^n  sie  noch  forlbliiht. 

Leopold  Ferdinnnd  Graf  kiiisk^  vua  Vchynie  und  Telov,  deai  die  Medaille  Kr.  184 
angebdil,  Solin  des  Sliftacs  dar  Illeren  gräflichen  Linie,  Frans  Fenttaand  nnd  der  Marin 
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Theresia  Gridn  von  Pünfidrehen,  geboren  im  J.  1713,  war  geh.  Rath  und  Oberstjft^rmeLsier 
Im  Königr.  Böhmen,  vermttlle  sich  am  6.  September  173  4  mit  >fnrta  There«iia  Marrbe<;c  vnn 
Rofrano,  mit  welcher  er  die  Söhne  Franz  Ferdinand,  Herrn  auf  Chlumec  und  Philipp,  Uerm 
■nf  BlTgateln,  Bidiealnirg  viul  duowlovJe  anengt«  und  die  tkk  muh  ulnm  tm  Hin  lT«ft 
'•rflt^ten  Abslerben  mit  Ludwin^  Grafen  Ton  Brechainrille  hn  J.  17f;i  u-ieder  viTehelk-hte. 

Die  Freihprm  Ton  Kinsk^  und  Tettau  in  Preussen  und  Sachsen  sind  die  Kachkommen 
dar  Im'  aüjährigen  kriege  ns  BfibiDM  «Mgvwandertea  FuDli«ngtie<l«r,  unter  draen  sich,  m» 
ok««i'«nvttnl,  nABtdalir  dar  laagara  FlMih«nrT«hjaäk^T«iiT«hynie-uid  Talav  Mlud. 

um 

ALOIS  KLAR. 

(VA.  um.  Mr.  18A.) 

•  J».  BrmtUU.  Am  jtbtdmau  J  *  aai^  V  •  «»  LERCD.  BmuMftt  ALOYSIUS  KLAR 
BOHEMUS.  -  Unter  dem  BmMm  NAT  :  m  AVSCHAS  1 1«,  APR :  m»  1799  ) 
OBÜT  PRAG AE  |  25.  MAR  :  m  18SS.  \  He».  JUes^Ueh«  fvnMImis  4ca  Ma. 
Unuehriß:  ÜP£BA  £1VS  MAMBVJNT  — 

■MaiUa  ia  SUbar  4  Lolh  «obww  aal  la  lapflr. 

Alois  Klar  wurde  am  25.  April  1763  in  dem  Slädlchen  Aascha  geboren.  Nachdem  er 
nianl  an  deai  Gyaiitaaina  la  LcilaMrfls  and  apUar  an  dar  üalrataitit  sa  P«a|p  aalne  Sta- 

diaa  vollendet  halte,  und  im  J.  1782  zum  Magister  der  Philosophie  und  der  schdaen  Wis- 
sif(i^<"h«n*>n  prnmovirl  wurde,  erhielt  er  im  J.  iTfln  die  Stelle  eines  GymnosiBllchrers  in  Leif- 
mcnU.  im  J.  Ib06  wurde  er  als  Proferuior  der  idassischen  Philologie  und  Literatur  au  die 
Cacl  Fardinandiiaalia  DidTarallil  aa  Pnif  berafan  and  lahrto  Uar  Ua  aan  X  1S31.  In  J.  tSSO 

wurde  er  zum  Dekan  der  phiiosu|ihisrhen  Fakulläl  an  dieser  L'nivensiiäl  />;c\vt(hlt. 

Das  grösste  Verdienst  erwarb  sich  klar  durch  die  tirüudujig  zweier  SliAaDgen,  deren 
gedeihliches  Wirken  seinen  Nanen  der  Vergeaaaalieil  eatreisaL 

lai  J.  1S3»  atiftata  ar  naadldi  die  Yaraofgnnga«  and  BeadiifH|gBngaanalallllr«r«raeh- 
sene  Blinde  in  Prag  und  errlchtplr  im  J.  18.13  die  Stillung  für  böhmische  Künstler  zum  Be- 
wche  ItalieaSf  welcber  bieber  die  Biidhaaer  £BMaael  Max  und  Julius  Heber,  e«  wie  der  Maler 
wahefaa  Eandlar  ttf  •  vaBandila  AasUManf  Tardankan. 

.  •  IHa  Madalla  M  nacb  aäiar  Zaidmiag  ran  Jaaaph  Fihrieh  dnidi  das  ^gar  Omaar 
Jaaaph  Lareh  van  Larcbanaa  aaagalMkn,  . 
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ALBRECHT  GEUHti  JiLUSAK  von  KOSTELEC. 

(TUi.  um.  Rr.  IM— 186.) 

1)  Nr,  fML  JB,  Wmfp«».  UmMkrtßi  ALB  'miM  GEOR  ■  g  RLV— SAK  *  V  *  «m 
KOSTELETZ.  — Aidlr^l«  MEIN  |  WILL  WAR  |  NIT  DARBEI  |  GOT- 
TES j  WILL  MVES  I  SEIN.  | 

KBpMrJcUM  in  ■«•m». 

«J  1H8.  Ac.  Witppm.  L  machrifl:  ALBR  '  ecld  lilKZl  KLV-SAK  '  Z  KOSTELTZE  • 
Rev.  Auf  einer  vertierten  Tafel:  PROTI  BO  \  UV  NEiNY  |  ZUDiNY  |  RADDY  | 
t0t9  I  (Gegen        ül  hebt  Rath,) 

kiiprerjcüoii  früher  iu  der  Sammlung  des  Hrn.  -HofralUcs  Sicher. 

S)  Nr.  187.  Av.  wie  bei  Nr.  i.  Bev.  wie  bei  Nr.  i. 
■  KnpHiiltllMi  M  KUlM. 

Albrecht  Georg  Klusak  Ton  Ko^telee  war  «in  Svhii  dM  Alibis  KloBik  tod  KMtatoe 

toi  Radovesic  und  Jer  Knlhiiriiin  tod  Rehnir. 

In  J.  1016  wurde  er  von  den  böbnüschon  Ständen  znia  Verweser  dos  Oberslmünx- 
■flblennitcs  in  Kutenberg  nach  Wsnzd  drotooehowskf  rw  Nebariil  an  die  Stelle  de«  abfe- 
sattten  königlichen  OberstmUnzmeülers  Wilhelm  Vri  ^  v  i  y^n  Yfesoric  erwtthlt  und  ihm  zur  Yer« 
wnllnn^r  Kulenberg;cr  Silberbergwerke,  insbesondere  Puul  Skrotn  Solnovsky  von  Zavofic, 
Raüülav  lUavüa  von  LibosUv  und  Sigmund  Kozol  von  Kieseolhal  m  diesem  und  di>m  folgenden 
Jalira  beigegeben.  In  J.  1620  den  ZI.  September  emenerie  er  den  Rath  derlt.  Stadt  Knien- 
berg und  scizio  den  Johann  Sultys  von  Pel^dorf  zum  Primalor  und  den  Johnnn  Snnikn  Kla- 
lovHkf  zum  Stadlrichler  ein.  Im  J.  tr.3t  \\nrf\c  t  jedoch  von  diesem  Amte  enthoben  und 
vuu  dem  wieder  eingesetzten  OberslmünziueiMler  Uillielm  von  VfesoTie  lor  Reehenacball  flbei 
Keine  Amteverwaitnng  gesege».  iDattckj,  Xutaiherger  ätttHmardiie.) 

AlbrecJil  Ceafg  KhMali  batte  die  Brider  Nütoiai»  nnd  iebau  Udalrieh  and  eine  Schwe- 
ster JiUisabelb.  ' 

Hit  den  Teslaaente  den  Vaters  Andreas  Klaaali  ddto.  delelle  iBtlwech  nach  den  h. 
drai  Kenfgen  tili  (eamerleiit  am  Miltvodi  nach  dem  Sannlage  Quaaimodo  de$$elbat 
Jahre»  Landlfl.  Nr.  20.  J.  30.')  wurden  diese  BrAder  zu  Erben  der  vilerliciien  6&ler,  nament- 
lich BailoveHie  au  gleichen  Theüen  eingesetzt. 

Deck  trat  Jehann  Udatrieli  in  J.  15«*  Menlag  nach  den  L  Teit  seinen  Bmder  Ifiko- 
laaa  in  KnÜn  (pri  tai»\v  Kolinv)  »einen  AnlheO  nn  Badoveafc  nn  einen  Scbuldbetiag  von 
Schk.  |ir.  Gr.  ab.  iLanUfi.  »36.  bL  J.  t$.) 


Diyitized  by  Google 


m 

Xikolniis  iiberfipss  in  dcm'selben  J;ihre  den  TIkT  Zuplaci'  und  das  Durf  Dnmnnonc  an 
Wentel  Bo^ek  Uohalsky  von  Dohalic  auf  Zbct  um  eine  ächuid.von  100  Schk.  pr.  (ir.,  welcher 
ibta  Jodoch  denseben  B«f  im  J.  1602  in  fliehen  Betrage  wieder  rSdutdlto.  (Lanä^  1^. 

tae,  kL  D,i9,  j.  i-L) 

AHiri  rlil  *  ficrrr;:^  erhielt  von  Nikolaii'?  im  J.  iri02  Donnersta»-  nnrh  Ocull  die  Vesle 
BoUC)  den  Hof  und  das  Dorf,  für  eine  SchuIdfordemDg  von  100  Schk.  jtr.  Ur.  iLoHdifi.  Nr. 

B,  fS.}  ui  MflilteM  dagegen  u  denselben  Ttg«  und  Ar  eine  gleiche  SdntdMm«» 
dae  Dorf  Lipce  und  drei  Angesomcnc  in  Kadoresic  an  nvinrn  Vetter  Altu-rrhl  den  Ailteüten 
Kliisnk  von  Kn^ilclec,  welcher  es  Jedoch  zu  derselben  Zeil  und  unter  deiuelbeB  Umsliadeo  an 
Johann  Ulrich  Klusak  wieder  abtrat  tLnd^  Ar.  936.  bl.  H.  14,) 

Im  J.  1610  Xiltwoch  meh  Laetare  erwarben  die  Britder  Albraeht  GMif^  «ad  Johann 
Ddaldch  das  Gnt  Knnarovic  und  swat  die  Ycsle  und  das  Dorf  Konarovic  mit  dem  Patronate 
d»<ielbsl,  das  Dorf  male  Yohaftrky  und  das  Dörfchen  Sonsky  von  dem  Kntenbergcr  Pcler  Prei- 
sichselbKl  von  Freidcopach)  Sohn  des  Sigmund  FreisicltöeJbsi ,  lur  eine  Scbuldforderuog  Tra 
100  Schk.  pr.  Cr.  (laHtfi.  Nr,  fS7.  N.  J.  29.} 

Albrecht  Georg  ererbte  auch  von  der  Jnliannn  Sadovskä  von  Kostdcc  auf  Zvikov,  Wittwe 
de»  Johann  Sadorsky  von  Sloupno  auf  Sadova  den  Betrag  von  GOO  Schk.  meissn.,  während 
sein  Bruder  >'ikolaDs  in  ihrem  am  Donnerstag  nach  dem  h.  Jakob  1^98  errichteten  und  am 
Httwoeh  nach  deai  h.  Anten  lOOO  atavaiMbtcn  Tastaaienla  ala  Uaberaalerba  Burer  GVtxj 
namonUich  des  Dorfes  und  II<)ft>s  Zvikov  des  Thrildorfes  Trnava  and  eine?  Hofes  in  SIcieci 
enunnt,  and  sein  Bmder  Joliann  Uirich,  dann  die  Vetter  Albrecbt  und  Johann  Adam  mit  glei- 
chen Geldbelrlgen  bedacht  Warden.  (Lnd(fl,  Nr.  199.  P.  t9.) 

Tiiese  Johanna  Sadowskä  war  die  Tochter  eines  der  OhaiiM  des  Alhreeht  Georg  and 
Brader  des  Andreas  und  zwur  des  Jfihann  oder  dt-s  Grorfr- 

Johann  Uotiak  von  Kuslelec  auf  Kadovcsic  war  (,iaul  seines  Testamentes  J.  1569 
Diaaslag  nach  dem  h.  Andrean)  mit  Kelharina  ron  Holohtar  TvrmlH  aad  hinlerllesa  den  Sohn 
Albrechl  und  die  Töchter  Anna  und  J^ilimuui.  i  Lnndtfl.  Xr.  17.  D.  /.) 

(ioorsij  Klu"-  »^  »(Ml  k.;stelcc  auf  Cc^cUc  halte  (laut  Testament  vom  J.  1563}  Lndmfla 
von  Smujno  zur  üuuialui  uud  diu  Kinder  Jubann,  Mandalena,  Katbarina  und  Jobanna.  CLaadifi. 
Nr.  91.  M.  16.J 

Der  dritte  Bnidt  r  des  Andnaa  Klnaak,  Udalrich  (hn  J.  1569  achon  vefalorhon)  Unler- 
liaas  einen  Sohn  Alltrerht. 

Albrecht  üeorg  war  mil  Sophie  Beneda  von  ^'ectiu,  Tuchler  den  Bene^f  Bencda  von 
HaetiB  refarilt.   IKesa  atarb  Iii  J.  lOot  md  waida  ta  dar  KLreba  aa  tieMte  begraben.  Zaa 

zweileDmalo  veria&]|e  er  sich  mit  Liidniila  Rnk  von  Bohnno\ir.  Er  IcTifn  m'Ü  .seinir  Eiüsetsung 
noch  in  Kutenberg,  wo  er  ein  Uuus  besass,  bis  zum  Tode  seiner  zweiten  Gemalin.  welche  im 
J.  1625  an  der  Pest  in  Kuteuberg  starb.  Albrecht  Ceorg  zog  sich  in  die  ihm  gehörige 
ICiUa  Lanfov  airOdi,  alarb  aber  ancfc  bald  daraaf. 

Sein  Brtirjrr  Jnhnrin  T'hlrich  mit  einer  Schwester  der  ersten  Omnlin  AJhrccht 

Georgs,  Katharina  Beneda  von  Necliu  und  (wabraeheinlich  mm  sweilenmalej  mil  Barbara  Do- 
blMHk^  TMi  Dobfanie  ToralH. 
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Nikolaus  Klusak  ron  Koslelec  in  J.  I«i0  ktn.  Hanpbnuil  in  PodMrad)  wir  nadBil- 
bin  mil  Dorothea  Dohalsk;^  von  Dohalir,  welche  ihm  fjv.c  Tochter,  Barbara,  (Gcm:!i;ri  rlp«  Carl 
Bakorsk^  von  HusUfaDj  lijnl«rli«ss,  vemälL  Zur  zweiten  Gemalin  hatte  er  Katharina  Anaa 
Sahwa  tob  Upt,  welche  tto  in  ibrea  Teslaaraiil*  iÜ».  Dieostag  mch  de«  Sonntage  ReaAnwan 
1630  n»  Brhen  ihres  Geaamvlvenal^teiis  «inaalile.  (£«1^      t49»  K,  98,) 

ixxvni- 

JOSEPH  KNAUER. 

(Tab.  XXm.  Tfr.  IM.) 

Ar.  BniPlliUl  Darunter  J-oiephiu  LERCH  FEC'ff.   LmMchriß  «  JOSEPHCS  KNAüER* 
li\  MEM  •  oHam.  SEMIS^CÜL  •  arif  SACERDOTfl    FKSTIVn  AI  IS  l)f> 
Mena^t  MAHTU  »IDCCCXXXIX.    Ä«.  Intehrift  in  eitiem  Lnubkran%e:  Ke\e- 
rmDiSSda  I  PR  •  inetfU  ARCH  '  iepücojd  PRAG  *  tntU  PER  [  COM  •  üatum 
6LAC  ■  mam  VIC  -  orA»  FOR « mei»  j  DEC  *  mm  REG  •  iiit  ABB  •  m  INF  * 

ulfün»    rONS  •  ilim-im  \  CO^SIST  *  orialiM   ARCHID  *  eeaniu    GLAC  •  etuU  | 
CANOMCLS  D»-  THKÜL   oqic.  REG  •  u  \  BOR  •  u.,iei  AQU  •  </«f  ¥m  '  tm 
ORD  'M»  EOÜ  •  ea  I  ET  HABELSCfiW  *  tm  |  PAROCHUS.  | 

Madallla  bi  OaMi  Ib  tttbar*  evtl  Lath  aebwar,  aad  bi  KayMr. 
!■  CMi  vafMa  Uaa  iwai  EuBfkN  aaagaprRKt 

laaaph  Kaaoer  ward«  an  I.  Deieaiber  it64  hi  Rathflöasel  bei  UUelwaUa  ia  der  Oraf- 

^rliafl  nietz  geltnren.  Nnchilem  er  seine  Studien  «n  der  Hochschule  in  Breslau  voITeiidef, 
wurde  er  am  7.  Marz  1789  zum  Priester  geweiht  und  begann  seine  seelsorgliche  Th&tigkeit 
aia  Caplaa  in  HiUelwalde.  £r  wurde  Pfarrer  in  Albendorf  an  der  Gr&nze  Böhmens  (1794) 
amd  spMar  in  Babaiaehwert,  Yicar  de«  pager  FlratanblBchelb  ü  der  Craftehaft  Glali  «od 
prager  Consi>dorialrulh  (1814),  dann  Prälut  in  Parlihii^  f  l  R20)  and  infulirter  Erzdechanl  und 
Prftlal  durch  die  GraCschaA  Glals  mit  der  Gewalt  eines  Weihbiacbofa  aod  Domherr  an  der 
KathaAnldnA«  n'BnfkM.  Avaaerden  wurde  er  dardi  da»  Bitterkreaa  dea  königl.  preaaal- 
aehen  ralhea  Adlerordena  aoagezeicbnet. 

Endlich  wurde  er  im  J.  184  1  den  27.  Mai  zum  Bisehofe  tob  Brealaa  anuHUl  and  alarb 
als  solcher  schon  am  16.  Uai  1644  im  80.  Lebeneyebre. 

Dt«  Peler  adnaa  90jlhrlgen  Priesleid«liiilaaia,  wekhe  deiadha  an  T.  Mira  183*  beginft 
gab  dii  V.  )i!assung  zur  AaqtrlgoBg  der  vvibeachiiabaBan  Hedille,  wekhe  durdiden  pngMr 
OraTaar  Josef  Leich  TerferUgt  warde. 
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DAVID  KNOBLOCH  to«  WL\DÖT£L\. 


CT«»w  nOL  Vr.  IM.) 


Jv.  Wappen.  Umtchriß  :  DAVID  '  KNOB  —  LOCii  •  \    on  W  '  indateÜL  — 


Jic«.  iFiVpMii.  IhMthrtft:  CENTVBIO  *  L  —  ENGBFBLDER  — 


Kopferjetloa. 


Unter  dem  geineinschafllichen  XameD  Knobloch  erschcioen  im  17.  Jahrhunderte  in 
BMuüen  drd  lillMlioh«  vrI  liriulykenfaaaieii,-  J«doeh  mil  den  TencUedenen  Ptldiktton  voa 
Wimsdnrf,  von  Knobihof  und  von  Windsttin. 

Ilanus  von  Warnsdorf  auf  Alienbuch  war  14SI  — .1521  Hauplmann  der  Traolcnauer 
Lehen.  Ahh  KsttühA  von  Warnedorf  wwd«  «of  den  Lindlege  1547  in  den  Biltenitnd  des 
Knnigreleliee  B6lineD  anfgenonmen.  (Lanitß^  iVh  8.  ff.  9.  md  Nr.  49.  roth  J.  t6.) 

Sigmund  Knobloch  von  Knobihof  lebte  (wahrscheinlich  nK  R-  rgbeamliT)  in  Jnnchiin«- 
Uial  (Tilutarbuch  I5G7)  Johann  Sigmund  Knobioch  von  Knobeläbof,  iierr  auf  Butovic  war  1C07 
Bntli'dee  ObeKtbarggrafeBrachtee.  Er  war  mit  BosiDa  Ton  Udlan  TemllL  (Xandf/K  Nr.  t89. 
N.  U.  10.) 

David  Knobioch  von  Wirtdstrin  war  früher  hi'i  der  böhmischen  Kammer  bidionstet.  Im 
J.  1620  wurde  er  Münzwardcin  di-r  Präger  Münze  unter  dem  Hünzmcister  Paoi  ;äkrcta  hotnovak^ 
Ton  ZavoHe  und  dem  üanzgegenhindler  Gregor  Slelnnilllcir.  bi  dieaer  Eigensehafl  «raeheint 
er  Jedoch  nur  in  diei^em  Jahre,  denn  1615 — 1619  und  ebenso  wieder  Im  J.  1621  waren  die 

beiden  Stellen  des  Mfinzf^rp-rnhöndlfrs  und  Miinzw  nrdi»in<«  in  der  Person  dos  Grcsror  SfeinmülliT 
vereinigt  Die  weiteren  Schicic»ale  dea  David  knobioch,  so  wie  Meine  Familieuvurhiilluuiäe  sind 
nielit  bekannt. 

Dir  Dicn<itleistiin<c!;  drssciben  hei  der  hühmisrhcn  Knniincr  zti^lrirh  mR  Cenlwia  Lcnge- 
felder  ,  gab  Veranlassung  zur  Ausprägung  des  gemeinschaftlichen  Jettons. 

Die  Notizen  Aber  den  Letxlercn  werden  später  bei  fi^hreibung  eines  eigenen  Jeltoiw 
daaselben  nscUiBlgMi. 

Ol)  di  r  P( T2:TTni>iler  in  Graupen  im  J.  1529  Wolf  Knobioch  auch  etwa  einer  der  ga- 
geuannteu  Faiuüieu  angehört^  ist  nicht  bekannt    (^Sternberg  L  p.  4&1.) 


2^ 

ROSINA  KOBER  ton  KOBERSBERG. 

(Ttk.  ZZm.  Hr.  m.) 

BnalMM.  Vmadtriß .  (§>  ROSINA  *KH0BERIN*6EB0R:iieVTHIfANIN  •  ATkTxu  19, 

Umseitige  Silbernedaille. 

Jkgebildet  wtd  heB«krieb«$  U  Jümdmaim'$:  Sitetia  in  mmmit  1798. 

Die  FamOio  der  Kober  von  Kobcrsberg  ist  aus  Schlesien,  wo  (de  namenilich  ia  den 
Fürsti-nlhflinpm  Schweidnitz  und  Jaufr  hfimisrh  wnr,  nnch  Böliinon  ffckninincn.  Ihrf^n  \iti 
verdankt  (iieselbe  dem  Haincr  Ferdiuand  I.  der  mil  dem  HajeülaMbriefe  dd(o.  Wiea  1.  Juli  1342 
dem  ThoMB  Keber  Adel  und  Wappen  veiMeh  C^en.  eberinM.  Urit.  9— It  Heft  f.  198)  eder 
nVUpIcht  au  eil  nnr  bestltl^i  d«  echen  KtÜMT  IbdüBiii  L  den  Jtakeb  Keber  in  J.  14M 
gMdeJt  haben  soIL 

Bosina  die  Tochter  dee  Gregor  Dtbnnnn  Herrn  anf  Gross-  und  Kleia-Schmob  in  ScMvi^ 
rien  nnd  der  HarOia  Ulbuieniiln,  gebetnen  BbediferiSf  Temilto  eldi  mit  Derid  Keber  im. 

Kohpr<;b('t .  ftnrriiligem  Verweser  der  Vicekanzler^-S!rlIo  bd  der  bühmüchon  Knnzlci  in  Prag. 
Das  Andenkeu  an  diese  Veraiinng  aoUle  die  Torsi«liead  be9cliri«b«De  Medaüle  erhallen.  Rosine 
Kober  stirb  bald  wich  der  Mnrt  einei  KInies  am  IS.  April  1583. 

IXXZI 

SIGMUND  KOBEU  t»  KOB£RSUli:UG. 

(Tab.  XXfV.  yr.  IM  *  1«8.) 

I)  Nr.m.  Ao.  Wappen.  Vmtehrift .  SIG.MVND  •  KOB— ER  '  V  •  on  KOBERSPKFi— G. 
Ae».  Wapftn.  Umschrift-  DOKOTM  •  KOBER  —  IN  •  G£BO  •  rnt  PORTINE  ri». 

KBrOMjettan  bei  Ullaa. 

t}M%l99.  A»,  Wappen.  Üimdw^t  ZYGlfVND  —  «gt^^OBER  —  Ae».  Wappen,  ümmikrtßt 
ZY6MVMD  KOZEL  —  Z  BEIZENTOLV  -  8i  ^ 

KapfeijtllOD. 

Sigmund  Kober  von  Eoberssbcrg,   dem  Dacicky  iiucii  .seiner  Heimal  deo  Beinamen 
Slezka^'  {wM  Schleeien)  beilegt,  war  länger»  Zdt  HOnsamlaecbreiber  Ii  Kalenberg  nnd 
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wurde  ron  da  (um  1584)  zat  kfJligliflhcll  KimerlMdlluiRuif  WUk  PMf  bowfiw,  WO  «T  Jm 

J.  15 SO  starb.  (DaHckp.^ 

Er  war  zoerst  mil  Dorothea  Portoer  ron  Kagelhof  (Jetton  Kr.  192)  und  zum  zwetten* 
Bd«  nK  dar  WHtw«  dM  KatMilMrgcr  BtrglNieliluiIlm  GhibUtii  DMrieb^  abw  Rlrabwf««) 
TtmUt.  QDaHckfj.) 

Zugleich  mit  Sigmund  emtbot  Dadickj  noch  eines  Jakob  Kober,  welcher  ebenfalls 
eine  Kateobergerin^  Katharina,  Toebtar  dto  Paul  PUgram  „od  M^dinkfi''  im  J.  Uäi  am  Hontaga 
Mdi  dw  Geburt  Maito«  ebcMeUe,  lieh  ta  Ftif  Msahaft  mcbte,  md  daadbal  all  UbIwIm- 

MDg  der  Witlwe  im  J.  l"'»:  slnrh. 

Johann  Kober  von  Kobertsberg,  Ratbitherr  der  Ailstadt  Prag  und  mit  Eli^^abelh  t'ejka 
VM  OlbruMTie  TWHiH,  slarb  1602  den  21.  Seplenbar  and  wüd«  bei  8L  Aegyd  begrii- 
b«B.  (PUM  »Ofliim.) 

Da"  Ver'AnnrK'fhadsvprllältftis':  der  hi-hnr  n:rnBTiTiten  Glieder  der  Fnmilie  Kober  TOn 
k«b«rsberg  uutercjnander  und  zu  dem  nachfolgenden  Christoph  Kobar  l»t  jedoch  nicht  bekannt 

Die  Yeimilung  des  Sigmund  Kober  Ton  Kebosber;  adt  Dorotbe«  Parln«r  TM  Kngd' 
hof,  sowie  ^piiie  ^emcinNchafUiche  DiensUeiütung  bei  dem  Kotenberger  Münsamto  ndt  Sigmund 
Ko2cl  >un  Riesetilliu]  i!L"-''pn  bei  Beschreibung  «einer  eigenen  Jettons  später  genauer  erwlhnt 
wird)  dCtrAea  Yerani«i>su»g  zur  Ausprägung  der  Jettons  Nr.  192  de  193  geboten  haben. 

mTn 

CHIUSTÜPII  RÜBEll  VON  KOBERSBERG. 

CTab.  XXIV.  Hr.  IM  *  IM.) 

i)  iirr.  1$4,  A»,  Wiipfm.  VmtcMßi  KRYSTOF  *  KOBER  ^  Z  KOBERSSPERKV— 
JIM».  Wtfpm.  ümMßt  ANIZKA  •  KOBEROV  —  VA  'Z  *  ROTENFELDU.  — 

Jette«  In  Silber,      Loth  aehwer,  und  in  Kupfer. 

»)  N.  195.  Ar.  Wappen.  Umschrift:  KRYSTOF  '  KOBER  •  ^  Z  '  KOBKRSSPERkV  — 
Bw.  Auf  einer  venierten  Tafel  i  •  IN  •  |  D£0  FOR  |  TU  UDO.  j 

KnpKidenea.  Heu. 

Obrletopb  Kober  ron  Kobendterg,  Bürger  dir  KltlueiU  PragK,  war  im  J.  1588  nad 
BflChl594  In^ros.sator  der  kleineren  Laniitnfel  (Keichotaig  in  Segensbnr|0,  tat  f.  1804b.Bedl> 

nunpsrnlh  hei  der  bohuiischen  KanimcrbtnMi  iltiinjr  nnd  im  J.  1(315  und  norh  tn^o  kdn. 
kaufflcrbachhali^r.  Im  J.  1G09  wurde  er  zum  dufenaor  fidei  aus  den  Bnrgerslande  der  Kleio- 
Mie  vod  m  J.  1818  »HB  Undeedlrekior  gewihlt  nnd  hit  ab  aokber  die  Cenfeedanlion 
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ia  J.  1619  mitgefertigt.  Christoph  kober  besas«)  eia  Haas  auf  der  Klei08«ilc  der  SL  Niklat- 
kirehe  g«g«ii(kher.  Im  J.  U»4  Mngla  m  den  Perdiunid  TnvtMD  Grafaa  agf  FdkMuleni) 

Fwiherm  von  Sprechcnatein  und  Schroffenstein,  Herra  aaf  Lan.  Erbmarschall  der  gefürsletea 
(rrafsrhofl  Tyrol,  Mallhcserrifler  und  Koinmendi  ur  in  Urobiiik,  Hauptinaun  in  Schlt'in  und  Gal- 
l^an,  kais.  Heichshofrath ,  wegen  des  schuldigen  MieUizinses  Ton  200  Schk,  45  gr.  für  die 
WeluiMi;  Im  HfanlerlMu»,  wddi«  denellw  dwdi  dB  Jtikt  and  iwurif  Wodt«n  im«  hatten 
(ImdlfL  Nr.  38.  bL  B.  23.) 

Im  J.  150  7  am  Dlenslair  nach  dem  h.  Hieronymus  kaufle  er  ^emL-inschafllich  mit  sei- 
ner GatUo  die  Vemlf  Lhola  uu  koui-imer  Kreise  mit  einem  Hofe,  dann  Zinsangen  nnd  drei 
Amlnig«  in  dem  DevTe  OHwr  md  da*  Dwf  SlaKua  ron  Adan  Betka  ran  Daba  und 
BBi  4600  Schk.  m.  (sowie  dieser  es  ron  seiner  Gros^imiitor  Kiinigiinde  Berka,  geb.  von 
Eberslein  ond  diese  von  ihrer  Schwester  Sibilla  Berka,  welche  es  von  Wenzel  Ifilrow^k^  von 
Neoiysl  gekauft  halle,  ererble.j  Im  J.  1601  MiUwoch  nach  St.  Egyd  belaogle  Kober  den 
THkiufar  wegen  Binlaga  dac  Kaafarariraga«.  ihmO^  79  hL) 

Im  J  IG  15  Donnerstag  nach  Exandi  klagte  er  den  Albrecht  Bzensk^  TnFlroruba  auf 
B^inn  und  üros^-BnrcIiov  ^vp^en  einer  Schuld  roo  100  Scbk.  pr.  Gr.  bai  dem  pragar  Obei«t- 
burggrafenr echte.  iLand(fl.'Nr.  J&9  G.  16.) 

Im  J.  1620  IfMlaf  Badi  d«ai  PalHammtaga  Tarkauftan  Ihai  «nd  aabta»  GalUn  die  Obeiw 
stenlandesofliziere  nnd  Landrichter  in  Folge  des  Landtagsschlussea  TOm  J.  1619  Tom  Kloster 
StrahOT  den  Meierhuf  bei  die«em  Kloster  sammt  dem  Weingarten  und  einem  verödeten  Obst- 
garleo,  dem  Flatze  vor  dem  Uofe,  der  Tretmühle  nnd  dem  lirauhause,  dauu  4  €halupen  im 
Darf»  TMairfC}  veai  Kleater  8L  Ihrgaralh  in  BfevAar  ein  Grandatdok  Bnka  T«n  Fimtwegn 
m  diesem  Kloster;  endlich  von  der  Probstei  bei  St.  Veit  nnd  in  Brevnov  die  Sckinka,  llttldn 
und  drei  Chatupen  in  der  Podbaba  und  die  Schänke  und  Mühle  in  der  Sarka  unlerhalb  dos 
Kirchleius  SL  Mathias  um  4b20  Schk.  2ö  gr.  4  l'i.  m.  iLandtß.  Nr.  193.  A.  23.) 

Kfadi  dar  Sddaclit  nin  walaaan  Barge  wurde  ihn  wegMi  aeiner  Ikiligen  TkeiluMe 
an  dem  Anblanda  der  Proeeaa  geauebt)  nnd  er  am  Sl.  Jnni  lOti  anf  deai  allalidUir  Bing« 
enikauplet. 

£r  war  mit  Agnes  Fiavin  von  Rolleiifeld  vermall.  (Seine  Yermälung  veranlasste  die 
Aiagebe  den  Jellenn  Nr.  104.}  Saine  Hackkenmen  aind  Jedech  nicht  bekannl.  Pelran  BUmI* 

iaa  Peruanas  in  seinen:  ,.Satyrae  —  in  directores  regni  Bohemiae"  erwähnt  zwar  einer  verhei- 
falkalen  Tochter  des  Christoph  Kober.  jedoch  ohne  ihren  oder  ihres  Gntfcn  Namen  onzufQhroa. 

Yielleichl  war  Johann  Kober  von  Kobersberg,  der  unter  den  im  J.  1649  nobililirleu  Raths» 
kam  der  AlMadl  Prag  nnd  im  J.  t««0  wiadarheil  m.  Belke  dieaer  Sladt  rerkenint,  ein  Stkn 
die  Christoph. 

Ausser  diesem  kommen  noch  zu  jener  Zeit  vor :  Adolph  Kober  von  Kobershergj  nota- 
rios  Juratus  jiubUcus  und  Besitzer  eines  Weinberges  bei  Meloik  (1663  Sc  16  70.} 

AdamKeber  Ten  Keherrikerg,  welcher  eich  em  1«.  JaM  t6»0  mit  Lndndla  Slanpek  vennllle 
(Hatrik  der  Marlinsipfarre)  nnd  Wenzel  Yalerian  Kober  von  Kobersberg,  der  sich  am  IS.  Juli 
1644  mit  Judilh  Cbri>t;na  BorovansiUi  reo  Borovaa  Tereheliclite ,  im  J.  1670  atarb  und  bei 
SL  Veit  begraben  wurde. 

3i» 
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THOMAS  KOCUAN  to«  PBACHOVi. 


(T«b.  XXIT.  Nr.  IM.) 

Ap.  nappen.  Lmschriß :  TOMASS  •  KOCIl  —  AN  '  Z  •  PRACUOWE.  —    Uev.  Auf 
eüier  ovalen  versierten  Tufrl.  QVl  \  CÜRRIT  |  NE  '  FES  |  TLNET  |  iS9»'  | 

SUbtrkMppa  >/,  Lotb  aebveri  bii  Kiliaa.  Jalton  ia  Stlbar  %  Loth  achwar  and  ii  Kaptar. 

"  'thom»  Eocbin  TMi  VrackliTl  (tndi  Kbehaimk  graraol) ,  wnrde  in  der  Sbi4t  StnltoaiQ 

im  J.  1^54  geboren.  TJnrhdem  er  nn  den  üniversilfitcn  711  Pm^r  und  Wiltenbero;  seine  Slu- 
dien  voUendet  nad  an  Erslerer  den  Hagister-Orad  erlangl  halte,  kam  er  ab  Lehrer  bd  die 
Bdraito  fai  LeilmeribE.  Ab  «r  sieh  Jedoch  In  X  1584  mit  Kafhuim,  'WiHw*  des  LeOnefiber 
Bfirgen  IHkfaw  DoziMk^  (oder  Doslcky.  Catharina  Diissicia)  rerehdidile,  yorKeae  «r  das  Lebr- 
•Ult  und  wurde  Bürsipr  nnd  später  mehrmal  Kathsherr  In  L^itmcrils. 

Seine  Termälung  feierten  melure  seiner  Freunde,  darunter  M.  Martin  Kochan  von  Pra- 
^Myri  aad  Johanii  Koehan  toh  Praehari  darch  hteiidMlw  Hoehsenagodtchte.  (JflIaeaK.  BM, 
fib'oA««.  4^  III  Off.  gi.) 

Namentlich  war  Thoraas  Korhan  in  Horn  nrn  ?0  April  15O6  crnencrlen  Balhe  der  Studl 
Leitmerilz  zugleich  mit  dem  Kaiserrichtec  Juhaun  iiaibiii.  dem  Primalor  Adam  Hraz  von  Hile> 
lorkii  «iid  den  Btthaherran  IL  Wanael  Hanloehaa  and  Staphan  HeBopUloB.  ffia  laMiiaeliaa 
Gedieht  ron  Georg  Tichistc^  Bohdaaeeena.«  preiset  ilie^aa  Rath.  (JUaeeft.  B(U.  Strähm,  iYo- 
emptica  et  gralulalione»  1664  —  1699.  4°  op.  18.) 

Im  J.  15 OS  war  Kochan  Mitglied  einer  zur  Untersuchung  der  Kutcnberger  Bergwarka 
abgeaaadalciii  CoaiadaaloB.  ^ 

Ii:;  J.  • '  1  ?  ',vnr  er  wiederholt  Rallisherr  der  Stadl  Leilmerilz,  io  welcher  Ei^en^ehafl 
ibm  und  zugleich  dcui  Vaieiiliii  KiK-liaii  vun  Prachov4  ihr  Verwindler  Wenzel  Kuchau  ron  Pra- 
chovi  ebia  aar  Erlen^iinjr  der  |ihilo$iophischan  BaeealevrealawArda  an  der  prager  earoKnlsehen 
VlHTer^iläl  gehaltene  lateinische  Rede  liridnele. 

Tli(nn;is  Kitcluin  starb  im  cn.  Letiensjnhre  am  2.  Dezember  Ißt  4  in  Lcilmcritz,  und 
wurde  bei  der  dortigen  Decbaniükirche  Allerheiligen  beigesetxt.  Sein  Grabmal  ist  längst  ver- 
•ehwundea,  doch  erhielt  aich  die  Inschrift  in  dnoni  Copiariaai  im  darifgeii  Dakanal'Arehlr. 
Sie  lantdai 

Painatka  pohrbu  wzatcni  pameti  urozcn'*»  Pana  Mistra  Tonia*;<ie  Kochnnek  z  Pracliowc.  kterii 
za  iiwubyli  swe,  az  do  snuti  obcy  tele  —  a  chwalitebn^  sluuül,  weku  »we*^'  flO  lel 
n.  Decenib^  leüi  1614  s  toho  sw^a  poboin#  wylirolfl. 

(Grahaial  des  edlen  Herren  Magister  'Hii<inas  Kochonek  ron  Prachovä  ,  werlhen  Andenkena, 
Avelcher  im  Leben  bis  zum  Tode  dieser  Gemeinde  Inben<^werlti  i^edienl  and  60  Jahre 
all,  am  2.  Dezember  iOU  auK  die^ieu  Leben  fromm  ge.schiedeii.J 
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G«»U6  bouor  doclfie  Thoioa«  Koebanak 
J«'  grt?iw  nHä  eorp«s  et  mm  m1» 
CfliB  Thcit  S«pfaiae  atudiis  Jiuisq.  YMtlMt 
Doetornm  hinr  mrriln  i  'irrimn  punrln  talUt 
AdiairaUi  viri  getiium  Vitcberga  mori 
VI  ■«UM  IftnlM,  In  qaoq.  dixtt  hah« 
Handq.  mihi  lalan  Thento  Jngdahdta  foret 
Cnnsilii'*  prnprrans  hnnc  adhibere  suis 
Plura  locus  memor  et  cui  Thomas  saepe  öenator 
Palroniw  wmper  eomÜDB«]^  ftiü 
Ok  TlMmi  Kuchni  irachkoiimen'liiiil«ria«eB,  tat  BkU  bakaut 
Von  seinen  oben  orwlhnlan  Verwandten  war  Mariiii  Keehai  Tvn  Pn.fk»ri,  der  aieh 
in  seinpr  ^fpifilnlio  bpiiefirionim  tnti  cliri'.linno  coelni  hoc  ao   1  583  praeslilorum  noch:  In  in- 
dyU  acaUemja  Pragcnsi  stiidiosiim  nennl,  (^PilalJ  8|ia(er  als  Baccalauraus  oder  wahrscheinlicher 
Ibf^Mar  «  itt  SL  Barbara  Schale  in  KaleDberg  in  Lehranta  and  iMiralbate  dert  1580  die  . 
Tocbler  des  Johann  Wewerin  Piscck^  %-on  Rraniehreld,  Znzanna,  wi'a  Otii0k]f  berichtet,  gegen 
den  WiDen  den  Vaters.    Er  M'ar  f^pütcr  Procuralor  und   stnrb  rIs  solcher  im  J.  1G09  am 
Freitag  iMieh  .dem  lu  Gregor.    Seine  Wittwe  starb  im  J.  1616  ia  kuteoberg.    Dacickj^  erwähnt 
ttA  afüM  Jangen  Gearg  Kochan  von  Prachovi,  denan  in  Piadan  1616  gefeiefter  Hachidt 
er  i^ankt,  rielleichl  einM  Sohnes  des  Marlin  Kochan. 

Wentel  Kochan  von  PrafhoT»,  der  i\ch  Cs'^laTinus  nennt,  schrieb  1612 — 1614  mehrere 
phflosophische  and  Juridische  Uispulalionen  und  ein  Carmen  de  Bacchanalibiis  detestandis.  (PilaL) 
Johann  Kaehan  von  Praeborä  kbla  nach  Kit.  (SlbnnMÖveA  dn  Jf.  Fl».  ftrmSHm 
9meoittcen«$  in  der  Färtlenh  er  gucken  Bibl.") 

Auch  in  der  Ileiraalstndit  Sfrnkonic  blieben  noch  einige  Glioder  dor  Fdmilie. 
Jal<ob  kochan  von  Prachova.  Hatbsberr  in  Strakonic  slarb  durt  1619  (PilaL)  Noch 
i«t3  foUaii  dar!  lobann  nnd  Thomaa  Kochan  ran  PradiavA  and  aina  Znanna  Koehan,  T«r- 
mmt  Bit  Tielarin  iSranUa  van  Thbaka,  In  Pjwk.  Cabnmntec*  daa  JT.  VermOliu,) 

VALENTIN  KOCHAN  vo>  PRACHOVA. 

CTab.  XXIV.  Kr.  J»7.) 

Jh.  Wm»^  UmMchr^t  VALENTIN  •  KOCH     AN  •  Z  PRACHOWE  —  Rev.  Auf 
eSner  mierlen  artffen  Tafets  ^  IN  ^  |  DEO  FOR  |  TITUDO  [  1620,  \ 

Kd^AiJatloa.  Naa. 

Valenlin  £achan  nn  Prachova,  Ma^iMer  der  freien  Kiinsle,  war  Biirjror  und  fClO  No- 
iaria«  der  Nenaladl  Prag.  Auf  dem  Landtage  in  J.  1598  wurde  er  zam  Steuereinneboier  aus 
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den  Eürgcrstande,  im  J.  1609  sam  Defentor  consiotorü  ei  aeademiae  Fre|;ensis  and  ia 
S.  1614  xur  Anaahoie  der  SteaerrechniuigeQ  gewAhlL  (Landtfi.  Nr.  9,  r,  L.  7>  MKdftt*  B.  If.) 

B«i  den  UhatadlM  AdiilaBia  tm  J.  leis  wiUlmi  Mm  die  Sifiide  «§■  I«id««direk^ 
Iwr}  BMh  der  Wiedereinselznng  Kaiser  Ferdinenri  fl.  wurde  er  tla  HodtTVirrllbtr  THrurtfceflt 
«nd  am  21.  Jani  1621  auf  dem  altstidter  Ringe  enihauplel. 

Von  Minen  Fanulienverliiltnissen  isl  nicU«  Andere«  bduori,  ib  <mm  Am  Ii*  J.  110« 
«In»  T»cfelflr  lüuuiw  D«r»tti«>  itark 

LZXXV. 

JAKOB  KOCKA  w  KATZEIföTEIN. 

(Tal».  XIIV.  Mr.  198.) 

.Wm^  iMrtßt  URVB  <»  KOCZRA•Z~<ROCZENSSTAIN^  — 

Einaeitis«  Hedailie  in  Brome  -  Gass. 

Jallob  Koikü  von  kaUeoMleia  wurde  auf  den  Landlage  in  J.  1552  zugleich  mit  Ma- 
Ola»  Kotta       KäbMuM»,  wahiwlMiBlieh  leliMa  Bmdsr,  ia  das  BttMratand  daa  KBatgrai- 

Chaa  Bölunen  aufgenommen.  (Landlfl.  Nr.  10.  E.  Ii.  et  23.) 

Jakob  Kofka  war  im  J  i"^s2  nnd  noch  1559  Ilofriehfer  der  königlichen  SUdte  und 
im  J.  1661  l(6uigliciier  Tiankäleaereinoebmer  (vjbtrii  posuduitiu)  im  Podbrder  (Beraoner) 
Kraia». 

Im  J.  155-J  übernahm  er  gcmeinsrhafllich  mil  seiner  Ocmaliii  die  Vormundsrhnn  aber 
die  nachgelassenen  Kinder  des  Heinrich  von  Urobtic,  Heinrich  und  Margaretha,  unter  der  Bürg- 
acbaA  das  Georg  von  Qarstorf  auf  ChoUic,  Landesunterk&amerera,  und  daa  Wilbalm  Trüia  tmi 
Lipp«  auf  T«lii. 

Als  Tormnnd  dieser  Wni^rn  Yerkaufle  er  im  J.  ISO«)  Froitag  nach  S!  Grnrrr  A'-<'  Hen- 
aelben  gehörige  Vesta  (Amsteiiic  mil  einem  Meierhofe  und  dem  ^eiehoanigeu  Dorfe  der  Jako- 
te««  van  ä«nid«rr  «ai  f  SM  Bcbk.  pr.  Qr. 

D«  Jakok  Katfut  B«cb  erreichler  Oraai^flhrligfcail  der  Pupillen  keine  Vurmandsehefls- 
rerbniini;  lics^cn  Mch  diese  im  J.  i  <7'^  in  die  Giter  dar  beiden  BArga«  f&r  ihnland- 

tiülich  einführen.  iLndifi.  Nr.  U.  F.  It.  wtd  13.  F.  98.) 

Jakab  Kaika  «larb  wm  das  lahr  I57ft,  da  In  diasan  Jabra  aehait  Uoa  aaia»  Uatar^ 
bliebene  Wiltwa  von  Heinrich  und  IHargareth  ron  Rrob^ic,  wn^cn  der  Herauägaba  BMhrarar 
denaalban  gahänV' n  rrkmulon  belmi-rl  \Mirfle.  (iMdlfl.  Nr.  46.  bl.  K.  86.) 
•  Saloa  ante  üemalia  war  Johanna  vun  ChruKlenic,  weiche  im  J.  1572  schon  rerHiorbea 

war.  Dar  FaadUamian«  aaiitar  xwcitan  Ganaliii  iat  wkM,  b«kannt,  da  ai»  in  dar  BaaeUckaitg 
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im  J.  1576  Bdr  Martha  MM  fMMMt  tfM.  Ob  MW  «MM  Bmo  MuMmm  IWwMI«- 
b«B,  ist  nicht  beliannL 

YieUeicht  war  Barbara  von  Katzenstein  auf  Lipka,  GenMÜn  des  Heinrich  &.u»tos  Kd- 
■iiieky  ton  Zolrfi       lipka  mT  VkU«,  f  ifiO»  iMOß.  ».  »96.  N.  L.  MI  t6i»  Imälß.  Nr, 

t6$.  A    4  )  eine  TorMer  dr^  Jakob  Kofka. 

lialiuBs  Koika  ron  Latxenslein  lebte  im  J.  1575  in  Aussig.  Er  belangte  in  diesem 
Jabn  BiMbeIh  vaa  Banaldn  auf  ftaUovIe,  inHwe  iw  Jra^ai  Tan  Biii ,  wegen  aioar  &■ 
TOn  Hanoi  Priadbidl  ron  Leymar  nnd  Warnadorf^  Sohn  de»  Friedrich  TOD  Leymar  eadirtan 
SchaMfarderiit)^  von  ■',n  Schnckthnlern.  iLnndtß.  Sr.  46.  bl.  E.  47.) 

Uiber  «eine  FsaulieoverhAltnU^e  sind  iieine  Notizen  rorbapden.  Vielleicht  war  Anna 
CaÜM  fabana  KaloTae  ron  Oitraa,  waleh«  im  J.  leoi.  ja  Ktaltaa  labl^  aaina  Oamfio.  (,Ln4tfl, 
Nr.  nt  bl,  M.  20.) 

Die  vorbeschriabaBa  MadaiQa  iai  naban  Andaras  aM  Eaada  dar  graaai«  Taiagjaeba  !■ 
Prag  angebracht. 

LXXXVl 
VON  KÖiSIUTZ. 

(Tab.  XXIV.  Nr.  199  et  900.) 

Nr,  199  M  900,  Im  ^a.  und  Ee»,  Wofftn  «Am  ümitda^  fmriuiit*  S^mf^ 
Kapld^atiaa«. 

Dia  FaBflie  der  Könritz  stammt  aus  Heiasen  and  Ttiürlngen. 

Hcinrirh  von  Kiinritz  war  im  J.  1  5  i  Rcrj^hfiiiplni  inü  der  Ornfcn  SfhHck  in  Joachim»- 
Dial.  Koch  im  J.  i^30  fertigte  er  als  solcher  die  tricunde,  womit  Hieronymus  Graf  Schlick 
4aB  Darf  Sahamaagribi  aa  dan  Analhaaer  tai  Joackbaalbal  Laraoa  Laagar  varitaall«.  Ir  altvb 
ba  J.  1551  zu  Lobschitz. 

Heinrich  von  Könritz  war  mit  Barbara  von  Crostovlc  vermiit  and  Vater  der  Sdhna: 
Andraas,  J.  U.  Dr.,  Erasmus,  Herrn  auf  Lobschilz  und  Groaa<-Zo8cheD,  Heinrich,  Nikhs,  Halb 
K.  Kail  T.,  GhtMapb  md  Taluiar. 

Era<!mns  und  Volkmar  mochten  einen  Krieg<izng  ^^^^n  die  Türken  im  Jnhrc  t5l0  mit, 
wurden  von  diesen  gefangen  genaounan,  and  nach  ihrer  Befreiung  vaa  Kaiser  Karl  V.  au 
BWatn  geaehhgan. 

Eine  Tochter  daa  Halnrieh  von  KaoiNa  vavMlil«  aiob  !■  J.  lfi»2  aU  VObaki  TMI*- 

bink  iSImiAtrff,  MUätmk»  Sar^fta.^ 
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Da  die  Jettons  Nr.  ISO  a.  200  dem  Typii»  nach  in  Juachin^tlinl  ;rcpr«c;t  «ein  und 
also  wahrscheinlich  dem  Bvinrieh  TO«  Ktarilx  «ngehären  dürflen,  worden  die««lbou  in  di«M 
SonmlaBg  aufgenommen. 

Lmm 

OBAFEN  w  KOLOTRAT. 

(Tak.  HIV.  Hr.  «M  «t  tM.  Tab.  ZXT.  Mr.  tW  at  SM.) 

1)  Nr,  901.  Jv.  Foriwia  auf  ihrem  Rade  ttOend,  DoMt  Collo  —  wralh.    Rev.  Die 
BmehUttben  J.  C.  v«rtcijUlMii^en.  Darttbmr      Xroiu,  dtuwilert  9, 

SiJberJelton      Loth  schwer,   Bei  Jüliea. 

9)  Nr,  909.  A»,  ät»  wraMtmfmtm  Aidutaben  F.  R.  (Frans  Kohurti,}    Bm,  DU 
£«eft««fre  ebu»  SärtmUatte$,  CMkr^Vt  SPJ£L  —  MÜMB. 

SObeijelto*  ünMuau. 

Sl  gn;i.   Ai:   BruslbÜd,  darunter  K  '  LANGE  1842.    Umtchrifli  FBASiZ  A^TON 
GRAF  \  'on  -  KOLOWRAT-LlEßSTEIiNSKY.  — 

Ret.  Ein  ait%ender  tcfibHehcr  Genius  k&t  4m  mit  der  Grafenkrone  beitMm  WMf  mit  den 

Ordrnsketten  des  (johh-nm  Vlivtse»  und  des  Lcopotdordcns  behangenen  WappenachUd. 
Auf  dictent  achlüngrM  $ich  ein  Band  mU  der  DerUe :  PKO  FIDEUTATE.  ViMckr^: 

IWU  UND  BEHARRLICH. 

Medaille  in  Silber  4  LoUi  »eliwer  and  la  Kupfer. 

4)  Hr.  904,       BrutMUy  imwOer  W  *  SEIDAN  F  *  tdU  Omttkr^i  FRANC*  Itot» 
ANT  •  «HiAii  COMBS  ÜB  —  KOLOWRAT-UEBSTBINSKY.  —  Reu. 

der  Reiehennui-r  Dreieinigkeittkirche.     Umtchrip .   SACRAM  flANC  DO^MDH 

BECONSTRÜXIT.  _  ü»  Absdmitle'.  MOCCCXLÜL 
Medaille  la  «Iker  •  Ulh  aehwar  aai  In  Ka^Ar. 
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Da«  CeHcbleehl  der  6r«f«n  v«n  K»l»rr«t  \*i  eine^  4er  Aeltenlen  iiuch  blühenden  in 
66hmen.  Sein  h»lie«i  Ailer  zeigt  «cbuii  der  OuHUnd,  d»^  «lle  Glieder  desseiii«l>,  »«weit  di« 
uittodlicbea  ^uelleu  zurückreichen,  d«in  Uerreiüdtnd«  dM  Landen  b«ig«cihU  wurdsR.  Saia 
Im«  dikrito,  wt*  M  rfm  ««Mm  «N«»  AitMtwSSm  MIhmm,  rqn  «iMr  Bug  I«l«««il,  vi«l* 
Webt  der  nun  zur  Harmehan  OafiikoT««  gehArig««,  abgeleitat  werden,  wie  aiicb.die  vielen 
Linien,  in  Milchen  en  namenllicli  im  IG.  Jahrhunderte  blAUa,  v«n  ibrcn  HaufilKitzen  Liebttlein, 
iraituvec.  Masiov,  Besdruzic,  Jiovy  hnid  «nd  koäälek,  ikre  Nament  LiebateiaaJiy,  A^raitavsky, 
JkUowwkfj  Bn4miitkf  (BM4r«üek«.U4tllwviky>,  ^wnluwUkf  and  MnMk%  r«ii  Mml 
aWMitBAn;  dorh  iot  über  die  orNpriingliche,  a«  «vi«  ÜMT  rfl«  WfUtKm  B«lifaHng«0  <Nr  F««uli« 
Im  nai  14.  Jahrhfintirrle  urkundlich  iiichlfi  t>«kannl. 

im  14.  Jührtiunderl  war  die  Ve«le  Bucov  der  tiaupl-iiLa  AJbrectU'a  von  kaJuvraL,  Obar^it- 
holMaton  dw  KiMigfai,  wrickca  K.  G«il  IV.  ■■  X  I3SS  CUL  JWtt  4m  W«M  in  B«r  M  ««t« 
ner  Veste  Bocov  zu  benützsB,  «uek  tkantnibaa  aad  d«d  «in  fllUM««  •«§  wuktp»  Nwl» 

Im  ij.  Jahrhundert«  kamen  nach  und  nach  die  Herrenaiiae,  nach  tvelcbe^  t^ich  die 
■abbeicfi««  «iMar  d«r  P«iiili«  Kal«ml  «blMIlMi,  'm  im         d«M«ll««.  , 

Die  Burg  Krakovec  kauft«  Albrecht  von  iLolovrat  aaf  Besdikiir  im  1443  fer.  //. 
aal«'  fiiitli  ( u.  OkUtber)  van  JohaMn  VIk  von  Uiletic  am  1 100  Sch.  jir.  und  zwar  gemeinschafllif  h 
■il  !<eineiii  Olieim  Jaroalav  Plichla  von  Zerotin,  kanAe  jedoch  diesem  int  J.  144  5,  1 1.  Uai,  de^aen 
AnHleO      Krakor««  nb  .s«o  Sch.  «b.  (jLdkwl^  Hr.  St.     Si9f  9i9  mHd  9$4.) 

Die  Barg  luid  Stadt  M«.sCov  erhielt  iq»  X  1444,  M.  M,  l«««ft  t«b  Kttoml  »M 
lOn  Bo6ov  vom  Könige.  (Lehnt  Ifi.  p.  994  ) 

Auf  Bexdrinic  arückeint  scbvu  14^4  FurWharl  vou  kolovrart ,  Landrechta  -  Bei- 
•ihcr.  (drdUv.) 

Vun  den  Bezdruiieky  dürltea  «i«h  Se  Koäateck]^  abgezw«igt  heb«».  weaigatenH  nenoi 
«kIi  rter  Oiiersthoflehnricftter  Wer;!  Hcfilnr/ii-kv  von  Kotovrat  IIB  X  lüO  Ikttt  «uf  lfti«l«fc^ 
au  J.  Mos  Weail  kojialccky  vun  kuluvral.  iJrc&Ütm) 

filaielizeitig  koant  vrkmdlieh  di«  LInJ«  der  StminiAf  vtn  K«t«Tr«l  iwd  »w«» 
P«tl(hlli  Küvuhrsdsk^  vott  Kalovrat  «  na  novcni  hrade  aucrat  vor.  (Ltuullfl.  Nr.  46.  K.  17.) 

Die  Zeil  der  Em-crfiimfr  Her  Burg  Lielratein  i«)  nicht  bekaoitt,  doch  wur  scJion  in 
Aufing«  des  10.  Jabrhiinderl.s  Friedrich  von  kolovral  (^Kiikel  Aibreckbi  ^jiucuv,  Suh«  Her- 
bnta  f  1427  «nd  d«r  K«Üi«rin«  ▼««.  Bchvnburg  [Aeter  A  |k  Aftf.])  flerr  «nf  lirtalein,  wlh- 
PSttd  «ein  Bruder  Hanus,  Herr  auf  krosov  und  Inhaber  der  8eMd«aer  ^ebrök  und  Tocmk  war. 

Beide  BriiJer  ^^lielten  in  den  Zeilen  tler  Iliisilenkriege  eine  bi'dentende  RdIIc.  Fried- 
rich war  unter  den  auf  dein  Präger  Laiidlage  au  tiaUi  1423  gew&hUea  bevoJIaiikchligten  Lan- 
da«dhr«d«r«n  wd  H«a|ilt««t«n,  Bm«s  in  den  liiliren  14<t — I4M  ein  eillwl  den  Bnailenfifc«' 
ncn  gefibriicher  tapferer  IleerfQhrer  der  Landes-  und  Prag«r  Partei.  Beide  Brüder  scblosseo 
im  Namen  des  Königs  Sigismund  im  J.  I42:i  den  WuCeoskllMlaiid  mit  Sigonuul  Kor\lMil  und 
4ea  Pragern,  und  im  J.  l  427,  25.  ^Icyembar,  mit  den  Tauser  und  WildaiaiiMM:  tlnuj«U«iil«it.  (Archir 

D«r  KMg  Ulobnte  dir«  Diennte  dareh  anaalMUehe  8e]ieMkaiH|«n.  Im  X  1 42«,  Uaatag 
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nach  Brictms,  vorpfiindete  er  ihnen  kraiwvic,  Karerov,  Uiia  nebst  vierzehn  Derfern  des  ELIoslers 
PüiM,  nmm  INMimi  <ler  ZdmMr  KrMnherra,  swel  d«r  Prtg«r  DiMberra  mi  Ki«Jnib«e  d««  Prob^ 
fites  in  Broxan  in  der  Siimne  von  900  Seh.,  dann  830  Sch.riir  geietalH«  Dienst«  und  305  8ch.  ftr  bei 
VyAehrad  erlittene  Schiden.  substifairle  im  J.  142i,  2  Tuee  nach  ChrlKÜ  Bß8chneidung,  Habrova 
und  Bfeai  des  Rokyraner  Probslei«  für  fcladrnbec  nnd  erhöhte  1425  nach  Mario  Gebart  die  PfaDd- 
9DdiiM  i«f  1 5«0  Scb.  Hü  d«n  Mt^fOTtltoliriaiii  ddl».  Prag  30.  Smu  Ut»,  TwMhrivb  jbmn  der  Köaig 
600  Sch.  aas  den  königl.  Slciiprn  doa Kloators Plias  und  beMfeUgto  1420,  Freilag  vor  Weihnachten, 
alle  ihnen  zm  Zeit  K.  Werui!*  und  au  seiner  Zeit  vom  Kloster  Pias«  verkaaflen  oder  vrpIlndBte» 
Dörfer^  Wkider  ii.  s.  w.  und  veracbrieb  ibneo  Überdies  den  Hof  in  Neb^enn. 

EndKeh  mit  d«H  im.-Britre,  ddlo^NArsbcrg  Saastag  wr  Marfai  Gebart  1422,  vincbrieb 
Iv.  Sigi^mand  den  Brüdern  Friedrich  nnd  Hanns  von  Koiovrat  14,000  11.  rhein.  (den  Qalden  au  18 
Groschen  gerechnet)  für  die  Cnlerhaltung  von  280  Pferden  Jhhrlirh.  und  im  BelrajS^e  von  7200  IT. 
die  Burg  Dobris,  auf  welche  er  auch  eine  frAher  auf  Doraailic  Cf*"!«}  verschriebene  Summe  von 
1590  Seh.  flberlnig.  (.4!r«AA> //.  j»J 

Friedrirh  von  Koiovrat  aof  Liebstein  «larb  im  3.  1431  nnd  hinterlieH«  r«n  a«Mer  GMMliB 
KeUMfina  von  >\'8rlenborg  die  Sohne  Friedrich.  Itciorirh  und  ßencä.  (Heber.) 

Die  Brüdei  Beinridi  und  Ueneä  von  Koluvrat  beKaxfien  Liebstein  ungetbeill. 

HelBricb  eebleOT  ekh  sebiea  Onkel  BmbI  m  mid  nebii  mit  ibia  Iblligeä  AbUmS  •»  de» 
Krdgnbften  seiner  Zeit. 

Im  J.  144'i.  -  Febr.,  trat  er  dem  Strakonicer  Bande,  dem  aiirh  Hutm^  nnE-pluirlo  und  im 
J.  1450,  II.  Juni,  dem  Wiidsleiner  Vergleiche  ail  seineo  Schlössern  Liebstein,  Buateveü  und  (ihri- 
gen Besitzungen  bei.  (Archiv  II.  p.  874>,) 

Der  König  Sigmund  venichrieb  den  BlMli  nnd  Heinrich  von  Koiovrat  mit  den  Maje- 
(il.'it'.hrirfen  Beneschan,  Montag  am  Martinslage  1  437.  zu  den  früheren  7300  d.  noch  450  Sch.  auf 
Zebrak  und  Tecnik  ngleieh  ntl  DobHs,  dano  Fratag  nach  deat  h.  Frani  1437  au  den  fröberen 
SeHHea  neeb  1200  8eb.  auf  DebiiI  «nd  veipItodeleibnennAebniilerietaleiieM  Dahni  die  SAiftr 
Slap,  Preslaviky,  Buse,  Nn>y  DtAk,  Kriny,  LeMce,  Male  Zahofi,  Zdan  de«  Kloelen  KftaigeMl  «nd 
^ebOTk  des  Klosters  SJniF  -  v  tim  'l.'iO  Sch.  pr.  Gr.  (  -frchir  II.  p.447.} 

Bones  von  Koiovrat  und  auf  Uebsleio  wird  in  den  ,1.  1473  und  1474  llauptmano  des 
Beblaner  Kreleee  nnd  Tegl  der  Mchs  Sfidte  genrnnt,  in  den  J.  14*14  bis  147«  and  1470  ereebript 
er  eis  Kanunerreebls-Beiailaer.  iArdd»  IT.    989,  989  «Nd  479.) 

AI^K-rt  von  Koiovrat  anf  Liebslein  war  in  den  J.  \i^r<  —  Mo?  Rttr^rrrmf  in  KurTslein  ans 
dem  U«rreii(«lande,  1496 — 1502  Obenslhofaiieister  nnd  1)03  bis  zu  seinem  am  Zi.  Mai  1510  erfolg- 
te« Tede  Oberslksmier  des  Kinigreicbs«  BMmb.  (Pahicki).) 

Alberl  war  mit  Anna  tu  Strdl,  dann  Mit  Anna  von  Kovtnee  TernUl  und  halte  die  Sühne 
Albert,  Jnrn-Inv  und  Benes  (he]  Frnnk:  Christoph).  Die  beiden  erstercn  sinrijon  ohne  Nachkom- 
men, nur  Beues,  Steuereinnehmer  des  Bakonker  Kreises,  vermiUt  mit  üJisabeth  Ceraoborsky  von 
Boaiievlef  hlnteriieas  den  Sohn  Janialar.  (Bebet.) 

JaraslBT  LisbsMnshf  Ten  Kolotrat  bbT  Hrsdsk,  Blard  scdto  CAHsallel-nfadelL)  nnd 
TuSovic  dürfte  Lieijsteln  trm  das  J.  ir)40  an  Juhnnti  von  Wnl<Mein  abn;elrclen  hoben,  -ivcni^sfen* 
srseheioen  schon  1543  die  S6hoe  des  Letzleren:  Wenzl,  Albert,  Christoph,  Bohus  und  Franz,  als 
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Befliteer  ron  LiebDiein,  da«  sie  1549  unter  «üch  «Mheillen.  (Landi.  Nr.  49.  ß,  4.  Mir.  M.  E.  99.) 
Imahr  ww  ■!!  MwImm»  i4Mki  t«o  G^al  votbIII,'  wclebe  iweh  Mjaem  AtiUrti  wMtr 

Gallin  des  RiUers  Weiul  Rozvodovskj?  von  Xesov  wurde,  im  J.  1561,  Miltwoch  vor  dem  h.  Gallus, 
Rtarb  nnd  in  Zamlekor  begraben  ist.  (Grab«4!brin  va  )FiM«cAiPite'«  CoUeci.j  fir  bintecUew  die  SäIim 
AJbert  and  Johann  Jaroafav. 

Alfewt  LMtaWMlif  WD  K«l>mt  wir  all  Mail  tm  df«Bb«f  (JIot«>,  ^md  Bill*- 

nlg^B  Rpcinn  Wrl^erin  xm  Zinncnbiir^j.  rinrr  Prh\vT-;trr  drr  ^rhnnen  Philin(iine  Welserin .  der  Re- 
mKo  des  Ershcrsoge»  FerdiiMitd,  und  siim  driden  Maie  mit  ülisabeUi  von  jlidan  Termill,  and  bin- 
terile««     SMin»;  Johann,  Hehiilch,  Jarwdar,  Zdenk»  Lo«  und  HmiII  Weml. 

IdMDD  Jiroahr  «dir  w«M  riehliger  JirMhr,  spiltir  !■  GefDDHilse  n-JieMlav  dMi 

Jüngeren.  Sohne  Alberts.  der  Aelfere  gennrint.  nnf  Pp'cr-^lntr^^  (^^vfl^flr^  rr  tinrch  Ablrrl'intv  vnn 
seiaer  Genalin  Sigoni«  GrftAn  vofi  £nttenH(ein  und  durch  Ankauf  der  Anlheile  Meiner  Schwägerinea 
Katteffim  m<  Mnrgarelh,  GriMfaiitt  ▼««  OiMlwillli  hn  J.  iSJt«,  Htmmmttktg  iMeh  im  k  Philipp 
ond  Jacob,  am  16^000  Sch.  meisMi.  «rwirh,  [fimilt  Nr.  S9.  A.  0.0  BOdauf  Rabatein.  k.  Rath  wmä 
Land»«?!  rlcr  Oher-  uml  Niederlansflz.  war  mit  Anna  Ungnad  von  Wei«Hen\vf>lf~S<>nr)pck.  dann  mit 
Sigonia  Gr&riii  von  GutteiiKtein  (f  1S93  —  Tettam.  LaiuU.  9T.  Ä.  97.)  und  leUUtcfa  mit  Gri* 
nNUn  Tm  Lobkorie,  ▼nrwRweten  ämmberf  wmlK  oml  hiDlerli«m  die  MhMt  Onri  naf  U- 
kaü^  Stifter  der  LiboHcer  Nebenlinie  der  Lieh'^tetnsky  ron  i^olonat,  Jaru^ar  den  Jühje;eren 
•■f  Petersburg.  Nikolnnv.  Bphph  m  f  Ri  k  iv  und  BfneA  nnd  Joachim  ouf  Rab'slein  nnd  Vahanei. 

Jutiaiin  Lieb?>(etn8ky  von  kolovrat,  der  erste  Sobn  Alberts  auf  Uredek,  geboren  iiüZy 
tobte  Im  sefaiw  Ingcod  «eil  isco  Hofe'  Bnhenof  Perdfamidi  In  ImilNvck.  vn  er  tS6S 
Wa  iST9  als  Edelknabe  diente.  Im  J.  1380,  14.  Febr.,  vermalle  er  eich  daflelbfit  mit  Katha- 
rina von  Bo}-mont  and  Baien<ber^  (ffeb.  I5r)3},  bei  weleher  Gelegenheit  der  Frrhirro?  ein 
festlicheü  Turnier  veranstaltete,  and  perMhnlich  thitig  daran  Tiieil  nalun.  (Eine  uahrtiauige 
BewIirrtbDBg  «tnd  AbkMtmrMnitg-diM  Tnmian  wn'diM  Milir  Slgmimi  Bhaner  bciadel  «kk- 
in  der  Ambraser  Samalang.  Ein  An<izug  daraus  im  Lumir  1852  p.  40  etc.)  Im  J.  1580 
wurde  Jchsnn  Kümmerer  nnd  «spftter  Oberslstallmeisler  des  ErzherzOjEf«.  ?JBch  dem  Tode  des- 
selben kaiu  Johann  von  Kolovrat  1598  an  den  künigL  Hof  nach  Prag,  wo  er  k.  Rath,  KiUn- 
■erer  «nd  ObenblallneiRtir  wurde  irad  Ma  wtm  Tode  Katoer  Bndalpliii  TerbNeb.  !■  X  1015 
Donnerstag  nach  den  h.  Marlin,  verschrieb  er  anf  den  Todesfall  sein  skmmtlicbes  Vermögen 
•einer  Geranlin  (Lutidt.  Ar.  t37.  ff.  28.) .  slarb  nm  14.  September  1610  und  wurde  in  der 
Sirabover  SlitlMkircke  begraben.  Seine  Witwe  Ikalhariua ,  Olierstbofuietstcrin  der  iv.ai!«erin 
Addi,  ilail»  nn  23.  inat  tot 8  and  nht  bii  8L  ThontM  In  dir  HimebVehin  Cbpelleb  flto 
brachte  ihrem  Gemal  die  Söhne:  Ferdinand  Wilhelm  (geb.  1581,  den  18.  Seplbr. .  tml  in  den 
Orden  der  Jesuiten  in  Innsbruck),  Albrecht,  welcher  den  Stamm  fortsetzte,  Johann  Georg  (geb. 
1584  den  8.  Novbr.,  Kanonikus  zu  Regensbnrg  und  Breslau  1603  ond  in  Pftsaan  1608}  und 
Andren  Cirl  (geb.  15»«,  S.  April,  f  1803,  3.  Oefober). 

Tleiiirii  h  Liebstein slv\'  v(m  Kolovrat.  der  z>\eile  Sohn  Atberls.  Herr  auf  ^.irhovic,  Frira- 
borg,  Sl^ela  (Strahl).  Ho.slic  und  Aepic,  k.  geh.  Rath,  Kümmerer,  Stallhailer,  Obersllandrichler 
und  Oberwthofmeister  im  Kfinigreiehe  fiOhmen,  war  als  treuer  Anhinger  IL  Ferdinands  II.  onler 
den  vnn  den  MlliniisciMn  LandMArietiren  Proieribirlen.   Br  wer  nnt  Blisibetb  ven- ItObkem 
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MlBiH  iimI  UoierliBM  ttnen  einsifvn  S«hn,  Frins  nrieta.  !■  düBi  In  Semem  Hradiiner  H«iim 
tm  SiMlig«  Ocrt,  4.  Min  I64»  «n<cM«lm  «i4  w  7.  Hin  4wnfbM  JUin«  ilwv«eWbtai 

TestamcTite  -splztc  fr  Tinen  Stilin  FrHiiz  ülricli  zum  l"nivcr=nlr'rben  ein,  behielt  jerfoch  ."seilMr 
fioMalin  den  lelwiMlaiiglichen  Hiutzgenuss  von  Hradek  und  He|iic  vor  und  vtrmachle  überdiM 
d«rMlb«ii  200«  Dolutni  whI  «ten  Augu^tinwUMwn  in  B«ter  and  M  St  Th«aB«  ui  Pc«^ 
«MB«  Totfahrm  roll«»,  ftOOO  Seb.  omÜm.  (loNdl.  /«r.  B.  SL)  Br  nfct  to  filr«lM»r.  8«iM 
WHwe  Eli'^tbelh  von  Lobkovic  slirb  ir^ii  und  wurde  in  Sirshnv  begraben.  In  ihrem  Testa- 
ment«) ddto.  Zichorie  I.  October  l6äb  (mil  Cudicill  vom  1?.  Oclbr.  I66i  eiaverletiil  Ifi.  Juni 
1663.  LmdL  Mi*.  f0f.  M  M),  eniMnito  ^  AIhftchl  Enkvnkf  vtn  Kolomt,  Ii.  Mh,  Kl»- 
merer  and  OberaUandrichler  tum  UniverMJcrbM  nas  Dankbarkeil  für  Rath  und  H9f«,  dit  «r 
mit  seiner  Geinolin  Katharina,  ^eb.  (iräfin  v<m  Rnzdra/.nv  iiir  t^ir  Zeit  'Ifx  vrliwediffchea  Rit 
faiies  in  Prag,  wo  aie  tob  allen  Uilfüniüteln  entblös»!  dastand,  (jako  Ufta  «bUmfieni)  mt 
dmn  in  llirer  Trauer  mm  isu  eiodigai  Mm  teNtaa.  Dien«  alarb  nlaiKiih  bald  nach  aataas 
Vater  im  J.  1650  kinderiM,  nnd  toU  ebenfalls  in  der  Strahover  Stiftakirehe.  Er  war  Hair 
aof  Slichorie,  Frimburg,  flrad^,  Stri>]t«  <ind  FriThHcrg,  L  geh.  Rath,  Kämmerer,  Obenttlnnd* 
richler  (1642}^  Oherslbofincfeler,  Uod^amnier-Pratiidenl,  Statthalter  and  Ritter  des  Ordens  Cala- 
trava.  Seiner  GmaBb  tneta  OUlia  OiÜiiivn ■artinic  vennacMe  er  in  eeÜMr  leblwülfgen. An- 
■  atdnnng,  ddto.  PreMbarg  dea  7.  Octeber  1646  (efalverleihl  i.  Febr.  1650.  LamdL  Nr.  i49. 
O.  86.)  die  Ht-rrschaft  Bislra  ond  sein  pra^r  Haas  zum  erblichi-n  Elgenthnue,  wühnod  die 
übrigen  Güter  »ein  Vetter  Wensl,  Sohn  «eines  Onkels  Zdenko  Leo,  erbt«.  Lucia  OlUlia  von 
Kelevral  anf  FrMchberg,  Techaakovle  md  Benin  ftberlable  Ibrea  fienMt  akkt  lang«.  Sie  atatb 
aehon  t6Ji  und  ernannte  in  ihrem  in  Wien  19.  April  ICSI  enichlelen  and  aa  2*.  April  d.  J. 
einverleibten  Testamente  ihren  Brader  Geor^  Adsm  Grafen  von  Marlinic.  Re«rierer  de-^  llnuRes 
Suedna,  Herrn  anf  Smein«,  Schlan,  Opatka  und  ilorovic,  Riller  des  goldenen  Viiesses,  k.  geh. 
■alb,  Unserer  nndKander,  anai  Pnirataaleebe«,  UntorUeeä  4eai  Brader  Ferdiaand  Leepeli 
Benno,  Probnl  zn  Vy^ehrad  und  Domherrn  tu  Passen  den  Hof  Bnharorsky  in  Yyseian  (»he» 
mnls  dem  Dechant  bei  St.  Appolinar  gehörig),  and  vermaehle  dem  kleini^eilner  Jesuiten- ProfeM- 
tiause  bei  Sl.  NikJas  12,000  A.  rh.  und  der  böhaiischen  Pruvini  der  iesuilen  xur  Stiftung  eines 
Celeginaw  in  KlaUaa  S0,0««  i.  rh.  (LamäL  Itr.  IM,  L,  S.} 

Jaro^Iov.  der  dritte  Sohn  Aibt-rU,  früher  (I5»9)  der  längere,  dann  (1617)  im  Ge- 
gensätze zn  Jaroslar,  dem  Sohn«  Jarof^lav^!«  des  Aelteren  auf  Petersburg  und  R»h«lein.  der  Ael- 
tere  genannt,  war  Herr  anf  Altsallel  Uradek,  welches  er  mittels  Kaufvertrags  xu  Lnaf  (^Sehlfts- 
seibars)  I5B9  an  Marli  Gebart  ren  den  mm  Tecfcanfe  den  Gaiee  wegen  der  hinterlaesenen 
Schulden  seines  Vater-  Alt  crf  uhr^rrirdnelen  Coinmissiren  um  14,271  Srh.  ineissn.  ilbornahm. 
iLaaiU.  Nr.  J6T,  N.  i.  1*9.  K.  iß.  C.  IS.)  Er  war  zweimal  rermllL  Seiner  ersten  Ge- 
nuiUn  Kaibarina  van  MeteNA  aod  ven  Lemmie  veracbrieb  er  auf  den  Todesfall  1S03,  Montag 
naeil  Laelara,  die  Vesie  Ibadefc  und  die  Bürfer  Slaid  ^db»  nnd  Tnievic  fir  eine  Scbnldfer- 
deninf  von  tOO  Sch.  pr   Or.  (Lnnfff.  Yr  tOR4.  N.  /.) 

Im  J.  1602,  Dienstug  nach  Laelare,  verschrieb  er  seiner  awetlen  Gemalin  Katharina  von 
Bjrbten  m$t  SUefco?ic  sub  lebendtac^hen  Hatagenrnwa  aeta  pnaaa  Termögen,  welcbee  nach 
ihrem  Tede  an  aeinen  Brndar  Jahann,  eder  fbOa  diaaar  Ibr  eeialarban  eaDle.  aaf  den  nlehailliaalan 
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•B»«Jte  abargBlMii  mIII».  (XiOfMtf.  Nr»  19t.  C  10.)  Da  inswiMelMn  Jubsan  LMbftlnroiky  vm  Koh>- 
vntjMhM         gaalorbstt  wir«  beati^ate  Iwaabv,  ai«  OiaiMlag  raeb  BaviniaMre  161 T,  dm 

iltcrprt  Brin)(«r  Hpirtrirh.  s!if  tif;«:f>Ti  Tn(}i";fntl  dcii  Aellpslen  )4einer  Brüder,  und  im  Falle  «Je^  Ah^fjr- 
beni«  AU«r,  d««  ftUeitteti  Yelter  xu  £rben  seinar  simuillichcu  Cilar.  (LwmU.  ifr.  A. 
e.       JarMliT  LMMvbiafcy  von  Kalovr«!  Untorlia«»,  a«  fiel  befcaiMt,  kmira  RadiktamM. 

Z^nka  Leo.  der  vierle  Sahn  Allwrl^a,  k.  Rath  and  KiBiMKr^  Barr  aoT  arojkor, 
Blirjsii.iii  und  Kdnojfd.  jreh^rt«,  wi«  Aberhanpt  seine  ganze  Pamiüf« .  t\}  den  Imttfxfcn  An- 
hkii^ern  d«»  k.  Ferdinand  11.  aad  der  katkaUschen  Kvligiwn.  Er  kaiii|ifle  zur  Zeil  de«  iiüti- 
niaeli«*  AalMandea,  tb  kakt  FeldkaaptaMiii*  antar  BiM|im  gegen  die  allndkakaB  -Tni|»peii, 
and  hiell  dorcb  Keine  Tapferkeit  die  Stndl  Biidweis,  daraa  Tailliaidjgaiif;  iha  Baquoi  anver* 
Irniile.  Nach  dein  Abzii|i^o  der  Münnsfeld^schen  Trappen  wurd«-  er  ropninandanl  der  ft^slon 
PlkUe  Tabor,  ttoldaii-Te^n^  und  Wiltingan.  ttas«aderH  bervoriageiid  belheibgU  er  MCti  aa 
dar  Darebniinini^  dar  Oagaaraforaalian  in  Btkiaan.  Die  Harrsehafl  Bttrg!*lein  mackto  ar  gMck 
nach  deren  Uebernalime  kntholisck,  imd  b'esH  im  J.  1622  die  Bürgsleiner  Kirche  durch  den 
Derhanl  von  Reich-Iodt  Dr  Teubiier  iiei»  eirnveitieii.  Im  Desember  1524  führte  er  die  Cep;en- 
refarinalion  in  Bukjcan,  im  Feber  uud  Marz  1628  in  tiabel,  Nienea  ond  tirufenülcia  durch, 
ba  J.  I«44  war  Zdanka  Laa  nR  dan  firafea  Harkaa  Aldrlagar  wd  daai  BMt»g  hMm  raa 
Sachsen -Lauenburg,  Wiederherstellar  dar  KfcdM  sa  MariaacbaiB,  waMa  aeha» 't40t  darak 
Albail  Jieb->'lein:«ky  von  Kolorrat  erweitert  wurde. 

k.  Ferdinand  11.  eriH»b  ibn  und  seine  Ifachiionunen  mit  Diplooi  ddlo  Wien  am  15. 
April  1624  .i«  dan  GrafaaalaRd  daa  k.  rteiaakaB  laiakaa,  aad  vacnakila  aaglaiak  «als  aaga- 

alaMltaa  Wappen. 

(Daa  altere  kolvvrat'scba  Wappen  Lsl  ein  rechlü  roihar,  links  weisser  (,i>iibemerj 
einkApfiger  Adler  iai  bUuea  Faid»  aiit  einem  gnideaen  PeriMDMua  flb«r  die  Brual  aod  einar 
faMaBan  Krana  aai  dan  Bali»«   Ala  BalaMekaiaek  diaaaa  awal  aaaaaaaBgalagla  aaah  Ikik« 

tiiswirl-*  gekehrte  Adlerflüp;el.  der  Vordere  rnth,  mit  dem  senkrecht  gestellten  Perisonium. 
der  Zweite  weiaa.  Die  Uelmdecke»  Kind  auHttea  rotb,  innen  weiss.  Die  Linie  katamt-lLrakovakjf 
fUirl  aach  dianaa  draprängliche  Wappan*  'Baa  Uakaleiaakf  vaa  Eälawat  warda  daick  daa 
Dipla«  daa  Marralakiacfca  BiadaaackM  aaf  dar  Bni»t  de»  Adlara  and  aaf  daai  vardaran  FIAfal 

des  Urhii--rhiniirk tiher  dem  Perizonion)  und  ferner  die  Devise:  ffPro  fidelHnte*'  bcigen:cben. 
Daa  Wappen  der  kolorrat  -  ^ovubradf<ky  unterschied  sieh  von  diesem  vermehrlen  der  Lieb- 
aldaak^  aar  darek  akMH  swaiküpIigeR  Adlar  !■  ScMMa) 

Zdenko  Leo,  Graf  Kulovral  -  LiebMteinrtk)^  war  anaritt  mit  Alena  (Helena)  Ettaabalk 
Berka  von  Duba  und  Lippa.  welche  ihm  lAlO.  Hontag  nach  Hi^ericordia .  ihr  «ftmmiliches 
Vermögen  verAchrieb  (ImhüL  Nr.  9it7.  BL  B.  3.)  and  zum  zweilenmale  mil  kathariiia,  ge> 
kamen  Trlby.  verakll.  aad  kinlartiea«  daaa  eiailgca  Saka  Wand  IVaai  aad  aiaa  Tacktar 
Polyxena.  In  seinem  in  Deutncbbrod  Munln^  nach  dem  b.  Mallhina  (Zi.  Saptaakar)  tM4 
errichteten,  und  1040,  .10  Min.  eirn crli  iliU  i  T(v~tiiriii  .  fe.  -^eUlc  er  seinen  Sohn  zum  Univer- 
salerben eia,  und  bestimmte  seiner  Ueiiwliii  nebj>l  der  Wutiauiig  in  Bürgslein  2  0,000  Seh.  meiaan. 
(Lmiutt.  Nr.  l-if.  B.  Iß.)  Wanal  Frans  UakuMask^  ran  Katonat  Irat  in  dan  JaaaUenardan. 
Tar  dar  AHagang  dar  fiaiakda  Tac^Bla  ar  in  Caüagiaa  la  JMin  aa  Z.  8a|ilaHikar  t«54  Ikär 
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Min  8lmlliefc«ii  Vermöjren,  und  btRtlaMle  die  <IM«r  Siffla  imd  HoRlJe  vm  Ikn«  dM'Mifa- 

«eitner  Professhaases  und  der  Nikla^kirche.  Hnuiek  und  SIrejckov  Aolllen  nach  dem  Tod«  der 
Nalinie^^criri  Eli-iolielli .  Jer  Wilwe  nr'wr'wh's  Liebstein^kx'  von  Kolovrat,  diirdl  zehn  Ji?ire  ad- 
niiHslrift,  die  Einkünne  daraii«i  ebenfalls  su  demselben  Bane  verwendet  und  die  Güler  hierauf 
«■I  S0,000  f.  riiain.  rwkflaft  werden,  woven  50«o  B.  irheln.  den  Bfcmieer  JeMidteii-CeOegin«, 
je  3000  fl.  rlnili»  den  SVne  Slrahov  and  dem  EIi!«abelhinur  Uuüpitale,  der  Renl  aber  dem  Baue  . 
defl  Profestha««e^  EnjEfewendi-t  w  errii'n  sollten.  Das  VurkxifNrechl  rttuinte  or  detn  Vetter  Frans 
Carl  (,Enkel  Johann'sj  ein,  der  jedoch  im  J.  1665  am  26,  Mttrz  zu  Gonxlen  den  Bfesnicer 
Jeaaiten-CeJIegimM  daraaf  veralehleM.  Sndlieli  beattnal*  «r  f.  rbeiii.  CepttaRea  (denml* 
ein  Legat  von  Zbinko  Leopold,  Sohn  Heralt  Wensel's,  von  2000  fl.  rhein.)  anm  Ankaofe  eines 
Baaplabes  f&r  ein  .ro-^njt«<n  -  Collegium  in  Gln^itif  >'iir  das  Gut  B(ir{Er«{ein  blieb  seiner  Mutter 
damals  wiederveriuattcu  kukufovec,  eigenlbuioUch.  iLtmtU.  /M,  F.  $4.)  Er  starb  la  Rom, 
*.  Okiober  l«5». 

Heralt  Wenzl  Liebsleinsky  von  Koloml,  der  fllnlle  «id  |tag«te  Sohn  Albert'«,  Herr 
anf  Janorifky  und  Zisnv,  k.  Rath  und  Ohcr-Sleiiefeinnehmer,  \nr  mit  Teronik«  Berka  von 
Dub  and  Lippa  vermail.  welcher  er  im  J.  I69<j.  Dunnerftlag  nach  derah.  Prokop,  auf  den  Todea- 
fsll  aeine  sUnUkheii  Oiler,  and  aeaerding«  1«I3 ,  nitwoeb  neefc  der  ApoaleMieHang,  die 
MfÜMT  Malejovic  und  Mitrov,  fUr  Schnidforderungen  zn  100  Sch.  pr.  Gr.  verschrieb. 

Gegenseitig  trat  ihm,  unter  ersterem  Datitm.  diese  ««eine  Gemalin  auf  den  Tode^aH  ihr  Ver- 
mögen ab.  (LandL  Nr.  236.  Bl.  A.  17.  Nr.  237.  Bi.  F.  ö.t  Zum  zweilenmole  rermille  er  sicfa 
■it  AlenK  Bobdaneeki  vee  HodkoT  auf  Hridek  ned  Fächern  M  Keteabcrgf  Wllwa  des  Oberel- 
mlinzmeisterBinls-A'crwe«:cr8  Wenzl  Choloiichovsky  >oii  Ncbovid.  \vetclier  er  1620,  Sam<lag  nach 
SL  Gallns,  für  eine  Schuidfordening  von  1 00  Sch.  pr.  Gr.  seinen  Uerrensilc,  Srhios!«  Jonovidky 
mit  der  gleichnamigen  Stadt  und  dem  Patronale  daselb»!,  dann  die  Dörfer  Senelin,  Oiijezde« 
ind  TnnavMky  ■!!  dem  Hofe  Tarkevnk]^,  daan  den  HoT  Bradatevek^  iai  Darfe  Zdralevie«,  M 
wie  aie  Ihm  g;ppeiilheilip  ihr  Gut  !Ir;idek  nad  Pnchcm  verschrieb. 

Die  bezüglichen  Erklärungen  geschahen  von  Beiden  1620,  DonnerMlag  noch  dem  b. 
Franz,  anf  de«  Kraakaabelfa  var  denn  dtaatai  Behilf«  aaageaandten  Landlafel-Beanten.  (LmA 
Nr.  997,  Ar.  M.  99.}  üerall  Weaal  Ualerllafla  zwei  B^kne:  Jaraalav,  ItillHelstar,  fiaberaalar  in 
Gini;  nnd  n!iii|>tmann  in  Fraakenaieia,  aad  Zblnka  Ii«opaid,  waicke  beide  Jang  aad  thaa 
Nacbkuramen  veratarben. 

Da«  Geaehleebl  der  liebaleiaaky  tob  KotaTrat  ward«  aar  dareh  Albrvehl,  den  aweHea 
flaha  Jehann's,  forlgepflanzt. 

Alhrd  fi!  !.icl)s(iMi)skf .  geboren  den  16.  September  158.1,  war  Herr  auf  Aeichenao, 
Burohrädek  und  Zaiur^k  (Ader.HbachJ,  welche  Gitter  er  durch  Kanfconlract,  ddlo  Wien,  am 
23.  Mai  i«40  von  der  rerwitwetea  Kaieertn  Eleonora,  gebevnen  Prinxessin  von  Ibalna  und 
Moniferal,  uni  loo.ooo  d.  rbein.  erwarb.  {^Landt.  Nr.  149.  S.  3,  ti.  Nr.  304.  IL  29.)  Er  war 
im  J.  tf>05  Triiclises«,  lfi07  Appellationsrafh,  1615  Rath  und  Kntnmerer  des  Knherzo^s  IKnxl- 
nilian,  and  wurde  am  2.  Jinner  1631  dentscher  Vicekaraler  in  Böhmen,  Bei  dem  Einfalle  der 
Schweden  In  Prag  ha  J.  1648,  von  dieMa  arg  gemisshanddt,  starb  er  Z9.  August  tMS 
«ad  ward«  in  der  SIrakarer  SttflsUreka  begraben. 
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Tnt-  ««her  0«inln  Sabfaw  Yklofli,  Ortfn  von  WoHteiwMn  (gtk.  1«.  Hin  t5ti 
i  1084  in  Cbriidim  \LaiitU.  Sr.  $67.  S.  halle  er  die  Söhne  Frans  Carl,  Ferdinand  Liidwif 

(j^eU  <i«n  12.  Dezember  1021,  Grandprior  dea  Johnniiiterordena  in  Böhiiieii.  Cumroendalor  xa 
Bre«lttu,  ätriegau,  Maidsberg;  und  KeichenbaeJl,  k.  Kalli,  Kiinmerer  und  Statlhaller,  f  30.  Sej»> 
(«•ber  tfOi),  Leopold  (geb.  18.  Uni  l  «24  f  t8.  AprM  l«30,  begraben  in  Peleraberg),  JekaiiK 
Wilhelm  Cs*^-  Sep4«mber  1025,  Domherr  zu  OliniiU,  Breslau  und  Trient,  16A7  ernannter 
Enbiaehof  von  Prag,  f  vor  der  Pas^^eMlon  in  Briinn  diu  3  1.  Mni  ic '.'«1.  Albrechl  (geb.  28. 
September  1627,  f  ledig  nm  I650j.  und  Leupuld  LIncli.  in  oeinein  atu  Urad^  17.  Juni  1648 
•rrieMelM,  n«4  1  eso,'  tu.  Mal  dirrefMbtoD  Tectaacnto  vernar hl«  er  die  HamehaA  Beiehenaa 
mit  dem  liefe  Gedliia  gnd  dem  Dnrfe  Slemeno,  dann  d«»«  FlmiH  nnf  dem  UradMin  dem  Sohne  Frans 
Carl,  dac  Giil  Burolir&dek  an  FerdinBiid  Liidwip.  nrrt  Zäuusk  nn  Alhrecht.  Den  diillrn  Sohn 
Johann  Uilhelm  und  den  jängsten  Leopold  Ulrich  beüachle  er  mit  Capilais- Summen.  i^LandL 

Leopold  ülnVh,  der  junirsle  Sohn  Albrecht'.H,  geb.  2.  Februar  1635,  k.  Kimmerer  nnd 
Obristieulenant  den  Graf  Caprari  Cavallerie- Regiments,  erbte  von  meinem  Breder  Albrecht  Zänumk, 
varartH»  «ich  am  IS.  Februar  1662  mit  Katharina  Barbara  Krakovsk^  von  Kolovrat,  slarb  am  4.  Mai 
I6t0  tind.bliitariiM«  4i»  S«hna:  Wifbalai  AMkail  (gab.  19.  Pebrnar  1«6S,  iiAiKrtor  P»llal  «ad  Doai- 
dechant  in  Olmiih.  f  1720  \Tp$L  iMndt.  Nr.  36/.  C.  17.']).  Johann  Norbfit.  k.  Kftmmerer  ond  llof- 
kanmerrath,  Herr  auf  Zamersk,  verniil  s«er«t  mit  einer  Grifin  Wahlatciii,  dann  mit  Anna  Josepha, 
fiiito  T«n  G«lloreda  (f  1 749.  Teat  LmtdL  JIr.  97f.  F.  ft.>,  wrtMttr  «r  die  Sühn«  Oi«v«- 
mj/mm  md  Radal|ih  (k.  Hanpluann,  t  ■  748  lT»t  ImH.  AK  9Tf,  F.  7.]}  Untoriiaaa,  and  Frau 
Leopold  (1fallhei)crriller  und  Cnmmcndalor  in  Bre-!iiti  k  K'ümmerer  und  F.iMierr  »uf  Adersbarh, 
welches  er  mit  Testament  ddto.  Adersbacb  6.  Augu;»!  17 lü,  einverleibt  30.  Juni  1716,  dem 
Bradar  Jobaiin  Httbttt  ablnl  [£«tdi.  Nr.  978.  B. 

Franz  Carl  Uabnteintiky,  Graf  von  Kolovral,  dar  iHaato  Sohn  AlbrechtV,  geboren 
12.  Mai  1620,  Ilerr  «tif  Reiclietiau .  Öernikoric,  Chronslovic  in  Böhmen,  und  Lcscli  in  Mäliren. 
AppeilatiouHpriiddent  (17.  August  lOdlJ,  Gesandter  in  Frankfurt  zur  Kai««erwahl  Leopold'n 
(tS57),  Mnd  In  Palen  sau  Friedennehhiase  iwlaeben  Polen  nnd  Schweden  (1«S8  —  tfifiO), 
Landeshauptmann  in  M6hron  (1667),  k.  Rath  und  Kbrnmorer  (ir<72).  und  Killer  de.-«  gül- 
denen TlieiiseH  (12.  Juli  1686}  vvit/de  mit  Mnje«it>t.<ibrief  ddlo.  Fraiikfnrl  am  Main  20.  Juli  165(1 
(und  Wien  8.  November  1060  für  die  llofkanzlei)  zngleidi  mit  seinen  Brüdern  Ferdinand 
Indwtg,  Inhann  WllbalBr  nnd  LnopeM  DMeh,  in  den  Beichsgrnfenaland  all  deai  Tflal  Hoch-  and 
Woblgeboran  wlwbnn. 

Er  war  zuerst  mit  Ltidniilu  Mngdiilcna,  Fieiin  mki  Opper'^dorf .  dann  mit  IsnfioIlB  Clora 
Cicifia,  Grifln  von  Nagarolla,  Witwe  de»  Grafen  Ferdinand  ürnnt  Breuner,  vermüK.  nnd  halle  die 
StbR«!  Frans  WÜbabn  (g«b.  8.  Oklnbar  1 853,  k.  Math,  Ktamninr  nnd  Kaanrar  -  nnd  LehnMchta- 
Beisitzer,  f  in  Groaa«6lagau  unveriniilt),  Norbert  Leopold  und  Ferdinand  Lorenz  (k.  Kämmerer, 
Ridmcister  tind  CenernI- Adjutant,  t  23.  Septemb«r  16«4  nach  der  TärkenecUafikl  bei  Oroaewar- 
dein,  von  einMürzender  Erde  begraben^. 

Mit  fc»M.  CanMin  ddln.  Wim  1 8.  AugaA  1 6  T  i ,  errichtete  Frnnt  Cari  «IMa  Taataaenln 
ddto.  Brian  »«.  Jnnt  I6«f  (ntt  CndieM  vom  2.  Mü  ifftO,  enrnricibt  mm  21.  Jani  IVOO},  «in 
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rnriHM-fMMeiHMniw,  Nttthtad  «m  Miam  Irbgltoni  BtielmMM,  Ö«iiilk«vie  im4  Cbrawlorie, 
WMB  «r  Mdk  Hit  BnwiMgiiig  MinM  Brnden  FcrdKaand  Lmlidur  («Ucis  Crkaai»  Prag 

I?.  Jiini  I  r rtnH  Teslamenl  Pra«;  ?  I   Jiini  1  700,  LaHdL  Vr  3f7i.  B.  27.),  ifs^cn  Erhp^i 

Borohradek  «inbew^.  Zum  £rb«ii  des  Jfideicvuiutsties  •raumle  «r  seinen  sw«ilgeb«r«iieu  Soim 
Horbart  Leapoli  Md  immun  D««Mii4ott,  «nl  U«lMi]g«hiiiig  4m  fn%*k«r«iMn  SofaiM  Fnai 
VilMn,  wfllchm  «r  «nn  itm  Groad»,  n^rt^  «r  dareh  ■tbrara  Jahn  Min  rlterüelMi  AsftaieM 
|i;e(Iohen.'*  iiiui  tüch  ;:;c^en  den  Taler  procex'^irt  fiallr.  eiilcrbto.  und  ihm  blos  t-iii  infirürlic-*  Ein- 
kflmmeii  von  äOOO  fl.  riiein.  sicherte.  Als  Subt«U(u(eu  in  Fideicouunisse  emannie  er,  im  Falle  de« 
AiMHil«rb«iM  dar  DMCradMw  Norbarl  LBapild*ii  te  lluNNiirimBa^anilficfc  Jahan  Waaiart,  das 
sweHaa  Sahn  adnaa  Jingalaa  Bmdara  Laapald  Dlrich  nnd  daaaa»  Nachhaauaaa,  da»  nach  daai 
Aii-<*sleiben  aurh  rijf>-:p>-  Zweififes  die  Liboficer  und  dann  die  Lukorer  T.inirn  Act  Lir bstr  irmkv  \on 
kolovraU  SoUte  da»  ganxe  Geschlecht  der  Uebxleinsky  von  Kolovrat  im  MauneMlamoie  au^slerben, 
80  berief  ar  daa  Gaaehlaaht  dar  Knkavak;^,  nnd  andlidi  daa  dar  Marahradsky  rea  Kalavrat 
snr  SdMÜhiUan. 

Ausser  den  vorgenannten  GClem  (uz^e  er  unter  Andern  zu  dem  Fideirnrnmi^s-  -^eine  Id- 
•ignien  den  goldenen  Vliciwes  und  sein  aübeme»  lamleshauptmanaliches  grosttes  Schwert,  welchea 
er  darch  dreiaaig  Jahre  Mm  nlhriaahan  Landreclu  gebraoehl  hada.  INaaa  Baali«mnig«n  wnrdan 
van  Kaiaar  Laayatd  Mit  da«  imaalllabriara  ddla.  Wien  16.  inU  l«fT  ganahnlgl.  (LmM. 
Nn  in.  .1.  :fO      C.  fy.) 

Franz  Carl  Liebttteinsk^  ron  ILoiorrat  starb  in  Urunn  au  j.  Mai  17U0. 
•  Nerbert  Leopold,  OraTUabaleinak^  van  Kalorrat,  geb.  zu  Frag  am  ».  Mira  ItSS,  anter 
FtdeteaBHiaa-Inhakar,  Harr  anf  Cila^  Vaaiherg,  Pfaalavlk  nnd  Liach,  nnd  Flhndhihahar  van  Karta- 

»lein  \v»r  k.  KBnimcrer  (f  TQ).  Appellalion<<ralh  (t680.  19.  April  -  IGBfp).  k.  Rath  (1686, 
7.  Janner),  (<c.->andler  in  S(ianien  (1687),  in  CAIn  (tCOO),  und  in  Br«ndenbarg'(l 693),  k.  Ge- 
beimer Rath  (1*9'')  J*ini)  und  Hilter  des  goldenes  Vbesses  (1712),  und  iMarb  fii  Baichenau  am 
n.  April  UU.  Tannlll  war  er  aiit  lahaana,  vanritwatan  VHanorck^  van  fitkovle,  gabaraan 
Gr&fin  UrflM  voh  Harras  ('^eit  28.  October  von  welcher  er  den  Soliit  Franz  Jo>)eph  halte., 

und  zum  zweilenmale  mil  Moria  Hargareth,  Grälin  Ölavata  von  L'hlum  und  Kusuniberg,  Pfand- 
inhalierin  dar  kaia.  Serraebafl  Frey stadt,  mit  weicher  er  am  6.  Xoveraber  I69l  den  EUioverlrag 
aehlaaa.  Dia  kMara  gabar  iha  den  Saba  Narhart  Vtaicanx  (B>rr  auf  Culin,  Slatlbaltar  in  BAhaNn» 
vermalt  mil  Mwria.  GrSHn  AII?tan,  Vater  J^n  in  Vta^  iiin  I.  Dotemher  17  18  gcharnan  Narbart Lcapold 
Antou  Franz)  nnd  »tarb  im  J.  1700.   {TeaL  Landi.  Ar.  i7i.  D.  ö.) 

Franz  Carl  Liebsteinsky,  Graf  ron  iCoioTrat,  k.  geh.  Rath,  kbmmeror  (4.  Uai  l«9i>)  und 
griaearanLandraebto-Babriliar,  Inhaber  dasFidaicaaaiaiiaa  and  Harr  attTGaieMbarg  and  OrKe,  var- 
mille  sich  am  16-  Jinner  1709  mil  Maria  Antonia  Jobanna.  Fürtiin  xm  Schwarzenberg  (geboren 
23.  November  \  f  im  August  1744.  Te*L  LandL  Nr,  369.  B.  9Q.}y  and  starb  aa  t«.  Mai 
1 753,  mit  llioterlassaag  des  Soluies  Frans  Joseph. 

iHna$dt  9.  tirmttuiuMHy  ganaalaglaeba  Naltaan.) 

Franz  Joseph  Graf  Lieb.«lein<<ky  von  ILolovral,  geb.  4.  April  1716,  k.  geh.  Rath  «nd 
Kimmerer.  war  seil  19,  Au^iinI  1746  mit  Muri«  CaroKna.  Grftfin  von  WnWslein  (e*>h.  1 7.  De- 
cembcr  (7:24,      i.  Jänner  17S1),  veruall.  luid  hinleriiesM  einen  äoiin  gleichen  .Samens,  geb. 
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it.  Derenber  \':4t<,  k.  R»tli  und  Klvmerer,  renniU  •n  31.  Mai  1769  ml  Katharina,  GrÜB 
bLuloTrat -Krakovsky  (geb.  2.  Nuveinbcr  174  8,  t  i»ni  I8t2},  w«lclMr  aiil  ZwrftoklMm^ 
de«  daiigen  SobiMs  Frans  Antwo,  im  October  1825  »Urb. 

Pmihi  Anton,  Graf  Kdovral-Liabalaiiiskyf  tuk.  gekBath,  KtHaaiMr,  Sliato-  «adCw» 

feMBi-Nini'sler,  wurde  au  31.  J&nner  i77ä  in  Prag  geboren.  Nacb  absolvirtan  Studien  un4 
•mjcJlter  Yolljehriirkcil  wurde  ihtn  d»is  AiiU  eines  StndlhndpfmBiines  in  Prse  «inerlrM-it  la 
1819  verwaltete  er  das  OberKiburggrafenamt,  und  wurde  bald  aobtalt  den  tiacb  Wien  als 
Pia««niiiiiMler  keraftnen  Grafen  W«tta,  Obcnthvifgnf  d««  KJMgftkk»  Bftkman.  Sein«  Wirk- 
Miokeil  in  dieser  wichtigen  Sielluiig  iüt  in  Böhmen  nucb  in  dankbarem  Andenken,  varzügÜeh 
jedoch  durch  die  Gründuno:  des  Uuseunti  in  Prag,  als  Sauimel())nlz  der  bisher  im  Lande  xer- 
!«Ueul«n  MateriaUen  zur  ketintnis«  des  Landes,  seiner  CulUir-  und  poülisclten  Geschichte,  das 
er  im  J.  181  a  ihw  Anrngnng  «inigar  Pahietnn,  «la  4m  gdalirlMi  Grafra  Caapar  Slarnkarg« 
Abee  Uubrovsky.  Grofen  klebelüberg  u.  A.  errirhlete.  sliUete  er  sJch  selhsl  dns  schönste  DenkmeL 
Aach  aaX  die  Reurgaiii^irung  des  Aruieniiislilute)«  und  die  Errichtung  der  b6hml»chen  Spar- 
kaaae  nakai  er  den  IhtUigvIea  Eiufluss^  wie  iUwrbaapt  alles  Gate  und  Edle*seijier  wärmsten 
Untetslttbung  aieh  arfranlai 

!m  J.  I8?fi  wurde  Grnf  Knlovral  in  da«*  Ministerium  nach  Wim  hrrnfc-n,  wurde  dann 
Staab-  nnd  Cuuferenz -Minister  und  Chef  der  politisehen  Seetion  im  Staabralhe,  in  welcher 
Slalhing  er  Ue  nun  J.  1848  verMieb,  wo  er  aieb  von  i«m  vialbew^glan  Stealalaben  in  den 
wohlverdienten 'Rokeaf and  anf  seine  Gfiter  in  Böhmen  xurichiog. 

fsf'iüo  lielfiilf Vcrtltpr^-ilp  (i<-n  SIhmI  ^v^h■f^I;;^<>^t  die  hfthc.]  TTfrr«r!i(»r  »l'rrct'  ilif 
Verleihung  der  höchsten  oslerreichischeu  Orden,  des  goldenen  Yliesses  und  de»  ivrvHHkreuxeü 
den  Leopolderdena.  j 

(iraf  Franz  Anton  Kolovrat-Liebsteinsky  ist  BeolUer  der  Herrschaflcti  Rciclienan, 
ijeri:ikovic  und  H orfifiradek,  mit  Hpti  fliilern  Wamberg,  Lhota  nnd  Masti.  dann  der  Herrschatlen 
Maierhöfen  und  Pfrauenberg,  der  Güter  Uoratic  und  ZiieliCj  endlich  KoMtek  in  Böhmen  und 
Eberelchedorf  In  NiederBslerreieh. 

Das  Liebsteinsky  »che  Fidciromuii-^s  Reichenau  (Rychnov),  ^ernikovic  nnd  Berobradek 
mit  den  AIIiid>:nit>i'n  Wamberg,  Lhnia  and  Masit  wurde  ihm  bereits  im  J.  1*^14  von  seinem 
Vater  Franz  Joseph  phgelrelen.  {LandL  Bau^uch  H.  f.  f.  I.  ir  Ii.  f.  /.)  üie  Fideicommiss- 
berrxehall  Maierhöfen  (Dvaiy)  nnd  GnI  Pfranenherg  (PHmda),  aewie  Kobitok,  erbte  der  Graf 
Franz  Anlun  Kuluvral-LiebNlein.sk>'  im  J.  182»  von  der  GrBrin  Johanna  Cavriani)  gebornen 
Grifin  K«lo\ rot  -  Nin  uhi  iidsk\'.  w  i  U  lic  diese  Güter  im  J.  1804  von  Cinudin.  verwilwelen  firifln 
.\lilol»chin>ky ,  gebornen  Grofui  kolovrat-Norolirad»ky,  und  diese  im  J.  tt^u::  von  dem  k.  k. 
gebelaien  Rath  nnd  Holkammerprisidonlen  Frau  Anten,  Grafen  van  Kulorrat-Novehndak^, 
dem  letzten  dieser  Linie  im  HanneHslemine  8.  JnU  1882)^  erbt«.  (LttiulL  Hauptb,  M.  UL 
f,  iSS,  P  IV.f.  20t.  und  A.  X.  f.  iö3.) 

llwralie  und  2i^elic  erhielt  Graf  Anton  durch  Ycrmftchlui^s  seiner  Muller  kalharina, 
GrUfai  KolovraloLiebeloNiak/,  geboraen  Grifln  Eolovnl-Krakovak^,  walcb«  diee«  GUer  von 
ihrem  Valer,  Phiii)  |  trafen  Krakovak]^  von  Koiovrel,  orblo.  (LaiuU.  An^b.  A  VUL  f,  I7S. 
imä  Z.  ri  f,  m.) 
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tttm  Anton,  flnf  WMmi'-UAMtmikf,  vnnill«  »leli  tm  S.  Jnnf  isoi  ndl Ihrit 

BoM,  geborncn  tirlfin  Kinsk;^  (f*^  1^  1780),  Sternkreozordens-  und  Paltctdaine  Ihrer 
Ifajesiit  der  Kaiserin,  wetrhe  «m  1«.  Hirz  1842  kinderlos  starb.  Sie  besass  dan  Gut  Mirhotup, 
welche«  sie  im  J.  1612  von  Wenzl,  Freiherrn  Uildprandt  von  und  ni  Ottenhausen,  erkenne, 
nn<  M  «•  FOrelW  H«lan*  von  LoMtwie  verflrM«;  (LmÜ.  Ifa«|rfk  M.  if.  f.  M»9,) 

Die  MedeiU«  Nr.  204  ist  zum  Andenken  an  4ie  Binwoikang  der  Tom  Grafen  Frans  AnloB 
TOD  KoloTral  wiedererbanlen  Schlosskirche  in  Reichenau  aUKgeprA«:!.  Otf^?  Krrrhe.  vuir  dem  ehe- 
naligen  Besitzer  von  Reicheneu  Christoph  Betengel  von  Neaenburg  in  dun  Jahren  idse  bis  l59t) 
mt  Ehren  der  h.  DreMalgkeit  erbetrt,  wm  noek  der  Graf  Iforbert  Leopold  Liebatebiaky  vea  Ke- 
in vr  st  1712  nnd  1713  da«  Portal  und  «Um  LoreUekapeDe  erbaute,  brannte,  am  17.  Mai  1798 
dnrch  rinen  BHt/.strnhl  an^eziindet.  hbt  anf  die  Hauern  ab,  und  ihr  Gewölbe  <<t!lrztc  zusammen, 
wurde  jedocii  vom  Grafen  Franz  Anloo  1837  —  1843  wjeder  hergeKteiit ,  nnd  am  16.  August 
184S  feierÜeH  wieder  «InfowciM.  Sie  «nlhmi     FhaMmgmft  der  firafen  KatovraUUeMdink^. 

Den  Stempel  zu  dieser  Medaille  verferligte  Wenzl  Seidan,  ein  gi'borner  Prager,  Pri- 
vetgravenr  in  Wi*n:  die  Mctlaflle  Nr.  ■,'03  ist  eine  Arberl  dc<  Wicnpr  Graveur»  K.  Lange,  die 
Veranlasoung  dazu  jedoch  nicht  bekannt.  Weichem  Glieiie  der  Familie  Kolovral  der  Jettun 
Hr.  »•!  wifAM,  bt  MAer  nieU  omHlBlL 

aum. 

ZIGMLND  RÜZEL  ton  RIESENTIIAL. 

iTab..ZZ?.  Kr.  MM.) 

Ji9.  Wofpem.  ümaehr^i  ZTGMVND  *  ROZEL      Z  '  REIZENTOLV  —  Ra,  Aw(  eAcr 
n<m^<rn  Tafdi  KADIEGE  j  ZURiVGB  |  CHVDBHO  | 

e 

KopHnjeiteB. 

Signini  KnMl  ?m  BioMUthal,  iln  Soiia  den  n  J.  15«1  in  Katcnberg  TemtorlMiMn 

>'Tl<fn-i  Kn7,il,  wurde  in  Kntenberg  geboren.  Er  war  im  J.  t57i  Riirsj^jrnf.  dnnn  im  J.  1572 
Auittnaiiu  des  Uanni  Uaugvtc  von  Biskupic,  Gnterklliaiaerers  des  Harkgraflbamn  M&hrcn  in  Tynül, 
warde  Jedoch  iaX  1899,  wibradiebilleli  wefl  er  sidl  einen  vnn  deanselhen  verfolgten  M&delieMi 
llagdalenn  «nnahB,  des  Dienstes  eniiassea.  Sigannd  Kotel  bdangle  nnn  seinen  Mlicren  flenn 
im  J.  \  n  r-^^en  Her«««'«jBbe  einip;pr  Srhrtflen,  dip  er  i.wx  K!a<*p  gegen  dctisclbcn  ffpbrnnchen 
wollte,  darunter  namentlich  des  Majestätsbrief  es,  womit  ihm  Kaiser  Maximilian  U.  den  Yladykcn- 
•lud  au  den  Pfidktte  von  Riesenthsi  v«rHehen.   (Landt  Ütr.  -M.  0f.  17.  08.) 

Sigmind  Koiel  widaieto  ilek  sodann  tum  Berfbant,  den  er  fecs«nders  als  Private 
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füWOTk«  nil  iMm  QHkika  beluM««  iMt  Ir  IumII«  vm  imm  BwgouM  ChMrg  KmIuI  «Imm 

Sctiackt  auf  dem  KakJiker  Gang,  „Slesti'^  (Glück)  gcmiiltt  wMtK,  nMMnflMh  IM  J.  isiO  * 
iNxlMitaaden  Nutzen  gab,  wodurch  Kozel  reich  worde. 

r  Ijb  .J.  1584   bis  1586  war  er  Ur^urschreiber  ia  k.u(enberg,  im  J.  1586  wuril«  •■ 

dofdi  tfi«  GAMiMirä  WiHidB  tmi  l<ww|>wgi  ia<tnh—  tm  LobkeTic,  FevdinaMl  HftibMBi« 

Karl  von  Bifberstein.  Paul  Knrka  o.  A. ,  atntt  des  abgeselzten  Karl  von  ftisni  ab  Berghof- 
meieter  ^mIImI  eiogeiMiUti  iumI  4i»  ürk«nalLrcil»«fst«Ue  ging  von  LmIw^  ßciuifer  ««f  Johiw 

8«tea     i.  1691  wui»  «r  JedojA  darali  Hnlwik  iMM»  tob  SehtoTsM,  walekw 

norh  Abdnnknng  ie»  Oberalninanicixierfi  Karl  Ten  Bieberstein  nach  Kutenberg  entsendet  wnrde^ 
roR  dietiea  Amie  «iitliobm)  wtd  die  V^nvaUong  der  K«leaiberger  Bergwerke  dem  Tobias 
Schaft»  ib  BfVfluIhMbilMr,  dmi  Georg  äalny  fttv  Olvit  ih  MinnHlmiiii  (Müniineistcr)  und 
dtn  JWtkm  VvdiuükS.  van  tnWYy  iEiiMnictalar  fm  KnteBkarg,  Hi  jui  «wtire  Terilgnag 
anverlraol,  und  Gfor^  Dominik        L'rbnrschreiber  angestellt. 

Sfginund  Kusel  entciieiiii  aber  wieder  im  J.  1595  bei  einer  in  Kuteiib«rg  abgehal- 
bmea  tttiiidb»eh<«  r«MlotloB  tnr  QalacMMlniif  dar  dcvligan  Bargwariia  lail.  Wangl  P«  iipe!«k^ 
von  Chy.H  und  EfeilMrg,  den  LaadaapraUarar  Gaerg  Haidl,  HaUüaa  ^lalidi^  and  MarHn  Tagt 

•i»  llilCOHinissAr. 

Auch  in  der  Gemeinde  Kulenberg  ualtoi  Sigiauiid  kuiel  eina  hervorrageade  Stellung 
ata.   Er  war  im  Baiha  dienr  Stedl  «ad  aaeb  PriaMtar  deraatbes  im  J.  1 59%  adt  daai  Kaiserrtehtav 

Niklas  Vodrtansk^,  eben»«  bei  de»  Erneitcrungca  des  Sladtrathea  in  den  Jahren  1393  und  1595^ 
Fraiiag  nach  St.  Antonia,  durch  den  Obersten  Landesprukurotor  Br.  Heinrich  von  Pisnic  (da 
dia  Stella  des  Oberatmünzmeisteni  nnbe^etst  war),  und  im  J.  1596,  Montag  nach  Oculi,  dnrcb 
dea  ObaiataiAaiaieMar  FrMridi}  fhralim  vaa  SchUcfc,  nad  awar  ailt  daa  Katoerriebtani  Jobann 
äulty«  von  Sehlen  (I5<j3  und  1506)  und  Thoma«  Bnbacek. 

Bp^^niiiltre  Verdienste  erwarb  er  sich  mit  Nikis«  VoHnenskv  nm  die  HersteUang  dar  Sl. 
JakubMchutc  (jetzt  Decbaniei) ,  wo  Beider  Wa{i|>cn  in  .^larinur  nucli  zu  äclien  sind. 

M,  Danial  Adaa  ran  Yala«lavta  dadidrta  ba  J.  isvs-  aataan  Kananelalar  qaadri« 
linguiAt  dm  Rilha  der  Stadt  Kulenberg  und  sagt  in  der  Dedicalioilt  Schoia  ve^lra  an^-* 
rior  inagnii«  suoilibuM  ■(>  ipsiis  fundamenüs  de  novo  extlnicta  viri»  clariii.«imi.4  et  ob  amorein  sc 
pttlruciuinm  lileraruia  niemuriae  aeternac  dignis  Sigituuundo  Kozelio  a  Ry^tenlbal  Primate  et  Nicoiao 
Wodnana  a  CaaMrova  Caaaaria  PiaalMa '  faatra  auUribaa  al  praaiatarUNw  aparia  —  and  naont 
Signapd  Kocei  in>1>e.'i()iidcre:  paironua  scholae  proecipiiu». 

Jebanneü  Hubeciu^  OaMlavinus  Coilegü  Heginae  alomnua  nennt  ßeide  in  der  Dedicatina 
Miliar  ScbriA:  Origo  Bacebaiialium  ax  Harodolo  deüumpta  1 592  „praeci|iuoa  Miwaraa  patronas.'* 
(JKac;  BM,  Siratuv.  Ptettemt  ItmAriiHMiet        —  1999, 4\  Op.  19.) 

Ausser  disscm  wiirdo  dem  Sigmund  Kozel  gewidinel:  Parapbranis  capilfx  5  3  E^aiae 
Pruphotae  inücripl«  nouini  Sigtwaundi  Kesei  a  Risiitall  S.  C.  U.  aulaa  Gutleiibergiae  iD«gl<<tri  a 
LadoTico  Taverin«  GaUenbargamd  a  Graaichfeld  baoaraai  arttaa  ta  aliia  accad.  Pnf.  atodiaan 
Ifta«  aad  GaargB  CaräUdiB  a  Carbparga  Bbar  aptgramataai  -  pr«  achala  aapariara  Kattan* 
bar^mii      Pragae  1»9».  (ftM,) 
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Sigmnn«!  Koset  von  Riewnthal  beRURR  dts  Haus  iMim  alten  Rathhaiise  iD  Katenber|;. 
I«  I.  1S»S,  Stmlif  naeh  Chftatf  Hfaimfllflihrt,  ItMll«  er  das  M  KfwelJe,  «imI  »war 

die  Yeste  Kfe^elic  mil  «inein  Ifeierhofe  und  dem  gleichnamigen  Dorfe,  da»  Dorf  Peritleiiite 
mH  einem  öden,  verfallenen  Schlosse,  dann  die  Dörfer  Cbra«)  und  Knipa  von  Karl  H»sf»  von 
Onjesd  am  9i)d0  Sch.  pr.  Gr.  (LttHdl.  Ar.  /70.  D.  93.)j  fibernahm  noch  die  YeKte  und  den  Hof 
BicaiMe  ttod  dan  Zeiaaiiavaky*«cliM  Matoriior  fai  Tysiil  Tan  Pclar  -flalava  Tan  Li|ia  Ar  eim 

Schnldfordernng,  verkaiiHe  jedoch  heide  Giiler  in  demselben  Jahre.  Donnersing  naci  SL  Aagjdj 
an  die  Gemeinde  Kuienberg  am  13.2  50  Sch.  pr.  Gr.  (Lmdt.  Kr.  17B.  M.  iO.) 

Im  J.  1507,  Dieni^ag  in  der  Octar  des  h.  tfarlin,  kaaila  ar  das  Gut  Yesce,  und  swar 
dia  Taala  Tasea  aril  ainaM  IMarhaf,  Briahaaaa,  Bada  and  aiaar  lllUa,  daa  Datf  Oalraina 

mit  einem  Meierhofe  nnd  einer  Mfihle.  den  Meierhof  Bolesov.  die  Dörfer  Vesce.  Spafire.  B()rek5 
Ouhror,  Krabonroviro,  PnkHice,  Prisetno,  Muchoru  Lhotu,  Podhorice ,  liei^manj',  das  Thefldorf 
^Haer,  das  Patronat  fn  fteKAoa  ond  eioiga  Ansä»«ige  in  Lhola  van  Daniel  Hosleanak]^  ron 
KaamtoT  mn  18,500  Sdi.  ■airnii.  (LmdL  Nr,  19t.  N.  96.} 

Sigmund  Kozel  von  Riesenihal  sinrh  oin  0^1erdiensla<;e  t59fi  in  Knlenber^.  nnd 
wurde  bei  der  Barbarakirche  daselbst  begraben  Er  war  zwotinnl  vermilL  Seine  erste  Uemalin 
Kaiiarlfia,  nachgataasiana  TaaMar  das  Oratafs  2alaB  im  Katanberg,  Wilwa  na^  Mab  Ste>  .«ika 
FMueliaalbit,  war  aebon  ioi  J.  iftSO,  Samatag  am  h.  Baiiifaduai,  vanlarbao. 

Im  J.  ii^^i.  nm  Fn«r}iir!rsMnrinf;!i:;,  vrrrhdirlili'  er  sich  abermaf«  mit  Anna,  Tochter 
des  Bickers  Mathias  i>ile  in  Kuienberg.  Die!«e  wurde  mit  kaiserlichem  Decrete  vom  Mittwoch 
naeh  deoi  h.  Urban  tiw  wat  Tornlbidariii  der'  nachfaEawanan  Sftbna  daa  Sifmrnd  Kaael: 
Johann.  Sigmund,  NiUas,  Kail  and  Uirtav,  ala  daran  lalblidia  Mailar,  baaltniait.  (LtaiiL 
Ä".  49.  r.  y.  n.  )  ' 

Im  J.  1598,  .Montag  nach  SU  Prokap^  tnt  aia  das  Gut  Vesce  an  den  frfihereo  Be- 
•fbar  Daniel  Heatannakjf  ran  KasBator  wtedar  ab,  der  «idi  am  IKanetag  naeh  der  h.  Harga» 
reih  1598  zu  einer  Schuld  von  29.')8  Sch.  mei^ani  ab  Best  der  Kniifxnmnie  bekannte,  nnd  wegen 
deren  Nichtbezahlung  sich  die  Witwe  im  J.  1599  und  IflOO  mehruial  in  das  Gut  Vesce  Iniifl- 
llflich  einführen  liess,  bis  sie  den  Best  der  Forderung  von  1000  Sch.  meissn.  an  Adam  Linharl  vun 
Nanenperg  im  J.  1601,  Samalaf  tn  dar  Odair  der  b.  drei  Ktoiga,  abirat  {LatiH.  Nf.  99.  Jt  fl0L> 

Im  J.  1599,  Samxlag  nach  Pfingsten,  legte  ihr  Peter  Snlavn  vim  Lippa  imf  Bkanac 
im  eigenen  und  im  Namen  seines  MiindorjShrigen  Bnidor"  Jithann  Bofek  das  Gut  Bikanec  ßr 
eine  Scholdforderung  von  100  Sch.  pr.  Gr.  in  die  Landlafel  wieder  rin.  {Utndt.  iVr.  9S6.  Bt  A.  9.) 

Sia  varaHle  sieb  im  J.  ISOt  vriadar  mit  Riltelana  dam  Jflng«ren  Jvdtmrkf  van 
6aaarav  in  Kolenherg.  und  starb  im  J.  1624,  am  Samstage  vor  Gcorgi. 

Die  Söhne  Jf>haiin.  Sigmund.  Nikla«.  Karl  nnd  ZdisJav  erhielten  von  K.  Rudolph  II. 
im  J.  I5<J9  die  Nachsicht  der  Jahre  zur  neuerlichen  Undläilichen  Einlage  der  Güter  Kresclic 
Mid  Bikanae  Ar  die  Qemeinda  Katenbarg,  welebe  aia  aneh  am  PMlag  naeh  dam  b.  Dianyains 
1599  bewirkten,  nnd  auch  zn  dem  urspröngfiahan  Tailrage  einige  von  dem  VtfflRser  des.selben 
dem  Schrippenschreiber  Nikolans  Vodi^ansky  von  ^'Brarov  (dem  Jüngeren)  ausgelassene  Worte 
beisetzten.  An  demselben  Toge  qniltirte  ihre  Mritler  und  Vormünderin,  damals  »chon  verehe- 
icbto  Tadilan«h^,  •bar  dan  RaM  da«  Kanfiirhillinga  van  «500  Seh.  pr.  Gr.  r^ottdi.  1fr.  199- 
n  M.  «wd  t?9.  JC  90,) 
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Johann,  der  kiteste  Sohn  de«  Sigainnd  knzel  von  Rie!«colhal,  rermillc  sich  in  J. 
I«t4  an  llonlbM,  Tiiebter  «Im  IL  OMrg  INcmIm  am  IMb  (nMkmIigvn  KMuMnlun  Mb 
alraqae  in  Prag).    Bei  der  Erneiierwig  des  Schoppen-  und  Sladlrathes  in  Kulenber;^  durch  d«t 

OberilmOiirinpkIer  VilheltD  von  V^enovic  am  14.  April  1618  wnrde  er  «Ii  Kaisprrichler  neben 
dem  Pniiialor  Nikolaurt  VodAauitk^  eingeheizt.  Er  starb  im  J.  1620,  seine  Wilvvc  im  J.  1623 
!■  K«lMbtrg. 

Sigmund,  der  JQngere  Koiel  von  Riei«entha1  wurde  im  J.  1605  des  Todl^cMlgM  M 
Peter  Javurka  von  Cai*laii,  welcher  in  eiiMM  StraUhandel  ia  der  b&knteehen  CrMwe  tebiMWrg 
gelödlel  wnrde ,  be-ochuldifL  . 

In  I,  t«o«  TerebeBeble  «r  rieh  mit  Ibgdatein,  hjaterbttebener  Tochter  im  Aüuamiw 

Etsif  der  Cocliaiier  Vorstadt.  Im  J  16  18  am  23.  Mai  wurde  er  dem  von  den  Stindeii 
mit  der  Verwallnng  de»  kiilenberger  Brr<:\vfsei)t!  betranten  Wenzl  ChotonchovAit^  von  Nebovid 
Ml  Paul  älueta  uod  Radslav  HIavM  beigegeben,  nach  der  Wiedereinsetuing  des  Obwstniu- 
Mriaton  Wühcln  ran  Weaerlc  bn  J.  IftZl  jedoch  tob  diesem  ngfeieb  mit  dem  etladiRebeii 

Vrrwejier  des»  Ober!«ln)iirizmfisteramten  Albrerht  (leor^  Klusak  von  Kn-jfelec  pfschfolger  des 
Wenzl  Chuloacboviik^)  zur  Verantwortang  über  das  Gebahren  im  Bergweaeo  in  dieser 
Ml  gezogen. 

Tm  Ilikb«  Km«I  ml  nichl«  raderes  bekaMl,  ds  dim  «r  hB  J.  UO»  ia  Kalaabeig 

■dt  Btolerla'^^ims-  eitler  Wilwe.  Nnmrns  Elisabeth,  ^larb. 

Kuil  kuzel  von  Kiefeiilbal  veruilte  nich  am  5.  Jnli  1622  mit  Liidinila,  Tochter  des 
Georg  Lipert  iM  8chl«k«awald ,  gewee«DM  kata.  PMtoMiitoia  io  Prag,  starb  Jedeeh  lehiili 
SM  19.  August  \f>  i:i. 

lolior  ZdinlaT  riad  kdae  NoUMa  vorbanden,  «r  aeheint  ia  frflkar  Jagmd  Tar- 
storben zu  sein. 

uzm 

AMNA  ILRABICE  von  VVEITMCHL. 

(T»b.  UV.  Vr.  ttt.) 

j^,  Wappen.  OmMftt  ANNA :  V :««  D : «r  ^  WAITMVLL  —  Rt».  BnuOM 
ümtOr^t  SALVATOR  HVNDI  CHRISTI  iCbridi)  MISEH  <r«  ~ 

KaytoaedaUle,  diek»  hei  KUha. 
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Di«  flwM«  KmUm  tm  WtamaU  Wim  Ii  BMiM  mmI  HlhfMl  begälert. 

nmtk  KniUM  von  WeHaaU  arar  ab  Edehiiabi  all  OnrI  IT.  in  Paria,  wwd«  ipitor 

Ar«hit!tsconirs  in  Sna;'.  ntiti  im  T.  Mio  A rrhiilinrimus  drr  prs^er  Domkirche.  Iii!  /.  1  3  1  *> 
Uwrtnig  üiiu  ü.  Carl  di«  AufMiclil  über  «leo  Jtau  dickes  Dunes,  wo  Hein  Andaokeu  durch 
•ia»  auf  der  iDiwraa  GalMj«  in  Baiipladilff«a  aagabrachla  BMa  ■H  in  JahrwnU  tSU 
erhalten  wird.    Saina  Laicka  raht  abaadaaalbal  an  Ettigang«  dar  SL  Wenadakapala.  (AM 

Vluctiitik  iwisbice  von  WeiliuAbl  w«r  im  h  1380  ProUMioUrius  des  Kutikgü.  itUtUtcktf,] 

mihahn  KraMea  van  WeRnflM  hat  te  J.  ISS 6,  Freilag  nadi  da«  h. fllaiyalaiis,  adnar 
Cnllin  Pfiba  von  Martinic  200  8ch.  pr.  Gr.  «iir  der  Taala  asd  daB  8afa  Wattafhl  aad  das 
Oarfa  Choinulice  vernirbert  .{Lanäl.  \r.  f.  B.  29.) 

Den  Laodfirieden  für.  den  Buiulawer  krei«,  beachloMMU  auf  dem  Kreislag«  in  Nimiiarg 
an  10.  mn  1440,  kal  Kielaa  KraUea  ■ilgeferiigt  (Jtehi»  L  p,  94$.)^  dar  in  J.  1440  m 
Wailalhl  nnd  von  Sovinek  genannt  wird.    (Lehent.  A>.  H.  p.  47.) 

Rt'tx«  v«n  Weilmiihf.  Biir^ffraf  von  K«rKl4>iii  Mno  —  i40(i,  und  Obcrslinünznieister 
de«  K.  ücihmeit  1471  —  MV6,  Herr  auf  kowotuu  und  Pluadinhuber  de«  üriixer  bchlonsea, 
▼arbandaHe  Im  Namen  K.  Tiadialava  mit  K.  Hatiiia»  (Carvinna)  nammiUieh  M  Variingeraaf 
de!«  Waffenntillslande!«  in  Nel-^se,  24.  Hin  bia  25.  April  1473  (Archie),  und  bewerkNlelligte 
den  Vertrag  vom  22.  Juni  1479.  in  Fol^^e  dei4<sen  Mathia^i  einige  bis  dahin  be^eUle  böhmische 
Slidte,  nancnUich  Pilsen  und  Budwei«,  herausgab,  Mahren  und  Schlesien  jedoch  auf  Lebzdteo 
aiob  verliaUell.  tPt^Mckf.} 

Auf  Ansnrlicn  de«  Bene?i  von  Weilmuhl  be«.läliple  K.  Vladislav  mit  M«jeslfitsbrief 
vom  J.  1473,  unter  Uinweisong  auf  die  Mi^eitltttabriefe  der  Kaiser  Friedrich  und  Carl,  den 
nraltan  Benrenstand  der  Familie  WeitmUhi,  nnd  erkUrta  den  Beaeii  von  Weilmöbl  und  deaaen 
Bradar  |<advrig,  daiui  ikr«  Sülna  Ladialaaaf  Bigmuiidf  Jahaaa  «ad  ICdhael,  «ad  ihra  TaUw 
Wenzl  und  Georp  für  Frei-  und  Panierherrn.  Dieser  Mnjeslälsbrief  wurde  von  K.  Ferdinand!, 
an  Mittwoch  nach  Oculi  1537,  und  von  Maximilian  IL  neuerdings  bealiligL  iPaproekjf.f 

■anei  Krabiee  vaa  WaHaAhl  liinlcdiM  rnck  Paprocky  swel  Sdkne,  Sebadiao  ml 

Sebastiun  Kriiliice  von  Wcilmfttil,  im  J.  t5lH  id-iiSrfirr  rrlif>n-1inti|itmann.  1542  nnd 
1343  0beratmttiuui«i'4er ,  ujid  im  J.  1547  obemler  FftlUliuiipUuann  de»  K.  Bühmen,  Herr  auf 
Komolan  and  Poalelberg,  and  Inhaber  dea  lu  Schioeaea  Laadswerlh  bei  BrOx,  halle  hat  seines 
am  Sam<itag  nach  dem  b.  Gallun  1546  erticAlelea  Tealamentea  {Landt.  Sr  tö.  C.  24.)  die 
Sohne  Kh'i  und  Johann,  dann  die  liiToifs  vprmSllcn  Tnrhler  Liidtnilii,  Ursula  und  Benuäe 
(Benigna,  Geuialin  dea  Wenzl  von  Lobkovic  auf  DuchnJ  nebst  den  unverheirateten  Techtcro 
Himdalene  ami  Anne. 

Dil-  t>eiden  SchwaMtn  Mandaleaa  nnd  Anna  b^Nassen  daa  Brtser  ScblawK  Sie  ver- 
kauften im  J,  1564,  Oonnerslnv  nsfli  Pelri  Kellenfeiir,  die  Burg  Blnliio  mit  i'iiiom  Mi  irrholf. 
Br&ubauxe,  drei  MaU-  und  zwei  Breltmühlen,  dann  das  Kircbenpalronat  in  Blatno  und  Kvinov, 
die  DOrfer  Blelna,  Pe^av,  Sperberaderf,  SporehoT,  Kvinav  nnd  Rodenov,  dann  die  NiMa  Telkl 
Na^ka,  wie  ^olche^i  Johann  von  Weilmühl  bese^^sen,  an  Wenzl  von  Lobkovic  aof  Dadia  and 
Stfekov  (ScbreckenoteinJ  um  30,000  Scb.  meiaao.  {LanM.  Nr.  &7,  ü.  Igt.) 
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Dm  DmT  GvblrgHiMdotf,  M«h  ■aileailorf  gvinimt,  (H«mchill  EiiiMkerg,)  mU 
von  d«n  Frliikiii  HmdataM  nd  AwHr  v«l  WvHhMiI  gtgrind«!  wmba  aaill.  tSMMur,  AHW«r 
JM»  129.) 

Alma  von  Weilmühl  sltrb  lutvenuiJt  im  J.  IGOO.  lo  ihren  am  Freilag  nach  dem  h.  Frans 
f  erriehleftn,  md  Fraitaf  naeli  de«  h.  LaoBhard  dewMibeB  JabrM  «iot«rl«iU«n  T««taaeiit« 
vrnnarhlt'  sie  den  Kindern  ihrer  verHiorbenen  Schwerter  (Benigna  von  Lobkovic)^  Johan  Wculj 
k..Ralh  und  Uanpimann  drr  AIt<ito(il  Prag,  Adnm  Oatlua,  dann  den  Frititein  Anna  und  Barbora  von 
Lobkovie,  ferner  dem  Adam  von  SIernberg  (Sohn  des  Slepbaa  Georg  von  Stemberg  and  der 
T«raailiBf«a  WaitnUM,  ibrar  HidMa},  andlleh  dar  Maritima  Vattyc,  gab.  van  AMao^Ja-  lOOb  Bäk 
fr.  Gr.  von  einem  bei  Siephan  Georg  vnti  Sternberg  auf  Yolic,  k.  Ratbe,  ausfilehenden  Capflala 
von  t?f)00  Srii.  mtM--ri  nnH  den  gciianiileii  FrHuIcin  von  Lobkovic  noch  aoaserdem  die  ihr  ge- 
hörigen Weingarten  üei  iirüx.  Von  dem  auf  dem  ihr  ahemals  gekMgen  Meierhafe  Seielic  (Uerr- 
adiaft  Poatelberg)  varaiekartan  KawraeMOiDgarMl«  vaa  *i^  SdL  mImb.  aaUla  ibir  BairtbaiM  ba- 
üiellt  und  ihr  Haua  bai  BitK  sNiB  TmtfMile  dar  dorlifai»  Plbnkivcba  variumft  wardaB.  (JUaidt 
Nr.         r  II  ) 

Die  Famiiie  der  Krabice  von  Weitmiihi  ist,  soviel  bekannt,  im  17.  Jahrhandert«  au»- 

faalarbaa. 

xc. 

ZDEJNKO  FREIUERR  KBAJÜA  von  KRAJK. 

(Tab.  IXV.  ür.  «17,) 

A».  IFajvMK.  Omtdvtftt  Im  äunere»  KreUet  Z  *  DEINKO  *  PBBY  *  HER  *  Z .-  « 
KREIG  *  LAKDSTAIN  ERB  •  TBV  -  J»  Amctj!  ErtUtx  CKSAS :  Vü  *  ERB  ' 
^  CA.\lt:R  •  «r  I  •  »  KERH  (toi  _  JImt.  Vräfkh  BekHekt»eke»  Wopfem  VmMkrtft: 
'  IN  •  GOTt  MEIN  •  ~  VERTBA  *  «bb  föß»  ^ 

Jellon  in  iülber.  %  Laib  aehwer,  nnd  In  Kupfer. 

Die  Freiherren  von  gehärea,  ihrem  ürnprunge  nach,  dem  flerzogthame 

KlraUwtt  an,  waraB  Jadacb  aalt  daai  14.  JabrbaBdarta  auch  in  Bdbnaa  BBd  Klbran  ai»h«iada«b. 
Konrad         arwarb  im  J.  tS70  die  Scbl^itser  Laudateia  aad  Nen-Byilfic,  wakba 

er  von  den  Herren  Wilhelm  tintl  Lutuld  von  Ijandflein  fur  "(>in*>  Rur?  nrul  Herr?<chafl  Lipnie 
eintauschte.  Im  J.  I381,  am  li.  December,  slellte  er  za  üudweia  ätn  ÜeverN  aus,  beide 
ScbUhMar  daB  Ktnigaa  ron  Mbaiaii  atala  äffen  w  ballaB.  (F«lal  Wennt  IT,  p,  119.)  Br  war 
laso— laa»  ObaMlIaBdhatoaintar  d«i  K.  BAbaaB  aad  atatb  U87. 
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SeliM  viw  8dhiM  lh«iNM  die  UntorlMMMa  OOUr  denurl,  im  Lavpold  4i«  Bnrg 

Landstein,  Koiirad  iiml  Jnhonn  den  PfaiidbcsiU  von  Budwem,  und  Goorg,  vermilt  aiu  23.  Aphl 
t384  mit  Clan,  T«cht«r  Ileiaridui  voa  KeulMOS  iNetAtnutr  ArcbiPij  4*»  Scbhws  Ii«a-B>al- 
iic  erhielt.  .  ■ 

hmpM  KxtjSt  war  «in  «ilNeUcdfiMr  6egn«r  d«r  Hudlaii,  die  er  unernidlleb  be« 

kämprie.  Im  Juni  1420  fülirte  er  dem  Ulrich  rou  Hn-^t-ulierg  österreicliUchc  Ililfsli upjieii  zu 
und  belagerte  mit  ihnen  Tabgr,  welches  Jedoch  durcli  Aikla«  von  Uusa  von  Pra^  aus  entsetzt 
witrde.  Im  Augael  deewelte«  Jehre«  Mch  der  Emniliaie  der  Sltdte'Tedjian  und  PMefeelie  md 
Osch  Terfeeernng  der  Raeenter|;iMl|ei  Güter  belagerte  2islui  dee  dejn  LeepeM  Hnjßt,  kfiidgl. 

noii|)tmnnii  in  Biidweis  und  Herrn  euf  Liuid~!ciri ,  ^fhvri^r^  ScWn>-<  H^slfir,  ri:)hm  sl«irtii!»nd 
Stadl  und  ScbUM»  mit  grosseai  Blulvergieüaeii  der  deutschen  Besatzung ,  maclile  die  Gemahn 
mid  die  Kioder  Leepefde  Krejtf  w  Gefingeaen  «nd  Ueee  dee  ScUee«  veibrenDen  md  ecUe^ 
fen.  Leepeld  Sxnjßt  war  auch  der  für  die  Uusiten  glftcklichen  Sehleeht  bei  Groeshuc  »eh« 
pn  llora/dovic  am  i;.  Oclolier  U'O  mit  Ulrich  von  Roscnborg  pepenwärlig.  Er  wnr  aoch 
bei  dem  ö>terreichi!4chen  Heer«,  welches  unter  der  Fuhrung  des  Beinprecht  von  Wah^ee  am 
14.  Hlr«  1427  alt  den  Hmdlen  beiZwetll  nie«BUMBellea*  und  reo  dMae»  geeehlegen  wonle; 
degegen  beHiegla  ein  iwm  ihm,  zwei  Herrn  Ton  Eizing,  Georg  von  Puchheim  u.  A.  geführtes 
u>lorreichisches  Heer  am  I  i  Orluher  1431  die  mit  geraubtem  Weine  nach  BöhlUen  rückkeh- 
rendeo  Taboriteu  bei  Waidliufcu.  Diese  MhJugeu  wieder  iiui  und  Puchheim  zu  finde  des  J. 
1432  bri  Znaiffl.  (Palaeky  «f^'fny  ie$ki.) 

Leopold  Krajif  von  Knijk  starb  im  J.  1433  Sonntag  nach  Mari&  Geburt  nnd  ist  in 
der  Dfirolhen-Kircho  in  Wien  lie^ruboii.  (Filal.)  Er  wat  m-A  \v.ua  von  Mczci'ic  (f  1440,  be- 
graben ebenda}  vermüll  und  hinterhcss  den  Sohn  \Volf  sul  Laitd.Hlein  und  Xeu-Uystric,  wel- 
cher iei  J.  1499  veu  der  VermniidMheft  des  Beinrich  ven  Neuhene  die  GAIerBiUtov  MdDetie 
in  Mähren  kaufte  (AVuA<itMtT  Archir  und  Mühritclte  Laudl.  X  9,t  und  die  Sehne  Georg 
auf  Lniids|pni.  und  Kunrad,  auf  >"eu-B\  stfir.  hiiiterliens.  Georg  war  mit  ,\[ni!l(»tiift  von  Puch- 
heim venuklt,  weiche  nach  seinem  am  20.  November  lA'i'i  erfolgten  Tode  die  Vurmundschan 
Aber  die  niiider^r^ti  Söhne  Zdenlie  und  Weif  flikrie  nnd  nm  das  J.  14 95  nlarbb 

Zdenko  und  Wolf  ihcillen  am  Millwoch  nach  dem  Ii  '[  J>  i  ciuü  (U.April)  1518  die 
väterlichen  Guler.  imleiu  Er^leier  das  Schloss  Land-«tein.  LoUiecet  die  verfallene  Burg  Billiev 
iil»ernahm.  (Lanäl.  i\r.  1.  f.  IG.)    Zdenko  krajir  war  im  J.  1540  hcretU  vcr-turben. 

Sem  udndeijihiiger  Sehn  Zdeidie  elaiid  «nier  der  VennnndMübeft  Weif  den  Aeilerea 
Krujir  von  Krajk,  OberKlkanzIcrs  des  Königreichs  Böhmen.  Herrn  auf  >'euh}>lm',  welchem  er 
mit  dem  Vertrage  am  Millwiich  nach  dem  NeujahrKlage  l.)4^  das  SchloHü  Landstein  auf  drei 
Jahre  für  die  Pachtsumine  von  100  Sch.  meixsn.  Jihriich  und  500  Sch.  mei^sn.  nach  Ausgang  der 
PeeblMa  aberlieee.  {LaitiL  Nr.  41,  C  #.)  In  S,  1945  nehm  Zdenke  wieder  Lendidein  hi  BeeMi. 

Zdenkü  Krujif,  welcher  nach  dem  Tor^•tehendett  Verlrage  im  J  i.)42  noch  ledi^  war. 
verwiUe  »ich  zuerst  mit  äibilla  Gräfin  von  ScJUick,  Tuchler  CaspurN  Schlick  und  der  Elisabeth  von 
Warteaber^  YieUeichl  ist  der  Jetton  Nr.  207  vom  J.  1563  zum  Andenken  an  diese  sebie  Teral- 
huf  BuKf  eprigt  werden. 

Zum  zweflen  Knie  verehelicide  er  eleh  «H  Anne  ven  Biebcrslein}  welcher  er  15$«, 
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llittworh  nach  der  h.  Dreifalli^keil,  2500  Sch.  pr.  Gr.  al»  Heirats^ut  und  Morgengilbe  auf  dem 
Schlosse  LandsteiD.  dann  der  Stadt  Alt-LandHlein  und  den  ßitfwn  Viiinor,  Mirkel,  Pwtiik  waA 
Bberksrt  vmicherte.  (Landt.  Nr.  16,  G.  99.) 

ZM»  KnSif  Kri|}k  «iarb  m  das  J.  I9f  S.  Er  kalt«  dto  8ihM  Woir,  Wand  mi 
Joac iiiin  und  die  Töchter  Anna  (vermblt  um  1579  mit  Wilhelm  von  Ronpov  niif  Xt'in^ic),  KulliHrina, 
Johtma,  A^nes  (.nachiMte  6«iiudin  dm  FcMdridi  von  U«b«rsl«in),  Apollonia  (.später  rermäll  mit 
Mtmi  tm  ■•fkirthmi)  and  BliMfcelh  (niMlIt  «nt  mSt  tvtMtuaä  8cli«iikirehea,  am  twaMeo 
Mate  mit  OktoTtra  Kynak^.  (F^wOti  6ai€ahgl§dw  /VbttMn.  M.  8.) 

Dnrh  iibprichten  ihn  nor  »oinp  Töchter,  da  drr  Sö'mo  in  keiner  \^•f>i^p^l'll  Urkunde  Erwih- 
nnog  geschieht  und  die  älteste  T«diter  Anna,  welche  zur  Vurmündcrin  der  hüiterbliebenea  iÜodw 
«räumt  ward«,  alle  nach  dem  Tad«  SdeakoV  falgandan  RaehtaaMlla  aur  in  eigenen  ind  ui 
Naaian  ihrer  minderjährigen  Schwastam  führte. 

Die  Witwe  ZdenkoX  Anna  von  Bieberstein,  war  im  J.  I5Ö6  mit  FrailB  Tanhtiiser 
und  in  J.  ijSä  mit  Stephan  Freibarrn  von  £iuog  wiader  varmält.  (LatuU.  ift>.  iß.  G.  9$. 
Juxta  md  Nr.  94.  B.  90.) 

Zwi!<chen  ihr  und  ihrer  Sliertochter  Amin  eiilspann  .«ich  ein  langwieriger  Streit  we- 
gen der  Be/.alilnii^  der  nach  Zdenko  KrHji'r  hiiilorl>Iiei)enen  Schulden,  wcirhor  damit  endete, 
das»  die  Landrerbtft-CummissAre  Adam  von  Neuhauo,  tieioricb  YencoUk  von  Vrchovist  auf  Y6el- 
itie,  Kanab  thrvtttkf-  too  Olbranavic  anf  Drarea  «nd  Jaliann  Halovec  von  Ifalovie  am  18.  Da» 
zember  1579  das  Schlots  Land^tein  mit  dem  Meierliiifc  und  dem  SlUdiclien  .\lls|ndt.  die  D(>r- 
fer  Harkei,  Knstalkov.  Pernharer.  Iwoslak.  Ktiii.  Veiliiv.  Ebcrkerz  mit  einem  Meierhore,  Oytreych, 
Dobrottu,  Po8lä6ek,  Vitiiiov  und  dt»  öde  Dorf  Friedreich  dem  österreichischen  Erbkimmerer  Sla- 
phan  Fraiharrn  Ton  Bixing  üb  VTSO  Seh.  pr.  Gr.  TarfcanHeii.  Die  Wttwa  Zdanko'a,  Anna  tob  Bla> 
berstein,  damals  vermilte  Tanbiaser,  trat  dem  Knnfcr  1.580.  Montag  nach  dem  Prohnleicbnams'» 
tftjje.  Ihr  auf  Land'itein  versirherle«  Heiralsgul  ab  und  die  Vorinnnderiri  der  Kinder  Zdenkn's.  Anna, 
legte  itiiu  IUI  eigenen  und  im  iNameii  ihrer  minderjährigen  Schwestern  im  J.  I  56»,  Saiuslag  nach  der 
h.  Daralliaa,  dan  Yarkauf  tod  LandalaiD  in  dia  Landiafal  ein.  (LandL  Kr.  68.  M.  td.  Nr.  94.  B.-^ 
99,  md  Nr.  66.  H.  16.) 

Das  Geschlecht  dar  Krajif  roD  Knyk  i»l  zu  Soda  das  16.  adar  am  Aafauga  des  1 7.  Jthr- 
huodertcs  erloscheu. 

XGL 

ANDREAS  KRAMER. 

(T«b.  XXV.  Nr.  M8.) 

Ap»  Zifet  Srvttbilder  gegen  einander  gewemM.  M  MtelmiUs  *  ÄSl  '    dreaa  C  '  roHMT 
S'eiBM  ^TERS-«fi-I  •  a/ire  I  A  •  «tt«  C  •  ramer  I  •  Ar«  ALTERS  •  i9  • 
(.Jaiwe)  I  <%>  1*^92  (Sk  \  Her.  Ztpei  Wappen  neben  einituder.  Umschrift:  WAP  pen 
DER  #  H       e,Tn  CKAMEH       ^1*  V       nJ  II  c«  n-m  V  ,«  an  CLA VSPRVCH  {§> 

SUbemtedaUla  in  GuideofrOase,  im  rorttlich  Mctt<-rnich'»chen  Münxkabinrt  in  KDnigawarl. 

S« 
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Die  Pnlri^tfrfnmilip  ifr  Krnmer  ff'rnhinpr),  im  J.  1  p^padeH.  ■(var  in  der  kf)rif glichen 
Stadt  £ger  und  dem  Eg«rliinde  »nsäftMigj  wo  si»  m«h  in  der  ersten  UklAe  des  17.  Jabrliuiiderl» 
SeMbenranth,  Pograth      Mablbteh  b^MMw. 

BraaoMM  Kramer  war  im  J.  1548  Bürgermeiater  in  Eger,  elicnsn  Knsjmr  Krämer  ia  J. 
1  Im  J  1  'w>4.  nm  1.  December.  fuhTtc  Li  t^lerPr  eine  Depiilfltion  des  Ralhe^  nm!  der  Bürg;er- 
schaA  uach  Wien,  um  bei  dem  Kaiaer  einen  evangelischen  Prediger  für  £ger  zn  erbitlen,  aniKging 
fai  ibnBckw  Angelegeali«it  in  J.  19«?  m«h  Vn^.  AUm  KrMMr  britWdvto  in  J.  1993  A« 
fitalls  des  Bürgermei)>lers  iii  Eger. 

Andrens  Kramer,  geboren  im  J.  1566.  war  im  J.  1619  BQrgermeisler  zu  Eger  und  Herr 
auf  PograUi.  Der  WinterlieDig  Friedrich  von  der  Pfalz,  welcher  am  24.  Octbr.  1619  von  Amberg 
Hb«-  WaidaiHm  nach  Bgcr  kais,  nahni  ta  iwm  Htvse  Jas  AnJraaa  Kramar  (ßfümr  Mafttfaeben) 
adna  Wahnung. 

Andreas  Kramer  vermille  sich,  ohne  Zweifel  im  J.  l  fi92.  da  die  vorstehend  beschriebene 
Medaille  sich  nur  auf  die  Verehelichung  der  darauf  vorgestelllen  Per«onen  beziehen  dürfte,  mit 
Abim  tob  Clambracb,  wdAa  ala  WKwa  nach  dan  Raligiaiuiedikla  im  J.  1  CSS  nach  Nilrobarg  aaa^ 
waadarie.  ( Stadtttrchin  Pate,  F.  Nr.  20.) 

{I'ruckl:  Eger  und  dna  Effcrland.  —  Arektv  der  GettMcMe  und  ßbUMik  B6kmett9f 
i.  RtiifjioHaHachrichteH  dea  egeriactien  Bezirke».) 


m. 

JOHANN  H&ATO  von  JiRAFTHEUL 

Crab.  m.  Nr.  W  «MI«  Mf^  Tab.  IWl  Mr.  Ml  vmi  Ml.) 

Jfr.  Jt».  BmMfU.  Im  Madtnm:  MTA  «  S  .  «  (mo)  XXX.  Jte».  Wt^ipen,  Om- 
,chrifi:  lOHAN  CRATO  :  ART  *  Am  BT  MKD  *  iebm  DOCT  *  «r  CONFIDB 
B£CT£  AGBNS  •  AN  •  m  LI  #  (iwt). 

SRbwmad^lta,  •  Laib  aabwer.  AbcaMIM  ta  IbindnaaM  «laall  Ja  mala.  Brodaa,  1«M. 
m  xxm  Mr.  M. 

9)  Nr.  2W.  Av.  BrmtMld.  ünueMfl:  lOANNES  CRATO— PHIL  *  oaop/iw  ET. MED  .icüt« 
D  *  «atr  —  Rw.  Bbu  cMBcmla  «aiUMto  F^,  tmfioärt»  Ukkaid.  Omekrlftt  FIDE 
DEO  •  FAC  RECTA  #  Ol  EXEI  OEOC  BN  -  Ai  bmen  A-ate:  AIKON 
OHM  — A  — 

äiia«rmedaille.  1  Loth  Bohwer.  Kundmann  Ttb.  XIJX.  Nr.  8«. 
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9)  Jfr.  J».  ^.  BnuMU,  Omtdirifi:  10  .  «mn««  CRATO  ä  CRAFTHBIM  CONS  : 
iHariu»  H  :  (eO  MED  :  iau  CMS  :  «lr«M  ^  Jl«».  taMi»  mif  4i«n  Mm.  OiiMlbiflf 
IB^  MODfiRfiHtö  ET  ORl-  —  « 

SiUernedailie,  %  Lotli  im  Gewiobte.  Im  k*i».  HäoikaUael  in  Wim.  KandoiaiiD  T»h,  XXVOI.  Mr.  07, 

4)  Nr.  912.  Ar.  BnulbiM.  llmtehriß:  TO  .  annea  CRAl  0 .  A  .  CRAFTHEiW.  CONS  . 
iliariiu  ET  .  >iED  .  «cm  C  aaaretu  —  Ret.  Brustbild.  Umtchrift:  *  MAX131ILIAN. 
M  n  •  ROH  •  Mcrmm  IM?  •  erat»  SEH  -  per  AVG  '  u»Uu  GER  '  woMi«  HVN  * 
pKrtm  BOB  •  «nI»  REX 

IMdU«  ta  0«M.  Kandmawi  T*b.  XXVni.  »r.  M. 

Johann  Knto  von  Kraflheim,  geboren  zu  ürMUn  t\.  November  1519,  war  eia  Sohn 
de^  dnrlitrfii  Rfith>if>orr!)  ThrtMoph  Krato  und  der  Anna,  gebornen  Biedermann,  rrspriinglich  zum 
Stadium  der  Tbeolugie  beiilimint,  bezog  er  die  Dniversilit  zu  Wittenberg  und  wobnle  dort  dwod  , 
■ebr«  Itkr*  bei  Lallier.  Sein«  eigene  Neigung  zog  ihn  jedeeh  mr  Hedidn,  er  ging  im  J.  1546 
nach  Italien  und  wurde  Schüler  des  bertthmlen  Dr.  Johann  Ra|itjsl  Monlanua  in  Padua.  Dort  /.um 
Duetor  graduirt,  kehrte  er  im  J.  1530  nach  Breslau  zurück  und  wurde  tiald  Leiberal  Kaiser  Fer» 
dinand  L  Vielleicbl  bezieht  sich  die  Medaille  'St.  209  auf  diese  Ernennung. 

Kaber  Meximiltn  E.  ehrte  in  Kral«  nieiil  nur  den  Anl,  aendern  Belrte  in  jbfli  inch  den 
Tertrauteo  Freund.  Seine  Wegra^eo  erw&bnen  von  ihm  als  Merkwirdigkall,  daiw  er  Atm  Keieer 
anffillend  ftfiniich  gewesen  wSrp  Der  Kaiser  «ruflnnlp  ihn  zu  «einem  Ralhe  und  Coraite  f»uIalino 
und  erhob  ihn  in  den  Ritlersland.  Die  Medaillen  >ir.  1 1 1  und  i  1 2  dürften  wohl  zum  Andenken  an 
dleee  Aneieidunngen  Terferiigl  worden  ««in. 

Kralo  begleitete  auch  den  Knieer  enf  eelner  teilten  Refae  nndi  Begenekwg  ia  1.  iSTt 
nnd  stand  an  seinem  Todtenbette. 

Auch  Kauer  Budolf  11.  behielt  noch  Krato  als  seinen  Leibarzt,  welcher  jedoch  nnn 
die  meiale  Zelt  enf  eeineai  Qnte  Bldkeraderf  I»  Schlealen  verleht«. 

Im  J.  15  80  nahinun  ihn  die  bUiniieehen  Silnde  inM  I«ndnieme  dee  Kftnifrateliee 
Böhmen  auf.  iLmdt.  Nr.  20.  Q.  23.) 

Johann  Krato  alerb  su  Breslau  am  9.  November  IS8S.  Er  war  mit  Maria,  gebornen 
Sehiif,  vatniii,  welche  ein  S.  Janl  1985  vetsinrh.  Sein  Sehn  JalMnn  nnd  twel  T6ehter  weren 
beiden  Bitern  vurge^torhen. 

(Ktautmaan  und  Kartom  in  „Oetterr.  ZeUechrifl  für  GeMchic/Ue  iSüö.-') 
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Ciwi.  xxn  Kr.  tia.) 

Ao.  Wajßpen.  Vmehrtfl:  «  lAKVB'KRCZlN  *Z*6EIZCIAN  *  (ffcfesten)  A  -  NOW.  im 
LEPl^A  di  i  Jakob  Krf-in  ron  Jeli-an  und  Neu-Leptat)  Ree.  tntchriß:  o  QVIC  o  iQiüd) 
\  OVID  «  AG  I  IS  o  PKVDEN  |  TER  o  ACE  |  o  ET  e  RRSPI  |  CE  •  FINE 
m  1 1673,  Vnutkrifti  «  o  U£VS  *  PUOVIUEBIT  '  NICUL  inikil)  SINE  •  CAVSA 

MtoH  la  Sflbtr.  Vi«        Mhww  und  in  Kiipftr. 

Jakob  Krrin  van  Jcl^an,  Sohn  4m  6«org  Krth  v«D  JsMan  ond  der  KMllMrim  t«» 
OHMamvic.  wurde  am  18.  Juli  I53'i  geboren. 

Auf  dem  Landtage  am  Millwoch  nach  dem  SuniiUg«  ^na^iimudo  1536  wiirdoii  die 
Brüder  Georg  und  Jobtuin  Krtin  «id  Iikob  Novodvorskf  Krb'n  von  Jetten  in  den  RHIerstand 

des  Königreiches  Böhmen  aufgenoBBen.  {Landt.  Ar.  t2  C.  18  und  A^.  -^3.  r.  L.  W.) 

Jakfib  Krt-in  dienle>  znerst  1559  al<«  Amtmnnn  des  Kloslert«  Borovan  (Forbes)  unter  dem 
Abte  Uatbias  von  Rinare  mit  dem  Beinamen  Kozka,  kam  am  28.  Febr.  t36l  in  die  Dienste  de« 
Bern  VOkelm  von  Beutenberg  ele  Tlee-Burggr'ef  von  Kranen,  warde  sehen  eni  16.  Oeleber 
1562  Bnrggrar  daselb^tt  und  endlich  im  J.  )5<)<>  Regent  attev  Bosenborg'.schen  llorr^tchaflen. 
Als  solcher  rnnchte  er  sich  vorzfiwlirh  durrh  dir  Viiliijc^e  »Ipr  grossarligen  Teirfic  bei  Witlinn^a«. 
namentlich  des  Rosenberger  Teiches  1585,  bctuiiiuL  Einer  der  vielen  von  ihm  angelegten 
Teiche  fiibri  aaeh*  seiifen'  Maaen  Krita.  Seibat  Kaiser  Rndolf  snehle  seinen  Balh  bei  Anle- 
gnng  der  Teiche  bei  Pod^brad. 

Jakob  Krcin  be!«asj<  einen  bedeutenden  eigenen  Güterbesitz. 

Im  Jahre  läC7,  Millwoch  an  Millfasteu,  scliloss  er  mit  seinen  Brüdern  Jobann  und  Hein- 
fieb  Vergehe  über  die  Theflnng  der  amnbeff'enden  Tüierlidien  Brbsdieftf  und  im  Jahre  U8Z, 
Millwoch  an  St.  Ynlontin.  bekannten  Jakob  und  TTcinrich.  do'.s  sie  ihr  EiMheil.  nrul  zwnr 
Ersterer  an  GrundHlücken .  Letzterer  beer  erhallen  hätten.  iLmdL  Nr.  16.  F.  93.  Sr.  9i 
H.  27  »  AV.  68.  F.  W.) 

Im  Jahre  1369  aehenhie  Wllhdoi  von  Reaenberg  den  Jakeb  Krtui  die  Teele  Nen- 
Leplac  mit  einem  Mi  ierhofe  und  den  Dörfern  Lepta«^.  Ober-  iitid  Unlcr-Tfobiniky  und  der  Mfihle 
Podhradsky.  Krcin  liess  im  Jahre  1379  die  Veslo  zu  einem  Jagdschlösse  nach  damaligem  Ge- 
schmack, das  er  Krelechvile  (Kunweil)  nennte,  Oberbenen,  nnd  bewirhte  dadnrch,  das»  Wflbelni  von 
BoMnberg  den  Gul  Leplad  wieder  Übamalini,  and  ihm  dagegen  an  Hülwoch  an  Pliblai  «nd 
Sebastian  (20.  Januor)  1580  dus  Gut  Sedl^an,  und  zwar  die  Slndl  Sedlrnn  und  die  Dörfer 
Kfepenie,  Skreyjjttv,  BNkevA-Lhula,  Zlichuv,  Chramosty,  ZäbehUc,  Zvirolic,  Buzic,  Zräbek  und 
Jbivin,  nebet  dem  Palronala  in  Stditen  nnd  in  dem  Dorfe  Dublovieum  6060  Beh.  pr.  Or.  Sberlieaa* 
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Krün  hatU  mnr  die  Stadt  Scdi^ün,  welche  ieM  OberrtkefeMisfer  des  Kfinigreiehe« 

Böhmen,  Ladislav  ron  Lnbkoric  auf  Chliiincc,  in  der  Suirnif»  roo  SS**"'.  iiTi<rnrisrht'n  (inlden 
(2fi9l  Sch.  7  Gr.  3  Pfennige  1  lleller  Itöhodseh^  var|ifäti<let  war,  wieder  einsuioäea  und  über« 
§1^  fik  dw  Reslbelrag  von  3S4k8  Seth.  SS  Gr.  »  Hmiigt  •  HUIer  die  Vwte  Nm  LepU«,  oft 
mm  lUMMt^  den  Dörfern  Ober-  and  Unfer-Tfebanky,  dar  Habl*  Podhradsk^  md  dM  Vla§M 

bei  Pnsic  an  Wilhelm  ^<in  Riisenberg.  Dif-t-r  Vf-rlrits*  paH  jedi;rh  h]n<  ntif  dir  Lfh^fiten 
iLrdn'S}  denn  ao  demselben  Tage,  an  welchem  derselbe  in  die  Landlafel  eingelegt  wurde,  am 
Kllwteh  mek  Mhtaum  Snlliauptung  1 580,  rttMcliiM  JMk«b  Kiäi  in»  6st  Sedlin  mü  «llttt  Zu« 
gtfclr,  in  lUle  ib  er  olme  Blaiiliehe  Brben  eterbeo  fmiila,  angeblich  Ar  eine  Scheid  von  100  Sch. 
pr.  Gr.  Hr*ni  Flerrn  WiHn-lni  ^  nn  Rii-<p!ihf>r!r  "nii  dessen  Erhen,  welche  dann  den  hfntprhüebenen 
Töclileni,  oder  sonaligen  £rt)en  die  gauxe  iiLaufsninaiie  von  6000  Seb,  pr.  Gr.  wieder  auszahlen 
soUlen.  (Lmtdk  ifr.  €§,B,  »0  wid  Jfr.  tM  U  B.  98,)  In  Folge  dieser  Terechnibung  ver« 
kmfte  ia  J.  1601  Dienelag  m  fiaUt  der  Brbe  Wlhetew  tob  Bosonhevg,  lenr  Peler  Wok,  dio 
dadurch  erlanptrn  Rf  chl:«  an  den  böhmischen  Oberstkanzler  Zdenko  Popel  von  LobkoTlC  auf 
Chlntnec  und  Jislcbnic  um  6000  Sch.  pr.  Gr.,  zahlbar  nach  dem  Tode  Jakob  Krdia's  ao  dessen  hin« 
terbleibende  Töchter.  (Landt  Nr.  178.  B.  20.) 

Jeiuih  Krtin  erwIhHe  nnn  Kfepenie  su  seiDem  Wehnsüse,  wo  or  eidi  in  J.  t5<l 
eine  neue  Yesle  erbaute,  die  er  ,.norij  hn'tdck  Krcinüv  nad  Kf-epenici^^  (neue  Veate  Krdn's 
oberhalb  Kfepenie)  benannte.  Lieber  dem  nördlichen  Eingänge  der  Yeste  ist  noch  honte  die 
Inscbrifl:  Fe»Unu  [Jakub  Krtin  s  Gelcvan  a  na  Selozianech  a  Krc%epemcich]  1584  — zu  sehen. 
W»  AmiohalichkellM  dieeea  oeueu  SHsee  heeong  Stophaooe  LeoMe  (Slephen  von  Laan)  in 
«iMa  lateinischen  Gedichte.  iCod,  Dobh  BibL  Strahov.  Op.  242.) 

Krfm  hielt  fich  von  mm  an  meist  in  Kfepenie  auf  und  beschäftigte  sich  da  unter 
Andern  auch  mit  der  domaj»  so  bdiebteo  Alcbymie,  welche  ihn  za  ihren  berilunlesien  An- 
hlngem  in  Bohnen  aiblte. 

Nach  und  nach  vergrössorte  und  arrondirte  er  durch  häufige  Ankiafe  aeinen  GSier- 
besit?:.  Im  Jahre  IA92  Dienstag  nach  dum  Sonntage  Cantate.  kanfle  er  ron  Heinrich  Sadio 
Ton  Vrai.i)e  einen  Meierbol  mit  einen  Wohnsitze  und  zwei  AoslUsigen  in  SkreyioT  luu  i  050  Sch. 
■eli— .  (ikndt  Nr.  8B.  F,  19.),  fomer  in  S.  1505  Honiag  nach  der  AposteMnilang  die 
Dörfer  Tisomicka,  Hostomice,  Vletice,  Tisomkse  and  Jedli,  dann  die  Theildörfer  Rybmcek  und 
Plesisle  von  Hermann  Cernin  von  Chndenic  um  12300  Sch.  nieissn.  (Landl.  Ar.  170.  L.  10.), 
im  Jeiure  ISOC  Donnerstag  nach  dem  Sonntage  Ctntate  den  Meierbof  und  das  Dorf  Skoopj 
nit  (kn  WÜdem  Makowii  nnd  Kfonenioe  tea  Adan  .Kaienice  Ten  Keleide  onf  Skoupjf  nn 
0300  Sch.  neisan.  (LandL  fTI.  C.  9.),  dann  im  J.  1597  Samstag  nach  dem  b.  Loonhanl  das 
Dorf  Draikor  von  Hermann  dem  .^cÜeslen  von  flican  nnf  AH-Rnlh-fleric  und  Neu-Reichenou 
um  3000  Sch.  ueissn.,  und  an  demselben  Tage  die  Dörfer  Trebenice  und  Radob^le  von  .\ona 
von  fii6«n,  geb.  von  Skahror  aaf  Kesovi  hera  (Anschelberg)  und  Tejker  vm  TSOO  Sch.  neiaeo. 
^fdUuU.  Nr*  tl9,  K.  9.  €f.  fi.),  and  endlieh  im  J.  I60i  Montag  nach  PaaM  Bekehnin^  eine« 
neu  arboulen  Wnhn^ilz.  einen  Meierhof,  die  Mühle  Svaskovsky  nnd  nrht  .\ns]is>^ige  in  Pelrovic 
mit  einem  Theile  von  Obdünic  und  dem  Fetrooale  daselbst,  endlich  ötis  Theildorf  Ober-Lhola 
von  Heinrich  Doodlehek^  von  Dondleh  auf  Pe4Se|iic  an  8800  Sek.  neisan.  (Lamll.  Nr.  176.  B.  S.;, 
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Jäksb  Kitti  Ttrehelichta  «leh  neni  Im  J.  f  5«<  nft  BvrolbM  Ton  Badtiinrie  mi  nwfe 

ihr«in  an  15.  September  1587  erfolgten  Tode  zum  zweitenmale  am  6.  Norember  i:>88  mit  einer 
Tochter  des  Johann  Zelender  von  Proäovic,  Hauptmanne.«  in  »nhan«,  welche  er  gleichfalls  überleb! 
sa  haben  scheint,  weil  ihrer  in  seinen  Teslanente  keine  Erwähnung  mehr  geschieht.  Aas 
¥iiilM  SImh  ImH«  er  ketaen  Sekn,  Moaien  mnr  ^  TieMtr  Aaoa  KatliariBi,  Liidaili,  BÜBdolh, 
Sopllto  und  Johanna. 

Jakob  Kr^i'n  starb  im  J.  1604  md  wurde  in  Obd^nic  bcjs^ruben.  Sehl  Leidiaiisleill,  d«r 
■•dl  dtselbst  erhalten  i.st,  enthalt  Jedoch  nicht  den  Tag  »eines  AbleUeiu. 

In  leiiim  am  Montag  nach  itm  b.  AaUmiaa  i«04  arridrietan  vn^  an  Minitaf  iiaeh  Patri 
StaMfeier  desselben  Jahres  cinverlcibleo  Testamente,  ernannte  er  seine  rorbenannten  Töchter  xu 
Erbinen  seiner  Giiler,  welche  sie  unter  einander  theilen  nnd  überdiess  je  i'-no  Sch.  meis*n.  an 
Heiralsigul  emplungeu  sollten.  Der  jüngnten  Yochler  Johanna,  suUle  nameutüch  das  Schloss 
OMiiile.ia  ihrem  Anthaila  raraltea.  Die  iltosi«  TocMer  Aaaa  Kalliariiia^  varartHa  Talaajakf, 
bestimmte  er  zur  VormQiiiIeriii  ihrer  noch  miuderjihrigen  Schwestern  mit  den  Ifilvormnndern : 
Wilhelm  Ruth  von  Dirna  auf  Roth  Lhola  nnd  Destno,  Johann  Brrhin(^  von  Laian  auf  Xetluk,  Johann 
Mi-denec  von  Ratibofic  auf  Cicbuiic  und  Maximilian  Velem^'!«ky  von  Velemyslores  auf  Milrovic. 
(tdotdl.  !ft.  m.  S.  99.) 

Die>ie  Vorniimdsrhafl  qiiittirle  im  J.  IfiOl  ^Tillwnch  nach  dem  Sonntage  Ocnli  Ober  die 
von  Zdenko  Popel  von  Lobkoric  erhaltenen  6000  Sch.  pr.  Gr.  für  das  abgalretaae  (int  Sedltoo. 
CLandL  Nr,  9SÖ.  M.  B,  23.  Juxla.) 

Dia  Ittaala  Tacblar  Jekab  VMm%  Anna  Kalbarina  war  mtt  Navlmniaii  Talanyakf  faa 
Telemysloves  auf  Milrhvic  venii&lt.  Im  J.  1004.  wo  sie  um  Moiilas;  nach  der  Fnlhnupt  inr;^  rfrs  h, 
Johann  des  Täufers  ihrem  Geniale  ihren  sfimmtlichen  Besitz  verschrieb,  nonnto  sie  sich  Frau  auf 
Obdeoic  (Lofldt  Jfr.  99ß.  iL  Q,  9.)  Sie  war  schon  ver  dem  J.  1615  gestttrbea.  (r«alam«ilf 
dea  Max,  Fetem^tk^y  Lmdt,  199,  L,  96.) 

Ladmila  Krnn  von  Jelfnn  und  Sedifnn.  vermilt  mit  Adam  Felix  Vi>:ktiv*l<v  von  Hilhostic 
and  Vojkov,  Frau  auf  Yoseian,  verkaufte  im  J.  1609  Samstag  nach  dem  Ii.  Bartholomäus  ihre« 
viterlichen  ErbUteil  and  swar  alaan  Malarhaf  nnd  ainaa  Analaaigan  i»  Skreysor,  das  Dairf 
Draikar,  daa  Därfehan  fiadabyla  «barimlb  Dralkar  ood  daa  Darf  JadU  n  Zdaoka  MalaTac  vaa 
Matarie  nm  ecoo  Sch.  meissn.  (Lmdl.  Nr.  18G.  Q  ?/.)  Sie  lebte  noch  ir,i7.  iBpr,-..) 

EUsabeIh  Krdio  war  mit  Wenzel  Sratkovsk^  von  Dobrahoät  vorm&ll.  Sie  erhielt  als 
AalkaO  aa  dar  vllafieban  Tarhsaanaehafl  im  J.  lai  Samala^  inch  daai  b.  Uaronymus,  Pcirovic, 
«alehes  sie  im  J.  1612  Hontag  nach  der  h.  Maria  Hagdilana  ihram  Gamala  varaabiiab.  iLmäL 
Nr.  i92.  /?       juTta  nnd  Nr.  237.  M  D  29.) 

Sophie  Krctn  von  Jelnn  erbte  den  Hof  und  das  Dorf  Skonp^,  welcbeü  »ie  im  J.  1612 
ihram  Qeauda  Siagnaod  Hloiak  von  2«mpacb  Taraehrieh.  (Laadit  Nr.  999.  U.  D.  SS.) 

Dia  Jiagelo  Tacblar  ^ki^  Krün 's,  Jobanna,  erhielt  nach  dar  Bestimmung  des  väter- 
lichen Testamentes  Obdenic  Sie  war  mit  Udalrich  Myska  von  Zinnie  auf  Kameyk  <h^[  Moldau 
verehelicht  und  verschrieb  diesem  Obdenic  im  J.  1 6  u,  Montag  nach  der  Aposlellheiiung.  iLanäi. 
Nr.  199,  U  B.  19.) 
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Ob  die  Brfider  Jakob  Krfi'n'»,  Johann  and  Heinrieb  minnliehe  Nachkummen  hinterliessen, 
ist  Dicht  bekannt;  letilerer  starb  im  J.  15tt5  auf  dem  TiterUcbea  Besitzthum  im  Dorfe  Polepü 
iDoHdtf.)  tat  X.  18S5, 1«M«  BMh  tfm  Eva  Kr<iB  tm  hUm,  vieUeiehl  da«  Schwester  Jak«k«. 
Diese  war  im  J.  1585  Wiliwe  nach  Georg  Kasalickf  von  KaiUc  auf  PasinÖTC«.  (LandL  Nr.  116 
kl.  A.  Im  J.  1       Freilag  nach  dem  h.  Lukas,  als  ihr  Jaknh  Krrin  von  Jel^an  Gnipflstilcko 

au  Wege  Ton  Neu-Kolui  nach  PasiniTes  um  looo  Sch.  meissn.  vcrkauilo  (Landt,  Ar.  Hy.  E.  S.)^ 
wir  si*  Mhaii  tvtod«  mit  Jcroahir  BlavM  vm  T4d«>>ie  Wt  Lhollui  YwnHl,  w«lebcr  ikr  Ja  J.  iMS 
den  Hur  in  Lholka  bei  KouNm  Terschrieb.  (LandL  Nr.  936.  bl.  K.  16.}  Sie  verkaufle  diesen  Hof 
im  J.  163S,  als  tAe  denselben  wegen  ihres  Torgerflcklen  Alters  nicht  mehr  erhalten  konnte, 
an  ihre  Enkelin  Dorothea  von  Loo,  geborne  Mirek  von  Solopisk,  Besitzerin  eines  Heierhofes  im 
Itaifii  Ckotoiitty,  u  i»6»  Seh.  BtiiM.  iLtmäL  iTn  919.  J,  98.) 

xov. 

CHRISTOPU  KUEÜTZ  LETiVANSRt. 

(Tak.  im  Nr.  M4.) 

»iwfMU,  m         dn»  ektgri^*  mWI  71,  OMtM/tt  CBISTOF  *  GRBVTZ  .  . 
LETNUNSKT  •  ü  T- oMi  XXVin — 

liMriliss  Silbsr-HMsHIe  im  k.  k.  MfiaikablMl  in  Visn.  CAnek  ta  Kvpfir.} 

Christoph  Km'/.,  mich  Kreutz,  xiri  nsrh  seinem  ('cburlsorlp  T.rfnnr.  T.pfnfin^kf  rjenonnt, 
ftkhrle  das  Prädical  von  Svemjslic.  Auf  dem. Landtage  am  Montage  nach  den  hh,  Philipp  ond 
Ukwk  I5t5  Wardt  ar,  dnnali  DIhmt  bei  der  Kaenur  (elaiebiiik  t  kaaMile)  der  Enhenoge 
HeUUea  md  Hnüidlen,  in  den  bilulaelieB  BiUeratand  aa^eiieBiBeii.  (LaiM.  Nr.  19.  A,  94,) 

Sein  Wappen  \vnr  ein  rother  Schild,  darin  ein  gebogener  Arm  im  weissen  Aermel  von 
der  Unken,  in  dessen  Hand  ein  schwarzer  Hahnenkopf}  «Is  Helmschnack  swei  sehwerae  Adler- 
Mgei  nft  deo  Aebsen  gegen  einander  gekehrt,  dazwiaeben  der  Am  «te  Im  MMIde  ted  weiee 
reibe  Helmdeckeu.  (  Wappenatunmlmg  9om  Aenln  im  MKmmm.) 

Weiler  iat  Aber  ihn  nicble  bekannt 
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WENZL  KBOCiN  VW  DBAHOBEYL. 

CTab.  XXVL  Kr.  S15.) 

Av.  Bruttbiid.    Lauchriß:  WEiNCES  :  /a«  SE  :  iiwr  CliüCi^VS  A  DR4VHOBEVL 

iE  :  Mb  —  <7  ^  Bn,  Wappen,  OMOr^  GBYS  IN  ORE  —  PSAL  :  «m» 
INCaBDB- 

SUbwdMtelllt,  %  IM  tdimr.  OtjgiMl-fiaM. 

Wenzl  Krorin.  in  Sasz  im  J.  iri3?  ^rhoren,  war  Bürger,  «eil  dem  J.  1574  Milrrlied 
des  Zehnrichter-Amtea,  seit  läid  fiatlisiierr  uod  endlich  seil  den  4.  Juli  1S84  bis  zu  seinem 
T«d«  Prfmahur  Iw  AHtiadt  Praf.  Im  J.  laM  ward«  m  sum  Ober-Sleuer-EinBehmer  und  in 
4ea  J.  I9«t,  I«ft2  md  KOS  sna  I«iidit£t-Ca«nlHlr  mr  Eniektuaf  der  Oeflinda»  uad 
Htndwerk-Jordniing;  prwBliIt. 

In  seiner  Stellung  als  Prinator  der  Allstadt  «nlwicketla'  Krocin  eine  amserordenUiche 
ThMglMil.  Da  flaeiebideTenDflgf«  w»  anlar  ««inar  Lelhinf  in  aa  rarihaillafltm  Stauda»  daaa 
dia  OMeinde  trotz  mehrerer  Anklnfa  a«d  Tialar  kaaltpialigaii  Baalan  ii  dar  Lag»  war,  dam 
Kai-^cr  H  ifii  ir  im  T  U02  den  Betrag  rmi  40000  Seh.  aiCHan.  and  im  J.  1003  nach  fooo 
Seh*  meiitMi.  vorzustrecken. 

Zar  Zeit  aeioes  Priaialaa  warde  in  J.  1588  das  aoganannle  alle  Gerieht  omgebanl, 
In  J.  1591  dia  darch  eine  Dabaraehwemmung  aahir  baaehftdigle  Brücke,  die  Brückenmühlen 
snd  der  WaHserthurtn.  welcher  1582  fl!)?rhr«nnt  war.  v  jrrlcr  hrrn-rKfrll}.  v>\d  in  (iein<t'Iben 
Jahre  da»  prachtrolle  maraorne  WasNerba»»iii  auf  dem  Bll:sla<iler  Kinge.  da«  krocfn':«  Wappen 
Irigt,  attTgestailL  Aach  aaf  daai  Banee  Hataakfi"  B.  C  «69—1.  aaf  den  Balhlahensplatse, 
einem  ehemaligen  PesUpilale,  das  Kracih  im  J.  1390  durch  den  Ankauf  deit  llinl(>rhau.<«es  ron 
Johann  Liboh«k^  von  Libi'üiorR  vergrösserle,  i<it  sein  Wappen  auf  rin^r  Marnorlafel  mit  der 
IneeluiA  WJclaw  STarii  KROcim  Z  D&Ahobeyl  Frymat  iö9l  noch  zu  sehen.  Auch  die  im 
J.  15*0  abgebraasla  kMnara  81.  fltapiuMAfacIa  worda  adl  aafaar  BaiUlfa  wiadar  anfgebDut, 
da  darin  ülier  dem  Hochaltare  nein  Wappaa  oit  dar  JalwaanU  1503  aagahraeht  %var. 

Um  die  Regulirun^  des  Gcmrindewesens  halte  Krnrfn  jrrn>i<sc  Vnrdifit^^f-.  Zur  Zi  it 
seines  Primales  erhielt  die  Altstadt  eine  Feuerioschordniing  (l  .'>ä4J,  Mvrkturdiiuiig  (^l  .'>ii4j,  Tuxurd- 
nung  für  die  BathakaiMM  and  daaBiehlarant  (1 584,  1 589  «nd  159S)  und  eine  Funaralbm  (1 598). 
DIaaa  aad  Ihniiche  Verordnungen,  sowie  die  alleren  Obüervanzen  wurden  im  J.  1 596  in  die  Libri 
rerum  memorultilium  consilii  ina<>;tii  veteris  nrbis  Frngfnsis,  die  mit  dem  Primate  KrociB'a  1584 
begiooen,  eingetragen.  {^Erben.  Die  Primatoren  der  k.  JlUiudt  Prag.) 
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Mit  dem  kais,  Diplone  ddo.  Prag  am  MonUge  nach  der  h.  DreifaJtigkeU  (25.  Mai)  1587 
ward«  VMtel  Ktodn  in  d«B  Wlidyksmltlld  mit  iwm  Pridieato  tob  Dr«h»bfl]rl  «rhoben  and 

im  J.  1591  Samstag  am  Lauranliusta^o  da%  gleiclie  Pr&dika{  Ond  Wappen  aurh  dem  Joachim 
Krnri'n  und  dem  Simon  Äabka  verliehen.  (LfiiiJt.  N.  38  roth  ff.  27.  Ingrots.  11.  Mai  1712.) 
Mit  dem  kats.  Diplome  ddo.  Kegensburg  16.  Juoi  16^4  erhMll  Weoael  Krocin  mit  seiner  Nach- 
kMUB«iMWhaft  dM  SUtorattiid. 

Von  wlnen  zwei  Gemalinon  f^mA  nur  die  TnAwim  Ladnilt  (1992).nd.  yillnriD| 
0**i   Cod.  Dobfensky    Op.   304)  brknnnL 

Wenzel  der  Aeltere  Krocio  v.  Draiiolteyi  aiarb  am  23.  Dccember  lC05im  73.  Lebens- 
Jtlm  (iWol)  god  Untaill««  die  Sftlme  W«BieI  diM  -  Jlngna»  C^  hR  Ihm  «i^Mch  lai  Til«- 
hrbache  vom  J.  Ij6<}  rorkommt),  Christoph,  geb.  1S63,  Rathsherr  in  Pilsen  cLandl,  JV.  236 
bt.  W.  6.)  und  Johann,  geb.  1565,  spiter  Kaiaerrichter  in  Schüttenhofen,  vermält  im  J.  i61ä  qül 
Kalharioa,  Tochter  des  Syndicus  in  Strakooic  Christof  Wodi£ka  ron  Wasserstein. 

Di»  FmUe  der  KraeAi  ▼«»  Drakobejrl  h«l  aidi  hk  sor  Zeit  erhaKaa. 

Johonn  Krorin  von  Drahoheyl,  Suhn  des  Johann  Krocfn,  vermälle  sich  am  17.  Februar 
1664  mit  Anna  Barbara,  hinterlassenea  Tochl«r  de«  Sigmund  Sleinecker  von  Sleineck.  iMatrik  der 
rettakirehe.  FüaU} 

laham  Lnkas  Krociii  t««  Drahahagrl,  Mrgtr  mä  Ralk  der  Veaatadl         lUMn«  ]ge« 

meinsehoniicL  mi(  '^rintr  Gemalin  Elisabeth  Ladmila  im  J.  1701  nm  18.  November  das  Gul  Cho- 
toviny  mit  der  gleichnaoiigen  Veste,  dem  Meierhole  Jiiov,  den  Dörfern  Chotoviny,  Poianka,  Jie- 
ranofi  «dar  SlmeMeTi  Lhola,  JeäiiiilOTi  Lhali  «d  den  Tüaldtrfeni  Hyiov  and  Jedlany  von 
Albraeiit  Slatnait/  Frafliefm  tob  LiabaleiD  in  S4800  fl.  iL  (iMdL  408.  B.  /9j  Nach 
seinrtii  rn  Prng  nm  3.  Müa  1704  arrichlelen  nnd  am  2.  Juni  dc8.<tel bei»  Jahren  einverleiblcn  Tc- 
stamenle  halie  er  die  Söhne  Johann  l^arl,  Anton  und  Martin  and  die  damals  bereit»  verstorbene 
Teelilar  SleenoM,  GalUn  des  Dr.  Jaeebi,  md  die  Tochter  Karia  Anna,  Geaialiii  dee  IhUlilM 
Lhoiak  von  Lhota.  Aach  erwillllt  er  flarin  eines  Bruders  Franz,  Priesters  des  KreuzhemenleBa, 
Er  befass  die  Präger  HSuser:  ü  Penizki;,  n  Hrlm  :.  n  StrAir-ki  ch ,  n  Slrnadü  in  der  Nokoialka 
(nekazanä  ulice)  und  u  Svitkü  in  der  Ko^eiiga^äe,  welches  leUtere  er  zur  Erhaltung  der  von 
fiiB  eftanlen  St.  Lvitae  Capelle  in  der  Heforlehakirehe,  aaaBl  der  PaMlHengrnft  darin,  widiuto. 
iltandt.  Nr.  273.  L.  3.) 

Im  J.  1765  starb  der  Oi>ristwachlaieieter  Jehann  Krecin  reo  DrahobeyL  {TetUmeHt 
LatuU.  Nr.  378.  K.  29.) 

Meilin  Leepeld  lErocfti  van  Dreliobeyl,  k.  Balh  nnd  BeiallMv  den  ObefattmrfgrafeiMUBtea, 
wurde  durch  liela.  Beecript  ddo.  Dorovic  10.  August  1732  in  den  alten  Riltentwid  de»  Kfinig* 
teiche«  Böhmen  erhoben.  (J^ndt  N.  €43  B.  14.  17  et  Nr.  /ifiO  A  f.) 

Im  J.  1743  haben  die  Brüder  Benedikt,  Franz,  Alherl,  Cajelaa  und  Johauu  Joseph  Krocia 
Tan  Dralwbeyl  das  Jaraaenlnin  IddHaHe  gdeialaL  (^Mdt  Nr,  6SI.  P,  90 
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JAKOB  KfiENECKt. 

CUh.  XXVI.  Nr.  tl<  and  «170 

ii  m  tl«.  Ja,  r^f».  Um$ehriflt  lÄKVB  KBZfiENECSKT  »/««f  *  Jl«>.  ««iir 
•fcTMft^  |)^«f {  IN  SFB  I  YlVa 

MtW  Ii  SIQier,  7,  Lolh,  und  in  Kapten 

♦ 

4^)  5r.  «/7.  j4v.  Wufpeiu  OmttMßi  lAEYB  KRZENECSKY  -        •  A««.  wie  ^ 
916, 

■apfinijtllra. 

J«k»b  Kfvmdk:^  (XHiMekiO  ^  Blrg«r  (1610)  wni  ta  JaIum  t«20— US3  Mtu- 
wltiiMr  in  Knlfaikarg.  (Mmmankh  4ß$M»L) 

im. 

DANIEL  AHNIK  ym  KMSIC 

(Tab,  XXVI.  Nr.  ti8.) 

Wtifm.  OituM/ti  DANIEL  AHNIK  —  Z .  KBZESSYC  <^  ^ 

ÜDwitlger  Jetton  dick  in  Hlkw  %  IaOi  nthwir,  fewArfnlmi  1b  ulam  DnUmw  AMÜnnt- 
OiMoc  TOB  Inhn  tTM  Ja  4«.  F«r.  9W  mi  la  Kwpftr  M  KiÜMi.  Ofiflulrw«« 

Zblnko  von  Kreäic  hatte  im  J.  1403  einen  Stritt  mit  dem  Sotller  Väciar  od  obrazn,  wel- 
chen der  Rath  der  Neustadt  Prag  entschied.  Smil  von  Kfeäic  auf  VoHt  erscheint  als  Bürge  bei 
dem  Teriregn  Uer  den  WeffeneHletand  der  Brflder  Pet«r  end  Joliann  ven  Snjkia  tef  Ori& 
mit  ririrti  von  Rosenberg  im  J.  1429  (Archiv  feskij  HI  p.  601  und  17  p.  34  t.),  und  Chval 
VOR  Kfesic  als  Zeuge  bei  dem  Te!«tamente  der  Frau  Margarethe  von  Lerdov  im  Jahre  1431. 
(Faprukfi  Diaehoeho»  HerrentUmd  p.  990.) 

Ob  Dntel  Aknik  von  Kf  eile  demselben  OeeebTedite  «ngehire,  ist  niehl  bekennt.  Wsbr^ 
ecbelnleher  dOrfle  er  Jedoch  dem  Wladylienstando  angehört  nnd  vielleicht  in  einer  Landstadt 
Böhmens  <>^r!^l<i  babeU)  da  in  eilen  saginglichen  Quellen  in  Fing  keine  Erwlhniing  desadbes 
eich  YorfiadeL 
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cm.  xm  Hr.  m) 

j)  Bmom.  OaueMß  jrmttt  JOHANN  :  RVPEZKI  *  PICT  :  «r  EXCBLLBNT. 

Einceilice  Giissmf duille  !n  Kupfer. 

Abgebild«!  uad  bwcbrieben  io  W'Ul'a  Ntlrnberfer  U&o>b«luli(uo(ao  3.  Siaek  Fag.  17. 

»j  BrusUnhl   Gravirte  Vm»chriß .  JOANNES  KLPKCZKY  PICTOR  CELEBERIMUS 
NATLS  BAZL^U  LS  COM.  Uaiu  TOSOMENSl  A.  luta  D.  omini  MDCLXVH. 

■imdtlKt  s«g«MM«  SilkNOMdiOl«  t*«  Lolh  Mtww.  !•  in  SmnlaDf  4w  Htm  9ntm 
Btagami  BwditaU. 

Johann  Kiipeck^  g;ehör1  nur  seiner  AbsUimmnng  nach  Böhmen  an.  da  er  Ton  bfibinl- 
achen  Eltern,  welche  ihre  Heimat  Jungbunzlan  der  ReJijioo  wegen  verliesaenj  »i  Pösing  m 
Ungarn  im  J.  l««?  geb«nii  trorie.  Sflla  «nier  Haiater  w«r  der  Miler  Kliw  an  Lvieni  !■ 
inaa,  doch  mdankl  er  den  spiteren  Ruhm  wohl  zumeist  seinen  mehrjihrigeii  Studien  der 
itBlicnisrli*»n  Meisler.  Im  J.  1709  kehrte  er  aus  Italien  bereits  als  voHend«*t<'r  <ind  Tielgesoch- 
ler  Künstler  nach  Wien  zurück.  Unter  Andern  malle  er  im  J.  1710  das  Portrait  des  Cum 
Pti»  d«0  GnMMn  in  Karlsbad  und  verfertigte  auch  spiter  ▼!•!•  Oemlidt  ittr  ihn.  Bald  jtdMh 
verilOH  tu  Wien  und  lebte  in  Nürnberg,  wo  er  auch  im  J.  1740  staxh. 

Er  TcraiiUe  «icJi  oacJi  leliMr  Bäckkebr  «m  ItaUmi  mü  der  Tochter  eeine*  «fitem 
Hei'tters, 

Seinen  Rnbm  als  Haler  heben  Tlele  gepriesen,  imttenaich  FAriin,  der  In  eeiaeB  Kttnal- 

IrrleKicon  fo^ji.  Kupeck^  hätte  die  hervorragendsten  Sig«||«ehefieB  der  OeBllde  TM  Bnham^ 

Tandyit  and  Reinbrand  in  «einen  Werken  rereinigt. 

{Abbild,  bölmu  Gelehrten  und  KüatÜer.  —  Diabai  böhm,  KüntUerlexieon*') 

Di«  MedeiHe  Nr.  219  iai  nach  WIO  Ton  Blehter  in  Wien  po«a«kl,  daher  a«f  «bilgeR 

Exemplaren  noter  dem  Bruethüde  ein  R  ereeheini. 
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SEBASTIAN  KintZ  tm  SENFTENAD. 

(Tab.  XXVI.  Nr.  ftO) 

A».  Brustbild.  Vmtchriß:  SEBASTIANVS  K\'RC5  ▼  .ETA  TIS  ▼  SViE  ▼ 
AN  ^  7fr>  XXVnr  <%>  Be*.  Fortuna^  sw  dcre«  Fübsch  dftn  Wappen.  Vtntchrift'. 
▲  T£  K  UV011i)lF.  ^  —  ▲  £XP£CTO  ▲  PS  ^  «/»m«  -  96  -  Aaif 
dem  Seget  der  OHicksyöitini  •  I  •  Ä  •  8— '6  • 

)lei<allle  in  Siibrr,  1'',  Loth  DBd  in  Kopfer.  OriginalgUM. 

Sphn«*linn  Krir?  vnn  S'  i  n?fi!iH.  ann  einem  altatieligon  Iw  lcr  GeschlccMe,  erhielt  im  J. 
,154»  den  KeichsriUerstaiiii.  war  kai(>.  kimmengtb  in  Innsbruck,  und  etarb  im  J.  Iä74.  £r 
im  oft  Brigitla  Slaigl  und  wm  zweHeamal«  tft40  mK  Kaifctiina  Pray  ven  P^iyn  Ttralll. 

Johann  Jakob  Kurz  von  Senftenau  erhielt  die  Landniannschafl  tak  Könij^retche  Böhmen 
und  \9^\c  im  J.  1610  Doaoersiaf  aaeh  AUarhaiUgm  dao  Revan  »ib  Lande  abw  (Londt 
Ar.  iaö.  F.  7.) 

MATHIAS  TW  LAUSNITZ. 

0«b.  XXVII.  i\r.  «81.) 

m  BruMtbild,  dabei f  15  -  «5.  Dnuchrift:  MATLAS     VON  '  LA^SNICS  •  DER  •  RO  : 
•=  •  '  emUchen  —  3V  •  WSG  ;  am  \  :  md  BIEMEiN  •  KIIO  :  enigUchen  MAI  :  ei>M 
RATH  #  R«r.  Wapi^en.  ünuehriß-.  ^TATIS  SV^  55  DANCKET  VND  GEBET 
'     (GÖt  M  I^RN  DIE  EffifiR  —  (JEA«; 

Silbermedaille,  l7«  Loth  achwer. 

Absebildet  and  beaebrieben  in  Kvndmaan'a:  Silaaia  In  aamaia  Tab.  13  Sr*  IM  Fcf.  4M. 

Miitliias  von  Lausnic,  im  J.  1500  lo  Braalav  fabocwi,  wurde  in  J.  1533  Balkahair 

daaelb-^l  und  später  V..  Rath. 

£r  war  mit  Uedwig  von  Lthmann  Termfclt,  nach  deren  am  25.  Mai  I5ä2  erfolgtem 
Tada  ar  mai  swallenmale  Hahne  van  Krolaiayer  (-f-  10.  Angoat  1563)  akalicbta.   Br  alarb  am 

13.  October  1575  und  wurde  in  der  St.  Elisabelhkirche  za  Breslau  begraben.  (Kiindmam.) 

Miilhins  von  Lari^nir  schrieb  einen  Brief  an  GeorjC  von  Wiild-I"!?!  ..0  pruiizce  klerü 
se  »ilala  v  Budvni  \  ,>\i  mt-^ice  srpna.  (Vuo  der  Niederlage  bei  Üfeii  im  Augii»<l  l;i4!.^ 
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SAMUEL  LEKES  von  KVETiNA. 

(Tab.  mil.  Nr.  MfO 

t)  Tab.  XXYIL  Nr,  922.   Ar.  Wappen.    Lmachrifl:   SAMVEL  ;  LEK  *  —  ESS  :  3 

KWIETiNE  i?er.  IT«^.  Omekrifti  HANVSS  '  SSPKSL  '  —  '  5  BIILCSIC  : 
3 :  KRA  —  fc  JAb  mOoM  reiUmMr  «  ikrdf«MM  «mMh.  ( A*.  iUMfl  IR^Mt  lt«iil- 

SapfWj«M«B. 

9)  Ä9.  TfonN«.  OiueMf «  SAliVEL:L  —  E <  Aei  5 . KWlElTf^ i  Ret.  Aif  ekur 

rautenförmigen   Tafel  die  lateMßt  N  |  EVM  |  IfiLOST   |   A'I^WA  'NE  l 
PILNOS  I  T  .  C5I  •  I  NI  •  I  Vmtchrift:  '  0    :  —  • :  MIL  • :  —  NOST 

—  1  •  GIN      —      in  •  —  (UnkmatniM  wtd  deine  NacUanffkaä  maddmuh 

Änderen  Beirrung.) 

KufferjeUm  kti  ümmmm.  Di«  Abkildanf  AmMibra  wlri  apltor  nailigiIngM  «witD. 

Ein  ilritler  Jellon  des  Samuel  Lekek,  geoieiucbaftiioh  mit  Peter  ilUw««  von  Liboalev  ist 
Tab.  ZVL  Nr.  iM.  «bfMial. 

Samel  Lokei  von  Kvetna  war  Im  J.  154»  Secraltr  and  in  J.  ISSI  Wi  m  ««iiiM 

Tod*  Buchhalter  der  böhmificben  Kammer. 

In  J.  1551  Mittwoch  nach  dem  h.  Looginua  Terachriabea  ihm  Georg  Tdik  Ton  Souov,  lo- 
froRMlar  dar  gHtMWM  Landlafd,  «ad  Kaapar  ZelandM  vaa  Praivvte  Ibra  ran  Ctoarf  SmoOk  Tai 

Slinjc  erkanflen  Rechte  ouf  die  Veste,  den  Uu?  und  das  Dorf  Kopyst  für  Schuldbetrag«  von  ja 
■>-•)  Srh  |>r.  Gr.  (Lnndf  N.  229  bl.  A.  28.)  Firner  verkaufle  ihm  K.  Ferdinand  I5:i2  Dienstag 
iiucii  dum  Ii.  tiicronymu-s  die  Zin»ungen  von  den  UäuKcrn  und  Scb&nkea  io  Oi^ezd  und  Vobora  bei 
.  dar  klafaiaraa  Stadt  Frag  «n  8S  Sek.  pr.  Gr.  {LmH.  N.  10.  B.  it.)  Samoal  Lakai  baaaea  aaek 
da*  Darf  Dolan,  da  ihn  im  J.  1568  Albrecht  Kunes  von  Lukovec  auf  Chraterub  belangte,  dass  er 
zwei  seiner  Unterthanen  ans  dief^em  Uorfe  zu  einer  Gerichlsvarkaodhing  gegVB  DdtJrick  iülliaft  ven 
Lukarec  gesleliig  mache.  (LandL  Nr.  44  bl.  A.  11.) 

Saanal  Lakai  war  !■  J.  Ift78  ackon  Taratarbaa. 

Seine  Witwe  Anoa,  geborne  Vodocliodckx'  odei-  Freynar  von  Branov  (Ltindl.  .Vr.  64  bl. 
G.  23)  ertiol)  in  die.<^em  Jahre  Mittwoch  nach  Allerheiligen  für  ihren  damals  tou  Böhmen  abwe- 
senden Sohu  Wenzel  Lekes  von  üvctna  ein  ihm  von  Sikolaua  Waller,  bei  welchem  er  bis  zu  dessen 
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ia  denaelbeo  Jahre  erfolgten  Tode  im  Üieublc  geNUnden  war,  vernucliles  und  bei  der  kön.  Land- 
UM  dei^MiirlM  Legtt  tob  90  8dl.  neliso.  (LandL  Nr.  94.  M.  1.) 

In  Leitmerilz  lebte  gleichseilig  mit  Samuel  LekeA  ein  Johann  Lekei  Yoa.  Kvi'inn,  welcher 
Er^tcren  im  J.  1  507  \vc?en  rincr  Schuld  von  70  Sch.  Deiwo.  flkr  abgviioiiBtii«  4 I^MS  Wein 
belangte.  {LandL  Ar.  ÜäU  bL,  B.  iü.) 

cn. 

CENTURIO  LCiSGKl'ELDEli 

(Tab.  mu.  1fr.  tS8  nnd  fN.) 

O  ffr,  ff 4.  A»,  UmtO^t  CENTVRIO  -  L  — EN6EFGLDBR  —  A««.  ünuthr^i 
BLEIB  FROM  VND  SCHLECBT.  VND  BALT  OlCB  RECBT.  JiiM*r^;  DAN 
SOL  »  }  CB£  (»j  WffiDS  I  ZVLETST  |  WOLGERN  -  1  PSAL  'm99'\ 

Jelton  in  Silber        Lotb  «cbwer.  (Hei  Kilian  in  Kupfer.) 
'   B«iefartcb«n  u  Awel'a  Rapart.  OL  1.  Abtblg.  Pag.  MS.  Hr.  iOtS.  • 

9)  Nr,  iiS.  Ar.  irie  hei  .Vr.  224.  Rcr.  Der  Rerert  eines  höhmUclien  VierleiUmlera.  Der 
Adler  mit  (fUtidrirlrm  lirualsc/iild  und  MiUeltchitd.  Unucltrift:  INF  *  «um  RIS  •  pmi^ 
arum  AKC  S  Mdux  A\  iy  t  tritt  UVX  «  B  •  wgundi»  J669. 

i'eber  Cenliirio  Lci)s;cfeldor  sind  g«r  keine  Notizen  Torhanden.  Die  Vereinigung  des  Aver- 
se« seines  Jetions  mit  dem  Kerorse  eines  böhmi!«chen  und  zwar  dem  Typ«s  nach  JoaffUawlhator 
Yin'leUhalen)  iisat  in  ihm  einen  Münz-  oder  Bergbeamten  in  Joacbimsthal  vermiitban. 

Km  Wolf  Unf«r«i4«r  w«r  in  X  tiit  B«rgm«fat«r  in  Q«lloig«%  wU  AwdMltr  in 
JoacUmallitL 
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MARCUS  m>  FAUL  LIEDL  to«  UBLAV. 

CT«b.  IXVII.  Nr.  OT8  —  t87.) 

I)  Nr.  ggs.    Ar.  Wappen.    OnueMfl:  Rotette  MMCVS  •  —  •  VON  •  LIDLAV  — 

Ree.  Zwei  stehende  Pfeile  von  vwfi  Scfifnnfffn  umirundieni  Uatadir^  *  RÖMISCHER  * 
KAYSEKLICU  •  er  MAIES  •  /*/  KUAT  — 

KftprujMM»  M  tiotu. 

gf  Nr.  g26.  Jr.  ^ynppen,  dabei  16  —  89.  Umtchriß:  PAM.  •  V  :  o«  LVDLAV  : 
AVF— SCUü.Mi  •  erg  CAM  :  mer  RAT  h  —  Ret.  Die  Geburl  ClmttL  Umschrift: 
PARW  L»  («,n>AT9       EST .  lNOUIS  •N0ä1L>E  •  lESV  •  lmAb»^m:tWZ. 

}UMX\t  in  Silber,  V«        uUxww^  m4  in  Kapflir. 

BMehf{«k«n  nM  «^MIM  M  Btrf numi  III,  Talr.  1.  Mr.  4A.  ?ag.  «M. 

9\  Nr.ggr.  Je.  wie  bei  Nr.  8g€.  Ret.  Ein  GelthrecMer.  ümtchriß:  «"ALL  »  ANDER 
RAH  \  iNti  •  iReehamf)  VfiRGETU  « M  » iMarau  odtr  MatÜM)  XVUI  iCa^) 

KapfiMrnetellto  M  KÜliu. 

Dm  Geschleeht  der  Lied!  von  Liiilan  war  in  Detrfsrhtnnd.  nnhniE>n  nnd  ScivkiiMI  T«rbr6it«l. 

Aii>r«clit  von  Lidlau  fiel  mit  Köni^  Ludwig  in  der  Schlaobt  bei  Hohac  1520. 

Iftkam  TM  LMUa,  k.  A|ipeUaU«kw«<b  in  Prag,  starb  J.  1562  luui  wnrde  ia  L«itemyil 
begraben,  i^iu^iim,  CbriMiMfen  itt  scUe$lachm.  Aiel»,) 

Maren«*  Liedl  ron  Udlto  oaA  MjTtlM  wv  kl  J.  1575  k.  VMk  «nd  SMNib  den  MbmiMhm 
A|ipellali«iMgerichles. 

Im  J.  tsei  HoBlflg  mch  d«B  entra  Sranlag«  neh  OMnm  veriieberl»  ihm  Affgnnt  Gern- 
dorf ron  Gersdorf  aiiT  Dobrohik  eine  Scbnldf^uiuine  von  4500  Seh.  metjcui.  auf  den  fiofe  und  Dorf» 
Pemor  und  dem  Dorfe  Oersdorf.  iLimdl.  .V.  89.  M.SO.) 

Im  J.  158«  Millwücii  nach  der  AposteUheilung  legt«  Marcus  Liedl  den  Revers  zum  Lande 
•k  {Landt  N.  »6.  B, 

Br  vemiKo  eieb  Im  J.  1674  mit  ApoHoni»  GaJIin  (Roeh%eUagedichte  t>on  HpncoHhUy 
\offir  in  fglnn.  vnd  Thomas  Müh  i'nd.  Dohrensktf  Op.  75.  Strrtharer  Bibliothek)  und  hintor- 
lieK!«  die  Sohne  tioltfried  und  äeiriieJ.  {Sit6  bl.  F.  lg.)  Er  blarb  iu  Jahre  iiVi  und  wurde  in 
der  Cotfom  Ohrinli  lUrdM  begitbeu.  iSinaptut.) 

3S* 
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Fast  Liedl  von  LtdUa  aof  Scböoberg  md  Könifshain  war  ia  Jl  15d4  Secrelir,  im  J. 
laST  Socr^  ndTixtlAr  dar  böbameliM  KanM«r  mi  m  J,  ISSS  Mil  Mch  1594  k.  Balh 
md  bAhnlsdMi'  KtniMrratk  (Schmidt.  Berggetet%e  Ol  P«f.  90  N,  SM  LmiL'N.  t99,  bL 

ff,  17.  P'!frr'!  jwemnta  sacrn  6/6/.  Sfmhnr.  op.  t7.) 

£r  legte  im  J.  1580  Dienstag  uacli  dem  h.  Jahann  den  Revers  sooi  Lande  ab.  {Landt. 
N.  91.  A.  91.) 

Nachdem  er  vnm  Kaiser  die  Bewillignng;  erhielt,  in  den  Harienklonter  in  Sedlee 
(^rhorlf^c  Dorf  Bilan  ein7.iilösen  und  in  «ein  erbliches  Eigenlhum  za  übernehmen.  liess  er  sich 
dasselbe  von  der  damaligen  PfaiidbeNtlzerio  Eleooora  Urabane  ron  Prerubetdc,  geb.  Strela 
von  Bokyc,  abtreten,  vcriiattfle  Ihr  es  Jedodi  gleieh  wieder  «iH  deiwielbeii  Terlrage  Mittwoch 
Tige  des  h.  Prokop  15C0  um  700  Sch.  pr.  Gr.  {Landt.  Nr.  64.  G.  t7.) 

Mit  kai'^erlichcm  Consent  dtllo.  Wien  nrn  Dicti-stai;  nach  der  h,  Lucia  erwarb 
er  von  der  Aebtissin  der  Klö^sler  Schwatz  und  Zdaras  Dorothea  von  Doiipova  einen  Garten 
iMi  dem  Zderaser  Klosler  in  der  NenaUdt  Praf  für  einen  JiltrOeben  dem  Kloeter  an  enlrieii- 
tenden  Kammerzins  von  2  fl.  rh.  iLandl.  Nr.  20.  E.  3.)  Sein  Sohn  Rudolf  von  Lidlan  anf 
Büfaiiovic  verkfltifle  im  J.  1609  Montag  nach  Rogate  diesen  Garten  snmml  dem  darin  lifj^onden 
Hause  an  Simeon  Redifester  von  Wildersdorf  und  dessen  Gemalia  Auiia  von  Mukodi'l  um  lOOO 
Seh.  aaiaan.  (LtmdL  Nr,  189  O.  14.) 

Paul  Liedl  von  Lidlau  starb  am  22.  Deceoilieir  1594  md  ward«  tat  der  8t  UMh- 
iiircbe  in  der  Altstadt  begraben.  (SinnpiusJ 

Die  Münze  N.  226  ist  eine  Zwittermünze,  da  znm  lieverse  der  Stempel  einer  Joachims- 
thaler  bibiiecben  Hann  Tefli  J.  1592  henübt  wnrd«,  tin  Beweias,  daea  dieee  MüiiBe  in  JoeeiÜBB» 
Ihel  giprigl  ist. 

Zugleich  mit  Marcus  and  Paul  von  Lidlati  kommen  nach  ntidcro  Pprsnnen  dieses 
IfsMens  vor,  deren  Verwand Ischaftsverh&ltoisse  zu  einander  oder  den  beideu  Vorgenanolcn  sich 
nfehi  nil  GewisaheH  beatimen  laseen. 

Sfalthsus  Liedt  von  Lidiaii  war  1S40— 15S4  IßkmiBtiiam  in  KniMberf  (Slen^g) 
Hod  starb  im  J.  1570.  iSütapiut.) 

AuguKtin  Liedl  von  Lidiaa  war  Bathsherr  und  Scbolaufseber  (acholarcha)  ta  Iglan 
15B4,  198».  (Coi,  Bü»nuki  «p.  119.  Strdk.  BOl.} 

(Irr^-or  LrrdI  von  Lidlan.  der  Bruder  AugiistinV.  war  mit  Judith  Lefinar  von  Koiiba 
Termliii  und  binterliess  laut  seines  in  Prag  am  Samstag  nach  dem  Sonnlage  Invocavi  1588  errich- 
leton  Teitanente«  d«n  8«bn  Jobenn  Rriedricb  und  die  Töchter  Regina  und  Judith.  iLib.  feel. 

Andreas  Liedl  von  Lidinn  war  ?r  kfmig^!.  MaJ.  Diener  und  Gienzzon-ComniissBr  im  K4ni^ 
reiche  UuhmcQ.  (Titularbuch  i*j9S.)  im  iabre  IGOI  Samstag  nach  Marib  Reinigung  verluiulle 
Ihn  ond  seiner  OenUn  Barbara,  geb.  vm  Stoinberf,  IL  BndolT  daa  Slideben  FÜnide  ^lln.mtt> 
berg)  etianl  Zngebür  nn  4425  Seb.  neiaan.  Md  gegen  Uebermhnw  des  dereitf  lasleDden 
Kammerzin.ses  jfthrlicher  ifi  ^f^h.  meissn.  (Landt.  .Yr.  /7»5.  C.  15  und  .Vr.  00  roth  ß.  28.) 
Et  starb  im  J.  1613.  iSina/iiuM.j  Sein  Sohn  Maximilian  auf  Pfimda  und  Rochov  belangte  im 
X  I4IS  Barben  Tvcher  Ton  Scbeberau,  gebor.  Uedl  (rielleidil  aetaw  Schwoeler)  nnd  ihren 
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GtUen  Johann  Kaspar  von  Schoberau  weg^en  An<!folgaiig  Ton  Crkonden  «eiii«$  veralorbenea 
Täter».  iLandt.  Nr.  öS  hl.  md  !fr.  904  bl.  A.  HO.) 

9i€h  4w  Sehbehi  m  wAmu  Bwg*  ward«  Am  PÜüüda  eonficirt  Kr  stirb  n 

Wim  tal  J.  Ifi22.  (SinapiuM.) 

Fabian  Liedl  von  Myslor  hatte  im  J.  156S  einen  Rechtubitt  mit  Yincenz  SpalUk. 
(LtmdL  nr.  MS»  bL  R.  8).  Et  starb  ab  k.  Obristwaeblaeistar  Im  t,  tiU  «od  wvd«  in  dgr 
CoifwiB  ChriBH  Kifcha  b^kM.  (fittocqdK».) 

CIV. 

ADAM  UNHART  toh  1N£U£NB£RG. 

(Tab.  miL  Hr.  «M.) 

M.  Brmllntd,  dabei  MT  altsti7.-VmBchnß:  ADAM  •  UNHART.   -  Z  NAIENPERG 

KV  —  »'«r'^P*-«  ''«^'«•'  16—09.  ümtchrißi  'PAiN  •  bVOU  •  SPOMOCNIK 
•  MW  —  (ff Ott  itl  mein  Ueifer.) 

8Ub«riB«iaill%  1  Lolh  aabwer. 

Adam  Linharl  von  Neueoberg,  geboren  im  J.  1505,  war  Bürger  der  Stadt  Prag,  kais. 
IHraer  wmA  k.  Landafl-ProcortUir  in  KCnigreteh«  BSknen,  Reehtoanwalt  in  Hein  P«l«r  V«k 
TU  HMeoberg  und  im  J.  1(00  Defensor  fidei  aus  dem  Bürgerstanda  d«r  Alblildt  Prag. 

Auf  dem  Landtage  am  Donnerstag  nach  Mari&  Geburt  1609  wurde  er  mit  seinen 
Söhnen  Jobann,  Wenzel,  Ladislaus  und  Adam  in  den  Ritterstaod  des  Königreiches  Böhmen  auf- 
geaomnco,  mcbdea  «r  aieb  tb«r  Rciii  Tklerileliw  mid  ntUcrUebes,  grosriterllebea  md  g;roM— 
inllllvrKeiies  adeliclies  Herkommen  ausgewiesen  halte.  (Ltiiidt.  iNV.  69  r.  L.  13  u.  Nr.  194*  0,  fSJ) 
Er  war  mit  Christoph  Betengel  von  Nenonherg  mi  Melchior  Haldim  TOD  Neaenbefg  wanMi- 
■nd  wahrscheinlich  auch  stammverwaiidt. 

Adam  Lbikirl  beuMS  das  Q«t  Tlkvr,  wslehra  er  im  J.  1608  Hoatag  meh  den  h. 
Erzenniel  MichncI  von  Adam  Chlivenski^  von  Ryzensko  um  98000  Sek.  melssn.  iukufle  (Landt. 
Nr.  189.  D.  S),  und  daa  H«na  TOlkä'*  io  der  langen  Gaase  der  AlMadtPlrag.  lißOß,  LtuuU, 
Nr.  i3S  D.  98.) 

Im  J.  1611  kanfle  er  des  Hees  ^a  JurJelA**  In  der  ZeKaergeMe  Ton  Jobann  FeiBillBwr« 

ak^  TM  Branec,  das  er  jedoch  im  J.  tGi5  on  Wenzel  Magerle  von  Subisel«.  wieder  verkaofle. 

Ausserdem  besass  er  noch  einen  unterthlnigen  Hof  in  Vy^oHn  hei  Pr»»?.  welchen 
Jedoch  der  Obcrcigenthfimer  Johann  Freiherr  von  Tschirnhaas  und  Poilienliaiii  aui  Midwald, 
Scbönfdd,  TlCkorie,  Grabaletal  md  Liebra  m  der  MoMaa,  k.  Kinnerer,  Kriegsralh  md  Obriater, 
indem  er  im  J.  IC  13  Mittwoch  nach  Pauli  Bekehrung  alle  .seine  Rechte  darnuf  für  eine  SchnW  voa 
100  Scb.  pr.  Gr.  an  Liobart  abtrat,  fttr  frei  vererbUch  erklärlo.  iLawlL  Nr.  937  bL  E,  10,) 
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Im  J.  lf)C)7  Dienstoff  mch  dem  h.  Dionys  trnt  ihm  KnrI  der  Afl!f>rr'  Zartib«  von 
UusUran  auf  Kadim,  Uerekric  und  Scäc,  knis.  \'or!)cbneider,  für  eine  Schuld  von  50  Sch.  (tr. 
9t.  HotweidMi  aaf'  dm  dem  Kloaltr  SkiKe  bei  t.oaMm  gmgvaUm  Gegenden  Abhingen, 
Tiniee  C^eingarlen)  genannt,  ab.  (LaniL  Nr.  136  bl.  W.  SO.) 

Adam  Linharl  von  Tfetienber»  wnr  mit  Hi  iv  ijj  von  llabarlic  vprmüH.  und  Iiinler- 
KeM  bei  eeincn  im  J.  1617  erfolgten  Tode  die  gros.«jalirigen  Sühne  Juhaiiii,  Weiisel  und  La- 
dMaM,  dl«  minderjibrifvn  Adtm  ond  Wilhelm  IVemel,  diim  die  Ttehter  Anna  Mnia,  rtmM 
wA  Johann  Orsinovsky  ron  Fürslenfcld,  Ludmila  und  Eva. 

In  seinem  am  Montag  nucfi  dtMii  h.  Leonhard  (l*).  Novcmb^  l^ii  5  errichteten  und  (^samrat 
dem  Cudicill  vom  Uiltwoch  uach  der  h.  Martha  am  Freitag  nach  dem  h.  Barlbolomäuit  1617 

einvnleibieo  Tesiamwile,  bctUimmt«  tt  das  Gut  Vlkav  mit  Krchlebi,  Vseeblapy,  Struhy^  Öaeho- 
Viea  and  Theilea  TOn  Ji«bir  und  V^ejany  seiner  üeinalin  zum  einjährigen  alleinigen  Nulzganaaiiaf 
warauf  es  in  den  nnjrnlhoillon  Besitz  ««einer  Söhne  {rdari^en  sullif.  Die  übrigen  I{t'«^il/iiii2:en: 
die  Hühle  „liavrany*-  bei  iviMirim,  den  Uof  in  Vysuran  und  den  Weingerten  Medarska  bei  Frag 
aoltlan  die  Söhne  Johann,  Wansel  und  Ladialau«  gleich  nach  aaiaam  Toda  anirelen.  iLamit. 
th.  199.  .4.  lö.) 

Bin  Sohn  Adam  LinharC«) .  den  jedoch  Da^^cky  nidil  laaMnlüch  anflUurl,  starb  im  J. 
Kl 7  in  Folge  eine.s  schweren  Sturzes  in  Kulcnberg. 

Jahann  Unhart  von  Renenbarg,  der  lllasta  Sohn  Adam*a,  kaafla  im  J.  1613  am  Mon- 
tag nach  Lichtmess  für  sich  und  seine  minderjährigen  Brüder  Werizi-I.  Liidi>hios.  Admii  und 
Wilhelm  Wenzel  den  Lchnhof  in  Chrast  bei  Böhmi-ch-nrod  von  Juiiunn  von  Wildenstein  «m 
700  Scb.  meisiüto.  Koiser  Mathioiii  genehnigle  diesen  ivauf  luil  dem  Sciireiben  ddlo.  Wien  20. 
Fabar  1S13,  and  Johann  von  Wildendein  Ikbargah  nan  au  Samalag.  nach  dem  h.  Oaarg  1617 
das  Lehen  den  inzwischen  grussjährigon  Brüdern  Juhana,  Weitzel  und  Ladiülans  Tijr  sich 
and  ihre  miDderjttbrigen  Brüder  Ailam  und  Wilhelm  Wenzel^  worauf  Johann  im  eigenen  und 
im  Namen  seiner  Bruder  am  Samstag  nach  CbriiUi  Uimmelfatut  1 C 1 7  duD  Lehenseid  laiatata. 
(Leheal.  Nr.  S».  Fug.  49  tutd  Nr,  (U.  Pay.  909.} 

Im  3.  inco  erhieli  Adiwn  Linhart  von  iS'cueQharg  daa  Uta.  ConaoBa  snm  Vat^aMfa 
das  ecil  30  Jahren  öde  liegenduu  Lehnhofes  t'hrasl. 

Die  Brüder  Adam  und  Wilhelm  Wenzel  Linharl  von  Neueoberg  verkaaflan  am  3.  Febar 
1C«0  dia  Oatar  Obata  nod  ValtAi  adl  varwBatalaa  Vaalan,  Hdfan  nnd  DSrfam  an  SBria  Katha- 
rina Mnrk^rufln  von  Bnden  und  Höchberg,  geb.  GrAfln  von  Milp--:mti  aof  Lobosic.  Dnhknrir, 
Oujezd,  Ramojk,  Bläan  und  Kosl  um  14000  fl.  rlu  Adam  sass  seitdem  auf  eioea  Hofe  io  Tfa- 
horle  ond  WilhaJm  Wanxel  auf  einem  Hof  In  Jinoian.  {Lmü  JVh  919  V.  6.) 

Ein  Tatlar  dar  Yorgenaanten,  Qaaeg  Felix  Unhatt  vaa  Nananha^,  lahta  ki  - dar  Stadt 
Kounm  und  besass  einen  Hof  in  Buf»nic  bei  Mraburg,  welchen  er  mil  daai  Taalamp'ite  vnm 
1 0.  Se|(lember  1649  (einverleibt  am  IC.  Februar  1651^  seiuco  mil  der  GaUia  Lndaiila  erzeugleu 
Kindern,  namentUdk  dem  Sahna  Waasel  vanwchta.  (Landt  Ar.  iOO.  B.  i9.) 
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.        CV.  ,  ■  ■■  ■ 
BERCHTOLD  BOHUBUD  VW  UFA. 

(Tib.  XXYIl.  Kr.  m  und  iSO.) 

i)  r«».  XXflL  «r,  U9.  A9.  Wtgßptn,  OmMchr^f  PER  *  foff  Z  •  LIP  •  pAo  "NA.  KRV. 
„itor^  —  IIEYT  •  MAR  •  krnhxfri  MO  •  rnrskrho  NEY  ry^^^  —  (auf  [mäh- 

riteh]  Krutiinu.  Obertter  Lftndexhouplnmrni  drs  Markgraßhum$  Mä/urtH.)  RWm  Wt^^peiU 

Vm^ifi:      ÄLLND^VLEiNA  <^  l  WAKTVMBERKA- 
Jtitwk  te  Sin«r,  V*  Ulfe»  «Ii  in  E«pttr.  Nwi. 

♦ 

'  I 

2t  Do»  ff^ppM  I»  eteoB  A>«*e.  ONidlj^f  PERTOLT  Z  LYPPCDO. 

Einsrilige  Guasmedaille  in  ^Whtt  t  Loih  eciiw«r. 
Di«id»er  IWnilnl^tof  tTCM.  tt*  p«g.  fl«.  ür.  M. 

«)  rat.  .O'W.    Yr.  Av.  Woppen.    Umschiff:  PEli'l'OLT  •  IU)flVBVD  —  Z  • 

LIPPli^HO  •       Aufeuitr  Taf  ct  du-  /««c/ii 4/?;  VIKTVTI  |  FüU  l  \  .\A  I  COMES  | 
Ihuehrifi:  ^  ISEVWISSY  •  MARSSALBK  •  A  •  LOWCZY  •  Kit  < 
CZfiSK       (OMbfer  £iMdlm-MBrN*«il  «Ml  JSgtrmtMer  äu  KmäfreUktt  MkMOT.1 

MlOD  iB  GqM,  Sllfecr  md  Kupfer.  ITtti, 

Das  Herrcn/tci^cUecbl  der  ran  Lipa^  in  BohoMU  und  Mähren  heimisch,  war  stanm- 
ttiid  wappemerwaiiilt  mit  dea  Harra:  Berka  roa  Duba,  von  Ronov,  vou  Lichleobnrg,  tod  A»- 
«M,  VW  Kliailflki,  VM  PirlwUin^  tm  Fri*ilUHiil  woi  to«  libeüc,  wddia  slnntlich  um  dar 
gTOS»»n  Familie  der  Hronovci  sich  aljzweiijlcti.  Der  Ursprung  dieser  Geschlechter  ist  nicht  zu 
ermittabt.  Drkundlich  kouroen  im  J.  11&8  die  Brüder  N«6erat  and  SuU,  ritileichl  Sohne  des 
Ujron,  und  io  einer  Urkunde  vont  7.  Feber  1278  Cmik.  (Ctutolov)  von  Lipa  zuerst  vur. 
.(MmI^  4^  ietki  /.>  Qto  Hmtib  r»n  Up«  Mdeidatni  aett  frflW  ZeR  das  ObctsUaBd- 
narschallamt  im  Köiiij^reiclie  Böhmen.  So  viel  bcknnnt.  war  di-r  er>-le  Ohorsflundmorschall  ana 
dieser  Familie,  Heinrich  von  Lipa,  und  zwar  in  den  Jahren  1315,  dann  13 ID  bU  zu  seinem 
am  29.  August  1329  arfolgten  Tode.  Im  Jahre  1336  kommt  «beraMb  ein  Heinrich  von  Lipa 
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mit  dies«r  Würd«  bekleidet  vor.  Dim  folgten  aus  dJ«Mm  Geschlecbte  in  dem  Marschalitmte: 
■«UmM,  Ft«b*t  lüTyMnd  nd  Kiiiil«r  4m  K6iiignldiM  BM«en  (1343  f  134  7),  Heinrich 
(1347— lUa),  tmHk  Cl34»— 1460),  Bynko  Ci 37«— 1389)»  Hdnrieh  (1389— 1S95),  Baani 

(1414 — 1415).  Ilpinrioh  (1417  —  142«)  i:rid  Hrrihntd  (I  43G  —  1  449"). 

Die  VerwanditchaflsveriiiUiiLs^e  der  Yurgenannlen  sind  nicht  bektunt,  und  «uch  annft- 
kwMgnfawe  «chww  n  bestuBiaen,  4a  nichl  Hot  der  Soba  d«m  Tain,  MiBd«»  «Mh  die  BrO- 
dar  ainnder  ilfl  der  Uar«cc:hallwürde  folgten. 

Die  ununterbrochene  Slanuufülge  beginnt  bei  Pnpntrky  mit  Heinrich  TOn  TJpn  fOhfr^l- 
landmaracbaU  (14  32—1469},  weicher  mit  Barbar«  vuii  Kuiij>lal,  einer  Tachtar  König  Geurg's, 
den  Soho  Barthold  lengle.  Auf  dem  Laadtaga  in  Bnlon  am  Vf.  Jnni  1473  ward«  er  xa  einem 
dar  Tier  Landesdirectoren  llfthrens  ^ewihil.  (Archiv  IV.  Pag.  470.) 

Berlhold  von  Lipo.  Herr  i^iif  M:ihri-rh-Kriimaa  (Landmarsrhull  vnn  1)7^—  1482  und 
lAOO — 1506),  war  mit  ivatharina  vuii  kravar  vermftll,  und  hinterlies»  den  Sohn  Heinrich  (Oberst- 
Iiandmarsehal  1913),  welcher  Ten  aeiner  Oemalin  Behimk«  ven  Peroatoln  das  Sebn  Jeliann  kaUe. 
Dieser  (0.  L.  Hafachnii  |  i54i)  rererM«  «aia«  Wird«  und  Odler  an  den  mil  Meriena 
Ten  Slemberg  erzeugten  S<>hn  Berlhold. 

Berthoid  von  Lipa  (0.  L.  Marschall  1541  — iä&S  f  1979)  hinlerliesa  vun  seiner  Ge- 
malin  Sosanni  von  BoAcvie  die  S<line  6endk  nnd  Jehann. 

Cenik,  Herr  aaf  Hodomn,  bekleidete  die  Würde  eines  Oberallandmar«chall«i  des  Kön^ 
reidiaa  Böhmen  vom  Jahre  l:>f>2  bis  zu  Hcincm  Tode  im  Jahre  is^o.    F-  ^tnrb  kinderlos. 

Jobaon  (0.  L.  Marschau  läöv  bis  id?»),  Herr  auf  MAhrisch-fc^iuiuau,  war  zuerst  mit 
MailddeaB  Ten  WarlenlMrf  Termin,  welehe  er  ela  Witwe  oaek  Johaiin  T»n  WaMalein  eh«letde> 
Sie  Inrachte  ihm  den  Sohn  Birlhnld  Bohubud.   Seine  zweite  im  Jahre  gei-chlosgene  She 

mil  Katharina  Krajif  von  Krojk  (Tochter  des  Albrecht  Kroiif  nuf  Daäc)  wor  kinderl  os. 

Bertbold  Bohubud  ron  Lipa  wurde  im  Jahre  15^0  geboren.  Schon  im  Jalire  1610 
war  er  bihnieeker  ObersUaadmafsehaH  and  iil^it^^her  Plreeluieider,  «le  weleher  er  in  Felge 
luia.  Beaeripta  vom  20.  Juni  und  15.  September  1611  den  K.  Mathias  auf  seiner  Huldigungs- 
reiee  nach  Schlesien  begleitete,  utul  bei  der  Feier  des  kaiserL  Beilagers  mit  der  Erzherzogin 
Anne  in  Wien  fungirte.  Bei  dem  bohuuschen  Aulslande  haidigte  er  dem  Winterkönige  Friedrich^ 
Tveleher  ibn  aoeh  ni  aeinam  OhereQlgermeiateir  machte.  Naeb  der  SeMeebt  am  walsaen  Berg« 
wurde  er  daher  aBar  aeiner  Wrirden  und  Aemler  entsetzt,  und  seine  Güter  Mährisch-Krumau 
and  Mezefi*  wurden  rnnfisrirl  Brrthnid  Bohubud  floh  /.uerst  nach  Schlesien,  als  ihn  jedoch 
Kaiser  Ferdinand  IL  im  Jahre  lOZä  tlieilvveisc  jmrdunirte,  ieble  er  in  Dngarfech-Skalic,  wo 
«r  «neh  im  Jabre  1«43  elarfeb  Br  war  d«r  letal«  bAbmiaeb«  Oberaüandnurciel  aaa  der  Fla- 
mlUe  Lipa. 

Yerm&It  war  er  zuerst  mit  Anna  Kri^  Tea  1^1^^  daaa  mit  Maria  Zamba  vea  HaaUiaai 
welche  ihm  den  einzigen  Suhn  Oenek  gebar. 

Diaaer  lebte  bi  ScUeeien,  we  er  die  GAIer  Schwaatiag  im  Heno^hnm  liegnlb  «ad  B«- 
bersdorf  besass,  und  im  J.  ios2  starb.  B«IUb  «eUidert  Iba  als  «ton  a«hr.M«b«nawflrdigea  wi 
den  Wisaeoachaflen  ergebenen  Mann. 
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'  '  '  '  ^flii«k'  v»a  Li)>a  wai  dteimal  rermAlt 'Seine  ersle  Ci«inatin  war  eine  Freim  von  Windisdi» 
igfftiB,  ite        JeUnnlEMMM^ToAttr  iMAnMge'MMMfClHelM  n  Uefrib  aadHritg^ 

und  endlich  die  dritte,  Bibkuia  Grliii  toq  PnHnnite,  welche  im  Jahre  4Bk  WinjlH  irfl 

Jitd^y  Pfi— <■  "  I  zu  Holntein-N'ordbi/rjr  verehelichte  und  im  Jahre  1580  starb. 

,      \ua  «euier  zweiten  Uemahn  Juiianna  J:.iii>Bbelh  hatte  zww  Cenek  von  Lijpa  xwet  Söhne, 
welche  Jedoch  beide  noch  vor  Ihet  alerhen.  Er  war  deaMiach  der  letale  eeine«  SlaauMS.  CP^prod^ 

JHadochot  und  Speculunt  Moraviae  —  Bnlbin  —  BecUer.  Bftchreibung  de»  Jfowaet  AmiTM. 
—  ScAwojr.  Topographie  von  Mahren  S.  Theil  —  Palaeky.  HUr datträger.) 

Ans  den  angeführten  genealogischen  Daten^  welche,  grösstenlheilaaoaPaprockjgeschöpn, 
MS  deai  Gnnide  anawaifalhall  erachalia«,  wall  deraeib«  nach  dar  StyMnof  aalBer  Datsn  «Irabar 

(fip  ivfihrpnrf  der  Zn^anunprttrlhin !^  meines  Speculom  Ifüraviae  nnrh  [r  hendrn 'CliciJnr  der  Fa- 

Aiie  V4>u  Lipa  persenifcii  kannte,  ergibt  «ch,  daaa  der  Jfittan  Kr.  229  gam  eigeoUiäiiyicfa  au- 
B— BBgiwidl  <bL  Brtiwdar  gaWirl  «r  data  ■wihaid  v«d  Up*,  erowwtar  da«  itoilkold  BoMiiri, 

befateT<*n  Mftttcr.  Eine  Ztisarnrnrn^tfHnnt'  diT  'H'njippn  dpK  Sch-vvir'i^pmiter'!  nntl  dfr  S<'h'\viP2-nr- 
iMliler  «der  der  Mutter  imd  4e»  Hohnes  itA  tNober  auf  katacm  ■■dereu  deHen  vorgekooiaeo.  (Bei 
dar  BaacMmg  die«««  lett«Ds  Pag.  m  iat  daraalbo  lirlhtalieh  aia  „Mi^  kmm^kmd  wwdhM.| 

BW. 

CARL  THOMAS  FÜRST  zu  LOW£NST£IN- 

WERTHEXHe 

(Tab.  ZXVn.  Hr.  Ml  «ad  Tab.  ZXm  Ar.  Mt.) 

I  * 

fj  Nr.  At,  Brtulbild.  Am  Arm«  C.  «rohu  81  Of  KMAR    Vm,chrxfl:  CAROLÜS  ' 

f)  •  n  G  •  rnlin  S  ■  ucri  R  •  onunii  \  •  imperii  PKI>C  *  ep»  IN  L0K^^'K^'S'1'  " 
\\'EH'ril  eim  t(  c.  —  Rev.  Eine  »teheade  useibUche  Figur  hält  in  der  liechlm  einen 
Kran%  über  einem  Opferaltar,  4U  XMhe  Irf  «af  dm  lOmtnMtmlkm  WappemtMU 

90$itu»L  Dmtebrift:  PATRI  ET  COlVSeBTATOIU  SDO  FAMILUl  LVOPiSTEI- 

NEMSJS.  /<"  Abschniit:  PRIMOGENITIIRA  IN  BO  j  HEM    HUPETRATA  -  ] 

Hadalli«  la  SiAcf»  9%  Laih  aeliwari  iai  MaaeaB,  aaeh  ia  Kapiftr  a«l  tla«. '  * 

i9 


AK  tüL       BiwOMf  «M  JMMKt  fllockav  —  ffn«*^.'  GAROLVS  •  D  •«< 
G  •  rafta  g  .  «rt  B  •  MMi  I  •  Mpcrtf  PRINC  *  ep4  EV  LOEWENST  .  «*• 

WERTH  *  <"  .  —  J?*T.  Satwm  tff*end  und  «I»  Cwift«,  <fcr  eöie  Sd*»/«  louf 
einen  Votwailar^  worauf  die  Sanduhr,  mit  einem  Kranze  umwindet.  Umtchrifl :  FI^O* 
REAT  EX  VOTIS  POHHO  SIC  PR^^TIPIS  .ET AS.  —  Im  Äb$chnitt:  IVßl- 
LiEVM  KEGIMLNIS  \  C£LEiiiUTVM  |  MDCCLXXXV. 

iflbMMAillk^  »»/•  Loa  Mkwer,  M  Hai.  Or.  Ibt^b. 

INe  Fauili«  Löw«iifiiete  stanunt  ms  d«r  Eiie  des  Ckwdaraten  to*  der  Pfisb  Frisdiich 
<lw  SieghiHfla  (f  1476),  nil  Cltni  von  Tettingen.  Der  iHesle  Sebn  «bs  dieser  Ehe,  Lvdvrig, 
MhM  vofe  atfMte  Taltr  die  IMmcfafln  SohMfiMdL,  HaikirtU,  OMoi^,  Wwündl  m  Ba- 
cher, Weinsbcrn;'  m\A  T'mstarff.  behipit  jrdnrh  nach  dem  Tode  ric  Vafrr-;  nur  Srlinrfrnrrlc  und 

•taasciite  die  iibrigeB  fiesitningen  fwr  die  Grafschaft  Löwwwtein  ein,  vod  welciier  oun  er  vad 
MiM  KiekkoaaM  Um  Nmmi  «Mulwiea.  bi  J.  I4«4  «fk«b  An  K.  MaiinUiea  l.^4mK 
Vta.  Biiches  GrafeastewL 

Sein  Enkrl,  Lodwig  Crsf  rn  Löivenslefn.  Prtaident  des  kai«-".  Hifrothes  \mA  Staflhalter 
des  ErsherzugM  Carl  in  Steyermark ,  K&rD(hen  und  iCrain  (|  13.  Feber  161 1.  80  Jahre  alt^ 
war  aiit  Abu,  Ortla  -von  Stolberg,  rermilt,  welehe  Iba  dia  Gnfteliaflea  Werlhatai,  BoeheDirt  hmI 
Hoolnign  Dod  die  Herrschaflen  HerbimonI,  Chaasepierre  nnd  einen  Theil  von  Breuberg  ziibrachta. 

So  viel  beknnrtt.  war  Graf  Johann  Caüimir  zu  Löweiislein  (Sohn  Woifgang's  und  der 
Anastasia  Katharina,  geb.  tir&fin  von  Valdeck,  geb.  39.  August  1588}  der  Etmta  dieser  Familie, 
dar  ia  abiiger  Bedebnag  la  Bsknea  stiad. 

Im  J.  1610  kimpAe  er  al»  Capitin  iia  JÜiehVekaa  Klinga  aad  alMid  apUnr  ab  Okiirt- 
laalaaaat  im  Dienste  der  Repnblik  Tenedig. 

Im  J.  1618  (rat  er  in  den  Kriegsdienst  der  böhmischen  Sünde  und  fiihrle  ein  Ba- 
glmal  Futvalk  aad  5110  Bdlar  aa.  Er  war  aia  traaer  Aahingar  dn*  WIntorfcAntg*  and  Gb«r> 
fUrsten  Friedrich  von  der  Pfalz.  Schon  im  J.  1613  begleitete  er  ihn  zu  des!«en  Beilager  mit 
Eli«»l»<"th.  Torhipr  Konig  Jakiib's  I.  nach  England  nnd  dbrfte  «cb  mit  ihm  siigJeich  tliselb-*! 
versiäit  iiuben,  denn  «eine  tiemaJiu  war  ebenfallü  eine  Englftndorin,  eine  Duilley.  >ach  der 
Sddnelil  tm  waitaea  Barga  Sah  tr  hII  Friadriek  ineral  aach  ScUasian,  trat  «bar  achaa  ha 

J.  1621  ZD  Herzog  Christian  zu  BranOMchweig  und  Lüneburg,  und  slarb  endlich  im  J  ir>?'2  in 
der  Schlacht  bei  Höchst  am  Hain,  indem  er  oammt  dem  Pferde  in  den  Fluss  sUkrzte,  iUnicer- 
»aUexicon.  Balle  und  Leip%ig  1738.  /8.  Band.) 

Vallkaaiiaaa  ia  Bdhnaa  aiahtiaiiNeh  wurde  xaarat  1f»iwliaa  Ctrl,  Tirtit  la  Uwan« 
stein- Wertbeim  (geb.  14.  Juli  1630).  Er  wnr  dir  er>te  t'ürxl  diese:«  HausaS)  zu  welcher 
Würde  er  mit  kai«.  Diplome  vom  3.  April  1711  erhüben  wurde  iLnndt  Nr.  97.  reih  L  99)^ 
dann  Graf  an  Bocbefert  u.  Bonlaigu,  80Dveria«r  FOnt  van  Cbusscpierre,  Herr  sa  Seharfanaeh, 
BrMbarg,  Karpaa,  Caaaalhnrg,  Harhinaal  aad  Neadiateau,  kab«.  Kiamerer,  in  J.  1 686  Reicba- 
ralk,  1«»7  gaketaw  Bnik,  iW9  Ahf aaandlar  na  dia  ahairiMtaiiadMa  aad  Iklakkckaa  KrelM, 
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mi  atar  tarnt  I.  «04  Gul  VI  SlattlMitr  der  Olarpfah  and  A4«laMf*t«r  i»  Ckarbairischap 
Ittode.  Coter  Cwl  VL  war  er  flbardies  Princip«l-Coaimiss*rias  di«  Bitdirfiigi  V  BsgMMlHirg,  ■«! 
WUUith  to  dem  Jahre  171«  bis  i»  «einem  Tode  (1718J  GouTemear        Her7n;rthiim«  Muiland. 

Mit  kais.  Baacripl«  ddlo.  Wien  aoi  6.  Mai  1712  wurde  er  si^ia  Landiuanne  de«  König* 
ff«lekMB6bBMi,  in  deiMB  FBratMMlHNl  adj^OMMneD,  nnd  legi«  «a  «9.  Se|itaBb«r  nt2  d«|  Krb* 
hurdlgungseid  bei  der  k.  bölmiiMh««  OofknM  ab.  (LaaiL  Nr,  €88  B,0D.ä.llr,  99r§A9, 
iSumdeO  roth  G.  SO.  B,  12,) 

MtK  karl  Ffirxt  zu  LöweoalatD  erwarb  nun  auch  in  Böhman  etnaa  bedeutenden  GQIer- 
baate.  bi  J.  171«  an  10.  Jani  «banahat  ar  dareh  Ceaaton  dar  fillablfar  daa  GraTaa  Pater  PhUipp 

TOn  Berlepsch  die  flerrsctianWe.scril2(Bcz«irii/.ic)  im  gericlillichen  SeliSIzungswerlh«  von  4  8.) 4  011. rb. 
und  das  Gut  Skup»ch  (SkapeM)  um  2 .^6<»r>  fl.  rh.  ( Lundl.  AV.  240  J.  19.)  Am  7.  November  desselbea 
iahraa  kaafla  «r  von  Suaanna  Aulmiie,  Gräfin  rou  Vrlb>^,  geb.  Grifin  too  Ueidsen^iteio  die  Hecracbafl 
SAaraMbarg  CKiMili«^)  120o«0 1.  rb.  aad  |«o«  fl.  SebMaaaleald,  and  van  ihram  Cauda,  daai 
böhmisehen  Obristburggrtfen  Johann  JoAeph  Grafen  von  Vrtby,  die  Uf rr-rhnnen  Zebaa  (Calllrl 
nad  GallaBslaio  am  IDdOOO  fl.  wod  2000  fl.  rb.  Schlttsselgeld.  {Landt.  Nv.  4U0  ß.  7.) 

In  aabMB  aa  WariMai  aai  1 1.  iaK  J  710  arrieblateD  Tealjuaeate  seilte  er  seinen  eüuigea 
jdamals  noch  lebenden  Sahn  Daanaik  Marqnard  satt  ümvacaalaffbaii  «in,  varordnala  Jadach,  data 

die  NartiliiinitnPn  ileNselhen  iirh  in  z^vfi  Linien,  riic  Oberläildisrtir  (jclrr  'WrrlheimVche  und  die 
fiiederlAnüiüche  oder  Rocbeforritciie  Linie,  ebtheileu  soUlen.  Die  ErHlere  Holile  der  erslgeboren«! 
dia  Zwaila  dar  awaitgabareaa  Sahn  Daaitnlk  Merqaard*s  begrfindaa.  Dar  WartbafnVIian  Unia 
wies  er  die  GrafxchaA  Wertheim  und  die  llerrschaflen  Breuberg,  Qtbilzheim  nnd  Wildak  adar 
Ab>'lpll.  «nmml  den  bölimischen  Gülern  Weseritz.  Srhunml^erg.  Gu!t«ii>ti  in.  Zfhrxi  ufd  ^^kiipscb 
SU,  withreild  die  jüngere  Bochafert^iiche  Linie,  die  Graf»clian  Kochefurl  und  alle  iiiederiaiidiscben 
6ilar,  wla  avcb  dia  Barraabaflan  Sdiarfanaeli  nnd  Bamberg  Jeaseila  daa  Rliaina  baallxan  oalKa. 
JUanan  Verfügungen  trat  der  Bruder  Max  Carl's,  Graf  Johann  Ernnt  an  UweriNteiri- W  ertlieiui, 
Loyne,  Rochefort  und  Montaigii.  h  röiu  Reirh.s  FQrsl  und  Alit  zu  Stablo  und  Mclmedi,  ßl- 
achuf  von  Dornek,  mitteUt  der  hrklaruiig  vom  II.  JuU  1716  bei  (^Landl.  Nr.  {t68.  J.  13.) 

Max  Call  FOr«!  aa  LSwanalaia  war  «all  lofo  «dl  Maria  Pallitana^  gab.  6rMn  ran 
Khaan-Betan  von  Lichtenberg,  verm&ll.  welche  im  J.  1713  in  Hfinchen  sUri)  (Te»ltJment  vom 
90.  Odohrr  17 Ii  eiAverteibt  it.  Aiirit  1713.  —  Lnndt.  Nr.  »77.  J.  H.K  und  hatte  dia 
Söhne  Max  Carl  Antun,  gob  30.  Nuteraker  iOäl,  k.  Kämmerer  uud  R«icl)!«rath.  f  in  Effording 
in  ObaräKlarralek  aai  tt.  Oelabar  1710,  and  Daadnft  Marquard,  dann  dia  Töehlar  PraaaiRka 
Therese,  geb.  im  J.  Ifi79,  tJrsiiIineiin  in  Metz,  Eleonore  Maria  Anna,  geh.  IGSG.  vermalt  im  J. 
I7U4  mit  EfHül  Leujidld.  Landgrafen  von  Ue!<i8en-KheinfeU,  und  Maria  Leopoldine  Elisabeth,  geb. 
Jm  M4Ü  I6tt9,  vermiill  im  J.  1710  mit  Courad  Sigifunnnd  Anton,  Grafen  von  Stahrenberg. 

Daaiinik  Han|uard,  FBrnt  m  LöwanataiN-Warlbawi,  wurda  am  t.  KaTenbar  16B0  ga- 
boren.  Im  J  iTl'i  nm  IC.  Mftrz  lei'slele  er  durch  einen  Bcvellmarhirglen  den  Frhlnihti^^im?;«- 
eid  bei  der  böbm.  Uufkauzlei.  (LandL  Ar.  60  roth  S.  3.)  Er  kauAe  ta  den  von  »einem  Vater 
ararMas  b6Wiaekan  Gtlam  noeh  an  t5.  Jnü  1720  dia  lamcbaft  Bayd  (Bor)  md  daa  Got 
MalkavJe  van  Johann  Carl  Jaaafk  Grafen  von  Göttan  im  «77000  f.  rk.  and  dia  OOter  Per^ 
jMiUe,  AUaallal  (Sbrd  aadJo),  Rabaa  CBacar)  nnd  VBovieo  an  IT.  MavaMbac  173»  van  Johann 


ffMsfh  AildpNifd  vM  OHMftMmK  Mia  rsro;ooo  fl.  rb.  (LatM:  1^,       r.  M.  X  Iff.) 

tot  «ünif^GMMlWCbiMfDi  Franziska  Pulixena  Ton'B«Ä«a^B]i(Midrgb(VWii«ltW2ro.'l1e1irimr  1*712, 

•f  1738^  erzenste  er  dne  Toclitcr.  Clirislina  Mni^d^leHa,  geh.  1713,  und  die  Siihne:  Carl  Th',. 
las»,  geb.  7.  MAfz  U14,  Ernst  Philipp  Carl,  geb.  1715,  Leopold  Coiulanlin,  geb.  1716,  Frans 
OmiI  WÜheliD,  g*k  1717,  Cfarisliin  Pliilipp,  geb.  irt«,  AhiiiB  Jonfh  IPenzel,  geb.  171»  «fei 
■tkeildor  Alexander. 

Millcist  Testutnenl??  ddl».  Rochefort  25.  August  I7?s.  pnbHcIrl  bei  der  böhm.  Hof- 
1(anzlei  am  2  8.  ?forember  173ö,  ernannte  er  den  ällcslen  Suhn  Carl  Thomas  uioi  ünireraalerbeii. 

Carl  Thomas,  Fürst  zu  Lö\v(>nslei»>W*Hk«ltt,  legi«  Im  25.  Aptll 't?)s  Ha»  JlimMB- 

tm  fidelilatis  ab.  ( Landt.  Nr.         U.  ö  ) 

Er  war  kai«.  GeneraJ-Feldmarschall-Lieulenant  und  Klmmerer,  General-Lientenanl  der 
äiiUrphlUaehtfR  lafanterla. 

Mit  kais.  ConNens  ddto.  Wien  10.  Docember  ItftS  Wid  nach  miH  atineii  Brüdern  am 
22.  JAnner  1707  geschlossenem  naiisverfrng^e.  errirhfcle  er  am  13.  Fehnior  1708  das  böhmische 
FideicooiroiHS  der  , Familie  Luwenstein- Werlheim,  bestehend  aus  den  Uerrschaflen  Weseric, 
Schwmaberg,  Golteiwlain,  Zebtii,  CRmpsek,  Bayd  und  Pemarllc,  ni  dftMen  BmÜx«  «r  «lecarniv 
in  Ermangelung  eigener  mAnnIicht>n  NechkOBBM  Mibe  BrOdw  dm  Alter  nteh  JbK  IhrM  DflS- 
MOdenz  berief.  (Lmidl.  Vr.  -/.5*3.  .1/.  6j 

Zum  Atidenki'ii  an  diese  Institution  worde  die  Medaille  Nr.  231  geprägt. 

Für M  C»A  Tliomis'iirar  »larat  Termin  odl  Maria  CharMI»,  geb.  Hencogtn  von  Schleeaw^»  . 
hol^tein-Slorraarn  und  der  Ditmarsen,  Gräfin  tu  Oldenburg  und  Delmenhorst,  Frau  der  Herrschdl 
HoraMovic  und  des  Gutes  Tfebomyslic  (welches  sie  am  31.  Juli  1755  von  Heinrich  Paul  Gra- 
fen zu  Mannufeld  am  2SO.OOO  fl.  rh.  kaufte  —  {Landt.  Nr.  591.  Or  iS.),  dann  auf  Vujnic  in 
BAhniMi,  und  Weixdorf  und  Rolirbach  In  OeatcifreielL  Ans  dioaer  £h«  hallo  «r  wer  «in«  TofUat 
Leopotdiiie.  >  ('riii;it(('  FNr-.(iii  \  i>ri  Ilulieiilolie-Waldenburg- Seliilliiig-ifiirsl.  ^velche  mit  dem  Tc^tn- 
menie  ihrer  Mutler  ddlo  lloraidbvic  am  26  April  1765  zur  Unircrsalerbin  der  ihr  eigenthtimli- 
cb«n  Güter  ernannt  wurde.  iLandL  Nr.  976.  J.  $1.)  Da  auch  diese  Tochter  kinderlos  starb, 
erble  der  Yale^  Fand  Thomaa,  auch  di«  vorgenannten  BesIiMingen,  welebe  er  «aaait  seinen 
Aflod-Giilcrn  Mnlkovic.  Allsnllel.  Ralzaii  iinil  Vilmic  seiner  zweiten  Gemulfn  Jrisi|iiio.  o-^b, 
von  StippUn,  mit  dem  Teatameule  ddto.  Frickenhausen  am  Hain,  16.  Sepl.  1782,  vermachte. 
(Lmidt.  499.  £  8.) 

Cari  Theme«  FBrsI  »i  LSwenalebi  trat  noch  bei  Lebseiltn  daa  bShniioeh«  Fidei- 

c'i::^mi<M  in  Eriiianfreinn»  eines  minnlichen  Leibe^erbcn.  seinem  XelTcn  Dominik  Conslnrfin  mit 
Ce^iiions-L-rkunde  vom  17.  August  1708  ab  (Eincerl.  H.  ApriliSOI.  LuHdi,  Nr.  799.  C.  t9.) 
nird  alarh  am  6.  Jeni  1989. 

Er  «riebt«  die  seltene  Feier  de«  nmfitlgfihrigen  Jnbüioni*  sein««  RegfenmgeoDlrillaa, 
im  J.  1785,  zu  welcher  die  Medaille  ?fr.  232  atiä;2;e2:et)(Tr  "  iirdei. 

Füret  Duwinik  Cunslantin  zu  Luwenslein-Werlticim,  geb.  am  16.  Mai  1702,  war  seit 
Hat  1780  mit  Leopoldine,  FOrelln  ra  Hohohlohe-Balrtenetein  Cg«b.  15.  Jnii  1*761,  f  15.F«- 
bntar  iSoYj,  und  xuiu  zwelteninal«  adt  I  S.  Aptil  I6i0'7  mit  Ikrlfe  CreBeen|b,1>rllfat  von  Kdin^ek- 
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Rothciifels  (zeh.  no.  Jantinr  iTf'r,.  f  13.  December  1821)  Term&lt  und  sl«rb  am  18.  April 
1814.  £r  kaufte  noch  in  Böhmen  am  11.  Nnvember  iTJ9  die  Güter  Elsch  (Oles)  und  Widlitx 
(Vidice)  von  dem  Inleslalerben  der  Färstin  Jusepba  zu  Löwcnsicin,  geb.  Freitn  von  Schirnding, 
Joh.  Jarapb  ron  Sehirndlng  nni  Siegfried  v»n  fliauaelberg     8 1  1 0  f .  (LandL  /Vr.  S4Ö.  B.  28.} 

Spin  Xnrhfnffrpr  im  Ficletrnmmi<i<:e  war  sfiii  Sii!ui  CnrI  ThoraüH  (n^eh.  IS.  Jttli  tTf^^),  ver- 
mkll  am  29,  Se^ttctnbcr  i  7'.mj  mit  Sophie  Louise  geb.  Gräfin  zu  Winrfiscbgralz,  (geb.  20.  Juni  1784). 

Oer  gegenwirtigo  FideicemBiissbesitzer  ist  Carl  Heinrich  Färsit  xu  LöweasteiD-Werl" 
heia,  gebi.  2  f.  Mal  1834  (Selm  de«  Piraten  ConelanUn  leeepli,  gek  28.  Septenber  t8Q2, 
t  2  7.  December  t!^3S.  vprinftM  3  1.  Mni  t82  9  mit  Maria  Agnes  FAreUn  zu  Bohenlohe-Laogea« 
bürgt  geb.      December  1804,  f  in  Haid  9.  September  1835> 

Amserdea  IwiiseD  noch  In  BChdten  die  Füralen  Leopold  irad  Wflheln  m  LSwen- 
slei»-Verlheiin  die  Benaelull  Filsen  und  FOnt  Georg  ra  LOweniinn-'Wefthein-FreedeniMirg 
die  Henrsehaft  Lnkem. 

cm 

DIE  UEUKEN  imi  FCRSTEN  to«  LÜBl^OVia 

(Tab.  XXVIIl.  Kr.  t88— »41  md  Nr.  i44,  Tab.  XXIX.  Nr.  t4t^f4«.> 

t)  Tab.  XXnrr.  Vr.  933.  Av,  W«9pmL  UmMekr^t  lÄN  ^  MLÄ  :  di<  PÄ  —  N  i  3 
LOBKOWIC  —  (Johftvn  der  Jünger«y  Berr  ron  Lohkor ic.)  Rev,  Waffen.  ütM^liß: 
n  ÄNNÄ  ;  S  BIB  —  RSSTEINA  —  Lton  BiebertUin.) 

KepCn^ton  bei  KiUiai. 

9}  Tab.  XXriJI.  Ar.  2:i4.  Av.  Wappen.  Umachrip:  IA.\  •  l^ILAD  '  Z  '  WWK  0  • 
tie  KEY  •  tyiii  PVRKRABIE  —  (Johmn  da-  Jüngere  von  Lobkovic,  Ot/fislburg- 
grof.)  Her.  Wappen.  Lm$dtrH1:  WOUVi>kA.  '  Z  '  KOZM  —  berka  A  *  NA  •  IlOR  * 
ioreui  1  EIME  :  —  iBtHmU»  [Beabrüe]  von  Jlo>eii(«rr       W  JMmAo/  ZMiIc} 

KnpfaijaHoa. 

3j  Tab.  XXmr.  Nr.  836.  Ar.  Wappen,  dabei  ümachrift:   lAN  '  MLADSSI  * 

Z  •  —  LOßkÜW  ICZ  EC  letc.)  Rev.  Wappen,  Ontehriß:  ALZßlETÄ  •  Z  •  R  — 
OGNDORFV  ."EC  —  (ElUabelk  MM  BBfMänrf  O«.) 

JcUoB  Ib  Silber  and  Knprrr. 

4» 
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4)  Tnh.  XWllI  \r.  »96.  Av.  Wappen.  Umtchrifl:  TA\  (S:  STARSSI  {der  Aellere^ 
L  LÜUKOWIC  <#)  fl«».  «W«.  Uauchrifl:  iOilA^iNKA  #  l  "  KOLOW  HAT 
<§>  1978 

Kupferji'Uan. 

«)  Tek.  XTfUL  «J7.  ^  IPkqipeR.  Umtchrifl;  CURISTOrilOliVS  :  PüF  ^  L  • 
BARO  *  A  -  LOBCOWICZ  *  -~Bm>,Auf€tngrfmdimel(UnTafeli16^9Z  (da$  Jfom- 
froMM  £  £.  JOrM»/"  X^MtoiDfejL   Aonnifar  dU  Ja«eftr^;   FORTITVD  j  0.  KT 

LAVS  •  I  MEA  •  DOM  1  INVS  *  |  üm$ehriß:  RVD  •  olphi  \\  •  ROM  •  amrum 
IMP :  eratorh  C0>S  ;  pRl :  •»«•  CVB  :  iwtarii»  ET  *K  *  ejni«  B * 

APP  •  eUationum  PKJÜJS  :  es. 

UteW  Jen«»  ia  fioM^  •  IHiMtrn  (In  Humum)  ud  in  SUbcTf  %  Loib  Mbver. 

6>  r«6.  XJr///.  iVr.  «S8.  At.  Wappen.  Vm$chriß:  fft  IOAN\ES  »  MCOLAVS  ♦ 
BARO  :  A  :  LO!?KO\\'l(  Z  «  Her.  Wappa,.  I  msvhnp:  (%j  KVA  '  KVSEBIA  • 
MAHiA  •  LOBKOWSkA  ROS£^A  •  {rozenü)  Z  LOUKOWl  :  c  iLobkot,c 
febone  eoa  Ltbkwte.}' 

Vergolicte  Kupfcrmcduli«. 

7i  A9.  OekandteUt»  BrmOad  «m  der  Lbdtg».  ümweMfit  ^  WCNCESLAVS  FRAN- 
CISCVS  BVSEBIVS  +  ^e»,  Wappmy  daM  wel  Hsvcffcn.  OmteMpi  POPL  DE 
tOBG— OWIC  üMdfe  feto. 

Medaille  in  ColdengrO»»«,  ' '/i*  Lotb  schwer.  Brsebrieben  in  Appel«  Keprn.  III.  Fag.  4tt8,  Kr.  1715. 

8i  Teib.  XXVin.  Nr,  999,  As.  Wappen.  OmuMflt  WILBH  •  Z  *  LOBKOW— ICZ  . 
NA  *  TBYiN  •  «  HORZOW«»  —  itaf  BUeksf  TeMe)  Ee»,  Wappen,  ümaekr.i 
SlßlLLA  •  LOBKO  .  ~  Z  •  mDS^TNA  -  (vm  JLoUtorfe,  feto«« 
VM  WaUMein). 

Jelton  in  8ilkcT  «nd  Kvpfler.  Nra. 

9|  IW.  Xnm  JVr.  «-#0.  Ar.  Wappen.  Pnfni  IC  fi).  rnncf>r>f!r  WII.EM  '  Z  •  I.OBKO. 
»*f  —  •  NA  •  TEYiN  •  i  UORZO  rem  —  Her.  Auf  einer  geMcUweiflm  Tafel  dU 
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Imchriß:  NEYWIS  •<  |  UOFMSTEK  |  KRAL  •  «Mfe<  CZE  |  iObenthofmei- 
Htr  ie*  KMfrtMn  B^mtBk). 

JetUn  in  Silber  «od  Kupfer.  Hab, 

10)  Tab.  XXVni.  Nr.  241.  Av.  Wie  bei  Ar.  d.  Ret>.  Auf  einer  ovalen  tersiertat  Tafet  die 
LmhrSfh  «IN  *  1  DEO  FOK  J  TITVDO  |  •  1620  •  | 

Kuprerjflttoii.  Nta. 

11)  Tab.  XXIX.  Nr.  242.  Ai\  Rruttbild.  Vmschriß:  cÄj  SIJK>C0'  AÜ'  alberhu  D'  ei 
Gratia  S  »cri  H'  omani  {'  mperii  PRINC]  ep'  D]  «  LOBCO  :  ric  Her.  WappenschUd 
wdt  der  Ordm^Ote  da  goldene»  fHeue»  wtd  dem  FOrMlenhuie.  Ohne  Umtchriß. 

Mltenitdaltlt,  »7^  LoUi  whwir. 

If )  r«(.  XXIX.  Jir.  X43.  Av.  wtd  Rev.  Gaa*  wie  bei  Nr.  i/,  tmr  im  Ao.  unter  dem  Bmet- 
tOd  «  f187  o 

Silberoiedaille. 

IM.  XXVlll.  Nr.  »44.  Dom  Wappen  wie  bei  Nr.  ü  wid  12.  Untschi  iß:  SDENCO 
D  :  «f  6  iraüa  PRINCBPS  .  ET  GVB  :  tmator  DOUVS  .  LüBKOWICZ  — 

VcffoM«!«  K«pDeriD«biU*. 

t4)  Tab.  XXIX.  yr.  243  Ar.  BnulhUd.  ünuchrip.  WE.N'CESLAV  :  «  D  :  G  :  rntia 
S  :  ncri  K  :  omani  \  ;  mperii  PRI.NC  :  ept  GVB  :  rrnntnr  D  :  Ofim»  LOBCO^'CZ 
—  Rev.  Ein  Koraiienbaum,  darüber  die  latdirifls  l'EMPORE  DURESCl^  Oben 
ein*  ofene  Krone. 

Ovah  SilberaadaiD»  nrtoMtl  tVi.  Loth  •obwnr,  au«b  In  Kapfw. 

16)  Tab.  XXIX.  Nr.  246.  Av.  Brustbild.  Am  Arme:  1H40.  K.  LA>(;    Imtchriß:  AUG  • 

uehu  LONG  •  <«««  PHLNC  •  «A"  A  —  I.OBKOWICZ  D  ÜAUDIS  ■  »c«.  - 
Be».  Bn»  PtagmaeeUhe^  darAer  die  SeMagel,  Gabel  md  SdObrh^en  vnd  der  Sekmeh- 

4«* 
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löffei.  Im  Ab,chmtt:  REl  MONETARIAK  &  MONTANISTICAE  1  L\  AÜSTÄUE 
IMPERIO  I  SÜPREMUS  |  xUODEKATüR  I 

MeteOl«  tu  SiibM-,  «i«  Loth  Mfcmr,  mi  in  HLupttr. 

Pa«*  BÜborfihmle  böhmisclu'  Geschlecht  der  Herren  und  Fürsten  von  Lübkovic  hal, 
wie  scbon  in  der  genealogischen  Skizze  der  Familie  llasseuHloinsky  von  Lobkovic  (P.  Mi) 
dirgMkelll  vrurd«,  mR  dieser  den  geneimdliaftlicbeii  StiMuraler  Ilifcoleiui,  geneimt  Ghud^  Ton 
Lobkovic,  dessen  Söhne  Nikolaus  und  Jtkmm  die  beiden  HiuptstlmB«  HMsensIttiiuky  und 
Popel  Tvn  Lobkovic  gründelcn. 

Beide  Brüder  besagen  die  viterUehen  Gftlef  Hessenstein,  Lobkovic  und  Uluboki 
(Firauenberg)  genelnechafUeh,  bJa  ete  eteli  dnrch  den  Tergleieli  en  FroboMcbneaelagie  1440 
derart  nblheillen.  das»  Xikolaus  die  Biir;2;  Ilassetistein.  Johnnn  danjetjen  Hlnbokä  und  Lnbkdvic 
Abernahm.  Doch  beseUte  fiikolaus  ia  den  Unruhen  uoler  der  für  den  oüuderjfchrigeu  König 
Ledidatr  eingesetzten  SlattheHMsebeft  die  Burg  Blnbekd  und  die  Test«  Lebltovie,  mamri»  Jededl 
nach  einem,  Samstag  vor  der  b.  Hargarelh  14  45  abgeschlossenen  Vergleiche  die  Veste  Lob- 
kinir  trieich  zu  GalU  de«s«lbeo  Jehies,  und  Hiabolti  su  Georgi  1447  «o  Jebeon  von  LobiLO* 
vic  wiedtir  ablreleu. 

Voeb  einer  BrfcllraBf  des  Johann  T»a  Rosenberg  vom  9.  Apri]  1458  hat  Johann  von 
liObkavic  auch  die  Burg  Heifenstein  um  5000  Schk.  pr.  Gr.  von  ihm  gekaufl.  (Archiv  IV.  P.  4H.) 

Kni<«er  Friedrich  erhob  mit  dcra  Majestfit^briefe  ddto.  Brünn  Freitag  vor  dem  heil. 
Oswald  1459  die  beiden  Brüder  in  den  iteicbsfrciherrenKland.  (Haudnicer  Archiv.) 

Johann  von  Lebhori«  war  als  Mitgliod  des  Btrakoniear  ■arrenbnnde«  (1448}  Gofiar 

Georgs  von  Podcbrnd  und  führte  mit  ihm  nnd  dessen  Anhange  viele  unglückliche  Fehden. 
Namentlich  eroberte  Georg  mit  Uilfe  der  Prager  im  J.  I4d0  di«  Veste  IfObkovic,  musüte  sie 
jedoch  nach  einem  liondiagiaahhiiae  14$ i  an  Johann  von  Lobkovic  wiedor  wrioligeben.  Spiler 
war  jedoch  Johann  von  Lobhovk  der  Ireueste  Anhänger  des  zom  Kdnfg«  gewIhHon  Georg 
uiifl  !  ;i'3:pnf  als  solcher  gegen  Johann  von  Rn-eiiberg  .  den  Führer  der  Partei  des  üngai'U- 
likOiiigti  Malhias.  Er  gerielh  aammt  seinem  Sobne  Diepoid  in  die  tiefangensehafl  der  Herrn  von  Ru- 
neuberg  and  starb  darin  so  Kronau  im  J.  1470.  Zugleich  ging  die  Burg  tUnboki  fBr  dte  Fa- 
milie verloren,  dsgegeti  kaufle  Johann'?«  Wiltvve  Anna,  geborne  Svihovsk^  von  Biesenberg,  im 
J.  1  474  Mitlwocii  nach  driu  Ii.  GuMiis  die  Burg  und  Herrschafl  Chliimec  mit  dem  Stttdtehcn 
Sedlec  von  Friedrich  und  Albrecht  Ujir  von  0(iedidic  um  40U0  Schk.  pr.  Gr.  (LandL.  Nr.  3. 
C.  6.i,  trat  Jedoch  wabracheinlldi  auf  AbseUag  dos  KanfiaebilliDgs  die  Teste  Lobhowie  an 
dieselben  ab,  da  sich  schon  im  J.  14^0  Albrecht  Ojir  von  O^edelic,  Borr  anf  IiObkoviC  noant. 
iPatacky  Be$chreibmg  von  Lobkovic.  Catopia  mtuejni  i836.) 

Die  Söhne  Johannis  von  Lobkovic,  Diepoid,  Wenzel  und  Ladislav,  theillen  sich  im  h 
1400  em  Ooatombeffreilage  in  Advent  ab,  indem  Diepoid  die  Pfand-Sttdlehen  Bodldan  und 
MIN  in  in  Besitz  nahm  und  200  Schk.  pr.  Gr.  banr  erhielt,  während  die  beiden  andern  BrOdor 
noch  im  angetbeilten  Besitze  von  Chlamec  blieben.  (LaadL  Nr,  3.  C.  1.) 


Digitized  by  Google 


S85 


WcBB«!  starb  kMeriOB,  dagegen  sKfletW  La^totaui  «od  DtepoM  swd  Banpbiwdge 

*der  Popel  von  Lobkuric,  woli-lic  nieh  nach  ihren  Slammbesilzungen  Chlumec  und  Biiin  unter- 
schieden. Erstcrer  wurde  (Irr  Stuiuuvator  des  Mi»cii  blühenden  nun  filrsllichen  Chltimecer 
lüaptzweiges,  Letzterer  des  in  mehreren  ^'ebeusweigeu  auägebreiteleu,  jeducli  in  allen  schon 
•liMcbeneii  Bib'ner  AmptswB^ies  der  Lobkovie. 

Dicpold  von  Lobkovic  kauflo  Bilin  in  J.  IfiOl  von  TliUM  TOD  Koldle  «od  spller 
IMCh  Onsek  tind  Dnx  tind  ■'tarb  am  3.  April  1527. 

Von  ««inen  mit  Agnes  von  kim^tein  und  Roslok  iiZb)  erzeugten  Söhnen  setzte 
Glri9l«r  (taf  Büiit,  Kost  «od  BoMioTie,  f  1S«0,  Tormilt  ntt  Arim  ?oii  Bieberstoiii,  f  t5»S)  den 
Bfli'ner  Hauptsweig  fort,  welcher  bis  zum  J.  mz  fortblülhe,  wo  der  letzte  minnliche  Nach- 
komme Christofs,  Graf  l  lrich  Felix  von  Lobkovic,  Landesoberjägermei^ler,  Herr  niif  Bilin.  Eisen- 
bflrg  nnd  iSeudurf  (vermhlt  mit  Maria  Joaef«  Marga/etli,  Gr&lb  von  Buhn«  und  Lilie j.  von  einer 
«Mnofi'don  Bieho  gelroffiBa,  kindorlos  «tark  Seine  CHUer  Holen  den  fiberleboodon  CMoaioeor 
Huptawoige  zu. 

Von  Diepold'8  übrigen  Söhnen  wurden  Georg,  Wenzel  und  Johann  Slitler  dreier  Ne- 
benzweige des  BUiner  Uauptzweiges,  welche  jedocli  simiutlicii  eehon  eaMterbeti.  Hier  kann  nur 
itaer  doreolboii,  der  tos  Johann  begrilndelo,  andthriiebar  bobandelt  werden,  weil  wu  ?on  Olia- 
dem  deosetbeii  Münzen  bekannt  situl. 

Georg  von  Lobkovic  auf  Dirie  und  MaJikovic  (f  1534)  war  mit  Elisabeth  Krajif  von 
Kitjk.  Termilt,  welehe  Ihm  da«  Gut  Perne  zubrachte,  wovon  der  von  ihm  abstammende  Neben- 
sweig  dor  Peraeer  gomiBt  wardo,  wekbor  jedoeb  seboo  nll  aefnen  Enkeln  Piopold  nnd  Frio- 
dikh  ansslarb. 

Der  von  Wenzel  ron  Lobkovic  auf  Dux  (f  t.574,  vermilt  out  Bonu^e  [.Benigna]  von 
Weilmühl^  gegrindete  Dnxer  Nebensweig  erloach  uil  dos  Sttflors  Urenkel,  den  im  J.  1 635  in 
den  Beiebsgrsfonstand  orbobtnan  P^ani  Jonaf  rm  Lobkovi«  (Sobn  des  Wontd  Wilhelm  nnd 

der  Margarelhü  von  Dietrichstein").  nnd  seine  WHlwe  Polixena  Moria  von  Tfllmberc^.  welche  sich 
«un  zweilemaale  mit  dem  Grafea  Maxinilian  von  Waldstein  wieder  vermilt«,  brachte  Dux  der 
Vimilie  WaldaMi  hl 

Jobann  ven  Lobkofk  allfteto  den  driUen  Nebensweig  auf  Kseboflrinic,  Tacken  nnd 
Pätek.  Da  er  zugleich  mit  Johann  dorn  Aelteren,  Sohne  Ladi^Inv'^  (des  Bnidprs  von  Diepold), 
Bit  Joheoa  den  Jiingerea  auf  Tudoik,  Sohn  Johano  des  Aelteren,  und  Johann  dem  Jüng.«>ten,  Sobn 
Liinn's  Mf  BiÜB  lehio,  «e  wnido  er  nacb  jind  neeh  dar  Jüngere,  Aeltero  ud  Aellesle  genannL 
Er  war  en  8.  Horonbor  1510  goboran,war  hn  J.  154t  grSasoron  Ltndreehie  Bei' 
«ifzer.  l'^ll  nf»i  -  iiinmerer  und  deutscher  Lehenshanpimann,  im  J.  1 54  9  ,  Kaniinpr|irSsi- 

deut  und  wurde  eitdiich  im  J.  1554  uaeb  dem  Ablebeo  Adolfe  Kri^ir  von  MiiBjk  Prager  Oberst- 
burggraf.  In  dieoer  iebtea  Eigmsebafl  eolsto  er  akh  aolbnt  ein  Donknat  dardi  den  Umban 
doB  nett  dem  Bnndo  dee  k.  ScbloaaoB  vorwiatetai  Obentbnrggraftnanria-Gebindaa  in  J.  i  555, 
wie  eine  dnrnn  hefindlichr  Insrhrifl  heretiirct.  Seine  Verdienste  als  Staatsmann  hnl  K.  Fer- 
dinand reichlicli  gewürdigt  und  belohnt,  nach  dem  Zeugniseo  Minor  Zeitgenosoen  war  er  aber 
auch  ein  gelehrter,  den  Wteensekoflon  kold«  Hann.  nennt  ihn  Malliiidi  nnter  don  Btfilr- 
dnmrn  seinos  im  J.  1562  eracbienonen  Berbariama.   Br  war  ein  «friger  Katholili,  Vineenlias 
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PMalorittei  nennt  ihn  in  «cineia  Epicedion  in  obiliim  Muria  Molart  (Gemalin  Cliristof  des  JilJi- 
gaittn  na  Lobkovie,  Mine«  Sohnes)  ClirfttianM  adTtn*»«  bsrelico«  ««»rrinm  dldoisor.  fCML 
Aotf,  Bibl.  Strahov.  Op.  107.) 

Johann  <icr  Jüngere  von  Lohkovic  war  Herr  aufH«>«('<v  '  Maschauji,  T]fB  BwÜT  (Bt- 
»chufleiititx}  und  Ocrovic,  Tachau,  Palek,  dann  eines  Anlheils  aa  Uilin. 

MaitoT,  dax  Sehlon  «nd  die  Dftrfcr  Cbolcbice  (Köllowils),  Ifteteny,  NelykaloT  (Vecht), 
Chnielislna  (Chmeleaeliefi),  das  Theildorf  Dobfenec  (Dubrenz}  und  die  öden  Dörfer  Cilkov.  lila- 
At'py.  Ulohorä  und  Krbova  verkaufte  er  Jedoch  im  J.  1542  Montag  nach  lovoravit  :ui  llicrn- 
nymuM  Schlick,  Grafen  von  Oasnano,  Herrn  von  Hulejc  auf  Ellbogen,  um  ili.ooo  Schk.  pr.  ttr. 
(LtuM.  Nr.  4L  ß.  9)  IM«  Erwerbung  dieaea  Oalea  ist  nicbl  beliannl,  nnr  beaiigKeh  des  Dorfea 
Chrtli'liii^e  und  des  öden  Dorfes  MIadi'jnv  mit  dem  Stefanskirchloin  an  die.^en  Dürri-rn  findet  sich 
die  landtädiclic  Einlage  vom  J.  1543  Montag  nach  dem  h.  FrohnleichnamafeBle,  laut  welcher  er 
dieaalbm  tob  Haadalena  tod  HoMIov,  Gemdia  dea  Womol  to»  takoroe  i»  tsft  Sehk.  pr.  Or. 
griumR  hatte.  (Liindl.  Sr.  49,  A,  9».} 

llor.siiv  1p\  Imtte  er  zuerst  pffindwciso  iniie,  erhielt  es  jcduch  von  K.  Ferdinand  1. 
fär  eine  Schuldsumme  von  8482  Schk.  pr.  ür,  im  S.  1538  Mittwoch  nach  dem  h.  Urban  in 
das  erbllcbo  BigenUmm.  (OiAentUl-AnMB.^ 

Im  J.  1542,  SiHinUi^  nach  der  Oclave  der  Taufe  Chriüli,  löste  er  im  IhaMn  des  Königa 
die  Vestc  Pntek  von  di  r  PfaiKilusilzeriii  MnndoleDa  von  KÜD'deiii  und  Ro>«fok  um  2I  '.0  Srlik. 
pr.  Gr.  ein  und  erhielt  dafür  den  ^utzgeuuss  derselben  für  aicb  und  Heiiien  Sohn  Adam  und 
den  ailanfUle  oachfabamoB  swoilea  Sobn,  i€hA.-dFdiiki)  kaoflo  Jedoch  \m  J.  I54S  Sonnlaf 

norli  Onili  von  dem  Könige  ilus  Scliloss  Pätek  saiiiml  den  Dörfern  Rodoiiir.  Ilfivric.  Yolenic 
und  ätiHiiooii-  um  i0b5Z  Sclik.  ueissD.  (das  Scbocli  zu  30  CSroecben  und  den  Groschen  zu 
7  Pfennigen  gereiliiiet)  Or  «ieb  and  adsa  awoi  6ihi»a  «dar  i«  falb  doa  Aholerbons  dacaalb«» 
lir  saioa  awaf  Tichler,  niler  der  Badinfimf ,  daas  aaeb  dorea  Ahalarbon  das  Sebloaa  «aiaart 
allem  Zngehor  wieder  von  dem  Könige  "der  dm  ehemaligen  Besilzem  fPrSmonn(ratpn<!er-Slift 
Strahov  in  Prag)  abgolö-tt  werden  könne.  Der  ikaofeehillittg  sollte  entweder  in  ungarischen 
(Gold-)  Gulden  (jeden  Galdan  an  t Sebelu  aielsan.),  oder  in  „Joaehimslba&iehen  Thaleni^ 
Qadan  TlmU  i  i  i     S  hk.  meisitn.  gerechnet)  erlegt  werden.  (^M6.-^re/i.  u/W  Zi/{»<//.  AV.  7.  C  7.) 

In  deiUi<elt>eii  Jahre  gab  ihm  K.  Ferdinand  die  Ho\\iiligiin|;  znr  Rinlö«iin»^  cinin^pr  dem 
lUoiiter  füadrau  geborigen  Dörfer  Chieuovy,  Yrchlavci,  Oenin  und  Horuzovice,  der  öden  Dör- 
fer ZaJezIy  «nd  tioiory  nnd  dar  Grandotener  bei  den  Dorlb  Nodraiie,  aar  NolHiiastiMig  g^gm 
einjährige  Aiirk!uidi<;ini<;  und  Im  J.  ISSO  das  Dorf  2aaiMice  oud  das  4da  0«rf  Byadijr  deeaelbea 
lUoslerx.  iGub.-Archiv.) 

iacbau,  Schloas  and  Stadt,  wurden  ihm  Tom  K.  Ferdinand  mit  Beisliaimong  der  SUnda 
anf  dea  Landlage  «af  dem  Pragar  ScUoaae  Hiilwueh  naeb  den  i.  Banabge  nacb  Oaten  15S« 
ia  der  Summe  von  12000  Scf  I    pr.  Gr.  auf  zwi-i  (iciifnitionen  verpfändet. 

Eiidticb  »cbenkte  ibui  k.  Ferdinand  mit  dem  Majesteisbriefe  ddlo.  Prag  am  Freitag 
naeb  d«m  h.  HaUhtns  1545  die  4deM  BraadaUttaa  sweter  Iliuaer  auf  den  Hradäin,  gcnanal  dae 
flsns  dar  KrasiloTali^  nod  das  Haas  dea  alten  Frlnleiaa  Bado  Biaabalb  v«a  Fidan,  welebaa 
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ApUer  Opl  von  Ficlum  bssass,  zwischen  den  Bans«  de»  Herren  Pula  von  hvihov  nnd  dem  Baus« 
im  T«Bdarf«r,  out  «ich  daselM  «In  B«ns  Iwiiea  m  MnoMi.  (fM.-Arekh.y 

Johann  der  Jüng^ere  vnn  Lnbkovic  war  zuerst  mit  Anna  vun  Bielierslrin ,  Tochter  dat 
BieronyonH  von  Bieberstein  auf  Friedland  und  Reirhenberg  und  der  Ursula  Herzogin  von  Mün- 
sterberg, verinält,  welche  ihm  13  Kinder,  darunter  namenllicb  die  Söhne  Adain  und  Christof 
bneM«^  ua  1 6.  Sapleabcr  1 554  u  Bisehor-T«faiie  eitab  ■mi  ia  dw  SkL  AmmUreh«  dasalbit 
Mgraben  ist. 

Spine  rweile  Gcraalin  war  Btihnnka  fBcnlrix)  von  Hosenberij.  Tochter  des  Jost  von 
Boxenberg  und  der  Anna  von  Huggeudurf.  äcbwcüter  der  ilerren  Wilhelm  und  Peter  Wuk  von 
Beamikerg^  g«bw  17.  Wn  1536,  vamill  aai  19.  Janoar  1556,  gaatorban  aa  Kranan  am,  14. 
MavaMber  IA57  an  der  Pest  und  begraben  an  der  Seile  der  ersten  Genialin  Johann'^. 

Dem  Andenken  ao  dieae  beiden  VarmAhingan  sind  ohne  Zweifel  die  Jeltons  Nr.  233 
■od  234  gewidmet. 

Zum  drittenmala  rarehallchle  sich  Jobana  von  Lobkovic,  nach  dar  JahraMuhl  dea  Jatlona 

Nr.  21is  im  J.  i  .  r,  s  {Elisabeth  von  Rofgendorf,  Tochter  des  Wilhelm  vun  Koggendorf  und 
der  Anna  vun  Hohenberge  Wiltwe  nach  Bartholomius  von  Schwamberg.  geb.  1533,  von  wel« 
eher  er  den  Sohn  Wilhelm  und  die  Töchter  Anna  und  Buhunka  hatte  und  weiche  ibn  Aberlabta. 

Er  alarb  wm  l  S.  April  1 570  in  aainam  Hauaa  aaf  dem  Hradüin  nnd  wilrda  ia  dar 
Peter  nad  Piml- KirL-lu-  in  Bisclmncinic  In-^ralx-n. 

In  seinem  am  Di«>nstiige  nach  dein  Sonntage  Misericordia«)  1^70  errichteten  Testa- 
■eate  Terniachte  er  das  Gul  Patek  seiner  tienialin  Elinabelfa  zum  lebentdiUiglicheD  Nuixgennsae, 
dto  flbrigaa  Gitor  den  baMan  Stbnaa  Ghrialof  and  Wübdai.  Zu  Nacharban  baatiaiaito  ar  sab« 
BrüHpr  Lilvin,  Christof  ifcn  ÄpIIcrcn  und  Wenzel  iiiii!  doifii  Nuftikonimen.  Gegen  diene  Bestim- 
miin^  führte  der  Sohn  Wilhelm  einen  langjttbrigen  Proce^^«.  (tö90  — icol.)  (Landt.  Sr.  17.  A.  1») 

Dto  Willw«  Johann's,  Eltsibetb  von  Boggendurf,  kaufte  zu  dem  Gute  Pälek,  wo  ihr 
Aadaaks«  dardi  «bu  von  fbr  im  J.  15T4  gaackanlito  Olodio  ia  dar  Pfinfciroha  ni  Badanie 
and  darch  ihr  Wappen,  zwlsrhnn  denen  ihrer  beiden  Gulien,  auf  der  Knn7.f>lbrüstung  ebendaselbst, 
erhallen  ist,  die  Dörfer  Vrbno,  Bedftchaviee  und  Uriskov  von  Peter  Chotck  nm  2000  Schk. 
meiaan.  md  taa  J.  1ST9  MHlwoeh  vor  den  fVobnIetchnamiifesta  den  Meierbof  mtd  das  Thaii- 
4oif  Tflin  TOB  Niklaa  Hyatla  van  Cbadov  nm  6500  Sebli.  maiasn.  (LanM.  Nr.  64,  £.  9S.f 

Sie  f-'.^rh  irn  J.  KiOO  und  vermachte  mit  dem  Te<(aniPiite  vorn  Snni«5lnpe  am  Feste 
des  h.  Martin  des  Biiters  l^m,  einverleibt  am  Freilag  vor  Pfingsten  1600,  ihr  bewegliches  Ver- 
Bögen  ibraii  Sölnaa  nad  Töehtom  aus  batdaa  Bbani  Jobann  WUhalu  van  Schwambarg  anf 
Ifaid  nnd  WBhaLa  von  Lobkovie,  dann  EBMbelh  nnd  Anna  Maria  van  Sehwanborg  nad'  Ann* 
und  Bo'iiinkn  von  Lobkovic,  nnd  überlieHs  dem  Stiff-^ohne  Chri'^lof  von  Lobkovie  das  Hedü 
cor  Kiniosung  der  zum  Gute  Pätek  zagekatiflen  Dörfer.  (LititdL  Ar.  t99.  L.  6.) 

Oer  iHesto  Sokii  Johann  das  Jüngeren  voa  Lobkovie  aas  dw  oraleB  Bbe,  Adam«  war, 
da  «einer  im  Toslamenle  des  Valers  keine  Erwihnong  anehr  geeehiakt,  bersits  vor  diesem  ga- 
»itorben  nnd  es  überlebten  itui  also  mir  dar  swaitgebema  Snba  «rslar  Bbe,  Cbrialet  and  dar 
einsige  Sohn  dritter  Che,  Wilhelm. 


Digitized  by  Google 


288 


rliri-ldf  \r»n  T^i»W<oiiic.  der  Jiin?<"r«',  znm  UnterDchiede  von  Christof  f!em  Aplleren  von 
Lubküvie  auf  Bilin,  Kost  und  Beskovic  (Ober-BcrkovicJ  seinem  OheUn,  so  genannt,  wnrde  im 
J.  1549  geboren.  Er  iMtle  in  Bologn*  die  Jnriiiiiradem  stndirl  md  inaehle  dam  di«  ipwöhn- 
liche  rnvnlierslonr  durch  Europa.  Zum  Andenken  an  seine  Reisen  in  Italien  lies««  er  im  J.  1584 
in  Bi-cliofteinir  eine  hnTc\la-Cn[>c\\c  erbauen.  !m  J.  )."j7n  winde  er  von  K.  Maxiinilinri  II.  z«in 
Begleiter  der  Erzherzogin  Anna  nHi'lt  Spanien  gewühlt  und  gleich  nach  seiner  Anknntl  dnselbül 
un  Zt.  Uli  tum  Klnmerer  d«r  Ershenoge  Riid«lf  and  Em«!  (Sibne  MaximiliBn  0.)  eraaBst 
Kr  hliob  in  Spanien  hh  zum  J.  t  '79.  (UantUchr.  Sofiztn  C/iilslof" s  in  Kalendern  der  Unnif- 
nicer  üibliolhek.)  Später  wurde  er  königi.  Kämmerer  und  Ba(h,  Oberst-Kammerueister.  ältester 
Klmnterer  Ciii^-'>))  Appellatiun^sprä-sident  (to9.!,  16.  März),  ObanflaiHlliofaMMair  de»  Königreich«* 
Bohmefl  C^^^^i  *>  Seplember). 

NnrJi  (ipr  Thcilmii;  mit  iseinem  Sliefbrnder  Wilhelm  erhielt  Chri-sfof  vnn  den  saler- 
lichi'u  Gülern  Fälek,  Tachau  und  einen  Tbeil  vuu  Bilin,  so  wie  da«  väterliche  Haus  am  Urad- 
ifytf  welche«  er  jedoeh  mit  Georg  dem  AeHeren  ran  L«bkorie,  k.  Bitb,  Klnowrer  «od  Obemt- 
landhofmeister,  gegen  das  Haus  des  Letzteren  vertauschte. 

Aiirh  vt  rkaiifle  er  seinen  Aniheil  an  Bilin  im  J.  1502,  Montag  am  Fe>lo  tle^  Ii  Vpü 
an  Cdalrich  Felix  von  Lobkonc  auf  BiUtt)  kosl,  Beäkoric,  Nea-Byj»Uic  und  Blatna ,  Kümmerer 
d«a  Brahaineg«  Ernat  (ans  dar  Bilfaer  Raaptlini«)  and  swar  den  Aniheil  aai  Sehloaae,  der  Stadl 
und  den  Voraladlen  in  Bili'n,  an  den  Dörfern  Bej^ov  (Uochpet.«ch),  Klein-Oujezd,  BoiiNodov 
(Rahnsiidov,  Maria»choin),  das  Durf  Klein-Egypt  mit  den  Palronale  in  Biltn  nnd  Be^ov,  seine 
Antheilo  an  den  Silberbergwerken  in  Nikiasberg  und  den  Zningrnben  in  Zinnwald,  endlich 
Wateglrtan  bei  Laitmerili,       20000  S«bk.  fr.  Or.  (LamdL  N.  19»,  P.  9.) 

Pätek,  die  Teste  mil  den  Dörfern  Rnilonic.  Stmdonic,  Bfiviic  und  Volenic,  dann  HriS- 
koT,  Bexdhchovic  und  das  Theildorf  Yrbno,  welche  Johann  und  Christof  von  Lobkovic  pfand- 
weise beanmeii,  gab  K.  Ruddir  iL  im  J.  tS94  Honnaratag  nach  SaniiriReere  Etefaleveia  in 
den  erbliehen  Besitz,  wogagen  Christof  an  demselben  Tage  einen  Tlieil  seines  Weingartens  an 
der  SI»iihhrü<'ko  bei  dem  von  Gcnr<r  von  Lohkuvir  pingetauschten  (lanse  an  den  Kaiser  abtrat» 
{LandL  Nr.  i7.  C.  SO.)  Auch  Tachau  >\-urde  ihm  lödS  erblich  öberloseen. 

Zu  seinem  Erbe  kaafla  Chriatef  im  J.  1576,  IHanslag  am  Pesle  des  hu  AngnaUn,  mit 
k.  Consens  das  Dorf  Slanku%  init  dem  Pnlnmate  von  Adam  Hanler,  Probst  des  Frauenklostors 
Choti'ftov.  «!•«  Vorlreli-r  der  Ai-Iilissin  daselbst,  tim  700  Sclik.  pr.  Gr.  (LttltäL  ifr.  69.  JB.  4.) 
und  im  Jahre  Aas  üul  Divic  von  den  Herren  Trcka  zu. 

E.  Rndolf  Ii.  belobnle  aete«  trenan  und  eraprieaalielien  Dtraate  nach  dwreb  die  Sebsn- 

kui)^  zweier  Häuser  nuf  dem  Hradsin.  Im  J.  I.Hi'J.  in  der  Octavc  de.--  Ji.  Veit,  sefietikte  er 
ihm  das  zwischen  dem  Hause  des  M.  Felix  Linda  (in  welchem  der  Priester  Jakob  Gbimaereua 
wohnte)  und  den  des  Adan  Kozel  von  Peclinovcs  gelegene  Haus,  welches  den  Kaiser  nach 
dam  Tode  dea  KarnnanÜsnan  HsnnA  Papp  anhaimgefallan  war,  nnd  in  J.  1602*  IManslag  nach 
dem  Sonntfljjo  rsinre.  nneh  das  zwischen  diesem  mm  prwtihnten  Hause  und  dem  de«  Thomn« 
Lang  am  Kingplatz  gelegene  Bans  „n  Kozlu'^  genannt,  welches  K.  Budolf  von  Heinrich  Kozci 
von  Padinovea  gekauft  halle.  Balde  erfcHMe  der  Kaiser  ngielek  mit  dar  flehanknnf  für  frei 
nnd  iandtiJlidk  iLtmit,  Nr,  199.  B.  19  md  Nr.  190  B.  90.)  An  laUteram  Banse  Keaa  Chrl- 
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Kinf  im  J.  IC0.3  am  35.  Sepleabar  actn  Wap|i«i  inltfaigM.  (Erb  pi-ibü  na  Kamlw$kem  domi. 

Xotata  CUrUtofori.) 

Cbrfotof  Toa  L«bk*Tle  veiMlIte  «ich  im  I.  157»  tut  6.  JaH,  neh  aeiiier  Blekkebr  ans 

S|ianipii.  Hill  dem  Ilr/fTränlein  Maria  Frciiii  von  Mullarlh,  Tochler  des  k.  Obrislen,  Vice-TIufiuarschalls 
und  Kämmerers  Peler  Freiherr  von  MoUarlh,  und  zur  Feier  dieser  Vermliung  wurde  auf  dem 
altaiftdler  Ringe  ein  f«ri]i«h«t  TuniOT  •bgebalteo.  Dies«  Genalbl  «tavb  jedoch  schon  ia  J.  läSO 
bei  dar  Oabail  «Iner  Tadriar  KaEta.  iSfictdion  in  obitum  —  Fiaceatii  PUtalorü  und  Querda  de 
morle  —  Oeergii  Koppaii  Pnnnonü.    Cod.  Dobi:  bibl.  Strnhop.  Op.  107  If  166.} 

In  J.  löäl  rermilte  er  sich  zum  sweilenmale  nach  erlangter  p&ballicher  Dispens  nit 
Elisabtih  von  Lobkovie,  Teehtar  Johann  de«  Aellareo  von  Lobitovie  anf  T«foik  nnd  ITenbyw 
etrie,  k.  Appcllalions-Prttsidenlen.  (^kn*  der  Chluraecer  Hauptlioie.) 

Im  Jahre  1586  Montag;  nach  den  Ii.  drei  K(jn!;Eren  verkatiHe  er  ihr  sein  von  Georg 
dem  Aetteren  von  Lobliovic  auf  Libochovic  und  Melnili,  k.  Kämmerer  und  ObersUaudhofmeister 
«ittgetanacblM  Hans  wn  40«o  ScMl  ■utoaa.f  and  iral  ihr  in  J.  1605,  lEllwocb  an  Faata  des 
h.  KJemoiii,  aurh  seine  zwei  anderen  ihm  von  K.  Rtidnif  geschenklao  Bimer  auf  dan  fliog''- 
plaUe  am  Hradstn  ab.  iLaa^  Kr.  181.  K.  14  tmd  136  bl.  S.  13.) 

EUsabetb  von  tobhorie  Terkeufte  als  Wittwe  in  J.  1623,  Samstag  nach  dem  Sonntage 
Jnbüal«,  an  TratlilaT,  Onfen  tob  FOtalanbarg,  Haffigonbarg  itiid  Wanianbargv  kata.  md  k.  ira- 
nischen Kricff^'iilh  ttnd  Obristen ,  diese  simrotlichen  nun  vi-reini^lpn  Hnn^'f^r  m-r!  einen  Weio- 
garleo  anf  den  lieigeu  gegenüber  dem  Hradsiu  ,,motiÄii  Kr4Juv>tvr-  (kleineres  kunigreich}  ge- 
iwmt,  an  S6000  Sohib  bnImb.  Da>  Teitrag  daribar  oalerfertigte  sie  anf  den  Krankmibelta. 
C^oiidf.  Nr.  194.  L.  le.) 

Sie  besn«>s  »«»»«erdem  noch  einen  Rusliicalhof  in  Bobn»,  welchen  die  Stände  auf  dem 
Landtage  1602  als  Freihof  crklürteu  CLandL  Nr.  60  rolh  L.  i9),  und  kaufte  im  J.  IfiOS, 
Hanlag  nach  den  heil.  NaUhtas,  von  Jaraslav  Tchynakf  von  Tehjnie  nd  Taiav  aof  Kraketac, 
Vtce>Kämmerer  de»  Köni^rriilics  Böhmrn  .  cino  freie.  ehemnl<«  obantbacggrifficha  HÜhlo  iB 
Hbilar-Ovenee  nm  sooo  Schk.  meissn.  (Ltutdt.  Nr.  179.  ü.  12.) 

In  J.  1623  nannte  sie  sich  Frau  auf  Chvatämb  und  Klaean. 

Ghrlil«r  TOA  Lahkavi«  atarb  in  I.  1*0«  «n  25.  lid  I»  d«n  HndÜBcr  Hämo  n>d 
wurde  in  der  prager  nnmliirdi»  begraben.  (Dnticky.  Parentalia  in  obitttn  '/.binnnn^ 
Zdislai  Ladülai  et  Joanni»  üenrici  Berka  Fratr.  de  Ihiba  ei  Lipo,  Laudatio  funebri»  D. 
eeorfH  SartkoUt  Pontmi  a  Brotfenbery.  PUat.  Cod.  Üobf.)  ' 

Von  »einen  in  der  zweiten  Ehe  aranagtoB  sieben  Kindern  überteblen  ihn  nur  der 
Snhn  .ffdiann  Christof  und  die  Tochter  Anna,  mmilt  mit  Witbalnf  Grafen  tob  FibralaBbarg, 
Heiligenberg  und  Werdenberg,  k.  Hofrath  und  Kämmerer. 

DaAek^  md  Paprockf  erwibnen  von  ihn,  dflss  er  keinen  Kinnbert  nnd  ein  ilnsleres 
abaokroekendefi  Aeussere  gehabt  habe. 

Die  Münze  Nr.  237  ist  nach  der  Jahreszahl  derselben  (1502)  zur  Feier  seiner  Ernen- 
nung zum  Appellations-Prisidenten  ausgeprägt  worden.  Es  scheint  Jedoch,  das»  Clirislof  von 
Lobkark  apltor  aaek  aina  aBdara  Utm»  TwftrlfgaB  Uoaa,  dto  abar  gafMUwWif  ajeht  bAannt  ial. 
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In  seinen  Hand-chriflliclien  Notalcn  finden  sich  nämlich  zwei  Sleüen.  welche  (inrauf  hiiiwei-en. 
Er  notirle  am  16.  Alärz  IC05:  „Herzog  ukazai  mi  inuslr  od  penue'*  (Uerzug  l^wnlirtcheinlioli 
«in  Münzgraveur J  zeigt»  mit  iIm  Viialer  der  MDom),  und  un  16.  Klrt  dcMelbM  Jahres:  „Penu 
viiip&ldevata  diikäliV  CDie  Münze  wlcgl  8%  Dukutcn.;) 

Vielleicht  ^val■  es  aber  mich  nur  eine  nar  in  einem  oder  wenigen  Exemplaren  gegos» 
sene  Aakiüigefflilnze,  wie  man  solche  damaliger  Zeil  an  den  liolskelten  zu  tragen  pflegte. 

ChrbteTs  dufger  Sofes,  Johran  GMstof  t»b  Lobkovk  Mf  Pilak  und  DJrie,  wer  k«K 
serlicher  und  der  Erzherzoge  Albrechl  und  Leopold  KSmnicrer  flGOO)  und  wnr  mit  Benigna 
Katharina  Liebsteinskä  von  Kolorrat  vermalt,  einer  Tochter  dos  Johann  Liebsleinsky  von  Kola- 
vrat  und  der  Ualharioa,  geb.  von  Boymout  und  Baier«berg  (v.  p.  243},  welcher  er  im  J.  iGi2, 
FfCilag  meh  dem  b.  Leonhard ,  das  von  ihren  EH«»  md  der  Kaiewin  Anna  erhallen«  Bei« 

iat«giil  von  r.OOO  Srlik.  saniral  iIlt  'Widerlagc  von  0000  Srhk.,  wozu  er  iiuoli  aus  lieson- 
dercr  l.iehc  7000  Schk.  beirugie,  zusammen  also  22000  Scbk.  mcissn.  auf  dem  üute  Divic 
versicherte.  iLandt.  tSG.  B.  3.)  Er  starb  in  der  Pestzeit  am  4.  D«ceaiber  IG  13  und  ernannte  in 
aeinan  «m  IDItw«eli  nach  dar  Appoatellheünng  l«13  anieblalen  nmlani  Hoaleg  neeh  den  h.  Frans 
daaaelben  Jahres  zu  Tabor.  wuliin  \vc/^en  der  in  Prnjj  uillhciidon  Pest  die  Laniltiifet  t'ibcrlmifen 
^var,  einverleibten  Teslamente,  nach  welchem  er  damaln  noch  kinderlos  wnr,  im  Falle  des  kin- 
derlosen Absler bena  od«r  auf  dm  Todesfall  seines  elwsigen  Leib«serb«n  seine  Müder  Elisabeth 
von  Labik«vie,  dann  Johann  dan  AeUer«n  Li«b8l«hiskif  von  Kolomt  und  WiUtalai  den  Jüngeren 
von  Loltkovic  auf  Bilin  und  Kosf  zn  seinen  Ertien  und  sicherte  seiner  Gemalin  bis  zur  Viider- 
vereheiichung  den  Nutzgenuss  de«  Gnies  Divic,  auf  welchem  er  ihr  für  jeden  Fall  ausser  ihrem 
Heiratsgute  15000  Sehls*  MaiM.  venieherlsw   (LmdL  Ifr.        A  19  und  Nr,  9öS.  B.  9.) 

Da  vm  dar  kan  vor  dem  Tode  Johann  Chriitora  geharaa  Solui  lahanft  IfaUiias  ancli 
wieder  wenige  Tage  nach  seinem  Vater  starb  (er  war  im  J.  If.  i?, ,  Dunncrstng  nach  der  h. 
Barbara  schon  todl.  Lmtdt.  Ar.  ö€  bl.  A.  L)  and  die  Wittwe  Benigna  Katharina  schon  im  i. 
1004  sich  mit  einem  W«lkenalain  wiodaff  Tairmllt^  eo  ttbamalim  Wflhalm  dar  jangara  von  Lob- 
IiotI«  aaf  Silin  und  Etoenherg  daa  Gat  Dhrie  nnd  Toritaalta  gemeinachafUich  nüt  den  Milarben 
E!:-a!irl!i  i  nn  Lobkovic  und  Johann  Lieixfeinsky  von  K^Ii"  rsit  im  J.  1624  am  er.nlen  Sonnlage 
im  Advent  das  Gut  Patek  an  Stephan  Georg  von  Slernberg  auf  Postelberg  um  70.000  Schk. 
meissn.  Im  J.  Ift29  idLlamirte  der  Abt  des  PrftmOQslr«lans«rsUn«s  Sirsbor,  Kaspar  Quasten- 
horgf  dSMoa  aimania  dam  Stille  gehörig«  Gut,  nnd  Adsm  von  Slernberg  auf  Poslelberg  und 
Patek  helans;le  die  Tochter  Elisabeths  nnd  rhristoPs.  Anna.  Gräfin  von  Fiir^lcnbers;  nnf  Klecan. 
Chvat«rub  und  Groas-Bssf|  und  den  Sohn  und  Erben  Johiuui''s  von  Kulovral,  Albrechl  Liebstein- 
sk^  von  Kolonal,  aoT  Sehndloshallang.  iLatA  Nr,  iS8,  J,  19  wti  Nr.  1Ö»  bL  C.  17,} 

Vühelu  von  Lobkovic,  der  Aeltere  genannt,  im  Gegensatze  zu  Wilhelm  dem  Jibigeroa 
von  Lobkovic  auf  Bilm  (|Sohn  des  1  <i:i!rirh  Felix  und  Enkel  Christof  de«  Aeileren  auf  Bilin) 
war,  wie  schon  erwihnt,  der  einzige  Suhu  dritter  Ehe  Johann  des  Jüngeren  von  Lobko- 
vic onf  Pitek. 

Er  war  im  J.  1594  aaf  dam  Retehalage  in  Regansbarg,  war  l«Ol  k.  Fürschneider, 
1004  Hiin.tr-tnnn  des  Pihner.  iGor.  und  1612  das-  LailBMrllMr  Kroiaas,  1615  k.  Batk  »nd 
1017  kitmmerer  deti  Erzherzogs  Maximilian. 
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Im  Juhrc  ifilS  u-nrde  er  von  den  Ständen  zum  Landesdireclor  gewihlt  und  ron  dem 
Viiilcrkünige  Friedrich  sa  «eUmm  Kimmerer  ond  zum  ObersUaadhofmeisler  des  Königreiches 
BÜnncn  «majuil.  Dntar  im  IWrectoreo  gtbM»  er  n  dtm  G&MaägfM  tmi  fegte  4ieM  Oeidii- 

nuno;  Ijci  jeder  Gelegenheit  iin  (^cn  Tnjr.  So  widersetzte  er  sich  namenlliph  der  YerAvfistung  fler 
prager  Dwinkirciie  in  «nerginchcr  Weise  und  reUele  inshecoadere  das  grosse  Krucifix  darons 
Tor  der  drohenden  Terakhlnng.  Doch  wnrde  ihm  K»«h  der  Schbchl  weinen  Berge  wegen 
Rpities  Abfallcfi  vihi  der  rcchlmls.sigen  Begioriing  der  Prece.<<9  jremacht  und  er  sum  iebeneUng- 
liclieii  Oefängiii^N  im  Schlüsse  Zbi'rov  rcrorlfieill,  wo  er  auch  im  Jahre  itri?  slarb. 

Wilhelm  vun  Lultkuvic  erhielt  al^  väterliches  Erbiheil  das  Gut  Uisciiof- Teinic  nit 
(3eöevie  und  Mpiter,  wahrseheinlleh  dereh  TergMeh  mit  eeinen  Stieffender  Chrtalof  ven  L«k- 
kon^  mich  Tarhau. 

Im  J.  1001,  Dienstag  am  Feste  der  b.  Elisabeth,  kanflo  er  von  Wilhtlm  Alii^kovsky 
vun  Stropcic  auf  Uohenelbe  die  Vesle  Ilifkor  nüt  einem  Meierhofe,  den  Maierhof  Na^eticky,  die 
•de  Veele  und  den  Helerhef  to  Svinne,  den  Mderkef  in  MifeTie,  die  Dirfer:  MÜfcor,  SvJnm 
(Zwin^TiiO  Kfebfeny,  die  Theildörfer  Oplatec  f^mplati:)  und  Mlfeviee  nd  dtB  Sde Beif  CSheli* 
jovice  um  30000  Srhk.  rocissn.    iLandt.  Nr.  178.  D.  19.) 

In  J.  1004,  Donnerstag  nseb  den  Aposlet  Maliliia«,  cedirte  ihn  ChiMof  von  Lob- 
kovic  seine  Ansprüche  auf  die  VerhiNsenschaft  wach  seiner  verstorbenen  Schwester  Bohankn 
(Beatrix),  rermfciten  Sternberg  auf  Kratlc.  fitr  eine  Schuld  von  100  Schk.  pr.  Gr..  und  Wilhelm 
fuhrt«  io  Folge  de^ison  Pioces.«»  gegen  Ladislav  von  Slernberg  auf  Griinberg  und  Planic  wegen 
der  Dfirfer  KTBaeliee,  VKieny  md  SIrliedie.  (LanJt  Nr.  999  hl  N.  IS  wA  Nr.  8f  bt.  M.  99,) 

Im  J.  KiOü  lie$!s  sich  Wilhelm  von  Lobkovic  wegen  einer  ihm  von  Mariana  Cerm'n, 
geb.  von  Srnrov  niif  yebilnv,  Oiensf«»  nach  dem  Sonnlon-e  Jufiilate  1008  cedirten  Scliuliffür- 
dening  an  Ferdinarid  Biirinii  Hrobcieky  von  llrob«'ic  im  Hetrage  von  COOO  Schk.  meissn.  in 
die  Beeitnnigen  de«  Letoleren,  nenenlUeh  den  Schiene  Hartenelebi,  die  Stadt  Boehev  (Bnehnn) 
■ilden  Palniiuilc  ihm!  iKe  Di» fer  Tr'svice und  Tesetice InndliifTir Ii  einfuhren.  (Z>m<f/.  AV. 6/.  G.6.) 

Endlich  kaufte  er  im  J.  1620,  Dienstag  nach  dem  Sonntage  Renuniscere.  von  den 
obersten  Aatlonlen  «od  BleUem  des  Kintgretches  Bfthmen  drei  Anslsstge  des  prager  Dom« 
probeten  in  Greeii-WellrnB  nn  2S0  Sohlt,  meisan.    (LunJi.  AV.  193.  lt.  3.) 

.K][c  spiiie  Gi'tlpr  M-iirden  in  Fotjc  seiner  VoriirUicifdui;  rfMi^i^ciil  und  Bii^chnf- Teinic 
nnd  Oecovi«  an  Mavimilian,  Grafen  von  Traulmannsdorf,  um  20nooO  A.  rli.,  Tachau  am  4.  De- 
eenbM  l«33  sn  iobenn  Phffipp  Hneennnn,  Freflierr  ven  Nenedy  nnd  Rielsbnrg,  k.  Obriitei 
nn  Si'hk.  meissn.  verkauft. 

Wilhelm  von  Lobkovic  vermillc  >icU  nm  k  Nnveraber  t  mit  Kva  von  Srlnvam- 
bcrg,  Tochirr  <ie«  Johann  Georg  von  Schwuraberg  (Breianj.  im  J.  IfiOO  war  er  schon  zum 
xweitomnete  nü  Sibilte  von  Wnidstein  vemlll.   (Lwiät.  Nr,  U1  U.  O.  S.} 

Kr  hinlerlless  einen  Sohn  Johann  Rrdmnnn.  Uitser  lebte  im  E\il  in  ünn;ari>'Ch-.SkaIic, 
wo  er  auch  am  14.  April  l«43  fiber  sein  beweglichem  Vermögen  testirte.  Auf  einer  Reise  nach 
Prensnen,  weldie  er  all  DoroOicn  Katbariita  von  Zeratin,  Tochter  CSvistel'«  Bfeea«nsteinsk><  von 
tiobkntir,  Wttiwe  nach  Johann  Leren  ven  2erolin,  Nn1ernBh%  starb  er  avf  daa  ROdiwege  Ik 
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Pasic  in  Schlesien  an  der  polnUrhen  Orinze  den  10.  November  1648  tm  SchliigAuM  und  wurde 
in  FreUMbn  in  Schlesien  begr«l»Q.  (LandL  Nr.  iöH  bl.  D.  19.) 

Mit  Ihn  erlMeh  Nebraswaif  d«r  P«pel  von  LoUurrie  ml  FAlek,  TaehM  und 
Btoekof-Teinic. 

Per  rhiumecer  Hanjitzwei»:  begann,  wie  («chon  crwBhnf,  mit  LncJi>ilnv  von  Lrihkovic 
•of  Cbluuiec  und  Zkirov  (Sülm  JohannV  Popel  von  LobkovicJ.  vermall  iiiil  kathunua  Kitijü 

von  Kn^  (t  19Z«)* 

In  seinem  Sohne  Ladt«lav  II.  Ufitbe  die  Bmptliiii«  fort,  wilirvnd  der  Sohn  Johena 

den  Nebenzweig  auf  Zbirov  gründele. 

Jobann  von  Lobkuric  wurde  der  Aeilere  und  Aeltesle  genannl,  je  nachdem  gleicli- 
settig  litt  fbm  oiidere  GGedw  der  FMdUe  den  gletelien  llaiMii  IttlirleB,  nlnlieh  JoJienii  auf 
Shclief-TemiCj  ein  Johann  aus  der  Biliner  Linie  und  endlich  eein  eigener  Sühn  Joliann. 

Er  war  im  J.  1490  geboren,  war  1338 — 1342  Oberslhoflehenrichier,  dann  Obersl- 
laiidrichler  und  1554  Obcrallandhofoieisler  des  Königreiches  Böhneo.  Wie  hoch  Kaiser  Fer- 
dinand I.  sebte  Dienete  nehilile,  beweiaen  aiebrera  Scbankvnfen  an  deneelben.  Im  i.  1544 
am  25.  Fcliruar  schenkte  ilor  Kötii;:^  dem  Juhann  von Lobkovii",  «lern  neor>:  Gersdorf  auf  CholliCjj 
Londes-Unlerkämmerer,  und  dem  Florian  Grie8|iek  «nf  KateroT  3000  ungarinche  Goldguldcn, 
weiche  sie  laut  Quillnng  vom  3.  Juni  1546  aiia  den  Abgaben  der  CrefHchan  Glatz  erhoben. 
(0Mb.  JnMv.)  Im  J.  1547  achenkle  er  ibn,  gemelnachafllieh  mit  dem  Barg grefen  von  Karl- 
slein Sebastian  ^Ior<iunnl  von  Ifrnrlelc  auf  Nekraif,  da«?  Dorf  Ygehrd,  welches  «lieselben  im  J. 
1348,  Donnerstag  nach  dem  h.  Bonifacina,  an  Peter  Boryo^  vm  Lhota  auf  Nedabilic  um  COO 
Schk.  pr.  Gr.  Terfcenflen.  (LaitA  ifr.  6.  X*.  t0.>  Aidtteb  acbenbte  ibm  allein  K.  Ferdinand  I. 
im  J.  1549,  FraHag  naeh  der  b.  Lade,  da«  der  Sladt  Lann  cenfiadrte  Darf  Feebraler.  C^MtM, 
AV.  9.  D.  29.)  Mit  dem  Mojcsfätsbriefe  t.  J.  1  543.  am  Ta^e  dei  h.  Bartholomaus,  ver|>fan(lete 
ihm  der  König  daa  Dorf  Ü^aice  des  Klosters  Pias.  (Giü>.  Jrcii.)  Auch  stellte  ibm  K  Ferdi- 
nand einen  Sdnldbrlef  vem  8.  lannar  I54t  naf  M  flebk.  i«  pr.  Gr.  and  einen  iweilen  vom 
lelaten  Fasehisgaaannlag  1544  anf  6S7  Scbk.  pr.  Gr.  laaland,  ana,  walcbe  er  Ibeila  an  BeseJ- 
dang  aeines  ^'»rTiclitpriMülcv   thcils  für  andere  Auslaofen  zu  fordern  hatte.  (Gub.  Jrchir.) 

Die  UauplbesiUungeii  Johann'i«  von  Lobkovic  waren  Zbirov  und  Toinik,  Haeeaburg 
nnd  libeebeivie. 

ZUrov  erbte  derselbe  von  seine«  Valer  LadMar,  Tedntk  mit  ^brak  werden  ibm  im 
Jahre  19152  ver;>n^nrlet ,  und  auf  dem  Landtage  1556  für  eine  Forderong  von  17500  Sehk. 
pr.  Gr.  in  das  erbliche  Eigenihnn  überlassen. 

Haaenbv^  fcaafle  er  im  Jahre  1558,  Freitag  iia«b  dem  bdi  Frana,wid  iwar  da« 
Schioaa  Haaenbarg,  daa  Slldlehen  Libochovic  mit  einem  BcrrenbenM  and  dam  Palronate,  die 
Mcierh('fc  Pfnlhir-kv  und  Poplzsky^  dann  die  Dörfer:  Radnvesice.  Diihany  mit  dem  Palronole, 
Popizi,  klajty  mit  dem  Palronat,  Sedlcc,  Yojnice  (WunilzJ,  i>kan  C^'elkanJ  und  das  Tbeildorf 
Tttin  von  CItriatof  Zajte  van  Daaenbnrg  um  15000  Sehk.  pr.  Gr.  und,  1559  Samatag  nach  dem 
beil.  Briclius.  das  öde  Schlotts  Scbin  und  die  DOifer  Kfesyn  mit  dem  Patronale,  Levousy  (Libus} 
nnd  Horky  von  Georg  Z^ie  ron  Haaenbnrg  nm  4750  Scbk.  pr.  Gr.  (I«nA.  Nr,  a6.M.i8  4r  90,) 
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Im  Jtbre  1540  S«iB»Ug  nach  dem  FrohnleichnamRfeRle  kauß«  «r  von  Johann  dem 
Jüngeren  Paftik  van  Kmitot  Dorf  Drozdor  und  das  Theildorf  Syrey  am  200  Scbk.  pr.  Gr. 
«ad  in  Jahre  I54S  Moaltg  ntoh  daai  koU.  Jakob  ran  daauolkaa  dio  Dörfor  Kofot  und  Kainok 
■dl  alaom  Ilpm  nhofe  um  1250  Schk.  pr.  Cr.  (Lfindf.  \r.  R  V.  4.  Nr.  46.  E.  29.  .V  Vr.  47.  F.  4.) 

Im  Jahre  1348  lUUwocb  vor  dem  heil.  Lukas  koiifle  er  das  Scklofis  und  den  iUeier- 
kof  Kiakoroc,  dIo  Dörfor  Skopov,  Svinahiv,  Modfovjeo,  Cilä,  Podmokle,  Shid«n&  aad  daa  Pa- 
troait  in  Porfe  BoiiMnov  von  den  Vettern  Juhnrin,  Oaorg  aod  Yoit  iEiakoTok^  ron  Kolonat 
«Bl  3850  Schk.  jir.  Gr.  (Lttndf.  Vr  47.  L.  17.) 

£r  war  aneh  seit  löau  lui  plaiid weiten  Ue«iilze  von  Bürglitz,  woza  er  im  Jahr«  13G1 
dio  DArfor  Utony  mid  Va  swckfat  gogea  daa  Dorf  Bfetaay  dnlanaeklo,  and  ka  Jakro  lS6ft 
aock  Teyfov  von  Geor^  Tcyrovsky  von  EUnftiedl  nikaiiftc. 

Johann  der  Aelti'«tc  von  Lobkovie  «'larb  am  14.  Juni  ld09  xa  Libockovie  and  wurdo 
in  der  prager  DoHkbcke  begraben. 

Tob  aoinor  Oomalla  Anno,  Toebler  de«  Sikolono  Boidniliok^  von  Kolomt  mid  dar 
Eli^it'ipth  von  KiinMol  (Schweiler  Könic:  Oriv?''-)  hinterlieaa  or  dio  Stkao  Jokoiuif  tHkolBnOy 
LaUinlav,  Georg,  Bohoolav  Gallus  und  ll^nek  iiarthulomttii!«. 

In  oeinom  Tealaawnlo  TonJahro  1567,  Ifontag  nack  don  boü.  BonMdns,  vondcborto 
er  seiner  Gemalin  1500  Schk.  pr.  Gr.  auf  den  Schlössern  Ua!«enbiirg  und  Libochovic  und  ver- 
machte, naoliilem  der  Sllesle  Suhn  Johann  bereits  obn:cfert]gt  war,  Hasenburg  und  Libochovic 
den  Sühnen  Georg,  Bohnslaua  Gallus  und  Ilynek  BarlhoiomäuH,  Zbirov  den  Söhnoo  Kikolaus 
and  LadidoN«.  {LmM.  M*.  H.  L.  ff.) 

Johann  der  Jüngste,  diinn  der  Jiinn;erc  und  endlich  der  Aelle^le  genannt,  der  erst* 
geboroe  Sohn  Jobann  des  Aelleslen  von  Lobkovie,  geb.  1521,  war  k.  Roth  (1567),  dentsrhor 
LokonokauplMnn,  1560  Appellalionftralb,  1572  Appellationsprttsident  und  1577  Kommcrpritsideiit, 
Harr  aaf  Toinik,  Kov^rad  (Voaackbaa),  Naa-ByalHe,  thiUe  Cl^dila)  mid  Opalka. 

Im  Jahre  15C7  Freilag  nach  dem  heil.  Veit  trat  ikm  aokl  Toter  Johann  der  AoUoro 
(Aeltesicj  die  llerrschaA  To^nik  ab.  iGub.  Archiv  md  LaKH,  Nr,  16.  D.  SS.) 

Im  lahro  t5?2  Monlof  nack  dorn  hoil.  Ilallkins  kaoflo  or  von  Heinriek  Kikolaaa 
flaalatoklfky  von  Lubk<i>ic  auf  L'dlic  (Eidiitz)  die  Vesle  Uradek  ProhoFckV,  den  Heierhof  und 
das  Dorf  Prohoi.  die  H  i  fn  Hra>lav  (Pralle- >  Sti  dra,  Lazany,  Smilov  (Schmiedles) ,  PfestaA, 
Komarov  (kummerau),  Liaelin,  kra^ov,  Pohk,  Kamenä  hora,  Doubravice,  Uezin,  Ciatotna  ^Tscki«- 
aotin)  and  Bfornn  wm  10.000  Sekk.  pr.  Or.  (Lanit,  Nr,  90.  P.  tf.) 

Im  Jabre  1573  Dienstag  nach  dem  Frohnleichnam<iresle  kauHe  er  von  Wolf  Novo* 
hredüky  von  Kolovrat  das  Schloss  NovVhrad  (Neuschlosa)  mit  einem  Meierhofe  und  den  Dur- 
fern  Slrkovice,  llradiMe  und  Vteino,  dann  die  Tkoildörfer  Oimlin,  Liäan,  Selebic  (Sellowitz), 
Gonüe,  Cbarraloc,  PfodHco,  Tlkie  nod  lorkd  am  150OO  Sckk.  pr.  Gr.  (Xamtf.  ».  ß1,  R  f.j$ 
dann  am  Dienstag  nach  dem  Iieii.  Vikofiem  de-^selben  Jahres  die  SrMösser  Xcvdek  fNeudek), 
Mwanec  und  das  dritte  Scbloaa  in  der  Stadt  Zlulic,  »ammt  dieser  Stadt  und  dem  Palronato 
daaelbst,  dann  dio  Dörfer  Totaiio  (Grosa  <- Worackelib)  and  Kobyla  ndl  Pabronaten,  SkHpor 
(Krippiu),  Oolooky  und  Borok  (Worka),  und  da»  Theildorf  Zahuri  \ut\  Bokuahv  Folhc  Banon- 
atoinak^  von  Lobkovie  nm  90.000  Sckk.  ft,  Gr,  iLatuU.  Nr.  16.  B.  t.) 
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Von  «Icaselben  üttcrnihm  or  aiirh  das  Dorf  Vteino,  denn  Rvslikalböfe  in  den  Dörfern 
Poicddlie  vmi  Teltiri  mit  Mühten  in  Yubora  für  eine  Sclinldfordcning  von  100  Schk.  pr.  Gr. 
(LmdL  flr.  994  6L  F.  9.). 

Ferner  kn;jf!p  er  Nrn-Rystrir  (Fi-Iril^l.  das  Schloss,  die  Stadt  onc!  den  Meierliof,  das 
Sciiloss  BraiuiKcliIng,  die  Vc^lc  bei  Cliliimcr,  die  Dörfer  Aibef  (Albarn),  ZiH|iBchy  (SichelbaehJ, 
Kotpamy,  Krcrovj-,  Artwlrc  (Arifcok).  Xyrny^lak  (MOnchscMi^),  PerAlog  (BemiMrhtag).  Lfcot« 
(Neiistin ),  Pill  stid  (Biir^'-tnllJ.  Kolpruin  w  Kmiov  (Kiinas),  Jfovö  Royciiv'foT  (.Reicher»),  Koinava, 
Cliliiin,  lliiiiir.  Liilina.  ZiUc .  SltWm^.  Miiiiclmv  novn  za  zfdarera.  am  Donnerf«ta£r  niich  der  fieil. 
Margnrelli  i.i7j  tüii  den  Viiriniiiidem  des  Jidiiis  Kraji?  von  Krajk,  des  Erben  nach  Wilhelm  Krajir, 
nm  »9000  Schk.  melfan.  (tahtit,  Nr.  197.  6. 99.f 

Im  Jnltre  19S0  wurde  ihn  9n  Itefmcliaft  DobHI  mn  20000  Schk.  omnmiu  ver- 
pOndet.  (KMU*.) 

£Ndlidi  nbfrnahm  er  im  Johrc  iiS%  Donnerstag  narh  dem  heil.  Georg,  das  Schloss 
FeUkburg  und  die  Vcxfe  Pohiky  (P«hllg)  nll  den  Mtfern  Rwtorie  CRosehwilz),  ToMlovie,  Varl«, 
Grussberg,  Polaky.  Luimlic  iiiul  Klcin-Krbic  für  eine  FnrdiMiniij  viui  sfiOO  Schk.  pr.  Gr.  nebst 
Ziu»en  und  Kulten  uuü  der  Grida-Massa  des  Johann  Woldcmar  Uassensteinaky  von  Lobkone 
(ZamTf.  Nr.  94.  M.  1^6.)  and  wahnekeinlicli  um  dirtclbe  Zeil  d«f  Gal  Opelk«  von  ZdeoäL 

von  Slernhcr»;. 

Zliitir.  Xevdrk  und  Maxanep.  daiiti  lirüdek  Prohorsky  s-amml  allem  Ziij^^hör.  wie  er 
es  von  Heinrich  >iiklas  und  Boliiislav  Feliv  lla^ü^en^teinsk^  von  Lobkovic  gekauft  halle  ^  ver- 
kaaflo  Jedoch  Johann  sciioji  in  Jabre  1575,  DonnerHoi^  nach  der  heil.  Mari^treth,  wieder  an 
Georg  Knkoiovcc  von  Kokofar  auf  !Stahlav  um  33000  Schk.  pr.  Gr.  (LamU.  Sr.  62.  E.  4.} 

FeniPi-  ^erknll^e  er  1^05,  Monln«;  rincli  Pauls  Bekehrung,  die  VoMle  und  den  Hof 
Dobinny,  dns  Uuri  Sliidciia  und  eine  wüttte  .SIeile  im  Dorfe  tllitiec  an  die  Briider  Sebastian  und 
Udafrich  LaiflntEk>*  von  BnkovA  auf  KNe  nm  S20O  Sdik.  |ir.  Gr.  (LantU,  Nr.  97,  D.  97.},  Um 
Jiihrc  l'Ti,  Riiiiisinp  an  fialü,  i^cine  Aiilhcile  «ri  Poi^edi'lic.  Ycilic  und  Vohora  an  Sebastian 
vun  Vi'ezovic  niifTnchoric  und  Kyslra  um  ü.>00  .Schk.  pr.  Gr.  (Lrinill.  AV.  62,  C.  Hj,  und  endlich 
1374,  Donnerstag  nacli  dem  heil.  Miclinel,  einige  Ansa!«!>ige  in  Charvatee  an  Adam  llriij(ka  von 
B^ezno  anf  dtoKh.  {Ltault  Xr,  Gl.  O,  6.} 

Jnlinnn  der  Aellere  von  Loliknvie  ..(nrh  im  Jahre  IjOO  uhne  männliche  Nachkommen. 
Seine  Tochter  Eiittabetii,  wahrscheinlich  aus  der  ersten  Ehe,  war  mit  Christof  von  Lobkovic 
«nf  Taehan  and  Pilek  verraiill. 

Jaiianirs  erste  Ucmnliii  war  Jidintnin  Novohrad'^ka  vun  kolovral.  Tuchler  des  üur^hardl 
Novxhrad^ky  von  Kolovral  und  der  Eiixabelh  Trckt  von  l.ipe,  welche  nach  dem  Jollon  Nr.  XSO 
im  Jahre  l^TS  noch  lehle. 

Die  xweile  Cemaiin  wor  Margareih  von  Lokkovie,  Tochler  Litvin*«  von  Lobkovic  (ans 
der  Biltner  Linie).  Witiwe  nucli  Juliniiri  ynu  Oppersdorf,  mit  welcher  er  l ShH  Dnnnersla;»^  nach 
Moriä  Opfcriinir  ''ie  Kfir[ink!en  srhl«»s.i.  und  wcirhrr  er  im  Jahre  l.ib'J,  Donnerslafi^  nach  Pauls 
Bekehnuig,  auf  den  Totiesfall  d:is  Schloss  und  die  iierr«chafl  YoC-nik  mit  königühof  und  l'oporic, 
M'oranf  er  ihr  lleiralitgut  ver^irherl.  »nm  1ebeu!«l)kngtieben  Nolxgenias«  benliimle.  tttaiutt.  JK**  94, 
J.fS,)  Er  abertrng  Jedoch  kiira  vor  whtcn  Endo  i500,Sanud«g  In  Qaatomborvor  PCngalen, 
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Ulf  dem  kraiikciibelle  in  Todnik  vor  den  dazu  berufenen  Kanunerlingen  der  Laudtafel  dies« 
AMprUche  wt  dM  8ehl«m  himI  i'»  Hernchifl  Opatki  und  die,4den  Vesteii  YiUay  and  S|iIm. 

(Lmdl.  Sr.  96.  H.  27.) 

Sic  slarb  im  Jalirc  U.fM». 

Nikolaus  von  Lobkovic  ouf  Tcynec,  lie2tiekuv  und  >eiischlo.H$,  zweiter  i>ohir  Johnnn 
iw  A«ll«^en,  k.  Btlh  nnd  HMpUatiin  der  Allstedt  Prag  (f  s.  Oclofa«r  1 588,  behoben  bei  Sei.  Ja- 
kob in  Prcg),  halte  wohl  mil  seiner  tiemalin,  Anna  von  Gitllcnstein  (7-  138t}]  die  SAbns  Jekann 
Ticlorin  und  Mikolan^,  welrbe  jeildch  beiile  ohne  Nariikoainu'n  slnrlit-n. 

Johann  Yictorin  aiii  leyriec  iitid  Uezdt'kov  verkoufle  15<>4.  Freilog  am  Tage  der  heiL 
Katharina,  den  VoJUehovak^selien  Itof  in  Slldichen  Taynee  an  Jvkann  ^Utny  von  dliln/  um 
(üo  Schk.  meissn.  (Lnndt.  i».  170.  A.  14.)  Im  Jahre  i  ,)'!")  Donncr.slog  nach  Johannis  £ritbaup* 
lun<;  Irst  er  »eine  Ansprüche  auf  ein  Legal  des  Onkeln  liohnalaus  (inlliis  von  1500  Schk.  mataSQ. 
an  Theobald  ävihovsky  von  Uiesenberg  ob.  iLandl.  Mr.  27.  0.  Ö  Juxlii.) 

Seitdam  könnt  ketne  Nachricht  vaa  Ihn  mehr  ror.  Da  der  Terkauf  das  Yi^tdchorakyachen 
Dafoa  ini  Jahre  1509.  Frciiii-;  luch  (h-n  Ii  eil  drei  KSnIgeit,  t»  die  Landlafcl  eingelegt  wurde^  so 
dürflo  er  um  diese  Zeit  gestorben  sein. 

KikolauH  auf  Neui<chios.s  war  k.  Ober»tsilbcrkümm«rer.  Er  verkaufle  im  Jahre  150  7, 
Uonlag  nach  den  hell  Peter  und  Paiily  den  Meierhof  nnd  das  Dorf  Dtbanov  der  Stadt  Bohan- 
maulh  um  3SäO  Sclik.  meissn.  (LaiM,  Kr»  tf9,  C  iO,)  nnd  starb  an  ZI.  Januar  1599.  (JVMaftf 
ZdencoHU  Adalberli.) 

Auch  die  andern  Söhne  Jobann  des  Aelteslen,  wil  Ausnahme  des  Ladislaus,  hinterliessan 
keine  ntnnllehen  Nschkonnen. 

Ccorff.  rler  Aeltcre  genannl.  im  Gegen!<'atze  zu  dem  Jüngeren  tler  Diiver  Linie  ouf  Li- 
buchovic.  Choraülov  (KomoUu^,  L>i6kov  und  Melnik,  Rath  und  SlaUuielHicr  de:»  Erzherzogs  Ferdi- 
nand 7 1),  dann  k.  Kath,  Oborsllandrtchlor  (1582— lS84},0bei8lklnniiercr  (1384)  und  Oberst- 
IsndhofluMster  (von  19.  Fsbr.  1585— 2€.  JasuH  1594,  f  28.  Msi  160t),  war  mit  iüitbnrina 
von  Loksflii  vcnnaü.  cinpr  Tochter  Georgs  von  Loksun.  W:il\ve  nach  Lodi-'Inv  von  Slrnitjeri;  ouf 
Grüuberg  (Cuu^-ine  der  Philippine  Welseriu  und  Palbin  einiger  von  die«er  mit  Erzherzog  Ferdinand 
erseogten  Kinder),  welche  von  ihrem  in  Wahnsinn  Terfaihmon  Sohno  arslsr  Ehs^  Ferdlnuid  vsa 
SIscnherg,  sn  6.  Msi  1598  erdolcht  worde,  nnd  hinlerliess  die  Techtsr  Era  Eusoblt  Maria,  auf 
welche  wir  noch  zurückkommen,  tind  Anna  Maria.  Geuialin  Hf«  Weruel  von  Rozdra/.ov  (■•  0,  April 
tfiOr;  Dach  licr  Geburl  eines  gleichfalls  f  Sohnes).  Sein  tragischer  Sturz  (1504}  und  die  lang- 
jalirige  Gefangenschaft  iii  Utkor,  Gloli  und  Elbugen.  wo  er  auch  slarb,  sind  oft  (zolelst  von 
ProC  Tomok  in  „Caaopis  Hosea^'  1833  11.)  besprochen  und  daher  hinlängUcb  bdisonL 

Bnhiislar  GaIIn<  ntif  Turnik.  Opfilka  fwilclie  t-r  in  der  Theiliins:  mit  «"pinen  Brüdern 
nach  dem  Tode  des  iille.sleo  üruders  Johann,  1590  Monlag  nach  dem  h.  Laurenz,  erhielt.  (Lnndl, 
Hr.  19S.  E.$9,}  und  Blasn  (Plöbau)  (t  7.  Juni  1595,  alt  52  Jahre,  begraben  in  Bisan).  hallo 
von  seinen  zwei  Gemahnen  Magdalsnn  von  Slshrenborg  und  Ellsabeih  Krakovski  van  Kolovrst 
(t  I5*')  keine  Nai-hkommpn. 

Er  vermachte  in  seinem  Testamente  vom  Jahre  löU5,  DienUag  am  Tage  der  h.  Benigna, 
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dn-;  Cut  Opatkn  ^oiner  Geinalin  iinil  th>iii  T\'olf  Novohrad^ky  von  Kolovrel  su  gleichen  Tht  ilen, 
und  seinen  Neffen  Johann  Yi«tiorin  und  Nikolaus  je  1  äOO  Sebk.  meUsn.  iLtiiidt.  :\r.  i7.  0.6.) 

Toiink  nnd  Zbirov  erMei»,  wahf*ehebilieh  in  Fotge  eines  Tergieiclie«,  Georg  nml  Lndj»- 
Inu9,  seine  überlebcmlen  Brfldcr,  welche  jedoch  solinn  <t<iaiaU  in  Ungnade  gefallen  waren,  dabir 
ilinen  diese,  mit  allen  ihren  andern  (Mtcrn.  von  der  k.  Kammer  confiscirl  wurden. 

Von  U}nek  UarlhulomäuM  erscheint  «iiHiitcr  dein  Tcatomenlo  seines  Yalcr.s  weiter  keine 
Erwlknnn^i,  er  dflrfl«  «lno  juof  ▼emtorben  atSn. 

Lntli>i|itir-i  Loljkiivif  (avh.  I,")'??)  sot/.lR  also  allein  den  ZhiVnver  Soilen/.wei^  forU 
Er  wurde  er^l  der  Jüogerej  im  Gcgen^alzo  zu  Ladislav  IL,  und  ajiäler  der  Aeltere  gtgea  Ladia- 
lav  nr.  rw  LoMiotrte  ans  ilar  ChluMW  HaupUinic  genannt,  imi  irar  kam  Zeil  EiiMMr|»ris^ 
den!  und  k.  Rath.  Jn  den  Slurs  seines  Bruileis  verwiekell,  I«h  er  anMer  Land,  wnrd«  jedodi 
im  Jahre  ICOS  begnndigl. 

Er  war  Herr  auf  Zbirov,  der  Briixer  Burg,  Treniin  nnd  Ober-Lindau  und  Dobra.  Im 
Jabre  19T3  kaafle  er  die  Votlen  nnd  BAfe  Bisknnpkjr  nnd  Bovai  nüt  denDarfam  Rarni,  Sa- 
besicc  und  C'elkor  T«n  Christof  Ton  WaMalcin  auf  Liabalaia  um  6A00  Schlt.  maiaan.  (ImM, 
Ar.  69.  D.  S.) 

Nach  der  ungliicklichen  kataslropht;  t:>'J4  wurden  ihm  gleich  wie  (ieorg  dem  Aelteren 
afinmllicba  6fll«r  canflacirt  und  auch  naeb  arTolglar  Bagnadif^Bg  niebt  wieder  nNrürkgeateilL 

Er  voimätte  .«ich  im  Julire  ISCi  zu  Prcs^bin  jr  niit  Magdalena  Gräfin  von  Snlin-Neiilnire: 
auf  tiulwasser  und  Sei.  Gulthard  (geb.  154äj.  Dio^e  kauft«  im  Jahre  1598)  Montag  nach  Maria 
Opferung  das  Scklaas  Leded  an  der  Saaava,  die  Hetarkfife  Bradee,  PodeiK,  Dabri  toAi  (Gntwasser, 
ans  einem  Dorfe  neu  errichlel)  und  in  BDirketie  mit  einer  Veste,  die  Stadt  Lede6  mit  dam 
Patrofiatc  nml  einem  zurilrn  neuen  Kirchlcin  nfieihnlb  der  Brücke,  Jus  SIBdtrhen  Hncvkovice 
mit  dem  Palronate,  die  Dürfer  Chienuvice  (mit  PatronatJ,  Vohrvan,  Jedle,  Pavluvice,  B^a,  SychroT, 
Kodov,  Toie&na,  Lhota  Kalonaofi,  Hrade«,  Senobaf,  Habrk,  KeiB  (mVt  Palronat),  Toalror,  Groaa- 
Bohnmilice  mit  einem  EircMein,  auf  dem  Schlachifcido  (na  bojisli)  genannl,  M^^lislarice,  Cihnstö 
(mit  Polromd).  Kniiilce.  Mruznolin.  Tniim  hiMlN .  Ynlovä  Lhota,  >fil:trn>viie,  Afachovice,  Choti'm^Hce, 
äbji,  die  Theildörfer  Chlinlovice,  Scchov,  Uorf  tlory  lüünicke  und  tiabrovice  vou  Johann  Rudolf 
Tr^a  VOR  aaf  Veilji,  Knmbarg,  Svdlla  an  der  Sazara  and  Lipaie  nm  80.000  Sebk.  meiian. 
(Lnndl.  i\r.  i8?.  F.  21.)  Im  Jahre  1002  Iie-;s  sit^  sich  in  lÜe  Vesle  den  Hof  nnd  das  Dorf 
Vodcrady,  Wenzel  Aea  Jüngeren  Hochhousen  von  Hochhaus,  wegen  einer  Scbuldfordarung  von 
aoo  Sehk.  pr.  Gr.  landlfiOich  einfähreu.  iLmdL  Nr.  US  bL  E.  17.) 

Im  labre  1 909  Monlaipr  naeb  dam  Sonnlag»  Oeali  trat  sie  ibram  Oemale  auf  den  Tedaa> 
fall  Ihr  «amrotiiches  Verniö^ren  ab.  {Lnndt.  Nr.  199.  P.  9.) 

Lad(^av  der  Aellcre  von  Lobkovic  «larb  im  Jahre  IGOO,  und  iunterlieas  den  Sohn 
Johann  Ifikolan«  nnd  nekrere  TAdiler. 

Sein  Sohn  Adam  Ek  wur  uh  k*\f*.  Oberster  schon  im  Jahre  1608  gestorben. 

Auch  Mnrrilalena  von  Lobkovic,  seine  Gemahn,  war  kurz  vor  ihm  verstorben,  da  im 
Jabre  IGO'J,  Samsslag  nach  dem  Sonntage  Invocavit,  die  Töchter  Katharina  (vermiite  Kurabach), 
Maria  3lagdiileMi  (mmlile  Tr6ka),  Eva  (vavmille  BaUbiany)  mid  Zbynka  (vaimille  GrlÜB  van 
Solaia)  ibie  Erbanajarllcba  anf  Lada«  nach  ihrer  vaialorkanen  Mnttar  nwt  die  drei  pragar 
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Hftaaer  in  der  ICIeinMite  lo  IhrM  Tain  LtdUsItr  od  Bnider  Jokan  Bliohni  ttlratMb  {LtmAr 
Hr,  US  M.  2.  ii.) 

Johran  NikotiBs  tm  Lobkotle  «w4«  Karsli  dto  AUralaiif  t«b  Stil«  Mtoar  Sebm« 

eterti  und  nach  deoi  T«'«  arim  Talers,  Ledislar  des  Aellercn,  Deailzer  der  Herrschen  Ledeö. 
Er  be«as!«  ferner  ein  mehren  vereinigtes  Haus  in  der  Kli-inseilc  auf  den  oberen  RingplaUe 
»wischen  dem  Fiedler'schen  und  Milierschen  Uaose,  und  ein  zweites,  das  sogeoannie  Schlei- 
irib*aaka  Harn,  (a  der  AMsladl  in  dar  NIba  der  ScL  Castalaa-Kkehe.  {Laf^L  Nr.  197.  C.  ff«.) 

Soviel  bel(annl,  bekleidete  Johann  Kikolaus  kein  öffentliches  Amt. 

Er  war  mit  Eva  EuKebia  Maria  von  Lobkavie,  Tochter  Georgs  des  Aelteren  mr  Li- 
bochovic,  Komotau  und  Melnik,  seiner  CuBsioa,  vanallt.  Die  Miüua  Kr.  238  war  ohne  Zweifei 
aar  Faiar  and  tarn  Andankan  diaaar  Tanailaiif  aaagaprIgL 

Evn  Euxebia  von  Lubkovic  war  eine  der  au-io^ezeicluietsten  Fraoen  ihrer  Zeit,  aosg«- 
aaicbnet  durch  ihre  klassiscba  Biiduii|;  (sie  war  der  lateinischen  and  gciaciiiaeJian  Spraeba  vall- 
kauan  Btchiig),  nach  aiahr  ahar  dareh  Mira  aofaprainda  kistteba  Uaka.  8ia  baf lailala  Ihran 
anglücklichen  Vater  in  das  OeAngnifts,  wo  sie  daieh  II  Jahia  aataa  hraaa  Oaflhirtti  %vtr>  and 
machte  wihrend  dieser  Zeit  die  ung^laublichsten  Anstren^nngen,  Mein*-  Bcj^oadigung  sii  erwir- 
ken. Insibesundere  vuraiilas^üte  sie  die  llerausgabe  einer  umfassenden  Vertbeidigangssebciflt 
^pologia  pro  Georgio  Popal  Bar.  da  Labkarlca  fat  la  asnaa  aareara  dalaaiai,  Weiapati  1606,** 
an  deren  Verfassung  sie  aleh  aalhat  balhalHgta.  Leider  halte  gerade  diese  Apologie  eine  Ver- 
schärfung der  Haft  Georgs  «nr  Folge,  er  wnrde  vnn  GlaU  nach  KIbogon  Cberführl,  und  F,v« 
Eusebia,  v<^n  ihm  getrennt,  im  Sc).  Üeorgs-kloster  am  Uradsin  verwalirt,  wo  sie  bis  zum  l  üde 
Ihraa  Talata  CKOt)  varbBab. 

Ihre  Ehe  mit  Johann  Nikotans  blieb  kinderlos.  Dieser  s\nrh  '\m  Jnhre  1614,  al«  der 
leUte  des  Zbirorar  Kebenzweige«  der  Lobkovic,  und  varaMckla  io  seinem  am  Freitage  nach  den 
hafl.Prakap  I«I3  anricMalaB  TaataBaala  (aüivartaiU  1*14  Saaiali^  naeh  llaiil  Qabint}  aaiaa 
aban  arwihalaa  prager  Bloaar  aabwr  GanaUn,  und  aieharta  ihr  ia  FaDa  daa  kindariaaan  Ab» 
Merbeus  den  lebenslfln^liehen  Nnlzgenuss  der  Ilerrschafl  Lcde6,  weicht-  er  nach  ihrem  Tode 
zum  SenioraU-Gule  für  den  je  Aeltesleo  seines  Geschlechtes  und  seines  Zwögaa  basUmmta. 
iLoiuU.  Nr.  1S7.  C.  94.) 

Da  Jedoch  Johann  Nikolaus  bedeutende  Sebalden  hinterlassen  hatte,  so  wurde  die  Hen^ 
schafl  LedeA  mit  Einwilli^itnir  Her  >'i!!»nip''«f rin  Evn  p]ii<ebia  und  dos  prBsttfnüvffii  Krbfolgeia 
LadiMilav  lU.  von  Lobkovic  sul  btoruätcin,  ^eusladU,  hybiuk.  und  Uolesov,  itLammercr.s  und  Haupt- 
MBRa  daa  Harkgrafanlhaan  Mlhraa,  iai  Jahra         FlrcHag  nah  daai  h.  SiauMi  md  Jadt^  aa 

Jubann  Rudulf  Trf  ka  \  un  Lipo  auf  Svi  lle,  Opo^nu.  Siniric  und  Lifinic,  k.  Ralk  and  UlHBatarf 
aai  *70oa  Schk.  meissn.  gerichtlich  verkauft.  {Landi,  Nr.  191.  B.  16.) 
Eva  Enaabia  Maria  von  Lobkovic  starb  im  Jahra  ia24. 

Dar  noch  foribUhaDda  Zwilg  dar  Labkefie,  daa  aan  ÜraMial«  GUaaiaaar,  bagana 
rn;t  !  -M<i  I  n  I.  auf  Chliimec  and  Zbvor,  dan  Sahaa  JahaiiB*a,  daa  SdAan  daa  fiaachiaeUaa 
der  Popel  von  Labkarie. 

LadhdavV  L  Mukf  LadMtr  D.,  aatito  ihi  fntL  Er  warda  dar  AaMare  genannt,  im  8a* 
gaoaalita  aa  da«  jaagacan  LadMaa  daa  ZMravar  Nabaaswaifaa,  war  k.  Kiwaerer,  satt  daai 
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20.  Janaar  1548  erster  Prftsident  des  damals  io  Pra^  für  die  znr  Krone  Böhmen  i^ehfirijs^en 
Linder  errichtelen  obersten  Appellationsbofes,  vom  Jahre  1570  Obersiburggraf,  dann  Holjnar- 
■dui,  radBeh  OlMrafluADflMiÜitr  dM  KtnigrficliM  MbnM. 

£r  war  Herr  «of  CUoiMe,  Jlstebilc,  KuMOief  Bofolm,  KviiMni  hm»  (SeUhllMrg), 
Bybuky  und  Ncu'ttndl. 

Chliunec  erbte  er  nach  seinem  Vater. 

bi  Jahre  1»4»,  DlMi«lif  nieh  den  hsO.  BtriholmiBi«,  ksvfl«  w  dtoTwl«,  <!«■  B«r 

nnd  das  St&diclicn  Jisicbnice,  die  Dörfer  Padefov,  Drabnetice.  Boiejovice,  SvoHce,  Brtce,  Chval- 
iivQ^  Fapinovec,  Kvaafov,  Uozelor,  PetHkovice,  Hodkov,  Zbilitov,  Struiinec,  Busin,  Yoixtrov.  Xehn- 
ain,  Tysova,  Verlor,  Hark«,  lüncrtiee,  ZvMvia  von  Albrecbt  Grafen  Ton  Guttenstein  auf  Ziro- 
rme»,  wi«  dnNm  rva  K.  Ftrdbiaiid  L  1349,  SunUf  Dach  den  L  Benadikl,  in  die  Land- 
tafel  pingeleg^t  wurde,  und  wie  es  die  Sladt TalNw  an  den EAoig abfalntaa kalte,  um  6045 
Schk.  pr.  Gr.  iLtmdL  Nr.  9.  B.  8.) 

Ktneniee,  die  Teste  aed  den  Eef  nit  aaein  Zugehör,  kavfle  er  nach  Öan^k  NMan 
TOB  Klinslein  von  einer  landrechtlichen  CaMMlaeion  um  19000  Scbk.  meissn. 

NeD<itadt  an  der  Waldnabe,  eine  wjeheeaiittelbare  fierrseliaft  in  der  Obatpfali^  erkialt 
er  Ten  K.  Max  IL  geschenkt. 

Br  besaae  aoch  den  aogenaiuiteB  Königshof  fai  dar  AHalad^  die  ahaBaHga  kta^i^he 
Residenz,  welchen  er  auf  dem  Landtage  nach  Ostern  1956  In  den  er blidtan  Beeile  erhidl,  nnd 
ein  Haus  in  der  KtcinKpite  bei  «^rr  Srt.  Tlinmiisl<irchf. 

LadJslaT  von  Lobkuvic  war  zucr&l  mit  Benigna  ron  Stahrenberg,  Witlwe  des  Johann  von 
ävMBlierg,  verahaUebL  Zum  iwaHeniaale  ▼emine  er  aieb  am  30.*lnnl  1565  BdUehenn«,  Teeb- 

ter  Zdislav's  Berl<a  von  Dub  und  Lipo  und  der  Johanna  von  Wartenberg  und  Zvifellc  (Epithala- 
Mtt  a  Jacobe  K.  a  Warwaiova  Prag»),  welche  im  Jahre  1601  am  19.  Odober  •(erb,  und  «m 
SO.  Neveaiber  bei  Set  Thomas  in  der  Kleinseite  begraben  wurde. 

LndMav  der  Aettere  Htmk  mm  18.  DeeandMr  1»«4  in  sefMB  hMinaftner  üanee,  «S 
Jahre  alt.  iinrfv!*>Tn  er  dncb  M  Jabre  vier  KaiBem:  Oad  T.j  Ferdlnad  I.,  Max  IL  vaA  Bn- 
dolf  IL,  gedient  hatte. 

Er  Unlerltees  Ae  Sebne  LadislaT,  Zdenke  Adalbert  and  Wemel,  wetehe  er  b  «aineM  am 
Montage  nach  der  heil.  Kalhariu  1584  errichteten,  nnd  ir>s.'^.  Montag  nach  Pavb  BekehmDg,  mn- 
verleibten  Testament?  Frbcn  seiner  Güter  einselzle.  Zu  >acherben  bestimmte  er  die  Söhne  seines 
verstorbeoea  Bruders  Jubann  desAelleslen  TooLobkoTic  auf  Hasenburg  und  Libochovic,  Obersthof- 
Bieiatan  daa  Eftnigrakbes  Bllbmen,  vnd  Termaebte  aeiner  Oemalin  die  Taste  end  den  B«f  Kaaraniee 
snm  Nntzgennsse  bis  zum  Absterben  oder  zur  Wiedenrardieltehang'i  (LntM,  Jffv  99.  M.  94.) 

Ladislav  III.,  der  Jüngere,  geboren  im  Oclober  15n)i,  war  jcnerst  im  ^empin<<ehaflli- 
ehen  Besitze  des  TitcrUchen  Erbes  mit  seinen  Brüdern,  nach  der  Tfaeilung  war  er  Uerr  auf 
SIemslKin  aad  Nenstadl  in  der  Obarpfidi,  dann  Bybeik,  Behdalee  nnd  Baleiev,  ivvia  er  nocb 
1605  Ilaenharh  nnd  inni  Ktifiovic  und  Tfebetic  kaafte. 

Er  war  1587  k.  Mundschenk,  1592  Heoptounn  der  k.  Leibwache,  1609  k.  Rath, 
leOT  StaHbailar  der  abbriidiMi  LandesbanpImannaebaA,  1608  Obeellandklmmerer  and  16 15 
Landeabanpimann  des  Haikgialknibnms  Itthnn,  md  riarb  in  Bitan  aai  SO.  lOn  tO«l. 
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Vcrmsn  war  er  rait  Anna  Moria  Elisabeth  von  Salm  (Tochter  des  Weikbart  vm  Saln) 
seil  dem  28.  September  1597,  welche  ihn  überlebte  und  im  Jahre  1047  als  Grgfin  SchUrk  starb. 

Sein  einziger  Sohn  Ltdiilar  Jaliu«  starb  nnvermall,  da  Ztleiiko  Adalbert  als  Erbe  der 
.«tanriliehMi  fitter  «ftdictot 

\\  <>r:zp|  von  Lobknvir.  drr  drille  Sohn  Ladislav  des  AellerMj  M  ab  k.  Obciator  In 
iu  Schlacht  gegen  die  Türken  bei  Erlau  am  26.  September  IS96. 

Zdank«  Adalbart^  iweiter  Sohn  Ltdistar  daa  Aelteren,  der  erste  Fürst  von  Lobkovic, 
«arila  tm  15.  Aag:art  is«B  gabaren.  HaeUan  ar  Im  Jaaallan-Canviela  fcai  Set  BarlbalaiBtaa 
i't  Prn^:  Tind  an  der  prfir:('r  Univpi-^ilfit  seine  wisscnschafllkhe  Bildung  erhalten  hatle.  unlernahm 
er  die  gewöhnliche  üavalierstoar  und  bereiste  1584,  dann  1585  bis  1588  Italien,  vom  27.  Febr. 
1989  lila  AB  IStO  Spanian  vai  PartngaL  In  seioem  23.  Jahre,  am  21.  Juni  1591,  wurde  er 
ichoii  Bnckshefiralh.  Kaiaar  BadalT  varivavia  ihm  dia  widitigalaii  GaaandlaehaflafOBlaii.  lai  J.  I5«t 
leisle  er  mit  einer  Sendung  zu  dem  Erzherzoge  Ferdinand  noch  Innsbruck,  »ind  in  demselben  Jnhrf 
(B  den  Admtnistralorea  Charsachsens  und  des  ErsaUfles  Magdeburg,  dann  zu  dem  Churftirslea 
ntt  Braadaiibarg,  nm  iWavfilker  gegen  dia  Ttriun  an  arwirkaa.  Im  J.  1594  ward«  er  auf 
ainar  Sandang  an  dia  gaiaOlehan  Clinrflltalai,  Flistan  nnd  maiirara  BaidhaafiMla  ala  Yarbanümg 
rnm  Reifh-^tn^e  in  Regensburg  betraut  Im  J.  1595  am  7.  Mai  reiste  er  nl^  nnsserordentlicher 
Gesandter  nach  Madrid,  um  dasalbsl  oüt  Don  Francesco  AJdobrandini,  einem  Veller  des  Paplaai 
ahia  assgiebigere  Hilfe  gegen  dia TArkan  an  amrirkan.  Er  bMab  daaallMt  Ua  mum  la.  Sept.,  aoA  mnrda 
bei  seinar  ROekkahr  naek  Prag  am  2«.  Oetabar  ras  Eaiaar  bhI  ainar  gaidanan  Gnadankatta 

Werthe  von  lOOO  Dncatcn  aii'^^ezeirfmel    Tfi!  Mai  1597  reiste  er  nnrh  \Vif>!i.  iitui  '■fii>(<>r  Tinrb 

in  deutschen  Reiche,  an  den  Uof  des  Herzogs  vnn  Parma  und  nacti  Venedig.  Als  Erzherzog 
Mathlaa  im  Jabra  15»«  van  den  TSrk«a  aartckgedrängt  ward«,  noMt«  2d«nk*  Adalbert  in 
den  k.  Statthaltern  nach  Prag  und  m  d*tt  Master  -  CoiuBiaalran  nach  Znai«  reiaen,  aoi  die 
AaarftslnDg  utiH  das  Vorrücken  der  Ersühlruppen  zu  beireiben. 

Im  Jahre  1599,  am  4.  September,  ernannte  iha  ü..  Uudolf  Ii.  zum  Oberslkanxler  des 
Xinigraicbea  BAkmen,  nnd  Obergab  ibv  aai  8.  8«|i1«nibeir  in  feieiUcAer  Audiens  die  Lendea«gilie. 

Ausserdem  war  er  im  Jahre  1000  dea  grtnaeien  Iiandrackln  BelaifaMT,  1604  Cain» 
miftair  zur  Visitation  in  KarLstein.  Auf  den  Landlagen  1604,  1605.  i''<><i  nnd  1609  wurde  er 
zur  UebernaluBe  der  Steuerrechoaogen,  1605  und  1606  zar  fieralh^chlagung  wegen  Eupor- 
bringnng  der  bfthaileehen  Bergwerke  nnd  Abechaffung  der  fremden  aehiediten  Münie  nnd  tat 5 
anr  OalMMlebt  der  von  Karlüiein  geholten  und  bei  der  kön.  Landlafel  deponirten  Sachen  °;e\vuhlL 

In  seiner  wichtigen  SIclliing  als  Kanzler  des  K  i  eiehes  und  vertrauter  Rath  der 
Kaiser  Rudolf  und  Mathias,  nahm  er  entschiedeneo  Einfluss  auf  die  Ereignisse  seiner  Zeit,  indem 
er  deb  inebeeendere  der  ntraqnisliaehen  Partei  feet  enigegenalelll«. 

Er  widerrieth  den  bekannten  Majestäbibrief  nnd  weigerte  sich ,  als  er  Ibn  nicht 
mehr  unterdrücken  konnle.  so  beharrlich  denselben  als  Kanzler  zu  conlraxigriinn.  dass  an  seiner 
Sielle  der  Oberstburggraf,  Adam  von  Sternberg,  »ich  milferligen  mussle.  Anf  dem  prager  Land- 
tage, am  5.  Jani  f«i7,  schlug  er  den  Brsherxog  Perdinend  som  Tbrenfelger  dea  K.  Mattiaa 
vor,  nnd  setzte  seine  Wahl  zum  Könige  durch.    In  dem  StriHe  der  Brannauer  mit  dem  Abte 

daaelbsi,  wegen  der  Erbauung  einer  jwotestanUacben  Kirche,  war  er  gegen  die  Ecaleren  th&lig, 
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und  gnb  Ihnen,  il»  er  den  Kfti>*pr  narh  Wien  begleitete,  zit  Lcifflmysl  im  N'ninen  des  Kaiser« 
den  gemeMenen  Befehl,  sogleich  die  Schlüüsel  ihrer  Kirche  dem  Able  su  übergeben  und  !«icli 
■il  den  ZengntoM  dMMltM  Aber  den  Talling  dlMc*  AnUng««  bei  der  Uknilaeben  Befteaslel 

m  Prag  Diiszii wei'^ei). 

Die  evangelischen  Siftnde  führten  daher  bittere  Klagen  gegen  ihn,  daaa  er  ihre  Frei- 
heilen and  Beiigion  »i  rerniehltn  tnchlo,  and  mir  Mine  Akweeenheil  van  Fnf  nUM»  ilm  vor 
im  Sddekiefo  der  k.  Rllh«  und  SlilUiaHer  Slevate  wid  Meitinle,  den  bekennten  Penelentane. 

rf^tirtL'CTt^j  fMdselzlen  itin  dir«  SlänJe  atif  dem  Liindt«ge  1619  (18.  — 22.  setner  Aemler  und 

b  ürden,  verwiegen  ihn  zugleich  mit  JaroKlar  Horila  Ton  llartinic,  Wilhelm  von  V^esovi«,  Oberot- 
Vflnsmeioler,  welebe  f^eiehfelle  enseer  Lendee  wenm,  Zden^  Lev  LlebUeinak^  Ten  Kalaiml, 
Jotiaiiii  ron  Klenov,  Oberst-Landüchreiber,  Pribik  Jenisek  von  tjozd,  dem  Secrellr  Paul  lliebn 
und  seinen  Rnider  Georg,  Secrellr  Philipp  Fabric-in'<%  Erzl)i!«chof  Johann  Loheliu'«,  Wolfg'nng  Se- 
iender, Alil  zu  Uraunau,  Kaspar  Qaestenberg,  Abt  von  Slrahor  u.  A.  dei«  Landex  and  eon&N- 
eirlen  mIr»  <HKer. 

Zdenko  Adalbert  begleilete  Jedoch  inzwiitchen  Frrdinnnd  IL  zur  Kaiserwahl  nach  Frank- 
farl,  and  wurde  von  deniHelben  zum  Lohne  seiner  treuen  und  erspriesMichen  Dien.sle,  mit  dem 
k.  Decrele  vom  17.  October  t623  und  dem  k.  Diplome  rem  17.  August  1624,  sammt  seinen 
Ha^kennen  beiderlei  SeeeMeebtaa  In  den  Plmlanaland  daa  h.  raniadw  HaidiM  athaban. 
Wahrschf iniich  worden  Bitn  Andanken  an  diaae  AnnMiehnang  die  MedallMi  Hr.  24»  —  »44 
anegepriiigt. 

An  2*.  August  1621  wnrde  er  anek  ren  K.  Pblli|ip  III.  von  Spantai  ndl  den  gol- 
denen Hiesfte  ausgezeichnet. 

Dop  froiMFnc  Gci«l  des  Fürsten  Zdenko  Adalbert  zein:te  sieh  in  der  Wiederherstellung 
■nd  Heütauriruiig  mehrerer  Kirchen  und  Klöater.  So  lients  er  die  von  1543  bin  1603  verwO- 
^le  Klrebe  Maria  Schnee  aannt  den  ekeaMligen  KemeHter  -  Kieoter  mü  Bcibiire  nohrorer 
anderen  Groseen  wieder  lienlelien.  veneliaflo  derselben  namentlich  in  Folge  eines  Geliibdee 
nach  der  Geburt  seine»  Sohnes  eine  neue  Wölbiinjf  nnd  führte  »m  1  ^.  .^iip:ii«i|  1  fi  i  l  die  Frsn- 
»skaner  dahin  ein.  in  Haudnic  erbaute  er  die  Laarelanische  Marienkirche  an  der  Brüci^e  und 
dna  Doeler  der  Kapniiner  nll  einer  Sd  Wonaelskiiche  daflolbet,  an  welcher  der  pragor  Sin- 
bischof  Jufaenn  Lohelius  am  3.  Mai  1615  den  GniiuKIein  legte.  In  dic-eii  \viirdeii  eini<ie  zu 
dieser  Feier  absichtlich  geprägte  Gold-  and  Silbermflnzen  gelegt,  deren  Gepräge  leider  derzeit 
nnbekannt  iaL  In  lehre  IftOl  Img  er  euch  rM  ivr  AosechnAckang  der  von  K.  Redoif  IL 
Meiaiiflrlen  8eL  Thonaoklicbo  in  der  KMiwaHa  hoL 

Zdenko  .Adalbert.  Ftiril  \  "n  Lntikinic.  war  Herr  anf  Chliimec  und  Ji^tcbnic,  and  orbtO 
euch  nach  seinem  Bruder  Ladii^louü:  ilulci^ov,  Rybnik  und  Neustadt  an  der  Waldnabe. 

In  Jahre  l«ftl  an  l«.  October  kenlte  er  die  Siedl  SedKen  nil  den  Dirfem  Kfepe- 
nie,  Stupor,  Bfekovh  Uiela,  Zl^chov,  Chramosly,  ZibihHce,  Zvirnlice,  Batiee,  Zrübek  und 
Jcrvin  vnn  Peter  Vok  von  Ro.senberg  «m  fioofi  Schk.  pr.  Gr.,  welche  er  am  24.  März  ir>04 
an  die  £rben  des  chuiiialigen  Besitzers  Jakob  Kr^in  von  Jelran  und  Sedlcan  auszahlte.  (LandL 
ifr.  176.  B,  tO,  «ml  ff A  H  A  99.}  Br  varkaafte  Jedoch  dieeea  flal  wieder  an  2S.  Anaar  tets 
•a  eeine  OMialfai  nn  25««a  Sebk.  naieen.  iLmtdL  ».  t99,  N.  9,) 
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]■  likrv  160«,  Bi«Nal«f  Mok  itai  FNlMMekanMÜMl«,  fiiitaiifl«  «r  «imd  ]I«f 
«ir  Aisiwige  in  Groas-BiK  »  UMiko  Qwdift  v*a  flhvie  «kf  MI  ob  8000  SMu  tubm, 
(EflMtt.  Ar.  182.  H.  14.1 

Mittwoch,  am  Tage  der  Kreuzerftotlung  (3.  Haij  kau/U  «r  einen  Meierhof  in 

iorf«  DobtoTle  Yon  Lulailt  ToJkovtU,  geh.  Ertin  Tra  /aMaa  oad  S«4Ui»,  »500  Sehk. 
■ilMn.  cLandL  Nr.  994k  0, 1.) 

Er  war  mit  Polixem  vtB  P«mitaiB  vimAll,  T«B  weldiw  «  den  «iuigea  Soha  Wm^ 
ael  Frau  Ensebias  halle. 

bi  MiBMB,  fD  Wien  Montag  nack  Unit  Hdamehang  lOlO,  «irtebleloii  Tmlaamd« 
setzte  er  diesen  «einen  Sohn  zum  Erben  der  damals  besessenen  Güter  Chhiiiur  uimI  Jistebnie, 
dann  des  Königshofen  in  Prag  und  des  Hanse«  bei  Sei.  Thomas  in  der  Kleinscite  ein,  doch 
sollte  er  die«es  ganze  Erbe  erat  Dach  dem  Tode  «einer  Mutter,  welche  den  lebeiMtlDgliohen 
ÜMigcBM*  dMMiben  hibra  Mlllt,  «rtrolwk  f  £amK  Mr.  t49.  B.  90.} 

Zilenko  Adalbert,  Pürsl  ron  Lobkovic,  starb  in  Wien  am  (6.  Juni  1688  «bA  Wiirio' 
def  neu  erriplifol(>(>  Fnmllid'nrrrnfl  in  der  Kapiiiinerkirche  z\i  Baudnic  bcfr»ben. 

Poüicciia,  Fürstin  von  Lobkovic,  war  die  lochler  Vratisiav'»  Ton  Pernsteio  aufPro- 
ilw  und  LihNByil  (Ritter  «hs -goltoim  TtteMti,  k.  Itelk,  ObotslatalliMbtor  Ofm.  Oksral» 
Kantler,  f  27.  Odober  1583)  und  der  ]lhria  HaximiUana  Manriquez  de  Lara  und  Mnndou 
(Obersl-TTormpisteriTi  >1er  K..  Mnriu.  Gemaliri  Miix.  II-,  gestorben  i«.  Febr.,  b«grah«Q  2^  Min 
IGOttJ,  und  wurde  im  Jaiire  1666  geboren. 

Im  JakTB  1S87  ta  1 1.  Jinwir,  Twallte  sie  «idi  att  mHida  von  BaMnbwg,  wakskw 
am  31.  Anglist  1592  starb.  Am  20.  Oclober  inoi  verlobte  sie  ^ich  mit  Zdenko  Adalbert  von 
Lobkovic.  und  vernlilie  sich  mit  ihn  am  23.  November  d.  J.  ihre  erste  Ehe  war  kinderlos,  und 
er!<l  im  sechslan  Jahre  der  zweiten  Ehe  und  im  43.  Jahre  ihres  Allers  (tC09)  gebar  sie  ihrem 
Owrid  Jon  etadgan  Soka  WmmI  Fraiu  Rnak  voa  L»Ui*Tie. 

Durch  ihre  energische  Haltiin?  rettete  sie  am  Tage  dos  Fpn«iter'*tiirze'*  (2^.  Mai  I&I8) 
die  defcnestrirten  Siavala  und  Mariinic,  welche  sie  beherbergte  and  gegen  weitere  Unbilden  der 
nIraqBtstiaeken  Stiade,  naaentlkh  dea  GraCeo  Thurn,  so  lange  muUiig  booehfilzte,  bis  ihnen  die 
fldigOBkclt  mr  fhicbt  ward.  81«  ww4«  ktoraaf  Mnmt  ttmn  seknjlkiiftii  Bokiia.  dorck  vior 

Mimte  in  t?^'"'  p-rhnücr. 

PoUxen«  hatte  bedeutende  Güter  im  eigenen  £e!»itze. 

Ton.  iküm'  «nl»  SmmIi^  WUrabn  tm  BMOobcrg,  erMell  ai«  koi  dtf  Varabtttchung 
Hanaakaft  laadale  da  ktafUgan  WittwenstE  tarn  Nalagcanaa«,  .«ad  Toa  InmB  $abwag«r 

Ppler  VnV  von  Pnot'nbcr^.  dem  Pathen  ihres  Sohnes  fwelrfiurn  er  überdies  taatoNMalarJaak» 
3000  ächk.  meisan.  «emaehte,  LatuU.  Nr,  186.  M.  tO.)  zum  ertoiichm  Beeitae. 

BtMo  AnHMd  an  der  Henrackaft  LaftoaiyU  «rkl«  al«  nack  durer  H ntter,  itosa  ihr  »oek  vaa . 
ihnr  Bahwaaler  Franziska,  FQrstin  Tan  Casevta  (Gcmalin  dea  Andreas  Matidaa  A^aavlra  von  Atrft> 
P'in,  Ftir-^fer)  von  ('n^rrtffl   deren  A'!-*f'rtLrhf»  nuf  die  Herrschaft  LeitomysI  nach  ihrer  Tprslor- 
beoeo  Mutier  Maria  Manriqucz  de  Lara  tur  eine  Schuld  ran  100  Scbk.  f r.  Or.  im  Jahre  1008, 
HBwacfc  aaak  dum  Saantage  Jnbilate,  abgelrelea  waeden.  (Umät  »,99$  ML  F,  df.) 

la  likra  lOOi-tal  ikr  EadMtk  ¥«b|yiMk|^  von  TekyniO'  and  Talav,  auf  DaakrdvMik 
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hora,  Teplic,  Hainsbacb  und  Neu-ByatfiG  flii  eine  S^liuld  von  lOO  Schk.  pr.  Cir.  sein  Haas  tmt 
4Bm  BndÜB  thj  wwlehM  dMl  KaJacr  Bndoir  ^um  Htifa  ScUiek,  gcWnin  vob  SoaiMik^ 
Willwe  nach  Julius  GralsQ  von  Srhiick  und  dann  nadi  Haunkli  KrafiD  TOD  Sefellck  wdBMuUiUt^ 
gei^Mlkt  hatte.    (Land/.  Nr.  236  bl.  0.  13  ) 

Im  JaJire  1609,  Montag  nach  Maria  Opferung,  kaufte  sie  von  Hegina  Vratislar,  gebornea 
Ti»  Bukovan,  ds  Vomtad«riii  dm  Klndw  Ibm  ventorbenen  Oemih,  Wen«!  dts  AdlMUn,  Tral^ 
«tov  Ton  BUlrovie  auf  Poiepic,  die  Vesle,  den  Hof  und  das  Dorf  Puöepie  mit  dem  Palronale,  zwd 
Srhnnken  in  Oiitykalor  und  einem  Ansissigen  in  Tokfancc  itm  i  rioo  Srhk  mcHsn.,  und  an  <lem- 
selben  Tage  die  VerlassenschafI  des  verstorbenen  Adam  Zapsky  von  Zap  aut  Utioeves,  ukmlicb 
die  dan  H«r  und  dw  P«lrMUitod«rf  CUa^  »it  dm  Mrfcr»  ttnmAnk,  tMO,  SMI- 
kov,  Traikov,  Libkovie«}  JmUotm  md  Tnftany  am  ssooo  Sdik.  «eiatii.  CLmM.  ffr.  18t  Jt 
t0mdl84.J.  11.) 

Die  HerrsehaA  Stfekov  (Schreckenoleio)  kaufte  sie  im  Jahre  I  ö  i  ä,  Montag  nach  dem 
ImH.  FmdMus,  v«>  Wenwl  Wilhala  von  Lobkofie  aof  Dax,  JiMfa,  LttviMv,  TtoeUapy  nnd 

Strekov,  und  zwar  da^  Schlos.s  Slrekuv  mit  einem  Meierliufe  unterhalb  dei  Schlössen  und  dem 
gleichnamigen  Dorfe,  einen  xweiten  Helerhof  in  Sedl«  und  die  Dörfer  Ifovosedlec,  Zaieziy,  Pro- 
boatov,  Nvvi  ves  und  Polioite«,  dann  ein  ScUltbtm  ^nt  Kraü«"  und  das  Dörfchen  Buchbutch 
(wi*  Adam  Gdw  vra  LaNuvie  tmi  Kiiav  «rUiek  trinitra)  mm  SMOt  Sebk.  aciMB. 
OmH.  2fr.  189.  F.  7.) 

Polixena  erwarb  auch  das  Stammgut  Lobkovio  wieder,  sie  kaufte  niünlich  im  J.  1616, 
an  ersten  Soontaga  ia  d<>r  Fasle,  di«  TmI«  Lobkovic,  das  Dorf  Mlikojed  nad  einen  Ansissigen  in 
K»J«tie  vM  WmimI  Hag«rl«  vm  S*Mi«k  m  2BW$  8<hk.  ai«iwn,  (LmO,  iVK  189.  ff.  6.) 
Das  Dorf  Nerat'nir  und  den  Hof  TLsickf  mussle  Ihr  Johann  Hatibor  Rekerka  von  Sedfic  im 
Jabro  1623  in  Folge  eines  Spruches  dea  Kammergcrichts  um  4900  Schk.  neisso.  abtreten. 

In  Jabre  1623,  Monteg  aack  IbiÜ  BObMackung,  kaiOi  ata  da»  Oat  NalikaMraa 
OlIhlbaaMa  aa  dar  Maldaa),  wdckaa  vaa  daa  Brbaa  daaBlaabw  Maabaak  vaa  fitiadMeb  Sebal- 
den halber  verkauft  werden  TOnsste,  ii.  z.  das  Schloss,  den  Hof  und  dn«;  Dorf  Npfinitizr-vRc.  flio 
Dörfer  Pgdbofaoy,  Podhoranky,  Labeöko,  Mioice,  Uolubice,  Libdice  und  Tbeädorf  Miiovice,  so 
«to  dkl  Pfbndfei»  hOmf  mA  Dabin«,  and  Wda^kitea  bd  Hbiteo  mm  4MSi  Sekk.  »aiaoa. 
CLoHdl.  5r.  U».  J.  M.) 

Am  Dr'nripr-it?^-  nach  der  Apii>'ieI!hoifiing  desselben  Jahre««  trat  ihr  Johanna  Pru- 
akuvska,  geborue  Kapltr  von  Sulevie,  Willwe  de»  Udalricb  Doaiderius  PruskoTskj  von  Prusko« 
vic  ibr  Hana  aaf  daai  Htadbia  iwlaekan  d«o  Hlnaora  de«  Ferdtaiand  Sehliek  vad  da«  OaUfriad 
von  BatUadatf  fOr  abia  Sebald  von  lOO  Schk.  pr.  Or.  ab,  welches  jedoch  Polixena  mit  der' 
Erklftrrin^  vom  Samstag  aai  Toga  dar  h.  Katkariaa  16&3  donoibaa  wiadar  asiekgab.  (LaiMi 
Nr. «««  bl.  A.  11.)  ■  > 

in  dar  Periodo  dar  fiÜeoMallaaalioaaii  (i«ss)'  fotaiahrt»  iaabaaaadar»  Pofixaa«  vm 
Lobkotte  ihren  Gülerbe^itz  dwik  badaalaDde  Ankäi^e. 

So  kaufte  sie  im  Jahre  1623  am  5.  Januar  das  dem  Carl  Vli  ltTi^il.;;  von  Vtelno  con> 
iscirle  Gid  Bluboi,  und  in  doowelben.  Jahre,  Samstag  nach  den  heil.  Fabian  uud  Sebastiaa,  dio 
4m  UHämm  Sekotkr  vbn  Sa^  «oateiito- Taala^  dan  Vaiarbaf  abdr  daa  Datf  Odalena  voda 
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iyt4MsM)  4n  Dwf  iMnv  um  MIO  II.  rb.  Penrnr  an  denMUboa  Tage  das  Dorf  HostioDa 
vtt  «IM«  BanwAaiM  mni  mnm  MaiOTbofa  («anlMM  dm  UM  Valkobrdakf)  wn  «aot  §.  rk, 

mi  die  Vesle  mfl  finrm  Hofi-  iiüfl  II  O'iri^hi    und  die  Dörfer  Dnsniky.  Libf».  Semil- 

koviee,  iüyj  Tfaeildorfer  kojetice  und  kopiice,  die  Veste,  den  llof  und  flaa  St&dichen  B^sic«^ 
■4t»  D«rr  B«a{i  adl  «Ioot  dtoil,  im  TarfUI«  «akan  Taste  titnm  Maiafhare,  dia  Dfirfar  CJIw. 
de^,  TruskBTnon,  Bfezynka  (alMB  Theil).  S«manovice,  Sedlec,  TheU  ron  Kuniiin  and  ainaa 
AnsB-^siVen  in  Yysnka  (ronf(<>^irt  dem  Wenzel  Felix  ti^lftk^  voa  Ch^i  «ad  £gariiarg)  HB 
lOCOOO  i.  ril.  iLandL  Vr.  «9«.  B.     iO.  mä  äO.j 

In  dtnaalkaii  Jakra,  Honlag  Meh  dam  Samitoga  Litnr»  {M.  Ittrt),  kaalla  ale  «Ra 

folgenden  (liiler:  »ins  Srliloss  Enznvany  mit  MeierlKifon  und  snn.sti/>;em  Zubehör  (ronflsrirl  Jetn 
LadiHlaas  Zejdlie  von  SchönfeldJ  um  71494  fl.  rh.,  «ioeo  Theil  des  Slttdlckeoii  Borotin^  d«w 
Dorf  Binev  imd  die  Taste  K«ateleejPod«bk>'  aS  aba«  flaf  and  den  halka»  Palrenato  (cos- 
isdrt  dsM  Snl  Taalraaifakf  vmi  Bakjfaik)  im  8000  fl.  rik,  4aiM  cteaa  nvaitoo  ThaO  im 
StOdchens  Bnrolin  mi\  'lern  alten  Schlo'^ie  iMifi  eiiieoi  Hofe  und  die  Dörfer  Me^nn  nod  Lhola 
Mtebalkorski  (coniiscirl  dem  Pfeeh  [BrunoJ  Vojkov»kj  v«a  MilhofilicJ  um  9000  0.  rh.,  das  Dorf 
^iMhaNee,  Thaitdorf  Kteaiaate»  und  Havhaf  (eoniaairt  im  Jokann  mddnae  BatikaHe)  nm 
'.000  Ii.  rh.,  das  »Uertkttinliche  Bchlaaa,  Hof  mi  Dorf  Obdi^nice,  die  Dörfer  Radeiice,  Brod, 
Ohrada.  Lhola  hnfejJii.  Hlinor.  Oberad,  Rulibnry.  die  Ve«le.  den  Hof  und  da«  Sl&dlclien  Knmejk, 
die  Dörfer  Lhota,  Zhori,  Frondkoviee,  Kuubaluva  Lhota,  Klitnovice,  äolenice  and  Frivozed  (eon> 
iacM  iaai  Odabtek  Mylka  va«  Zknite)  oai  asooo  t.  H»^  dte  aXa  hflfaMnia  Taste  md  das  Darf 

Skfiij|iy.  Vielice.  Hostoinice.  Ty-^nmicc  und  Piesi.slt'  mit  einem  llof  fcoiifiscirt  dem  Si^miiird  Illo- 
f.ek  von  Zambach)  nm  1 1000  i.  rh.,  die  Veslc,  den  Hof  and  das  Dorf  Nedrahovice,  die  üörfar 
Jesenice,  DonbiaTice,  Baded,  Bor,  Ouklad,  Stapanar,  Martinice  und  Boudy  Ccanflseirt  dem  Divü 
6»inhk  fon  Chiianfo)       lOlHIO  i.       dte-Mrfbr  Taso«,  TieMM,  Bibar,  and  TkaiMörfav 

Makov  und  leyliin-  fconflsdrl  fiem  'WÜfiflin  Mnlnvec  von  Molovir)  rtm  Inno  fl.  rh..  das  Dorf 
Svatkovice  mit  einem  Heiarkafe  und  Herrenhanso  (^confiscirl  dem  Frech  Svatkov^ky  von  Dobrs- 
boM)  m  5000  fl.  rh.,  dIa  DOrfar  Maaricc,  Veyrda  and  MakaTa  anit  MalarhlifaB  (eanflacirt  dan 
Friedrich  Dondlebsky)  nm  7000  II.  rh.,  endlicK  das  Dorf  Lhota  C  elakuva  (confiscirt  der  Stedt 
Tabaf>  am  450  fl.  rh.  (Lmdl.  Nr.  999.  B.  9.  II.  l-i.  16.  JH.  23.  iö.  27.  30.  C.  9.  t.  6.\ 

Famar  kauft«  sie  zu  dera«lb«B  Zeit  die  nach  Sigmund  ron  Belvic  und  dessen  Sohn 
Kaapv  amiidUm  mtor  Bafkofte  tmi  SUmy  m  TOOOO  ScUt.  «ataan.,  4te  HUte  da«  daai 
Wenzel  Kej  confiscirten  Gutes  Bfezno  (Priesen)  um  19500  Schk.  met.ssn..  das  Gut  Domansnie, 
dem  Udairieh  Kontsk^  ron  Kout  confi^icirt,  um  46802  Schk.  meiaan.,  endlieh  das  dem  Ladislav 
2ejdlic  von  Scbönfsld  eeniiscirte  GatLuioran  lua  TI440  fl.  rh.  (Riegger^  Maler,  rar  StatiMtf 
Bami  6  »  9.) 

Pn(r\pnri.  FOtslfn  von  Lobkorfc,  verwaltete  nach  dem  Tmlo  Ihres  Gemnl^  die  «^mnilf- 
che»  Giiter  selbMIodig  bis  zum  23.  September  1033,  wo  »ie  ihrem  Sohne  die  v&terlichaa 
«•t«r  Obargak  Aneb  ibre  «igmm  Bariteimgm  Iral  ite  daMoNim  in  »5.  Jmf  lOST  ab. 

Sie  starb  am  24.  HM  1040  im  90,  Ub«M|f«hra  bi  Fiof,  md  wvdo  kl  dar  FaHOtaii- 

gpUl  in  Rnudiiif  )if<rrn!)en. 

Wenzel  Franz  i^u»eb,  Fürst  von  LoldtOfic,  g«b«r«a  20.  Jauuar  1609,  disputirte  nach 
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•bMMrtM  fltadka       ?.  Aptil  t«ss  MnOleh  atar  TfcaifB  tm  im  htg/kt  ind  Wrrial»  Uw*- 

auf  die  Xiederlande,  Fronkreich.  Spnnien  und  lUlien.  Im  Jahre  1629  wurde  er  achcn  k.  Kim« 
■erer.  Naeh  dem  EiaikU«  Arnh«ias  in  Böhmen  (1631)  widmal«  «ich  Fttrsi  W«ns«l  EumI»  ^mi 
Kriefsdinul*.  Er  ttriehMa  Auf  Compagniaii  GOraBster«,  die  er  mtcr  dm  CMuanda  4m  F«M- 
«■nekiB^Ltoolenuts  IHo  ili  NOMiiiter  k.  Obrfeler  persönlich  anführte.  Im  Jahn  lt3>  ÜMfiitliai 
er  das  Coramondo  über  eine  grössere  Ileeresmncht  nach  dem  k.  Geueralfeldwaehtmei^^ter  Grnf«n 
von  Oi»iüie«IaDd  und  Bietburg,  und  in  J.  I03i}  über  alle  nach  Lippe-Schaumbnrg  und  Raven»- 
Iwrg  b«stiAmtoii  Trappen.  Im  J.  1646  IbanahiB  «r  cfae  Zeit  lang  de«  Obwbafehl  Ober  di* 
BtldMWBn,  mcb  dem  Eraherzog  Leopold  Wilhelm,  trat  jedoek  biM  dM  Coramando  an  Gallas  ab. 

Er  wurde  auch  jm  mehren  di|iloinBlischeri  Sendungen  verwendet  So  fing;  er  im 
JaiirCi  Idiü  an  den  Uof  de»  üliurlüritten  von  Sachsen,  im  J.  Iö46  an  den  Uof  au  Uünciicn  und  1647 
n  dam  FcMmfetaeball  Pelmr  Grifen  roo  H«lnpf«l,  w«gMi  Taraiiigiog  dM  katoeriiek«!!  wd-  4m 
bairiscben  Heeres,  endlich  im  Jahre  1057,  nach  dem  Tode  Ferdinand  III.,  al»  Haujtl  der  k. 
b6hal«di«n  Wablgesandlschafl  nach  f  rankfurl,  wo  er  die  Wahl  Leopold'«  glücklich  durcbsetzla. 

Wtatü  Euseb,  Fftrst  von  Lobkovic,  wurde  im  Jahre  1036  kaiaed.  HoAuriagaraUi 
(beeidet  1 ».  Pceemb«r),  t  f  40  FaldzeagmeisliHr,  1644  k.  Hafküegsratks-Vice-PrMd««!,  22.  JKmmw 

1C4'   k.   p-t-hfimr'r  Rfifh.   2'-  1647  GenerBl-FflrlinnrschBll,  2.  Mflr/,    1 52  Hofkrie^srnlffs- 

Pr&sideii(,  1665  Olieräthofiaeisler,  dann  Priocipalwinisler  und  Prftsidenl  Aea  gohdmen  Raliiea, 
«Bd  1671  OberinaptaMnn  tai  ScUeflion. 

Im  Jlbra  1643  am  18.  September  wurde  er  durch  den  Orden  des  goldenen  Yliesse» 
ausgeaeichnet ,  am  30.  Juni  1653  in  den  Bcichsrürstenralh  eingeführt,  und  ihm  der  Sitz  nach 
dem  Arembergischen  eingeriamt.  Mit  dem  kaiser.  Diplome  vom  20.  Kovember  1663  erhielt  er 
auch  daa  bd^genal  In  Oagam.  l. 

Als  Minister  rcj^ieric  er  fast  vollkommen  unabhängig,  und  der  Abaddaaa  des  zwanxig^ 
jShri?eii  WDffenslill>slandes  mit  der  Türkei  nach  der  Schlacht  bei  Set.  Gotthard  und  die  g«- 
walt^amc  Lolerdrückung  des  darauf  folgenden  Auftitandes  in  Ungarn  sind  seine  berütunleslen 
Warka  in  diaaar  Sphira. 

Er  (iet  Jedoch  pl&Izlich  und  nnerwsrtel,  wahrscheinlich  auf  Veranlassung  der  Kaiserin 
Claudia  Felicitas,  der  zweiten  Gemalin  Le<^old  J.,  in  Ungnade ^  und  wurde  mit  dem  k.  fiand» 
■dmibmi  vam  16.  OefaAtr  1«14  aalnar  Atmlar  airiaabit  imd  wf  srim  flanaebaA  Bandale  var- 
iriaaa«,  wa  er  nach  dral  Jabraa  am  2t.  April  tSTT  atarb  ud  kl  dar  dofKgaa  Wwattlmg^ 
bagiaban  wi)rd<> 

Vermalt  war  er  zuerst  seit  2.  fiovemlicr  tG3ä  mit  Jobanna  Mjäka  reo  Zlsnic^  Wittwe 
■ach  Waual  FaUx  Pt-tipeck]^  von  Chyk  und  Egerberg,  aadidam  eta  van  K.  Fardtoand  m.  mft 
Diplom  vom  2.  September  iri.lS  in  den  Grafonaland  arboban  wurde.  Sie  setzte  ihn  in  dem  zu 
Chinmer  om  12.  November  1640  rrrlrfilf  It-n  Tef«lRmenle  «m  UBivanalarbaB  ein  iLoiM.  Nr,  i49' 
O.  94.)  und  starb  kinderlos  um  17.  Januar  lOäO. 

Firal  Wanaal  Bnaab  Tanalll«  eich  abarnafai  i«  Fdanbars  am  S.  Fabnmr  169»  mi 
Angocin  Sopl.in.  gebortien  Pral/.^ri\fin  hei  Bhein,  Herzogin  zu  Baiert),  zn  J&lich,  Cleve  und  Berg, 
Grifin  zu  Veldenz,  Spanheim,  der  Mark  Ravensberg  und  Mörss,  Frau  zu  Bauen.sloin,  einer  Toch- 
ter Augusl's,  Pfalzgraiea  bei  Rhein  w»  Suizbaek,  und  Hedwigs,  Tochter  Jotwnn  Adolf  Uerzoga 
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«  MaMB,  iMkk*  Mfb  MbiMi  T«l*  ■!§  Wtt#»  f«  Vlintk^g  MbU,  «•  So.  April  itae 

•Urb.  Am  dieser  xwciten  Ek«  e«ta|iro8een  die  Söhne  Ferdinead  Aoguel  Leopold,  der  Erb« 
dor  Tlterlichea  Güter,  Philipp  Friedrich  Adalbert  (geb.  13.  September  I6sr>,  f  3.  Januar  1037) 
und  Franz  Wilhelai  Ignaa  (geb.  16.  September  1659,  f  ledig  mt  fiaadoic  am  6.  Januar  tovtt), 
4MB  tiM  Tnümt,  HaduHf  ScpUs  (gäbi.  4m  3».  Affi  ISSB}  f  S4.  Jmmt  !«•»). 

F'irs-t  Wrn7rl  Eii^^el!  von  Lobkovir  vermehrte  bedeutend  seinen  angeerbIeD  Besitz. 

Fmt  die  £rrichlung  des  CüraMier-Segiaieals  (163tJ  gab  ihm  VL  Ferdiaud  IL  dM 
Artttea  Thdl  4«  IlMM«-8MrbnidL*MhM  HHUchaft  WäUwg,  w«|Sr  «r  Jedoch,  oMUMi  4fo 
Confiijcalioil  düiMlbM  mMw  b^bM  WUi9i  «iM  k.  TtiSdiMillMg  aitf  lOlkOOO  i.  ih. 
•ibidL 

Mit  kaufcoBlracl  vub  9.  JbU  und  Lebenbrief  roia  Zl.  Juli  1646  erwarb  er  vm 
blMr  F«i4taMd  Itt.  4a«  «cbhaiaeb«  Fliatsrihw  AigM  u4  «rbWt  dm  Haie  EMMg  Im 

Schlesien  Sagan,  so  wie  10  4  1  die  Uerrscbafl  HeoaUdl  M  4er  Wildaab«  M  «iMT  gnflv» 
atelen  Grafechafl  Slernstein  erhoben  wurde. 

Kf»  H«frscban  LeiUoijrsl  verauwUe  ihaa  aeiae  CooaiM  Febt«ala  voo  Pernstein,  di« 
UUa  ibraa  StaHMa,  wOL  4aai  TMaMla  vam  2e>  Havaaibar  t«4»,  «mi  MmmÜbi^m 

Kulzgeno8s<>,  er  trsl  Jednch  mit  Tertmü:  zu  Wien,  4  Affinst  I641>,  die  Herrschaft  noch  bei 
Lebzeiten  an  de»  eigontlicbeii  £rben,  UauBÜban  Grafea  von  Traalaiaaiwdorf,  ab.  ilioiimer, 
Ckndlmer  fMt.) 

Im  Jahre  lefto  kaufte  er  4aa  ML  WaMbai^  watebM  «binrar  bi  BibaaB  f«l«!g«% 

4ocb  «yi  Sternslein  voreinj^t  wurde. 

Die  Herrschaft  Waldlbiurm  in  Baicrii,  em  k,  bohm^iclies  Leiieu,  erhioU  er  mit  Lehen- 
brief  44a.  Wien  24.  laB  1«6«  und  dia  HatiaabaA  Seb«MM  ia  Btier«  mit  4m  swei  Scblto- 

»ern  Freuen-  und  Reichenstein,  dem  Sl&dtchen  Schönsee  und  den  dazu  gehöri|;en  Dorrschaf- 
ten,  gleichfalis  ein  böhauaches  Leben  mit  dem  Lebensbriefe  vom  I6.  Juni  1673,  und  den  Blul- 
baaa  daselbst,  ein  kaiaarliekea  Rekhslehen  mit  LehenbriaT  rom  30.  Jaoaai  1674,  Ar  sich  m4 
•«bia  mIonUchen  aB4  waiblebM  jBrbM  «i  Leben  «nfgetragen.  cTuUmmL  LnA  8t8.  ^.  JfL| 

Im  Jühre  1C2C,  üfiniierstag  nach  der  h.  Ilaria  Magdalena.,  (rst  ihm  Johannt  Pru- 
skoväkä  V4»B  Suievic  ihr  Hau«  auf  dem  UradäiBy  MÜera''  genamit  (wie  Notehe«  K.  Matbia« 
l«tS  4«m  ZacbaiiM  Kaba  vm  Bybiaa»  4l«a«r  aaiaar  Gaaublia  Amw,  g«b«nM  von  Taratov 
nad  letztere  wiedervermbhite  Celler  an  Johanna  Pruskorskä  abgetreten  hatte),  da-sselbe, 
welchen  sie  schon  <>iniTinl  im  Johro  1623  an  Polixeim  von  Lobkovic  cedirle,  unter  dar  A«4iB- 
gung  einer  iebenslängliclicu  licien  Wohnuag  ab.    iLaaäL  Nr.  iSÜ.  bi.  B.  9.} 

Dagagaa  vackaall«  «r  dM  Slamagal  LaNtovia  ba  Jabi«  t«»«  M  Gbriataph  t«m 

Lobkafk  auf  Bilin  um  17112  Srhk.  ineiüüii.  {Putuckii.} 

JiJl  kaiaerUchem  Consense  vom  lä.  October  1672  erricbtfta  Wenzel  Frans  £ua«b 
Pbrnl  voa  Lobkonc  ia  amnem  Testamente  dde^  Rattdaic  19.  Febraar  1677  «in  FamUienAdaS- 
caMBisa  ma  4«r  Nscbfo^e  4ar  Priaogairilai^  ««ra  «r  iiamaidliah  4m  MblaaiNba  FMMbBM 

Sagan,  die  gefürstelo  Grafschaft  Stertislcin  mn)  NtMislnrll.  dunn  die  Herrschaften  Wali'tlinna 
and  Schön^ee  ui  üaiurn,  und  die  bobjuiücbeii  ilerrschafUn  und  Gfiter :  BauduM)  Kuaovao, 
9tfeboT  .(SobcaebMaMn)«  VaiabowirM  GUUbMseo),  Uatar-Baifcavie,  Strem,  Gifawvaa,  lallr 
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noves,  Chlume«,  Kamyk,  KMmi4  bora^  JMebnW  mni  W«Mh«li»,  ein  Ihliir  W  ftt.  Himms'1« 
•4»  BcfaMRet  «in  twdlM  n«nerbauf«8,  deai  ObenUnirKgrafmami«  gegentber,-  «in  iMn  Mkn 

dic«:('Tn  Kmle.  cnHIirh  einen  Ifof  und  Woinjrarten  in  der  Neustadt,  Uradek  ecnanni.  und  das 
Faniilienarchiv  in  Kandnic  beütiuiiiile.  Zhb  Erben  des  Fideiconniflsea  ernannte  er  den  nsi- 
^ebornen  Solm  FwdiiMad  August  LeopoM,  m  deaseii  miilMim  SaMiMen  ileii  sw«Nfii  Mb 
Franz  WUhtln  I|paz.  und  dann  Wenzel  Ferdinand  Lobkoric  auf  Bflitt  und  Li^bflliausen,  k.  Rnth 
und  Kimmerer,  mit  seiner  !^flehkominen«ichRn.  (Lnndt,  Nr.  26ß.  P.  99j  Kaiser  Leopold  I. 
genehmigte  die^e  Fide>conmis«-insülulion  mit  dem  Consense  ddo.  Wien  6.  Februar  IA77. 
(LanJi.  m.  999.  /.  «.) 

Wfiizel  Eiiseb  Fiirsl  von  Lobküvic  iliirRe  aiicl)  diis  Wappen  der  Familie  in  der  Art 
vermehrt  haben,  wie  es  gegcnwiUtig  besteht.  Gewisa  ist,  dass  er  zu  dem  Wappen,  wie  ea 
die  Familie  LoUtoTiQ  Mit  145«  (Tide  p«f.  ist)  nd  bhIi  mIr  ?ater  Zdenk»  Alberl  fthrta^ 
■di«  WapptR  dtr  PeruteiD,  dann  von  8«g«n  «nd  Slermtebi  htnznftigle.  Da<(  gegenwlrtlg« 
Wappen  der  Fürsten  von  T.titik<nir  i>t  scrhsfeldif.  Im  eralen  gold'ncTr  Fplrlr  er'-rhriid  der 
•ebwarze  Büffelkupl.  dan  Wnppeii  der  Familie  Pemsteln,  in  streiten  rathen  ein  goldener  Engel 
to  balb^r  Figur,  das  Wappen  des  Henoglbmm  Sagan,  In  drillen  Unieii-  drei-  geiden«  Stern* 
über  einem  silbernen  dreifachen  Hflgel  wegen  der  jrefürsleten  Urafsdiun  Steriisloin.  (m  rierten 
blauen  ein  goldener  "jekrötiler  Liiwe  imd  im  fiinfleii  iroldeneti  drei  «chwarze  Pfahle  (nneh 
DietaOaeha  Tabuio' genealogicit  B.  Balhini  und  Sumberger  Happenknienderl  kaiNorliche  (ina> 
dmnelcheii,  •ndlieh  in  Mubstni  dmr  »chlwtocbe  Adler  wegen  Stgee.  Des  mieleehlid  tat  dm 
Lebkoric-ZerotinVche  Wappen. 

Zum  Helmschnnck  dienen:  l.  der  rothe  Hut  mit  silberner  Feder  des  allen  Lobko- 
Tic'sclien  Wappens,  t.  der  Bilfelkeyf  ile  Hehnfer  des  Penie(ein'e«b«in  Wappens,  eef  den  i. 
Hein  6  BeRerflknlein,  eflbem  nlt  reiben  Rand  als  keJe.  €itedeiiieicbeB,  endKeh  eaf  den  4. 
Hein  de«  mlh  v fls^e  Srhorhbrell,  worüber  drei  Pfauenfedern  we<ri'n  Scbif-^ter? 

Die  Veranlassung  zur  Ausprägung  der  unter  Nr.  7  beschriebenen,  «o  wie  der  unter 
Vr.  245  ebgeUldeleii  HedelllMi  ist  nJeht  belMBnI. 

Ferdinand  August  Leopold  Herzog  zu  Sagnti,  Fiir--I  von  Lobkovic,  gefärsteter  Graf 
zn  SIernstein,  Her  iillesle  Sohn  dev  Firrsleii  Wenzel  Eixeb.  und  erMer  BesiUer  dee-Ten  diesem 
gegründeten  Fiüeicurami4««es,  vvunio  am  i.  September  l«»ä  geboren. 

Br  wvrd*  in  Jbihre  148«  k.  geheiner  Reib,  wer  in  Jabte  t«9l  Prfaid|Ml>Oettnlesir 
anf  dem  Reichslage  zu  Regenabor^  und  ino:»  hi>  itor  ObiTslhcirmeister  der  Kaiserin  Wilhel- 
mine Amaha.  Er  verlor  das  Lehen  Schiinsee,  da  er  den  Churfürsten  von  Baiern  nicht  als 
Oberberrn  anerkennen  wellt«,  «biek  elitr  dagegen  m  Jahre  17  to,  nach  der  AchUerkl&rnng 
des  GbBrfIrsleii  Hex  Smaimi  van  Baien,  die  Berreeheflea  Wertingen  and  ■ebeorikbM  in 
Schwaben  FidsehÄdlgnnff  f<ir  einen  zur  Fortsetzung  des  Krieges  am  Rhein  irn  Jahre  I67fi 
gewidmeten  Beitrag  von  100.000  fl.  Nach  den  Absohlasae  des  Friedess  nil  Frankreich  im 
Mre  ItlS  Tciler  er  Jedeeh  beide  wieder.  Er  war  viemel  varnbH.  Setae  erale  Oanalfai  war 
aeR  den  it.  Jali  1697  Clandi«  FraaeiMa,  Teekter  dee  Ftaleii  Moriu  HeiBrich  n  HaaeMi- 
Hodsrnsr  fgeb.  TRftO  7  fi.  M*rz  1680),  Er  vermftlfe  «ich  «um  zweilenmale  am  17.  JoH  1680 
mit  Maria  Anna  Wilhelmine,  Tochter  Wilhelms  Markgrafen  zu  Badea  und  Heckberg  (geb.  1435, 
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f  t«.  Aügail  itftl),  Mi  wM«  tut  Mteniie  an  3.  D«««ak«r  im  bH  IfMfe  nUHppin«, 
Tttchtor  des  Grafen  Hielud  Wenzel  Fr«ns  von  Althan  (eeh.  lö7t,  f  2.  Jaiii  1706).  Seto« 
vierte  Gemelin  war  endlieh  ^eH  dem  ir>.  NoTenber  iTOr.  Maria  Johanna  Loiibe,  Tochter  de» 
Fürsten  Ferdinand  Wilhelm  von  Schwanenberg  (geb.  16.  December  1689,  f  23,  Sep- 
fcdb«r  iTt«). 

FürHt  Ferdinand  August  !ilarl)  nm  ^.  Octuher  17  15  und  Mnterlieas  drei  Söhne,  PU« 
Upp  Hyadntb,  den  Naehlelger  im  Fideiconuniaae,  Joacf  Anton  Augoat  (geb.  15.  April  i68l, 
«flt  Dwahwr  w  CStti  «irf  Btgeneborg,  dann  k.  Otanriw  imi  Inhaber  eineti  Curassier-Begi- 
■MlB)  f  als  VMmntMi  Li— teiMrt  M  IMgfai  tn  16.  Aflgwl  and  lahami  Gaar|r 

{ÜMriatiaB}  den  Stifter  Hrr  7ivftlrn  für-ilichen  Linie. 

Pkil^  Ujracintti  Für»l  von  Lobkorie,  der  zweite  Fideicomigiaabenitger,  geb.  2.  Februar 
1680,  war  Blttar  d«a  gMtmm  'VHwHwa,  k.  gohaiaar  BaUi  ml  OfearalhaAaaMar  dar  Kakaitn 
SMMk,  und  «tarb  m  9t.  DaaaHhar  1984.  TanlR  war  ar  aatt  i«.  Oalabcr  iTt»  irfl 

Eltonora  Caroline,  Tochter  und  Erbin  des  1708  ver"=(orhpncn  Ferrfirnmi  Omfen  van  Lnhknvic, 
welche  ihm  die  Berracbaften  Bilin,  Liebshausen  und  Mireäovie  subracble.  Seine  zwcile  Uetnalio 
nair  AnM  Mati«  WÜbalwiM,  Toefclar  4n  Qntm  Mshaal  Fiardiaan«!  «an  Alllttn  (geb.  1704, 

Vanilt  15.  Augost  1721,  t  1754). 

Von  seinen  Sühnen  folgte  ihm  im  Fideicommisse  der  tin^i^c  überlebende  Ferdinand 
Philipp  Josef,  geb.  27.  April  1724,  vermilt  im  Jahre  1769  mit  Uabrieie  Marie,  Toebler  Lad- 
«ig  Tlelors  Tan  SavayaB-Ouignan  (gab.  lY.  Hlra  1948,  f  1828> 

Bei  seinem  am  Ii.  Janaar  1784  erfolgten  Absterben  wir  sein  einziger  Sohn  Josef 
Franc  Maximilian  (yeh  in  Wien  7.  December  1  772)  noch  mindprjfihnv  Du  iinwischen  das 
flenagUiam  Sagen  mi^  ScblasieB  ao  Preusaen  kam,  warde  es  mit  kai«.  Uofdecrele  Ton  3.  April 
1788  aaa  den  Ffdaieanualaaa  amgaachiadaD  and  wtm  dar  TamnndafliMft  daa  FAiaton  Jaaaf 
an  den  Herzog  von  Curland  um  1,000.080  A.  verkaufl.  Zum  Ersätze  dafir  ibartrug  Kaiaar 
Josef  II.  in  tVmtfltjf ti  Jphrp  d«>n  HerrO|r''t!lel  auf  die  zum  Fttrstenthum  erhobene  Herrschaft 
Baudoic,  und  Füf&t^Jusel  erriclilete  im  Jaiure  i»06  mit  k.  Conaanse  vom  6.  April  lä03  afal 
BamgaUFIdaieaandaa,  bwNahaad  a«a  daBHantaehallaBBIb  adt  das  jaeatpaiirlaa  Qilwa  BaOor. 
and  Patokreje,  Mireaevic  mit  dem  Gate  Basic  und  den  GStern  MezdUo^  Fikar  M»d  Klen^  wal« 
chaa  aH  dem  Hofdecrele  vom  24.  Oclober  180d  bestätigt  warde. 

Er  besaas  ausserdem  noch  die  Aliodherrsehaflen :  Neudorf,  fiisenberg,  Liebahausen 
■k  Tadalfa,  KaMe  «nd  Kurnnf  biidab«  Bamabaft  ZM  aawrt  Plaa  and  .BIHunr,  md  M 
Draiiika.  (Landt.  Nr.  873.  C.  2S.)  Als  nach  der  Mcdioti.sirung  die  gefürslplo  GrflfscUan 
Sternslein  aaler  baierisehe  Oberberrschafl  kam,  verkenne  er  auch  diese  an  das  k.  Hans 
Baiem  am  70.000  fl.,  behielt  «ch  jedoch  den  Titel  eines  gefürstcten  Grafen  voa 
Biaraataht  var.  - 

Fürst  Josef  Franz  Maxiinib'an  von  Lobkorie  war  Riller  des  goldonen  Vliesscs  und 
iea  nailiUirischen  Marien-Theresienordens,  k.  geheimer  Rath,  Feldmarschall-Lieulenant,  Oberst 
und  Inhaber  alaas  Chevauxlegers-Regiments,  und  Hauptnann  der  adeligen  Leibgarde.- 

k  .4m-  V^bfivivabriaga  laaeMal«  tr  dnrali  aainOK  aafaffamdan  PaiiMismuM  beson- 
dwa  fe«rr«r  vod  saigta  aieh  ab  wArdlgar  Erba  aebMr  .Abo)»» .  Zdaak«  Adalbadr  dad;  Wa«i«l 
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Emeb.  Er  trat  nicht  mr  sogleich  in  das  «rsla  iai  Jahre  1808  errichtete  Saaaer  Landwehr- 
halaitlon  ein,  sondern  errichtete  sogar  im  Jahre  1409  ein  eigenes  Jigerhaltinoa,  weickas  er 
md  eicwM  KotlMi  amgMMal  kfm  Fati  ateltaw 

Er  starb  zu  Willin^u  am  15.  Decemlicr  l8fr>. 

Ann  kleiner  am  2.  Aognsl  1792  geschlossenen  Ehe  mit  Maria  Carolina  Fürstin  von 
Schwanen i»erg  (geb.  7.  Septeabef  1773,  f  zu  Prag  24..|nHiar  1816)  entsproes  der  gegen« 
vlt^g  t^^ttmiB  Faral  FctdÜMBd  Jasaf  tob  LoMmHo,  Rmog  vm  HacJnte,  lu  k,  KtauMiw 

nnr^  Of>pr»-l-Kr(!lfirtflirhr!'7mpi-^((*r  des  Könfffpicfi^'  Tlöhüton.  zph.  ZU  Hollobninn  on  12.  April' 
1797,  verniil  am  t>.  September  1^26  mit  Marie  Fürstin  von  Liechteosteiii,  Tochter  4es  FihtalM- 
Khib  tvd  Li«ebtensl«iii  und  «kr  Flhalin  LwftUiam  vm  Batwhtsy. 

Jtttem  Otfl  FM  Y«B  LoMtoviB,  dar  wtn^  Sohn  des  Firsten  Jamt  Fnnt,  gab. 
14.  JaftPiflr  170Q.  vprmlll  am  20.  Ifai  !«34  mit  C»r(^Vinf.   Tochter   des  Grofen  Kns^en  Wrbn« 
(geb.  n.  Februar  ttild,  f  18.  October  1843),  Ii.  Ii.  kammerer  und  Major  in  der  Armee,  i^t 
Harr  aaf  ZM  «ad  Fhiv  aad  %ha  dar  griUh'eh  Trlhylsohan  Hamohafteii  Kanopisi,  Zinkor, 
Bakmf  und  KKmic. 

Fürst  Josef  Carl,  der  dritte  Suliri  des  FQrsten  Josef  Franz.  geb.  l7.  Febrnar  1803, 
vermalt  am  20.  Aognsl  1833  mit  Antonie  Grifin  Kiosky  Cg^b.  7.  Mai  1813,  f  3t.  December 
«83  3),  k.  k.  geheinar  Bath  xmi  FaMiaraeliaH^Llawtaiitiit,  Caamaadaar  d«a  LaopaMa^QrdlaBa, 
vormals  Uberstbofmeister  der  Kaiserin  Elisabeth,  nna  6eneral-Reniontiraagh'-lBS|>aelarf  lat  Hair* 
der  IlerrschaA  Unier-Berkuvic  und  der  Güter  Stfem,  Cftov  und  Daüores. 

Oer  vicrle  &ohn,  Fiirsl  Lndwig  Johann  Carl,  geb.  30.  November  1807,    vermält  am 
iW  irit  LaopoMiaa  Flaalia  voa  UaCUaaataiii  (Sdiwaalar  aehiar  Sdiwigerin,  gak  4. 
Korember  1815),   k.  k.  Rittmeister  in  der  Arae«  aad  LaapaM-Of  JaaatlHw,  laaiM  41a  liarv- 
aahaAen  Grossmezefi^  OTtd  FriKchiu  in  Mihren. 

Der  Jüngste,  Fürst  Carl  Johann,  geb.  ^4.  November  1814,  ist  Seetienscfaef  im  Minl- 
alariaai  «ba  huram  aad  Canaumdaar  daa  Laapald  Ordaaa. 

Die  zweite  fürsllictie  Linie  wurde  von  Johann  Georg  Christian  FIratM  Von  LaUtwIay 
Sohn  des  Fürsten  Ferdinand  Augiist,  Enkel  Wenzel  Busebs,  g^evrrnidcl. 

Er  warda  an  iO.  Aogust  1C86  geboren,  kimpfle  im  Jahre  1706  nater  dem  Prinzen 
Sagaa  vaa  Sarayan  ia  dar  Bhaiaamiaa  aad  la  daa  IRadariaadaa»  war  la  Oagara  191»  aad> 
1717  In  dfn  Srhfnrhlen  bei  Petcrwardein  und  bei  Belgrad,  wo  sein  Allerer  Bruder  Josef 
Aalon  fiel,  nach  Avelchem  er  desaeo  Cürassier-Kegimeat  erhielt.  Er  wirrd«  dann  7<ir  itnlM  ni- 
achaa  Anaaa  ibataafil,  warda  -tat  JaHm  in«  in  Neapel  Oberstfeldwschtmeisler  und  un  Jahre 
ifM  Goavaniaar  vaa  fiidUaa.  In  .lahva  1TS4  warda  ar  aaaaral  dar  Oaralarla  aad  Ooavar^ 
neur  ficr  Lombardei  und  der  MirTnjrfliinnpr  Parma  nnd  Piacenza,  ITSO  Feldmarschail  und  Com- 
mandirender  in  Siebenbürgen,  daitn  Commaodirender  in  Böhmen,  wo  er  gegen  die  Franzosen 
imlar  Bragtta  md  BaMda  siegreich  kimpfle,  aad  atarb  aadUch  im  Jahre  t753  als  comman- 
dbaadar  Oaaaral  in  Uagara»  Br  war  aaab  k.  b.  fahaiaiar  Batk  aad  Klanaarar  aad  aail  ITSft- 
Bllt4r  des  goldenen  Yliesaes. 

Er  vermitte  sich  am  1 1 .  November  1 7 1 T  mit  Caroline  Uenriatta,  Tochter  des  Grafen 
Jolm»  Obil  Ibaal  vaa  WaMaMn  (geb.  io«7,  f  itso). 
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Tm  MiBMi  84hi«D  fltbto  nnr  AagHt  A«lMi  JoMf  (gab.  tl.  flfpttnbsr  ittt")  4fe 
Linie  fort.  Auch  difMr  widmele  sich  dem  Kriegailustt,  Int  J«do«ll  n»6k  Bändigung  dea 
siebenjahngen  Krieges  tm  der  Armee.  Er  wurde  Gesandter  in  Spanien,  we  er  durch  filnf 
Jahre  verweilte,  and  starb  am  28.  Januar  1803.  Aoch  er  war  Bitter  des  goldenea  Yliesses 
md  Ln^anBaraebsH  to  KdnlgNieb«  BChntB. 

Seine  Geioalin  Maria  Josefa  Ladmila,  Tochter  des  Grafen  Franz  Anlon  Oernin  von 
Chndenic  (geh»  1738,  veriiiiU  17^3,  f  Zi,  Jmi  itiQ),  bracht«  Um  die  HerracbafteM  IWnik, 
Bisic  nnd  Dthovl»  zu.  .... 

Nw  San  jAngatar  Sobn  Anton  bün  fttrat  van  LoUiovie,  gtb.  n  Madrid  aai  le.  Va- 
cember  1773.  tlbprlcblc  Ihn,  Er  ■^\p-W.c  -irli  im  Jn!ire  «'^(i'j  nn  f)iV  Spflxe  eines  Landwehr- 
balaiUans,  war  im  Jahre  1809  Comuandant  ia  l>resdeii,  verlie«^  aber  1810  ala  Oberst  mit  dem 
Oowandawkraiaa  de»  LabpeM^Ordam  nagazaiehiiat,  dta  Annea.  Er  war  anck.  ObaraQand- 
klBBaNf  daa  Ktelgreiclis  Böhmen.  Fürst  Anlon  Isidor  starb  am  12.  Juni  1819.  Er  war  aait 
dem  f>.  Juni  1796  mit  Anna  Maria  Skloiia  GriAn  ron  iUnsliy  (geb.  11.  Fabruar  1779,  f  u 
Prag  26.  März  183i>  vermalt.  ,  , 

U»  folgla  dar  Utaala  Sabn  Äagaat  Langte  laaaf  FIral  Yea  Mkwit  im  Baallie 
TOQ  Melnik,  Biäic,  Drhovie.  ^i/ova  und  Scillic. 

Er  waarde  in  Prag  am  15.  MIrz  1797  gelraren,  vaUendele  daselbst  «eine  Stadien 
und  trat  aaeb  aband«  in  den  politischen  Staatsdianst.  Am  10.  Octobor  1819  wncde  er  Kreis- 
«ewniaalr  daa  KaaliMr  KraiaaHtM,  um  3.  Mai  18ti  MamidaaeraMr  and  am  2.  Hat  IStS 
Krei^haaptmann  des  Budweiser  Kreises.  In  damaalban  Jahre  ^vurdc  er  bIs  VirpprRsF(feiil  des 
gali^»chaa  Oabarnnoi»  nach  Laailwrg  bafürdait,  am  19.  Janaar  1826  mit  der  Würde  eines 
k.  geheiiwa  Balfeaa  auügexeiafeMl  and  bdd  daraaf  «»  floararaaar  vw  fialriaa  araanafc  Er 
vaitral  dtoaaD  wkbligen  Posten  in  der  schwierigsten  Zeit  auf  aiaa  Wataa,  urMt»  ilife  dia  aO« 
gmeine  Aehtnn»  nnd  Liebe  erwarb.  Doch  ward«  er  «ichon  am  29.  Ang'ii<4t  18:^3  znr  k.  k. 
Hafkaauner  nach  Wien  berafeo,  «ai  11.  Mai  1833  zam  Hofkanaler  der  politischen  Hofslell« 
aiaaimt  nnd  warda  andUdi  an  6.  Wwwftar  iSi4  Prlalda«t  dar  BblkanaMr  IQr  MBin»-  nd 
Bargwasen. 

In  dieser  neuen  Sphlre  wirkte  er  unabl&ssig  auf  die  Emporbringan^!;'  des  Borgbaaaa 
und  sorgte  insbesondere  für  das  Münzwesen  durch  die  ErrichtaDg  eines  neuen  Hünzgebiudaa 
in  Wim,  an  watebaai  «r  aa  t.  MMn  183»  dan  flnnd  lagt«,  and  daa  a«  aMalarbaft  «aatattata. 

f lidnr  ereflle  ihn  m  frnh  der  Tod,  nm  17    März  184?. 

Fürst  August  Longin  vermilte  sieh  an  10.  November  1827  mit  Anna  Bertha,  Tochter 
dav  IMan  Jaaaf  van  BebwaiMafearg^  und  hMarilaaa  «brat  'atauigaii  Bahn,  Baarg  Chilatian 
Praas,  gab.  an  14.  Mai  1835. 

(.Ansser  den  ciürten  Ouelten  wurden  benülzt:  FiUeriberg^  Atmentafel  der  Lobktwte 
in  äormajier^»  ÄrehHfj  F.  ßmuchek  ge»«atogi$che  iVoMsen,  AT.  &  MUtovw  lAtmir.) 
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GEOKG    1^  KATHAIUNA  von  LORSAN. 

(Tab.  Xm.  Nr  M7  — an«  Tab,  XXX.  Hr.  IM— MI.) 

t)  IM.  XJIX.  W.  247.  J9.  BnuMd  «ra  der  JCteilM,  mK  Jüntef  «itf  irn/c^N  Hut.  Darüber : 
•  G  •  G  •  G  •  G  •  ff^oit  gebe  gutes  Glück  (f)]  Zu  beiden  SeUen:  AN'— ÄTA:Us  | 
SVE — XXXll.  Äep.  }i  uppentdUld  ohne  Helm,  darüber  ^.  Umschrift  im  äutteren  Kreise : 
G;EORG:üELOKSCUAV  REGIE  M4IEST:atis  DVNGA :  riete  ET  BOH  E  inic», 
Im  inneren  Kreise:    '  A  •  SECHETiS        *  MD  •  XXIU '  VI  •  ISO  VE  IllbnS  ^ 

Silbenne4«ille  im  kau.  MttntMbiMt  in  Wicoy  ueb  ia  Kopfvr. 

9)  Tab.  XXIX.  Nr.  848.   Av.  Bdulmler  Kopf  von  der  LMcen.  Umtehrift:  '  G  '  LOXÜ^fV^' 
SILESIVS  EQVES  —  ie».  JUeferieciut  F^,,  !^^  NVDA.  V£ItfTA|^  — , 

SilbtnuHaUJe,  i  Lolb  «cbwer,  geprigi. 
llw«hri0b«i  von  BMiamn,  I.  M.  pi^ .  M. 

9y\tah.^,X^f3^Jir.  249.    Ar.   Dn-  Kopf  mit  dem  Bebue  von  der  BechtetL  ümMchrifti 
...  (iEORfiilVS  •  LOXANVS    SILE  —  SIVS  •  EüVES  —  Bev.  Ein  kleiner  Knabe, 
du  Pferd  am  Zaume  hinter  »ich  ftiArenä.   Umeehriß:  MANSVETU  *  FERVM  *  110- 

DERAMINB '  REGES  • 

snbMiMtfaiUe,      Lolb  Mhw«r.  Ori(ln«l(uai» 
Abgtblldtot  M  B«^ann,  I.  tuni  TA.  II.  Nr.  M 

4)  Tab.  XXJ.  Nr.  260.  At.  Wie  bei  Nr,  249.   üev.  Nepitm,   Umeehiftt  BECTO  ▲ 

TRAIUTE  A  TVCIVS  ^  ITVR  ^ 

SUbarBMUUle,  ««hwcr.  Ori(liM%nM. 

BerfnaiiB,  f.  Sani  Tab.  If.  Ifr.  99. 

4ij  Tab.  XXX.  Nr.  gül.  A».  Mrtutbüä  mit  Mantel  und  BarH  von  der  Rechten.  Lmtchriß: 
A  GEORGIVS  A  L0XANV8  ▲  SILESIVS  a  EtfVES  —  Reo.  Ebte  Kriesstraphäe- 
mä  dem  Wappm  fHf  cAiCM  tntlen  Schilde  und  der  Betinxier  LokiaH*e.  Omeehrifl! 
ARMA  A  VIRVHO  ^  110  VIDES  a  OPERAB  a  EST  ▲  OGONOSGERB  a 
VTRVNQVE  A 

Silbermedaill«,  1 Lolh  sebwer.  Origli^guM  im  kaii.  MlDMibiMl. 

BcrgmuD,  i.  Butd  Tab.  U.  Kr.  S4. 
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ß)  IM,  JZC  M».  Mt.  Avi  W0^pm»,  Vmmihißi  filRZI :  (Georg)  LOKSSAN  — 
o  Z  e  LOKuSSANV  o  —  Bt9,  CkrUhu  «w  JGraw«  wUthm  äm  wmet  flSeMdkem^ 
am  Flute  da  Kreutes  Maria  und  Johannes.  ihMOtrtßi  e  CBRI9TVS  o  HORTKH  o 

HORIEIHDO  o  DESTRVXrr  o  t66Z  « 

T)    Tab.  XXX.  Ar.  gö9.    Ar.  Brustbild  mit  flnuhe  tmd  Rarct  roti  dtr  Linken.  Omaehrifl: 

CHAT£Ri?iA  VON  LOXAV  —  GEBORNE  •  ADLERIN  MX  lAR  •  ALT  a 
Her.  Wappen,  Umschrift:  MEIN  ^  TROST  ▲  ZV  ^  GOT  ▲  MICH  ▲  NJE  ▲ 
VerLASEN  ^  HOT  ^  M  ^  D  ^  XXXV  ^ 

SilkernMiteitifi,  1 Loih  «chver.  Origtoalfutf. 

8j  Tab.  XX.X.  Nr.  iö4.  Wie  Nr.  263,  nur  im  Av.da»  BruMOd  ohne  Boret, 
Silbcroi«daiilc,  rerffutd«!,  im  Ic.  Nflnieabinel. 
AbgtbiMrl  M  Ber^nMDn,  Tab.  IX.  Nr.  ST. 

Geor^  Lnksan  vgn  Lnksan  fauch  Loxan.  Ln^kschaii,  von  LnkscbaNv.  Luk.san  genannt}, 
stammle  nach  den  Insdtrtflen  seiner  Medaillen  ans  Schlesien.  £r  war  um  das  Jahr  l4«i  geboren^ 
war  schon  im  Mn  Sacrelir  K.  tmAwig'a  md  sfitsr  PefÜtmil'«  L,  «ad  tob  23.  Juli  1527 
Ms  6.  Jmtu  1528  4m  k.  OmmmIImi  »  Mm,  fllfBBiHl  ndtara.  tm  Heibenlfliii,  be%agafe«L 

Auf  (Im  Rf ich'^loE'^n  in  Aiiirsbarj^,  1530,  ri4  7  tiiid  i  r> -l erscheinl  er  als  deutscher  Virckfinzler 
de»  kuutgrsieliM  üöhiueu  und  wird.  k.  iUUi,  und  l  ^43  —  1548  de«  Kaisers  und  dea  beiligen 
itaitokM  Baiaha  Hi«pla«ui  In  B^gßukmg  (S.  H.  hi^.  «fmd  Rmibpmum  m^tr  r«tw  MIHM» 
Fttrfeelus)  genannt. 

Kr  in  Böhmen  7'i<»rst  (<ip  k.  Burg;  Corlsberg,  ilrreti  Burggraf  er  schon  früher  war, 

bis  ihm  iv..  ierduiand  dieseli*e  im  Jalire  135»  auf  lu  Jahre  überltesa,  und  am  ^6.  Juli  demselben 
Uktm  «n«h  41«  BerffriilMilr«r  4ar  Hmehaft  CwJtkery  mT  itasal»  Dwar  frt,  «Nak  araakatat 
UBbon  im  Jahre  1543  BfelNInv  Svihovsky  von  Bielenberg  und  Svihov  auf  Bikjr-  ah  PfanHhoaMHf 
4av  Cacl^berK«  HanadiiiA  nad  Bacgwarke  (StemlxTij  I.  pag.  UiS.) 

Im  Jahia  1SS9  adiankla  ika  iar  König  auah  4aa  aagaMonla  Fkaikma  (das  jetaige 
Xalktaaa)  bi  dar  Stadl  Bwgreichenstate,  tralehaa  diaVIlira  flaaii»  l»»l  darStadlgwaataida  «bar- 
Jipaa.  (Dar.  Gabriel.  Brüd  Kaipn-k.  ) 

In  Jahre  1548,  Ovnaertitag  vor  dem  h.  Laurenz,  verkaune  ibui  liL  Ferdioand  das  ihm  von 
?alar  Halavae  vaa  Cb^vr  anhahagafUlaM  SeUaaa,  4an  Hoiaikar  vmi  4aa  SlUtekaB  Btaale  aad 
die  dazu  gehörigea  Dörfer  Bobovice,  Yolenice,  Osly,  PUafiee,  Bor,  Podaply  (mit  eiaem  Meier- 
hofc).  Ilnrirp  Tirid  Vnrikov.  dnnn  das  öde  Darf  Lhota  mit  eln«B  Bafa  asd  das  Patraaat  in  Bfasnie 
uad  Uobgvic  um  7^00  Sdik.  pr.  Ur.  (LaiuU.  Nr.  b.  N.  4.J 

Baa  GalTaabavia  kaiBa  Qaaag  von  Lakian  faa  S^anni  tittkf  vaa  tdrt  aaf  Bfra 
■ad  andern  Gllabigarn  des  früheren  Beriitzers  Johann  von  Vitrnrc.  wie  »u-^  einem  ReehbifttriUe 
daoMlben  gegen  die  WUwe  GaorfS  araicUlich  ist.  iLandL  Nr.  9.  bl.  M.  »t,  29,)  Bo«k  iai  das 
Zeitpankt  diaaar  Brwarbaag  niekt  bakaMk 
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Da«  Georg'  von  Loksui  »Mh  eis«  V«cai«luriHig  Mtees  «rspcfingUohien  Wippens  erhielt, 
(•hl  am  dw  Tni^nekuiig  iu  Vedallen  Ib.  S4T.aM  Sr.- 251  huwtm.  AMOMbum  mäkuUL 

nlmlich  im  Wappen  im  ereilen  und  vierlen  bei  »  -in  Irrrr-n  Fcliio.  ^^o  uip  zwischen  den  als 
HebMCbwick  angebrachten  ausgebreileUin  Flügeln,  ein  liaJiter  Adier  mil  einer  glek;h  grossea 
liilkail  UBe  verbmidcii.  Dm  iwtite  onil  drüt«  qoadrirle  Feld  ist  auf  baiden  Wappen  gleiefe. 
IN  die  Medaille  Nr.  231  keine  Jahreuahl  Irftgt  und  über  diese  Wsppenverbeasernng  bisher 
kein«  Urkunde  vorgefunden  wwrde,  m  kann  Mme  die  Zeit  iwid  Venolwann^  denrlbeii  ntohls 
angegeben  werden. 

Georg  von  Lokien  iilarb  mm  dw  Jahr  1551. 

Seine  Gcmalin  war  (nach  den  Medaillen  Nr.  253  und  254  wahrscheinlich  eeR  1S)5} 
Katharina  Adlerin,  geb.  um  das  Jahr  I5I0,  Tochter  de«  Jacob  Adler  vun  Speyer. 

Auf  seine  Yerrnttloug  mit  derselben  bezieht  sich  auch  die  Inschrift  eines  im  Scbloss- 
hefo  in  Bfeinie  ntehal  der  Han|tietlega  elng eiitaarlen  Xannoislilne«,  wekhar'  von  SoBHer 
irrthümlich  als«  Denklafel  der  Erbauung  dieses  Schlosses  angeführt  >vifd,  «nd  foigends  lautet: 

VüUor  /  «Hitf  si*ectas  /  OeorfU  Loxani  tq  (Mit)  /et./ Cmtarimm  J^aUm  Aii§  ivttmm)  J  nrnw  muMm  / 

«oi|fiiift««i  /  «idat  /  eM  et  «eJS.  / 

(Daraaler  die  beiden  Wappen  der  Vaailica  Laklan  nnd  Adler.) 

Dass  die  Meiluillen  Nr.  2  33  n.  3S4  sur  Erinncrong'  mi  die  Venpfllnn^j  Gtnr^  von 
Lok^an  mit  Katharina  Adler  vertheilt  wurden,  beweist  ein  Brief  des  gelehrten  Venetianers  Peter 
■Beaibn  «u  Padna  IV.  Calend.  Jon.  1937  an  Oeorg  Lokien  nach  Innehtnek  gerieMel,  worbi 
er  dem  Letztoren  fQr  die  Ueberaeodmg  von  I  i  Medaillen  mit  seineM  «nd  seiner  Gemalin 
9lldniaaa  dankt.  ('Abgedruckt  hei  Bergmann,  Medaillen  auf  berühmte  Minncr  Oesterreich«!  I.  |i.  99.) 

Welche  der  vielen  Medaillon  Georgs  hier  gemeint  ist,  kann  bei  dem  Mangel  der 
JabreaiaM  aller  apUere»  niebl  einnal  nnniberangawals«  besHamt  werden. 

Katharina  von  Loksan  ist  vorzüglich  ditrcb  ihre  frenndsoliafUiehen  Bedehangen  in 
der  PUHppine  Welserin.  der  Gemalin  des  Erzherzogs  Ferdinand,  berOhml  geworden. 

Ihre  (wahrscbeinlieh  Allere}  Schwester  Anna  war  die  Gemalin  des  Franz  Weiser  «nd 
Malier  der  aebinen  Pbaippbie.  Ueber  daa  Teriillinlea  iwtoehe«  Tanln  «nd  Hlebla  bat  Parf  H» 
in  «einem  on  gerühmten  Münzwerke  interesKonte.  nirf  srQndliebett  QnaUanatadian  bwahaoda  9n>* 
Uxen  milgelheilt,  aus  weichen  wir  nur  Folgendes  entnehmen. 

Kalhavina  von  Lobten  war  Zevgln  des  Wiebandea  des  Bnhentog«  nll  Pbiiippfaie  Im 
Januar  1557,  welcher  wahrscheinlich  auf  dem  Schlosse  Dreznic  geschlossen  werde.  -Wenigalefln 
diente  dieses  der  jungen  Gattin  einige  Zeit  zum  A«**!  und  nar  auch  der  Ocbnrt<<ort  ihrrv  Soh- 
nes Andreas  von  üeslerreich  (des  nachmaligen  Cardinais),  geb.  15.  Juni  1558,  und  ItLalharint 
Ton  Lekian  aiil  ihren  Kliidera  Ferdhiand  and  Xathaitea,  eraeheinita  unler  ^on  Tlta4»alhett. 

Sie  übersiedelte  mit  ihrer  Nichte  auch  auf  das  Sehloss  Bürgllts,  wo  sie  bei  der  Ge- 
burt und  Tntife  des  zweiten  Suhne>  Phflippinens.  Vnr]^  f«ipntfr  Mnrkprnfen  von  Bnrpsti.  g-eh. 
92.  November  1560),  zugleich  mit  ihrer  Tochter  Kutiisnna,  üamuitt  schon  Gemabn  Ladislavs 
"««n  Starnberg,  nnd  ebendeaelbat  im  T.  Avgnei  i»«2  bei  detf-fiebort  dW^Mli  T«iMarbek«i 
Z'K-inihge  Muria  und  Philtpp  aff'JHngflttn  Vkghiea  ren  Lbkiaif^ '^bMehalaBeb  Ihrer  swetteb 
Tochter,  anwesend  war.  *••  -  •■    1.  >    •  ■ 


Digitized  by  Google 


•It 


iwaUurina  van  Lokäiin  u>g  endlich  ia  Jahr«  1 36  <  nil  Pbili|»|Na«  auch  nach  lanabniek 
mmt  «nvd«  dDs  OlMMtktAMW«ln  iMwdt«a  Sto  ttarl»'  m  tS*  üfiN  IMO  «4  raM  dMclM 
anler  der  Stiege  aar  silbernen  Capelle,  der  BegrIbnisHsUlle  des  Ershenogs  Ferdinand  und 
Philippinens,  unter  «IneB  aof  Veranlassung  das  Bnhcnofi  f #■  dem  BiMli«aer  Alnumdtr  CoUb 
•OS  HedielB  rerfertigUn  GraknMMiuniente. 

Im  mumm.  4m  KMgnlehi  BÜmmi  MHtl  rieh  Meh  cte  fraMta  TNarndtflM 
(betllnfig'  t',  Fü'?«;  im  lh7rrhmr>;«;nr  1  dffr  Ksthsrirm  Lok^an,  Worauf  sie  in  Shnlicher  Weis«, 
wie  auf  den  hier  abgebildeten  Medaillen  dargestellt  ist,  oUt  der  Umscbrifl:  C.atharina  AQDILA 
A.eorgii  LOXAMI  CWVfX.       wmd»  ta  im  rilMi  Tehdialii  hier  g«AuMlMr. 

Von  den  Ki»Aini  OMTf»        LiUan  sind  beltannl:  Ferdinand,  KlIhlllM  and  ?irgiaiM. 

Di?  I(>trl<>re  kommt  noch  1507  in  dem  Anbraser  Trlnkbuchc  vor 

Kattiarioa  war  luerst  mit  Ladidar  tob  Sternberg  auf  üriioberg,  «pAler  lail  üeorg  von 
Lofekvvie  vwMlIt  (Bln%a  NaUmb  Mar  dIcMiba  wordm  ta  data  Tarhargatundan  Aibalia  flbar 
dia  Harran  and  Pttraten  von  Lobkorie  nitgelheilt.) 

Ferdinand  Lokian  ron  LokAin  war  schon  1362  de«  Erzherzogs  Ferdinand  Rath  und 
JiuuUscIieiik  uad  beglettele  ihn  eben  auch  nach  Tirol.  Sein  Name  findet  sich  in  dem  Ambraser 
TMaklaek  vom  Jahr«  tS67.  Im  lahre  1560  wird  ar  afiiat  mnlm  ganaml.  !■  Jiakta  iMt 
warde  er  rTiyn  7.sn<tniiiTiTie  Knnirrrrichs  Bölimen  nnfjrenninnien  und  steHta  an  Banatifl  MCk 
Pwria  Bekehrung  den  Rcven»  zum  Lande  aus.    (lAUtdL  Nr.  91.  H.  99.) 

Er  tbaiMfeH  dia  niaiMiaa  Miar  Bf eial«  md  Tvebavi«  van  aaiiiar  Mollar,  wilch« 
ai»  aaifik  das  Tada  Caarga  van  Lakian  als  Tomtaderin  der  hinterbliabaoaB  KIkdar  varwdMIa^ 
utii  <ift-<  Jnhr  !  =>r,  )  da  er  in  (üc'^em  Jahre  Samstag  nach  dem  h.  Veit  schon  wepen  SieiluBg 
eines  l.nterlhanä  vor  tierM:til  l>elaiigl  wurde.  (LandL  Nr.  64.  F.  18.)  Im  Jahre  1370, 
Montag  naek  daa  Sanvtaga  JwHm,  aniaaaila  «r  dia  frivilagiaa  de«  BMdMwM  Bfcnile. 

Die  HerrsebaA  Bfeznic  vergrAsserte  Ferdinand  Lakiaa  durch  den  Ankauf  des  Dorfct 
LeleUce  von  den  Brikiem  Adam  dem  Aeltereo,  Paul  und  den  minderjährigen:  Stephnn  Gpor?, 
Jehana  Ladialar,  Wenael  Albrecht  von  Sternberg,  um  das  Jahr  137T.  in  welchem  die  ätüude 
dta  Eiilaga  daa  Vartragaa  Ibar  dlaaaii  Kaaf  ia  dia  Laadlafal  ganakaigtaa.   (ImhA  Nr.  4€» 

roth  F.  6.)  Ferner  kauHe  er  im  JoJire  l.iO's.  Mnntnc  r^nrh  drrn  h.  Veil,  das  Dorf  Marliriice 
dazu  ron  Ludaiil«  LipaiMkä  von  £eldin,  der  binterla^äenen  Tochter  des  M.  Paul  Chriatiiui  roa 
KaMia,  a«  iiM  Mk.  ft.  fir.   {Zaadfc  tn.  Q.  97.) 

VaiBrflt  war  ar  adlmi  156«  mit  Snaaaaa  Grifin  Schlick,  Tochter  dea  Lvran*  6«iblick, 
welcher  er  ihr  Heiratsp^nt  und  die  Widcrt»»;e.  5000  Schk.  |ir.  Gr.  im  Jalire  t5ß7,  Mittwoch 
nach  dem  Ii.  Andreas,  axf  Ureznie  und  Tochovic  versicherte  iLandt.  Nr.  16.  E.  18.)^  und  dia 
IB  Jakf*  I S80  alark.  (Sleftm  a  MmrHin  PMwmen»  Ohtha.  Cod.  Da»,  ap.  199.  filraJtov.  mU.) 
Im  Jahre  1587  war  er  ächon  wieder  mit  Ursula  l^vihovskä  von  Riesenberg  vermuJl. 

Ferdinand  Loksan  von  LokAao  starb  im  Jahre  1603.  Anch  seine  zweite  Gemaltn  war 
vor  ihm  schon  verstorben,  da  er  in  aeinem  am  Samstag  nach  dem  h.  Marlin  dem  Ritter  1399 
anfefclalaa  «ad  MMaak  aack  daai  k.  Aodraaa  tsts-  «lavariaiMan  TaalaMaat»  dia  VMH^aaf 
traf,  ilass  seine  TAchtcr,  weichen  er  ani!!<t'r  den  nocli  hol  Lvftzeilen  au  Capitnlien  geschenkten 
14.000  Schk.  naiaaa.  (ainar  Jadea  a«  3500  Sehk.  ncisao.,  er  halte  als«  vier  Töcktar}  «a 
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IMftlifil  J«  im  Sohk.  ff.  .0r.:vMMMM«,  Us  «n  Ihifr  T«kifNlMf.lti  ihM  Tnto  J«- 
kanna  Suh<u<ka  von  RiMMbtrg  md  dflliar  nif  Ffeilic  MMfM  mn4m  MÜtoik  .(JUMil 

Weder  die  S4liDe,  deMi  im  Tcatmeol«  mir  kwi  erwähnt  wkd,  aocb  die  Töckla 
v«rdM  dl  HMnaBMi  angiMiH,  dMh  «tad  Entere  «m  iidM  Qrkmde«  Munol,  wum 

dis  drei  Brit'^fr  Afli^m.  Wenzl  tinit  Georg  von  Lok»an 

Dagegen  i^onocB  dte  Töchter  recdiaevds  uielil  ml  voUer  BealiMBitbeH  aiigegAbM 
wwdwK  WilirwketBlieh  wbtcb  fiMmn«  von  Lckiut,  ▼emlll«  LiNihiki,  «elelM  im  Jalit«  1 6ia 
ein  Uaus  in  der  Stadt  Brenlle  knite  (Bie-inkcr  Grundbuch).  Evii  von  Lok.sao,  vemiill«  Sm 
dfiVHkä  auf  Ziieloves  iinii  Setiov».  ^v♦>^^he  nacti  der  In.schrifl  eines  fira hslritrcs  \\\  Zi/.cloves  tini 
10.  Movember  16  1 7  siarl),  Jahanno  vuo  Loksan,  auf  die  wir  weiter  xuruciikoniMeji,  nnd  Anna 
VM  Miaaite  BMhya«  aaT  PMib  «nd  MNhi  lActo,  O«t0  £«ulb  CA  NL^,  dte 

Töobtor  fwUBNidB. 

Johanna  von  Lokäan,  Tochter  Ferdioanda,  wurde  am  Soantage  nach  den  h.  Mothia^s  i 
Htit  AdajD  Cerion  von  und  auf  Chudenic,  und  zuai  »weiteiimale  mit  Rudolf  Ciyk«  von  Olbra- 
M»vle,  YiMliadMhnib«,  a«.  Odobif  t«23  Twmilt,  «d  «buk  wm  Jod  i«5S.  CI9^ 
gchtcit%.Archiv).  Sit  keeasa  daa  Gut  KydUny.  eine  V(>^(e  mit  zwei  M(?ierh«)rert  tmd  dem  Pttru- 
nale,  weioiMo  äl»  im  Jahre  16 tä  von  Anna  Margarelh  bieyglovakä  v«a  Yrlhy  gekauft  hatte. 
In  Folge  eines  im  Jtbr»  laae,  Samstag  an  Mario  Seknaa,  «kor  ihr  Tenadgto  aaafohrtchoBm 
CSoaeiirses  wurde  dic»eH  Gut  im  J.  t  «28  am  Tage  des  k.  Jakob  de«  Grossen  an  Adam  Gallus 
Koc  von  Dohrs  auf  Beainy  und  Obytce  wa  •^«O  Sokk.  aiaiaaa.  vorkaofc  cLoadf.  Nn  <Mw 
£.  14.  896,  G.  6.  md  897.  F. 

Fardiaand'a  6&boo:  Adam,  Weail  nnd  Georf»  wardia  aaf  daai  Laadiaga  daa  Jakiaa 
1G04  }»  den  Herreiistand  de«  IiLönigreicbes  Böhmen  aufgenomfflen,  wieaeii  sich  jedoch  erat  im 
Jahr»»  1 1",  1 7  Montaji  nach  der  Octave  des  Frohnleicbnamsfeates  über  ihre  tltriltcrliche  Mminni- 
muiig  (.Ulli  vier  ächiideii  valeriicbM  und  eiteoHUvialeii  mtttterlicher  Seiia_)  aun  und.  icgleu  ata 
Saawtaga  hteraaf  daa  Bakaoalniaa  tarn  .flamaataada  «k-  (Im^  l«a  Jf.S,  «nd  ift>.  dH 
ralk  fi.  fi.) 

Bei  dem  Tode  des  Vaters  wor  nur  der  all«üle  Suhn  Adam  gros^^kbrig  und  nabaü 
daher  da»  TUarlMio  Erka  ia  BaMs.  Im  Jahra  1M4,  Montag  nach  data  h,  Aadbaan,  ttraeaerte 

ar  faa  eigenen  und  im  Namen  seiner  nlBderjttbrigen  Brüder  Wenzl  iind  Georg  die  Privüegiea 
der  Stadt  Brernir  Im  J  I'  OT  Dfninfr^t«!:^  narJi  der  Aposlelliiciliinf^  belangte  ihn  jpt1.trh  tf-r 
iMwischen  groa<>jahrig  gewordene  Brwder  Wenzl,  da»»  er  ihm  seinen  Antheil  von  «iem  ihnen 
boidao  nad  dem  nooh  arinderjihrigen  Icodar  Georg  zu  gleichan  ThadM  gohMgan  vitariiclMa 
Btka  abtrete.  {Landt.  Sr.  III.  bL  N.  4.)  Nach  der  erfolgten  Theilnng  beaassen  Adam  und 
Georg  Je  eine  HäifTe  des  SchIos.se.>«  und  der  nerrschnft  Ufemie  inil  Aasoakma  ainigOf  Mrfarj 
weiche  zu  dem  an  Ucozl  gefalleaen  Gute  ToGtioviC  abgetreten  wurden. 

Adam  Laklaa  mMlUa  alah  ka  Jahra  I6ta  am  Maateg  in  dar  (Mava  dar  h.  drai 
Könige  mit  Ludmila  Cerriin  \m  Chudenic.  Willwe  nach  Johann  Wenzl  Kuc  von  Dohrs  auf  By- 
i#ie  an  der  Oohlava  nad  Ohylce,  einer  Schwesier  von  Oivik  nad  fliuaitracht  Oanua.  (fmrdf 
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Diwa  Juan«  hl  Jiliri  1«13,  Montag  nadi  4tm  k.  Talt,  m»  ^mn  S6hii«n  «rater  Eh« 
JihMin  Frinlricb,  Divii,  Hataltlih,  Mbik,  Hambrecht  and  Wilhelm  nnd  dM  BiBdNjdHlftB  A<Mt 

6aHii<t  und  flermwnn,  Kfir  Ton  Dobr^  rf«?  Grit  '^fhr»l)ir,  ^nH  7\v«r  Hie  »tüI  h>.is  Stein  erbaut«' 
V«ste,  den  Meierhof  und  das  Dorf  ^üiubic  mit  der  Lomecer  Mühle,  dann  die  Ddrfer  ätraäin 
■II  dm  PilTMite^  ttammify  mi  tikwr  wni  dl*  TbiMAifcr  Kaüee,  Aauvr,  OslralM,  adt 
«ioem  Meierhofe,  yezdice  und  Male^  nach  dem  verstorbenen  Wenzl  dem  Aelteren  Koc  ron  Dobrk 
nnd  auf  Dohr!  ub  37.000  Scbk.  roetmn.,  verkiiifte  eü  jedoch  im  Jahre  lOlG,  Donner^tii;r  iriM>lirn- 
sten,  mit  dm  Darf»  V^ltio  und  einer  iweiten  Mühle  in  Napnjedly  an  Jaroslar  Bokovan«ky  Pinta 
VN  Bahvfm  mT  TiMi  wm  4M9t  SMu  mtou.  (LaiUtt>  Jfr.  JIML  K.4.wtinr,  19t.  8,  4>) 
Adam  vnn  T.okSöti  verksrne  rfte«pr  -rinpr  Ocmalln  im  Jahr«  i i  • ,  Satusla»  in  der 
Oelare  des  h.  Prokop,  aaioen  Theil  der  Herrschaft  Ureznic,  nttralich  die  tialbe  Stadt  Bfaaaie, 
die  HIHI«  des  Ptinmib  der  nUa^kfaebe,  da»  hatba  Salbluiaa,  dl«  Sehnle,  genaant  Laaai,  das 
so^enonnie  Nachbarhans  (düm  Pfoehbarovak^)  aod  die  Dörfer  Leletiee,  Harliniee,  Svaiice,  dann 
die  Tlieildörfer  Hiieice,  Pnfäpiy  nnd  SlaT^tin  rnn  4  5.000  Schk.  mei^sn.  und  bohiell  sich  nur  dio 
ihm  gehörige  Hüfte  des  Schlosses  Bfesnic  vor.  (Landt,  Nr.  t6&.  K.  6.)  Sie  trat  es  ihm 
xwar  iai  Jahr«  t«1»  Diemlag  aech  dar  b.  Hargareth  wieder  ah,  vriderrlef  Jedoch  MM- 
woch  nach  der  b.  Dreieinigkeit,  diese  Ablreluno;  (Lnndt.  \r.  297.  M.  t6.).  und  Adam  ver> 
kaune  ihr  Montag  am  h.  Bonificins  desselben  Jahres  aoeh  die  früher  reservirte  H&lfle  des 
Schlosses  Brecnic  mit  allem  Zugehfir  um  lOOO  Sehk.  naiaaii.  (Landt.  Nr.  194.  F.  10.  ingr. 

Adam  von  Lnk^sn  nahm  thitigen  Antheil  an  Hem  böhmi«ichen  AnMarrip  nr.J  «ar  im 
J.  1619  Muslerhwr  für  den  PracUoar  Krais.  Er  war  ein  treaer  Anhinger  des  Winlerkunigs 
Madrieb,  da«  ar  aaaii  aaf  dar  naabl  in  dia  madafhnde  haglaiiala.  AMf  dar  mcfcrata«  am 
der  Unlerpfalz  dvrrk  Lothringen  nach  Sedan  an  der  Mosel,  iai  Avgnl  f  Mt}  werde  er  unweit 
von  dem  Feldlager  von  einem  heftigen  Unwetter  ereilt.  Ein  «^oit^er  BimbsHm,  nnler  wfirhpm 
er  mit  mehren  Reilem  Scbuls  snebl«,  wurde  von  dem  Sturme  zerschmettert  und  brach  iliui 
ta  Falaa  daa  BMftad.  Adaa  Ym  Lakin  alaik  waalfa  Tage  danaf  aa  fladaa  «ad  tvarda 
daselbst  feierlich  bfgrakaB.  Kr  war  atwa  40  lakva  aH  flfikoM«  Ini  £wMir  mm  4m  M*  8t 
dea  Fml  Sftdfo.) 

Adam  von  Lokiaa  wird  in  mehren  Uikandaa  der  Aeiteste  genannt,  es  mussten  also 
Bigpcleh^  mä  ftai  wmtk  Mab  abi  IRarar  «ad  ate  jongatar  Adnn  galabi  babao,  van  fcalMm  abar 

yaabiabt  urkiirdÜrh  ritte  Frwftlinttn:^- 

Adam's  Wiltw«  Ludmila  verkauft«  ihren  Iheil  des  Sehloflaas  aad  der  HermehaA  Bresnie 
ST.  fanaar  t«S4  an  PHMk  Janiiak  van  ÜJaad  auf  Srrtova*  vnd  (SWpaaafk,  k,  lith  wU 

Frecnrator  im  Königreich  Böhmen  um  33.000  Sctik.  mei^sn.  und  r|uitlirte  ttbav  düaa  SUiM 

am  Dirn-^bz:  Tinei)  r^rm  Sonntage  Jiidica  ir  ihrer  Wohnung  in  dar  Qirtlargaaa«  dar  tfanatadl 
Prag  auf  dem  krankenbelie.  iLandt.  Ar.  tÜHt.  O.  26.^ 

8Ja  alarb  aach  bi  da«aalban  Jabrn.  la  ibraa  wm  tfanlaga  naeb  Harn  Oabail  16S4 

erriclileten  und  Muniag  am  Tage  der  h.  Ludmila  dc!«Nelberi  Jahre!<  einverleibten  TeHtamento  setzte 
eie  ihre  Tochter  erster  Ehe,  Anna  Koc  von  Dohrs,  vermill  mit  Nikolans  Beehyni  von  Laien  auf 
B^Uc,  zur  Cnivemlerbin  ihrar  Capitalieo,  Schmucksachen  u.  a.  w.  ain.  (£aiidiL  Mt.'14$,  A.  98.) 
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«rscbeinl  als«  wdirtclMiiiUcti,  4aas  ihre  Ehe  mil  Adam  Loksan  kindeiios  war,  da 
aj«  a«di  Mbwi  Im  JthM  ist«  DwiMnl*|^  aicb  Ubm  «Imh  4«r  SMm  nnrttr  Ha»,  PfAih  Km» 

ven  Dobrs,  die  HUfle  der  VeHle  und  de>i  Meierhofes  Loraec,  da<  Dorf  Pelrovsko  und  die  Theil- 
dörfer  Lnmec  und  Lhotka,  wie  »«  Bokheit  im  Jahre  16t2,  FreiUg  nach  FxoluileichRam  gemein- 
aehafllich  mit  ihrer  Schweater  Katharina,  Termftlten  Meridmaki,  von  tlutm  Schwager  Heinrich 
4im  A'AUmn  VMaraiMrgtr  vam  W»iimfrg  (Gemel  <lcr  dritten  Schweatar  Aana>  mü  8M« 
tf^.  tnelNsn.  gekanP  hnifr    nhtrnt.    (Lrin,U.  Nr.  189.  D.  iS.mil  2fi7   bl.  K  3.) 

Wenzi  Loksan  von  L«kiwn  auf  Toobawie  batbeiJifte  sich  gJetchfaU»  aa  deoi  An/« 
itandt  l»t8,  wcaawegaii  ibM  aaeii  4a»  Oat  To«kowle  eonlacirl  vnd  •»  1»«  Aago«!  16S9 
aa  Flibik  Jeniäek  von  tijesd  atn  2  3.361  Schk.  metssn.  verkaufl  wurde.  Es  bealand  aas  der 
Veste,  dem  Hofe  und  SIftdtchen  Tochovic  mit  den  Dörfern  0.>trov.  Vran(Mce,  t^etilsai,  Hoi|«|jriBi' 
Slarä  vodA,  Uo^al^ko,  LuMivic,  Osbo  und  Vacikav.  iLtmdL  Sr.  JifJ.  J. 

SoiM  CmmBii  SikRsa«^  gek  Staaa  Kamlfl,  waMia  ilia  da«  Mka  JMmhi 
»m«!*  Ulli  eine  Tochter,  Kathurins  U^^illla,  brachte,  besass  gemeinschiftlich  mit  ihrer  ([t6S0 
nach  unvermälten)  Scbwaater  Katbarina  das  ron  ihrer  Matter  Katharina^  geb.  von  ^elesnn,  ST^ 
erbte  ünt  Uofeäovice,  di«  Taate,  den  üot  aad  daa  Dorf  oiit  dam  Palraaatf  welches  diese  von 
Hyalibor  HaMia  Bafafc  T«a  ZakMavio  gakaafl  balla.  Sie  varkaallaa  aa  iai  Jabra  laa«^  HUi* 
woch  am  To^e  der  h.  Martha,  an  Jahaan  Farbbail Kaniala TM BbMpna  aai  I6.8ft8  StMu  MaiM. 
CLandl.  -Vr.  »9».  II.  16.) 

Salftmena  tob  Labian  alarb  im  Jahre  163  t  aod  T«nMebto  ia  ihreai  TaalaaMKla 
Tani  26.  H&rx  1631  (jKigr*  MHhvach  nach  dem  Sonntage  Misericordia)  ihrem  Gemale  di«  Uel- 
ren  llnft^  in  Piib;iiiy  und  Dubeocc  und  ihre  mit  der  Schweiler  Kniharina  (damals  TeraMtaa 
kheruiiij  gemeiiMchalllichen  Ansprüche  an  die  k.  Kammer.  Zum  ^aclterbaa  berief  aia  ihraa  aaeh 
niaderjihrigen  Sahn  Jobaaa  IbxfaailiaB  aad  baaSwala  dar  Tacbtar  KalbaiiBa  Urtala  8IIM  Sehk. 
■aiaaii.  aar  Hilgifl,  nebst  einer  ansehnlichen  AnsstaltoDg.  (Lmdi.  Nr.  144  £  $9,} 

Wenzl  von  Lok&an  kommt  noch  in  dem  geschriebenen  Titniarbuehe  rora  Jahre  1634 
{im  Museum),  jedoch  ohne  BesiUtitel  vor,  von  aetaeai  Sahna  Johann  Maximilian  ist  jedoch  nichla 
wdtar  bakanatf  aHaai  Anacbeina  naeb  iaI  ar  ia  fribar  JafMkl  faatarbaa. 

Irl  einem  Stammbaume  In  rtrr  ^\  nn  rhv  i( -i^rlif^n  Sammlung  (im  stfindischen  Archiv} 
erscheint  als  Tochter  Waoila  von  Loksan,  Boiaana  von  Lokioo,  Prafaaaia  des  Benedictiner 
Ordena  bai  8L  Gaarg  b»  Fkac  walaba  aaeh  in  labra  1712  ala  IiaWe  ftna  SfaiBunaa  Mta. 

Georg  von  Loklan,  dar  jOagate  Sohn  Ferdinand^  beaaas  die  xweile  Hllfle  dea  flaMa« 
Kr*i  nnd  der  Stsdl   Bfetnir  mit  den   Dörfern  Bobovic,  Tolenic,  Mifelin^  Piftovic.  PoCaply  und 
Luzec,  welche  ihm  eben  auch  wegen  seiner  TbaUnaluna  aa  dar  Erbabung  de«  Jahres  1618  can- 
faairt  and  aa  PNUb  Jaaliafc  aa  ss»58  8ebb.  miMa.  TaikaaS  warfan.  {LmiL  ».  t94S.  €0 

Nach  dam  erwttbiiten  Titolerbachc  lebte  er  noch  im  Jabre  1654  in  B#eznic. 

Ticiteicht  pehorl  diesem  Georg  die  Medaille  Nr.  2.'j2an.  es  spricht  die  böhmische  Um- 
Hchrill  dea  Ar.  dalur,  wenn  auch  der  Her.  eine  viel  iUlara  Jahreasahl  (1652)  seigt.  Eine  so  l>edeu- 
laadaTaaaabiadaBbaR  bi  dan  AKar  daa  Ay.  aad  Bar.  hiut  ««aigataM  lOar  va» 

Termin  war  er  acha«  i«ie  (tmH,  nr.  0. 9,)  adl  Ahm,  gak  Daya  van  8MM, 
varwiltwaica  Laabaki. 
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Sie  boMM  1C2Z— 1G38  eia  Haiis  in  der  Stadt  Bfunie  (Sfmiiecr  Grundbuch)  und 
4i*  TM  Pfibik  faidl«1t  van  tijasd  gektnfte  D«rf  Bor,  in  wdebcs  «Icfc  auch  USO  Sebaaliaii 
PaMl  vmi  Komarov  w^gOB  einer  Schuldforderang  von  1000  Schk.  pr.  Gr.  einfiihron  lie«s, 
■■chdem  er  siie  desswegen  «cliori  162^,  nnnnpr-!«?  nach  dem  Sonntage  MisericonliB,  gerichtlich 
kalaogl  hatte.  Er  trat  jedoch  am  Freiing  nach  der  h.  Katharina  1030  alle  seine  AnnprUche  an 
9wtf  von  LokfoB  A.  (Landt  Nr.  99t.  J.  9,} 

Ob  aus  dieser  Ehe  Kinder  en{s[)rüssen,  ist  nicht  bekannt. 

£a  scheint  last  gewiss,  dass  mit  den  drei  Söhnen  Ferdinand's  das  Geschlecht  rlrr  Luk- 
iao TOD  LoluMifin  HaMMaliMU  MSiltt^aowia  es  nach  den  oberwfhiifon  Anaerkungcu  des 
Flrdhem  fon  WuilaehwiU  miwiiMhaA  ntt  Boomim       Lokim  glmidi  «rkiaeh. 


JENNY  LUTZm 

CM.  m.  Nr.  WM^) 

Av.  Kopf  von  der  Acc/Uen,  danuUer  JiKSKK.  .  F  .  (Müntgraveur  in  Wien.)  Umtchriß: 
JErälT  ~  LUTZBR  —  iter.  Auf  einem  mü  BlIWHfR  MkrJmtai  IMenk^  <äw 
'  umatrnhlte  Lgra,  mn  Lorbeeritrmnn  md  eku  eeetMnuuke,  OmatMßt  DER  KUNST 
UNERSETZLICH  *  DEN  WIENERN  UNVBRGESSLICH  — 

■edalUa  in  Silber,  %  Loth  aehirer,  md  ia  K«vAr. 

Diente  HedaUle  wurde  in  Ehren  der  einst  berülunteo  Stngerin  Jenny  Lntzer,  einer 
galNMitn  FngBfüi,  welche  nlt  Fram  Dingilaldt  vocallt,  aaeh  gaganwlrlig  in  Wataiar  lebt, 
bd  ibrani  Abgaafo  tob  dar  k.  k.  HafbAhii«  in  Wiaa  «oagaprlgL 

OL 

mProLYT  MALt. 

(Tab.  m.  Rr.  SM.) 

J)  IM.  XXZ.  Mr.  iM.   Av.  UrmaOM  ««i  der  neMe».   ümeekrtft:    HIPPOLYT  - 

MALEG  -  IV  -  ris  VT  -  riusque  DOCT  -  or  REG  -  ias  —    Ber.  m 

kleinf\^  U'ius  im  Sorinei^rhein  auf  einem  FeUen  Btehrnd.  von  Blumen  umgeben  md  mit 
einer  Bhtmentate  auf  dem  Dache.  Vnuakrifli  •  MOHS  -  ULNC  -  ET  -  Vil'A  — 

Mattumeaem»,  !■  Hutna. 
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f)  Ebueüige  BleimeMB*  «tt  rfew  wte$$h1ebeiu»  Jven*^  Jtä»€h  am  Jrme  ebtgrmlrlt 
P.  DarmUen  ttUM. 

Bei  Kilian. 

Dass  Hippol)(  Haiy  ein  Böhme  gewesen,  gehl  aus  der  Acnderung  seines  Namens 
Mal/  ii  Maleg  (MaieJ)  auf  beMen  lltdatltm  nnzweifellMfl  harror,  desn  diese  ungrammatikaUsch« 
FOgmig  ist  nur  in  der  böhmischen  Volkssprache  gebrtBcMieh.  Nach  der  Inschrift  der  Ha- 
daillen  wnr  er  Dociur  der  Rechte  und  königlicher  Prociirelor,  mul  lial  nach  der  auf  der  zweiten. 
Medaille  eingravirlen  Jabressabl  in  der  Milte  des  16.  Jahrhunderts,  um  daa  Jabr  153i  gelebt* 
W«Mar*  Il«liiea  aiiar  dm  wurden  nidtt  voigcfniulan. 

GH. 

DON  BALTUASAK  de  MARRADAS  et  VIQV£. 

(Tab.  XXL  Nr.  187.) 

jv.  BruMitd.  ümBchrifi:  ÜO.N  -  ÜALTASAR  •  MARHADAS  S  •  acri  R  -  omanl 
i  •  mperii  CüMKS  S  •  acra-  C  avsurew  M  •  ajestatis  EXERCITVVM  — 
Bev,  Umtchrifl  (ForUelnung  der  Umschrift  det  At.):  EOVITVM  Ge  Ner  ALIS 
SAGlTARiORV  —  MOVE  PRAiFEC  tUS  —  Eine  Sonnenblume,  ihre  Blülhe  der 
8mm«  «MweMtaid;  dH»  feMgm  Limittki^l.  Ümtekriß  um  dir«  J^MOe«  NON  * 
]NF£RiaRA  •  SEOVOR  — 

MedaiUe  ia  Gold,  7  UncateB  acbwer  Originalgun,  im  k.  k.  Mflosoabineta  md  In  der  fflntlleb 
Sehwinonbers'aehan  flanailaag  in  Kran«»  Maat  in  Mberf  1%  L.  «nd  1«  Zbn. 

■eaehff ebea  oad  abgebildet  bei  BeisaMn  IL  p.  Mt.  Tab.  IXL  Nr.  ilM. 

Dun  Balthasor  de  Marrndn«  et  Viq-ir.  pinem  allen  epanischen  (/f-t-hlechlo  entsprossaNf 
ein  Sohn  Kaspar  dei«  Jüngern  &iarruüa.>>,  iiaruii  von  Salent,  und  der  Douna  Anna  Vique,  wnrda 
au  Tabnda  am  das  Jabr  1540  gabaran. 

Er  M  kl  Ürfiber  Jugend  io  den  rilterlichcn  Ualthaadranlen,  kkmpfle  zuerst  unter 
General  Basta  gogon  die  Türken  in  Ungnrii  und  Siebeiibfirjfcn,  wo  er  von  K.  Mathias  IL 
zum  Sergente  gcuerale  di  Uailaglia  (General-Wuchtmeisler)  ernannt  wurde,  dann  im  Friauler 
Kiiaga;,  4an  Enbanog  Ferdinand  vim  Sleiernark  (dar  nacbaiilif  a  Kaiaar)  gtgw  41«  Tanetin- 
ncr  führte.  eiA  an  dtr  Sj)It/.o  cinc<>  erichcrznglirhen  und  eine?«  spanNchen  CüraailaCMghBintas 
und  nach  Adam's  von  Traulnanosdorf  Tude  Ql.  Juni  1617)  aJii  Obergeneral. 
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Hich  d«i  Avikraeks  dm  Mhataehm  AnMiRdM  ^23.  Ifai  lltS)  warb  ar  tSn  Friau- 

Iwchra  Bdlümgiinenl,  fiihrie  dasselbe  und  die  8|ianischen  Ililfstnipp«n  aicb  Bükmea,  enUetil« 
Diidueis  f^egcn  Eisal  OrafsB  tob  MMUutM  mai  daekte  daa  iweinaligaii  Rfiokng  Boocfaai^s 
•US  Bübaeo.  ^ 

In  Jabfa  16S0,  ab  dia  drai  TarHndatan  Arman,  dla  kalsarBcka  ante  Boucqooi,  dia 
niedarflndische  unter  Spinola  und  die  des  Herzog«  Uaximilian  von  Baiern  in  Böhmen  ein- 
rOcklen,  nahm  Marradas  die  Slfidte  Moldau  Tein,  Volin,  Bergrcichensleiii.  Schüllenhofen,  dan 
Sehlems  Uteseiik>erg,  die  Siäill«  Taus  and  kiaUau  und  rereinigte  sich  am  17.  October  mit 
dam  HavpthaaM,  dau  ar  Taoo  BaiafB  nifalihrl  WUirand  Hwiog  Hixfanlllaa  oad  Itoociival 

gegen  Pra»  zrtgen,  wo  sio  die  Schlacht  am  weissori  Berge  schlugen  (8.  November),  eroborEe 
li«md««  die  Stidle  Sobeslaii,  Becbia  und  Keuhaos,  so  wie  das  Schloss  Ltadsleia  nad  Mg 
dann  aaeh  lUÜiraa)  wo  er  gleicbfalla  vtda  farta  PlHaa  wlader  «laaaha. 

ta  Jahre  iG2i  belagerte  er  die  Stadt  Tabar,  mlcli«,  noch  iaunar  voa  ckarpflUtiadiaa 
Tnippcn  besetzt,  taprer  widerslaiui  md  sich  erst  am  18.  Norember  1621,  nachdem  der  Be- 
ttatziing  freier  Abzug  und  zweiiaoiiallicher  Sold  bewilligt  wurde,  ergab,  und  nahm  endlich  im 
Jahre  ie«l  glaieliralb  dinch  CapRahUoa  UrMtbigaa. 

Ab  dar  Bano|;  von  Friedland  den  Oberbefehl  ge^en  ChrMaa  von  Dänemark  Abar- 
rutim.  Würde  Marradas  znm  General  dos  Königreiches  Hohmen  ernannt  Bei  dem  Einrolle 
der  Öacliscu  im  Ucluber  1631,  mussle  er  sich  jedoch,  da  er  ohne  Befehle  war,  nach  Tabor 
siurtekaiabaa.  In  Jakra  l«3S  Miargab  ika  aad  daai  Grafaa  Fkilipp  toii  tbaaafald  WaltaaalaiB 

das  Commandu  in  Sclilesien. 

Harradas  hieU  nacb  d«a  Ereignisseo  im  Beer«  WaJIenateios  zu  Pitoea  CM*  Jwuar 
1«34)  mit  Gallas  und  AUiiagan  a&ia  gabataaa  Baralkoag  aaf  aainea  ScUmaa  FkttWikarg 
aad  aakai  fa  Falga  daraalkaa  dia  Truppen  in  Prag  fSr  deo  Kaiser  in  Eid.  Kad  daa  FriadMn- 

dara  Fallf  hp1n;;rr1e  er  Regensburg  und  schlug  sich  siegreich  gegen  Banner  und  Arnhetm. 

Als»  Maltheserriller  war  Don  Balthasar  ComMondator  in  B«lla«doo«  (1021),  spftter  in 
Alnvala  and  war  kait.  gakalaiar  aad  Hof-KrlogaraUi,  Kinarar,  Earlsdiiaran-fGorde-) 
Hauptmann,  Obrister  eines  Reiter-  Regiments,  General  der  Carallerie  und  General-Lieuletiaiil  der 
kais.  Armee,  General  des  Kijücroickes  BAkman,  dann  das  KAaigs  v«a  Spanien  Hof-KrifgwwUi 
und  bestellter  übri«(or. 

Ksiser  Bndotf  II.  bat  all  daa  BIplMaa  dde.  Prag     Fabmar  1607  das  aHs  Wappaa 

des  Don  Balthasar  Marradas  und  »meiner  Brüder^  de»  Aclteren  Don  Franccnco  Marradss,  Sennor 
delle  Baroni«  di  Sallent,  Comihur  des  Ordens  von  Alcautara,  und  des  Jüngsten  Don  Georg,  . 
Comthur  von  8L  Jago,  besUUgt  und  varbaasart,  and  alt  daa  DiidOBO  ddo.  Wlaa  18.  April 
itZi  wardan  diaso  drai  Brildar,  sa  wia  dar  SaJm  daa  Jlagslaa,  Bau  Fraaeaaeoi,  In  dan  Balcba- 
gtafanstand  erhoben.  (Bergmann  IT.  p.  2f)fl.} 

Im  Jahre  1627,  Dienstag  nach  der  It.  Glcilia,  legte  Don  Ballhasar  den  Revers  zna 
Landa  In  dia  Landtafal  das  KAnlgraicIns  BMinaa  ain  (LauU.  M*.  f49  P.  9.),  sabi  Brader 
Don  Georg  Conle  de  Marradas  aod  dessen  Sokn  Don  Francesco  Conle  de  Sailen!  erhielten 
mit  dem  Maj.- Briefe  ddoi.  Wiaa  am  t.  Fabar  1«32  daa  lacalat  ialLönigreieke  BAkaaa.  (LandL 
Ar.  U6.  J.  9.) 
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DüD  ßalliiasar  Harrodas  besaiss  in  Böhmen  die  grosse  HerrsehaA  FranenlMrg  (Hlu- 
Boki),  welche  den  Brildern  Jehnro,  Jet?teh  ond  Wewd  Ktlowee  von  Malvrle  wegen-  Hirer 

Theilnahme  an  dem  Aiif^^tnnde  confiscirl  nnd  dem  Don  Balthasar  durch  dl«  Commmire  Wil« 
helu  Michna  von  Yacinov  ouT  Chys  iinJ  Cfmilov,  A|i[)ellfltian<:i'ath  und  Oberhauptmann  aller 
königlichen  Herrachaflen  im  Königreiche  Böhmen,  und  tieorg  den  Jüngeren  Milrovak)^  von  Xemyiil 
enf  itealin  vni  Zakibllc,  k.  Halb  and  Borggrefen  der  k.  Prager  Barg  an  lo.  Jeiniar  1628  iin 

200.00(1  II.  rh.  veikaiifl  wurde.  Von  «liespr  Kaur-iiimmc  wnrrfpn  jfdoch  mehrere  Fordcnin^rn  dc<i 
Harradas  an  den  Kaiser,  al«:  ein  fietsl  für  die  Dienste  im  Friaulcr  Kriege  von  23.000  ü.  rh.j  ein 
Geschenk  des  Keiavr  ddo.  Wen  Sanatag  naeh  der  h.  Anna  icto^  30.00ft  I.  rh.^  eine  SehnM 
des  SlallhaUera  LleehieiMlein  mit  St.aoO  1.  rh.;  die  (Hilgen  Bei«4g«  des  Harradas  als  Holkriegs- 

rnMi  '  "^  '■OO  H.  rh.  und  als  General  15.000  11.  rh.;  im  Ganzen  lC2,'"^n»  fi  rb.  abgezogen.  Zn 
der  iierrschafl  Frauenberg  gehörte:  das  SchIo8.<<  Frauenberg  (Hlubnkaj  mit  einem  Meierhof 
nnd  anderto  Hetarhöfen,  TendraTshf,  OMnickV,  ZIalejftovsky)  Macbovüky,  Chydavsky,  Oselsky, 
ZvikoTüky  und  2darecky,  da«  wüste  Schlö^sel  Zvikorrc,  die  Edcisitze  Driickj',  Novo-sedUkf, 
Purkareck;^  und  Machovskf:  die  Miirkle:  Ailamstadt  (Haie  hory~).  Li.sov.  Pnrknrpc  f Burgholz), 
Fodhrad  unter  der  Burg  Frauenberg,  endlich  das  Uöltzli-^che  Haus  (der  Höllzl  von  Stemstein) 
in  BadelAiladl,  die  IMrTer  Kfeatn,  Zlate|l«Tiee,  Oselnd,  Hirky,  Hory  nteeeke,  Jeba«,  Kolnd, 
Veleclni'n.  rfrutov,  Levin,  Jivno,  Kaliäl^,  Tfebotova  Lh'ilu.  Liluiin«,  Bavoroviro,  Hosin,  Doltfejire, 
Lholicc,  Hrdi-jice,  Vlkov,  Poncsice,  Opatovice,  Chotcjsanj-  (Schmiedgrabenj,  Pistüi,  Cestiiovice, 
Zalu6ice,  Brebov,  Jaroniee,  Plastorice,  Pa&icef  Oleinik,  Mydlovary,  Zliv,  Tellee,  Chlomec,  Je- 
wlee,  Zah^Jj,  Widoe,  das  nsns  Dsrf  llefdikoT,  IKirfiee,'F»Tese<iy,  Frattvi  Ui4ta,  Bafecnee^ 
Ober-  und  Ünler-Nakn.  ZInrdov.  Zablali  und  Zablati^ko,  Theitdürfer  Oujezd,  Dasn^  und  Cejko» 
\ice;  ferner  die  Schlödsel  und  Meierhöfe:  DHled  CZiraau),  Chralesovic,.  VjrhJar  and  Beysev, 
■il  den  HabrkÖfiin  KninoTsky,  Jaroslavakf,  TraskoTskf  und  Lhotskf,  mit  deni  Slidtehen  Al- 
hMcMdl  nd  den  Dörfern  Litoradlice,  Knin,  Oujezdec,  Kocin,  Libiv,  Poilefist«»,  Vjhlavy,  DriteA, 
Jaroslavic,  Chvalesovic,  Male.sic,  Sedlec,  Lhota  pod  horatui  funler  dem  Geliir^e},  Lhota  Leka- 
iova,  uad  Theilen  der  Dörfer  Tenieinic,  Cideoic,  Truskover,  Tupesy  und  NOmcic.  iLeutdt.  Nr. 
t94.  G.  90.) 

Am  10.  April  IQ28  kaufte  er  von  denselben  Comraissttren  ilie  dem  Johann  Bernhard 
FünfkirchiK  r  von  Fünfkirchen  confncirten  Güler  Jung-Yoiic  nnd  Sembern:  (Schellcnbere:'),  rBmIfch 
die  Schlös«er  Jung-Vozic  uud  Schellenberg,  das  SlidIchen  Voiic,  die  Durfer  Januv,  Pujbuky, 
Brada^,  Bedni,  BadealoTica,  Hemi  s  dslni  Kontjr,  Utotn,  jksvnKor,  Baksv,  SlKlai,  Zhaf, 
OldHcliüv,  Tfo.>kov,  Bt'Ier.  Lbnnfrice,  Brovi,  Stniiimiiico,  und  die  Sfeierliöfe  Voiicky.  Sembersk^ 
und  Nov^  um  73.000  d  rh.,  von  welchen  wieder  mehrere  von  ihm  geleistete  Vorschfisse,  nftn- 
Ucb:  die  zu  Kriegszwecken  vorlftngst  geborgten  S040  Thdsr  Cit.iOft  i.  rh.);  für  dasBflilsr^ 
Beginsnt,  walahM  B«n  Balthasar  dem  Obrialsn  Philipp  da  Araiaags  AvandMo  fibergeben  halt«, 
4L'ria  ff  rh  :  Yor^^chOsso  an  den  kal-j.  Bentmeister  Hans  Mathias  9300  und  1  !j. 000  A.  rh.  in  Abzug 
gebracht  worden.  (LandL  Nr.  994.  H.  0.)  Doch  verkaufte  er  diese  GOtcr  schon  iai  Jahre  1629 
am  15.  Oeleber  wieder  an  Yeronien  PfehoForaka,  geh.  daaMaika  ron  Dtonhkve«  natWSÜc  wm 
65.000  n.  rh.  anter  der  Bedhgung,  dass  isie  ihm  ihr  in  der  Klein  l  ili  gelegenes  Hana  jjMm 
wilden  Mann^  ia  Prafss  fsn  7000  IL  rb.  abtrete.   iLmdL  Hr.  196.  O.  8,) 
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to  ^HMdtom  Jahre  mm  13.  lUi  kaufle  er  von  J»haDn  Kepicky  SadMiir  auf 
«Mtaa  ui  StndoT  «e  ▼«■(•  wi  An  Gäl  BMimie«  m  3«««  ScUl  aMtan.  «14  Twfcaifta 
M  ta  Jahn  163l,   am  Si.  Juni,   an   den  besleUlen  Riltmel-1<T   JuIn  oii  Salasir  BiHar  vmi 

nin  denselben  Prei«i     (Lnnd(.   Vr.  «P-/.  Z/.  8  AV.  /.''-^    G    A  » 

La  Jahre  1628,  am  \i.  Maj,  vorkaufle  er  auch  die  Herrschatt  Zihohic  an  den  kai.-i. 
RclleiwObftolMi  Dan  AnlMla  La^ai  d»  flraifai  aa  33.0«(»  IL  rik  (IomK.  Kr.l96,  O.  $9.J,  as 

wie  im  Jahre  Ifi-TO,  Freitag  nach  der  Aiiferslehiing,  einen  bestehenden  und  einen  wüslen 
Meierbof  mit  dem  Dorfe  Vieayslic,  einen  Tbeil  de»  Dorfe»  Oi^ezd  und  das  Stidtclien  AI« 
Ivaehea  an  Swqrma  Grafen  van  Yilby  ntf  VmUI«,  hnoviCf  Kaaavi  hara  (Anaelberg},  Tatie 
md  Rath-IbAdak,  k.  Rath,  K&mmMrar  ud  OtaMlbafinaialar  daa  Känigraleka  Bikaiai  vm  900« 
i.  rfe.   (Lmtdt.  AV.  199.  C.  2.) 

Badlich  kaufle  er  im  Jahre  1634,  am  24.  April,  die  Vesle  Snchä  und  dabei  einen 
MMailMf  and  ain  Darf  ginlidi  wrwHalat  «nd  rarbraoBl  and  daa  Tkafldarf  Tapesy  von  Bliaa- 
balk  Chrtova,  geb.  von  Drahenic  auf  Snchä,  nm  10.000  fl.  rh.    (LandL  Nr.  S99.  B.  29.} 

Don  Baltliasar  MnrrBdfl«  \ior  mich  Pftndbesiber  der  k.  Stadl  VodAan,  wo  ein  Votiv- 
bild,  die  h.  Jungfraa  Maria  vuu  Munleerral,  mit  seinem  und  wahrscheinlich  seines  Neffen  Dou  Fran- 
eaae»  Parlrit  and  Wappan,  gagenwirlig  aaf  dam  HachaHara  dar  Stadtkireha  naeb  an  aahan  ist. 

.Vuf  dem  Fronti«ipice  der  Maria  de  Vicloria-Kirche  in  Prog  ist  das  Wappen  des  Don 
Ballhasar  mit  folgender  Iiucbrifl  angebracht;  £x  tiberalUute  »ingularique  devoUone  in  S.  S. 
ftrg.  TheretUtm  tytuque  $iMnm  OnHtoein  Fi'oitUtpMmm  hoe  Come*  Do»  AtMihaaar  de  Jtfiur- 
radß»  i^Efue  S.  B.  I.  Cornea  Eques  Hisp.  et  Ord.  Joann.  Bieroa.  Caateümua  de  jimpo^ 
Aug.  Ccea.  Ruit.  Ma(h.  FcrJ.  II.  et  HL  Cann-rftriur  rt  Prcetor  Quardia  Cttpifun  f'ontil. 
/it/üH.  Gtneralia  eiiuitum  et  Gene,  in  Regno  BoUemia  lieg.  Catti.  Mty.  Con$U.  Brtlicu*  et 
C^met  dl  Sermmia  proprH»  tumpHitu  fieri  et  in  pereimem  memorttm  eua  intigma  apponi 
feetL  jtmo  1644. 

T)on  Balthasar  Mairadas  »larb  zu  Prag  am  12.  .^ugnst  1638  ira  l^.  Jahre  seines  .Al- 
ters. In  dem  mit  Dispens  den  Papstes  Urban  Vili.^  ddo.  24.  October  IC23  und  20.  Juni  1633, 
sn  Pronanbarg  atiMtatan  latetwilligaB  Tarlügnagan  von  9.  Jitmiar  and  24.  Saptember  1633 
vermachte  er  die  Herrschaft  Freoenberg,  die  Gilter  DHtert  ond  ChvaleSo^ic,  den  Pfandbesils 
von  VodAan  ond  alle  seine  sonstigen  Rechtaansprüche  seinem  Neffen  Don  Francesco  di  Ssler 
al  Marradas,  daa  Ordana  SL  Jacob  da  Spada  Ritter,  kaia.  KiBnaarar,  daa  Infentan  Don  Caria« 
(Sohn  König  Philipps  IV.  von  Spanien}  Obersthormeialar,  Caalallan  des  Schlosses  Carbora  nnd 
Grafen  von  Sallcnt  und  dc!:<;en  männlichen  Nachkommen,  welchen  er  im  Felle  de^  Aiisslerbens 
aainan  Bruder  Don  tieorg  Vique  de  Marradas  mit  dessen  Nachkommen,  and  endlich  überhaupt 
Janandan  aas  dar  Fandlie  Manadaa  aMMrte.  {XamK  JV^.        /.  8.  et  96i.  P,  94,} 

Doch  .>«chon  dessen  Sohn  und  NadifolfR  (seit  3.  Februar  i  656])  Don  Barlholomio  So- 
!er-Mnrr»(ttn  und  Tiqne,  Graf  von  Sallent,  Herr  auf  Frauenberg,  Zirnau  (DHtert^,  Chvfltesnvic, 
Vyhlav,  buchi  und  Pfandinhaber  der  Stadt  Yodäan,  wie  auch  der  Uerrschafl  Liawry  und  der 
Oartaf  BanlaBar,  Baninagaot  nnd  Haiada,  kak.  KintiaoMr,  dar  varwittwalon  Kaiaaiäi  Elaonon 
Vice-Oberslhofmeister  nnd  der  Königin  von  Spanien  Obcrslhüfmei^ter  (t:eb.  r»  Valencia  26.  Au- 
gust 1616)  f  26.  August  1070^  vermllt  mit  H.  C&cilia  Griün  von  Tranlson),  verkaufle  mit 
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4m  CMtaeli,  M».  WIM»  t.  OddMr  IMI       Bnmhift  FimMbMf  und  4ie  Qbngen  bäk- 

niscken  Gfiler  an  Jofinnn  Arfnif  Ornfcn  von  Schwsrrenhpr?.  Hprrn  enf  Hohen-Land-^ber^.  Gim- 
hmtOf  Mwau  und  Wiltingan,  Hitler  des  goldanen  Vii«s8«s,  kai».  g«h.  Rath,  K&maerMr  uod  de« 
SnhMMigs  LflopoM  WUhslm  ObmllraAMbtor  im«!  ObmlkiimMr,  um  S8Mll«  i.  itriniiri 
(Lmit.  Nr.  S14.  N.  14.) 

Dadwrch  wurde  dit  Fanrilie  Ibmdu  JtilMua  wMm  «nUNndaL 

cm 

JAROSLAV  BÜRITA  cnd  BERNARD  IGNAZ  neiiiBir  ivd 

GRAFEN  VON  UARTIMC.  ; 

(Tab.  XXII.  Mr.  WS— •••.) 

Ii)    Ar.  Av.   Wappen.    Um,ehrip:    lAKÜSL  •  av  BOUZiTA  Z  MARTIMCZ  ' 

iNA  •  SMFXZ  ni«  —  Rev.    Wappen.   Umtchriflt  «  MARIA  '  EVSEBIA 

MARTLNIC  •  er«  Z  SSTERNBERKA. 

Jatloo  ia  CUM,  Silber  umI  Kupfer.  N«n. 

t)  jv»".  m.       Vivpeii.  ümmikrißt  lAROSL  *  m  BOBZITA  *  Z  ■  MARTINICZ  . 

NA  •  SMECZNE  Ret.  ümtdaifi.  .§  WOKORZY  •  Ä  UALKOWI- 
C  McA  G  '  eho  MII.  •  r>i/i  CYS  *  «/-»Ae  RADDA  '  A  Auf  eiaer  viereckigen  rer- 
%ierlen  Tafel:  FVUkHAUY  [  KAKLSTYN  |  SKY  1616  I  («^Smeim,  OM 
und  Malikotic,  Sr.  kalt.  Mßf.  Rath  und  Burggraf  in  CariMtein.) 

Silb.  Klippe.  .Neu. 

S)  Nr.  960.  Av.  Wappat  mtt  dem  gotdeaen  fSett  hekAtgt.  Omwdirlßt  ^  *  BER- 
NARD '  u.  IGNAT  *  A»  S  R  itcri  '  omani  1  mperii  —  COMES  •  A  ■  MAR- 
TIMTZ  Rer.  WaprnK  nmchrifi:  4<  POLIX  '  «M  COM  iftoM  A  •  MAR* 
TliNlTZ  ♦  NATA  •  BAii  ^niua  STERNBERG. 

Jalloa  ii  SHbar  uA  XvH^r. 

Dm  G«Mlil«eht  der  Herren  vea  MerOnic  geltet  dea  Uleeleii  einkeiniNheii  Adel 

Böhmens  nn,  cnd  iat  mit  den  Pamilen  der  Herren  von  C^tatniki  Syehner)  Tebnbedt,  KieeVi 
Üjesdec  und  Kannie  elaoun-  and  wappenrerwendl. 
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SeiB«ii  Hainen  iUhrle  es  von  den  arqtfttngbcbeo  SUamtiiUe,  der  Yeate  M«rümc  bei 
Volle,  waOu  M«k  Im'  ftaflnhilaB  JiMnlMto  te  BmUm  te  FtmOh  %«r,  U  ato  »«k  «Imt 
irtmlHglill  Entfremdung,  too  K.  TladialsT  im  Jahre  148«,  Ter.  6.  poet  BonifaciJ,  nach  dw 
Tode  des  Bmtins  von  BeneSor  an  Hynek  von  Martinic  wiederverUehen  wurde.  (Lehml.  Nr.  6, 
f.  117.)  Marqtioid  vun  Martinic  (1416 — 1448J.  oder  gewias  Bofiia  von  Marliiiie,  erwarbei» 
im  SoUoflB  floMteo^  4t9  -Hm  ibum  m  i*  VMiilNkrodieimi  BmUm  im  FmbU«  bUeb,  und* 
vfto  weichem  einige  (>|!eder  derselben,  nuMBtteh  d«r  ImNAbI«  JiTodiT  BiHti  rm  Hurtlilc^ 
dtn  Mnamen  Smecanaky  erhielten. 

Kach  einem  ZeognisM  de«  Bathes  der  Altstadt  Prag  Tom  Jahre  1522  und  einer- 
immlkm  to  UtalMhtr  UebmabMif  MgebglM  Urkand»  von  Johra  isfts  (fia  Ai«hhr  v«a 

SmIm)  waren  die  Herren  von  Mnrtinir  schon  im  Jahre   1253  Pannierherren. 

In  den  llteslcn  böhmischen  Urkunden  nrerden  wohl  hftnAg  einselne  Glieder  der  Fa- 
milie Martinic  genaonl,  deren  VerwandlMhofloforiiittnloao  aieh  Jodoeh  nicht  mit  Sicherheit  be- 
otfnoB  loooon,  abor  ««hra  nril  BoHto  tb«  IbriMe  ff  147*)  baglairt  dio  «noBierb«Mhan«  «r- 
kundUch  nachweisliche  Slommfnige  dar  Familie.  Sn  (indel  Hieh  rinn  Ver><chreihung  vom  Jahre 
1356,  Dienstag  vor  dem  b.  Wenzel,  womit  Wilhelm  Iwrabice  von  WeitroObl  seiner  Gemahn  PHba 
vea  MirUaie  200  Scbk  pr.  Ot.  taf  aotaoai-  Boiihu,  der  Testa  aad  dem  Meierfaefe  WeilmttU 
ond  daK  Daift  CfeoaaHaa  vofoleborla.   fJMfe  Jfr,  1,  B.  99,) 

Im  Jahre  n't?  »;tiOc(f  J(>^kn  von  ^farfin^^  bei  der  Kirche  in  Loiiuiip  eine  Messe  ßf 
seine  verstorbene  (lemalin  iiLatbarina,  t^einen  Vater  Domak,  die  Mutter  Agnes  nnd  die  Brfider 
Itaio  and  FroaeaHn  and  varsehriab  daaa  ataMB  JUtAdieB  SSAm  ?an  t  Sebk.  pr.  Gr.  —  Johann 
Toa  Ibitinie  aüftele  am  1».  Juni  1400  einen  CopoHaa  an  dar  narrhireba  in  Martinie.  Ataft 
TW  Martinic  verglich  sich  gemfin^rhnftlfcli  mit  Nleobaa  Ton  Horkn.  Zbyntk  von  Zimvnic  nnd 
BoBOft  von  ILaDäfflil  einersoits  mit  Johann  Bene^  nnd  Braebaesko  von  Oosov  über  die  abwech- 
adbda  AaaAbaaf  daa  Palroaala  Iii  Ontor,  walcban  TMgiaieh  K.  Waaial  am  8.  Mai  1 4 1 4  be- 
aHllgla.  —  Marqiiard  von  Uartimc  bekannto  aleh  am  13.  Sepleiaber  1414  n  ainett&aao  Ton 
)  Schk.  pr.  Gr..  welchen  Wachio  von  Martinic  f'ir  dfp  Kirrhc  in  Mirovic  vermacht  halle,  nnd 
den  er  auf  der  MiUU«  nnd  d«n  Fluaae,  genannt  Boich,  unterhalb  des  Dorfes  Martinic,  ver- 
aiahttFta.  (BaMt  aa>  Mrte  A-eaHoMni  Ttm.  VT.  fU  löS.  flJl  199,  XB.  99t,  XIU.  999.) 

Derselbe  Marquord  von  Martinic  und  auf  Martinic  «rMaU  iaiJabra  1387  ein  haingafallaaaa 
Lpftpn  irn  Dorfe  Marli  iic  (Le/ieal.  Nr.  18,  p.  AHirorlil  von  Martinic  verkanfle  am  14. 

Juoi  1408  sein  Dori  Faviov  der  Fran  filisabelh  von  Hradec  (Nenhaos)  um  150  Schk.  pr.  Gr. 
—  Attflt  von  MartMe  hat  dam  Sebvaiban  dar  bMuoiaehan  "and  Blbrlaebaa  Barran  an  daa  Coii- 
riiium  zu  Constanz  vom  2.  September  1415  sein  Slogel  mit  angablngt.  —  Mariinak  van  Mar- 
tiric  fint  am  24.  April  7Ti<r!eich  mit  mehreren   anderen  Herren    nnd   Rillern   den  prager 

SlAdten  die  Felide  angekündigL  —  Kubas  von  Martinic  war  bei  dem  Abschlüsse  des  Land- 
ftiadaaa  dar  varatarigtai  KtaJaa  KaaNai,  6adaa,  Chradia  nnd  Königingrata  anf  dar  ZaaaiuMiK- 
kaafl  in  C;n.««laK  an  17..  Hin  1440.  Cärekh  Mhg  I.  f.  994.  iU,  t88  «atd  <#79,  «nd 
ir.  p.  980.) 

BaHta  von  Marlioic  war  1453  —  1461  Oberslhofmarscball  des  Königs  Ladislav,  der 
ihl  litt  üahr«  1454  a»  daa  franilaia^aa  Baf  aaadla^  aad  daa  König«  Georg,  dann  I40» — 1405 
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Oberslhofmeister  der  Königin  Johanna,  Gemaltn  K.  Georg«,  1474  —  1477  KammargeTichlsbei- 
iiiUer  nnd  Hauptmann  des  kön.  ScUomm  Ludswerth  toei  Brüx.  Aaf  der  ZaKamaunkunn  in 
]MlHbeMr«d,  10.  J«al  1472,  w»i«  «r  mm  LmdMadeMricUar  (yofniw}  im  ScUmot 
gewühlt.  Er  vergrösserte  s^a  Besitithum  Suedoa  darch  die  Dfirfnr  Rejake.  Dni/ee 
lud  Rynholec,  wekhe  ihm  K.  fleore  im  Jahre  I  JOO  für  seine  Irenen  Dienste  versrhndi  Im 
Jahre  14C0,  O.  Juni,  verpfaadete  ilim  ^'ieoians  you  Uriejov  seine  Lelieagründe  la  üriejar 
(JtMf)  «n  10  8«kk.  pr.  Ot.  DIom  PfiuuUohalMmg  wntde  J«d«di  von  BoNI«*«  8oiw  nad 
Brban,  Har^llird  von  UarUnic,  im  eigenes  nnd  In  Namen  seines  jüno^creii  Brtiders  Johaitn  im 
Jahre  1479  wieder  nufgelas^en.  (LehcnL  Nr.  iti.  p,  40.)  Kinen  Lchcnhof  daseibat  mit  einem 
Ziase  von  l  Sciik.  pr.  tir.  verkaufte  Borita  im  Jahre  14  TO,  fer.  4,  post  Mathi«,  an  den  Mag. 
Ilieidbiis  Tbebis  voa  Saite,  Pretonotar  der  Veishidt  Pnf,  an  10  S«Ut.  pr.  Gr,  (L^kML  Nr, 

6t.  p.  495.)  Bnrilo  von  Marlinic  slarb  im  Jahre  14  7  0  und  riilit  in  «ter  Sacrislei  der  Smei^ncr 
Dechanleikirche.  Sein  Taufoajne  Borita  wnrde  von  «einen  ICachkommen  znm  Famiiiennameo 
angenommen,  sie  nannten  sich  simmllich  BoHU  von  MertlBie.  Aas  seiner  Ehe  mit  Anna  Dra» 
tieki  ven  Knnwald  hlAteriiees  er  die  Mhne  Har^nard,  Wühehn  and  Jehann,  nnd  die  TOeUar 
Aaaa  Ludmila  und  Margureih  (f  unveruifiti). 

Uarquard  von  Marlinic,  der  älteste  Sohn  Borita's,  hinlorliess  den  einzigen  Sohn  Hynek, 

Wilhelm,  der  zweite  Sohn  BeHta's,  besess  eioeu  Lehenbef  in  dem  Dorfe  SIechov,  weU 
dier  naoh  aeiBeM  Tode  von  K.  Thidlohnr  an  ABbroaiua  Mnirar  v«a  Ifiaie  mm  Saaiataf  naeh 
der  UebertraguDg  des  h.  Wf-n/f'!  i  i'i?  i^ieder  verliehen  wurde.  C Archiv  1.  p.  960.)  Kr  'nMc 
von  seiner  Gemalin  EUsabeth  Bezdrazicka-Kosatecka  von  Kolorrat  die  Söhnet  Johann,  iieorg, 
Walf  and  Hatericb,  und  aUa  TaeUw  BeCreuna,  veradR  iiit  Jehnan  SealNnek  van  SloiiO)  Fiaa 
auf  Talae  and  Beailiarhi  dea  frOher  dam  Bartai  Pidk  Toa  Kaaiea^  noal  gehlrigaa  llaaaaa  an 
Sladtplatzc  in  Schlan.  an  der  Stelle  de*^  jrtziVrti  Pinri-  !pn  Collegium?*. 

Jobann  von  MartiniC)  der  driUe  Sohn  Bonta  »,  war  mit  Katharina  Secimova  von  beziaMvn 
taÜ  vaMttt  and  alarh  fn  Jahra  1483  sa  ^  hekaant  kindailea. 

flynek  Baiita  ven  Mailinie.  Sohn  des  Ibrqntrd,  wurde  auf  den  Laadlage  la  Prag, 
14.  Mörz  1470,  als  Commis'snr  für  «Ii?  Knichlnng  der  allgemeinen  Landen licivnlTnung  für  dea 
Vllever  Kreis  gewählt,  war  l;ilO  Uofleheugerichlsbeisitzcr,  1511  und  1513  Hauptmann  des  Sohla- 
ner  Kreises,  isi«— 1522  OberalbeCnalalarf  1522—1523  Obarat-Laadridilar' dea  Ktalgreidiaa 
Böhmen  uiul  1 5 1  Prager  Yke-Burggrot  Selae  Ehe  ndl  Johanna  Lidkorä  von  Beisenburg  war 
kioderlo.s.  Er  hatte  Sme^no  mit  seinen  Vettern  Jfhnnn  Gcore,  Wnlf  y:n<\  Heinrich  fSnhnen 
Wilbelnu»)  im  ungetheilten  Besitze,  ilit  dem  Majesiatr^liriefe  K.  Vtadiisltv'»  vom  Jalire  15 1-4 
kanm  m  diesen  Beaitoe  nach  die  Dörfer  Draice,  Kynhelee,  fienie,  Liboiw,  Ybiafic,  Pehaiy, 
Jemnik,  Uumny  (Ov-ny)  mit  Mühlen  in  der  Vorstadt  und  aoterea  Stadt  Sehlen,  ehedem  dar 
Schlaner  Frobslei.  dem  ("apilcl  hei  Allerlieiligen  und  dem  Ostrorer  und  St.  Anno-Kloster  ge- 
hörig. Das  öcItJo&is  Uraüce  und  die  Stadt  Benitky,  welches  die  Vorgenannten  wahrseheinlich 
nach  ihrer  Oraaamnttcr  Anna  DraUeki  van  Kaawald  geerbt  hallen,  verkaaflen  oia  an  die  Burg- 
grafen von  Donin  (Dohna)  und  kaaflen  dagegen  im  Jahre  1518,  28.  Juli,  da*  Sohloss  Okof 
mit  Meierhof,  Mühle  und  anderem  Zugehör  von  Johann  Burggrafen  voaDomn  nm  11'^ 7'  Srhk 
pr.  Ur.  iLtuuU,  Kr.  6.  F.  18.)    U>aek  BoHta  erhob  mit  kenigUcher  Bewilligung  da»  Dorf 
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Unl«r-Saetoo  im  J.  1510  zum  HiriLtdecken,  dem  K.  YladjaJtv  in  Ofen  im  J.  i5is  vm 
Dm.  i99  wnkrtekeiaiioli  ai«g>amchen  Kuatn  MiMtfii^  nUdtiflche  PriTflogien  und  das  Wappen  der 
Umhem  VM MurUnk  TMfiflh.  Er  yarnldi«rtt  ut  uärntm  WtntÜma»  mm  ».liiiiiar  im  eiw  flüfr.- 

IW^  TOP  300  Sphk.  pr  Or.  7tir  Erhalfiin»  einrt  rüppHnn*!  «n  der  St.  Laurenz-raprllr  der  Pra- 
gMDonkircb«  und  «in  10.  Jani  ij23  den  Vettern  Jobaon,  Georg  und  Wolf  2000  Scbk.  meiaso. 
(LmÜ,  lt;B4J,S,B^9r.)  mi  «litote  nuti  rUniriMlm  m  d«ii  IbRMhrflra  Bmuta» 
und  Oker  Ut  tita»  Titten,  diMD  «iMlielw  nd  to  BcMBgilMif  auldMir,  «rat  dl*  wsMMimi 
HnchkMnmen. 

Johanu  Bohta  von  Maiümc,  ältester  äuttn  Wilhelms,  hatte  von  seiner  Qeualta  Uelena 
BgrdiMraU  vm  HyOmif  «Im  aMg«  TmUm  UMbaO,  TOmlll  «ü  WüMb  v«b  Wari«iib«rg. 
Br  ll«rb  im  J.  1  527. 

Heinrirh  BofiU,  derjfingsle  Solln  Wflkelau,  Klmmef  er  K.  Ifladlalnr*«,  TcmiltaH  Marg». 
ffflhB  vvn  Uburg,  starb  1&25,  «OTial  b«kaiiiil,  kinderto«. 

Die  andern  S«hM  Wihdma,  Qwirg  and  Wolf,  wurden  Stiftor  xwei«  LiaiM  dar  MarUaie 
Geors:  »tfnde  di«  IHcM  iWa  ««#  Saaa««»  adnr  di«  ludhalitoba,  Walf  dia*  JlBgai«^  aaf  Ok«f, 
uirut/ue, 

6eorf  Boflla  ran  Maitinie  aof  SnelBa  war  Mit  Darathca  yw  Warf aabarg  TafailK,  mü  wal- 
char  er  die  Sohne  Hynek  (i  im  KindeeaJter)  und  Johann  BoHla,  dann  die  Töchter  Anna  (f 

aavamllt)  iml  (.iMhnili  (vfrmült  mit  Georc  Z<f«nskv  ym}  '/.din  auf  KItdno)  erifufrlo. 

Wolt  iiohta  von  Mattuuc  auf  ükor  Mrar  mit  Ludmila  voQ  Kundtat,  Nichte  des  kOnig^  Georg, 
■nd  laM  »araHaiBMla  bA  Eiaabatti  Taa  Wartoabarf  fanalll.  Diaaar  awaftaa  Oamiia  ▼arriebaito 

ar  Jhr  Heirntsgiit  von  I?50  Sclik.  Mit  einer  Zugabe  von  750  Schk.  Freilas;  nach  der  h.  Lucia 
1541  auf  «einem  Besilt  io  UobioTic,  in  Ycbynic,  aof  dar  Veete  Bilio.  in  Oparno  and  aeinem 
AnlhaU  Tan  Jan«e.  (iMHdL^.f.  B.  I».)  Br  balta  di«  Söbae  WeoMl  (der  in  der  Kladhait 
alarb)  «ad  laliaaa,  and  dia  Ticirfar  Helena  (rennUt  aiit  Adam  ran  Warfeab«rg>,  Maria  Ibgw 
dalena  (Frau  auf  Slfpdr)kl'ik.  Gfmtilin  des  Vladislav  von  Bezdniiickj'  von  Kolovrnt  mtf  Rrr^li^- 
htad  t  lä7&3,  Barbara  (f  unveriuält},  Katbarina,  Maria  (die  beide  im  lündesaiier  veiütarben}. 

lobana  dar  Jbngara  BaMa  voa  Maittaie  aaf  Okar,  Sabn  d«a  W«l^  war  arit  Aaaa  Taa  War- 
tenberg rerm&U  «ad  atarb  am  2i.  Februar  1390.  Da  sein  einaiger  flaba  Wihaim  in  der  Kind- 
hf>i(  vers|f;r)>PM  war.  so  fiel  Okof  nach  der  Anordnung  de*(  !?ynfk  Borila  von  Hartinic  wieder 
der  jUleren  ämeciier  Linie  der  Martinie  zu.  Seine  Töchter  Ludmila  uud  katliarina  alarben  lieide 
ta  dar  lagaad  (lalalai«  1972«  bagr.  la  Oaraaticky  bai  SifadaUaii),  Sliaabatb  war  idtWIbata 

Zajie  von  Hasenhurff  (f  1  598)  und  zum  zweilcnmnlo  (seit  IfjOO  wi'  Johann  Adam  von  Roupov 
miailt,  Frau  aof  Teleii  und  Studtoeres,  and  alarb  im  J.  1616  kinderlos  aU  dia  Leiste  ana 
dar  Okafar  Lini«  dar  Hartini«. 

JabaBB  Bidila  Ton  Martinie  anfSmalBa,  Sohn  des  Georg  Balte,  tM5— l»*»«  "Batggnt 
la  Carlslein,  kanfle  I55ft  das  Dorf  Kacirr  vnn  Vrnrjr  ZejJiir  von  Schönfeld  auf  Zvolen^ve«, 
«fflHttlk  an  das  Dorf  Zilina  von  K.  Ferdinand  uud  verlauiichle  nUt  dem  Pragar  DoMOapilal 
daa  Darf  Uaariee  und  Tbeile  van  Knovii  osd  Vilar  Ar  das  Dorf  Stata^tabraTiea.  BadBeb 
wurde  ihm  im  J.  1360  «la  Baf  in  Honie«  TOD  J^ann  dem  Jüngern  von  KoJaTrat  auf  Kornhaii<) 
Ar  eiae  Sduddlardaraq;  vaa  10»  Scbk.  pr.  Or.  abgatrataa.  Er  ctirb  iai  J.  laiT.  8aio«  Ge- 
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maHn  wer  Tsolda  BerkoTR«  von  Dub  und  li|  Heren  Mligfft  Knmmt  Widerlago  im  Befrage  von 
2000  Sohk.  pr.  Gr.  er  ia  J.  1542  DwnsUg  nach  der  Taufe  Chrlati  aof  den  äehlome  äae6no, 
der  Stadl  ManeU^J,  Ma  IktlbMi  IKwfe  PItHee,  Ma  Witum  LoiIm,  HndaM  wil  «iMr  wMni 
Veate  nnd  dem  Palronate  in  MaBcifsJ  und  Pfelice  versicherte.  {Limil.  Nr.  1.  C.  16.)  Ton 
ihr  hatte  er  die  Sühne:  Juro.slov,  Hyiuk  und  Stgfmund  (als  Kinder  rerstorben),  LadMcT  (bfthm. 
kamtterf alh und  liTi  — 167  5  Oberstaiünzaieisier  de«  Königreiches BöbmeO)!  22.  April  l57S,Teralft 
■it  Kilhtriin  von  FuMalii,  alt  wMuit  er  den  «Inilgefi  fUkm  Jirsiht  lepgto,  der  ta  der 
Kindheil  starb  nnd  in  der  Barbara-Kirche  in  Kalenberg  begraben  ist.  Georg  der  Nachfolger  im 
BcstUe  von  SoMcno,  und  JaroniaT,  welcher  dea  Namen  forUeUle,  nnd  die  Töcblert  Mari«  (ver- 
Mtil  aUZdenko  ven  WeMeMn  eaf  Brenne},  ElhwIieHi  (OeHelin  dee  Wenael  ton  WaMeteta  «if 
homak)  und  Lnkreli«  CJong  verstürben). 

Jaroslav  Bufita  von  Harlinic  anf  Berunice  und  Yellrnby,  k.  ungar.  Rath  und  KümTti>T«*r  des 
Erzherzog  Ernst  (1575},  starb  im  J.  1582,  32  J.  ait  Seine  WUtwe  Johanna  Uaaickä  von 
Berefenv  vemille  afeh  «teder  Ct^93)  ndt  AttrdeM  Leekevve  tmi  LMkefte,  k.  Traekaeee,  nd 
zum  driUenuale  mit  Juhaui  Wantd  vra  Lekkovio  Mtf  Jifeb'n,  Kämmerer  des  Erzherzogs  Elrnst, 
dann  (1592}  kais.  Kämmerer  nnd  HHn(>tmann  der  All«tadl  Prag.  Kinder  Jaroslav 's  waren:  Jo- 
bann Böhla  (geb.  1579,  f  1580),  tievrg  Bofila  (gab.  lö&l,t  1397),  der  berühmt«  Slaatsmann 
Jiraikr  BeiiI«,  anf  weleken  wJr  »rtekkenunen,  endlieldn(vennlll  nllFriedMekBiirg^fen  vemBe* 
nin  euf  Weifls-l''je«d.  Rnlh  dos  K.  Mntliin^  unH  grftaseren  Landrerhfs  Beisitzer,  f  IGO')  23  J.  alt). 

Georg fiorita  von  Harlinic,  k.  Kämmerer  (1575—1578),  OberNthoflehnnchler  (1584—1 585), 
OkenUenilrickler([i 98S— t3t>7}mid MdliekOber«lerK«iilerdesK«mgreiehsB«kn«n  l$9f'->t908, 
übernahm  am  24.  April  1571  durek  Abiretiing  von  seinen  Veler  lekenn  die  Herrschaft  Smecno 
(Landt.  .V;-.  60.  C.  /T".),  welche  er  il-rrli  Ankauf  eine«»  Theifcs  von  ('rlprhri\!r  vott  Friedrich 
Mican  von  Klinstein  und  eines  Hofeü  daselbst  von  Barbara  Pitkovskä  von  l'itkovic,  im  J.  1578, 
denn  de«  Derfes  Uaf  ndl  «teem  nen  erbeuten  Beitenkaoee,  den  wlehm  Sehfcwee  (Pnett  DebrA} 
und  Meierhofe  des  Dorfes  Stochov  nnd  zweier  Mühlen  unterhalb  Yaäirov  von  Heinrich  Georg 
iejdlio  son  Schönfeld  um  15.250  .Schk.  incissti   f  dann  t.'5«0  ilnrrh  Abtroliing  dc^  Dnrfe-« 

Brdliv  von  der  Kirche  ät.  Gaili  in  Prag  für  einen  jabilicben  Zins  von  1 8  Schk.  pr.  Gr.,  end- 
Dek  im  J.  tMi  dnrek  UebereekM»  der  Brkeobeft  neck  eeiner  Tante  Liuhnla  von  HarlMe,  Vltlwe 

des  Georp;  ^dänsky  von  Zd'än.  der  Dörfer  Strebichovice.  fiisuty  und  eines  Theils  von  Dobra, 
welche  aie  ihm  im  Jahre  1579  vormacht  hallo  iLtmäL  Nr.  199  N.  2S,)f  vergreeeerle.  Okoi 
erUe  er  kn  J.  naok  deai  Akalnkan  den  lebten  minnüdien  OHodoe  der  Okofnr  Ltala, 
Jekaw  den  Jtagexen  Ton  MorÜnie,  das  Dorf  Liny  trat  er  jedoch  später  an  K.  Bndelf  aar  Er» 
(iriiTin?  eitifv  tiönipl.  Ja^^dsrhlos.ses  ob.  Er  Hess  di"  Pfnrrkirche  inSmerna  iimbanen  nnd  im  J. 
i5bi  von  dem  Präger  Erzbischof  Harliu  Hedek  neu  einweihen.  £r  starb  am  32.  Janear  1598 
kn  e«.  Ähre  seines  AHere,  ktnderio«.  Seine  CNoMdin  Elisabeth  ven  Yrkna  trat  ikai  in  I.  198S 
ikrc«!  Anlheil  nti  S  i  .  i  na  und  ihr  sonstiges  Verrodgen  unter  der  Bedingung  ab,  das<«  narh  sei- 
nem Atdebon  alles  an  die  Söhne  seines  verstorbenen  Bruders  Jaroslar  von  Martinie  auf  Bi-rnnic 
und  Vellrub}',  Georg  und  Jaroslav,  sufalien  sollte.  Dieser  Georg  war  Jedoch,  wie  oben  erwähnt, 
kenila  ▼aralerbon  nnd  Jarasiar  ao^it  dar  alMnige  Brka  van  0aia<no  nnd  Ok«*, 

Jamalav  Bofito  von  Karthikt  anf  Smalao  nnd  Okaf,  fokaran  In  J.  iMk  ndras  nack 


Digitized  by  Google 


St7 

d«u  lud«  8»iws  \»i»tSf  viurd»  uain  d«r  f«n  K.  Kn4olf  Mag«fietit«n  Vormandscliaft  4m  Ohfr^l- 
kmggnto  AAw  jvm  Stanbtrf  md  dn  Vietkanslert  Ikon  voo  Senfleoau  von  wUmb  Tanlen 
Eüsabatk  and  Maria,  geb.  v*n  Ihrtinic,  venrtltMi  WaUtMt,  «MieM.   DtaM  kaätal  llr  ihi 

im  J.  isy'i  flu-  Gilt  Malikorice  mit  Atn  Dörfern  Canovir^  JecJomMice,  All-  und!  Ncti  Ifrarlp^no 
ron  GolUiard  Florian  Zdanskj  ron  ZUän  auf  Ruth-Ciud,  Hoa^ouu  und  Jene  um  3ä.000  Schk.  ■•isaa. 
Mae  >B^gwaktawla«  gtMigm  kwltägm  wn4w  rrtkni%  K.  tbUtHt  bMawfct,  4«««i 
LiebbD^  er  liadareli  wurde.  Er  war  sck»a  iai  J.  lou  )  k.  Ralh,  1609— IC  18  Hofataradudli 
1016—161»  Bwggrat  von  Carlflt«in  fn^Jfich  k.  StsUhaller  in  Btthnen.  AU  Iraner  Anhlager 
des  Baases  Oeslenreicb  mimI  eifirigei  iuilholik  sUnd  er  den  prolestanttacbeQ  Ständen,  welch« 
ibr«T«RMhto  «tf  IEmm  in  Mitfgiefcfll— fctfMMfcw  wU  daaPNlMtnaUnmwg^sMi^mKtlli»- 
l)cif«mu8  begünstigt  wissen  wollten,  bui  jedem  Anlasse  unerschülterlich  enlpegen  und  zog  sich  da- 
dveh  ihren  Uass  au.  äeioe  DafenealraUeii  am  23.  Mai  161S,  der  erste  Anabruch  dieses  IIrso^h, 
vir  der  hranrig«  Anfang  d«n  hbfc«hcfcaB  AtdMnda«  wai  des  TnrkMrandan  dreissigjälingea 
Kriege»  fiberhaapL  Jaroslar  Borila.  auf  eine  wunderbare  WeiM  ajn  Lflfen  wiMlIen  (naekBlil- 
gen  fiel  er  "nf  pinen  unter  den  Fen.slcrn  drr  höhniisrheii  Kortzlpi  arigehiuflen  Kchrichlhaufen, 
jiach  Andern  wuide  der  Fall  durch  die  Ausbreitung  seine»  ßaduianlela  gemüdertj  und  durch 
die  hddtnullhfga  PaUxcnn  vwi  LnbknrJe  g«g«n  nainna  flanplfaind  dm  Grafea  Thani  gtaddUnt, 
iah  verkleidet  ous  Böhmen  nach  Passau  und  Mmicfien.  Die  slindischen  Directoren  ächtetm 
ihn  und  foiifi«icirten  «eine  Güter,  zu  deren  Verwaltdng  sie  if.  19  den  Friedrich  Ollo  Bradsky  ron 
LabooA  auf  Kebiany,  den  Borivej  Ztien«^k  von  komarov  auf  tdrat  und  Wenzel  Benidek  von 
Tevaii  uad  von  Hyaletin  beathBiniM.  Mit  d«r  Wtodarknlir  d«r  OfdiHmg  km  «adi  Jarvakr  Bo- 
Hta  von  Marlinic  nacli  Böhmen  znrürk.  i:iirrlf  in  -li  n  frnheren  Acmter  und  Würden  wieder 
ciug«8«kl  und  mit  kaiaerlicher  Gnade  au^gezeichnel.  Er  wurde  wieder  Burggraf  von  Carbteia 
(Ittl— 1628)  «ad  Hnfnuuaelian  (1623),  dann  ObenrilRBdridiler  (1034^1625),  Otenrt'l.Mid- 
kiamerer  (l^^ö  4.  April  — ICZS)^  Ob«nl»Hof meiste r  doa  Uüigreiches  Böhmen  (1628—1638) 
und  endlirh  Piager  Obcrstbargo^rsf  f  l '*>T;s  ^'  i.  Sejtlcmber  ~  1 64  o}.  Mit  dem  Majeslätsbriefe  ddü. 
IFien  10.  April  1631  (Jär  die  böhm.  Ilufkauzlei  6.  Januar  1622^  wurde  er  mil  «aiaar  Mach- 
kMOMnnchift  in  d«n  BeiolwgTtr«wtond  ndt  den  THd:  ^«eh-  in^  WnUgeboren"  «rhobM  und 
Min  WapIWi  TMnwhrt.  (Das  ursprüngliche  Wappen  der  Herren  von  Hartinic  waren  zwei  wnilM 
Seebinnen  aas  einer  Wurzel  mit  den  Kronen  gegeneinander  stehend,  im  rothen  Felde,  welche 
sich  auch  auf  den  zwei  ausgebreiteten  rothen  Adlerdügen  iiiber  dem  Helm  wiederholten.  Die 
■efandackflo  r»ttiwaiaa.  JkSa  Tamchrnng  bokia  Jcr mIi7  den  iditoekigMi  fotdonen  Stem  dir 
Herren  von  SIeruberg  zwischen  die  beiden  Seeblumen  im  Schilde  und  den  ösicrrcirhiachen  Binden« 
acltüd  mit  den  Qberaimuider^aistellleii  Buchstaben  F.  M.  B.  (.Ferdinand  ll.,Malhia.<i,BudolfiI.j  zwiacbaa 
^  AdJerdüge  als  ■•tauehmnck  gestellt,  endldi  swd  goldene  Greife  ab  Sehildhftiter.)  Mü  den 
Htjestilsbriefen  ddo.  AViuner  Neustadt  am  7.  Augaat  1625  und  Wien  6.  Januar  1634  erhielt 
er  ferner  für  sich  und  den  je  iltesten  seiner  männlichen  ?fachkommen  das  Vorrecht  sich  „Be- 
ßrer deti  Hauses  Smeino''  lieaBea  za  dilrfea  und  den  SiU  nach  den  böohslea  WArdeotrttgarn 
da«  Lapdaa  aaf  dam  Landlife.  Bndlieb  iberlnig  ihm  der  Kaiaar  tm  26.  Sefttember  1693 
daa  PaMhMty  ItiafI  daaaan  er  in  den  AdeUtand  erheben  und  Wappenbriefe  ertheilen  könnt«! 
waren  er  eneh  binlfen  Oebraveb  g eaaebt  hatte.  JarealaT  Boiita  erlebt«  aaeb  neeh  daa  Ende 
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des  drcisingJAlirigen  Krieges  uud  muMle  aach  da  ii«cii  seine  traurigea  Folgen  leiden.  Bei  d«r 
Veberruapdiug  von  Prag  dareh  dto  8ffcw«ta  1>.  JnB  1648  wnd««r  dartbaiMB  Sch««^ 
ainkll  n  d«r  HftAe  Terwnndet  umi  gtifaih  i»  die  schwedische  Gerengenachafl.  Er  atarh  ttm 
Jahr  rlarauf  am  21.  NavMikar  t«49^  und  mrde  in  dar  llarliiiie'adMD  G«p«l*  der  Pngw 
DoBiikciie  begraben. 

flatarn  erarUan  6«l«rbMfa  hat  Jarathnr  Bafita  to«  Mnliaie  a«aaMlek  famekiL  Sr 

häufle  im  J.  lOOO  den  Hof  und  die  Schinke  in  2ehrovic  von  Johann  Vartorak^  Ton  Yart  und 
dessen  OnMin  Annn  Vnrlov«kÄ  von  Öimelic  um  2730  Schk.  meissn.  und  im  J.  1611  10.  Oclober 
das  Gut  Weiss-ljezd  nut  <ien  Dörfern  Pfelice,  Uv^da,  PlchoT  and  flMna  v«B  aainaiD  Sohwikgar 
Friatlildi  Burf^faibii  tmi  Daaiii  am  I4.S00  8«Ut* MiMa.  ba  J.  SB.  Jaü  amik  ar  dia  mia 
des  Dorfes  ftisniy  (tlie  sogenannte  Kleirttfifo  i  und  das  Dorf  Tcmniky  von  WiVsbplh  Ronpr)v<iVä 
TOB  Marlinie,  lanacbte  ini  J.  1614  das  Dorf  Tachlovioe  tod  dem  Prager  Domeapilel  gegen  die 
Oarfar  Knriaviea  and  Flchar  aad  aiaa  flditoka  ta  KBHariea  ais,  waraaf  ar  MBi  MtO  Sahk. 
m^MSB.  aufzahlte,  nnd  kaaRa  m  i.  SapliMhar  1SI4  idaB  aagaBaBBi«»  Plunhaf  M  TBaUafie 

von  der  Sf.  Egydi-Kirrhc  in  Prag  um  1500  Schk.  meissn.  Im  J.  16  18  kauflc  pt  vun  K.  Mn- 
Ihias  den  Uof  Bezddkor  mit  einer  Utthle  um  2142  Schk.  meissn.,  welchen  K.auf  K.  Ferdinand  IL 
XB  WieB  an  20.  Min  less  haatldgla. 

Im  J.  1622  wnrden  von  ihm  dia  OMar  BagaBadarf  aad  Paanarsdorf  (?runefor)  aad 
von  »einer  Gemalin  Maria  Eusebia  die  Güter  HofoWc  und  Komsrov  ?rekaiin.  Im  J.  1623  kaufte 
er  von  der  kön.  Kammer  die  der  Stadt  Sehlen,  dem  Odolan  P^iipesky  von  Chyi  and  Egerberg 
aad  das  Ladisla?  2ajdlia  van  Bebdarald  eanlbelrlen  Ddrfar  Stndüeves,  BjseA,  Idbafiea.  Tofany, 
Gross-  lind  KIcin-Kvic,  Zelenice,  Netovice,  Lotous  und  die  Theildörfer  Hnmny  nnd  Doksy.  Am 
1.  Juli  desselben  Johres  wurde  ihm  die  Stadt  Srhiaii  mit  einigen  Dörfern  für  eine  Schuldfor- 
derung vun  200.000  Schk.  meissn.  vorpfändet,  und  im  J.  I03ä  Juli  samml  dem  Gate  Blahotic 
(daai  Odata»  Pilipaakf  emilacM)  um  283.«4»0  Schk.  maia«L  varkanft.   Badlieh  trat  Waaiat 

von  Stemberg  ihm  und  -^rinir  (n  innlin  Moria  Eusebia  im  J.  Ifi2.')  seine  Anwartschaft  nnf  Anthoilc 
der  flerrschaflen  Grünberg  und  Ptauice  nach  Adam  von  Sternberg  auf  den  Todesfall,  uud  «m 
16.  Mir«  1«30  aekoA  warn  erbfichen  iaaits  gegen  eine  JIhrlkhe  Renta  tbb  4000  Sahk.  mateB. 
ab.  und  JaroslQv  ßofila  tanadita  in  J.  1830  27.  Wb»  van  FMbi  IbtUa»  t«B  Stankarg  daa 
swaiten  Theil  von  Blonic  gegen  seinen  Antheil  an  Grünberg  ein. 

Jaroslav  Borita  von  Martinic  erhob  am  21.  November  1633  die  HerrchaA  Sme6no  sum 
FMdeoniaiflaa,  walehaa  mit  dem  k.  Hajastllsbifara  ddo.  "Wien,  4.  Jannar  16)4  kaal&tigt  worda^ 
Zu  Nachfolgern  darin  ernannte  er  die  erstgebornen  Descendenlen.,  im  Falle  des  Absterbena  dia 
Jüngeren  männlichen  Familienglicder,  nnd  wenn  auch  diese  anssterben  würden,  sollte  die  Herr- 
schaft Ulli  die  weiblichen  Nachkommen  als  Allod  vererbt  werden.  Itn  J.  164  7  8.  December 
Itgta  ar  aaeh  dia  HwrackaA  SaUan  dam. 

Jaroslav  Borita  vcrmftite  sich  am  12.  Februar  IGöl  im  19.  Leben >j!ifirp  mit  der  awölf- 
Jfthrigen  Maria  Eusebia  von  Sternberg,  Tochter  Adams  von  Sternberg  auf  Bechia  und  Sadlie. 
Kaiser  Rudolf  IL  selbst  nnlerstatzt«  dorch  ein  Sckralban  Tam  Haalag  aaek  der  k.  Ihaaki  tOOO 
Mina  Warknng  kai  Aian  van  Starnkarg.  Diaaa  GanaliB  war  aaek  iferam  la  -Bodwaia  «»i  0lan^g 
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WdMr  trtilar  Utgvffihrten  Kinder. 

Seitti?  zweite  GcmnliTi  war  ^Mbelh  Maria  Magdalena  von  Yrlby,  Toohlpr  det  Sesiina 
TM  Vclby,  welche  vardea  inil  Ulrich  Boück)^  von  Sleraberg  nuf  böhmisch  bternberg,  Dalkovie 
mi  iUfmvw  Triuv^  nmi  m  swdtMwto  flü  äimm  to«  8l«mberg  aaf  Poi(db«rf  ««4  Mlak 
vtrmllt  gewe«eD.  Da  ihr  Vater  Bani  von  THby  idiMI  früher  mit  einer  Tochter  lmtm>\»m. 
Ton  HsrtiDic,  Barburn  Eiisebie,  vermllt  wer,  so  wnren  Jnrfwlav  Bofila  von  Martinir  und 
Seäna  Ton  Yitby  gegenseitig  zogleieh  Scbwiegervkler  und  Schwie^raöhne.  Diese  sweile  üe- 
aalft  Jaroabv^i  itarb  gegen  i»a  lud*  4m  J.  1643,  4n  Ihr  ra  Prag  m  23.  A|wi  ie4t  «rrieh- 
Mm  Testament,  am  19.  Deceraber  1643  in  die  k.  Landlafel  eingelegt  wurde.  (Landt.  .Vr. 
148.  F  **  >  Jaroslav  Borila  vermftite  eich  bald  wieder  rwm  dritlenmalp  mit  Kalhnrina  Ludmila 
Talackovä  von  Jesletic,  dareo  Mügifl  er  mit  dem  Ueirate>con trade  vua  i',.  Januar  1644  auf 
MtaiM  BCffen  Bleliotiee,  Vefirebrlie«,  KvOiM  lud  KnlroTi«e  TctflldiMflflu  K«  «tadi  li.  Hai 
1649  und  Jaroslav  nchrilt  schon  aa  31.  Jmn  desselben  JihiM  zu  der  vierten  Ehe  mät  Helenn 
Barbara  KoslomlatskA  von  Vfesovice,  weJrhfl  ihn  nberlehfe,  da  sie  erst  im  Aopist  \r,ü'>  ver- 
schied. In  ihren  Testamente  vom  6.  Ukrz  l&lti,  uul  Cudicill  vom  9.  August  1C82,  ingro^sirt 
um  39.  Angvet  t«B3  (LaiuU.  Nr.  999.  A.  ftf.),  fenia^to  eie  ihr  Hein  tn  der  AlMedt  Prag, 
M  drei  Schwerten,  dem  Aognstiner-Kloster  bei  St.  ThMU  in  Prag,  wo  sie  begraben  leL 

Tun  seiner  Gemalin  Mari«  Koeebia,  geh.  vem  SIeniberg,  iuiUe  Jeroaler  Beiita  al«beii 
Sehne  und  ebensoviel  Tächter. 

Brd  Sthne,  Geerg  Adern,  Bennrd  Ignas  und  MaxiBiliaii  Talenlin  felgton  {Im  in  den 
Besitze  seiner  ausgebreiteten  Gflter  und  zwar:  die  ersten  zwei  surcesiv  im  Majorate,  der  drille 
im  A  llodbesitze.   Drei  Suline  starben  im  ju^^endlirhen  Mfpr:  Jnhann  Zdenek  im  J.  lfi<t7.  neun 
Monate  alt,  Wenzel  Frans  im  J.  1614,  drei  J.  eil,  bcitiu  begral»en  in  Smodno;  und  Johann 
Jaronliv  im  Atter  T«a  IS  lehren  wm  33.FehnHv  t«3«  In  Siann,  m  er  aieh  begraben  wnrde. 
Einer  der  Sehne,  Ferdinand  Leopold  Benno,  wMille  den  geistlichen  Stand.  Er  war  k.  Bath  «nd 
(1634)  Probst  in  Vvsohiad  und  Domherr  In  Halbersladl,  Passau.  Recensburg.  Tlnxt-n,  Prag 
und  Olmätz,  uud  starb  am   12.  October  1691.    Seine  Herrechaft  (Jerekvice  (.Lobe!>kircben), 
waMle  «r  vtn  dem  Bender  Max  Talenthi  gehanll^  veretMe  er  mit  dem  in  Salzburg  am  if».  ivtA 
errichteten  Testamente  an  Franz  Fwdinand  Grafen  von  Kuenburg.  (Landf.  Sr.  969.  B.  1.) 
Die  Toi'hler  Jaroslav  Borit«'-«  waren:  Eiisabelh  f'nrona  (■>fi34  schon  die  Gemalin  des 
Florian  Jelrich  Zdir^ky  Grafen  von  Züar  l^baarer  von  Saai  j  auf  Roth-Oujezd,  Kladoo,  Vi£io  und 
Botohof),  Anna  Appelonia  ff  i«0$  vlerllenaln  all,  hegr.  taSmefoe),  Kalharinn  Lodmlla  (i«34 
als  Schwester  Maria  Magdalena  de  S.  Theresia  im  iUoster  der  unbeschnhten  Karmeliterinen  bei 
St.  Josef  in  Wien).  Lticia  Olilia  fverralll  im  J.  If>31  mit  Ulrich  LMtcinoky  von  Kolovral  auf 
2iehovic,  Fr^  mburk,  Cankovic  und  Bystry,  Milbegriinderin  der  Jesuiten  -  CoIIegien  in  KJattau 
Uli  in  «inr  KMnanttn  Prag,  f  31.  Um  1631),  Barhera  Euaebia  (for  1634  eehon  vermiH  mit 
Sezima  von  Vrtby  auf  Kosovä  horo,  Votic  und  Mirovic  und  nach  dessen  Tode  (1050)  mit  Chri!«lian 
'Wilhelm  Markgrafen  von  Brandenburg;  sie  starb  im  J.  1656),  Johanna  Eva  ff  9.  Januar  1619 
drilthaib  Jabre  alt,  wihrend  des  Aufenthaltes  Jaroslav  Betitrs  in  München),  endlich  Ursula  Po- 

47 


Digitized  by  Google 


IM 


Hveni  (ioi  J.  1634  nach  urivermilt,  npUer  Oeaalin  d«9  Weiti«l  Qmitg  IMikff  Ortfan  TM 
SIernberg  auf  Böhfld«cb-Sleroberg,  Slepanovic  uod  Jtnovie). 

Mg  kitm  BoHta  flnf  von  Mullale^  Bagltrar  4tB  Hmn»  Sh8*m,       MMto  Sah» 

JaroiilsT  ßnfitiV,  war  der  eri^le  BaaiUer  des  Fi<ieic«MmM8es  Smeeno  und  Sohlan,  dann  d«r 
AHod-tiiiter  Uofovio,  iLonaror,  iUwoT,  PmUah,  Of«ika,  Byi^  und  Baadäkov.  Er  war  BiiW 
fMBDiH  VDtssea,  AppellatteM.VIe«|iriii4Ml  (tMT  SO.  AsgMt— KtS),  PHMdent  i«r 
Mhioiwfc«B  Kammer  (1628  16.  Oolober — 1632),  iuB  Ittll.  gaMMT  ftalk  und  Kimmerer  und 
seil  1644  Oberst-Kaniler  de«»  Koni<^reirhe'5  Bnhnn'n  Tm  J.  !ivt(*>  war  er  al«  Verlreler  de«  Kö- 
nigreiches BühmeB  bei  dar  kaiiiervvahl  iu  Fraitklurt.  £r  »Urb  am  0.  Noveaber  1651  in  Wien 
md  wurde  in  d«r  dmifgta  JnollaBldNlw  togitbea.  Bete«  Bh«  alt  lahanat  Otange,  Fttnltai 
und  Markgräiin  von  CasUglioni,  war  kinderlo«.  Dieser  seiner  nemnlin  vermochte  er  mit  dea  in 
Wien  am  "iS.  März  1C50  erricliteten  Testamente  (La»dt.  Sr.  löl.  0.  i.)  seine  Vorgenannten 
Ailuiüal-Besilxuiigen  und  sein  Baus  in  Wieu  zum  lebeuslangtictieu  Nutigenusse.  Sie  lebte  nach 
dam  -  ZaifoiaM  dw  B9gm  Prau  MoKu  vm  it.  DMMriMf  1*53  «b  HWw  in  TeiMd^ 
und  (rat  mit  dem  am  29.  >'üveml>or  ir,ö2  durch  ilin  n  Hovollmachliglen  Johann  Hnriwip  Grafen 
von  Nostic  in  Prag  abgexchloaseu  und  vom  Kaiser  Ferdinand  Iii.  am  t3.  Oecember  i6äi  be- 
■Uttgtea  Vertrag«,  Hoforic,  Komwr  and  Podlah  ihren  Sebwager  Bernard  Ignaz,  und  Opalka, 
KienoT  nnd  By*brf  mit  dem  Wiener  Hana«  M  dtn  swtüm  Sehwagar  yUk  ValenUn  am  1  lO.OOO  II., 
endlich  auch  den  Hof  Bezd^kov.  vier  Ansässige  in  Kladno  und  eina  fiohiiika  hl  Dobfi  an 
Wenzel  Holick^  von  Stern berg  ab.    ^Laadl.  Ar.  itfi.  G.  Ü.  Juxta.) 

im  BaaHie  daa  FMateaBBlaaaa  Mgle  aai  8.  JSannar  ttit  mA  Ciaarg  Adaai)  aain 
Bruder  Bernard  Ignaz  Graf  von  Marlinic,  vordem  Herr  auf  Hagenadorf  und  Kralup,  welche 
fiutcr  er  aiu  S.  MSrz  ir.ij  dem  jüii|2jercn  Brndcr  Max  Valentin  um  so.'ion  n  vf»rl<niinp-  tmd 
«im  er  aucli  am  zu,  December  Hurovic  nnd  Knmarov  gegeu  Ucbcrnaiiuie  der  ganzen 

Fardaninf  dar  WiHw«  Qtotg  Adam'«,  anf  ao  lange  Ua  aabi  TMl  dar  Sebald  ven  40.000  d. 
in  Jährlichen  Ratott  von  ;jOOü  II.  bezahlt  sein  wird,  abgetreten  hatte.  Bernard  Tgnaz  war  k. 
Rath  und  Kümmeren,  dann  Mu-cessiv  Appeiialionü-Hatli  (26.  April  1638),  Appeliations-Pr&sident 
(10.  Navambar  1«4$— 2*.  August  i^^^j)  ObaraUandrichtar  (IQ.  Äugest  1644  —  1648),  Oberat- 
landUMBerar  Cte«^— ObefadendbeAnalMr  (i.  Fabniar  16»0),  «ndlieit  Vngtt  Obaial- 
Ijiirggraf  (t.  Januar  165  1  —  1685),  kän.  SlaHhitlirr  tntri  l^iUrr  de«  goldenen  Vlte«;«?«*.  Durch 
eigene  Galehniiaaikeit,  als  Mäceo  der  Wiaaenscballen  und  eifriger  Beförderer  des  Katholicisauia 
wurde  er  barSlwt.  Br  elndirta  die  PhSaaephle  in  Paaaav,  «a  Reeblo  in  Ingelatadt  and  die 
Theologie  in  firala  and  Ron,  wo  er  überall  öffentliche  Di^^putalionen  hiaK.  In  einer  lateinischen 
ihm  imJ.  1G4C  gewidmelen  Rede:  hnngo  amoris  dirini  \\\v  \  vr  Proferfnr  Unirerailatit  CaroHnae 
gaoasBU  £r  stiftete  im  J.  1648  am  2.  Juni  das  FrancUkaiierkluster  in  Hotovic,  in  J.  1655 
dea  nraadakaaerkleefar  in  Sehlen  bei  dar  Bagtibnlaalihreba  dar  h.  Draiainigllcall,  walehe  at  ki 
J.  165  7  erweitern  und  in  ihrer  Mitte  eine  Loretto-Ca|iclle  erbaiicn  üchs.  im  J.  infiH  das  Pia- 
ristencolli-gium  mit  der  Kirche  Maria  Vennilung  daselbttt,  und  1664  eine  h.  Grabcapelle  nach 
dem  Modelle  der  zu  Jerusalem  mit  einer  Eramilenwohnung.  Im  J.  1674  vollendete  er  den  von 
Odalan  Pili|iealt^  ven  Cb^  nnd  Egarberg  bagWMianea  Ben  der  Kirebe  in  Oveir.  Ferner  mlar- 
allHele  er  die  Panlaner  bei  dem  Bane  ihraa  Klaatera  8t.  Salvelor  ta  der  AHaiadl  Prag,  and 
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im  J.  tfi^rfi  ftnp  rnjipllr  (^fr  h,  Mnris  vrn  OrHin?  rr^ntite,  ond  ernenerle  die  ron  Boleslav  II. 
an  der  Stell«,  wo  der  Friller  PresUvoj  eriDordei  wurde,  in  d«r  Ufthe  ven  Riisiq  erricUete  in 

I*  T«rlNtaaf  des  Kaisers  legte  er  simIi  den  Orandstefai  de«  allstädter  Jeaaiteu-CoUe- 
pama  (8.  Ortobtr  t«^!-«-)),  des  SL  GalU-Klosters  f?i  NoTember  1671)  unrl  des  neasUdler 
Ursolinerkioslerti  (.1674^  in  Prag.  Vwartltwar  er  znes»t  mit  Yaroailta  PoUxeDs  titüüa  von  Stem- 
berg  (einer  Tto^lir  sria«r  BUaftMtter  BiasMIi  Mari«,  geb.  fwi  \Hb\\  ans  ilwar  «niM  Ebe 
aüt  Ulrich  Holidl^  von  Sternberg),  welche  im  Jiliro  1459  starb,  und  zum  zweiten  Holo  mät 
Pti-^anna  Polixena  von  Diefrich««lem.  Seine  Kinder  waren:  Moriii  Elisabeth  Frunci'ika.  vprm.  ^. 
Jlüurx  1657  mit  Jotiauu  Franz  Grafen  von  Vrboa,  f  17.  Nov.  1671,  Theresia  Prausiüka,  «iie 
swill»  Otmifai  dkwMlboB  flmfn  Trbn,  welshtB  sie  !■  Ju  l«M  nach  ihvm  Toter  ge- 
orMon  AllodgOter  Hofevic«  und  Komarov  abirat,  geet.  am  10.  Jnli  1706  in  Wien,  Ferdinand 
Jaroslav  Norbert  Frnn?.  n!s  K\nA  -chon  tfi43  pestorhpit.  und  Knthiirin«  Barbara  Francioka,  woiolM 
vennlJt  mit  Franz  Urafea  von  üaiias,  im  2i.  Lebeiisjabre  am  15.  Octuber  1667  starb. 

Bonati  IgMi  Graf  tob  Ihriiale  olarb  tm  9.  Janoor  I6«s  m  Prog  »M  wardo  ia 
dar  Mavünic'schen  Cappella  der  Domkirche  begraben.  Er  hinterlleüM  keinoD  afooMokaB  Nacb- 
komroen.  daher  dos  Fideicommis«  an  drn  Slloston  Solu»  d(«^  rhrrifiillr«  ttchon  verstarbaBaa  dfUtOB 
Bruders  Max  Vaieulin,  an  den  Grafen  Jaro&lav  Bernard  vun  Maxlinic  überging. 

VaxiBiliaa  TalaaUa  «rar  voa  HarÜMe  iar  Mlta  Sohn  laradaw  BoWa'«,  war  dor  Erlio 
der  Allod-Herrschaflen  Priinnersdorf  und  BystHc,  k.  Rath,  Oberstlandrichter  (24,  Mai  1652}, 
OberÄtlandkÖmnierer  (12.  Augiisl  !  656  —  lf>58}.  nnd  Ober<!tIandhofmpi-»|pr  (  n.  November 
165b — I67TJ  uud  seit  dem  14.  Juli  1640  mit  Anna  katliarina  von  fiukuvka  aul  Janovice  nnd 
TiOflMftok  Toratfll,  aloib  aai  £0.  Doeoskor  1»7T  ani  wordo  om  U.  Jaaaar  I68T  in  darlbr- 
linic*Mben  Capelle  der  Domkirche  begraben.  Er  kauHe  lOC.)  'JB.  Decembor  den  vierten  Tboil 
der  Herrschaft  Planic  von  seinem  Bruder  Ferdinand  Leopold  Benno  um  20.000  Schk.  moi^on. 
nnd  verkauAe  dagegen  dnnselben  die  Herrschaft  Cerekric  (.Lobeskirchen)  am  30.  October  1662 
um  «0.000  Sehk.  ■aaw.  Ton  aafaioai  Brador  Bomard  Ignas  kaoflo  «r  dio  Bomchaflon  Bogana- 
dorf nnd  Kralij|t  um  BO.OOO  fl.  rh.,  dann  tr>jS  r>.  August  von  den  Vormündern  der  Elisabeth 
Cemi'n  den  dritten  Tbeii  des  Gutes  La^an  om  5700  IL,  endlich  IG39  24.  April  den  Meierhuf 
in  Babna  von  Wenzel  Grafen  Michna  von  Vadnov  nra  2000  fl.  nnd  kaafto  dasn  an  3.  Hai  d.  J. 
noch  einon  Bof  van  BHoobotk  Joroiova  na  354  1.,  na  IT.  Mai  oinon  «don  Hof  aad  oino  Sdiinko 
in  Babna  von  dem  Seminnr  St.  Rßnedict  in  der  Altstadt  um  900  fl. ,  am  2n.  Juli  eine  Wiese 
bei  Holeiiovic  von  Jobann  Hartrig  Grafen  von  Nostic  un  120  Schk.  meijisn.  und  1660  23.  Fo- 
brnor  von  demselben  eine  wOsto  Pnlvermühle  aaf  dor  lasol  Gross- Venedig  (UeUinsel)  bei  Prag 
gn  100  fl.  Dogogan  vorininlla  «r  dio  Gilor  aoiaw  fionalin  nnd  awai  Jfanorieo  1092  SO.  Jali 
an  Nikla»  Grafen  Ga'4Hmann  von  Penic  um  71.000  ff  ihk!  Tfr-rnc^ek  1C53  7.  .\pril  um  1^.000  IT.: 
sein  Gut  K>Je,  welches  er  1652  24.  Octuber  von  Maria  Magdalena  Ivanakä  von  Ivanic  und 
Heiono  KlaianoUi  an  8000  fl.  gokanfl  hallo,  wosn  or  noch  1693  t.  Aogaol  swai  Wkaan  von 
dor  AltoUdt  Prag  nn  2000  fl.  arwarhan,  Tarkaafla  ar  ani  10.  Febraar  1059  an  don  Füralaa. 
Call  Bnaab  von  Ltoebtonrtoin  nai  24^00  fl.;  fonior  Torkovfio  or  dio  GMor  Uory  und  Kndtica 
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t655  Ifi.  Mai  n  SHvil  Kttharine  (''irnin  ^eb.  Müle-'nnn  nm  ifi  OOOfl..  die  Herrschfft  Opilka, 
KImst  and  BetMiOT  l.  Februar  an  Maumiiiana  tirifio  voa  Waidsleia  geb.  Salm  <■■■ 

85.004  d.  and  AO  Ibmclidl  TtoVoHe  1 007  6.  Aigwt  m  HMinl  Owfca  tod  AHbn  m  90.000  fl. 
Er  hatte  die  Söhne  Jaroslnv  Bernard,  Georg  Adam  Ignaz,  welche  «iaaoder  im  BaaSie  TM 
Smeciio  nachfolg-lfln,  dann  friici  ffn-i'^titn  Rudolf  (geb.  2.  Apri!  ir,)?,  noch  rnr  dem  Vnler  ver- 
storben, und  Haximilian  Uuidübald)  uud  die  Töchter:  Haria  Ax>ua  kaUiarina  (geb.  und  gestorik 
1640))  Ahm  Fraadika  Boifcm  (tkmIK  mä  lohMO  QnToa  rwm  Liaboy  mT  Amu,  watabar 
am  2  5.  Februar  1669  starb,  und  zum  zweilenmale  am  13.  Jdi  1670  mit  Wenzel  Norbert  Ocla- 
vian  Grafen  ron  Kynek^;  sie  starb  am  15.  December  1694  und  ist  in  Arnoii  begraben), 
Hdria  kaliiarina  Helena  (geb.  3.  October  1653)  und  SnsaniM  Renata  Josefa  (verm.  1683  nl 
ThMH»  ZodweiM  Öenria,  wmm  xivvHaMnte  wSl  «iarai  Ananpwg  and  f  1717).   Die  WRhra 

Mox  Yalenti  i  s  \iiiio  Katharina  z''^'-  B'il<'nltrt  >.fnrh  in.  J.  1685  unH  ruht  in  der  Ks|irizinerk{rche 
•ach  am  Uradsut.  Die  hiulerbliebenen  äöbne  IheiUeu  die  väterlichen  tiüter  am  24.  Angnst  1678, 
MiBi  Jarodav  Ittiiianl  H»  flomdiaft  PmiiiMradorf,  Georg  Adam  dia  BaiBchanen  Planic  and 
5te2iO  and  Hax  fiaidabaid:  Hegensdorf,  Vicie  und  Göttersdorf  (Bolebof)  Mainahau 

Der  Letztgenannte,  Hex  Guidobald.  jüngster  Sohn  Max  Valentins,  ^fb.  in  Pr!^;^  sm 
18.  H&rz  1664,  war  spiter  auch  noch  Herr  auf  Hofepnik  und  Loatkor,  kais.  geh.  Rath  und 
Kiiaaiarer,  RWar  des  goldenan  VBaaaaa  and  ObenIboAaaialar  dar  Kaiaaria  Blaoaara  IfagdalaM 
Tlaiasia  und  starb  in  Wien  am  30.  Juni  1733.  Er  voraflla  akh  aa  5.  Jall  1690  mit  Maria 
Bonavcnlurn  firnfin  von  Althan  (7  2  6.  Januar  iTO'.iJ  und  zum  zwettenmale  am  2 1.  Augnsl  1720 
mit  Maria  kaUianua  üraiin  von  Trautstou  (»päter  AJa  am  poini«ch-attcbsischeD  Hofe,  f  1769, 
bagrak  In  Inaabfadi).  Van  dar  Eialea  halla  ar  dia  BSlmai  Jaliann  laaaf  Cari^  and  €a*l  Je^ 
sef,  Probst  in  Tyäehrad  (seit  8.  September  1  73  4)  und  Canonicns  in  Olm&ls,  f  1760.  Dar 
i\\\f'f'  Sohn,  Johann  Josef  Carl,  geb.  12.  Jani  1693,  k.  geh.  Uath  und  Kümmerer.  TermHit«  ^ich 
um  2.  Mai  1730  mit  PhUippine  GrÜbi  vaa  Clary  aad  Aldringen  (f  16.  Juli  n^b)  und  starb 
na  Haganadaif  am  tO.  Oatobar  17S8.  Saiaa  Kindar  waren:  Jahaana  Vap.  Tharaaia  (gak  In 
Teplitz  25.  Mai  1731;  erst  vermSltc  Grifin  Bolza,  dann  mit  Friedrich  Gotthnrt  Grofen  von  Mir- 
bach, i  13.  Mftrz  1804),  Franz  Carl  (nachmaliger  £rbe  von  Smeciioj,  Josef  Adolf  (geb.  19. 
Beplamber,  f  Sft.  Odaber  1734  in  TepUU),  CSurl  Jasef  (geb.  in  Uagaaadair  20.  Mai  1796,  f 
tai  Carlsbad  22.  Mai  1744)  nad  Maria  Tbaraaia  PbOippine  (gab.  bi  Ilaganadolf  19.April  1738, 
gaat  in  der  Kindheif). 

Jaroslav  Bernard  Graf  vou  HaxUnic,  der  älteste  Suhn  da«  Grafen  Max.  Yaleoliu  und 
Enkel  Jaraalav  Bofita'a,  fc.  Kliunarer  and  Apjiettaliaaaralb,  «ral,  wie  abaa  arwiln^  bo  Jaanar 
\>>H..>  daa  Fideicommis  Srae^no  und  Schlau  nach  Kcim-m  Onkel  Bernhard  %nai  an,  bnaaia  ea 
jedoch  nur  wenige  Monate,  denn  er  starb  schon  am  12.  August  t^85.  Fr  besoss  an<i<>ierdem 
Prunnersdorf,  Bassensteiu  und  Loulkor.  Da  aaine  Uie  mit  Clara  Rosalia  Gr&liii  von  Kaunic 
(watehar  ar  da  Bnattgaai  den  to.  Oalabar  1008  »r  Hdralagnt  van  60.000  I.  aof  Hagenadaif 
▼ersicherie  fLimd/.  iVr.  266.  B.  1J.  und  die  sieb  im  J  IG87  mit  Leopold  Josef  Anton  Grafen 
von  Schlick  wieder  verrnttlte}  kinderlos  bbab,  so  fiel  Smetino,  Schlan  und  Prunnersdorf  an  sei- 
nen jüngeren  Bruder  Georg  Adam  ([den  iwaÜao  Sdin  Max  TalaaUn's)  und  das  Allodgnt  Lont- 
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k»j  vataaehle  er  nM  ileiii  zu  L«iitk«>v  mm  16.  Octobw  t084  «tticbleteii  Taituaeato  (i<«»df. 
Hr.  M9'.  O.  ao.)  ariMM  JlngalMi  Braiw  Hnc  <Mi»tiM, 

Georg  Adaa  IL  Graf  von  Hartinic.  Ritter  dee  goldenen  VlieaMB,  k.  geh.  ReUi  mä 
(Mit  1703)  Ober<?l-Hofoi8r'"*hBl!,  zeichnete  slrh  %or«ü»lich  dareh  aeiae  dlpiomaliMche  Thitigkeit 
aas.  £r  wurde  zuerst  an  den  eiigliaebeu  und  portugieaiadien  Hof,  dann  in  Norembar  lüt 
M  im  ilaliaalMkMi  VkHtm  Tpxmw,  Paiaa,  IMmh,  oirf  den  BafdUkan  TaMd^t  a«Mt 
■od  Lacca,  so  wie  zna  Pap-tle  Innocenz  XL  gesandt,  um  Hüfe  gegen  die  Wien  bedrobendaa 
Tärken  zu  wwbkeB.  Im  October  1683  kehrte  er  ron  Reai  zurück.  Im  Mai  l«9ß  wvrde  er 
■aaerdings  n  dam  Papst  imioe«u  ID.  abgaaaadet  nd  blieb  in  Ron  bis  zun  2S.  April  1700, 
«•  «  aaafc  Wie»  zurtflltPdMt.  Eni»  IM  ITtf  fi^  m  ab  kiAk  Bordtaldligiar  hH  dw 

Msfht  lind  dpn  AuazeiciwtTTnr^pn  Hnp«  Yice>K6nigs  in  tJn*;  Korisrcirli  Gräpel  mit  8000  Mann 
unter  dem  Cummand*  de«  (leiterals  Deuo.  Nachdem  sieb  iliia  die  Stadt  Cepua  ergaben^  hracbtan 
Hhi  die  NeapolilaMT  die  BeMhari  ibiw  fltadl  mtgegen,  lo  wriebe  er  a»  S.  Mf  ITOT  fderiMnl 
timog,  Dedl  söthigle  ihn  eine  andanarade  Kiinklichkeil  um  seine  RMckbenifuug  iiiiniaMhM, 
welche  am  15.  Au^ii^^l  1707  erfolgte,  worauf  er  itu  Noremher  die  Kuckkebr  nach  Wien  an- 
trat und  im  December  daaadban  Jahrea  ankam.  £r  atarb  in  Prag  am  24.  Juli  1714  und  werde 
I»  der  Ibrttaie'ecbeiii  Cepella  begraten.  SeiM  ernte  GeiudlB  war  MmOm  FeKdlas  Grlfln  von  Spaoer, 
die  zweite  überlebende,  Maria  Josefa  Grüfm  vutt  SIernberg,  von  welchen  er  fünf  Söhne  and 
sefhs  Tochter  hatte,  nbmiich:  Adolf  Beraard  und  Franz  Michael,  deraa,  als  der  Nachfolger  im 
Fideicumtnisse,  weitere  Erwlhoung  geschiafat,  dann  Wamel)  der  1720  neaii  minderjährig  starb, 
Frana  Jeaaf  Adeir,  gtk  4.  9«reaifctr  16B1I,  «ack  rar  des  Tal«  Tarelorbei^  JeaoT  Artan  mg- 
lunnd.  e.eh.  23.  Mfli  17)0.  Mario  Sü-hhus  Tlifri«'^^tft  vtrüilH  im  J.  1725  mit  Josef  Franz  Prei- 
herrn  ran  HassJang  in  Milnclien,  churfurüll.  Hofdame^,  starb  daedhat  1726,  Maria  Anna,  geb.  11. 
IBtas  IMI,  veittdttt  191«  irit  Frau  FMadiidi  Grafen  vor  Traalawiiaedorf,  geaU  1748,  Meila 
naiMiahii,  gabi.  2Ö<  September  1692,  veraL  1720  aut  Josef  Krakovsk}^  Grafen  VW  Kelovrat, 
verst.  1750,  Maria  .Moime.  starb  un^-prmftlt  1756  und  setzte  mit  dem  Teslamt-nte  vom  10.  MSrz 
17&4  den  Bruder  Franz  Michael  znm  Erben  ein  (Landt.  Nr.  97 H.  E.  6,},  Maria  Elisabeth  Ca- 
idlBi,  Tena.  idl  PUÜpp  Orafea  ras  Klnk^,  rinb  and  andyeh  ÜMia  PU^ppiiM,  gak  !■ 
Wien  21.  Juli  170S,  venu.  15.  August  1726  mit  Ulysses  Grafen  von  Broione,  gesi  1785. 

Der  Nachfolger  Georg  Adams  im  Fideicwuatiase  war  nach  dem  zn  Sme£na  am  3.  und 
36.  M&rz  1714  errichteten  Testamente  (LamU.  JVh  977.  J.  7.)  der  ilteste  Sohn  Adolf  Bemard, 
die  «ferigen  fittar  verfhellaB  die  Erben  a«  des  «■  18»  Mm  1T2»  iwiaeben  dw  Tamad- 
»chafl  des  JoÄpf  Alois  Sigmund  und  z^visrlien  Franz  Micharl  ijc-^chlrisscnen  Vertrage  über  das 
aagetheiite  TAterliche  £rbe  und  den  Antbeil  daran  des  inzwischen  i;.;o  verstorbenen  Bruders 
Wennl  derart,  daee  loeef  Anlon  die  Ofller  Indyalee  ind  Weno,  welrt^  Georg  Adam  ran  deai 
fteibwrn  Hartmann  von  Klarslein  gelnndl  balle,  dann  das  Haus  beim  blauen  Hirsehen,  auf  dem 
kleinen  Ring  in  der  Altstadt  Pra^^,  und  Fraor  MirliafI  den  Meierhof  in  Bnbna  übernahm.  (Landi. 
Nr.  808.  C.  18.  juxta.)  Jeaef  Anton  Sigmund  *Uib  1739  und  bialerliess  Bodyaice  und  Mseno 
■MteM  Taeleaente  vwn  «a.  Fabcnar  1738  (LemdL  Nr,  Jtft.  C,  1$.}  aainar  MaHar  Ilaria  la- 
Wf%  geb.  Grbfin  von  SIernberg.  Als  auch  diese  am  2  9.  December  174T  starb,  fielen  diese 
Mlar  nacli  itarar  latitwüligen  Aaardanng  vom  3».  AprÜ  1747  iLtmäL  t^.  871.  B,  7.)  an  ilua 
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Kinder,  dea  üoha  Franz  Midis«!  nai  di«  dbgeoMuiUa  TöeU«r,  von  welehen  si«  ia  J.  t748 
nmpp  «rtf  Kittdiy,  OmmI  «ta«r  iw  BcUmo,  1Mb  BHnMfe  Ctevlia«,  geh.  Qrite  Hm  Mar- 
lill^  Utaffich  übernahm. 

Adolf  Bernard  Graf  Ton  Martinic,  der  Iiieste  Sohn  Georg  Adams  and  Nachfolg^er  im 
Fideieommisse  Smeino  nnd  Schfaui,  dann  Herr  auf  Planie,  N^mjic,  Grfinb»g  (weldies  er  172* 
VM  fmni  hMffM  QnfM  VM'StenlMVf  fakull),  V^ptaak,  KM»Jtahm,  Mjahal^p  mi  Grata 

PHrovir.  ivnr  konin-l,  S1n1(h(5Urr  in  Böhmen  ([1712).  kois.  geh.  Rath  (9.  November  1718),  Ohrr*U 
SUUmei»ler  der  Kaiseriu  Ivleoowa  ^bia  1720},  Oberst-HofmarschaJI  (vem  25.  April  1729J,  übent- 
BafbeMw  (vom  8.  Itttutr  tfS»)  rnid  BfHtr  «Ua  g«U«nm  Vli«MN  (l'?tl>  tmJ.  1732  imdb 
•r  durch  die  allerhöchsten  Besuche  in  sein«iB  StaBBsitze  Sme(uo  beehrt.  Am  3.  Juni  nimUch 
itb?rn!irhte(c  dtselbst  die  Ksi^enn  RKüabeth.  am  13.  Juni  speiste  da  Kaiser  Carl  VI  und  beide 
Majetiiätcu  besacbtea  ihn  uucli  am  19.  Jnli.  FOr  die  Geachiche  der  Commnuicetiooen  diirfle 
dfo  HMb  ni^t  nnialCNMmt  sein,  dam  aar  Baapwniuag  i«r  kaimMkta  Wagan  aaf  Jcdar  Bla> 
tion  nicht  weniger  als  890  Pferde  bereit  sein  mussten.  Am  2.  Augnst.  1799  baaachte  auch 
König  Friedrich  Wilhelm  1.  von  Pren<isen  Sme^no  und  speiflc  daselbsf.  Graf  Adolf  Bcmard 
alarb  zn  Wien  am  27.  Juli  1735.  Seiue  Gemaiin  Maria  EÜNabelb  («vi&n  Jorgen  von  TuUet, 
■it  welebar  ar  aiak  am  ii.  Aagaat  170»  vamriW  halla,  Imahta  Vm  iHa  aiaaig«  Taahtor 
Maria  Dominik  n.  v,  eiche  noch  bei  LchrrUcji  Vaters  in  das  St.  AnnenkIo»iter  in  Wien  ak  Nonne 
•antrat.  Diener  hinleriiess  er  mit  dem  Te^lamente  v.  25.  Juh  17S&  iLandL  Nr.  96S.  K. 
aakiaAttadgüler,  namentüdl:  GrOnberg^  Nepomak  andBatek,  daBaalaanEafiaBnrgidaif  bai  WiaD. 
Maria  Dominika  sisrb  im  J.  1784  und  vermachte  mit  ihrem  Teafauaanta  vam  10.  Jaol  178S 
iLanäLNr.  461.  B.  9.)  die  Herrschaft  Griinberg  an  Gundakcr  Grafen  von  Coltoredo-Mannsfeld. 

Im  Beailze  de«  Fideieommisaea  folgte  daher  auf  Adolf  Bernard  sein  Jüngerer  Bra- 
dar  Vrana  Miebael,  Tardam  Harr  aaTHhUe  and  Eaaibarf,  A|ipaDalianradi  (I7t7— i7S9),  Um 
Kamnergerichtsbci-silzer.  Horineister  der  Erzherzogin  Maria  Magdalena,  k.  geh.  Rath  und  Kta> 
merer  und  seil  it:k  (  i  7.  Mai.)  Slolthaller  in  Böhmen  Im  J.  1736  wurde  er  mit  einer  beson- 
deren Sendung  nach  Porlugii,  su  wie  nach  der  Vermuluug  der  nachmaligen  Kaiserin  Maria 
Tkareaia  anl  Frans  t«b  LoUiriagao  aar  Foüflciinif  4araelban  an  ila  BrAanagte  Maria  Mas- 
4äl«ia  nach  Brfis.^icl  gpitandt. 

Graf  Franz  Michael  war  seit  dem  12.  September  1726  aiil  Maria  Susanna  Juilana  Griftn 
van  Naalle  nnd  Bbittafc  (f  17S8  nnd  begr.  in  dar  Kbreha  dar  Baadnlkanaritaaa  in  Orals),  nnd 
inm  sweilenMala  aatt  dam  a.  SaplaBibar  I7$B  mil  Maria  Anna  GrMa  van  Slambarg  (gab.  la* 
September  174l.  -  17  .Tuli  imis.  bejrr.  in  der  nenen  Gruft  in  Sraeino)  vermftlt.  Ans  der  ersten 
Ehe  hatte  er  die  Kinder:  Adolf  (geb.  1730,  ■]•  in  Wien  4.  Februar  1753  acht  Tage  vor  eeiaer 
Ba^aail),  Car^a  (geb^  1733,  f  in  Wien  0.  Aagnal  173«),  Jaaafa  nraneiaka  (gab.  hn  Mal 
1736,  f  in  Frag  15.  Januar  1740,  begr.  in  der  Kindergnifl  dar  Saadner  Kirche),  Maria  Anna 
(geb.  19.  Juli  17:?7,  vcrra.  2.  Fobrtinr  17f>0  mil  Micbael  Olto  Grafen  von  .4llhRn\  Marin  Phiiippina 
Josefa  {geb.  in  Prag  2  4.  October  I7  3'j,  -f  ab  Kindj,  Georg  Adam  (get>.  m  Wien  21,  Man 
1741,  f  In  Prag  17.  Aagval  1747,  bagr.  in  dar  Kfatdergraft  Ja  SaMflno)  nnd  Frau  IBahaal 
fgcb.  in  Prag  9-  November  1*4.1,  ebenda  28.  Decembcr  1700.  begr.  in  der  Kindergrnft  in 
SmeiiM>   Yen  «Uea  diesen  Kindern  äberlehle  den  Grafen  Fraa«  Mkbael  von  Madiai^  weleliar 
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»  Prag  «a  27.  itüw  i7T3  8twb,  Ua*  dw  Tochter  lUria  Atm*)  verdrillte  Allkan,  «nd  das 
fifclw—h»  flMtaä  Ikerginf  ateMk  m  die  Jingere  HegeaadwfiMr  Linte  nid  sww  mf  Frau 
Cari  firafen  ven  MarUni«,  SA«  dM  IdMMI  JMtf  IM,  Vaktl  Mn  Qiidafcdd^  Md  DMtf 

MlflL  Valentin'^  vnn  Mnrlintc 

Frauz  Cail  Graf  voo  Marlüiie,  geb.  6.  Se[)ieniber  1733  in  Tt^li  und  beim  Abaierben 
MlM»TalM  MMfe  ■MdMjIhrig,  M  dto  vtfariielMi  Br^;tt«r  mm  ts;  FMiMr  t75S  «rf  dar 
Saedner  Fideieoamw  im  J.  1773  an.  Er  verin6Jte  aich  am  U.  April  1T$9  ■il  Taltarga  flifi« 
von  Ruqaoi,  welche  am  7.  S«plember  17  02  im  ^3■  Lebensjahre  starb,  und  ztnn  iweitoo» 
male  am  1.  Juli  17ö6  lait  Maria  Josefa  tiräfia  von  Slernberg,  geb.  20.  November  1749 16. 
Jatam  ISSS,  htgr.  im  dar  nrara  Faidlimgralt  ia  SmAM.  Am  diatar  swattaa  tta  aula|w«aaa« 

dte  Kindor:  Frnri7,  \firhnpt.  ^pfi  !  ^,  April  1767,  f  in  Teplitz  14.  Augiisl  1783,  bo^^r.  in  Kra- 
ll^, —  Maria  Anna,  die  £rbiD  ron  ämetoo,  —  Jobaima  Napomucena,  geb.  ia  Pcag  S.  Aognat 
t7«0,  t  io  toiliB  tS.  Daeaabar  iTti,  begr.  in  dar  Ktadargrufl,  —  und  feandakt  Bwgia) 
gal^  i«  Pftg  tO  SAptealMr  1770,  f  In  Sawtea  4.  Mai  1771  olid  ebenda  kagnAaa. 

¥rttm  Ciirl  ihat  von  Marlinie  starb  in  Ko^mstui"«  nni  2*).  Xovpmlier  I7ei":<  und  rtrht  fn 
der  neaen  ticuft  iu  äineöao.  £r  war  der  leUte  Maitn  <lea  allen  UescbiacbU«  der  Uartioic,  da 
•r  dl»  aiaaljg»  TaoUaf  llaila  Anm  Unlerlaaa  aid  aoaaar  diaaar  mt  Mch  sarat  Ftanan  diaaar 
Faailie  MMaa,  nimlirh  Maria  Anna,  Teraille  Grifin  Althan,  die  Tochter  des  Ornfca  Franx  Mi- 
chael von  Mirtiiiir  lind  Johanna  Tht-n-sis.  Tormsltf  Hrnfm  von  Mlrhocli.  Hie  Tochter  des  Grafen 
Jobano   Josef  Larl  und  Schwealar  Jerauz  Carlä.    Da  die  Marlioicscheu  i^rbguter  naeb  dea 

überlebenden  Frauen  des  Geschlechtes  Uariinic  freivererblicli  fallen  .sollten,  so  Ihcillen  sich 
die  obgenannten  Frauen  Im  J.  1790  in  dieselben,  indem  Maria  Anna  Grlktin  von  Martinlc 
die  Uarrsohaflaa  8miao  and  Schlan,  Maria  Aua  firita  ron  AUhan  dB«  ■acraehaflaii  Praaaers- 
dnf  und  HaganaiMf  ttaioaluMB  ud  dar  fifidi  Jakniu  TWcaala  vm  Mirbadi  Üm  AUhM- 

Maria  Aiuiu  GrAfiu  von  Marliuic,  Frau  aaf  Smecno  und  Schlan  (geb.  29.  Juli  1768) 
▼antfll«  ajeb  a«  ft.  MI  17*i  i»  dar  Klrolu  St.  Margaralb  bai  Prag  ndl  Oail  lOMf  flrafui 
vaa  Claa^  Fraiherm  von  Hochcnber^.  welcher  mit  kais.  Gcnohmi^ang  vom  3.  KanaAtt  17M 

Ifamen  nnd  Wappen  der  Grafen  Martiirtc  dem  niigpslaminten  belfiig;le  und  so  einen  neH«>n  Zweig' 
der  Marlinice  unler  dem  Mauon  Clam-Marlinic  gründete.  Öo  wie  aein  Vetler  Christ  i'hilipp 
Hiriar  daai  SatM«  Graf  CSaai^CaMaa       QaaaUechl  dar  BOm»  IMaalato  pag. 

Curl  Josef  Graf  Clam-MoiUnii',  e;cb.  zu  Linz  (i.  September  iTr.O.  Herr  auf  Clan,  Ar- 
biagj  AuasATii-  und  Innern -Stein  in  Ober  -  Oesterreich ,  böhini^^eber  Landrath  (iO.  Februar 
I7a>— 7.  Juni  1793),  erhielt  am  9.  Noveabar  1792  daa  lacalat  i«  KönigreiclM  Bähmen  und 
wwda  M  I.  aapteabar  iMS  wiiU.  gab.  Bnlb.  Ia  J.  1809  trat  ar  ak  OflUar  in  diaLagiMi 

daa  Erzficr/df^s  Ci^rl  tmd  war  cmnich  \nni  2  Orirvher  r^'H)  bt*!  'H  .Tnrttar  '.'^11  Oh<»rsHand- 
Kinunerer  de»  iLocigi eictis  Böhmen.  Er  alarb  am  26.  Seplember  I6i6  in  Smecno,  wo  er 
anehla  dar  Fanilangrun  begraben  mht  Dia  WlUw«  Ihifa  Anna  Gtila  ran  Glaa-Martinic  geb. 
Grifin  Martinic,  abergab  im  J.  1830  dia  «laaUieban  GUar  ihraa  illaalan  Sohne  Carl  Grafba 
Toa  dun-HarUnic  nad  atacb  «a  l.  Apiil  IW  dia  latala  mm  daa  StaaaM  dar  BaiiU  von  Hnr- 
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Mi^  mi  watd«  in  &aecno  begrtbak  liuro  iLiadt  wann:  Carl,  geb.  X3.  ibi  17»2,  4«r  di* 
LWt  4w  ühm-ltume  «nImW«,  •  IMei,  g^.  17M,  «HmI*  in  4cr  tob.  Amm  mA 
•Urb  «m  14.  Jasaar  1814  xu  Arqaa  in  Uafeo,  —  Maria  Carolina  Josefa,  gtk,  17*5,  St.  Augmt 

1798,  —  AlbrccFil,  geb  1796,  k.  k.  Klmmcror.  Ritlraeisler  i.  d,  A.  und  nun  Commandeor  das  llal- 
tt— er-Mlcrofden«  in  Mtebohip,  —  Anna,  geb.  180Z,  Termill  1632  mit  Angast  FreUierm  Ton 
OilftM-BattoBl«^  k.  k.  KiMwer  wai  FiMamatoH-Liwilwiit,  AhWi^  |80«,  gm*. 
dtai0  bei  den  h.  Engeln  in  der  Neiistodt  Prag. 

Catl  Graf  von  Clam-MarüBic  war  dw  würdigste  £riH»  des  barübaten  üsmaiis  Mar- 
Uaie.  Nach  aba*lTirt«n  Studien  trat  «r  bi  IM»,  IT  Jahr»  dl,  fa  üe  Arme«,  ki  wdnber  «r 
Siek  di*  kadwln  AuKkkmngm  mi  WMm  T«ffÜwt«.  Im  J.  i8io  29.  Mai  wurde  er  k. 
Klainicr<>r.  'Hl'  Pi!lmel»*pr  im  rMoiicn-Regimenl  ^'^  ?.  Ai^i^ifatil  rlr-?  Inhnliers  FütkIpti  fnrl 
dckwarxeoberg,  den  er  in  den  Feldsilgen  1812  — 1816  duich  Fuleo,  Deutschland  and  Frankreick 
btgjleilil«.  1d  der  Sekhdit  kei  Hunan,  30.  Oetobcr  1813,  ■ckiM*  «r  aieb  ftdwa>g  tileii  Ala- 
fuen  seines  Regiment»  an  und  >viirde  wegen  seiner  persönlichen  Tapferkeit  ron  dem  k.  bai- 
riechen  Oefleral  Graf  \^'redo.  anter  dessen  CommanJu  d&H  Regiment  stond.  besonder!^  belobt. 
Nacb  d«B  FriedanadUasse  wandleer  sich  ausaer  der  fortgesetzten  miliiäri«ichenThiitigkeit  derDqilo- 
natie  n.  D«r  Wieaer  Cengrero,  den  w  baiwuknl«,  war  mIm  Sdmla  mi  tr  M»  hM  dknmf  Oe- 
legenheil  seine  diploinalische  Fähigkeit  zu  erproben,  als  er  dorn  Prinzen  von  Hessen  aaf  der 
Gesandtschaftsreific  nocli  St  Petersburg  beigegeben  wurde.  Im  J.  1820  wurde  er  zum  Obrislen 
dM  Cnirassierregiments  Nr.  4  (damals  Kronpriaz  Ferdinaad),  1830  zum  General-Hajor  ernannt 
und  kl  «loa  Haflui^aMÜi  kaniiMt.  I«  X  IS3I  arkiait  ar  abM  wiaUig«  MIMaii  warn  Sailtaar 
Hofe.  Ksi-er  Ferdinand  er\väbUe  ihn  nach  ^piurm  Regiernng^antrilte  211  seinem  Grnrrn!-Ad— 
jttlanlen,  und  oraanole  ihn  xua  Feldawrachall-Lieutenant  und  Chef  der  HiUUrsection  im  Staalaralhe. 
Bdia«  war  er  keathaMt,  die  hcdwla  md  wichügste  Wirde  in  dar  ll«WH«kfa,  ai»  iMMilgar 
des  Fürsten  Msllernicb  einznnehmen,  ala  ikM  dar  T«d  im  kMkandalm  Wamiiwaiar  cnaiekia.  Br 
starb  allgemein  belrniiert  am  29.  Joniiar  1840. 

Carl  Graf  Ciam-HarliRic  vermttlte  sieb  am  1 4.  Juni  1 82 1  mit  Lady  Salin«  Meede  Quil- 
feil  (Taakfar  daa  Biakaid  Haada  Gnüm  tbb  Cba-mniaBi,  ^caanl  nnd  Bann  von  IHritfart, 
Peer  von  Irland,  und  der  CaroKoa  Grifln  von  Tbon-Hobenstein),  Palasidame  und  erste  Assi- 
stentin des  Sternkreuzordens,  und  hinterliess  die  Söhne:  Heinrich  J»ro«!nv,  geb.  1820,  Herr  n>if 
Smedao,  Sehlen,  Clam,  Arbing,  Äussern-  und  Innernstein,  k.  k.  kammerer  und  Landes-Prasident 
kiKrakan,  vanrttt aa  5.  Angntissi  all  AagaalaAllgriittTaBSBla-dtoiBBradMld,  md »«kard,  gak  ■ 
1832,  k.  k.  Rittmeister  im  Hussarenregimcnt  Liechtenstein  !NV.  4.  dann  die  Töchter:  Caroline, 
vamidt  14.  Octaber  1847  ait  Leo  Grafen  von  Thun-Hohenstein,  k.  k.  geh.  Rath  und  Hini- 
4m  im  CUkw  and  Uatoiiickta,  md  Maria,  Taiulil  aa  3».  Jml  1B49  alt  Uug»  Grafen  von  Naatie- 
BMMk  auf  Slabao  and  Bi»be6n{k.  Die  Tochter  Isoida,  gak  t.  Hin,  alark  aekan  13.  AfM 
•  183C,  und  Marin  Selin»,  gol>.  -M    iifiril   «((«rb  30.  Juni  I83f« 

{Meist  nach  LrkmtdvH  dct  Umeener  Archit»,^ 
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CHRISTOF  MATTIGEUÜFEH  yq»  ST£HNF£LS, 

(Tab.  Uli.  Nr.  Ml.J 

4f.  '  Wiippen.  ümtekrifh  4.  CHRISTOF  •  Vi  :  —  TT^K90f£R  1^  — 
"    holüche  Dartlelhms  der  daüOkilmMM.  «Mdllif)«  VPA^^IBCVpA,. 

JtUoR,  I»  SnNr  «Bi  iR  Xwpfw. 

Christof  Haliighofar  dirfte  «in  Terwandlrr  o  )  r  \\  oh!  der  Sohn  Sebald  Maltighofers 
gewesen  sein,  welc^  iim,  «!.  1&2,1  Si^Mciueiiaer  in  kromawi  war.  C<Stan»6|rf , /.  tao.)^ 
wenigstens  deotel  i»  UawlWii  derm^  diw  Mi«  ii  dandbra  G«gMd  «od  i««r  beim  MOnz- 
md  BarfWMM)  w«ni  dii  Mgung  in  der  Bagal  nch  vererbt,  angtalall  wmnau  Chriataf  Mit- 

ItErhofor  iiBmlich  "war  der  zweite  und  lelile  Münzmeister  der  Münzslült«»  in  Bl](^^^f>■s.  flf^ren  Lei- 
(ttug  er  iai  J.  i;i78,  nach  der  Beförderung  de-^  er>ten  Münuneieters  Tobias  Gettliard  zur  Münz- 
attU»  ÜB  Prag,  fiborBalUB  nad  bla  aar  AadOiebung  diesar  Unaa,  wahraaliahdfel)  n  Bade  da« 
J.  IG  12  furlführle.  Ein  Erlass  der  bühmisclien  Kenner  vom  l C.November  1612  ist  noch  an 
ihn  aU  ,,Mttnsmeislrr  Ihrer  Maj.  PerlüwUdt  Badwaia"  gariobtal.  Sr  ftthrla  das  sdalkfc«  Frf^ 
dioat:  von  Slarnfels.  ^.v)»; .-i- ujii  rr')ii';  ^/."^  «.ili 
.Samal  liL  nieUi«.i»«a  iliB.,hak«nt: 

Der  Jellon  Nr.  261  ist  wohl  zur  Erinnerung  oder  Bekenntgebung  seines  Antrittes 
dar  Mtoiwieialwalatta  in  Badwais  aaagaprigt,  da  ar  gerade  die  Jahraauhl  deaadbea  1578  trlgk 


CUV. 

BOHÜSLAV  MAZANEC  ^0*  FRBIBURG.  ' 

CTab.  ZZZL  Kr.  Mt.)  . 

Av.  Bnutbüd.  i-mMchriß:  BOHVSLAW  MAZANECZ  3  FRIMBVKkV  AN», 1.573 

—  Ret.  Hui/fiea,  dabei         .  P  —  C  .  S  . 

SUb.  Hedaina  1%I.«I1.  .  - 
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BoTi!i«1bv  Mfl7anec  yvtr  l'nfcrlsrnf^rhrpiber  des  KöDigreiches  Böhmen,  wurde  fiU  «si- 
cher mit  dem  Landlag8«chluMe,  Donnerstag  nach  dem  h.  Hieronyoias  1961,  in  den  b||)ai)achen 
RWeMhuid  mK  den  Prtücalt  ^  Pktatatkn"  nfgtMmmt  mi  -1^»  aogMth  dtt  AagtM- 
«iti  im  Sitterstand  ab.    (Landl.  .Vr.  4J.  r.  IT.  26.  C.  14.  K  19.1 

Im  J,  1675  21.  Octohcr  keufle  er  die  Veste,  Jen  Hof  und  das  Dorf  mil  dem  P«- 
tronate  in  Slatinan,  samml  dem  öden  ScUosm  und  Hofe  Rabsteinek  und  die  Dörfer  Skrovad, 
Ktehantviet,  TrpÖtT,  T^ate,  Lbtlt,  LIplat  lad  db  TfedUUrftr  CiJktTtet  vad  StUlahy  vta 

Wenzel  Frnn<"k  Slra/sky  von  Libechov  auf  Strä/.  (wie  es  dessen  Taler  Heinrich  von  Clibor 
Lholsky  von  Zasmuk,  Sohn  des  llermanj  und  dieser  von  Johann  von  Pernstein  anf  Helfenstein 
trwtrliMi,  aad  nit  dtm  Torbthtllt  der  frtitn  Wahnnag  fir  dta  Sehwiegtrvtltr  dta  Tnlilt» 
ftr«  AdtM  Badtrae  anf  vier  Wochen)  fikr  eint  Seholdforderung  rtn  SeUc  fi,  9r.,  tdtr 
I».500  Schk.  mctssn.    (Landt.  .Yr.  62.  F.  9.  und  88.  L.  27.) 

Ferner  kaufle  er  am  19.  Juni  1578  das  Gut  I>)iemes  (Mimoä)  und  twar  das  StAdt« 
cbni  Ritaies  alt  dtn  aen  anfgebavlta  Wthalitn«,  den  WöRten  SeMoara  Bohl  (Rabko^  nad  den 
Dirfem  Scheibendorf,  Galgendorf.  Rabendorf  (Tranov),  AI  -  mi  I  Neu-Höfliiz  (Hv^zdov)  samml 
Jiendorf  am  Rehwafwer  Csrnn'  potnk)  von  Carl  von  Bieberstein  anf  Devin,  k.  Rath  irnd  be- 
Tailafichligte«  Hauptmann  des  Fiirslenlhumes  Glogau  nm  20.2ä0  Thaler,  and  1582  Montag  nach 
das  Staataga  Caatalt  Tta  dtamlbtn  aoek  daa  Btrf  flTtJbafiet  arft  dtm  Fahrtaalt  aai  i«.tOO 
Stfek.  mei«sn.    (Landt.  Nr.  64.  D.  10.  und  €6.  Q.  10.) 

Termin  war  er  Bit  Oor«lboa,  Tochter  de^  Heinrich  Hirschberger  von  Königshain  aaf 
Wartenberg  nnd  zum  xwtileaHat«  all  Cekna  ^opkovi  von  Weiss  Oiradtvio  (apMer  wiedtr- 
vannlKa  LMktvd).  Tan  dar  tnttn  hallt  tr  db  KIndtr  Jthana  aad  Magdabna,  ans  dar  awfilaa 
Blw  den  Sohn  Carl  und  die  Töchter  Agne«  nnd  Dorothea. 

Bei  seinem  Tode  im  J.  1&89  waren  die  Zweiten  minderjährig,  wesshalb  er  zur  V«r- 
waRang  dar  dta  SShnen  venaaehten  OOIer  ia  aatama  Tealamtnt«  yobi  Ditnalag  naeh  Neujahr 
1580  tiat  Ttmaadschaft,  bestehend  aus  ihrer  Maltai',  den  Herren  Johann  JetNch  dem  Aelleren 
von  ^crotfn  nnf  Cernikovie  und  Atbrcrhl  Kaponn  von  Svojkov  anf  HluMc,  Burwg^rifcn  dos  Kö- 
niggriilzer  kreises,  und  seinen  Schwager,  £rasmus  llirschberger  von  Königsbain  auf  Warlen- 
btrg  httlaiilt.  Sdna  6tm«Ua  atHlt  dta  naltrn  Htf ^  Ibthatevak^,  für  ihn  daraaf  Ttraichtrlt 
Mitgin  von  1350  Schk.  pr.  Gr.  übernehmen,  A^f/^gm  den  Ausban  der  TOn  ihm  wegen  der 
Baiirülligkeit  der  alten  To<il><.  in  SIfllin«n  he^nnneiMR  neuen  Vtatt,  wtkhtB  tr  dtm  kais.  Bau- 
meiüter  Ulrich  übertrug,  beendigen.    {Liindl.  Ar.  24.  J.  24.) 

Itbaaa  Haaaaae  tob  FWmbarg  dar  libstt  btl  d«  Ttda  dtt  Valtia  sehta  grtat- 

jÄlirige  Sfilin  DoIiiiKlav"».  welcher  jedoch  im  Auslände  studirte.  kum  nun  nneli  Böhmen  ziirürk 
und  übernahm  die  Terwallung  der  väterlichen  Güter  für  sich  und  den  minderj&hrigen  Bruder 
Carl.  Er  verkauflt  in  J.  1592  IT.  Ktranbar  T«t  deai  Gnie  Slaii'daa  daa  Banerohof  Lakitvak^ 
ha  Darft  tt^kttw  aa  Wfniei  Ptts  Hthaanak^  rna  Sttopat  m£  SItlaa,  k.  Rath  und  Fürschntidar  nnd 
BkniitBisnn  der  Kleinseite  Prag,  um  150  Schk.  pr  Cr    (Landf.  Nr.  26.  J.  2i).y 

Nach  erreichter  Grossjibrigkeil  des  jüngeren  Druders  Carl,  wahrscheinlich  im  J.  1595 
IhafRaa  aldi  dit  BrAdn  Ia  daa  vttarKeht  Erbt  dtrart)  data  Jthaaa  fllalUaaf  Gari  daa  Ool 
Ifltata  arbblL 
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J(»b«iiil  T«rk«nfl«  J»4*cb  schon  1595  17.  October  du  Out  Slalidan  und  d«s  nit  d«r 
SliA  CbaitB  fwfhwciifflel«  Plinniil  in  PMbobrady  an  Sigannd  Kariik  Toa  Neielie  nm 
««.200  Schk.  meUsn.  CJ^aadt  Mr.  t7.  P.  17.) 

Sein  Onkel  Era*T»ii!=  Rirnrhbfr^er  TOD  Königshain  nnf  "Wnrtpnbpr[r.  ■»vplchpr  im  .T  i 
(»Urb,  veruiacbta  ihm  mit  seiaem  TesUmeote  Montag  nach  dem  h.  Matbias  1680  die  lialAe  de»  (iiites 
VartaaNff ,  nach  dm  AksttrlMii  der  lAwlamdhaB,  Mhur  VMw«,  g«b>.  äkopin  E*taaii, 
•tlBer  Hulter,  geb.  von  Warnsdorf,  und  seiner  Schwester  Katharina,  vermillen  Blektova,  deren 
mit  Adam  dem  Jüngeren  BIrkla  von  Onlesovic  erzcitglem  Sohne  Heinrich  er  die  nndcre  HbIHc 
dea  Gutes  unter  derselben  Bedingung  hinterliess.  {Landi.  Nr.  198.  F.  9.)  Johann  Mazanec 
▼«isteharte  In  X  icoft  8.  Beptmiber,  w«  xwei  NiiliiiieMarfiMi,  Hilter  nd  Sebwtsler  de«  Brb- 
rasser^,  hcretN  vrsfnrbf'n  nnren.  anf  diesem  Antheile  A(>m  Friedrich  von  Schlefnitr  auf  Tollen- 
stein und  Schiuclienau  seine  Schnldfordemng  von  5000  Schk.  pr.  Gr.,  und  verschrieb  ihm  neiier- 
Bdi  in  J.  1608  Firellag  neeh  flalll,  w»  die  Selield  eehon  iwf  13.080  ScKk.  ft.  Gr.  engewaek- 
«Ml  «er,  seine  Anspftche  anf  Warteeberg.  iLtmdt.  Nr.  190.  wtd  /fiV.) 

Johann  Mazanec  von  Frimborg  war  mit  Ainalia  von  SellMMMea  vetartlt  (faiif.  M>. 
bL)s  ob  er  jedoch  Kinder  binteriiess  ist  nicht  bekannt 

Oed'  HauMe  Ten  frinbnrg,  weleber  neeli  den  Teriamenle  des  Telera  in  MiMs  shN- 
diren  oollle>  war  wie  «)chon  erwihnt  nach  der  Theiinn^  Herr  auf  MemeM.  Er  v*  rkanfle  dieses 
Gut  im  J.  1602  Donnerstag;  nach  tiem  h.  Kilian  an  Johann  Miiaer  von  Miihlhansen.  k.  Rath  und 
Secretür  des  Königreiches  fiöhaaen,  sanmt  dem  zugekanflen  Dorfe  Okroahla  um  ZO.OOO  Schk. 
pr.  flr.  (immU.  Nr.  i7&  F.  8.J.  beeile  eier  degege»  in  deeMelben  lehre  MeNleg  ineh  den  Ii.  3  K«-' 

nigcn  (iits  Gill  Ceslin  KTstrI.  nSmfirh  rinc  Srhlnsq  nntl  ^>'ndtclipn  ('e-*lin  Kn^fel  mit  zwei  Höfen 
und  dem  Patronale,  und  die  Dorfer:  Zicbovice,  Kasanice,  Milotiee,  Bosice  end  NesteiUce  von 
Aden  flliffilB  vea  OÜBa  md  Koieaiberg,  denleeheei  Li»lieiielW8|daeiin  de*  KMgreiehee  Mk- 
■e»,  17.000  Schk.  metssn.  {LandL  Nr.  176.  C.  19,)  Br  firtenlle  aber  aaeh  ÖmMii  Keetel 
im  J.  1616  4.  Mai  an  Ladistav  Hrobfick;^  von  Hrobäc  am  21.onr>  Srhk  mpi-^n.  (LandL  Nr. 
169,  J.  $.)  Dod  starb  te  Prag  im  J.  1017.  Beine  Gemebn  war  Maria  Magdalena  von  SechA, 
weidUr  er  lei  J.  I007  Domierelef  aeeh  den  h.  IfattttliM  aBe  eehe  lertfte  und  BeeMeeBeprielM 
fitr  eine  Schuldfordemag  von  i  r o  Schk.  pr.  Gr.  aUrel,  diese  Cession  jedoch  im  J.  1611  wie* 
der  behob.  (Landt.  Nr.  936.  bl.  -f.  1.)  Sie  lebte  noch  al^  Wilhve  im  J.  in 2 7.  (ncn-t.') 

Wahrscheinlich  war  diese  Ehe  kinderlos  and  die  Familie  Mazanec  mit  diesen  beiden 
söhnen  Bobaetev'e  wieder  eeegeslerben,  de  weiter  keine  Brwihnang  dereelbea  rieh  Terfndel. 

Magdalena  vno  Friinburg,  die  Toehler  Boha>i]av''>  aus  der  ersten  Ehe,  Wir  lel  dem 
Tode  ihres  Vaters  selten  erwachsen  und  leble  bei  Ihrer  Groasnntler  in  Wartenberg. 

Sie  Terebelichte  eich  spiter  «K  Seleeun  Hdife  T«n  (MMevie,  wer  In  X.  1500 
e'ehon  Wittwe  und  i«  X  1604  «■  tweitenneb  nil  SeergSek  von  Karlaledl  T«i»ill.  iLmU, 
Jh-^  3»,  AL  C.  «.) 
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ANTON  RAFAEL  HENGS. 

CTak.  Xm  Vr.  »63 ) 

Av.  Büste.  Umtchriß:  AISTONI VS  —  RAPHAEL  HENGS  —  t/a/er  der  Bu$te:  1  . 
SCHWBNDIMAIW  F  .  ee«  Ben.  Die  BMe  «witeA«»  BmUmm  der  FeetU  md 
Malerei  auf  eAiem  Ftedettai  mU  der  Imchrifl:  NAT  .  u$  HDOCXXVÜI  |  WIRT . 
MDCCLXXIX  .  BmeekF^,  PICTOR  PHlLOSOPHVä  .  — 

Medaille  in  Silber,  IV,,  LoUi  unt  in  Kupfer.  Ab^bildot  in  d«r  hitlor.  Lobsehrift  inf  den  Ritter 
Ant  Kaf.  Mengs  nebit  VerxeiohDiu  •einer  Werke  TOn  J.  E.  W.  Maller,  ZOrch  1781  in  8°  bei  ioh.  ILMpar 
FtMilr.  Tmam  BiofrapU«  4m  lltttar  Am.  Mt,  Umtgt,  WI«R  M        Grlf«r  IVBl  Ja  8*. 

Anlon  Rafael  Meiigs,  gehört  dnrdl  Min«  G«l«rt  BSlmai  JBr  «nirde  nämlich  mi 
der  Durchreise  seiner  Elleni  in  Aus?*ijsf  am  i?  Miirr  i7^s  »froren.  Sein  Vater,  königl.  Hof- 
maler in  Dreaden,  nahm  ihn  nach  erreichtem  «ircizeltnteu  Jalire  uach  Rom  nüt,  wo  er  die  M*i- 
aUirwMk«  Au  ilallMiiMliaii  Ktaattar  itiiilrlci)  luid  ileh  m  w*1i1  AUte»  dns  «r  RaM  fSr  mIm 
xweile  Heimt  ansali  So  kehrte  er  nach  einen  karsen  Aufenthalte  in  Dresden.  obg;leich  «r 
dort  r.nm  köni«;l.  Hofmaler  ernannt  wurde,  nach  Rom  znrüfk  und  heiratete  auch  daselbst  Mn  Raner- 
miidchen,  das  iliui  als  Modell  zu  einer  Uadonne  g«äe»««o,  Namens  Margarethe  Quazao.  Im  J.  an 
vmd»  «r  HtÜmalM-  Ktafg  Carb  m.  von  SimriMi,  kiell  nioh  |ad*eh  nnr  km  d»  vd  med  var- 

lebte  wieder  drei  Jahre  In  Bnrrt  Kr  ^^iiig  zwar  dann  nach  Mnrlricf.  ^^  n  pr  -ninr  vorzfiplichsten 
Bilder,  die  Apolhe«««  Trojans,  den  Tempel  des  Ruhmes  und  den  Ihealerplafond  xu  Aranjaex 
in  toi  Zdirmi»  ttm  iiMi  lalMB  mät^  ■imte  Jedoch,  wail  MiM  QMnttdl  thdb  van  dem 
üDgewohnton  Kllaa,  grÖMtentliaib  jtdoch  von  der  übergroaaea  iljMiwgwg  widmf^tAtm  war, 

nach  Rom  la  J.  177r.  ztirOckkch!  etl,  wo  er  nach  kur/rr  Zoit  am  29.  Juni  (779  slarb  Rr  hati« 
von  seiner  GaUia  zwanzig  Kinder,  woToa  ihn  sieben  überlebten.  Au&ser  seinen  zahlreichen 
■«iilarweikeB  dar  Ihlarai  hinlariiaas  «r  aneh  ainlga  aetaillalalMiaeha  Waik«  flhnr  Kaaalfa- 
ncUalit«  and  KnoaliiUoaapUa,  «inaa  prakÜMlMO  ünlaniakt  tat  dw  Makrai  n.  A. 

cm 

CLEMENS  WENZEL  LOTHAR  fc«st  vos  JIETTEHNICH. 

(Tab.  ZXIL  Nr.  tM.  Tab.  XUU.  Nr.  SM— tri  ud  ATS  u4  Tab.  XXXOL  »r.  Kt  ond  t7A.) 

i>  SM.  XZZC  Kr.  904  Jh.  Ün»  Metternich'ache  mteUehOd  mtf  der  FüratenkroHe  ton  den 
OmMattM  dft  geUemem  FtEnwca  wtd  de»  8l^uamrde»e  iwifaBifait.  HAii«  Ebaeftr^t 
Aev.  iMchrifi:  C  .  lemens  W  .  en«;««!«»  L  .  etkarim  |  PRlNCBPS  A  |  MET- 
TERNICH  I  I  .  WEISS  .  F  .  «rft 

Xllft*  «ehlaakd. 
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f )  Tab.  XXXII.  Nr.  266.  Av.  Dat  groue  fdrtüiche  Wappen  ohne  ümtchrift.  Rev.  In  einem 
Eichenkrame  die  Tn.chrip:  Cf.EMENS  |  WENCESLAVS  j  LOTUARIVS  1 
PRL>CEPS  j  A  l  METTERiMCM  |  WLNNEBVRG. 

Achteckige  Klippe  in  Silber,  1  Lolh.  Appel  Kep.  3.  Bend  p.  616  n.  917ft. 

9}  ZXZtL  Jfr.  9$6.  Jv.  Zmet  MMtmu  nekenebumdtr,  im  rttU»  gtUeHle  mU  4«m  Kaff» 
tauf  der  KnteAr^.*  CARL  PÜRST  VON  —  SCHWARZENBERG  dm  Hnhe  «»c». 
falls  mit  dem  Köpft  md  Umtchrtß!  CLBUENS  W  .  «wef  FÜRST  —  VON 

MKTTKRMCn.  —  DasteUchen  oben  ein  Bouquct  von  einem  Lorbeer-,  einem  Eichen" 
und  einem  Palmen-iweige.  Vnlen  ein  Sforch.  Unter  dt'm  ^fedaillon  Schtcartenbet  ii»  eine 
Krieg^ophäej  auf  deren  Schilde  die  Tnxchri/H:  KOliTl  l  XDO.  Unter  dem  Meäaiiion 
IMamMu  die  AMeme  der  Staal$klutfheU  mit  einer  Tafel,  worauf  die  inM^UIßi  PRV  j 
DEN  I  TU.  ^»  Jl4»ure;  STUCKBARDT.  Re».  Bmhrffl:  DER  STAATSHANN 
WOB  I  AM  EINTRACHTS-BANÜ,  |  DER  HEI.D  BECHÜTZT  ES  |  MIT 
STARKER  HAND,  |  £8  SEGNET  SIE  DANKBAR  |  DAS  VATERLAND  .  \ 
1814.  I 

Siikennedaille,  1*/,^  Lolh,  ood  io  Kupfer. 

4)  M  X027.  Nr.  9$7  und  26S,  Ae,  Kopf  Umsehriß:  CLEM  .  ens  WENC  .  ettaue 
*)  LOTD  .  «r  F  .  «rK  V  .  m  UBTTERNICH  -  W  .  «utetary.  —  Ree.  Dm 

fitreakhe  Mittelwhüd  mtt  der  Krom.  Dmeehr^t  KRAFT  IH  RECHT.  tMlen  iSifk 

Bei  M*.  »68  Ut  dt*  SehHft  im  Ree,  jfrteeer. 

Ehbte  Hediillea  ia  OoJd  and  Silb«r,  11  Gru. 

XKXII.  Nr.  269.  Av.  Kopf,  darunter  F  .  PÜTLNATI.  ünuehriß.  Oberhalb  des  Köpfet 
nach  Innen:  CLEMEiNS  WENC .  eslaus  LOTHAKIVS  MElTEKiMCilU  VliSE- 
BVBGI  PRINCEPS.  Vnter  dem  Kopfe  nach  Aussen:  ANNO  EJVS  MINISTBRU 
XXV.  FAVSTE  FEUCITER  EXBVNTE.  Ree.  Elm  tdtegorteeke  wetMUke  Figm 
lehnt  m  ebur  Sauic  mit  der  Inschrifti  KRAFT  |  lU  |  RECHT  |  Olake  OmeeMfL 
ün  jtkeekm:  VII.  OCTOBRIS  1  A  .  wrf  UDCCCXXXIV. 

ItodaUte  iB  Silher,  4  1»%  uad  in  Kuffw. 
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7)  Tab.  XXXU.  Nr,  270.  Av.  Kopf,  darunter  PICHLER.  ümidiriß:  CLEMENTL  W  . 
meetlaü  LOTfl  .  aHo  PRI^CIPI  .  A  ■  METTERNICH  —  Jlev.  JUegMitch* 
wefkikh»  FIfur.  IkMehrIßt  LIB  .  eraibM  ARTIVM  •  QVINOVS  *  PER  *  LVS- 
TRA  •  CVRATORI  •  ET.  DECORI  —  Im  Mtdmmr  ACAD  .  tmta  GRATA  * 
I  VINDOB  *  M«  I  MDOCCXXXV. 

SilbwatdtiU«,  t'/,  IMk,  and  to  Knpfir. 

8j  Tab.  XXXII.  Nr.  271.  Jv.  Kopf,  Vmtchrifl:  CLE31  .  en«  W  .  enceslaus    L  .  olhnriu» 

PRIISC  .  ep»  A   MEI  TEHMCH  DOMUS  AULAEO  ue  1MPEKA1  .  on> 
REIQ  .  M  FVPL  .  «te  AVSTR  .  te  CANCELLARIUS  *  Be»,  Amtkt  aUkmd 
mtiHm^UaremltdmfMIkkMWtpfmt.  VmMhrtßt  SBCDRITAS  AUSTRIAE.  - 
JbwdMttt  1836  I  G  .  LOOS  DIR  *  ^mfe  B  *  DBLD  FEC  .  U  | 

SilkMmcdailU,  */«  Utk. 

9)  Tab.  XXXIII.  Nr.  «7?.  Jp.  Kopf^  darunter  CÜ.NK  .  ad  LANGE   1841.  Lmtcfirt'ft: 

CLEÜENS  W  .  en%el  LOTH  .  ar  FCKST  V  .  m  METTEBINICU  -  Ret. 
ZmetwelMdu  Figuren^  die  StrMhSgkeämd  den  Frieden  tktnfetUiU^  eMtm  neheneiuutder. 
ÜmeehHfts  KRAFT  —  Uf  RECHT.       tfc»  JMudU  dae  frotee  pMUiA»  Wofft». 

IMrill«  Iii  Silbar,  •  UXk,  wU  U  KaplNr. 

10)  Tab.  XXXII.  Nr.  273.  Ar.  Kopf,  darwüer  K  .  L  (Konrad  Lange).  Ohne  Vvisrhriff. 
Eev.  TuBchrtff  :  KRAFT  \  IM  \  RECHT  |  <843.  Umeckriß:  CLEMENS  .  W  .  en%el 
Lüi  U  .  ar  FÜRS!  V  •  on  METTEIiMCB  - 

IMain*  la  MIkir,  %  Mk. 

11)  Tab.  XXXIII.  Nr.  274.  At.  Brustbild.  Darmter  TOTTER  F  .  eeit  1847.  Unuehrifl: 
CLEMENS  .  W  .  emei  LOTHAR  —  FÜRST  VOi\  METTERNICH  —  Rev. 
In»ehrifi:  SELNKR  |  ÜLHCHI.AÜCHT  I  DEM  |  HERRN  FÜRSTEN  |  VON  | 
METTEKMCU  i  IN  1  TIEFSTER  EHRFURCHT  |  GEWIDMET.  OAne  UmecbrifU 
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m  JSi  i4qMb  Rep.  p.  $iS  n.  tiVSt  J».  XtpfL  OmMchriftt  CLSM  .mW*  meuUm 
METTERNICH  •  PRINC  -  «pt  Hcv.  2MmAm  wmei  M^nwe^  dte  FIremi- 

Kleina  MedaUlm  ia  Silber,  jede  7  Gnn  eehwer. 

Die  FudI«  IMlcniieh  M  Jareh         ils  iwai  Jtlnrliiiii4«rto  adloB  ia  Bfilaen  hti- 

oil»icli.  Im  J.  1630  haben  nimlich  die  Brüder:  Johann  Rcinhanl  von  Mettenlch,  M  Sl>ey> 
chonbnrg,  Domprobsl  zu  Mainz,  Administrator  f^?"  StifleK  ilalberfltadt,  Thesaararlus  und  Dom* 
herr  la  Magdeburg,  Prabst  so  Frankfurt,  Horn.  iiai^.  und  Clior-Haiiuiacber  Balb  «od  Hofratha-Priai- 
dMt,  —  Cwl,  BnUiehof  TOB  Triar,  DMahwr  s«  Aagsbarg  md  AkkstaA,  Prabal  das  Itaia.  FraMUlaa 
Aiehen,  —  Emerich,  Domeapitalam  Trier,  Paiierborn  und  Werden,  Chur-BairUcher  bestellter  ObritI, 
—  Wilhaln,  Herr  xa  Berbur^.  Hilter  de»  Ordens  des  b.  Jakob,  Röm.  kaia.  Rath  und  KBmmerer, 
Chiir-Trieriacher  Balh,  —  und  Lothar,  Uerr  zu  Dieffertingen  und  Bagenbeckh,  Chur-Trieriftcher  Rath, 
4aa  Ineohl  im  Kirfgraleha  BibMea  arkallaa  und  am  Uttwocli  Bach  tan  SBiattf  a  lÜMfieordiaa 
1630  dBR  Bi>kenntniss  zam  Lande  abgelegt.  (Lnndt.  Nr.  fi'f  }f.  ff.  i  In  ftemsclben  Infire  am 
10.  April  kaiiflcn  auck  diea«  Brider  die  dem  Hans  Sebaaiiaa  von  Zedwitx  co»fi!«cirle  Uerr- 
aditft  KöDigs^va^lh,  wddw  feriaa  Ma  a«f  «Beere  Tage  im  «BniilerbredieneB  Beaibe  der  Fa- 
milie blieb,  dann  die  dem  HaaaBartbolOflliaeScllirndingerconßsrirtcn  Dörfer  Gross-  nnd  Klein-Sick« 
dldiffir  und  Dreihacken,  nm  66.140  fl.  rb.,  und  an  demselben  Tage  das  Slädtloin  K(3iilgsberg 
■it  Schlosa  und  Amt,  da«  unlerlielb  befiodücbe  iürchlehen  und  Zagehör,  daon  die  dem  Jaro- 
altv  HeAiaBB  coBtaetrleB  Gllar  Stein-  and  Krain-Her,  teidee  Adelaallu  mit  HetefMAii  and 

sechs  Dörfern;  Steinhof,  Ebersfeld,  MQllen,  Schönbrunn,  Schungpcht  und  Liba.  drei  ünlerlhanen 
in  MsrkeUgrfln  und  den  Meierhof  Korga  um  40.000  IL  rh.  von  der  kön.  feLammer  durch  deren 
Conunissire  Georg  Wilhelm  Michna  von  Yaciiiov  Freiliemi  aiif  Chfk,  k.  Appellaliana-Bath  und 
OlievkeBplaMBB  dar  k.  HerreekaAeB,  und  Haaa  Hyndt  Weaibeiskf  tob  Bokatec,  ünieriand- 
«chrf'i'ifr  i  LiinJt.  Nr.  i9T.  B.  26.  30.)  Schon  Turdcm.  im  ,1  ir?  .  hatte  Jnhann  Reinhard 
Ton  Mellernich  von  Wolf  Christof  von  Schäneu  auf  Grassaengrüo  und  Wolf  Christof  Lochner  von 
PftSb  anf  Mj|aekflh«r,  «!•  Tofstadent  der  Weleea  neeh  Hene  Adam  Loekner  t»b  PiMi,  du 
hinterlassene  Biltergnl  deeaeRieaf  Deschao  and  ScbönAchL  sammt  dem  Hnfe  Einidl|  ab  täa  SleiQ- 
lehen  [Elbogner  Lehen)  om  10.000  (1.  gekauft  iLandf.  Nr.  313.  A.  1.) 

Die  jüngeren  Brüder,  Emericb,  Wilbelm  und  Lothar  Freiherrn  von  Metteriüch  und  lierren 
•af  Uaigswertk  nnd  KSnigaberg,  kaaflea  kB  I.  1«S8  t\.  Jan!  tob  BaHhaear  Friedriek  tob 
Raidkerg  and  Neiner  Gomalin  Kaibarina,  geb.  von  Meoasberg,  ein  sweites  Elbogner  Lchengnt, 
Lieben  mit  Zogehör,  nm  3000  11.  deutscher  WihruBg  (den  fl.  an  60  Kr.,  den  Kr.  zu  3  Oo- 
uar  gerechnet)  iLfmdL  Nr.  813.  A.  6.) 


Tob  aliaa  dienoa  Brildoni  atachaiBt  apUar  aar  aoek  Lotkar  FMbarr  tea  Neileralek, 
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Vtancbiirg  itnil  BsHiteln,  lMiäMhMM»r  «4  Avtnm  ni  CoUmii,  E»gm  ««4  ia  4»  ttwrg' 

pflege,  als  Herr  der  Herrschaflen  Königsberg  und  König<<\varlh,  nftnpntlfrh  im  J.  16S3,  er 
tJD  83.  JaU  gemeinscbafUicb  mil  aeiaer  Genulin  Maria  Elisabelh,  geb.  Hundt  von  Sanlhei«,  du 
BRtorgst  KfOllMiMe  nü  dem  Aatiti  and  Wohnhaus,  aHen  Zogwhdr  and  den  Pftrrlehen  m 
ScMufleht)  •bcoTaUs  ein  Siein-Elbogner  Lehen,  vun  Ann«  Magdiileiia,  >crwil\veleD  nnd  gcbor- 
nen  von  Globen  auf  MilikHii,  um  ^ooo  fl.  deoUcher  Wthrung  kaufte.  (Landl.  Nr.  310.  B.  4.) 
Denelbe  erwarb  noch  im  J.  1654  d.  9.  Februar,  gleichfalls  in  Gemeinschaft  mit  seiner  vorge- 
■iiMtra  Genelhi,  von  Jolnnn  Jtkob  Pironan«  die  BMergflter  Sebihen  and  PergtaiM  mit  den 
dlMi  gehörigen  Dorfschaflen,  dann  den  Dörfern  Globen,  Purkhan,  Tessnitz,  Meierböfen  und  drei 
Hannschanen  im  Dorfe  Zilitz,  dann  alle  von  Königsberg,  im  J.  1003,  durch  KtHpar  den  Ael» 
tereii  Belvic  von  Kuntvic  dem  Nicles  Stolz  zum  Gute  Schftbeu  abverkauften  Obergericble,  Fahr- 
taeh  und  Hamnerwtwen,  sowie  er  es  von  seinor  verslorheoen  Oatlin  Vsrie  PMÜpiiiNe  |$ebi. 
Prunnerin  von  WilileDim.  utid  diese  von  ihrem  Valrr  B»rlholfitni)ii~>'  und  ilircr  Srhu  e-^ler  M  i  Ka- 
reth Susanns,  verm&U  gewesenen  Ciconia,  ererbt  halle,  um  32.000  11.  rh.  (Landl.  .Yr.  310.  U.  Xö.) 

Ebenso  btma»  Loihsr  von  Metternich  die  Lehengitler  De«ehsn  nnd  BehSnliebt,  die, 
wie  oben  erw&hnt.  si  hi  Bruder  Jolinim  Keinhurd.  und  das  Gut  Liehau,  das  er  in  OMieinseiiaft 
mit  meinen  Brüdern  Eiiii-rii  li  und  Wilhelm  gekaufl.  da  über  sein  Ansurhen  im  J.  1940  SO  10* 
Juli,  die  Einlage  der  Kaufverlrige  über  diese  Güter  in  die  k.  Landlofel  crlnlgtc. 

Snr  an  der  Berfsebafl  Ktoigswarlh  helle  andi  PhDIpp  Emerieli  Freiherr  von  Velter- 
nlch  einen  Anthril,  da  er  sich  in  dem  Verlrage  über  den  Ankauf  des  Oülaa  KrallanBee,  den 
«r  als  Zeuge  mitferligle  (lGö3},  Herr  auf  Königswarth  nennt 

In  der  Folge  war  dieser  PiüKpp  Emerieh  im  alleinigen  Besitze  von  Königswarth,  wfth- 
rnnd  e«Jn  Bruder  Ditliieli  AdelT  die  Boirsebaft  Königstorg  nnd  die  Qiter  Sehlben  nnd  P«rg- 
laas  beoass.    Die  beiden  Brüder  waren  die  ersten  Grnfen  von  Meilernich. 

Dietrich  Adolf  Graf  von  Mettcrnicb-Winneburg-Beiistein,  Herr  der  Herrschaflen  Spar- 
kenborg,  Beinhardslein  and  Pousenr)  tnsser  der  vorerwUhnten  bAbnrisehen,  KSnigsbcrg.  Sehl» 
ben  and  Per^^ss,  kais.  Kimmerer,  Chnr-Trierscher  geh.  Rath,  ObersUandhofmeister  und  Amt« 
mann  zn  Eng^r»  nnd  in  der  Berijpfle/je,  hult?  rnn  »«einer  Gemolin  Johanna  Eli-sn!»etfi.  grli.  Grtfin 
I<«iniDgen,  keine  leiblichen  Nachkommen,  und  vermachte  daher  in  seinen,  im  December  1693 
sn  Klidgebeirg  erriehlelen  Teatomente,  sein»  Besilznngen,  ttamentlieh  die  in  BAhaien  gelegenen, 
seinem  Vetler  Franz  Philipp  Heinrich  (|dcm  zweilgcbomcn  Sühne  seines  NefTeii  Franz  Ferdl» 
nand,  nnd  Enkel  des  Philipp  Emerieh  auf  Königswarth,  seines  Bruders).  Ah  jedoch  dieser  im 
jagendUcbeu  Alter,  an  Blattern  verstorben  war,  so  ernannte  Graf  Dietrich  Adolf  dessen  Bruder 
PbSvp  Adatf,  dm  iRasten.SnlHi  das  Ftrans  Fwdinand  snai  Erban,  dam  nr  im  Fall«  dea  Ab- 
sterben« den  dritten  Bruder  Dietrich  Adolf  und  diesem  in  /jlfichem  Falle  den  vierten  Bruder 
und  endlich,  bei  etwaigem  Aussterben  der  Familie  .Uellernich,  seinen  Schwestersohn  Wilhelm 
Lattar  Preiharm  von  Bohenfeld  «ntar  dar  Bedingung  sabslilnirle,  dass  er  die  neltemidiaebm 
Maacheln  in  sein  Wappen  und  den  Namen  Meltcriileh  annehme.  Letztere  Verrügungan  liaf 
Dielrfeh  Adolf  in  einem  Codirille  am  10.  December  1C93,  in  dri  Biii;;  Farnrude,  wo  ar  auf 
der  Darchreise  nach  Böhmen  erkrankt  war.  (Lundl.  AV.  i70  J.  itlt  und  K.  10.) 

Graf  FbOlpp  Emerieb  fon  MellamicboWinnahnrg-Beilalein,  Bcir  auf  Kta^gswait  In 
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BMmmb,  dMW  nf  MaiiBk^,  BahMrisleiii  voi  AndiÜMiB,  kiii.  Ummir,  tMunü^MMmg^ 

meister^  be«lellt«'r  Obrisler  über  ein  Regiment  zu  Fu.<<s.  Coinmandant  zu  Grof^so^logaii  und  Burg- 
graf lu  Eger,  wwie  Char>Maiii»»cber  Erbkimaerer  aod  Chur-Trieraehcr  geh.  RalJi,  hatte  von 
MiMar  Ganalbi  Ama  Thamia  geb.  Zeekar  vaa  TmkU,  Witwe  des  Kaspar  Zdeako  Kaptif, 
die  Sttne  Fram  FenUeand  (geb.  1653,  f  14.  Jnd  1919,  rerm.  1C8)  wA  JoBe  Eleonera 

GrAfin  von  L^iiiin^cn-Weslerburg,  geh.  ?•.  Per.  Kifi".  •■■  1  74  2')  und  Philifp  Turl.  rntcr  diese 
theilie  er  in  Htsiiicn  Testainrnle  ddto.  küiiigitwart  u.  Kovenber  ifi«<ö  «einen  BesiU  derart) 
daaa  der  Mera  Sehn  Frau  Ferdtnend  die  denladien  Heneehaflen,  dar  jüngere  Philipp  Call 
rtber  die  Ilerrschafl  Königi«wart  übernehnien  sollte.  Zu  diesem  Thcile  fUgle  er  noch  das  La« 
hengot  Winnebaro;'.  die  HÖlfle  der  Hf-rrscliufl  Niiinnlieirti  und  mit  ilem  Codicin  vom  29.  Notem- 
ber  IG9G  da8  Char-Trierache  üiit  Sporkenburg  auf  dem  Weslerwaid.  ilic  tideicominisMriscbe 
Mmiamg  in  dieaea  Teetoneale  beelillgle  Kaiaer  Lee|»eM  L  in  Wien  aa  24.  Oeleber 
(LmuU.  Nr.  27 1.  J.  1.) 

Beide  Tbeile  wurden  Jedoch  bald  wieder  feroint,  da  Philipp  Carl  Graf  ron  Metternich 
(kaia.  Etoawrer  nnd  Chnr-Triaisehar  geh.  Balh;)  eine  einiige  Techlcr  Johanna  Thereaia  hatte, 
iireteher  er  ki  eeinen  na  t.  kg^  I709  erricbMen  Teslamenle  nur  aata  kew^iehea  Ter» 
mögen  Terfn8ch'*n  konnle.  wShr^nd  seine  Güter  Rn  A^n  illierlt'bciiden  ftUerc"  RriKfer  Frans 
Ferdioand  übergingen.  (Landt.  Xr.  276.  E.  2.)  Diet.im  folgte  des«en  ältester  Subn  Philipp 
Adolf,  Chnr-IVieraeker  geh.  Reih  and  Cbar-Maindacher  Brkklaaerer  vnd  Oberentmenn  der 
Aemter  Cochem,  Ilm  und  Daun,  geb.  lesG,  f  20.  Dccembor  I73<J,  verm.  mit  Maria  Fran- 
ciske  Freiin  ScIiPi'k  v<in  Schmiedbiirp  (■[■  27.  Nov.  17'-'2).  der  Erbe  des  Grafen  Dietrich 
Adolf,  der  also  die  bomuitlichen  böbiiiiiichen  Herrschaflen:  König«iwarl,  Königsberg,  Sch&ben 
•nd  Pergiaaa  vereinl  beeeaa.  Er  verkenfle  jedoeh  Kinigaharg  aa  %.  lanaer  1726  en  den  Bitter 
Anlon  Friedrich  Convny  von  Wallerfnrlh.  Iferrn  auf  Merkliii.  nros?,-Biikova,  Bladl  ond  Klooiora, 
Bath  des  kün.  ObrislburggrafeD-Bechts,  ond  deseeu  Geoalin  Anna  Thereaia  geb.  Ereciibecktin 
n  219.1««  II.  rh.  (Lwutt.  Br,  499,  C.  19.) 

Ernst  Aagaal  Graf  tob  IbKanieh  kanfla  aa  27.  Jannar  t7t8  ▼oo  dem  Fknger  En* 
bischofc  Ferdinand  Grafen  von  KTifinb-ir^  die  Herrschaft  Ober-Ccrckvir  f  LnS'.tdrrhün^ .  M  flche 
dieser  von  Ferdinand  Leopold  Benno  Grafen  von  Mariinic  ererbt,  und  die  lierriichafl  I^eu- 
Bakava,  die  er  ven  Fottxene  Sebüneweis  «nd  Kefbarina  NRrovnka,  beide  geb.  Hletek  ven 
^apach,  erkauft  balle,  um  iT 3.000  fl.  (Landt.  Nr.  493.  L.  94.) 

Ewcrich  Carl  Graf  von  Metternich,  Sohn  des  Grafen  Fninz  Ferdinand  und  Bruder 
des  Grafen  Philipp  Adolf  von  Metternich,  geb.  28.  April  1007,  \  5.  Juli  1705,  verm.  19.  Sept. 
ITIt  bH  Eleenere  Antemie  flriin  BntUer,  geb.  23.  Hei  1608,  kaafle  na  to.  Deeaaber  1721 
Ten  Chri^lor  Nurbert  Yura/iiky  FreiherrD  von  Pabenic  die  Uerrschaft  Smilkau  und  Chotetlc  um 
89.000  fl.  {Landt.  Nr.  49G.  N.  6.)  Er  verkaufte  nie  jodecb  aa  23.  Oelober  1724  wieder  an 
den  Bitter  Frans  Carl  Peralius  vou  Adler^bcim,  Uerrn  auf  Oblat  und  Petrovic,  k.  Rath,  Hoftehen- 
aad  K«Baiergericbl».BeiallMr  and  Ylce-Land-Kiaiaerer  ia  lUmgreickn  BIQumb  an  95.000  fl. 
nnd  kanfle  daprs^rTi  nni  i  (  Juni  1725  von  dem  Hilter  Norbert  Frans  Haogwic  von  Biskupic 
auf  SIepanovic  «ie»»eM  Gut  Libic  lun  34.000  ü.  (Luaät.  Nr.  49ti.  G.  4.  J.  H.)  Auch  dieses 
THkaoBe  er  na  13.  Febniar  1733  nn  Ferdbiand  Adaa  Ejislai  Grafen  ven  2nbfi  «nd  L^Ac 
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n  flO.ooo  11.  und  iibernihtn  dafür  desMB  Bat  kti  UntMÜ,  der  KoInnliMke  gaaiiMt)  vm 
a«.000  I.  (Landt.  Vr.  604.  A.  H.) 

Des  Uralen  PhUipp  Adolf  voa  HeUernieli  Nachfolger  in  den  bühmischen  BesiUttngeo 
mr  deMM  Sohn  Jchtin  H«f»  Frans,  geb.  28.  Sepi  1710,  Ckar^lbiiiiiseliw  onil  TktenMtlitr 
geh.  RellL,  f  24.  Hai  1750,  verm.  iMtt»\  20.  April  1745  mit  Clara  Louise  Elisabelb  Freln  V<M 
Ke^iselfiUdt  (feb.  18.  Not.  1728,  f  26.  Mitr?  !7)>.v  ntul  /um  zweilenoMl«}  OctobtT  1747, 
mil  Maria  Tiieresia  Marquise  von  Hoensbioek.  (^geb.  7.  Marz  I72b). 

Ihn  falgl*  Mio  Sohn  Fran  G«org  Ctrt  finf  tu  lf<lteniioli>Wiiia«kirg  and  fMtatate. 

Dieser  knuflp  im  J.  I801  am  l.').  September  da»  ehemals  den  Jesiiileii  gehörige  fiiil  Miiligaii 
nit  DesdiBo,  Krotensee  und  Scbönficbt  un  73.850  d.,  welcbea  mil  den  Kaufconlraclen  vom  30. 
6«ptMülMr  ISOt  vinI  15.  Jinanr  lB«t  «n  4w  6wm  toh  «06.000  fl.  an  «Miieo  Sehn  do» 
Onftn  Clemens  Wenxel  Lolfcir  sn  MettorDieh  fiberglig.  iLomA,  Bta^  T,  Vi.  IM.  M,f.  6t,} 

Franz  Georg  Carl  Grnf  zn  Metternich,  geb.  zu  Koblenz  am  9.  Mfir^  i7!r, ,  war  im 
J.  1773  kais.  anfwerordenllicber  Gesandter  und  bevollmicbligler  Minisler  der  Ciiurfürslen  vm 
Mains,  Trier,  Kiln  vai  de«  WesIpliUiBekeii  Kraiwa  In  Frankfbrl,  tm  J.  1700  Wablbotachaflor 
bei  der  Kai^erwahl  Leopold  IL,  1791  —  1704  dMgirender  Hinisler  in  den  Niederlanden,  dsterr. 
Principal- Cummisslr  bei  dem  Raslaller  Congrefts,  endlich  öslerr.  geh.  Rath  und  SlaaU-  und 
Conferenz-llinisler.  Im  J.  1803  wurde  er  in  den  ReiehitfürslenaUnd  erhoben,  in  welchem  ih« 
d«r  Jawailig«  8fliik»r  der  Foodlte  noehrolgen  eoHe,  in  J.  1815  erhiiK  er  Jedoek  den  Merr. 
Fürstensland  für  sirh  und  seine  ganze  Familie.  Er  starb  am  11.  August  1818.  Vermllt  war 
er  seit  9.  Januar  1771  mit  Maria  Beate  Aloisia  Grilin  von  Kagenegg  (geb.  8.  December  1754, 
ZS,  HoTenber  1828),  aus  welcher  Ehe  sein  Sohn  Clemeos  Wenzel  Lothar  enlsprosa. 

denens  Vemel  Lelbar  Firel  Ten  HeUemleh  M  einer  der  berdbnfteelM  SIealeBinaer 
fm'*>rer  Zeit,  in  deren  v  irfttij-ti-  Kpnchpn  t-r  mil  thätiger  Hand  eingriff,  sie  besUmmend  und 
regierend.  Sein  Wirlien  als  SlaaUuaun  geliört  der  Geschicbt«  an,  wir  wollen  aar  die  toi^ 
slfKchsieii  Momente  winer  ThBtigkeit,  die  Zeilalwelionie,  In  weleheB  «r  wiHtle,  an  wie  die 
awaieidlnende  Anerkennung  seiner  Verdienste  skizziren. 

Fürf^t  ^leHp'Tirr^  uurJe  nm  15.  Hai  1773  in  Koblenz  geboren.  Seine  diplomatische 
Laufbaiin  begann  er  aU  üesaiidtcr  des  weslphiliscben  Gra/en-CoUegiuBW  auf  dem  Congreaae 
i»  HaaialL  isoi  Merr.  fleeaadler  in  Dresden,  1804  in  Berlbi  and  1800  Betaebaflar  in 
Paris,  wurde  er  im  J.  t  R09  nach  dem  Austritte  des  Grafen  Stadion  am  9.  Juli  zum  Staats- 
Buniater  und  ara  8.  October  zum  Hinister  der  auswirtigen  Angelegenheiten  ernannt.  Im  J. 
1810  begleitete  er  die  Erzherzogin  Uaria  Louise  aU  lüiiserio  von  Frankreich  nacii  Paris.  Da 
aetae  Ba»itbm(gen  den  Frieden  hemaleilen  iai  J.  I8t0  in  DreadM,  tat 8  in  Vt»g  frartliee 
■vvflrcn.  hrnchU'  rr  nm  II.  August  1813  die  Kriegsscrklttrimg  Oesterreich««  an  Fronkreich  und 
am  0.  Sepleuiber  1813  zu  TepUtz  die  Quadmpeiallianz  zu  Stande,  welche  den  Ausgang  des 
grossen  VOlkerliaaipraa  eataebied.  Am  $0.  Hii  1814  aohloas  er  den  VHedenavertrag  in  Paria 
•b.  Anf  den  Ceogr«Me  in  Wien  1814  warde  Ibn  dae  PrOaidhim  Aberfragan.  An  00.  He- 
vember  1815  vermiltellr  pr  «Is  üslerr.  BcTollmSi'hlijlf r  den  iweilcn  Pariser  Friedf-n  Im  J. 
1821  wurde  er  zum  k.  k.  Uaun-,  üof-  und  SUBtsmiiiii^ler  und  182G  zum  Prü«ideiileu  der 
HinMeiiai.ConflartB«en  llr  die  Inneren  Staalsangelegenheileo  emonid,  weichen  wkbligen  Feeloo 
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«r  Mi  na  h  1848,  wo  ir  dch  tu  im  MMBUkuk  mriiMi  !■  flliMttee  aNriMtMf,  fiut 

halle.     !ti  Wttri?i2;iinn:   scinrr    c;rn«:sf>n   yerdienst«   ttOt  OSfllMMich,  Ja    um  Ftirnpn  .    rrhob  IhB 

Kaiser  Frans  noch  am  Abende  nach  der  Schlacht  bei  Ldpd^  in  den  erblkben  öäterreichisehw 
RtoilMiilnl  wtti  gßb  flku  ia  1.  1814  m  Parte  in  Wappen  OwttmlelM  In  das  HRtgtoduld 
MtaM  FMdianwappetm.  Der  König  von  Spanien  ernannte  ihn  cum  Grand  erster  Classe  nUl 
dem  Henog-sHlel  und  Ferdtnind  I.,  König  beider  Sicilien,  1818  rum  Ileriog  von  Portclln  Ausaer- 
dem  wurde  er  KjtUr  de«  goldenen  YUessea  ond  fast  aDer  enropaiachen  Orden  ood  erhielt  das 
tiroHikiwn  das  Ar  ungtneiciniel»  tn  den  1.  IBiS  «od  1814  erworbeie  CifIftfdttiMto 
gMÜllelen  EhrenkreuzcK. 

Fürst  Metternich  war  ein  eifriger  Beförderer  und  Beschttlzer  der  Wissenachaflen  und 
KlBsto  und  es  erfrrate  sich  nanantlich  die  Nuaüaaatik  aaincr  baaonderan  Ptega.   Sein«  na- 

WLn  fftr  dieses  Werk  mt\  donkentnerihrr  Lihrrrüffli  dargeboten  worden,  i«t  we!<  bsnthmL 

Fikrat  daaana  Metternich  Yermalle  sich  suerst  am  27.  Septembor  1795  mit  der  Urifia 
MMta  BMMn  TM  Kt«iiHi-Bla(b«rg  (geb.  10.  Oelobor  1775,  f  19.  HIrs  I8ts),  vm  iwoüaa 
Mala  am  S.  NoTember  1827  mit  dem  zur  Grllln  roa  Beibtein  erhobenen  Frlnlein  Maria  Antonia 
▼on  Leyliam  (•r^h  15.  August  1  806.  f  17.  Jannar  1829)  nnd  endlich  um  30.  Jaaoar  18S1 
mit  Melanie  ürafiu  von  Zich^'-Ferraris  (geb.  28.  Jannar  1805}. 

8«fn  inaator  Bote  («aa  d«r  iwaRm  Ehe)  Fim  Btebwd  Ckmana  tmi  MaUaniel» 
(geb.  7.  Januar  1839)  schlug  gteichralln  die  diplomliNlw  Laafbaba  «hl  «ad  M  gtgumtMg 
kaia.  österreichischer  Gesandter  in  Dresden. 

Fftial  Metternich  vermehrte  seine  angoerblaB  Beflitznngen  in  Böhmen  durch  den  An* 
kMtf  dir  B«m«hall  Plaw  alt  dan  Mlarn  Bü«,  Kadarar  lad  Eniiv,  «rdd«  «r  bb  4.  I«l 
1819  um  1.100  o'O  fl  erwarb.    (Landt.  Ffptb.  T.  PZ  ZAL  P,  f,  f.) 

Er  starb  »m  11.  Jnoi  1859  in  Wiewi 

BOHÜSLAV  VON  MltJ^LlLOVIC. 

(Tali.  XXIIJI.  Nr.  »78 -J78.} 

i)  Nr.  27n  Av.  Wappen,  üwuchriß:  UüUVSLAVV  .  Z  .  MICH ALO wie  .  NA  .  {auf) 
KWÜiMCY  (ch)  —  Jtev.  Wappen,  ünuchrift:  WOKÖ&ILA  .  iUrtuia)  BEiNiGiNA  • 
MICBALOWSKA  .  Z  .  WRTBY  — 

Jelinn  In  Silfear  and  Knpfkr.  Haa. 

t)  ifr.  VfB.  Ao,  iPi«  M  Iii',  ffdl  An».  farimO»  ZtMinunfi  de*  HappemtkUtt» 
leltao  In  Kaplbr.  Vw» 

9)  ifr.  f77.  A9,  Wappat.  Umtehrifi:  BOHVSLAW  .  Z  .  MICHALOWIC  —  Am.  On- 
•adr^.-  «  NA.RWSNiaCH  .  PVBK  OU  R  .  oM  KRAGB . HRADBCKE . A«. 
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(aitrftnf  im  KAntggrälwer  Mret$».}  bt  FiUe  .*  ^  IN  ^  |  DEO  .  FOR  | 
TITVDO  I  .  1620  •  I 

Mt*i  !■  Sitbar  ui  Kapbr.  Ifei. 

4j  Nr.  Ar.  Wie  bei  Nr.  977.    liev.  Auf  einer  versierte»  Quadi-altafel :  o  IN  0  | 

DEO  FOR  I  TITVDO  |   Mm  OmteMfl, 

Kapf^JelloB.  N«u. 

Unter  dem  gemeinNclinnKchen  Namen  Michalac  oder  lUcluJoree  fva  MictelOTie  UihlMl 
in  Böhmea  zwei  durchaus  verüchiedeoe  Familien. 

Die  mll»y  den  HtrreiMtnid«  «ngeiiftrlg  and  mU  dan  Paatflian  vaa  Laailwrg^  Znfalie, 
Wnrtenbcrg.  Watiislotn  slaiiim-  tintl  \\ appenverwandt  (mit  wolclien  sie  zu  dem  Ges cMectile  <)rr 
MarquaiUce  geborte  und  den  Ltiwen  im  Waji|>8u  fiibrte),  kontmi  nrkiindücJli  von  13.  bis  zum 
IS.  lahrhmidert«  Tor.  Dar  StaaiiBalls  dar  Berran  van  Miehalavie  war  die  aail  daa  16.  Jahr- 
hunderte in  Ruinen  liegende  Burg  Hichalovice  an  der  Isar  bei  Juagbunzlau,  welilie  <^ie  nach 
dem  Getjrnuche  des  13.  jnfirhtFiTifcrts  aach  IlicbalalMrg  Bauriaa  mid  aicli  daher  hiafg  aach 
Hiclialec  von  Micbelsberg  schrieben. 

Jahann  ran  Uchaldterg  oder  MieliaiaWe,  Oheralmvadaeiianlt  (fS8»),  balta  in  J.  itSi 
auch  die  Bürgen  Yelesin,  Scharfenntein  und  Devin  inne.  —  Ben<^ji  von  Miclinlovic  war  13 IS 
Prigcr  übcr.-<tl)iiigü;ruf.  —  Im  J.  13  IT  wird  (^{n  jnrenis  RenUiua  de  MichelMberg  Boro  fortis, 
vielleicht  ein  Sohn  den  Vorigen,  unter  den  üegnern  der  kuuigio  J^iixabelh  genaiuiL  —  Johann 
vo«  Hehalavie,  PAuHUahahar  dar  Stadl  Jeagbaadan,  arUMita  dteaar  •3»4  eialga  Prifflegien, 

Beiie.4  von  Miolinlovic  sUnetn  daselbst  uiii  Miiiun'leiiklooler.    ~  Die  Witwe  Johanns  Harnsa, 

ganauat  Knaiia  (^Kunigunde),  geb.  von  WaldtJein  hatte  in  J.  13^5  eiiwa  Striil  oul  dem  Vor- 
Bnnd«  ihrar  Kiadar,  Herru  Pel»  tob  Raaaabarg,  wegen  ainar  BrOcka  tbar  die  bar  bei  HI- 
chaiavis.  —  bi  J.  1373  ItaMMnan  dia  Brider  TavHnac  (Lanren)  und  Ztitl  genannt  flanalBi 
Ton  Michalonc  vnr.  —  Johann  von  Mirholovic .  im  J.  14  00  bei  der  Krönung  der  Königin 
Sofie,  im  J.  1409  Überüllandschreiber,  wird  1423  der  Aeltere  and  Beailiar  von  Bela  (Weiaa- 
ivaaaar)  md  Basd^s  (Bd^ig)  genannt,  Johann  dar  JABgero  baaaaa  1423  Koheaae,  Peler  ton 
Michaiovic  war  1  436  Hert'  auf  Toiisei'i.  -  Ein  jiin>:cr  Herr  Johann  von  IBahalOvic  fiel  in  der 
Srhlachl  trotreii  illc  Prager  und  Taboriten  bei  Vysehrod  am  i.  Suvomber  1420.  Ceberhaopt 
waxeo  die  llcireii  von  Michalovic  unermüdele  Gagner  der  Uumten,  weiche  ihnen  dagegen  ia 
J.  1421  Jangbandkn  und  Waiaawaaaar  ▼orwaalalan  nnd  in  J.  1425  noch  Ihre  Staannbarg 
Mirholovic  serstörten,  die  jedoch  Wenxel  von  Michaloric  1438  wieder  erbaute.  Dieser  war 
(1430—51)  Graudprior  der  Ifaiteserritter  in  Strakunic  und  Hauptmann  dc!«  Prachiner  Kreises. 
Bei  der  Krönung  des  Königa  Albrechl  im  J.  1438  trug  er  diesem  den  Scepter  vor.  Er  starb 
Mn  SA.  flopieaber  1491.  —  Baiarieb  Tan  Miehalovio  aef  Jaagbundan,  144X  Ha«|ilaann  daa 
Bundaner  Kreises,  14  55  bi-  -n  -finem  Tode  3.  A|Mil  I46ö  Obristlnnilkäinmerer.  war  mit  Anna 
von  Uradec  (Nauhaus}  vermäll.  Seine  Söhne  Johann  und  Peter  dürften  jrtng  verstorben  saiai 
donn  «ab»  MIar  Wcbalork  nnd  Jangbnndan  kaaa«  an  aoina  Tochter  Magdalena  nnd  Mü  dlaaar 
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M  tum  SeMl  Mam  Tiw&t&wnkf  vm  Ctaikn^.  liaMiA  MhfM  tiM  der  toW»  Mmo  4et 

Hsti'^es  Mirhnlovtc  gewesen  zu  pfm.     Auch  Poprock^  srwähnl  der  Familie  Ilichnlnvic  mrr 
bereit«  cungeMtorlie«.    {PtUacky  D^iny^  Jrchiv  und  Würdenträger.  —  Dokner  Monumenta  l 
f.  t9&  ~  Iffifalnpfaa  KatatdU'.  —  Beherzt  Burgen  l  p.  SO.y 

Die  jlBgere  rUlerlicbe  Linie  der  Ilichaloric  HDtereehied  aich  von  4Mii  allen  Herren* 
gesrhifrhte  Mhon  durch  ihr  Wappen.  Sie  führte  nlnlieh  einen  der  Breite  neeh  in  drei  Ffhtor 
gelheillea  Sdiäd,  da«  oberste  Feld  roth,  das  mildere  wliwar«,  das  nolerat«  golden^  durch  alle 
ging  «!■  kalker  wiImw  tm  dtti  grta«ii  tMIgeln  «fringeiMler  WkM«f  von  Jtr  LbilteB,  4w  aiek 
auf  dem  HelBschaauck  zwischen  iwei  BQffelhömern  wirderholle,  die  Hörner  und  die  Belnideekeo 
wazaa  rechts  scbwangoldea,  links  weissroth.  Aach  begiaat  si«  erat  aiU  de«  16.  Jahrhunderte. 

Bakflslav  der  Aeltere,  Boäuslav  der  Jüngera  aad  Palar  vaa  Miekalovief  Bürger  der 
k.  8MI  Saaa,  wnaim  wakiadMaOek  tcb  K.  Maxiidia»  fl.  ■•kOHM,  4a  ata  !■  TIMarkaaka 

vom  J.  l'^''-7  itnipr  den  RiHcrn  und  TIadyken  schon  vurkumnipn.  Airf  Hem  Lnndtac-p  im  J. 
Uli  Mittwoch  nach  der  Apoeteltheitaag  wurde  B«»hu»iav  der  Aeltere  von  Micbalovic  in  den 
Bitlatalaad  4aa  KMgtalckaa  BCkaiMi  aargMmMaa.  (LmiA  Nr.  17.  A  4t,} 

Bohaslav  der  Jüngere,  spiler  iai  GegciMtahe  so  dem  gMakaaHigaa  Bakel  Bohunlav 
des  Aeürrrn  ebenfalls  der  Aeltere  genannt,  blieb  Bflrger  in  Saas.    Er  vermIKe  Mich  im  J. 

am  Sonntag  Back  der  Geburl  CbriNti  in  Peler*<burg;  de«  Schla«M  des  JaroRiav  Lieb- 
alataiak^  ▼an  Ealetral,  adl  Aana  Maikaltavi  taa  Tadraüe,  Taeklar  iee  Jakak  Markalt  vaa 
Tedrazic  nnd  halle  den  Sohn  Johann  und  die  Tochter  Katharina.  (Ltatdt,  Nr.  78.  bt.  M.  3.) 
Er  starb  u«  das  J.  1590.  Sein«  Witwe  lebte  aorh  1597  in  Saas.  1«  J.  lOll  Donnerstag 
nack  de«  heiL  Lakas  kaufle  sie  ein  Ham  auf  dem  Hradiün  nach  den  rerslorbeaen  Divis  voo 
Mickiia*ie  (Soka  BakaahT  4aa  AaHaraa)  Ar  akia  flckaMfai4atiwg  tod  S«M  Sckk.  adMO^ 
welche  sie  von  ihrem  Sohne  Johann  rcHirl  erhielt.  (Lnndi.  Vr  1f^4.  V.  19  )  fn  den  J.  1615 
and  1616  leUa  aie  io  6e«tov  (fienlach}.  Ihre  Tochter  katkariaa  wurde  um  das  J.  1612  aiil 
Bafcwlar  ZakaaMakf  UkifaT  aaf  Triarie  ««mdUl  m4  lakla  sack  als  WKwa  4aaaalkeB 
w  J.  162«.  (Ben:) 

Peter  Her  Aeürre.  im  QagaaaaUa  a«  4a«  g^kMBdgea  Sakaa  Bakaalav  des  Aai- 
terea,  lebte  aoch  im  in  Saas. 

Vater  de«  AaMaran  Ton  Michalovic  ist  nicht  bekannt 

Bohsslar  der  Aeltere,  »piler  im  Gegensata«  so  den  schon  erwihnten  Bohnslav  in 
Saas  nnd  la  seine«  Enkel  BohuHlav,  der  Aeltesle  geaaont,  Herr  auf  Brenic  (Seestadll)  aad 
DaNwky  (£mnK  Nr,  99,  Q.  »0  mt  mH  KaUtariaa  Bnkkika  tbd  LvMie  (f  n  iftM}  nmill 
und  starb  m  1  > r)  Fr  hnWc  dkl  SikiMt  Daniel,  Difii,  Mar,  Kidiaal  waA  Jaham  «a4  41a 
Tdehter  katharina  und  Sidunie. 

BmM  TOB  Mlehalavic  aaf  Rvaaie  «b4  afiUar  a«rcnui4Mia  kaalla  I«  I.  tsti  Saas- 
tag  nach  dem  heiL  Dionys  von  Bohualar  Felix  Uas»ii<(einsk^  raa  Labkovic  anf  Chom6toT,  LiikaVf 
Felix hiirc:  und  R(  Ih-Hradek,  einige  Grtindr  iinf!  Grundzinse,  dann  einen  Weingarten  bei  Stan- 
kovic  um  4000  Schk.  «eiaso.  (Lundt.  Nr.  M,  9.)  In  sjt&tereD  ürkanden  wird  seiner 
«kM  weiter  arwlkaL 
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Dh»  TM  WebitoTte  taf  Ruwric  ww  t58«  k.  lIiiadMlieik,  1S«0  k.  FlnchiMMsr, 

M96  iibprdiea  Vwweser  der  Bauptompachafl  über  di«  Harlschterer,  dann  k.  TruchtMS,  wir 
mit  Mariilaletia  Helena  von  Waldütoin  TtrMllt  (Lamdt.  Nr.  iS8.  B.  94.)  wA  «tarb  walirMll«iBli«h 
kinderlos  um  1008.  (Rem.) 

Pelw  Ton  IlickaloTle  Borr  mtt  llvciiile,  inm  «of  BadfteTi«,  laklil  uf  IBIMwvm, 
Obri»!- SflbW'Elmiirartr  des  erwihUen  Königs  voa  P«l«n  nod  Erzherzogs  von  Oesierreieh 
Maximilian  (159«).  wnr  mit  Dr-rndtps  llerMeJnskä  von  BerAteln  und  Velharllc  vcrmhil  .  vor» 
welcher  er  die  Tochter  Ann«  Muriaiina  halle.  Im  J.  1596  Mitlwoch  nach  Jnbilalo  verkaufte 
«r  in  VoIhDMfct  aiiiiM  Brvdani  DivM  and  aiwIiK  Mtn««  Bniiani  lUclw«!  Or§ml«  bat  int  Dmrfa 
Bczdrkov  an  Peter  SiyrI  und  dessen  Gattin  Agnes  um  1000  Schk.  meissn.  (LundL  Nr.  174- 
A  )  l)a  er  seine  Toclilcr  in  dem  Tc-^lÄmente  Freilag  nach  <iem  heil,  Diony*  »  598  nicht 
naiuenllich  zur  £rbin  einsetzle,  50  wurde  iltr  nach  seinem  Tode  (1001)  von  Keinem  tHei^teB 
Bnidar  Ohrift  aaf  Bvcnle  dia  Brbachaft  MMtora«  alrilU|t  gamaeht  {LtaM.  Nr.  198.  M.  9f,} 
Diese  Torbier  varmilte  sich  .«piler  mit  Max.  Krakov.sky  \on  Koiovrat  a«f  äipy.  tLarnM.  Nr. 
8S7.  bi.  C.  6.  D.  /.}    Die  Wilwe  Peters  lebie  noch  1CI8.  (Ren*.} 


Michoel  ron  Mirhatovic  auf  Bvenic  nod  HilicoYes,  bei  dem  Tode  des  Vater««  Bohuülav 


«oeh  miMderJIhrig,  war  dam  k*  Traebscaa,  wurde  Jedacb  gaislaakraak  (aehon  un  1366)  und 
labia  bei  seinem  iltesten  Bruder  Divi^ 

Christof  ron  Michalovir  auf  Mili^ere!;.  bis  um  15  89  gleichfaUa  aiiadacjibrilg}  wurda 
Hjiiler  Tnichsesfl  des  Erzherzogs  £rni»t,  elarb  aber  »ehon  um  t596. 

Van  das  Tichtora  Babaahva  war  Kafliavfeia  (ISS«)  all  Haftirieh  Btsfadt^  fw  (H* 
bramovie  anf  Dolanky  vermilt  (Lanät.  Nr.  1084.  F.  //.)  Cbeide  Galten  waren  1607  schon 
varatorben)  .   die  zweite,  Sidonia  (um  1590)  mit  Otik  (Otto)  Bnknvsk^  von  Ilu^tifan.  (Rem.") 


Von  keinem  der  vorgenannten  äöhue  Bohusiavs  des  Aelleren  von  Michalovie  sind 


Mtanlldia  BaehkaaimaB  bakannt,  viid  am  dar  Bahn  Jaham  aaWa,  aa  vM  wir  wkaan,  da« 

Sleiiirn  fort.  Johann  von  Michalovic  war  ein  Mann  der  Wissenschaften.  Er  »tndlrte  um  1558 
an  der  üoiversilit  Wittenberg,  wo  er  durch  seinen  Gebt  und  sein  Geniitb  die  Freundschaft 
Melanchton's ,  des  berühmten  Medidners  Caspar  Penzer  und  iiwbaaandara  eines  der  grössten 
daalacbaa  Utaralan  aainar  Zatt,  Johami  Calaaiaa,  aaiiiaa  BladlencollagaBf  dar  aato  wlraialar 
Lof)ie(fner  wurde,  ge^vann.  ,Jn  celeris  suiirittima  mihi  accedit  inentlo  Joannl»  Mlchnloeicii 
—  iUe  dignitnle  praeatat^  et  aucloriinte  valet  in  pab-ia:  quae  omnin  ipai,  et  ip$um  patriae, 
Uinhm  virum.  grahtler:  qui  quaniu»  ettet  fuluru»^  tum  ii»  wüteraitate)  apparuiL  Praeter 
anfei  Utero»  erat  Ai  oiMeeeeide  grtnOM,  ^uae  rar»  cam  ueMtem  «odlH^  prmdeiMae  arft^ 
mcntuni.  nec  quidtfunm  erat  eo  linceriin.  nihil  moJafinx  nihi!  hiimnnhis"  —  schrieb  C«les)u<» 
•n  den  lii<loriker  Heiner  Reineccius.  Mit  letzlerem  sowohl  %\*  mit  Peuiter  stand  Johann  von 
Michalovic  im  fortwährenden  galahrleii  Briefwechsel.  Nacb  saiaar  RAckkebr  in  dia  Tataratadl 
Saai  1S5«  wnrda  ar  Batbaaekraibar  damlbat,  «tarb  jadaeb  arxl  90  lahra  alt  an  6.  Mfn  tS92. 
Sein  Landsmann  und  Studiengenosse  Her  Dirlilcr  Jnhonn  Ro^inns  tu'traiierte  .»einen  Tnd  in 
einen  laleiaischeu  Gedichte;  Lncrimae  in  obilum  clarisaiiui  virtutCy  pielate  et  doctriaa  viri 
JeemUM  •  JHdkarovte,  jArehigrammatuei  ZtUeceiuie  «Od  fitaeti  t.  ÜQnW  wm»  D.  iB7f ,  daa 
er  Miit  falgandaa  Btaaaliduw  baaebllaaal:  LasuV«  eqVm  t^he^  |iar  pIsOa«  PkaabTn  agabal 
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8|Ms  PMrb  iC  |MMi«  nCtoLlM  f«CM.  f  IVvcAimA«  JUmcBmimii  der  MftMiicftett  «mt  mM* 

ritchen  Lilernlur  —  Baibin.  Bohemia  docla.)  Johann  von  MicholoTic  rerm&lle  sich  im  J. 
1559  ■m  Tage  der  heil.  Elisabeth  mil  Katharina  HaiokoT«  ron  Reyöove«  (welche  noch  1600  im 
Wilwemltnd*  l«Uo>  Sie  brachto  ihm  die  Sühn«  Bohailtr  «ad  Johano  Georg ,  itana  «las 
Tacbltr,  walcfea  Jadocli  in  dw  walw  Jngmd  wiadar  atarb. 

Hnhiislav  von  llicbatovic.  bei  LrhmU-n  vpines  Gro^sTalera  nnd  Velter«  der  JQngera 
genannt,  erreicht«  nm  tft66  die  GrossjtlirigkeiL  Er  war  1590  —  1611  Vicelandscbreibar, 
t<lS  <~  Tieakawter  d«a  KAilgrateh««  Uhatan  «nd  k.  Baih.  Auf  dan  Laadtagao  wurda 
ar  1608  mal  Oberst -Steuereinnehmer,  1609  zum  Direclor  dafaialOBj«)  KIO  flBI  CommiMir 
sDf  Einrichtung  der  Landesordnung  tmd  ilr>r  Sbdtrechte,  1615  als  Conmisslr  znr  Aufnahme 
de«  Invealars  in  Cadaleio  gewählt.  Au  dem  bölimischen  Aafatande  betheUigt«  er  sich  in  her- 
vanageadar  Waba,  ar  waida  Landaadlraetor  aad         —  loao  Barggfaf  daa  Kiaigiagraliar 

Kreiset*.  Nsfh  der  weissenberper  Schlacht  wurde  ihm  desslialb  der  Prucess  gemacht  und  «ein 
Haupt  fiel  bei  der  groasen  £xecution  auf  deai  altitl&dlar  Ainga  aa  21.  Juni  1621  witar  deai 
Ueakeraciiwart 

Bahaalav  dar  Jtagava  van  lUelidaivIe  arhiuK  M  dar  TbaDang  dar  farianaanadiaft 

nach  seinem  Groasrater  Bohn^lnv  dem  Aetlcslcn  von  MichaluWc  1586  Dipn-^ti^-  rm-h  Chrisü 
Geburl  den  Antheil  aeiaea  rerwturbenen  Vater»  Jobann  zum  geffleiflscbafllicheri  BeHilxe  mil  »einem 
■indarjihrigen  Bradar  Johann  Georg,  nAnHeh  di«  YMla  Uiilar  dam  Slldtehan  Brauie,  «inan 
TkaH  daa  Slidlcbeiw  mit  dem  Polninale  daoelbnt  nnd  das  Dorf  Perlelsdorf,  auch  DfinoT  ga* 
ti»nnl  (^don  <.  nnd  5.  Theit  der  Erbschaft,  wahrend  der  3.  Theil.  das  Dorf  Stni|Kfc,  an  ihran 
Onkel,  den  geisteskranken  Michael,  und  ein  anderer  Theil  an  Divis  ron  iticbaloric  M). 
BaliaateT  varkaalla  jadoeh  salnan  a^anaa  and  aabaa  Bradara  AnthaB  an  Bvaale  1S89  Hianlag 
nach  dem  beil.  Lnka-«  an  Divis  von  Hichalovle  nm  21.889  Schk.  meiMn.  (Lnndl.  Sr.  1G6.  K. 
$7.  L,  10-  t7.  28.)  nnd  kaufte  dagegen  da«  Lehengut  Nore  sedlo  (Neu-SattelJ  von  den 
Brttdam  Waoaal)  Jahann,  flaorg  and  Albracht  Barnard  Bora  von  06elovic,  da«  ar  adt  BawilU- 
guag  dar  SMada  aaf  dam  iMdl^  leftf  In  dia  k.  LandlaM  rialagaa  liaaa.  (LmiA  ifr.  dV 
rofh.  13  )  Vorh  rlr:«  Tode  des  Divis  von  Micholovir  knufli^  Roh^slav  1608  Dien«;fag  nach 
Laelare  von  der  Witwe  des  Diviä,  Mandalena  Helena  geb.  von  Waidstein  daa  Gut  RventCj 
wakradiainlieh  tbaa  ainan  ThaO  am  tnoo  Schk.  naican.  iLmM,  Nr.  ß,  94.)  und  leit 
Nootag  nach  Laelare  das  ganze  Gul  Rvenic  mit  Strnptic  von  den  aum  Verkaufe  desselben  wegen 
der  Schulden  des  Divia  und  Michael  beflUmmten  Landfacbla-Caauniaatran  am  93.480  Sahk.  4T 
Gr.  6  Pf.  meiaaii.    iLandi.  Nr.  i86.  J.  26.) 

Im  X  1«S0  Samatag  naek  dam  kaO.  Malkfa»  A|iaat  kavfia  Bakaalav  tou  llleliakivie 
von  atindiüchen  Commissiren  die  den  Klöstern  O.^sek  nnd  Sw^Ua,  dem  Spital  der  Kreuz- 
herren  mit  dem  rotben  Stern  an  der  Bricka  der  Altstadt  Prag  und  der  Commende  derselben 
in  Brüx  gebörigeD  DArfiir  äkrl*,  mit  akiar  TaHa,  dam  Meierhof  und  Patroiut,  floioice,  PH- 
lapy,  Zalaily,  daa  TkoOdarf  Tyaateny  nil  PalrOMi,  dia  DiHfar  Laiany,  Byhngr  (PiBna),  ITa- 
inekinn  nnd  die  Höfe  dar  CaouHoda  namantück  BaaaHiaf  am  80.085  Sckk.  aulMn.  iLmM> 
Nr.  m.  K.  8.) 

Alla  dlna  flUar  worden  b  FMgo  daa  Hackvarmlkn^PNaaiaao  edniBekt  nnd  Han- 
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Saud,  Rranie  «ad  fltrnpüe      Wnhd«  tm  Lobkorie  vn  50.000  Sdik.  ■•taM.  mknll,  dto 

gcMBoken  Güter  aber  an  di«  fr&heren  Beitier  zurückgestelll. 

Vermäll  wtr  Bohnalsv  von  Mirbalovir  mit  Ursula  Benigna  roD  Vrlby  C'Chon  1000). 
Uiaee  kanfle  im  J.  1620  Montag  oach  (Jautalo  von  »Undiscben  Gommiaalren  das  ILloster  Ossek. 
Bit  dw  Kfrali«  «.  Ptler  und  tmH  mi  Mnm  im  Ttafon,  adt  dMi  BmkuM,  dar  MOhb 
und  Schmiede,  dem  Meierhof  und  den  Dörfern  Hon,  Neudörfel,  auch  Alt-Ossek  genanol,  mit  dem 
Palronal,  genannt  alt«  Pfarr«,  taui  dma  ThaUdorfe  Ladung  um  15.000  Schk.  Miasn.  (JdfliMtf. 
Ar.  199.  K.  6.)  Sie  Abarlabto  flir«n  Gaml  nicht  Unge^  denn  ia  dar  Tarkaaraorkuida  yob 
»«.  Fabraar  iOtS,  woiril  daa  Ar  cmlacMa  Mmm  in  dar  ZaÜBaigaaa«  dar  Allaladt  Prag  dar 
Gräfin  Maria  Magdalena  ron  B  iq  uii  geb.  GrSfln  ron  Biglia  Frau  von  Vona  auf  Rft-'pTihprg. 
GraUen  (Nova  linidy}  and  Libgic  um  19.120  S«hk.  meissn.  rerkaufl  wurde,  wird  ibrer  aua- 
dritekiieh  aki  aehon  varelarben  arwthal.    (Lmdl,  Ih-,  994.  B.  If.> 

Bohui<iar  ron  Michalovic  halle  einen  Sohn  Johann  Smil,  der  nach  der  Sitte  der  da- 
maligen Zeil  mehre  deutsche  Cniveraitlten  besuchte  und  nach  »einer  Riirkkehr  dnr  Caro- 
linischen CnireraUit  am  22.  Januar  1610  eine  öffenlhche  Hede  „de  redmlegratione  et  qmdem 
maimm  Amdemtae  nvgaub  Ual,  »t  walehar  dar  Dacaii  dar  phHeaapUaeiiea  Faealill  Kl- 

colaus  Troilns  Uagiorhuranu»  mit  einen  Programme  vom  2  0.  Januar  1610  einlud.  ( fffnaiAMiky« 
Pn^rummatum  acaäemiae  Fragen$i$  ftucieutu».  Fragae  tgp.  Str%ibr$ky  t616.) 

TieHeicht  ial  es  derselbe  SmS  ron  Michalorte,  der  nack  der  ScMachl  am  weiaaan 
largt  laodMttteki^,  ttlMat  Sdielaa  da«  WaMkrtlwa  IdaaklMalaii  tm  J.  i%Zi  ala  ««baOtonfc 
eoryphnrus  vorgeladea  wurde.  Ein  zweiter  ßolin  Bnhn^lnv'»,  Jobann  'Wenzpl,  wrd  bei  dem 
Verkaufe  der  eoniaeirtan  Gäler  an  Wilhefaa  too  Loitkoric,  I622  Manlag  nach  de«  b.  Me- 
dardaa,  genannt,  da  tiabkvwie  aiitan  Varachaaa  van  tOO  Sett.  tukma.  gegebaa  haHa* 
(Latldt,  Nr.  194.  A.  1.)  Ob  Bohuslar  von  Miehalovie  noch  andere  Nachkommen  bialari 
lassen,  ist  nicht  zuverlissig  bekannt,  doch  werden  zwei  FrKnlrin  Kalhnririn  und  Benigna  von 
Michaloric  geoaoni,  welche  seine  Töchter  sein  dürften.  Kalbaruia  von  MichaloTic  bestimmte 
In  d«B  In  dar  KMnaaÜa  Pkaga  Mantag  den  >8.  Ufers  1050  aniehMan  Taalauanle  (Ingroaa. 
4.  April  16  5  0}  Ihre  Schwester  Benigna  zur  NutxnJesserin  eines  auf  Rnth-Hradek  Tersichertea, 
dem  Grafen  Johann  Hroanata  Franz  von  Vrlby  Termachlen  CepUals  Ton  3000  fl.  rb.,  and  hinter« 
Mess  ihr  ilagegea  eine  Schiddforderang  an  die  Stadl  San  van  2000  11.,  deren  Interessen  Ka- 
Ibarint  HafliallaTiui  von  Tadmil«  lakaoaUnglieh  ganieaaan  aaBIa,  walekar  ala  aneh  Ikra  üakiliin 
lestirtp.  Ihr  klrriu-s-  Umis  in  der  Fleischh«uergas--e  der  Neustadl  Prag,  welr-hes  sie  von  Snyma 
Grafen  von  Vrtby  Herrn  auf  Vrcholic,  Jaooric,  Kosovä  bora,  Roth-Hradek,  Nezda^or,  VottCi 
lUkovfe,  KHoile,  £aUr  and  TtaUna,  k.  Hafk  «nd  Uaurarar  nnd  Ob«Mlklaniar«r,  ttaHkallar 
■nd  Ganard-Coamisftarius  im  Königr.  Böhmen  gaadtonkl  ailiMI,  TorBBchto  ala  dem  Jakano 
Adaa  ron  Vrthv.    (TMndt.  \r.  149.  R.  SO.) 

Veberdies  kommen  mehre  Glieder  der  Familie  Micbelevic  vor,  deren  TerwaadlscbafV» 
Raka  VarklKnbaa  aaek  niekt  annkharad  baalfanait  werden  kfennan.  So  naoianiHak  dia  Pfanans 
Anna  Ilradi»lHki  z  Micbalorie  (1586),  Lidutila  Markollora  z  Michaivvic  a  r  I<elove  (1 600),  Bri- 
gUla  B  Micbalonc  auf  Dolanky,  vermikll  mit  Divis  Markolt  von  Tedrsiic  in  Letor  (1600,  MidMck 
aina  Fkndanlia  vaa  Biiackfeld,  Gemalin  eines  Micbalorec  (td»7).  (Aen*.) 
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Ein  Ritter  tob  IfiehdoTie  war  Judübttt  it»  Rmnmmbtmim  im  KMtiMr  Knin  tat 

J.  (Pehel,  Oeaehidde  BiHtmttu,  Prag  1774.) 

Ea41icli  erscheiat  «in  KUUr  Frsiu  Garl  T«n  MiehalaTie  ooeh  in  dorn  Titulw-  uod 
HuBMIuhBlw  4m  UiIgniehM  Balms  »r  lt88  irni§»  SehOnfeldy^  vMUcU  te  hbto 

nvm 

PETER  MILNER  T«t  HOHLUALSEN. 

(TA.  mnt  Nr.  wn.") 

Av.  Happen,  darüber  16—90.  ümacknß:  *  PETR  .  MILNER  .  Z  .  MILHAVZV  . 
MI8T0  .  KANC  .  I#  KR  .  «UoMfot  CZ  .  ej/ceAo.  (  Hcektm^er  de«  ICSitl^eteA« 
BMMfli;)  lt«e.  Ä^tftMt  Mnftftai  0iMdM^«  o  IN  «  |  DEO  FOR  |  TITVDO  | 

P«ter  Milner  ron  IMklhaiiMn ,  «ja  KriegsMtDn,  der  in  den  Heeren  K.  Cari  Y.  und 

Ferdinuds  I.  in  lUUea,  Frankreich  and  Ungarn  geklaapfl,  war  der  Erste  dieser  wahrscheinlich 
devtochea  FaalHe}  welcher  inch  nach  Böhmen  tog,  bbi  in  Prag  sein  Aller  su  rerieben.  Er 

der  In'phrifl  seines  Orobstpinps  fPamätktf  arehaeolorjickr  I.  Ennd  p,  160}.  welcher  leider 
keine  Jahreauhl  trAgt,  halie  er  von  seiner  Oemnliii  Johanna  die  äöhae  Johann,  Taxator  der 
MMUdMhMi  Knnxlei,  nnd  Aim  mdl  dto  Ttohlnr  bllmtiM,  IbiritaMi  «nd  nnoto. 

Johann,  der  illeste  Sohn  Peter  Milner««  von  Mahlhaasen,  wnrde  ^j  äter  königl.  Bath, 
Secretlr  der  böhmischen  Kanzlei  (um  1590),  dann  Slarosla  der  Kfimmerlini;)  bei  <iir  k  Land- 
tafel (am  1604).  Er  wird  schon  in  dem  TitaUriiache  v.  J.  1589  im  SiUerstande  aufgeführtj 
wvi*  J«4«di  cnl  auf  dam  Laadlaga  1594  Ibniaf  nach  i«ai  Saastaga  Oaalata  fa  den  UMav- 

«(and  des  Königreichs  Böhmen  anfgenommen.  Er  kaufte  hierauf  mehre  Giiler  in  Böhmen  zu- 
sammen ,  so  namentlich  das  Gnt  Niemes  CHimoä)  1601  Donnerstag  nach  dem  heil  Johann  dem 
Tinfer  von  Carl  Masanec  von  Frjmborg  nm  20.000  Schk.  meissn.  (9.  p.  939)  im  J.  1604 
18.  ]»aaaaiiar     aalate     mminm  B$ii}  dM  Sellaaa  DMa  mSk  mm  Kaiarhafla,  die  Diiftff 

>"ovV  Hamr  mit  einem  Hammerwerk  ond  Teirhen.  Noviny  Qfenlatull,  Ohpr-  nnti  Untcr-rcrnn  ve-^, 
Hednay  mit  einem  Meierliofe,  PoloahUvy  (Ralbefaanpt)  und  das  Theiidorf  Ostrov  von  Adam  von 
Bieberstein  auf  DMa  und  Kon^Straner,  wie  es  dieser  too  seinen  Tilar  Carl  van  ffiebersleia 

ererbt,  um  20.000  Schk.  meissn.  (Landt.  jYr.  179   ß.  ö.)  ond  dsiu  im  J.  16I3  Sam^^tag  n«ck 
dem  Sonntswe  ('anlate  das  Dorf  Perüllice  und  d  fH  Theiidorf  Srnova  von  Erasmus  Ilirschberger 
von  K.yujgsbein  auf  Wartenberg,  der  üieseiben  von  seinem  Druder  Dallhasar  erblich  aberoabm, 
SaU.  aietoan.  iLqkM.  Hr.  M8$.  K.  MS,) 
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OtaaiiischilUick  nit  Mtner  Oenalta  Th^ia  ron  Lerin  kaufte  Johann  IGlner  im  J. 

1609  Dimn^rsld^  nach  Marli  EmpfSnguiss  dan  Gut  Zvolen^es,  nlaüich  Hi>  Veslc,  den  Meierhof 
and  das  Dorf  Zvolen^ves  mit  dem  Patronate  und  einem  Hofe,  alter  Jnngfrauenliof  (tlore  patUKif 
Mr)  gMMBBt,  Dorf  PoJkIjB  ■»  lUMM^  ThdMwf  BtetlM  ■»  KehrlMf ,  «Im  Sdonkt 
in  Kainen^  mo>«t,  welche  von  dem  Dorfe  Oujezd  des  Prager  Oberstburggrafen  rerpfindet  war, 
drei  Unlertbanen  in  Slatina,  endlich  das  Tbeildorf  Jesin,  von  Georg  Vraliülav  ron  Mitrovir^  «o 
wie  es  dieaer  von  Johann  und  Rudolf  2ejdlie  von  Schönfeld  gekauft  hatte,  um  43.000  Sehk. 
Bdm.  iLmiL  Nr.  199.  Q,  /«) 

Johann  Milner  von  tfi^hlFinris-fn  Hesass  auch  ein  Hani^  mit  einem  Garten  !■  Prtg  in 
der  RienorgasM  (tt/ice  i«Mfaf«Aä>  der  Kleinseite.    iLanät,  Nr.  gS6.       T.  17.) 

SEntslsl  eraehefnt  lokann  Miher  von  MMdlnaBMi  noeh  t6t4  DienKtag  nacik  itm  htil. 
lledardus  als  Tcrmitller  eines  Vergleiche^  womit  seine  Schwerter  Murianni,  Wüw«  MCll  Jo- 
hann Bunson  von  Bunsoii.  ILifrirhler  der  konigl.  Leibgedingstidte  und  rng;rf>!»<!alor  der  g^rö'»«;eren 
Landtafel,  der  Frau  Aniia  äkopkovä  von  0ub,  das  von  ihrem  Gatten  ererbte  Gut  Doubravie« 
■Iii  Vppoa,  niadkh  Üo  Tooto,  4on  Moiorlior  Md  dos  Dorf  Doobrofieo  and  dio  ThoUdCffiir 
Podvoadlee  und  Jesenice,  um  7SM  Sehk.  mei^nn.  verkaafle.    (LmdVL  ASr.  190.  K.  3.) 

Die  klle8te  Schwester  Jobanns  von  Mr}hlhan<>en.  Katharina,  war  mit  Caspar  Chutek  von 
Chuckuv  (^1578,  I6O53,  die  Jüngste,  Ursula,  tuerst  mit  Johann  Pacovsk^  von  Libin  in  der  Neustadt 
Prag ^IMS,  UM sdlonf^  oad aas iwollomnoloidtlllcolaisBiodl  TonNoaeaborg  voraiilt  (Remt,} 

Ton  AdamMiiner  von  Mühlhaiisen.  dem  Bruder  Juhanns,  Andel  sich  weiter  keine  Erw&hnung. 

Dio  Otttor  Jobann  Hüiiera  von  Mtthlhauson,  Niemes,  D^vin  und  Zvoleneves,  waren 
Im  I.  I«t0  Im  Boabo  d«r  Brfldor  Polar,  Jobaan  aad  6oorg  Milner  von  MOhlhausen,  wahr- 
aeMaKeh  obo  aaiaor  Mbao.  Diosa  koalloa  gonoinoehoflllob  iai  J.  1«X0  Bioaolag  aaoh  dar  hol. 

Dreifalfiüikfit  von  d?n  (i'ifrslen  Amtleuten  ond  LsndricMern  das-  Darf  Tfebusice  und  TfiMldarf 
Koovii  dra  prager  Domcajiilels  und  das  Theildorf  filevic  dei«  SU  Georgklosters  am  7000  Scbk. 
aiolMa.  (LmäL  Nr.  f9S.  F.  €.}  Sio  acMaoa  oieh  fai  donoolboa  Jahro  abgelheflt  la  babon, 
dt  a|lllar  Peter  nur  Herr  auf  ZvolondTai  and  Johann  auf  Mernes  nnd  Divin  genannt  werden. 

Peter  Münrr  von  Mühlhaasen  wurde  im  böhnii^rhen  Aufs^tande  inm  Lündp^direrlor 
erwkhit,  der  Wiuterkönig  eroannle  ihn  zum  k.  Rath  uud  Vicekansier.  Naeh  der  ächlacbl  am 
woloooD  Borgo  warda  or  loadoidleblig,  tob  fltettboltor  Flnton  UoeblonoMa  uMolol  Bdtalo  olo 
rebelHonit  coryphaetu  vorgeladen  nnd  »päler  in  conlumaeiam  aom  Verluste  von  Ehre,  Leben 
nnd  Besitz  verurtheilt.  Sein  Gut  Zvoleneves  wnrde  confiitcirt  «od  dor  Sosanna  Chrtovi  aai 
kO.548  Schk.  meissn.  verkauft.   cLmdL  Nr.  194.  0.  i7.) 

Aacb  lobonn  ▼oa  lUblbaaooa  lücblola  oidb  ateh  dor  Balaotoopho  aao  doa  Londo, 
wurde  zn;^|i^jeh  mit  Peter  vorgeladen,  war  jedoch  nach  einer  Bemerkung  in  dem  Yerseirhni<:^e 
der  Vernrtbetllen  ißrttt.  Füntettbarg'tehe  BMiothek  C  iL  J6.)  im  J.  1 623  sehen  verstorben. 
Boino  OMor  Nioiaoo  nnd  DMn  ooami  den  D5rten  PorlOHeo  aad  Sniov  wordoo  gMehMs  aoo- 
iooht  und  durch  den  Statthalter  Liechtenstein  am  21.  September  1623  an  Hans  von  Zeidloril 
gensnnt  Ilnffmann,  Churfürstl.  Sichsisehen  Rath  und  He<<ideitlf>n  am  kaJs.  Uofe  für  eine  Sebald  von 
34.650  fl.  rh.im  Betröge  von  32.000  Schk.  meissn.  auf  zwölf  Jahre  verpflndel  und  an  12.  Mai  162t 
danuolbon  aa  daa  glotohoa  Boln^  «rboigtadMailieb  vorhoafl.  ilmANlr.iS9.0.am4L^»6.) 
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9«  Btorg  Wiatt  VM  milwutii  Uteb  M  Lnit.  fmt  all  BMWoni  gob.  BraH^ 
Mbwert  vernitt,  weiche  ihm  den  S«hn  Ernst  Friedrich  bracht«,  waMbW  *m  17.  Hin  1624 
kt  4k  Präger  Mclaskirche  getauft  %\iirde.  Unter  des  TubngM  mr  Hdl  dir  BnÜMbof 
Bml  von  Harrach.    iPilat.  Mairik  der  Nicla$kirche.} 

0fe  ffiMfM  BeUekfld*  «M«r  Ptaüt  riDl  M  Mtmrt. 

WnJIELM  MlfiKOVSRt  ton  STROPCIC. 

(Tab.  UUII.  Mr.  2B0.) 

ff  a^^/ie«  «Alt«  Unudaiß.   »ev.  liuehrift:  0  VI  0  |  WILBIO.  |  MVS  :  A  :  ST  | 
ROP(e)ZlCZ  I  *  1888  *  I  ITMeffe. 

iettoa  in  Silbar      L«th  «obirar  nnd  in  Kupfer.  —  Eüi  klaintrtr  Kapftijaitoa  dOMilbn  G«- 
all  4ar  laU  IB.  wM  Tab.  UZXI  abfaWMat  «faabaim 

Do«?  efnlieimi'sche  RittorgMChl^f drr  Mifkor'^ky  vor  Strnpc^ic  kömmt  <ir1irin  in  ür- 
kuttdea  de»  15.  Jabrbuoderto  inilar  dea  ft'ameo  von  Strap^ie  oder  Troj>^  (oacb  demStama- 
iMM  SIropiic}  vor. 

Ib  J.  1446  30.  Ha!  bekanDte  eich  Pribi'k  (Adaakl}  tod  Kienor  in  ei>i<  r  Schuld  von 
600  Schk.  pr.  Gr.  an  Wilhelm  von  Stropiic  und  Rtcek  von  Jatiovic  nnd  von  Bojerck.  (Leheni. 
Ar.  Xö.  p.  a.)  Dertfclbe  WUhda  war  im  J.  1449  27.  Aagvat  auf  dem  Laadlage  in  Iglau 
«iMT  i»  BifgM  M  im  WafMMnblMi4*>  V«rlnf«  »oiWiw  Eftmk  KiraiiMi  von  Bt/nim^ 
berg,  PHb;'k  von  Klenov,  Racek  ron  Janovic  nnd  von  Riosenborg,  Oldricfa  von  Janovic  und 
Fraa  Margaretb  von  Klenov  atoorseita  and  dem  Bacak  ChJeree  von  MaJiia  andererseiia  iArchi» 
Mkt  III.}  Endlich  vonchriab  FfOA  t«b  Klanov  1450  ««Moto  puslmmr  temponm  aäoaOiu 
(sa.  Dotwakor)  Iba  «nd  Jdk«n  d«  JHafinn  VM  SbOpMe,  dam  im  Heinrich  von  Lipi, 
Obersten  LendinBr^^chal!  tlpn  KönJgrefehr'i  Bithmcn,  Arn  Brödprn  Leonhard  nnd  Biirinn  ron 
GNttenslein,  Toriiiündern  ^ciflea  Enkels  Jobann  von  iüeauv,  soiu  Lehengul  Lhotka  unterhalb 
Janvic,  dio  Ymio  ait  ZugehAr,  In  Bohrnge  vra  1000  Sebk.  pr.  Gr.  (JLeb«a&  M*.  t6.  p.  29,) 

Bei  dem  Vergleiche  iwwehen  dem  Prob««te  des  Klosters  Choleior  nnd  tkn  nniiiem 
von  Roiipov  über  die  Benbizung  de^  Teiches  Junuv  im  J.  1450  nncbfliiMD  mter  den  ZongfP 
Zdiikluv  uud  Drslav  von  Tropöe.    (_Arehm  desky  IV.) 

Dea  Oralav  von  SlropMe  nnd  Mioer  OoaaUn  Hargareth  Int  ia  J.  USD  II.  Boeaaber 
d«x  Kloster  Choiexov  Aemo  BmM*  «of  d«R  Dwf  Bor«k  für  «iM  8dnM  von  00  Schk.  pr.  6c 
■b.  {Archiv  ietky  IV.') 

Wahrscheinlich  im  Anfange  dea  16.  JahrbunderU  erwarben  die  Biliar  van  Slroptic 


Digitized  by  Google 


SM 

«M  Om  WlMV,  ÜB  Tthriarbnehe  tob  J.  i»»4  mito  XiUnr  mi  BtfMieh  vm  Ttt^ 

Herren  anf  Mifkov  «rensnot.  Sie  führlec  stiidem  r?rn  N^BTtien  MifkoTsk^  TOn  StrOp^ic,  TieUeichl 
lum  ÜDterschiede  voa  den  Faaflim  Kameyck^  uod  Freaui,  welche  beide  eiek  glekfcfaJle  v«a 
StropHe  «•nnton. 

Ton  Zdieler  oder  Beinrieii  ateiunen  wohl  die  Brikder  Nleotan»,  PNbik,  Sesvma  und 
Wilhelm  MifkovHky  von  Stroptie,  weldM  M  te  sweilM  HMito  im  Ift.  Jak(fcand«rU  dM  Gut 
Hitkov  im  uDg;eUieil(eB  BettUe  belteiu 

HteolcM  WSkvwAi  tn  Siroplle  mr  1958  k.  FInchMMcr,  195»  k.  Bilk  ml  Hmpl- 
menn  der  Klein«elte  Prag,  wurde  1560  Heaptmeon  des  k.  Prager  Schlosses,  tS70  Biirg^af 
von  Karislein  und  endlich  1575  den  29.  Septemher  ObersUandschreiher  des  IL  BdhBen.  Die 
leUt^nannten  drei  Aemter  bekleidete  er  bis  so  seinem  Tode.  (Palack^  W^rdenbräger.)  Er 
kaofto  tat  X  IM»  StMlif  mA  Ita  M.  WUhm  tm  K.  F«rdlniMl  4m  iur  S/tM  Imm  eon- 

tlscirten  Hof  in  SmiTovirp  and  4m  Dorf  Paany  nn  Srhk    pr.  Gr.  (Lamif.  ;Vr.  9.  C.  iß.) 

und  im  J.  1559  Monlaj  •■  kaO.  Johann,  von  Nicolans  ^ertigar  von  l^erting  auf  TuH  die  Tesie 
wmi  im  Hatorbof  Gkwlov«  pluA  alt  ilm  Kk«kw|mlrMiito  wui  im  D«ii9  WmMt  m  1 4.40t 
Sekk.  mcissB.  {LandL  Nr.  M.  M.  18.)  —  Vermilt  war  er  fSSe  Mtt  üimla  Markvartovi 
von  Hradek  fWcT-s),  welrher  er  in  seinem  auf  dem  Prtjfer  Schlosse  MonUg  am  heil.  Jnhsnn 
1575  errichielen  Tet^tamenle  auiuer  ihrer  Hitgifl  und  der  Widerlage  einige  Pretiosen  und  Mo- 
fcHM  Tnrmsekle.  Zni  ErbM  «wtesr  BMingen,  Wnfra  wmi  fl«MkUM  «nHumto  ar  im  HH* 
sten  Sohn  Reines  Bmders  Wilhelm  nnter  der  Yormondi^chan  seiner  anderen  Bruder  Ptibik  und 
Sesyma  und  der  Schwester  Ursula  vcrm  Slmjeltrkä  cfh.  mfknvaki  von  S!rop6'c.  Diese  letale 
Milte  auch  darüber  wachen,  daas  die  Bruder  das  gemeinschalUiche  Erbgut  Mi/kov  nicht  v«r- 
kavTan  nd  fm  FMfo  im  viia«a««iekllekaa  TatkaaTa«  aall»  aia  1000  Sekk.  pr.  Gr.  ««■  te 
KBufsumtne  zum  lebensllng^lichen  Nutzgenasse  erhallen .  \\  eiche  nach  ihrem  Tode  dem  Hielten 
Sohne  des  Bruders  Wflbelm  snfalien  würden.  Wenn  Jedoch  der  Verkauf  erst  nach  ihrem  Tode 
staUfinden  wfirde,  ao  iata  diaae  Emum  aa  das  Pragtr  DaoieapUeL  (Lamdi.  Hr.  i8.  P.  4.) 
Nieataia  HHkoviikf  van  8lrap<le  alarb  aai  15.  Oetobar  1575  kinderlaa. 

PHWIc  (Adankt)  Mifknv«!k^  von  Slropi'ic,  der  Brndtr  de<^  Vori/^cn,  wnr  MilbesSIzer 
von  Hifkov,  um  1563  vermül  mit  Benigna  von  Geodorf,  Tochter  Christofs  von  Gendorf  (r, 
pag.  73),  wekko  varlaB  ao  Jakaim  Sllvar  van  nkrikav  Ma  «■  1594  and  im  iwattanuki 
nm  1558  mit  Palar  Baiyoj  von  LhoU  bin  um  isr, i  verehelicht  war.  Sie  überlebt«  aaek  Ikraa 
dritten  Gatten,  welcher  nm  157«  ohne  Zweifel  gleichfalls  ohne  mSrtnIirhe  Nadikommen  starb, 
da  saither  nar  die  überlebenden  Brüder  Sezyma  und  Wilhelm  im  Besitze  von  Mirkov  t»lieben. 

Var  Mb  Bntdar  flaqrma  war  1501  1tM|ikMM  dar  üanadiall  Baky,  vraleka«  Ami 
ihm  der  Besitzer  derselben  Wilhelm  von  Rosenberg  1560  am  Sonntage  vor  dem  Neuen  Jahre 
durch  seinen  Hofmeister  Melchior  Stolinsk;^  abergab.  iBteiem  iivet  Filiwia  c  Roimberka.) 
In  denselben  Jahre  1561  Samstag  vor  dem  beiL  Wenzel  kaafle  er  von  Johann  dem  Aelteren 
Uparakf  foo  Llpavle  aof  Po<aple  dia  Vaato  «od  dw  «it  PaOapic  ■»  das  KkakanpalraiiBl« 
daselbf^t  um  l^no  Srfik  meN'sn.  (Lnndt.  Nr,  07.  J.  1.)  In  dem  Titnlarbuche  vom  J.  1567 
wird  er  noch  Herr  auf  Pu^epic  genannt,  scheint  dies«»  Gnl  jedoch  am  diese  Zdt  wieder  ver- 
kaull  aa  kakao.  Dagegen  aamt  ac  aidi  apllar  Barr  aaf  TaraHMiy  nod  dano  Tarailea,  wakbas 
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ihm  seine  Gemalin  Annt  von  SlRinpech  zugebracht  hnl-  Im  J.  15*8  Montag  nach  dem  Sonn- 
iüge  Miiiericordia  verkauften  beide  Ebegatteo  das  Dorf  Kali  Vrbi^ka  an  Cbrislaf  Stampacli 
von  Slampaeh  auf  WM  nm  1000  Bchk.  meissn.  (LaindL  ifr.  64.  N.  $4.)  Md  im  J.  is84  am 
Tcg«  im  ML  Wmm«I  «ioig*  tOufteMSblm  BiN  T«feMM  M  Stibaam  tMMtkf  toi  Eck- 
pf>l!ti7  niif  Ralibof  nm  ?2  5  Schk.  pr.  Gr.  (Lnndt.  »  /77  P  ??  >  Slumoigal  Mifkov  be- 

»Mm  er  mit  seinem  Bruder  gemeinsciiaftlich j  er  belangte  zwar  im  J.  lädt  Dienstag  nach  dem 
Bonnlif«  OoMiModo  mImb  Bnidw  WHlNla  aaf  TbsHwig  im  Bibis  BMk  limii  ISilvr  aii 
Ihren  Brüdern,  wurde  Jfdoch  von  dem  Landrechte  ab°;cMriM«B,  woU  deb  der  iingelfetflle  Btrib 
von  Mifkov  auf  einen  von  allen  vier  Brüdern  geschJosifoncn  Wrtrat.  welchen  Nicolan^  der 
Aeileotfl  in  seinem  Testamente  bertttirt,  gründete^  {Landi.  Ar.  iJö.  bi.  J,  9.)  V,t  lebte  noch 
!■  J.  1M6  (J>MS>,  ww  9ib9t  im  J.  iMt  kenito  MMtoitaa.  C^^''^  ^  ^-  ^0 

Er  hinterlie.Hs  keine  Erben.  Seine  Witwe  .\nna  von  Slampseh  überlebte  ihn.  Sie  starb  om 
1010,  nachdem  sie  nicht  lange  vorher  das  Gut  Verasidky  an  Jsaohim  Andreas  Schlick  Grafen 
rm  PsMiaii  nd  Slkcgva  veriunft  btlto,  wie  aus  ihrem  Teslameate  ddto.  iloNc  Samstag  nach 
d«r  ML  Darelto*  IMS  «rMR,  mOt       ibrM  Tntbr  WaV  Adn  Slmpkek  rap  Stimpaeh 

7tim  rrtivfrvnlprbcrt  ihrr^  hrwcijUrben  Vrrinnjr'"'^^  einselatlc  unJ  ihrf  Verwandten  aus  den  BmM 
Slampaeh:  Wenzel  den  Aeltereo  auf  Yalc,  Heinrich  den  Aetteren  auf  Nepomjrsi)  Johautl  tnt 
KoWe  und  Skytaly,  Amwo  «vT  Sedtic,  DavM  in  TMeÜe,  Chrkrtef  Ii  Bolwite,  AbstloB  il 
B0l<OT,  Adam  in  Kfifvy.  Wensel  den  Jflngern  nnd  seine  zwei  Brüder.  Briclius  auf  Kn^üe^ 
dann  dtp  Frauen  siw  derselben  Familie:  Eva  in  Kaden,  Anna  in  D(ilan\  ,  Jiidilh  in  Stryjetic, 
Magdalena  vermille  Sclüeiaie,  Barbara  verm.  Leynasl,  Dorothea  verra.  lillbogner,  Ursula  verm. 
Ondrek^  md  Hnfenra  gtk.  Pntoir  atf  Yal«,  eadüek  «tet  Haraia  rata.  RattlraMil  gvk  vaa 
Slropfic  auf  Rolibof  (vielleicht  eine  Tochter  PHbik'-s  oder  Wilhelm'.i  Mirkovsky  von  Slr(i|tcic 
nnd  wahrscheinlich  Gemahn  des  Jobann  Ratibo^xk^  von  Ekhcebos  auf  Batibof)  nnd  den  jungen 
Sezyaia  von  Siroptic,  Sohn  Wilhelm'a  (des  JQngem),  mit  Legaten  badaebla.  (Laadi.  Hr.  196.  £.£4.) 

mMm  mntavOtf  n»  BlMpUe,  der  tkcto  dw  Rrtdac^  ktaurt  ahhI  Im  M.  IftM 
bei  einem  Turniere,  das  der  Erzherzog  Ferdinand  Snnnfn^  am  Tn^r-  def  bfü.  Vnthia«  in  Pilsen 
veranstaltete,  vor.  (Afeion.)  Er  war  mit  Rosina  tun  Uermsdorf  auf  Uoheuelbe,  der  Tochter 
WalTfl  Baifc  Tan  Hamadarr  nbd  dar  BaalaoUa  von  QaadorT,  TamilL  Dnrdi  diaaa  worda  ar 
Herr  auf  ilohenelbe.  da  sie  ihm  im  J.  1571  und  neuerdings  nn  J.  1300  Dienstag  nach  daM 
heil.  Leonhard  auf  den  Todesfall  ihr  sÄjninllirf-f  s  Vcrrrni-:;!' ii  nblriit.  (Landl.  Nr.  ItH.  hl.  J.  19. 
md  iö.  M.  80.^  Hot  die  Eisenberg-  und  UuUeuwerkü,  Hammer,  Schleifereien,  ächmieden, 
f«Kar-  and  SahaiaMMnaar,  DraMsiabaraiaa  nd  Podivrarlia  baUa  ai»  «it  Ihraa  Sebwairtara, 
Katharina  verm.  mit  Johann  Martjnard  von  Hradek  und  Barbara  verra.  Ml^nn.  im  gemeinHcbaft- 
iichen  Besitze,  wes^halb  Wilhehn  HiHiorsky  in  J.  1588  Donnerstag  nach  Peter  und  Paul  daa 
Divlib  Marqaard  van  Hradak  ala  Brban  aainaa  Targanaaatan  Vetters  Jnbaim  «ad  Aa  Barbam 
MKanoT«  Baraadorf  wag«  IMag  diaaaa  BaaMhaMa  balangla.  (Lamit.  Nr.  116.  bl.  J.  19,t 
Wilhelm  Mifkov.^kj'  von  Stropilc  besass  auch  Ooldhfr^worke  in  Hohanelbe.  {Schmtrlf  fhrnge- 
telne  jy,  Bd.')  Für  die  sahlreichaa  Arbeiter  in  diesen  grossen  Berg-  und  lndui<tdewerken 
war  obna  Zwaifal  dar  Jaltaa  Hr.  »80  ab  Abt«ohnung»marlia  baaUwat.  Wiftatat  vaa  8lro|»ae 
foifla  darla  data  Beiairiaia  daa  Onwaralafa  aalnar  Oaanibi,  Gbrialaf«  T«n  Oaudorf,  dar  Ihn- 
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lek«  JMms  (yU»  pig.  69  ani  Tal».  H.  XII  Hr.  82— flS  im  kWUmguii)  Mgnt  wä  JmimIIm 
Zahlen  TI  (Vt.  R4  and  85)  prftgen  liess.  Ein  anderer  kleinerer  Jetton,  gleichen  Otprifes,  Bit 

der  ZaIiI  III,  hal  sich  in  neuester  Zeil  voreefnniJen  und  wird  anf  einer  der  ^fachlrBg-^tafcIn 
abgebildet  werden.  Wabracheiniich  wurden  ätiniicbo  JettODS  mit  noch  anderen  Zahlen,  wie 
MOMdarf  HltXiniCHr.  6»— 84)  «■gepiigl,  Jia  «isJeM  Udiw  niehl  mgekMuuii  «hi4 

Zu  den  ongeslarainlen  und  engoheiraietcn  Gülorn  kaufte  Wilhelm  Mifkovek^  im  J. 
tS71  Donnerstag  vor  dem  heil.  Wenxel  den  Heierhof  und  einen  Tbeii  de«  Dorfes  Vinai  vo> 
ZadiailBa  Ton  Paiiairea  anf  Tuui  am  3450  Schk.  pr.  Or.  (Ltmdt.  ».  149.  D.  9.) 

Wilhelm  Mifkovsk^  tob  Stropfie  aiarb  aai  tsn  (Btitm),  aeina  6aaaliD  um  IMS. 
(IdUuU,  Ar  f9?.  bl.  .4.  tt>  }    Fr  allein  vnn  Keinen  R rudern  hal  minntiche  Erben  hinterlassen. 

Der  allere  Sobn  Jubann,  der  im  Titularbuche  vom  J.  157%  schon  genannt  wird,  war 
in  1.  1992  aach  acbait  Taratarbaa.  (Jlaas.) 

Wilhaha  WIkonki  von  Slroptic,  der  jUagare  Sohn  Wilhelra-M  (im  J.  1S02  nocii 
minderjährig},  war  also  der  alleinige  Besilser  von  Hohenclbe  iimi  Vinsf  Sfiii!!!  ererbten 
AnlheU  an  Yinaf  verkaufle  er  schon  im  J.  1596  Monlag  nach  dem  beil.  Jubannes  £vang.  an 
KaalailUaii  den  AaUaran  RaWn  vaa  Blaaaabarg  an  5000  Sebk.  pr.  Ar.  (Lmnit  M-.  171.  L.  1,) 

Eben-«ü  »erkaiifie  er  itn  J.  ir.Ol  am  Tage  des  heil.  Wenzel  d«*i  Dorf  Lhola  zihajski  an  Christof 
Wenxel  Kapoan  von  Svojkov  anf  Hluaic  um  3500  Schk.  meissn.  (Landt.  f/r.  176.  N.  26.) 
Ab  ar  naeh  den  Tode  sainaa  Ookala  Sas^ma  Hifkavak^  in  dam  aagalhtfUen  AUeinbesili  vaa 
Wikov  kan,  Tiricaafla  ar  aadi  Jiaaaa  aaamgal  ba  I.  t«09  aai  Taga  dar  baO.  lüaabatb  a» 
Wilhelm  von  Lobkovic  auf  T^n  HorsTn  f flivchnflffnir^  ünil  (V^nyic  .  k.  Ffir'^r^iieider,  am 
30.000  Schk.  meissn.  Es  bestand  uua  der  Vesle  und  dem  Meierhofe  in  Mirkov,  dem  Haiarhofa 
Vaaaticky,  einar  ödaa  Taala  aad  alaaai  Malariiofa  ta  SvlBai  and  ataMai  MelariMfb  ia  Waale, 
dann  den  Dörfern  Mirkov.  Svinna  und  Kfebfany,  den  Thcildörfern  Oplole«  und  Ifitavice,  endBch 
dem  öden  Dorfe  tliotijovirf  {T.andl.  Nr.  /78.  D.  12.)  Von  der  Herrschafl  Huhenelbe  ver- 
kaufte er  im  J.  I6I2  Mittwoch  nach  dem  heil.  Marlin  das  Dorf  Ober»  und  Nieder-Braunao  mil 
9b»m  Maiarbeft  aad  aUan  ZagabOr  aad  S  Qirtaar  ta  Darfa  Lbata  Pailaiaki  aa  Waaaal 
Zaruba  von  Ilusliran  anf  Tfoborätic  nnd  St^panic  um  5000  Schk.  meissn.  (Landt,  Nr.  1BG. 
A.  16.^  Endlich  verkaufte  er  aber  auch  im  J.  1624  Montag  nach  dem  Sonntage  Reminiscere 
dia  ganz«  Herraciiafl  Hohenelhe,  nimlich  das  Schloas  UoheneSbe  (Trchlabi}  aüt  3  Meierhöfen, 
da  BaigaHMIchaM  TiddaU  aad  SehwanaaUial,  dIa  Mawar-  aad  Bittaawarka  ait  BiMO^ 
Silber-  und  Goldbergwerken  an  Albrecht  Herzog  von  Friedland  nm  110.000  Schk.  meissn. 
(LoaiU.  Nr.  «9».  0.  iS.)  Dar  Graad  der  Veriusserung  alter  seiner  Ottlar  lag  darin,  dasa 
mnialBi  MMovsky  der  labte  Maaa  aalaea  Nameaa  and  Sbauaea  «ar.  Er  halte  ran  aefanr 
Gemalin  Veronika  geb.  Hracski  von  Dub  zwar  fänen  Sohn  Sezyma  ([der  in  dem  Testaraenia 
der  Aiiiin  Mirkovi^kn  irch,  von  Stamparh  ir>03  genannt  wird},  doch  ist  dieser  wahrscheinlich 
Doch  jj)  der  Minderjührigkeit,  gewiss  aber  noch  vor  dem  Vater  verstorben,  denn  diesen  üb^ 
laUaa  aar  dia  T4chlar  Baüaa  mtm.  SUvaravi  aaf  Bahaaafe,  Kalbaiiaa  vena.  WafdetoiB  and 
Elisabeth  Ensebia  verm.  Slos  von  Kounic,  welche  im  J.  1631  Freitag  nach  der  heil.  Ludmib 
und  Mittwoch  nach  dem  beil.  Gallus  über  den  £ni|ifan|g  daa  KawfacbiMlaga  fltr  Halianaibe  qait- 
ÜrUn.    (^LimdL  Nr.  i9i.  0.  iS.  Juxta.^ 
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WOhelM  IBlfcovakf  tm  Sirapfie  wir  •■eli  bi  Jm  HiMklimraIhfipnieara  imdi  im 

weissenlitrger  Schtarht  vpiwi  kell,  er  wur  bei  der  Coii(l>iC8lionH-(^niniissi(>n  i  "  "'  >u)d  1629 
•ngeJüagl,  wurde  jedoch  am  23.  Ao|;ii8t  t623  fr«ifM|»roch«n.    (Lmdt.  Nr.  6t  C.  9») 

Tob  4m  ndilern  WOImIib  Ulkovtkf  •  hbUt  RmliM  fwok  SUrarovi  ■•eb  1641,  wir 
liar  1857  aellMl  v«nlorb«n.  Kalharina,  im  J.  1624  Wilwe  nMk  Albrecht  Gollfried  KNneck^ 
von  Ronar,  war  spfttcr  ("1631)  Gemalin  des  HarKiilml  Grafen  von  WaldAtein  auf  Dobrp  vnrls 
(GutwaaMr^t  im  J.  1641  schon  todi,  «odlicli  EUsabelli  Eusebia,  vermiJl  mit  OUo  Heinrich  Slos 
▼Ml  Kminie  auf  Bolvvout,  wir  in  J.  I«5ft  mch  lieM  mnht  in  Labra.  Es  war  aoiall  fn  X 
1657  das  Geschlecht  der  HifkoTsk]^  von  Stroptic  ginzlich  anagmlorlMB  nnd  mir  die  Erben 
<icr  vorgenannten  letzten  weibikhen  Sprossen  desselben  schlössen  noch  in  diesem  Jehre  am 
II.  Deceoitter  mit  Paul  Graiien  von  Morsin  auf  Hukeneibe,  Kiiustberg,  [>«mnic  and  Dobrovan, 
üawplaMan  4m  KAnigKrHiar  KraiM«,  walehar  die  Bamchall  floban«!!«  aaah  Ba4oir  roa  Harri« 
auf  Hnhmrlhr  iini!  Vulei'ov.  k.  Kriegsralh,  General-FcMieogmeister  und  Obristen.  p^cprhf  rinrn 
Vergleich  aber  einige  noch  von  ihrem  GroMvatar  WUbelm  Ntfkovak^  van  Slraptic  stammenden 
Aaaitrteba  aaf  DMaritenaa  In  Habaaalb«.  (LamdL  Sr.  US.  M  A.  17.  C  f.  jfr.  »ff.  M,  18.} 


RAPHAEL  MläOVSKt  ton  SEBDZfN. 

(Tab.  UXill.  Kr.  Ul.} 

Wappen.  Vmschriß:  4:  RAPHAEL  *  MISSOWSKT  *  DB  <  SEBVSINA  •  IN  * 
BVLliLOW  ij:  — 

■inaelllfa  f anNh.  ■faaaa-Mai. 

Rapbael  Wkovtkf  oder  MniiaTak^,  oraprüngBdi  Bajibaet  Sabihrd  genannl,  wardla  io 
BiaeboRainie  bn  J.  IS80  gabaran.  Er  atndiita  n  Bmb  mai  Paiia,  kam  ab  Daalai  dar  Radita 

in  die  Heirapt  znrfick  und  ■wurde  Perrrttir  iir<  k  Slnflhnllfr«  in  Oc^trrrcirh  rnri^innl  Pfrsrl. 
Erzherzog  Ferdinand,  der  nachmalige  jsLaiser,  dem  er  im  liLriege  mit  den  Veuelianern  wegen 
dar  DafciÄaa  wichtige  Dienste  gelaiatalt  nabm  iho  an  aaiMB  Baf^  amaimla  ihn  «ai  1616  soa 
Begiemngsrath  in  Steiermark  und  verlranle  ihm  die  EnMumg  seines  Sohnes  des  Erzherzogs 
Ferdinand  (^pfiter  Kaiser  Ferd.  III.),  den  Hiäovsk^  namentlirb  in  der  böhmischen  Sfirarhe  so 
trefflich  unterrichtale ,  das«  er  grössere  Reden  in  dieser  Sprache  im  Jesuiten  -  Coiteginm  za 
Ctrab  battaa  kamte.  Ala  Bcdwnag  Fardbiand  aaeb  dar  Sobheht  an  waiaaaa  Berg«  to  daa 

Besitz  des  Königreiche»  Böhmen  kam,  folgte  ihm  Misovski^  nach  PrHg,  wurde  Rafh  des  k. 
Appellatioos-Gerichles  auf  dem  Frager  Schlosse  (1622),  Secrelflr  der  k.  böhmischen  Hofkanzlei 
(1628),  Kamnarproenrator  (1635)  vad  endlich  tn  J.  1640  TiealandkAnmerer,  welche  Stafla 
ar  Ua  au  aabian  Tada  an  21.  Naranbar  i«44  mwalMik 
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KaUwr  Perdtnaiid  D.  eriiob  Um  rach  Jm  h  1621  i.  ImMir  in       Bütenlaiid  de« 

KÖnijrsithp-j  Hnhini-it  r-'i(  dem  Prft(}irn(c  von  Srhii/in. 

Raphael  iUiüov^k}*  schrieb  eine  gro.sM«  Aiuahl  lalfioischer  Gal«g«nheiü«gedictit«  und 
Bpignunirj  imbraondsre  540  Gribsehriflmi,  die  w  llr  eieb  eeÜMt  verfiieelf  rniter  den  Ttlelt 
FuneMa  Baplun-  Mlfchowky  de  SebtabM  ete.  fiiae  efK  ip»i  vitenM  ndhuc  rolent^v* 
fecit,  contcrip$U,  edidit  et  dhtribui  in  tuo  funere  te$tamento  cnril.  A.  Ü.  1644  atatU 
au4ie  €4j  Pragae  ■l".  Darnnler  ist  aarh  die  ürabxclirift ^  di«  wirklich  auf  ««inea  Lekben- 
elein«  ii  der  Selvefarekircbe  In  Prag  engebracM  wwde: 

Begit  in  hoc  Regno  Vice  eram  Camerarim 

At  mmc  Mittowtky  Raphael  cotuhr  i»  hac  camera. 

Et  flbenelzle  d«ii  hfatorMeh-genealogiKch«  Werk  Paproky's,  Diaduchoi»,  das  der  Var» 
htwer  wepiiiiglkfc  HlwiNb  geediTielieii,  «*«  BefeauMie,  ebenae  die  naMaR  k.  Efiiaaa,  dl« 
K  Ffi  rfifinrirf  H.  für  Df^hinen  ticrabj^elnngen  lle^;«.  (BaMn  BohMHüt  dtef«  If /».  JMO  JUtt^ 
dmgen  böhmischer  und  mähri$cher  Oeiehrte»  IV  p.  60:,} 

Raphael  Hnilarsdiy  war  Herr  eaf  BuHkar  md  epller  anf  Loebkor.  Lelstaraa  Gut 
knune  er  im  J.  1637  Uillwuch  nach  dem  heiL  Mathhlu8  Erang.  (13.  September])  voB  Wensal 
Michiia  Grafen  von  Vacinov  auf  Tlo«(koT,  Konopiiif,  Ober-  und  Unter-Bfezan,  welcher  ex  von 
«einem  Yaler  Paul  Hichna  Grafea  von  Vacinov,  k.  Rath,  Slalthaller,  Landrichter  und  General- 
Canaibalr  im  EAnIgr.  Bfthawn  md  dieaer  veo  Carl  IDebiia  ven  Taeioav  a«f  Tenteliii  and 
Hlubotop  geerbt,  um  3000  Scbk.  Dei«sn.  (Landt.  Ar.  800.) 

Vermftlt  war  er  mit  Eiiphrosina  (nach  der  Matrik  der  St.  Valentinskirche  in  Prag 
£va  Roüina)  geb.  von  Herstein  (PiVo/},  mit  welcher  er  nur  die  Töchter  Ludmila  Euaebia  «nd 
Baibera  EiiMbIa  ballai.  Lelslere  wunla  am  itt.  Seplaaiber  16X8  bi  dar  SL  Takaltaabfrcbe  ht 
Pr»^  p:cliun.  (Tmifniafrik  der  St.  Val.  £.)  In  seinem  Teslamente  vom  14.  Juli  Donnemtag 
nach  der  faeiL  Margareth  1644  vermachte  er  das  Gut  Lochkov,  den  Meierhof  ia  Vräovic,  das 
Ibua  „bete  firanxfaieebeo  BebiU"  wbA  die  Wehtglrtafli  Lebni  md  Zirmefka  adnar  Geualfn  and 
den  beiden  Töchtern  la  g^ekben  TJMden,  seiner  Gattin  überdies  ein  Hans  im  Markte  bei  den 
drei  allen  Weibern  «renannl  (r  jnrmnrce.  «  tlrch  bab)  und  den  Jo'^ni'cn  in  der  Allstadt  für 
aein  begrftbniss  in  ihrer  Kirche  den  Weingarten  Maesna  bei  Leitmeritz.  iLandl.  Nr.  i48.  L.  96.) 

Die  intwe  Eophroalna  war  in  J.  1646  aebon  Tentarb«»  and  di«  Ta«bter  Barhera 
Eusebia  trat  In  diesem  Jahre  am  18.  Mai  ihre  Anttprürhu  auf  Lochkov  der  Schwester  Ludmila 
EiKobia  ab.  welche  mit  Daniel  Pachta  von  Rajov,  k.  Rath  und  (leheim-Secretir  der  k.  böhffl. 
Uofkanzlei,  vermalt  war.  Diese  verkaufte  Lochkov  am  l.  Mirz  läi>4  an  das  Cisterdeoaer- 
KbMler  Kdnif  aaal  ini  6600  I.  rh.  (LoMdl.  JA*.         Q,  t9,) 
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ANTOrs  FlUEDRICH  graf  MITROVSKY  ton  MITROVIC 

uhd  NEMY^L. 

(Ttk  XmV.  Nr.  m) 

', .      Ii.  .    •  '■ 

Jttllc^.  «w  AbschnUt  J.  SCHON,  l'nuchriß  nach  Innt  n  :    ANT  .  o«itt*  FRID  .  t-rfdlf 

COM .  f.  MI  r  i  nOV^KY  .  DE  .  MITTROVIZ  .  !:t  ,  NEMlhiCHL  -  Sach  .4m»cn  • 

■  y     NAT.»«  NAh  .  ^0.  MAI.  1770.  Rer.  hm  Luibeerkrnnt^  Jtirin  die  Innchriß: 

'    iVHA  l  VS  I  AD  .  FVUL  .  ka  NKÜ  .  oiia  22.  LiN  .  na»«  |  1791.  [  CAPlTiVN  .  tu 
9aiP  .  uu  IGLAV  .  lenHt  j  1797.  ]  CAPITAN  ;  10  VRB  .  ^  VIBNN  .  m  \ 
pW.  1  VICEPRAfiS . ««  REGDM .  üHm  AVSTR  .  ütet  \  tSOe.  |  VICEPRAES . 

'  «  GVB.miiiBOflEM.,w    i'^Ot.  1  GVBEHNXtOH.MORAVLVE.    1S15.  | 
, ,    CA.\CK1J.  .  arhis  ET  .  S  l  VD  .  ionm  FKAES  .      !  1827.    S\  PRKM  .  «» 
rA>ri':i.l.AHI\  S.  '  1830.  |  AVH  .  «•  VEM.  .  m,  EOVES,  |  1836.  j 
unierfialb  dea  Lorbecrkt  an%ea  die  Jatirei%ahl  •  1 84 1 .  ^ 

.,]|*iailto  Ja  filllrar  tV«  Loib  Mliwer  im4  Jn  Kupforj  « 

l  Vi9*t  fijammaili  de«  dlritl«rlieh«n  auii  giäOicken  GMcUeefelM  4er  tttrofsky  fva  Jfe- 
ffftf  ,V<iri:(ttv  TMte  Kenyil  tm  Tabimr  Kreto»  Bibneii»,  wvlek«  nrknndlieh  Tom  14. —  III. 

Jahrhunderle  im  Bc^ilze  der  Foiiiilie  war,  iir  I  v  ii  welcher  sie  iirspriinglirh  den  Xanien:  von 
KtMyÜ  führle.  im  Ii.  Jabrhuiiderle  erwarben  die  Killer  vou  Kem>Ni  das  uacfabaiiicbe  Gut 
IQllPiJf  «ad  adiriebvn  sich  ffefldnii  ..tob  NjeMysI  und  von  Hlhrovie"  und  endlich  Mitrovsk^ 
fioi  .irenj  sl." 

Urkundlich  koiiiinen  die  Mitrovsky  ron  Nemy.si  zu  Ende  des  14.  Jahrhanderle«  zner:<(t 
vor,  d«cb  nennt  Pessina  in  neinem  Man«  Moravicus  (p,  302}  scbon  IZH  eineo  Bohud  von 
N«Byal,  welcher  tB  dem  Kriegaxnge  Pfenysl  Otoiiar^  geg«n  ^  keidniseheii  Premeen  TheM 
giBOBBien  haben  soU. 

Um  daN  J.  1390  schcnkle  Andreas  Nemvsl  nrniiper  Prs^en-si««  Dioecesix  für  die 
ilargareth  von  BobuÜc,  vielleicht  seine  erste  Uemaliii,  dem  kluKter  St.  Benigna  einen  jtthrlicbeo 
&M  von  8  Sehk.  pr.  Qr.,  weleheii  er  auf  den  Bofo  «ml  Gründeo  in  5«aqrU  veveidiert«. 
(Paprocky  »•  a.")  Im  J.  1394,  21.  A(»ril,  führte  derselbe  mit  seinem  Bruder  Bohiiülav  den 
Priester  Benei  ron  NemysJ,  nelieichl  den  dritten  Bruder,  in  ihre  gemeinschaAliche  Palrunat!«- 
kircbe  üi  Uostic  ein.  {_Ibd.)    Im  J.  1439,  am  ^4.  December,  erscheint  er  ala  Bürge  des  Yer- 
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lisgei  fibar  ein«o  Ins  lom  FifcbingsdieiiiiUg  zu  haltend«n  ViffauUlblaiid  iwiaeben  der  Stadl 

Tabor  nnd  Udolrich  von  Rosenberg.  Er  war  damals  in  Radonin  8n«8<«si»'-  (Archiv  tetky  III. 
p.  (HS,)  Die  zweite  Genalio  des  Andrea««  von  NemysI  war  Elisabeth  von  Duboo,  welche  ihn 
Itberiebto.  Er  UnterlteM  Um  Bfilu«  lAna^  Zcebaritt,  Btthaebr  niid  Niktaa,  letater»  gnwit» 
aus  der  zweiten  Ehe,  da  ihnen  ihr«  Ibllar  EUeabeth  von  Dubno  im  J.  14  52,  Sani!<log  vorder 
Aufersleliun^r.  den  Jfihflnii  Helovec  von  Pacov  und  ihren  Onkel  Bohuslav  (den  Aelleren)  von 
NemysI,  ansii^Rig  in  Pruiiic,  zu  Tormündern  einsetzte.  In  J.  1453,  Sonoleg  nach  dem  heil. 
llitUas,  Ter^ch«ii  sieh  tß»  vier  Brilder  Mitar  Temjttflh»;  Ihres  Ob«nu  Bohnatar  dm  AeHenn 
•vf  PMidle  Aber  die  Terlbeilung  ihrer  ererbten  Schuldbriefe.  QPaprocki'/.) 

Lilvi'n  von  ^■em\  sl  vvnr  Brirg^rof  in  Oionstnik,  Zacherias  üiirgpjrof  in  Vclesin 

ond  I4ä7  in  Krumau.  Beide  waren  Zeugen  den  vom  d.  Marz  bis  zum  heil,  (reorg  t4.3U  zwi-> 
•ehen  Udelrlch  tob  Reeenherg  efaiendito  md  den  Prieater  Friedrieh  Ten  Btrainte  und  den 
Taborern  andererseits  Db<;eschIos.<iRncn  Waircn>itiUstandes,  welcher  die  Letzleren  von  ihren  ver- 
heerenden Einfallen  nach  Oesterreich  abhalten  sollte.  (Arehir  III.  p.  621.')  Litvin  war  »p&lor 
([t4C3^  in  Cholämie  ansis&ig  (ibid.  p.  679.")  und  besass  auch  als  Leben  das  Dorf  Bukov, 
woTon  er  sieb  „ven  Veaiyfel  und  ?eB  Baker"  ntantef  and  einen  Zinn  Ten  1  flebk.  ft.  Gr.  In 

I  jezder.  Dirses  Lehen  fiel  nacf'  -rirr-m  Tode  an  den  Köniji  Tieini,  welcher  es  1465  den  23. 
Härz  an  den  Nikelans  von  Nemj  sl  und  von  llitroviC]  wahrscheinlich  den  Jüngeren  Bruder  Lit- 
Tm'e  wieder  veriieh.   (LOunt.  Hr.  Xfl.  p.  i94.} 

Die  heldfNi  jSsgeren  BrOder  BehaeleT  md  Hiludaan  wtren  stoBB.  Sie  venMchlen 
mf(  ^Tnie-ilHsbewIlUgnng  ddio,  Prn^  Mniibc'  nach  dpm  Sonntage  Judica  t47r»  ihr  -^t^  min  Hieben 
Vermögen  ihren  Neffen  Jolipnn,  Andrea««  und  Zncliana^  auf  Bovne,  den  Söhnen  ihre»  Bruders 
Zecheries.  (Paprocky  a.  a.}  BohoslsT  (der  JOngere),  der  Stoninie,  lebte  nech  USl.  (JM^) 

Nach  dem  Stammbaume  der  Hod^jovsk^  in  Balbin's  Stemme tographia  halte  Andreas« 
von  Nemys!  mit  Bohunka  von  Milirin  niif  Kostplec  einen  Sohn  Johann,  der  mit  Alena  Malovc<)\ä 
von  Malovic  verm&lt  war  und  den  buliu  Bohnslav  hiaterliess.  Vielieieht  war  dieser  Jobann 
sehen  bei  Lehseileii  seines  Tslers  gressjihrig  md  ahgefbr^gl,  neha  es  den  Terlraga*  den 
setee  BiAder  fiber  das  bewegliche  väterliche  Vermögen  sddMSen,  kstaen  Antheil  nein  ond 
whfd  deher  auch  in  die<!(»r  Urkunde  nicht  genannt. 

Bobnslav  von  NemysI  «nfHHrovic,  der  Sohn  Johannis,  war  nach  BelUn  mit  Katharina 
Osetonsh4  von  Oeeten  venslll  md  hette  de«  Sehn  Bohn^,  desssn  6«tlin  Anns  tvr  Konao- 
chlnm  war.  In  dem  Titularbuche  vom  J,  1534  werden  auch  zwei  Bobuslav  von  Nernysi  ,  ein 
Aellerer  und  ein  Jüngerer ,  genannt.  Paprock^  erwthnt  eines  sweiten  Sohnes  Johnnn  tob 
Keffl}'^  der  14S3  Burggraf  in  Chonstnik  war. 

Wahrsehehiiieh  der  erslgenennle  Jobsnn  v»n  Nemyii,  der  Sehn  dee  Andre««,  war 
8chon  I  I3C  IUI  Besitze  von  Milrovic  .  145J  Ijcsassnn  e-;  Xikolau^s  und  Bohustav  von  Nemyäl 
(Letzterer  nach  Baibin  der  Sobn  JobannsJ  gemeinscbafllich  und  nach  dem  Tode  des  MikolauH 
erwarb  BohnalsT  la  J>  I4d9  SsBttlsg  ver  der  Tsufe  Chrlstt  von  Bynek  Tan  Kfenovic  and 
Jähem  ven  Hemyil  (vielieieht  Sehn  dee  Zecheiiae},  den  Tnreittndern  der  Walsen  D«eh  ävm 
verstorbenen  Nikolnii!«  vnn  Nemysi  desssn  HUfts  dsv  Teste  nnd  de*  Htlerhefes  In  Milrovie 
um  200  Schk.  pr.  Ur.  QPapr.) 
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1492 —  1407  war  zagleich  mit  Bol»n?!tT  wieder  ein  Nikolau  tob  'Neraysl  Herr  auf 
Httravic  Sndlich  nenut  Ptfnckf  noeli  «iuen  H^oek  von  Xemjräl,  w^her  wüi  »einer  Scfawe« 
«Iw  BUMbeOi  ta  J.  1613  iM  BHMl  ArM  «ttorlidliMi  SrbtMiM  «nl«r  Zopgwimkdl  Iw  fa« 
mfenlv  mid  BobuRlar  ron  TSmyU  auf  Milrovic  quitUrte. 

HvFiek  Mtlrovskf  von  Pfemysl  aiifVy-<oka  erscheint  in  dem  TitnUrbiiche  .vom  J.  1 534, 
in  weltiheiu  such  Heinrich  tod  Neinj^i ,  Joltitua  MiUursky  vun  NemjU  aad  Peter  von  Memyäl, 
•iBBlHeb  •■r  mroWe,  geoainl  wwd«k 

Das  Gut  NeuiyM  wir  notk  iUl  !■  IMbt  «M»  IMiMbr  rm  Nmyil  (£amHL 
Hr.  ßS.  bl.  N.  »4.) 

Die  weüere  SUmmfolge  der  Hitler  von  Memyst  lisM  sich  aus  den  Stammbäumen  der 
nmili«  von  IMMn  waA  Ctnoal  (M  Blfwt's  Aaltatw  ■bgvdradit)  «atwerllm  «■!  m  dw 

I^ndtafdhuszOgen  dei«  Renz  C^e»k/i  ilechta.  Muteuni)  combiniren. 

Boliualav  voti  Nemysl  tialte  mit  Anna  vun  Konecckiiim  die  Söhne  Johann  und  Peter 
und  die  Tückler  Agnes  (Aneika),  vermUt  zuerst  mil  Jtrotoiv  dem  Aelleren  Sadio  vun  Traino 
(1S4S,  1M7),  dun  nll  taB  Bod^|ofak^  tod  Hodijof  Mid  Hadwlg  (XiAt  Mhonf). 

(JiMHI  md  Bfifbiii.') 

Johann  Milrovsky  tod  Hemjäl  auf  Müiovic  (TU.'Bmeh  1234,  Ren»  1^44},  dann  auf 
Slruhy  0558}  (LaaA  iHr.  /0.  U  Ä  7.),  Saks  BdSaAv^,  wir  im  J.  151«  mImhi  TwesÜDibea 
md  hintoriiaM  dto  Slhoe  Behnalav  auf  Struhy  (1562,  t560  Ren%.  iSSf  aekoD  f  LmtdL  Nr. 

7   h!.  R  i€.).  CUbor  anf  Struhy  fi  S58  Lnndl.  Nr.  10.  bl.  C.  7         1566  schon  f  ),  Adam 

auf  Slruhy  (1568  —  f  vm  1567),  Wenzel  QXibZ  mlDderjährig)  und  Carl  (1569  noch 
■hderjihrig). 

Nur  Bohiislav,  der  ilteste  Sohn  Johanns,  setzte,  so  viel  bekannt,  die  Linie  fort.  Er 
hiriteritp««*  von  seiner  Gemalin  Anna  von  Pfcilelrc.  welcfie  iSf^O  als»  Witwe  leble  (Lnndt.  .Vr, 
J084.  V.  11.),  die  Söhne  Paul  und  Christof.  Paul  erbte  das  Gut  Struhy,  kanfle  om  1590 
JMtar  ufd  im-  J.  15«4  raa  ChriaCof  Tajkavak^  van  mHuMOo  «nd  Yajkar  das  Ont  Saiilav. 
{Landl.  Nr.  169.  M.  S.)  Er  ütarb  im  J.  1005  und  wurde  in  BartT«  hegrahen.  Das  Gut 
Saiiov,  nimlirh  die  den  Heierhof  und  (Jh«  Dorf  dieses  Namens,  sammt  allem  Zngcliör  trat 

er  im  J.  1604  Mittwoch  nach  der  beU.  Dreieiiugkcit  auf  den  Todesfall  seiner  Gemalin  Johann« 
ftm  Kafttar  al»,  wateha  aieh  waA  «aeh  aatnaa  Tad«  ta  diaaa  Erteabaill  laadtlfleh  «InAhrtn 
Im»,  (Landt.  Nr.  139.  J.  4.)  Sein  Sahn  Georg  (der  Aeltere)  erbte  Jitkov  und  war  1617 
Vormnnd  der  Waisen  nach  Joachim  Mitrovsky  von  Nemysl.  als  welcher  er  Ktili^nv  an  Bnfitislnv 
Yamber^ky  von  Rokytiüc  verkaulle.  (/{en«.)  Seine  Gemaiiit  war  wahr^cheinhch  Uorolhca  von 
Koaiaror  avf  JHfcoT  (16t«>  (LmA  M*.  189  K.  /.)   Ob  ar  RaehkaBiBiaB  UolatlMaan,  iat 

nMt  bekannt 

Peter  Jklitrovsky  von  Nemyäl  auf  Milrovic  (^Tit.  1öS4),  der  zweite  Sohn  Bohaslav's 
and  der  Aiina  von  Konecchlum,  war  wahrscheinlich  mit  Dorothea  von  Brloh  (1552)  (LanM, 
Jfr.        M.  B.  tf.),  dann  mit  Maciina  Ton  O^d  anf  JaMehovie,  Taehlar  daa  Johann  JaniMi 

rnn  Oiij^'^''.  vermflll  (1574)  (Pfn-..  Bnfhlii.)  Er  binlerliess  din  Söhne:  Bohnslav  .  Georg, 
Wenzel,  Litvin ,  Carl,  Wilhelm  und  BurisB.  Bohu!«lav  ist  nach  Cerrooi  der  Stammvater  der 
noch  bifibendeo  Zweig«  der  FaaüUe,  wir  werden  daher  sjiMer  anf  ihn  sarfkeUiaaMan. 


m 

Georg  Herr  auf  Milrovic  (t:i76,  1579)  war  mit  Katharina  Toratickä  ron  PaMate 
rermilU  QFrank,  Woradieky  p.  6U.)  WahrscfaeinlicJi  ist  er  der  Vater  Georg  de«  JäogereB 
täitovA^  von  Nemyjj.  Dieser  war  1616  OberetoteuefdBBfhMr  uM  Conuniaslr  nach  KarlsleiBt 
161«  Pnger  liM^ggjni^  UtZ  Ykm-t^mMnlhWt  im— I«t8  k.  b^b,  KtaaMrw  «ai 
Burggraf  des  Pre^pr  !SrtjIn°^-p?.  K  ?o  Hauptmann  der  KMlMito  Prag«<.  rnrilich  u 
nur  Aafoahiie  der  Übersteueremi«  -  Reehnnogea.  £r  kiafte  im  J.  102:3  von  der  k.  kainner 
dto  Hwraoballaa  jUkaa  «ad  Cnimile,  mluiiiftt  afo  Jeiodl  wieder.  QRieger  Mater.  X  SlMaaMr 
T«p»Sraphie  FUL  10S  und  X.  11.  834.')  Seine  GemBlin  VMher  geb.  Laianeki  von  Bukova 
fschon  vermilt  161  l)  kaufle  im  J.  16I7  dn-^  Gut  Zabt'hlic  narli  Apollnnis  mn  Strrnhrro;  und 
um  1623  von  der  L  Kauoier  die  Uerr»chan  Maneiin  um  3i.2ö0  Scbk.  ueuMi.  {^Soaimer  FI. 
MO.)  Si»  beMw«  meh  da«  flnl  Pafrofie  «ad  da  Baas  ia  Prag  aaf  da«  PobaMaa;.  (Laadt 
Ar.  837.  bl.  M.  iö.")  le  ihrem  Testamente ,  welches  sie  als  Witwe  in  der  KJeinseile  Prag 
am  31.  Februar  tf>^9  »rrirhlete  (ingr.  IS.  März  1639),  beeUmmle  sie  ihr  BegrIbnUs  in  der 
Maria  Schnee  Kirche  der  Neustadl  Prag  au  der  Seile  ihres  verstorbenen  Gemala.  Ihr  Vermugen, 
aaMBllidi  dia  gaasa  HanaehaR  MaBaOo  aad  dia  eitlar  ZaMUiea  «ad  Palnviea  Tanaekle  alt 
ihrem  Bruder  Ferdinand  Riiilulf  Ln7.tin«<kf  Grafen  von  Bnkova  und  legirte  ihrer  Muhme  Klisi- 
baiii  WolfoBÜo«  Ufsrlova  gab.  Berkoma  von  Dub  and  Lipa  20.000  Schk.  meisso.,  dem  Onkel 
Batariak  Walf  Baika  tw  Mb  «ad  Ljoa ,  k.  Rath ,  Laadrfddair  vad  Inspactor  aller  k.  Btn^ 
aataflaa  Mit  sdaer  Oei^l^  Magdal^Wn^tbaiiaa  ttnllm  «000  Sehk.  ineifiMa.,  esdüok  deai 
Vetler  NikoiRo«  i.))/nnsk?Hittar  voa  Bakava  £000  Bddu  «aiaan.  C^Uaidi,  l^.  t49'.')  UuaBlM 
war  deunach  kinderlos. 

Wanial  dar  Aellara  IBlrovsk^  to«  VenyM,  der  drllla  8«ka  Palata,  war  Barr  auf 
Preslavlky  Quib)  CRen%)  ud  labto  »später  (1005,  ir.07)  in  der  Neustadl  FiMf.  (Landt.  Nr. 
2Sß.  bL  S,  iJ)  Term&lt  war  er  wahrMcheinlich  mit  Uandalena  von  CUoa ,  wabfea  akaafdia 
in  der  Keustadl  Prag  lebte  (15«».  icoä.  Landl.  Nr.  Ü?.  bL  A.  13.) 

Aaek  Utna,  dar  viarta  Bakn  PMan,  «tod  Banr  aaf  PfcatavOcy  gananal  (ISSO).  (LmA 
Ißr,  7m  bl.  D.  1.  —  1596  Rcn%.)  Ob  er  vcrinfiK  gewesen,  ist  unbekannt. 

Carl  Milrovsk^,  der  Ifiofl«  8ohn  Peters,  im  J.  1576  noch  minderjährig,  1579  Herr 
aof  Ftaaltvlky  (I^iuBL  ».  ML  U.  F.  1588,  1590  au/  Släov  CLmdL  Nr.  7.  bL  B.  €, 
79,U.J,ie^  war  mA  Ukum  ▼•aPodali  aaf  BWornmlll  (15S8,  l»Ot>  (LmM.Nr,8T, 
kL  L.  8.)  Er  scheint  kin'^frlo'-  !;ru-<>>«en  zu  sein  .  ro  wie  Barian,  der  jfingsle  Sohn  Palar*| 
IStO  nock  mindeijtthrig,  später  Herr  auf  JeUicbovic  (1588.^  QLandL  Nr.  7.  bL  D.  1J) 

IFÜhda,  dar  sadiala  Saka  Pafarai,  In  I.  1970  aoek  mlnderjlltrig,  1S79  «ekaa  groaa- 
Jlkv%  (LandL  Nr.  65.  F.  Herr  auf  Jet^ichovic  (I58r.,  15'J'>),  war  im  J.  159«  schon  ver- 
storben. QLandt.  Nr.  Ii9,  M.  34.)  Baibin  hol  seine  Nachkommenscluifl  in  »iner  (»'«onderen 
filnniaitnfrl  dargestellt.  Nach  dieser  war  Wilhelm  mit  Ann«  von  Besin  veriniUt  und  Vater  des 
Paler  IKtrovsky,  wakkar  ran  aakMr  GaanKa  Aaaa  t«b  BtfAai  dan  Baka  WiliMllM  flakirfek 
halle.  Dieser  war  Herr  auf  JeUichovic  und  VrchoUc  ond  Hauplmann  des  Vitaver  Kreispa 
(tr>r<f)).  (Bern.)  Er  \v»r  mit  Kalhnrina  ran  Dondleb  vermilt  und  hatte  die  Sohne  Wense!  Cg*l>< 
in  Tabor,  JeMuil  1607  ,  7  iu  OlmuU  Z2.  Supl.  1688},  Peler  und  Adam.  Einer  der  Letxterea 
diifla  dar  Valar  daa  Praai  Sacym  Httronk^  v«b  Naajü  aaf  JalNekavio  aad  TrehaBo  aaia, 
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vrelehn-  k.  Rnth.  1709  —  17tl  Vtrp-T,nn(l'5Hir<»i()fr.  dann  ITl?  —  !7?0  hi"  TU  •^ciüfm  Tode 
'VIce-LaQdrichlar  im  iL  Bdhmen  war  uad  tteioe  ErbgüUir  JetHchoric  and  Vrcbolic  «ii  «lea  Grafen 
Carl  Ignaz  TOD  GliTf  THkanft«.  Er  iMrtto  ciMB  8^  Johuui  JoMf,  MtilMW-Blltor,  Haupt- 
mann des  All  WaUis^setaen  Re^nente ,  ■}■  in  Belgrad  im  October  1737.  AaaMr  dem  LetzttN 
kommt  in  Ronenmaliera  böbmichcm  Add^nrer^t'irhnis'«  vom  J  K?'?  noch  fin  k.  Haupimana 
Jobano  Wenzel  Milrorsk^  Bitler  von  ^emysi ,  daim  eia  Ferdmand  Mitrot  &ky  vor  ^  endlich  tia 
'  Hlravakf ,  d«r  dndi  ta  Mm  Mto.  AfotÜMe  MhaliM  kaiwIliefekimMaB  gdMU  n  KikM,  ««nig^ 

•Inn  fndet  sieb  weiter  kc-lm-  fj  wälmung;  dieser  ritterlichen,  speciell  bühmischen  Linie  der  Mitrovsky. 

Die  griflicbe  ^ojlsr  schlesischc  Linie  der  ICtcovak^  roa  Nemysl  stamal  nach  Cerroni 
T«a  BoJuwIair  Wbvnkf  Ktnysl  ab,  weicker  ai  Katteiiw  TnuüuA  tu  T««iie  d«n  Sohn 
it€Um  UOt.  DioMr  BoliMiiT  iii  woU  dm  Utaite  Sohn  im  Poter.  too  S<tmjU ,  wnkhae 

is7r  im  Hprlit-s^trilte  mH  Tfenr;^  dem  AdlaMn  Mitrorsky  vnri  Ncmyyl  auf  Mitrü^^c  nnd 

dem  üruder  Carl  verwickelt  war  {Lanät.  Nr,  ii.  M.  C.  fO,  40.  bL  J.  ti,  (tö.  iL  F.  und 
IS«*— l»Oft  im  JLubMtm  Uhm  Sittmr  hwm.  (£aiMlt  «r.  199.  A.  i«*.  M.  ML  Q,  t8.) 
In  den  Liiidlif>la«8s(lgMi  tod  Benz  wird  zwar  weder  die  Gemalin  noch  ein  Naefekoittie  Bo- 
hnalars  jfenannt ,  dorh  erscheint  ISSd  ein  Joachim  ^lilrdv-k v  zugleich  mit  den  Torgen«nnten 
Söhnen  Feters:  Wilhelm,  Burian  und  Litvio  und  zwar  mii  dem  ersten  altt  Besitzer  von  Jelri*  ^ 
«Mrie  (Lndt.  Nr.  7.JU.  D.  /.),  wdeher  ohne  ZwelM  mit  dem  vm  Cerroni  •flgelUftea  ' 
Joachim  Sohn  do.<<  BnhtisUv  identisch  int.  Joachim  Milrovsky  war  nach  Cerroni  mit  Barbara 
Oatromiraka  von  Rokytnik  vermilt,  bei  Benz  wird  Sophia  von  Kvitkov  schon  f}  al* 

•ein«  Gemalin  genannt.  Cebereinstiauieiid  erseheiBt  bei  beiden  GeneeJegeo  Fnlar  von  HitroTla 
aib Sohn iMflhiiM,  BOMonllleh  eMMlon  dneOriuindb  romJ.  i«i7,  worin  Polar  C«Ml>PfMik) 
4oD  (Icor^  dem  Aelteren  Hitrovsky  fTir  die  Torranndschafl  dankt*,  unri  wo  er  ao<;dri}ck!ich 
ior  Sohn  Joachim»  genannt  wörd.  {Laadl,  Nr.  139.  B.  94.)  Peter  MiiruvHk^  war  mit  Eva 
FrdiD  TOB  Laotoch  ond  BDgat  ToroUt.  Sota  Bolm  Gori  hotto  tob  ooiaor  OoaoÜB  Hotona  Frafe 
von  Bobek  and  Kornitz  die  Söhne  EniMt  Mathias  gnd  Heximilian. 

MaximHiRn  Hitrovak^  von  Nemyal,  Landhauptmannschaflsassessor  in  Schlesifn.  ^\'<irdp 
inj.  1705  in  den  alten  böhmtacbeo  Fretberraetand  erhoben.  (Megerle  AdeUlexicon.)  k.T  kauilo 
in  IL  im  doo  Onl  IboMo  \m  nrotenUBOBO  IVoppoa,  woMoo  1«»S  ob  «oiBon  Brador  Bmot 

MolMon  flberging.    Er  scheint  kinderlos  gestorben  zu  sein. 

Ernst  Mathias  Mitrovsk)^  von  NemyU  (^eb.  1676J  wurde  gleichfalls  im  J.  1705  am 
26.  Mai  zum  Freiherrn  erhoben  nnd  im  J.  171«  ID  don  bAliadidon  FroihomMtand  aafgeaeauBMi. 
(Jl^yorfe.)  !■  J.  17»«  oiliMt  or  doa  IbooIoI  Ib  Mlhren.  Er  wv  Bolh  doo  Bmog^  TO« 
Troppan  iiii'l  Jüjrprndorf  (Fürslrn  von  Lirchtt'rt'flein  )  .  n!it"r<itlnTiill<ftram«'rer  (i7?fr — 1740*}  und 
(^1742j  Landeshauptmann  des  Ueruigthuias  Troppau,  Herr  auf  Urabio ,  Wiegsleio,  Batkau, 
mtaeboBOB ,  Bystric  aad  BoiHikt  In  HlhiOB  and  SoUooIob.  Bio  Moloa  swol  G«or  kaafto  or 
t73t  vom  Grafen  Carl  Benedikt  von  Lemberg  nm  163.000  IL  (Sehwoy  Topographie  II.  66. 
308.)  und  filarb  am  5.  Marz  1748  zu  Brünn,  wo  er  in  der  Franciskancrkirche  begraben  wurde. 
Seine  zweite  üemalin  Maria  Theresia  Ernestine  Frelin  von  Lebotaky  (reim.  I72ü^  vermilte 
okh.iviodor  adl  Aaloa  Gräfin  von  BoroajT)  TOfkanllo  1T54  dio  Oltor  WogoMa,  Ballua  Bad 
BHooboPoo  an  Gori  FnJhom  Toa  Ttrolo  and  oloib  193«. 
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BrMl  IbUdha  IMbwr  mti«w*f       Hmjfü  UM«i«M      BÜMt  MlM  (M- 

moiistroterü^er- Ordensprie!i(f>r  hr-i  SL  GoUftM  ta  BtMiMl),  JchtOB  NcpiMMtk,  IrBSt  B«^|urill, 
Hax  JoMf  nnd  Jobann  Bap(i«>U 

J«fein  Napaamik  ftraiherr  IHlnivtjcf  von  IfMyll,  iiMoniiiftrlMsk«^  Ob«rat--KiMMr* 
grif  (|TS8^  Obcrbergwerksdireclor  in  Mtthren  ( l  747J,  ObersImiinzmeisteramU-AdministraUir  in 
Böhmen  (1748  und  i7  inY  endlich  k.  k.  geh.  Rath,  rerstorben  3.  Juni  t7rtO  in.Ror.inka.  war 
seit  1732  JDil  Maria  katiiiiura  Freiin  von  Blankovsk^  (f  lt.  SepU  1781)  vermilL  Sein  Sohn 
^  IomT  Allem  Fnm,  gab.  28.  DaeamI».  1T3S  sa  Kueka«,  k.  k.  Peldaangmfalar  Caail  n89), 
In  J.  1767  Vi.  Mhrz  wagan  a«iner  miiilttrischen  Verdienale  in  daa  Grafanaland  erhoben^ 
Herr  auf  llrsfnn  \  i  lr(i»>K  er  von  seinem  Onkel  Ern««t  Benjamin  jpeerbl),  Pnskoii.  Sinolksii,  Ho- 
bilschau  und  Mukiala^sec ,  ütorb  zu  Fa»kaa  am  2.  Marz  1808.  Seine  Ehe  mit  Caroiine  Gräfia 
van  Cohary      aa  IVapfaa  15.  Jamtv  1801}  war  kindaila«  and  dar  Caasbi  Antoo  Frladriab 

(Sohn  ies  Jnhunn  Rapli<<t)  -^ein  Erbe.  Auch  der  zweite  Sohn  Jolianns.  Aiiinn  Ern>l  Froihrrr 
HitrovBk^,  geb.  zu  Schemnitz  1«.  Jaoi  173S,  k.  k.  Kinaerer,  General -Major  und  Kitler  des 
EliMbelh-Ordens,  stark  kbiMaa  kl  Urfln  an  SO.  Maraaib.  1813,  akanaa  dar  jünciite,  Andrea» 
P^Bin,  g*6i.  SU  Sekaanüs  14.  Oel  1949.  Nur  dar  dritte  fiakn  Gart  Fraiharr  Ulravak^  vaa 
NemysI,  geb.  in  Schemnifz  .T.  Att?  t  738,  k.  k.  ]*eh.  Ruth.  KSmraerer  und  ungarischer  Otirr«' 
kaaimergraf,  verstorben  zu  Wien  aui  23.  Mirz  1810,  setzte  durch  «einen  Subn  Innet  diei^e 
Unia,  dia  fraiianlieka  »dar  angaiiwbe  Lkiia  dar  Milravak;^  ran  Kmajil,  fart. 

Bnial  Benjamin  Freiherr  Mitrotrsky,  der  dritte  Sohn  de»  Brn«t  Malhiaa,  k.  k.  Aalaratb 
In  Troppau,  Herr  auf  Rrabin,  Bystfic  und  Bo/inkn,  wnr  mil  Mgria  Theresia  Frcifn  von  Jokay  vermlll, 
«tarb  jedoch   1774  kinderlos.    Seine  iiuier  erble  »ein  Neffe  Jonef  ^8ohn  Johann  NeponttkR) 

MaxkaiKan  Jaaaf  Fraikatr  dann  Qraf  MNrovak^  von  VaaiyM  (gab.  9.  Hai  1709,  dar 
vierte  Sohn  de«  Ernst  Mathias)  ist  der  StiAer  der  ilteren  griflichen  Linie  der  MilrovRk^.  Er 
war  k.  k.  geh.  Rath,  Kfimmerer,  General  der  Cavallerio  und  Conimandirender  im  Banal,  und 
starb  zu  Brünn  am  18.  Jannar  1782.  im  J.  1769  am  9.  August  wnrde  er  zugleich  mit  sei* 
■aai  Brndar  Jakann  BapBal  In  das  Orafanaland  ackakan.  8akM  arala  OamailB  war  Varia  Tka» 
resia  Orlfin  Heus^sler  von  Heitersheim  f |  1  759.  1  4.  Aug.  zu  Brünn),  die  zweite  Marin  Josefa 
Grida  Cborynski  verwitwete  Griifin  Ualieweil  Q  zu  Temeswar  7.  Decerab.  1770).  Sein  Sohn 
arafar  Eka  Jakann  Nepomak  (geb.  M.  Janar  1799,  k  k.  Hanptmann,  Harr  anf  BynIHe  and 
Baiklka)  f  so.  Mai  1799)  war  satt  0.  Ihi  1788  mit  Antonia  Grftfin  von  2erotin  (f  in  Brftna 
20.  Mirz  1804,  39  J.  nit)  vennüll  tmd  hfnlcrHess  den  Sofin  Wilhelm,  pjeb.  l  r.  M»i  17h<),  k.  k. 
lüunmerer,  Hauptmann  in  d.  A.,  Herr  anf  Roiinka,  Byfltfic  und  Pernslein.  Au*  de^en  Ehe 
ndl  Joaafk  Prafin  SebrOi  ran  Hansparg,  Frau  anf  Sairvid  ki  Ungarn  (ramridt  4.  In!  1813, 
f  5.0eM«r  1834,  4  0  J.  alt)  entaprosa  der  Sohn  Wladimir  «raTKbwvakjf  (jak.  t7.Jnni  1814), 
k.  k.  KSmmerer   Rillmei^ler  in  d.  A.,  Herr  iiuf  Szärväs. 

Der  äUHcr  der  jüngeren  gräflichen  Linie  der  HitrovMky  war  Johann  liaptist  Freiherr, 
apMar  (aatl  17«»}  Grtf  Wbrarak^  von  ffaayU,  dar  finita  8okn  daa  finwl  Ihtbiaa,  gab.  «s 
Wiepxtein  in  Schlesien  Din  28.  Januar  I  T.ir>.  Er  war  k.  k.  2;ch.  Rath,  Kämmerer.  PrSsident  des 
m&hri^ch-schle^ischen  Appellationsgerichtes,  und  bei  Gelegenheit  seines  fünfzigjährigen  Dienst^ 
jubilluna  6.  Januar  i  808  mil  den  Grosskreuza  das  Laopoidordens  ausgezeichnet.    Vernlll  war 
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wr  watnH  nU  Josefa  Grifin  von  Pergen  (geb.  16.  Sept.  1743,  Term.  17C4,  -{■  29.  Januar  l  706). 
mm  zweflenmale  mit  Mario  Anne  p;eb.  Grfifin  von  l'garle.  vcrwlhveten  Ifanspopska  vnn  Fntiül 
(vera.  10.  Hai  1797  f  31.  Febr.  1798  zu  Brunn,  6i  J.  altj.  Er  starb  am  tts.  Januar  ibll 
und  ktaterilMs  im  «kr  «ratanBbe  «eSMae:  Al«ia  (pAt.  196»,  Hmt  «dT  fadlorie,  f  is.SepL 
ist4}  T«rm.  mit  einem  Friulein  von  Smilmer)  and  Anton  Friedrich. 

Aotoo  Friedrich  Graf  liilfovsk^  von  NemysI,  geb.  z«  Brünn  d.  20.  Mai  1770,  slu-  - 
dierte  an  du  TkctMitDiscben  Biilanludeime  in  Wien,  und  tnl  im  J.  1790  ^Is  Conceptsprak- 
Ikaiil  bei  der  Direeleriel-Bifetelle  in  de«  Steatedlrael.  An  Jipocr  1791  t«gla  «r  eebiMi 
T^ien'-teid  ab,  1792  wurde  er  Kreiscommisssfir  in  Brünn,  itt,  erster  KreiBCOinmi'isfir  und  Ouber- 
niai««creUtr  I«  Krakau,  in  denaelben  Jahre  Kreisbaoptwann  in  Iglau  und  im  folgenden  (1797^ 
b  Zuim.  In  J.  ITM  war  er  5.  Begiernngmlli  —d  Stedlhuplmiiia  te  Wien,  isot  EoU 
rath  der  md  ergani&irten  Folizeihofstelle,  1802  Viceprfcsidcnt  der  n.  ö.  Regierang  und  Ii.  geh. 
Rath.  1804  in  der  gleichen  Eigenwehaft  zu  dem  böhmischen  Guberniiim  übersetzt ,  übernahm 
er  1805  die  Lrilung  der  Prager  Sladthauptiitaiiiii^Gban  und  PolizeidirecUon,  musst«  Jedoch  wegen 
•eiiier  angegrUfeien  Gee«iidhell  1806  in  den  xeitlkhen  Balieeteod  treten.  Im  J.  181S  winde 
er  zum  Gouverneur  von  Mahren  and  Schlesien,  im  J.  182  7  zum  Hofkanzler  d«ir  Tereinigten 
Hofkanzlei  und  Prtbsidenten  der  Slndienhufcommission^  endUch  1830  »in  Obefslhelkeiider  er^ 
nannt,  welche  Stelle  er  bis  zu  seinem  Tode  bekleidete. 

Mb  fftnftigJihrigM  IMeiieQnUlliui  In  J.  1B41  gA  die  Terealeeeang  wm  Aaeprt- 
gatg  der  Medaille  Nr. 

Sein  verdienstvollea  Wirken  als  Staatsmann  ist  besoodeni  in  Mihren  wegen  seiner 
nehrjlhrigen  Daaer  aeeh  in  besten  Aadenkeiu  Er  werde  ee«h  Böcbelenerto  direh  aeiae 
Bweannag  nn  Oreeekreaz  und  Kanzler  dee  Leepelderdeaa  (1830^  and  dnnsh  die  TaiMhiiBf 

des  geldeni"n  yiif^ps  Ti'J'k-'}  hr-lohnt. 

Kr  war  aubserdem  aucii  Ehren  -  Bsiüi  und  Grosakreuz  des  souveraiaeo  Malteser- 
Ordnw.  FHedrieb  Aaten  Oref  mttuwOif  eierb  an  1.  SapL  1742.  Ten  eeiner  «eenlin  Lef- 
poldine  Grtfin  von  Klebelsberg  (geb.  13.  Oct.  W73  vem.  M.  Juli  1797  f  16.  SepL  1831^ 
hinterlip«^"  «>r  die  Söhne  Anlon  Friedrich,  geb.  Ki.  April  1801,  k.  k.  geh.  Rath,  Kimmerer  und 
Prisidenl  des  Oberlandesgerichles  in  (xratz,  verm.  19.  Sept.  1833  mit  Adelheid  Gräflo  Clam- 
Mlae  Cf  7<  '«kr.  1836),  lan  iwaHeiinale  «.  SepL  1836  nit  Tbeiaae  fiftfa  Vrtee,  gabu 
1.  April  1813.  nnd  Jeeef,  gab.  Ii.  Jani  1802,  Hallaeer-BiHer,  k.  fc.  geb.  Bett,  Kimnerer 
nnd  Geoerel-Major.  ' 

(AnefDlirlicbere  Biographien  und  genealogische  Nollsail  iadea  eieh  in  den  Aafeelxe 
Elvert«:  Dt8  Grafen  imd  Frethemn  MOrw^,  Sehrißen  der  hUlorüch-slntittischen  SerfioN 
der  k.  A  wihrfsrh  ^  i-rhiet.  Oetdltehtft  de»  ddurbauM,  der  Nattw-  wul  Ltmdetkmde. 
Hl.  BefL  lirütiu  /btHi.) 


1 


Digitized  by  Google 


M8 


cxm 

4^,  fH*ciu-iß:  im  I  ANÜEMvEN  {  DEli  DURCH  DEN  JK^K-  |  FOßSTRATH 
pä^^    .JOIU  mn,  TOHASPHB«.  j  VOLLZOGENEN  |  WBHRSAFT- | 

MACHTOMr  Janiiiftr  ^»»<  ilr«i«oeiM  jwfcfte  Ekhmmwet^e.  Rev.  Fort$et%mg  der 

rnschrifl:  DKS  I  FORSTPRAeri  |  KANTEN  lOSKPH  |  MÜLLER  |  BEI  DEM 
IfQB&T AMTE  \  DHR  K.  K.  KA&IERAL  |  HEHRSCHAFT  ZBIKOW  \  JTi 
*-     '■  DHUZüOW   1  A3I  i8.  LENNER  |  1829  1       '     ' ' 

.    Jledull»  in  Sitte  Vt  l'Oikf  «Wik     M«Hiat  u«  ZlUb  9)  . 

Jiiscf  Anton  Müller,  der  Sohn  eines  k.  k.  Krei^^pcrrlar-;.  !rit(  nach  absoivirler  Forsl- 
«cbole  üi  Mariabruoo  in  die  Forstpr||is  auf  der  k.  k.  Uuntauberrttcltaft  Z\^jj^,^%ch  vuU- 
eBdclw  PraidB  wnrd«  er  wi  dem  Feralemte  idi  i)mdl«ir  am  18.  Uamu  iakt  wn.  titjff  k.  k. 
For^itrathe  Johann  Tomaschek  wehrhaft  geüchlage^.  Bei  .  lUeeeff  (MegevMiil,  wonli«  «Uberne 
Meileillen.  gleicli  der  vorsrehond  hcschriebencn,  «usgetheOt. 

*^  Müller  wurde  in  der  Volga  zum  Waldbecciler  bei  der  Stadt  Budwais  enaiufot,  er« 
threnkte  Jedoch  m  «iiier  IBbverhlrtung,  gegen  welche  er  jwfgthtmn  in  Carlif^d  j^f  .saehlef 
ud  j^rb  eb  ^nger  Meiiii  in  Budwaie.^  . ,  .  .  .  /  u 

,A^^  uvitsov.  f  ;  '  . 

0***.  XIUV.  Kr.  284-28$.) 

I.  Nr,  »84.  Jtf,  BnuMU.  Am  Arme  157».  SB  («der  R)  ümiMfit  ADAM  HYSLIK 
.    3  HYRSSOWA  iETA:  »«  «im  53  -  Jt».  fTop/M»  dee  Adam  Mg$t» 

oAm  thtucftrip. 

Silber-M«d«ille  t',  Loth. 

.».««4.  .ir.  Hie  bei  Mr.  $»4   Rev.  BnulbiltL   Am  Arme  M  IX  :  Iis  48.  (/HMcAn/l-' 
PRVÜE>CZV  MVSLIKÜWA  -  5  DüVHRAW  Y  - 

Diekc  Silber-Medaille  a  .«  Loth. 
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a.  Nr.  986.  Av.  Wie  der  Resort  M  Nr.  986.  Rev.    Wappen  der  Prvdentia  MysitkovA 
«toe  üwuehrift. 

Adam  MyaUk  ffihM  dnor  Pnger  PatriilM'«'  «iler  Vtedyken-Familie  ao.  Der  Erste  dieses 
VmMt,  WBidNr  «rfamAieh  vtfkdmirifM  Ibthia«  Hyslik,  Borger  der  NMUbiiH  Frag,  !■  J.  I$2T 

Rnlhshcrr  r^cr  rrrrirM^lfn  AU  iTrid  >'etT«lacll  Prar;  (  Hru-foL  Krnnika  PraznM.)  Derselbe  dürfle  auch 
er»!  in  den  Vladykeii»(and  erhoben  worden  sein,  deim  hi  dem  Titularbuche  Tom  J.  1534  Mrird  «r 
whon  nH  dem  Prildicato  von  Hyrnov  geaannt  lKw«s  PrliBeal  worde  nach  danatigea  €l«> 
knoche  mehren  xTsrhiednipn  Personen  vorliehen.  So  erscheint  in  dem  Titularbuche  r.  J. 
1534  ein  Simon  Tfeitik  z  Hyrsova  und  in  einem  Reclit-^-itritlc  mit  Johann  latecky  von  Wey- 
krslorf  auf  Paiek,  155b  Saa^lag  an  beiU  Gregor,  Leonhard  von  Hyrsov  in  Pilsen  und  seine 
Mtadtrjlhrigen  VrUor  SioHM  mid  Johaim.  {Lamit.  Nr.  9.  Quat.  EmUt^m^.  Ce.  19.} 

Adam  My!«lik  von  Hyrsor,  wahrscheinlich  der  Sohn  de«  Mathias,  geboren  im  J.  1 520, 
war  gleichfalls  Börger  und  nm  da!«  J.  1 570  Kaiserrichler  der  Neustadl  Prag,  vom  J.  1570  bis  zn 
seinem  Tode,  Rath  des  Oberstbnrggrafea-Amtes.  Im  Jahre  1553  wurde  er  in  den  Rilterstand 
dM  K«nlg«ribhs  BChnm  rargMMMUMO.  (LomttL  M*.  19.  K,  t,  Nt.  49  rvllk.  F.  19.} 

Fr  wer  Besitzer  den  Gutes  KosiK  Im  Jahre  1575  Freitag  am  Tage  der  heil.  Simon 
und  Jnda  {Z^.  October}  ktufle  er  von  den  Brüdern  Nikolaus  dem  Jüngeren,  Trislram,  Wilhelm 
and  W«iim1,  auch  in  Terlralnng  ihnw  ahMlerjahrigea  Bniibn  Jnkann.  Tojknvak^  von  IGlhostie  nnd 
fojiuv  anf  Yeseian  nnd  Kamejk,  das  Gut  BadiC,  olndieh  <iio  Y<  ••te  und  den  Heierhof  RadM^ 
einen  zweiten  Hnf,  Nove  dvory  (Neuhof)  genannt,  die  Dörfer  Kudic,  Vesce,  Zitär,  HraAany, 
das  Theildorf  krchleby,  endlich  das  iide  ScUoss  Kosi  hrbety,  wie  es  die  erwähnten  Brüder 
TM  ihran  Johann  geerbt,  um  Sehk.  ■eHsn.  (Zmdl.  Nr.  99.  F.  17,)  8«ln  lan« 
In  der  Neustadt  wnrde  später  zum  Bauplätze  des  Jesaiten-Collegiums  verwendet. 

Im  J.  1555  Irat  er  Joiiann  dem  Jüngeren  Jf/ovskf  von  Liih  dir  eine  Schuld  von 
40  Schk.  pr.  Gr.  seine  Kechlsansprüche  auf  die  lie.-<iUung  des  Jal(.ob  Dobes  von  Vesec,  die 
Twto  md  d«D  Mnlwbor  Star^  Kais  ah.   (Landl.  ffmat.  AvUf^iuft^  Nr.  9.  T.  9.) 

Adam  Myslik  war  ein  besonderer  WohlthHlcr  der  ^"eIl-l«dler  Kirche  und  Schule  hei 
SL  Slaphao,  oameallicb  errichtete  er  an  letzterer  im  J.  1572  eine  besondere  Sliflung.  Er  er- 
bMl»  «idi  weh  M  di— r  Kirdm  nahi«  Pamiliengraft,  in  welcher  «r  nuk  ■«faMD  »  J.  1361' 
mitwoch  ■■  Tag«  dar  h«B.  Priska  erfolgten  Tode  beigesetzt  wurde.  Diaaa  Snfl  befand  Mti 
zwischen  zwei  Aussenpfoilern  nn  der  XtirdKoite  der  Kirche.  Der  Raum  zwischen  diesen  Pfei- 
lern war  mit  einem  Eisengilter  abgesperrt  und  mit  einem  Dache  versehen,  üo  geschützt  hing 
an  dar  Wand  ain  adiAnaa  fienllda  anf  Hob,  daa  blila  florleht,  nntor  welehoa  draf  Utare* 
Nlnner  (Malhia<<,  Adam  und  ein  (Jnbekannter)  nnd  zwei  Jünglinge  (die  Sbhne  Adams),  dani 
links  zwei  alte  Frauen  fdie  Genialinen  de>«  Mathias  nnd  Adnra}  und  fünf  jflngerp  filio  Srh\\'i(><rpr- 
töcbter  and  Töchter  Adam^j  kniecnd  dargestellt  waren.  Zu  den  Seilen  standen  ihre  Wa|>pen- 
aehildar,  siriaehan  ihnm  hafend  aleh  «ino  Tafal  oft  dar  Inadirin:  tkwemdt»  Ahm  JdamA 
MfyriäUi  •  Egruowa  a  na  Jtmüenl «  KouH^ek,  Negm]fi9$L  (ho)  PargkrtAttKi  Prai  (aleäto) 

53 


Digitized  by  Google 


m 


RitHy,  kieryz  Leiha  Panie  iö81  u  «fFwto  m  dm  SU.  PrpsMky  w  Pnnu  mug  ihcoi  dth- 
könnt,  te  fotnlo  rnUti  geho  a  Predkuw  y  rodu  geo  pofthrb  jr*»«/,  of-fkoirtif/ire  tr  htnirne 
nadigi  radotlne  %  ntritcjfcit  vctlmy.  (^ües  Wohlgebornen  lierrn  Adam  Uyülik  von  Uyrsow  auf 
BtdM  ORil  Koitt,  Ritha  4m  Pirafer  OtorstbnrfgrafemBla,  welcher  im  J.  1581  Miltwerli  vm. 

Tage  der  heil.  Priska  im  Herrn  sein  Leben  j2;eentlel,  seiner  Vorfiihren  nnd  -ieiner  Fiimilie  Be- 
gribftbs  wt  bi«r  an  diefler  Stell«,  sie  erwarten  in  seliger  Uofftiung  die  «rfreiitiche  Aufersleiiung.j 

Adam  HyaSk  vw  Hyrtev  war  atf  Prailairti«  tmi  Aaakava  (geb.  n««k  4er  Altc«>»> 
angäbe  auf  den  Modaillaii  Nr.  285  and  28«  In  J.  weleka  Vkm  die  Söhne  Johann  and 

Ladislav  iiiul  die  Tochter  All'l:^  Kniliarina  und  (nach  Rcnt,)  Anna  Koihnrinit  braehle  und  ilin  iilicr- 
lebte.  In  seinem  Donnerstag  nach  dem  tieil.  Matlbfiu»  15  79  errichteten  Testaaient«  verwaclUe 
er  adnen  Sühnen  die  Olller  Kotö  and  RadK,  aafiner  GemaliB  Pradantia  aasaar  den  3000  Sdik. 
inei«xn.,  welclie  er  ilu  über  die  Widerlage  ihrer  Mitgift  bei  «lein  Rallie  der  Xeiistadl  Prag  ter- 
nirhert  hatte,  das  Prager  Haus  und  einen  Weingarten  oberhalb  des  DorTes  Kadlic  auf  Lebens- 
zeit, der  Tochter  Anna,  welch«  schon  mit  \^'%nzci  Sturm  vun  llir^^chfeld,  Vicelaadrirhter  des 
Kunigreidia  Bfthaan  varailt  war,  an  dar  erhallanan  MMglft  tob  400  SehK<  aMiaan.,  nach  600 
Schk.  meisan.,  und  gWahBiibisig  der  ledigen  Tochter  Katharina  1000  Schk.  meinsn.,  endlich 
«einen  Enkelinen  Elisabeth  und  Pradentia,  Töchtern  Johanns,  Lndmila,  Tochter  Ladit»lavs,  Fra- 
dentia,  Elisabeth  und  Katharina,  Töchtern  Anna's,  je  100  Goldguldcn.  {^LmdL  Sr.  H.  D.  23.) 

Adana  TaaUar  EeUiarhia  war  apitar  150  t)  mit  Jahanii  CMywenak^  van  fti- 
xensko  vennRil  und  im  J.  !  50^  schon  verslorljcn.  Die  drille  Tocliter  Annn  Kalfiarimt.  uetrhe 
in  dem  TesUunenle  Adams  nicht  geoanol  wird,  wohl  aber  in  eiiiett  im  Uu^eum  beiiiidlichon, 
ven  Rens  nadi  landliilehan  Urkunden  verfhaaten  StaounhnMiaalWBilh^  walehar  hai  dar  SaeBBimn- 
HleDung  diaaar  Notisen  benfitit  wurde,  vorkönuni,  war  ün  J.  1577  gabaran  und  slarh  am  Ii. 
April  IC 40.  nschdpm  sie  zuer»!  uiii  pinf'ni  z -Kradka  van  Pruchad  wbA  shd  iwaitaniMla  ntt 
Mathias  Arnoldin  von  Claralein  vermüli  gewoen. 

lahann  Myalik  ven  Hyrhav,  dar  llleKle  Sohn  Adam«,  war  aehon  heiLabaaHan  aelnaa 
Taters  (l.^r>7)  Milbesitser  van  Kosir.  Er  übernahm  auch  nach  dessen  Tode  dieses  Gut,  wih- 
rend  «eiti  ßrudF-r  I.i>'tfslnv  Rndic  in  Besitz  nahm.  Doch  rorkaufte  er  Kosif  an  den  böhiriiscfien 
Obristkanzler  Adau  \  on  ilradec  ([Neuhau«^  mit  Aosnabme  einiger  Besitzungen,  namentlich  eines 
Wahigarlana>  vinjea  TMttlkaraliA  genannt  Er  war  rarmill  mit  Hartha,  geh.  Slana  van  Birach- 
feld  n;^^8  schon  f}  and  halle  die  Sühne:  Adam,  Lndwig,  Sigmund,  Wenzel  und  Carl  und  die 
Töchter  Elisabeth  (1579  .schon  om  Leben,  1598  schon  -)-).  Prudenlia  (im  Testamente  Adama 
glekhfaUs  schon  genannt,  un  J.  1G08  Gemalio  eines  Stohl  ron  Dejnor  {Landt.  Xr.  Hl.  M, 
It.  97.)  nnd  KnUmrina  Cgah^  nach  157»,  «piler  mit  Adam  dam  lüngevan  HyaKk  ran  VyräaT, 
ihrem  Cou'-in.  rirm  Stthnie  Ladislavs,  vermült).  Jnhnnn  Mystik  starb  im  J.  I  r>n().  In  seinem 
Taataaiante  vom  Millwoeli  OM  Tage  der  heil,  Simon  und  Juda  i»9b,  venaaickte  er  sainea  ,Söh» 
am  die  Soailaungen,  dia  er  hd  dem  Tcrkanfa  von  KeM^  Ar  aleb  vorbabaltnn  nnd  den  Tftddam 
ja  tOOO  Schk.  meissn.  (Landt.  Ar.     9.  Ä.  1.) 

f.ndMiiv  f  l,ii(  i>k  )  M_\  slik  ?on  Hjrsov,  der  zweite  Sohn  Adams  öbernahin  nnch  dem 
Vater  das  Uul  Hudic  und  war  im  J.  13  98  beraU«  verstorben.    Er  war  mit  Begina  vun  Teäia 
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romMt  und  hinlwIleM  drei  Mime:  A4m  i«lllng«reD,  Weni«!- iuil4l  Wilhalm  dihI  ^Tffltiri 

Liirfmila  (wplihe  ■-rhnn  in  Hera  Te«fnm»-nte  ihre«  GroMvaler«  Adam  My*Iik  1579  erwfM 
wird},  Gemalin  «ie»«  Jakob  Üuiisek  von  Sobcti6ek  iuf  Vrhareö  {LandL  i^.  ISö.  M.  18.)  und 
Prn4aalii,  vwnilll  mk  Mwig  MysUk,  ihnm  Ooailii,  du  SokM  JilMiiiMii. 

Regint  v«a  TMin,  dl«  Geatlia  LMUrim  beattanl«  in  liinr  Mstwillig«ii  EiUining, 

welche  sie  im  J.  ! 'jST  Donnerslsi;  nach  dem  heil.  Evangelisten  Marku.«t  auf  dem  Krankenbclle, 
im  flaiise  de»  Johann  Kulovec  ron  Ouraz  in  Prag  vor  den  Abgeordoeten  der  kleinen  Land- 
t«fid  mündUeh  abgab,  ihr'  «fmBOIehet  Tennogeo,  betithtad  in  Otpltallen  v»o  1000  SelkV 
Migsn.  bei  den  Bathe  der  Neu.sladt  Prag,  425  Sclik.  meirao.  bei  Johenn  KoloTee  Ten  Ooru 
nnf  Hlnbot^erpy,  llofrichler  der  k.  SUdte  in  Böhmen  iind  13  3  Schk.  bei  ihrem  Genial  Ladislav 
Mystik,  dem  leUteren  end  ihren  noch  minderjährigen  Kindern  zu  gleichen  Theilen.  Sie  istejrb 
iki  dennelbea  Jelire,  nnd  dt«  TSehter  Ladufla  and  PnideaUa  qnltlirten  im  J.  1608  Samatag 
an  heil.  Lokee,  wo  «ie  wahrscheinlich  grossjabrig  geworden,  über  ihre  von  dem  Bradef 
Adam  dem  Jüngeren  erliullerten  Aniheile  ron  je  400  Srfik.  meissu.  (Liindt.  Nr.  2S.  A.  1.} 

In  einer  Urkunde  vom  J.  Iö81  wird  eine  Anna  von  VosUedek  Frau  auf  Radid  ge- 
nannt. (Imdr.  M*.  iW,  U.  Q.  26.)  TIdialehl  war  aie  dia  ante  Gemalin  tadMav  Uysliks. 

Adam  der  Aettere  Hjrallk  vea  Hyriev,  dar  Selut  Jakanna  and  Snkei  Adama,  vfkA 

scheo  in  Jem  Tilularbuche  t.  J.  i  .^'^o  genannt.  Er  war  vom  i.  Oclober  1601  bis  zum  Tode 
Kaiser  KiHiol[iJi-*  II.  20.  Januar  16)2  k.  Trtirhse«s  fKnigHllzer}  mit  einem  Monal<!|>:ehaIte  von 
do  0.  (Kieger  Arcbiv  f.  Gesch.  u.  SlatisUk  IL  üd.)  Er  lebte  noch  1616.  iLunät.  Nr.  1&9.  L.  i?^) 
Ba  ackeint,  daaa  «r  nnTermlll  hBek,  wengalana  ladet  aiek  nirganda  ahia  Brwihnnng  Mii(itr 
OaaialiD  oder  seiner  Xachkomnien. 

Liii!\v!£^  Mystik,  rhr  7^vp)*e  Sohn  Johanns,  besass  den  nach  seinem  Vater  hinterbUe- 
benen  Weingarten  Tre8tik(}v»ka  bot  Kosif,  welchen  er  ven  eeiaem  Brader  Sigmund,  auf  dea.sen 
AntkeÜ  er  «Igenllidi  kan^  gakanft,  nnd  daa  Gut  Saekdd,  walehea  er  iai  J.  tooft  Wn  Carl 
Korke  von  Korkyn^  erwerbe  Vach  seinem  Tode  worden  diese  beiden  Besitzungen,  wahr- 
scheinlich Schulden  halber,  durch  Land  rech  ts-Commissire  verkauft  und  zwar  da«  Girf  Siu-hdol, 
nämlich  die  Teste  Suchdol,  ein  flerre nsitz  und  Meierhof,  „oa  Ostrovä^'^  genannt,  ein  Meierbof  und 
daa  Patranat  ki  Obee,  im  I.  16I0  Saanlag  aaak  den  iMiL  dnl  Ktaigan,  an  Cari  Plbt'  Vad 
KonaPiii  nnd  dessen  Gemalin  Anna,  pef;  von  Komarov.  inn  n.BOO  Schk.  meis^n.,  weicht  der 
Witwe  Ididwiga  zuerkannt  wurden,  der  Weingarten  Treatikoreka  hinter  dem  Dorfa  Keiif  aut 
WlldcVen  and  einer  Wie.se,  .Im  J.  161 1  Saamtag  naek  den  b«Ri  Fram,  an  Jakok  WOkabn  «aft 
Achlar  nnd  Aichelberg,  k.  Diener,  um  200  Schfc.  aMiMd.,  walaka  den  GHab^gam  nokaiaaii. 
(Londt.  Pfr.  f8:i.  B.  ^7.  t&6.  M.  /R) 

liodwig  war  mit  PmdeoÜa  Myalikovä  von  Hyriov,  seiner  Coaaine,  der  Tochter  Ladi- 
datia  ««rftllt,  welab«  n««k  «ohMai  Tod*  siefa  inm  iwaltannaki  mSi  fiiidrieh  Dreieck^  von 
OlbraBeTie  makaBeMa.  Mit  Ladwig  HyaBk  kal  äa  ein«  «faniga  Tecfclar,  Sagkin  Katkailna, 

rrp7,.t,<»(_  welcher  sie  in  ihrem  T'>-<fnni?'n(p  vom  .T.  1617  ein  Cwpitnl  ron  lioo  Schk.  meissu. 
»eruiacbte,  welches  im  Fall«  ituen  At*slerbeas  in  der  Miadcrjihrigkeil  ao  Adam  den  Jüngeren 
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HyOk  TOD  HyrioT  (du  Braier  d«r  PraJaMt  oni  dlMNii  Oattto  EtUnHM,  g^bfrik  g*k 

TW  Hyriov}  fallen  HoUte.  (Xaiuf/.  AV.  138.  J.  29.) 

Sigmund  Hyslik  von  Hyrsov,  der  drille  Sohn  Johanns,  lebte  noch  1617.  Seine  Ge- 
mdin  ist  nicht  bekannt,  ebensowenig,  ob  er  Nachkommen  hiolerlassen,  doch  dArfle  er  wohl 
dar  Valiir  dar  Bilder  Sig»nd  Jahaso  and  Bftnifc  aein,  wafclia  ia  J.  16S7  gamiint  wardM. 
CLtuM        ^'i^  h'.  B.  17.)  Auf  Ersteren  kommen  wir  noch  ueiter  ziirfirk. 

Wenzel  und  Karl,  die  Jitaigsteo  Söhne  Johajios  von  Ujräor,  starben  'beide  jung  und 
frahrachenilidi  ooTeraflL  Wanial  wbd  in  J.  I60t  niehl  mfer  «rwlhnt,  Carl  war  im  J.  ftt04 
a«hon  TWslarben.  (LandL  38.  bl.) 

Die  jangera  Liaia  dar  llyatik  von  Byrtov  b«MM  Mcb  da»  £rba  nadi  AdiB,  da* 
Gut  Radi& 

Adaa  der  Jfingere  Hyalik  aaf  BadU,  der  llteata  Sahn  LadlalaTa  und  Bnkal  Adaan, 
leUe  noch  im  J.  1622,  wo  er  am  13.  September  vor  die  Conft-scaliuris-Commisfiion  vorgeladm 
wwr.  ( fudicHfl  Fürsicnbcrg'scfte  Bibl.)  Seine  Gemalin  war  (ir.  )7)  Kutharina  Myslikova  Ton 
U^rsov,  Heine  Cousine,  die  Tochter  Johann»,  doch  scheint  «lieso  Liie  tuiiderlot*  gewesen  zu  sein. 

Wanel  Myslik,  dar  iwaite  Sohn  ladidaTay  lial  ia  X  1612  Montag  naeli  dm  bei. 

Fabian  und  Sebastian  einen  Meierhof  in  Ober-Radli .  an  Georg  SIepotickj  Ton  Sulic,  ansü^-sig 
in  Obar-Radi6,  für  eine  Srl  i  lt!  vun  lOO  Schk.  pr.  Gr.  ab.  (Landt.  Nr.  837.  bU  C  "if,.]  Er 
war  ün  J.  1621  scbon  reiiilürben.  Vermlüt  war  er  wahrscheiniich  zuerst  mit  Katharina  vuu 
Tropf'ic,  welehe  161 1  Fraa  anf  Badiö  genannt  wird  iBem).  Saiae  sweü«  flamalin  war  Anna 
Siiir('ko\ä  E  Mnichu,  von  welcher  er  einen  Sohn  Wenzel  Felix  halte,  der  im  J.  1628  nncfi  ininder- 
jibrig)  unter  <tpr  Vnrmundschafl  seinem«  Onkels  Wilhelm  Mystik  stand.  (Litndt.  Nr.  140.  H.  5.) 

WUheLn  Myslik.  töd  Hyrsov  auf  Radi6,  der  jüngst«  Sobo  L«di.«ilavi»,  wurde  am  20. 
J«M  162S  rar  dia  k.  Gaaliacatiana'Csnnüaajon  vargeladcn,  TOn  dieser  jedoch  freigesprochen. 
(lU^caH  FOr^aib,  BtU.}  Er  etarb  im  J.  1628,  soviel  bekannt,  ohne  Machkommen.  Seine  6o« 
maKn,  Helena  Hrrkova  >f^?nn  tlradku,  überlebte  )hn  Sein  Gut  Badi6  wnrda  nach  aeinaa 
Tode  Schulden  hBli)er  »erkuutl.   t  Lnndt,  AV.  140.  L.  ^7.) 

Von  den  beiden  Linien  der  JJy!«lik  von  Hyriiov  waren  nach  unseren  Notizen  um  dao 
J.  ICSO  blaa  Sigmond  Johann  nnd  Btntik,  wahrachainlieb  die  Bahne  Signmnde  an»  dar  illa> 
renKafeifer  Linie  und  Wenzel  Felix,  der  Sohn  Wenzela  aus  der  jüngeren  Radiöer  Linie  am  Leben. 

In  ili  rn  TiliiiarlMrrfir  ili  v  Joliaiin  Georg  Uollar  z  Frachn^  vom  J.  ins  l  (Wnteum) 
erKcbeint  jedoch  blos  Sigmund  Johann  Hyslik.  Die  beiden  Andern  waren  »l»a  ohne  Zweifel 
ndian  Tanlarhan. 

Biguuni  Jahaon  Hyalk  van  BjfieTf  k.  IbiagaraBi^  (SaiarairaldBttraehalULiettlenant, 

Obrister  eines  rtiirnssierregimenta  und  (ir,:>i)  ksiserJic^pr  Khmttiprr-r  des  Erxhcr^ojv  Leopold 
Wiliteln,  wurde  von  K..  Ferdinand  Iii.  mit  dem  MaJestaUbrief«  ddto.  Wien  4.  Ocluber  1639  in 
den  FMherrnstead  erlmhan  nnd  sein  angoatamBtea  Wappen  TemiehrL  b  Folge  daaeen  wafda 
er  in  den  Uerrenntand  dc>  Königreichs  Böhmen  aufgenommen.  (LoJldf.  JA*.  €98.  S,  $4.  Hr. 
624,  F.  »8.  Ihr.  626.  0.  20.  Nr.. 147.  A.  1.  Nr.  148.  A.  23.) 
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'Er  war  Herr  auf  Paeov  (Patuu)  and  Urata.   Ifk  EmatikvR  Pacov,  ScUm«  vaä 
tÜtm  IbtgAit  luiille  «r  in  f .  tM8  vom  Swmmb  FreUn  rra  (WdIb,  |;eb.HoBii( 

Ton  TTitra-^'n'  f -rin  rr        \s  iriiiM  iniill'^i- ii!^  müllerlichpr  Vnrmnn(1frin  drr  m:nr(rr|rifiri2-pn  Hiim[i- 
Johann  und  licrmann  Weuxel,  Söbuea  Jobann  des  Aeltereu  Ceruiii  von  Chudeuic,  um 
»0.0«d  Bdilipüriain.  (Lan^  ^^^iü^^      ^'^  ^' 

Yerinttll  war  er  zaerat  pR  j^er  Jcj'.nvska  von  Lub,  Tochter  Bfeiu-k  des  Aelteren  und 
ili  r  Flisabclli  Karcl  von  Svarova,  daniT  mit  Elizabeth  Jfili:ni(!:i  i:i  Ii  Fk 'iii  Ornin  von  Cliudenic  und 
zum  drilteBwalfi  mit  Jolia^ua  Eiui^a  Barbara  ^däruka^rbfin  von  /dar,  1  oelUer  FloriaD  Theodora 
od  dar  SÜMbelh  Goron  Griffl^n  Ifartinie.  Di«  fMxto  ibarlaUe  lin       nrabeUehl«  aieli 

^f^fimt        Call  Leopold  Grafen  von  .Millesiiuo.  Sie  «larb  uU  die  letzte  ihrer  Familie  in  Böhmen. 

Bios  ans  i\er  zweilen  Ehe  crit!4|iross  eine  einzige  Tochler  Susanna  Franziska,  welche 
«icb  im  J.  10&4  mit  llcclur  Ulppuiil  Uorchesc  vua  Gasuldu  m  Maulua  vermälle.  Vor  ihrer 
flUibMickdiig  bahamil«  ai*  vo^fj^  Amte  der  k.  Londtafel  am  22.  O^lobor  16»4  in  Abwe- 
senheit ihres  Vater«  mit  Beistand  ihrer  iittchtti  n  Verwandten,  lliimprechl  Johann  Cernin  Grafen 
rou  Chudentc  auf  Petersburg,  (ncs^hübel,  >eadek  und  äi-honhuf  und  Uermann  Wenzel  Oemin 
GraCan  von  .Chudenic  auf  Uadiniii  uud  Cbooatnik,  den  Brüdern  ihrer  Matter,  da««  ele  MCh 
ftrar  Ora«äoMiUer  Siuanna  Fraihi  Ceroin  tun  Chadenie^  gob.  Bonat  toq  HartMT  imd  nach  ihrer 
ver«iorbenen  Muller  Flisahelh  Johann«  gab.  Freiin  Ceroül  dn  Tormögeo  von  24.000  d.  erhallon 
kt^  iAtmäL  lir.  siiiL  C.  it.) 

Slgagoad  labenn  Mjnfifc  Freiherr  t«d  HyrioT  ivar  dennadi  d«r  lobte  Neon  aeto* 
faf^  Er  «Urb  au  3.  November  1066  and  unirda  in  dar  Kirebe  daa  von  Iba  gaatinelHi 

Mi^mi||Park1^'--trr':  in  Pnrrn,-  fir n;:-;ihen. 

In  seinem  Testamente,  errichtet  in  »einem  Uause  in  der  Neustadt  Prag  (, vielleicht  dem 
tajrie  noch  v  'Hyeli'kft  genaDnIen  in  der  Brannten  Gaase)  am  24.  December  1604  mit  einem 

9<HoiIi  ddlo.  Schlot'«  Patzau  den  t.  November  IGOO  bestinimle  er  seine  Geniatin  Johanna  Eu- 
sebia  Borbara  f^eb.  Griifin  von  Ziliir  (Sohra)  zur  UmM  r-.ili  i bin.  vermachte  Ar-,  fl  ii  f.finln  le- 
KWiova,  «ein  Hau«  iu  Tabur,  uebst  dem  «on  der  Stadt  iauor  um  500  fl.  versetzten  üorle  Leknnic, 
dem  Oarmeliter^Orden  der  Kleioaeite  Freg,  dw  'hai  Lebadlon  abi;efertigt<>n  Toebler  Snaanoa 

Franziska  firifiii  Ga«<o|din  noch  2-1.000  fl.  rlL^  der  St.  Sliiihan^-kirt lu;  in  Prag,  wo  sciiic  Vor- 
fuf  iiii  Nenrahen  sind,  500  fl.  rti.  auf  Sfclciiniesson.  eiullich  m  f  ihwnn  Sijrinimd  t'cjka  von 
(iltoramovic  ;iOO  fl.,  «^eiaer  Schwetiler  vcrm.  Stitipickin  200  uml  der  ledigen  Sckwe.Hter  kalha- 
4^  .100  ••  ih.  iLaaOL  Nr.  963,  K.  17.  h.  1,) 


am. 

WENZEL  NEHES  CHRUDIMSKt  t^ro  MARTIN 
TEXTORIllS  KLATOVÖKl 

CTab.  XXUV.  Nr.  «87— M».) 


ilo9.  «».cAn/?.  t  wäczslav  nemes  ciirvdimsky. 

^  ^.  ^  ■  Rev.  Ein  geAarnUchler  Riiler  mit  gebücktem  Schwerte  luid  einem  Kreu%- 
'.        ^ Schüdfi  UdU  vom  Winde  tim$Utrmt  auf  rtton  $climalen  Feisen  m  JUitlen 


Dil".-   »  .'  "■■i--.2"  ''_.J.-f.' 


4r 

^.  Nr.98S.  Av,  Auf  einer  venierten  Tafel  da*  Monogramm:  CN  üntaehrifi:  «-  WACZ* 

w 

LAW.  NEMKS.  CUJiVDlMSKI  •  -  Ret.  Auf  einem  herdförmigen 
versierten  SchiUie  die  Iiudurißi  VIDE  {  NE  CA  |  DAS.  j  OAnc  Unmehrifl. 

Kupfer- Jcilon. 

3.  Nr.  989.  Av.  »ie  bei   Vr.  Rev.   Ein  hekrän-Jer  Todienkopf,  mU  der  Sanduhr 

darüber,  tte/il  auf  einer  ge/lUgrlh  n  Ktiyel,  durunter  ein  Jagdhorn^  darüber 
ein  offenee  Ruth  wM  der  tnüunfl:  3n  HIO  1  rtC  |  —01  |  ta — i 

Om»ehrttix  HARUN  TEXTO— RIVS  KLATOWSKL—  . 

Kupfl»r-J«tloo. 


Waual  Nmm,  nach  leiiNiB  BeiMOMi  ükmämtkf^  in  in  SlaA  ChraAm  gaWni, 

■lo^rte  ■n  der  Cirülinischen  Universität  zu  Prag,  erlangte  am  13.  September  tä05  den  erstes 
■kademiMchen  Grodus  an  der  philoHophischen  Farulliit  ilerselben  (Miscell.  pnfrfum  arcad. 
U90 — 1699.  Bibl.  Strahor.  4")  und  wurde  BaccalaureuH  am  t.  Oecember  läOU  Kector 
aeWbi  M  81.  HarliB  in  Pra;.  (Ibmek  AmM  •  «MM.  Öattp.  Mm.  IM  p.  M>  Iir 
derselben  Bigenschun  kam  er  später  nach  Kalenberg,  heiratete  dort  dir  Witwe  nach  Paul 
Cbolapiek^,  (od  Bakalj^ch,)  Marosa,  Tochter  des  Gregor  Todi6ka  {üaöicky  M.  S.  Mu9ewtt)y 
trat  aaa  dam  Lahrentande,  wurde  Bttrger  von  Kutenbarg  «ml  im  Stadlratha  daoalbal  aagaatallt. 
In  ainan  OnlniBtiangaiieUt,  walehaa  ik^  iaai  Kdaaniehtar  WaiMl  StA  «m  ZuiMm  mi 
andaras  PMaanm  daa  Ralhas  !■  t.  dar  Kulaabargar  Sehula  kal  81.  Jakiib  wm 
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HamMsfoftle  gswidnet  wurde,  wird  «r  sdiola»  issKector  ex  ocloviiato  genunt,  to  einem  zweiten,, 
wekbes  ihn,  dm  Kitantislilar  a.  A.  bei  ibftWdier  Gdegnlwit  w  28.  Stplwbw  i609  d«- 

dirirt  ist.  nennt  ihn  Simon  Mischinn»,  Hemneno-lliestecenTi^.  der  Verfaiwer:  in  oclovimli  in<^i- 
cem.  iMücelL  poeticum  patriwn  1607— i^O  8°  —  MüceU,  Pr^pau^^^tiem  «1  §ratUiUiUoma 
tS9t—i784.  4*.  —  Btht.  Sb^ditv.} 

Wenzel  Neme»  Chrndinsk^  «Urb.  in  Kalenberg  im  J.  I6t0.  Seine  WUwe  Ibrate 
rerehelichle  aich  zum  DnUmmato  mit  Heinrich  SkHTan  Solentrogir  und  slHrb  am  25.  Mal  1619. 
Seine  Toeiiler  KatlMrina  (uA  lialabnyclij  vemiUte  aioh  im  J.  1622  mit  Jolunn  dem  Sohne  des 
muMra  Stgannd  Labaik«.  Eio  8oba  dsa  Vtmt»  Rhnrb  1«25  In  Knteaberg  im  JllBg;liitgs- 
•Ner.  (Daticky.) 

Wenzel  Neines  verfaiuile  uehre  leltfiniKcbe  Gelegenheil!«gedichle.  So  finden  sich  in 
einer  Sammlung  unter  dem  Titel:  Hotiori  — >  X  Juvenibtu,  iiuignia  JBaccaiaurealtu  27.  Julü 
'«tut»  1899  «MHN«itUbiu^  —  «MiM  «eHt«d«iil.  Prm§m  ojmA  htiredem  SeAumimUmim,  «id 
ifi  einer  zweiten:  Protpfiotirst  s  <jrnMn(or!it  scriptw  nh  nmicis  fn  honorem  omatitmnd  jurrnis 
D.  Joi»  Conorii  CuUeni  cum  ei  primuM  PhüoBophUe  gradus  coaferetur  in  accademia  Pragen$L 
Fragit  Igpis  Georgii  üigtiHt  $999,  Gediebte  Ton  Wenceabmt  Nems  Cbnidiaeoas.  Ebenso  iat  «r 
anler  dan  VtrbsMrn  iweier  Hocbseitogadtehte:  Honort  —  Wence$lai  LmmM  AmhottUauk^ 
9ptimarum  nrtium  Bnccalnurri  cvm  DoroUiea  Camrsiin  civr  Lif/wmirrzlcrnfsi  vmfrinmniuth 
toemMa  17.  Januar,  anno  töOO  —  amici,  und  ÜOHori  Mecundanun  n^filiarunt  Ü.  Wencetlai 
Stf^mmdi  iMomynIait  efvU  pmtrte«  et  HrgM»  MffMmuf^  pSm  ^  D.  lHMif$a  TiffM» 
oHat  Nadhera  cit>i$  nc  jirimati*  AUfrmylen^t  ultima  Januarii  1600  cclebrnlnnmu  CarmSM. 
ab  nntid»  scripta.  {Miseell.  Patrium  accadanicim  1660 — 1699  4"  «od  EpOholttmi«  »mwH 
XIU.  XVm  Tom.  II  —  Bibt.  ^ahof.) 

Natlia  TeKtoriua,  in  Klettaa  gebare«,  deber  GlelovinM,  Kiatovalif  genennl,  dedidrie 

1597  dem  Slndlralhc  .seiner  Vator>ladl  Klaitaii  ein  (lediclit :  Assrrfio  dirino-  firoridcnliiv  coiilni 
Epicwreot  (Pragai  fypi*  -^nna  tichumaniana  1697)  noch  als  Aeademia  Pragensia  gludiotUB, 
docb  erlangte  er  noch  in  dooMelben  Jobro  aat  9.  JuH  den  oreten  eoodeBiischen  Gradus  der 
nibmi^bf«  dareb  d«n  Pranotor  M.  Tv^ann  Nifeina  ab  Oaltoüiia.  Same  Piwud«  baaangtn 

dieses  Ereipniss  in  lji(rittl>.ehcri  finlii-hfrn,  «o  er  dnpp;;cn  die  Pr'>inii(i'!r:rr;  inrtirfr  seiner 
Callogen  am  it.  Aagust  und  lO.  Se|»leuiber  de-sstilljen  Jahre»  auf  gieit-he  Wei»e  feierte.  Ohne 
ZwaiM  ward«  «r  bald  danaf  a]«  Lahiar  ao  di«  Sehole  in  Caalav  fe«ebfokl,  denn  iai  J.  iS99 
widmete  er  dem  am  S.  Mai  d.  J.  ernaoartan  Rathe  dieser  Stadt,  unter  dem  Primate  des  Jakob 
Sixl  von  Zvireliii.  ein  «efit  Seiten  lanfe»*  lBfcini>if lie-s  (;»<<iirlil,  welehrH  tnil  nielireii  ..tulrni  von 
Mf  Joanne»  Vauipattus  WodniamUj  Joannea  €/ui*lopJiuia*  Ctruiucums  in  Prag  apud  Juere- 
dem  SehnmmUnam  1999  tat  Drndc  «raebieii. 

Er  blieb  jeduch  nicht  lange  im  Lehramte,  sondern  wurde  ron  dem  Sladtralhe  in 
Caslaa  als  erster  Ralh»Mchreiber  angeKtelll,  da  er  Mch  »«cbon  1601  unter  einem  lateiniachen 
Gedichte;  Huptäs  —  Chrgiagoni  Paloc%ka  Bgdctovini  artiun  Philosophivque  Baccalatwei  et 
Arnim  ZtayhnieUe  —  Caoafavtf  eetvbnUk  f  0.  No9,  1991  {Pragm  ofmi  kmredem  Sduma^ 
aiemm)  BfptmtlmriitB  Cturiwfet^  noanL 


Digitized  by  Google 


BoWeh  ww  er  160e  Primtor  der  StoA  Ctäbn,  ala  wetehea  ihm,  itm  Seelar 
MagnificnH  der  pra^er  Hochschule  M.  Nartinun  Bachncius  a  IfaameNc  and  dem  Taborer  Bftrgtr 

iin<i  Hslhsherrn  M  >[arlirm'(  Tychi?>lB  BoIiWoneciu«*  rin  Inlfrinische«  Gedieh I :  fita  D  VnrUni 
epico  inlexla  von  Joannes  Colerm  BiUiominuM  Sdtolarc/ut  Neocolonientit  (Pragtr  typit  PaiUi 
Setttt)  gewfafntt  wurde. 

(Muc.  Bibl,  Sbiihov.  4":  Patria  p<fm,  sacrn  1041—1669.  -  Palr.  iicaJrm. 
19M—/S99.—  Propemh'en  et  grnfululionea  1 654 —  1 fi'J'J .  -    EpUhiiJumia  s«>r   VT//  rf  Xrui.) 

Seine  weilereo  Schicksale,  so  wie  seine  Famiii enverhülUiijisej  »ind  nicht  bekannt. 

mV. 

BOUEK  iWOLlSKY  von  ZACHRÄSTAN. 

CTab.  IZUV.  Hr.  2M.} 

Av.   Wappea.  Uvisdniß:  BORZEtL  MPOL  —  YSK¥.  Z.  ZA  IC)  IIRASSTc»-  ü«rr. 

httckriß:  <^  BVOH  V  1  I^SKA.GEST  }  KDO.PRZEBYW  |  A  .  W  LASCE. 
W  1  BOHVPRZEBT:  (  WAA.BVH.W  1  ^NIBH^  j  (GoUtaidULMe^w^r 
«I  derLtOe  Mt,  hUt»  Mt  wiä  ßoU  in  ihm.) 

Die  Riller  Nepnlisky  von  Zachräsfan  nannten  sich  iirsprüiiülich  blns  „von  Zachrä- 
ä(an",  nach  dem  im  \5,  und  wahrscheinlich  ^chon  im  14.  Jahrhunderle  in  ihrem  Besilze  ste- 
henden gfeiehnamigen  fiale  «  ehemaligen  Bydiover  mm  im  Ftimn  Kreise  Böbnaoit.  Im  J. 
143«  ■■  Tage  de«  heil.  Mathiaa  rerpfllndele  K.  B^itaiNid  dea  Peler  von  SieMIbii  «ad 
seinen  Erbcti  das  bis  dnliiii  (tem  Nonnenklo<*l<»r  f>fi  St.  (Irorp  auf  dem  Prn^r  Schlosse  gehfi- 
rige  Dorf  >epoli$iy  mit  allem  Zugehör  für  eine  Pfandsamme  von  400  Scbk.  pr.  Gr.  Den  Pfand- 
brief iirodiicM»  im  J.  1454  Ter  der  «v  RerMeii  der  Yerpfhndniifea  «higeaelalen  CenaliefeiB 
Viklas  vun  Zachräsfan,  wahrsciiefnlich  ein  Sohn  Peters  ^Archiv  Sesky  II p.  178)  nnd  ihm  und 
seinen  Rrrulcrn  Cclliis  unil  Johann  wurde  die  VerpAndung  auch  von  K.  Georg  be^lttligt  Diaae 
schon  oder  ihre  nächsten  Nachkommen  nannten  «ich  von  diesem  Pfandbenitze.-  IfepoUaky  vea 
2adicUlaii. 

Oalius  von  Zachräsfan  nennt  sich  in  einer  Urkunde  den  Neu-BydAnver  Stadtarchivs 
vom  J.  14  77,  die  er  als  Zeuge  milferligte,  Herr  auf  Lukova.  Jobann  Nepolisk^  von  Zachri« 
fttan  wurde  im  J.  1510  von  Divia  Bobarynak^  vonUradek  gericbUich  belang!.  (ßegUbra  bernA 
oJkwimitwd  fm  JfiM<«M  94,  A»  S.  ^.  7S  »0 

Jn  'deei  TUnlerbadM  tob  J.  1534  kMUMn  Jobmn,  muOnt  Iliklie,  PMw  andWeoid 
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SepoUsky  V0II  Ziehriftho  rvr,  Peler  wici  auch  in  dem  rom  J.  1356,  radliek  in  d«u  Titular- 
blekwD  TOB  J.  lS«t  wmI  1572  Btfak  VtfoBAf  uigfllUtrL  Die  venrandtoehtlUiebMi  Terbflt« 
ffiaM  derselbpii  unter  einander  ^ind  Jedoch  nicht  beltannl. 

Bo^ek  Nepolisky  Toa  ZachrisUn  war  auerst  nach  dem  Titulor-Badi  rom  J.  1567  in 
iGjnxd  nslsssig,  nach  Sternbnrg  war  er  ench  Borger  in  Kalenberg,  endlieh  wn4e  er  Herr  den- 
Bnles  Kouly.  Seine  Oemalia  Elise,  geb.  Voraiicki  von  Pil||nic,.  erbte  nämlich  diese  Besitzung 
nach  ihrer  Mutler  Elisabeth,  ^eb.  Koulskä  von  Kotsly.  /uci  -t  ^  prraätlen  Vorat'icka  vuii  Pabt'iiic. 
dann  Benedova  von  Mectin,  welche  ihr  nnd  ihren  iNaciii^uuiioen  dieselbe,  das  Erbe  nach  ihren 
Taler,  1]lrlch  Veyhak  Koalei&^  Ten  nnd  anf  Konljr,  mil  dem  Teelanienl»  vom  15.  Oelobnr  1579 
vermacht  hatte.  (LandL  Ar.  18.  D.  9.}  Da  hei  dem  Tode  Elisen»  (1376}  ihre  Kinder:  Mkn« 
laus,  Johann,  Johanna  und  Elise  noch  minderjährig  waren,  so  Übernahm  ihr  Gemal  Bofek  der 
Aeltere  Ncpolii^ky  von  ZachräisUn  Freitag  nach  Frohnleicbnam  1577  die  Yormundschafl  über 
dieaellMn  und  die  Tnrwallunf  Ikma  erarUen  Onlea.  (LmM.  Nr.  19.  K.  tS.")  Ab  endüdi 

diese  Kinder  grossjötiiijr  wiirrlcn.  ^  erkauften  sie  im  J.  1507  Dienstag  nach  des  heil.  Peter« 
Kettenfest  ihr  £rbe,  nimiich  die  Ve!<te  »ammt  Heiarhof  «ud  das  Üorf  Kouly,  dann  die  Dörfer 
liilteic,  Lhota,  Pttchnri  nnd  Aniheile  an  Vaidlc  «amal  allem  Zugehör,  ihren  Tater  Boink  dam 
Adicten  Nepoliüky  um  5300  Schk.  mels^tn.  (Landt.  Nr.  C.  4.),  der  es  jedoch  ecken 

1519  an  Georg  Vitha  z  Rzaveho  wieder  verkaufte.    (Hebers  Burgen  V.  p.  178.) 

Ein  Vetler  Bofeks,  Bodvoj  Bofek  Nepolisk^  von  Zacbrääiaa  auf  Snä,  war  nach  dem 
Zengniaoe  Paproek^la  mit  einer  Sehweaiet  der  Blim  (BUlu)  Vepoliskl  fen  Pahdnie,  BHaahelh 
(Altbiita)  VurH^icki  von  Pabinic,  Witwe  nach  Wllhelni  Trbik  von  Ti^nic  auf  Vsebory  verinälU 

Borek  der  Aeltere  Nep')Iisk\'  verehelichte  sich  wieder  mil  Reginn  Trmolovä  von  Touiic  < 
iLmdt,  Nr.  1084.  F.  7)  und  endlich  mit  KLatharioa  von  Toslfedek,  deren  Ueiratsgut  er  auf 
4mt  Tenln  Knnly  ▼enfekerfn.  {IdoUU.  Nr,  t94.  E.        Br  war  Im  J.  1408  neben  vecaterben. 
{La$aL  Nr,  236.  bl  Y.  17.^ 

Seine  letzte  Geoalin  Kalbarii»  von  Vuslfedek  lebt«  noch  1613  oad  nannte  sich  Frau 
anf  Dlenhd  drory.  (LondT.  Nr,  »99.  U.  F.  9.) 

Tan  nninan  Bit  BJiae  von  Pab^ie  eraengten  Kindern  tat  wnller  nicbta  bekannt,  dn- 
gelten  erschein!  spsicr  noch  sein  Sohn  Bofek  BoHvoj  ^fepolink^  'i m  Zachrä.^fan.  Da  die!«er 
im  J.  ,1580  «chuu  gro«>i*jahrig  war  (Acns^  und  ao  dem  £rbe  nach  £liiie  von  Pabinic  keinen 
Anttefl  hatte,  an  dftrita  er  aaa  eiaer  friberen  Bhe  Befek«  eb^men.  Br  war  (ißU)  mit 
AngeKnn  von  Boruvä  vermäll.  iLtindt.  Ar.  133.  D.  i9.  Nr.  237.  bl.  F.  3.) 

Wahrnrhcinürh  \-i  es  derrselbe  Bofivi»j  der  .\eIleKle  Borek  Xejioli^sky  von  Zachräsfan, 
welcher  im  J.  1C28  das  FalronatHrecht  der  Kirche  SL  Johann  in  tjezd  und  der  in  ?(eudorf 
bei  BeKe  nn  d«n  Bera og  von  FrieJiand  verkaufle.  (LanJtL  Nr,  996.  JL  7.) 

Da  er  sich  den  Aeltesten  nennt,  so  musHten  ausser  ihm  gleichzeitig  wenigstens  noch 
swai  Nepoliefcy  dieses  Vornamens  leben.  Leider  findet  sich  urkundlich  keine  Erwähnung  derselben. 

Anch  in  dem  Titularbucbe  rom  J.  I0ä4  wird  kein  Ncpolisky  von  Zachrästan  mehr 
gnnnnl,  nnd  nn  ncbehil  an,  daaa  dienen  fiaaohlNkt  in  der  enian.  BIBIa  daa  ii.  Jahrbnndnrta 
i»  BibM»  aebMi  nnagaalarban  nder  dndi  Tenchallc»  war. 

»4 
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GXXVI 

OTTO  FReiU£RR  t«^NOSTIC  ohd  JOHANN  HARTWIG 

GifiF;  voK  NOSTIG 

(Tab.  XIXV.  Nr.  <»i  k  m.) 

Nr,»9i.Jv,  Wappen.  Dabei  16-60.  Unnchriß:  OTTO  FREYREKR  VON  NOSTITZ 
LANDTSBAVBMANN  .  Her.  Ztrei  allegoriache  Fersonen,  die  Göltinen  des 
Ftitden»  und  der  GerechtigkeH  sich  umarmend.  UmscJa-ifl:  m  PAX  .  ET  . 
IVvSTITlA  .  OSCVLAM  .  SVNT 

Ovale  Meaaili«  ia  Silber.  Abgebildet  in  D.  Job.  Ciirist.  KDOdmuD  SilwU  in  nummis.  Tab.  10. 

ifr.  Mf.  J9.  BnuMd.  Auf  der  Brutt:  I.K.  (Jokam  KOtOf  StamptUekneUtr  fii  BretUm 

ge».  1604  -\-  1739)  Um$dlrtß  In  %tcei  Kreisen.  Mm  iustcrin  Kreise:  lOH  . 
«in««»  IIAK'I  \V  .  igius  S  .  acri  R  .  omani  I  .  mpcrii  COMES  DE  NO- 
.    .         STITZ  SÜPHKMUS  RECJNI  B(EM\M  CANCELLARIUS  .  NATÜS  A  . 

mo  /6/O.OBUr  VlE-NiNÜ  1683  %  Im  inneren  KreUe :  IIESSE  OBIIT 

MARTIS  MBDIUS  PESTEU  INTER  ET  HOSTEN  UT  POSSET 
HEDIDM  SINE  FINE  TENERE  BEATUS  ^  üev.  Dm$  Weppat  awiscke» 

Blumen-  und  Frucht-Gewinden.  Darunter  die  /McArf/l:  SdPREMO  (aHUf») 
XXXI  REGIS  ;  CAMEIJ  ARIO  |  Eüü  .  in  AUR  .  ei  VELL  :  eris  — 
SÜÜS  I  EX  FRATKE  iNKPüS  .  Sc  SANG  |  VhNE  H.ERFS  .  I  riTRI- 
STOPUORÜS  WENCESL  :  ««.  JS  .  acn  R  .  omani  1  mpcrii  CUAIES 

DE  KOSTITZ .  SAC  .  raa  dfiS .  «re»  REG  ia  J  MAI .  mIrM*  INT]M.m 
ACTUAL :  u  CONSKIAR  im  \  CAM .  «mtet  dr  DDCATUS  GLOGO- 
VIKNS .  b  I  CAPITAN  .  us  ISTHOC  ]  MEMORIALE  DEDIT  .  |  QUO 
CANCELLARY .  SÜPRE\ff  MONERE  FLNCTÜS  |  OKFÜNGl  NEtfUE- 
AT  MEMORI  I  CUM  MExME  SÜPERSTES.  1  * 

8ilku-M«iUU|«,  t%  Utk. 

Di«  allH«irg«  Faadlf«  dbr  BiUn^  Hwim  nd  OrafH  von  KmQc  (ETtMlib)  griiM 
Mtar      IIM«B  GMeUtrUu  das  Ihrk^iiftBÜiiiaw  Insfb  vmä  hal  Ihmi  Iftaea  mm  der  te 
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T)ic  ^penwirtigen  Grafen  Ton  Noslih  führen  folgendes  Wappen:  Einen  qnadrfrten 
Schild,  im  etiAeu  Felde,  in  Ulan  swei  vou  Silber  und  Rolh  geschachte  oben  auswärts  ga- 
krtanle  «piliige  lMffelli«nMr,  ih  ntttebl  Mbw  «taandar,  Ibar  «Joni  bü  dar  Sichel  DMh 
oben  gekehrten  ^otilenen  Halbmond,  stehen:  ia  zweiten  Folfle.  in  Silber  einen  mil  einem  gol- 
denen Qoerbalken  belegten  und  mit  den  Acbaen  rechts  gewendeten  schwarzen  Adlerflügel. 
Dm  drin*  «übaraa  and  viarta  blaae  Faid  aind  ansanmaa  In  dar  Hilla  mit  elsam  Aaluir  belegt, 
daaaan  rechter  Haken  im  silbernen  Felde  blau,  der  linke  im  blauen  Felda  galdan  iat,  «od 
dessen  der  Lftnge  nach  ron  Bluii  und  Gold  gelheilter  Schaft  senkrecht  bis  in  die  beiden 
oberen  Felder  aufsteigt.  Die  bohraischen  Liniaa  dar  CraTen  MostiU  fQhren  noch  ausserdem 
atean  WlabeUid,  walefcar  van  fl«ld  and  rotti  aditaMl  g«slf«iA  bt,  wegen  dar  Baiehagrar- 
•ebafl  Bieneck. 

Da«  ri'lcrliohe  in  Böhmen  schon  vor  dem  Brande  der  Landtafel  ansässig;  g^ewe<iene 
Geschlecht  der  Beivic  von  Not^tric  gehört  nicht  zu  dieser  Familie,  war  ursprünglich  in  Schlesien 
an  BaaiMe  hn  FlratenlhnuM  Gtogan  baiaiiaeb  nnd  bat  Iii  Wapiian  tnf  ainaai  aeflkreehl  gaUialtan 

Scbid  KWei  kreuzweise  übereinander  gelen;lc  Heugabeln  geführt. 

Schon  im  1 5.  und  1 6.  Jahrhunderte  hat  sich  da»  Lausitzer  Geschlecht  der  Nostib  in 
mehre  Linien  getheilt  nnd  aich  in  dar  Laaaita,  Ja  ScUaaiaB  «od  Sdbnaa  aosgebrailaL 

Doetar  Ddabieb  T«i  BoaUb  «af  antar  dan  BaiaMaani  ana  daa  BiHatalaaia  dna  ttuk- 

grafenthums  Oberiansitz  bei  den  vom  König  Ferdinond  L  im  J.  1547  über  mehre  Slandes- 
porsonen  nnd  königlichen  Slidte,  die  den  Kria^ug  gegen  Johann  Friedrieh,  Chnrflirslen  von 
Baabsaii,  verweigerten,  zu  Prag  abgeballaiiaB  GafteMararbaadlaBgaB. 

Nicolans  Nostitz  von  Nostitz  aus  dem  Hanse  Kunewalde,  Herr  aaf  Tasava,  Rath  bei 
der  königlich- böhmischen  Kammer,  hat  der  Er^te  aus  der  Familie  der  Herren  von  Nostitz  durch 
den  Landlag.'Mchluss,  Mittwoch  nach  den  heil,  drei  konigen  1589  die  LasdnaoBscbafl  oder  das 
bealat  in  Kftnigraleba  BtiHaan  arwarban.  (LandL  iVr.  98.  J.  Ü.)  Daraalka  war  aelion  156t 
kdai^teh-böhmiiicher  Kaumerralh  und  starb  im  J.  1500. 

Kuh  der  Holhenburg'schen  Linie  hat  Otto  von  Nostitz,  Sohn  des  Uieronymns  (■{■  1574) 
von  kalharina  vun  üemritz,  das  Incolat  im  Königreiche  Böhmen  ün  J.  1625  erbalteB.  (LaadUrfel 
Nr.  149.  /.  M.)  Baraalha  baklaUala  daa  Amt  dnaa  daateeban  Vkakandafa  daa  KSnfgraidiaa 

Böhmen  zur  Zeil  der  böhmischen  Unruhen  unier  Kni-^cr  Ferdinand  II.  ftG20 — IG30),  ferner 
die  Stella  eines  Reichshofraths,  hat  zu  dieser  Zeit  mehren  wichtigen  Verliandlangao  beigawohot 
and  mtt  dam  biirigL  Uttmiaebaa  Obaralan  Kamlar  Zdäoka  Adalbart,  Fltralan  van  Labkavia 
an  dar  Yerfaaam^  and  Bedaction  der  fiir  das  Königreich  Böhmen  mil  Potent  Tum  i^.  Mai 
1627  erlo<senen  erneuerten  Landesordnung  sich  wesentlich  betheiligt.  In  Anerkennung  seiner 
Vardiaoste  hat  ihn  K.  Ferdinand  IL  den  lO.  Mai  1623  in  den  böhoiiscbaB  Fraibarrostaod  ar- 
haban.   (LutiL  N.  999.  Ä.  9.) 

Der  Freiherr  Otto  von  NoRtitz  i.st  der  eigentliche  Begründer  des  für  die  grlflidl 

Maatila'acba  FMiSia  in  B&bman  nach  baatabandan  M^jaiai«.  Zar  Zatt  dai  fiAiaceaBiaealianan 
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hct  atadid  iuMtHk»  ik  im  JoImu  AlUa  Gnfen  vvo  S«tiKefc  Mbvgwiw  HwnelMfl  FdkMira 

um  45.000  Schk.  mei's><n.  liebst  einigen  <1er  k.  Sloilt  Etbon;en  confiicirlen  Dörfern  um  C060 
Sckk.  meissn.,  d«iu  die  den  Friedrich  v«n  BUa  confi.scirle  Herrschan  Hebiovic  [T»chochaii] 
«Ol  19.000  Schk.  nmttM.  nkanft  (C^albCBtions-ProUicoll^  forner  uehre  fiürgerükuMr  in  der 
kMi«ra»  Mi  Png>  an  4ena  Stola  ifeh  nuii  das  grilieh  Na«|ite*sehe  landlilUdM  Hijorato- 

hall!«  befindet.  zTisnmrrr-n^cknttfl  'inri  hc\  •<fivvm  in  Wivn  im  iinvnrmri.Itrn  Sfr;r:(!e  erfolgten  Ab- 
steriMO  diesen  ge^auMuteo  BesiU  millei»l  ieUteii  Wilien!«  «teinein  >effen  Juhann  Hartwig  rerKcliriebea. 

Aia  daffNtban  RottmihirgViieii  linia  alammMi  dit  MkMiechaB  liniaa  dar  Grafaa 
Haalib,  uid  iwar: 

Die  filtere  Liitie  NosUU-Roketoic  t^'^f  R->ketnic  nnd 
Die  jüngere  Linie  NosUU-Rieneck  auf  Folkenau. 

Johann  Ton  Va«tib  an  dam  Hiwe  Bolhaaburg,  farsUidh  Liagnils-BriagWhar  Balh 

«■dLaBdeshauplmQiin  zu  Wuhlan,  hat  nämlich  von  seiner  e raten  Gvnalin  Helana  von  Bchlich- 
IIb^  den  Suhn  Oüo,  Stammvoler  der  Linie  Xostilz-Roketnic  und  von  seiner  zweiten  Gcmalin 
Saphia  fOD  NosUI«  aus  dem  Qaiise  Rothenburg  in  Neuendorf,  mner  SchwMter  de«  böhmischea 
Tkakanlaia  Olle,  aaehnaligaB  F^iberrn  van  IfonUli,  des  Sohn  Johann  Harliirig,  Sla«BT«lar 
und  SVAar  dar  Linie  NosUtz-Rieneck,  hinterlassen. 

Otio  von  Noslilz,  jtfburcn  7JI  Seifersdorf  den  23.  Hai  K,os,  stodirle  auf  d^r  Univer- 
sität XU  Leipzig  und  lial  nach  vollendeter  .Ausbildung  Im  J.  1C30  mit  seinem  Vetler  dem  büh- 
■indkaa  ¥i«akandar  Otto  de»  RaiebalBgo  in  Ragaaabnrg  balgawohaL  Kaiaer  Fordiaand  IL  bal 
ihn  den  18.  Hai  1631  in  den  Preiherrnstand  erhoben  nnd  an  S.Juni  IfUi  zum  Appellatiun«- 
Raihe  in  Prag,  im  J.  1637  zum  Oberamlskanzler  in  Schleitien  und  im  J.  1650  zum  bevoll- 
mächtigten Landeshanplmann  der  Füratenthiimer  Schweidnitz  und  Jauor  ernannt  und  Fitrdinand 
nif  KÄöig  von  Ongara  «ad  BAhnaa,  hat  ibai  dia  gabolM  RalbowArdo  «ariiaban. 

Die  Medaille  Tab.  XXXV  Nr.  79t.  ttisgeprSo^l  im  J.  1G50.  bezieht  sich  OÜBIlbar  aaf 
aaina  in  diaaem  Jahre  erfolgte  Ernennung  zun  Landeshaaptmann  in  Schlesien. 

Otto  Fraibarr  Ton  Naatti  war  >iit  Baifcara  Kiribarina  Wachtel  von  Paolhaaan  var- 
■IR,  bat  aaa  diaaar  Eha  »«kre  Kinder  binIcrhMaan  nad  iat  an  14.  Novanbar  l«<4  gaalorbaa. 

Sein  ftüt  «[(«r  Sohn,  Chri-Htoph  Wenzel  Freiherr  von  ^'oslitz  auf  Rol»  rlnir,  s^r  tu  rni  im  J. 
1643,  k.  geheimer  Rath  und  KkaiMerer,  Geaandter  in  Polen  und  Landeshauptmann  de«  Für$<len- 
IbaM  filogau,  erMalt  iM  I.  Uli  dia  Sifbalahnung  an  dar  Ralchsgrafscbaft  Rianaek  nnd  iMiid« 
von  Kaiser  Leopold  I.  den  37.  Jnll  in  den  böhmischen  und  am  27.  November  1692  in  dap 

Reichsgrafenstand  erhoben.  Er  war  vennfilt  mit  Maria  luliana  Grbfin  von  Meltiib  und  nach  ihrem 
an  7.  M&rs  1706  erfolgten  Tode  mit  Uaria  Elizabeth  Freün  von  Schönau  und  starb  in  J.  1712. 

Ibn  felgta  dar  illeiila  Saba  aralar  Eha  Jobnnn  Carl  Rindiagiaf  von  RmUIi  anf  Ro- 
ketnic,  geboren  im  J.  1673,  k.  k.  «rtrklicher  geheimer  Rath  nad  der  verwitwalaa  Kdaaräi 
Amalia  OberststaDmeister,  gestorben  den  17.  April  17I0.  Er  war  vernnlt  mit  Maria  Maiiwi- 
liana  Cirlfin  von  Sinzendorf  und  in  zweiter  Ehe  mit  Maria  Carolina  Grafiu  von  Fucha. 

Diaaan  aaccadbton  im  Raalita  dar  PaiHiU«nh«r*ach«fl«a  ia  Bibaaii  and  Beblaaiaa  bi 
'  dar  gacadaaUaie  Ua  anf  daa  goganarlrtlgaa  RaaRiav  dto  Jadaaaialigan  illatilan  S4ba«  mid  vmti 
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Jottef  Wilhelm  Reiehsgraf  von  \g«UU,  geb.  27.  Juli  1706,  k.  k.  geheimer  Rath  und 
KlHnarw  (1T4»<--It»7)»  JimONrat-LimlrieltorCifSf— if«o>  rnJHch  OInnllkBdUMivnr 
»  Killigreidie  B4knen,  vermilt  mit  Lonise  Gräfin  tod  Meliirh.  gest.  den  10.  Jtoner  1787. 

Jnhann  Josef  Reichsgref  von  Nostitz.  geb.  den  19.  September  174  1    k5ü.  preassi-  ,• 
»eher  IiLauimerherr  und  kön.  fraasöaiscber  Obertit,  vermiül  mit  Maria  Josefa,  Gräfin  r.  Kaanita. 

Mtmt  Bflidwgnf       Nortlb)  gak.  mm  9.  8«pl«abtr  1764,  vwbHI  ■»  Mmmut  ^ 
9Mb  Ton  Ber!'. 

Jokano  Wenaei  Rekhagrtf  tos  Nvstitsj  geb.  25.Jlaiwr  179 1,  Uerr  auf  Plan,  rermäll 
mSl  OvoUiie  QtUm  Gluii-Oallu. 

Der  SÜAcr  der  Uli«  Ifostitz-Bieneck,  Johann  Hartwig  von  Nostits,  geb.  zu  Kimzen- 
dorf  im  J.  1610  ist  im  J.  U>:io  nach  YoUendune  "'-inpr  Studien  und  ReiNen  aus  der  Lati<«iU 
Bach  Böhmen  gekommen  und  hat  im  J.  1631  die  LandaianiiAcliaA  in  Böhmen  erworben.  (Landt 
m  U4.  b  dMwdbflB  hkn  wm  I.  F«tor  hat  Ih*  KidNr  Par^nmi  n.te  dm  Mtai- 

srhen  Freiherrnsland  erhoben  und  KaUer  Ferdinand  in.  hat  ihn  im  J.  1643  zum  AppellBliuns- 
PrisideDten  im  Königreiehe  Böhmen  ernannt,  ihm  am  6.  Augnst  1646  den  böhmischen  Grafen- 
•taid  vetBebM,  «m  5.  Febr.  1653  das  wichtige  Amt  eines  Obemtkamciers  des  Kdnigreiehs 
Blhnea  thertrages,  wdehes  er  Ms  n  seine«  Absterbe*  bekleidete,  ferder  hat  ihn  der  Kaber 
die  VimAf  eine»  geheimen  Batbs  Yetiahen  mi  ihn  endlieJi  doMb  den  Orden  des  goldsnsn 
THeae«»  auageseichnet. 

Kaek  saineB  ■Mlerliehm  (NmIbi,  d«n  Ticekander  Otts  FkreOMtm  Ten  Neilils^  erbte 
er  die  Herrschaften  Falkenao  und  ftehlevie  ud  das  Prager  Kleinseitner  Hau»,  welches  er  laut 
einer  Uber  dem  Portale  befindlichen  .\of«chrifl  im  J  if.r,o  mit  vielem  Aufvvamii ,  wie  es  noch 
gegenwärtig  su  sehen,  neu  erbaute,  in  diesem  Mau^e  bedudet  sich  eine  von  dem  Vicekansler 
OH»  begrindeto  «d  eailh«r  veiBebrIe  ÜtfenrtsMHItthek,  «ioe  Mtaaaaulmif ,  Kapbrriieb. 
Hammtung  und  eine  anaehnliche  Blldergallerie.  Im  J.  1651  kaufte  er  von  Georg  Sigmund  von 
Tschiernhaaaen  auf  Bsamgsrtea  nod  Woderaa,.  kais.  Oberstlleutenant,  dessen  Fideicemaisagöler, 
firafensleiii,  Lieben  an  der  Holdan  nnd  iwel  Blnaer  in  Prag,  weiehe  tieeer  der  Bi^[;liMi  wagen 
niehl  antariten  durfte. 

Nach  dem  Aussterben  der  Grafen  von  Rieneck  unterhandelte  er  mit  dem  Mainzer 
ChuffürMten  Johann  Philipp  um  Ueherlassnog  eines  Tbeile»  der  dem  Erzslifte  Maina  bsimge- 
f tlienen  fifslbdiafl  Blenecli  in  Pcanktn.  Der  naehMgende  CknrAral  Lothar  Friedrich  hat  ihft 
den  24.  November  1673  aüt  einem  Theile  dieser  Grafschaft  mit  Silz  und  Stimme  auf  der  frän- 
kischen Grafenbank  belehnt,  diese  Belehnung  mit  Schreibeo  vom  29.  December  1673  dem 
Directoriuffl  des  fiänkiscbeo  Kreises  milgetheilt  und  fLSissr  Leopeld  L  hat  ihn  gleichfalls  am 
s».  DeeeMber  t»t3     den  Beiehaignreneland  «rhoban.  Im  I,  IS74  wnrda  er  inF«1g«  dessen 

in  daa  Arinklsche  Reich'^a-Ttjfpn-rnllf j^ium  eir-o-efiihrf. 

,  lobsno  Hartwig,  «tnitr  böhmischer  und  Reichsgraf  von  Nestitz,  war  in  eruier  Elie  mit 
Maria  Katharina  Otila  Yen  tikt,  weleha  Idnderiaa  gaetorben»  and  hi  aweiln  Eh«  aril  Maria 
Bleoitera  Pepd  von  Lebkavie,  VHwa  nach  Eainrieh  Wolfgang  Berit*  Ossfen  Hevef«  tos  Dnb 
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und  Lappa,  welche  ihm  die  Söhne  Aiilon  Jobann  and  Wenzel  Desiderias  geboren,  rermiU,  und 
M       ZI.  Hin  tS8S  m  Wi«B  giMtorbsa. 

Zu  .seinem  Andenken  hal  sein  NelTe  Chrislof  Wenzel  Qttf  nm  StlUl-BdMtale  die 
,  PrA^ttOg  der  schönen  Mediille  Tab.  JüLIV.  Nr.  292  reranlassL 

Nach  seinen  Abaterbto  überging  das  Mijorat  nad  die  (kbrigeo  Herrachefleo  an  aeinM 
MtailMi  Sohl  Anloa  Johurn,  k.  k.  irirklieksa  gehetaMi  llitt  mi  KiMMnv,  kia.  SUtUidtarf 
Obei-slhnflehnrichter  (1695— !  7*i«').  donn  ObersUandmarschoIl  (llOfi  —  170S)  nnd  endlich  Obrrsf- 
landbofmeister  des  Königreich!«  Buhnen  (^1108 — 1732]),  welcher  sich  nit  Maria  Theresia  tirlllD 
▼en  Herbertteln  T«mllle  «nd  am  so.  Oelober  tiM  ohn«  ninnlieka  ^rb«ii  aterb. 

Sein  Nachfolger  und  Erhc  war  sein  Neffe  Franz  Wenzel,  Bfkh^graf  von  Noi<Utz,  Sohn 
des  im  J.  iTflO  verslorbeneti  (»rafen  Wenzel  De<«ideriua  nnd  der  Mario  Elisnhfth  verwihvelen 
Grtfio  Vralialav,  gebomen  Uriifin  Kinsliy,  geboren  1691,  k.  k.  gebeimer  Balli  und  h.auimerer, 
walohar  iiit  Ktlknikt  BUttbalk  flriiii  von  SehCnbocn  maiilb  war  und  am  sS;  Saptambar 

ItM  gestorben  ist.    Diesem  folgte  im  Majorale  sein  5l(e«iler  Solin: 

^  Franz  Anloa  Reichsgraf  ron  Nostitz,  geboren   17.  Mai   i  723,  Oberslboflehnrichtei 

CltTI  — lT8i},0beralbiidk«lbaialair  (1781—1782}  und  Okarstburggraf       Königreiebs  B6k- 
Bien  (1782  —  17853,  BHtar  daa  gaManan  Tileaaaa  md  kt  k.  «MüMiar  gakainar  Halb,  vtralHa 
«ich  Biii  Eli'inficth  Grsfin  von  Kolorrat  -  KrakoTskii  Vitm  oack  JakiM  Orafan  •Kala? ral- 
Liebaleiti»ky  und  slarb  am  29.  September  1794. 
tNeaaBi  aoeeadhrfe  uSm  lllaatar  Soknt 

Friedrich  Reichsgraf  von  Nostilz,  geboren  24.  Noverabar  1769,  vermlll  mit  AniM 
gabnrnen  de  Periez-Burdet  und  diesem  wieder  sein  Blle'iler  Snhn  der  »c^enwSrtige  Majoratsherr: 

Erwein  Reicbsgraf  von  Nostilz,  geboren  am  B.  September  ihua,  Präsident  der  C(e- 
aaUaabnll  fialriollacfear  Smafftamde  tn  Prag  a«&,  TannUt  Ritt  PfeHppJsa  gab.  QfiHa  wn  KoaUh. 

den  bülirai^^clicn  Linien  der  Grafen  von  NmBIi  bnaMian  nack  Bttdafn  Ltatai 
diesen  GrafengeHchlechles  in  Preossen  und  Sachsen. 

{Leipziger  hM&rttlkta  iMOevt.  PreuttUche*  JddtUxico».  Schaller»  Prag.  BalbM 
Hter  curialit.  Pnlacky'a  mtdentrOgtr.  Mtef  tMfKm  ytraeanoR.  PäoL  wid  m§kn  Mett 
jf9iml»giM€ke  IbmdbüdUr.) 

Gxxvn. 

W ILHELM  FREIHERR  OPPERSDORF  von  DÜB  im 

FRIEDSTEIIV, 

(Tab.  XXXV,  Nr.  893  ) 

J  t.  Wappe^  dabei'.  .  W.  — .  V.  |  .  0  —  F  .  ( WOhelm  ton  O/^adorf^  Freiherr  oder  Friedr 
aMn.)  A««.  Wmppm  (der  Bardufg}  «Am  S^vt/t 

8ilber-ltlt01^  im  k.  k.  Mftoakab.  hi  Wlaa. 
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Ans  der  geg«nwirtig  gräflichen  und  in  Schle«i«B  tnaiuHiigeii  Familie  Oppersdorf  bat 
lahnm  tob  Oppeniotf  a«f  Dab  «ad  Burg  Friedattta  Im  3.  1SS4  FrtHtf  nteh  Aegydö  di* 
AttAlthlDe  in  d«n  HerrensUnd  des  Königreicbs  Böhmen  erlangi-  (Landl.  Nr.  //.  H.  18.) 

johann  von  Oppersdorf,  drr  iticsle  Snfm  Frieilrirhs.  Landiiauplmanns  za  Brieg  und 
der  liarbsra  Streift  von  OiniDlh,  geb.  im  J.  1514.  hat  sich  von  seiner  Jugend  an  demKriegs- 
SuuU  gswfilm«!  nnd  io  d«B  Krieg«!  lo  ItoHen,  Dtnlaeldrail  nndi  Unftn  «Mb  «h  Hewfibrvr 
hervorrai;criJe  Verdiensie  erworben.  In  Anerkenniing  derselben  iial  ihn  König  Ferdinand  I. 
am  24.  Juni  1564  jdU  seinen  Brüdern  Georg  und  Wilhelm  Ton  Oppersdorf  io  den  böhmischen 
Freilierrnslend  «rhobm  mA  ihm  da«  BeeSi  der  bölmieelieii  Benedttflen  Beb  ([Aicha}  md 
Friedsldii  ymeheit  Spller  efimule  ibn  Kaiser  ManBOiaB  D.  u  sdDeoi  Generatfeldaaraeftin 
m  üng^nrn  nnd  znm  LsndeshaDplmann  der  Fürslenlhümer  Oppeln  und  Rnlibor.  Er  starb  im  J. 
1384,  hat  Ton  seinen  GeoMlinen  Christiane  von  Zedlitz  und  Uargareiha  Fopel  von  Lobkovic 
keine  Naebkeauaen  blalerlaaaen  rad  eeine  Beeilsnag|»B  elnd  eeinlro  Neffen  engefalleii. 

Diese  seine  Neffen,  Friedrich,  Herr  auf  C'aislaloric  und  TynisI  und  Georg,  Herr  auf 
Neu-Cerelivic,  beide  Söhne  seines  Bruders  Georg,  und  Wilhclia,  Herr  auf  Hermanm^stec  und 
SlavcÜc,  Solln  seines  Bruders  Wilhelm,  haben  simuillich  die  Landoiannscbafl  im  Königreiche 
BOhaeB  im  X  1586  und  awir  sbjb  bCbubcben  BerceBetande  erwerben.  (LanM.  Kr.  9lk  H.  &  C) 

Die  nach  Johann  ererbte  Berrschafl  Dnb  haben  die  Brüder  Friedrich  und  Qpurg  im 
J.  1Ö91  an  Sigmund  SmiNcky  von  SaüHc  verkauft.  Von  dieser  UerrscIiaA  bidten  die  Freiherren  und 
epiter  Orafea  ven  Oppersdorf  den  Naaea  ron  Dnb  nnd  Friedsiein  gefthrt 

Derjfingsle  Uruder  Johanns,  Wilhelm  Freiherr  Oppersdorf  von  Dnb  und  Friedü|ein,  geb. 
1519  (im  Tilularboche  vom  J.  <  '<7:>  im  böhmischen  Riiterslundc  verzeichnet j.  hat  in  den  itngari- 
sehen  Kriegen  gegen  die  Türken  gekämpft,  war  im  J.  li69  Hauptnunn  der  konigl.  Herrschaft 
Brtadeie  nnd  v«a  Febr.  157»— 1987  Obenhatnaaieieter  im  KMgreiehe  Bihnea.  (Pidadti^t 
WtnUHträger.) 

Von  seiner  Gemalin  Crsnla  von  Hock  hat  er  den  einzigen  Sohn  Wilhelm  hinterlassen,  den 
Ballin  dnen  hvros  prerana  favietna  aeanl,  and  den  Erxberzog  Maximilian,  erwiUter  König  von 
Paten,  zu  seinem  OberetalelbBeialer  ernennte. 

Wihelm  II.  wer  in  erster  Ehe  mit  Katharina  von  KolofTtt  nnd  in  tweler  Bbe  mB 
Susanna  Grilfin  von  Hardegg  zu  Glatz  und  im  Machlande  vermilt. 

.  Znn  Andenken 'and  snr  Feier  dieser  zweücn  ▼ermifanig  iai  derJettoa  Teb.  luv 
Nr.  S«3  geprIgL 

Wilhelm  be!»a<ts  diu  Hflrrschancn  TTefmnnmr'slec  und  Kn/.Iy.  starb  im  J.  1598  und  hinter- 
liess  aus  der  zweiten  Ehe  die  ü^uhne  Bernhard  Wilhelm  aud  Johann  Friedrich,  welche  beide  in 
Felge' den  BeUgiensedlelee  Kaiaeir  Ferdinand  IL  anegetrandert  elnd.  Barnhard  Wilhebn  aUurb  m  . 
Meiaeen  nm  das  J.  ir,n5. 

Von  seinen  Töchtern  war  die  üllesie  Maximiiiana  (nach  Baibin:  Maria  Magdalena}  an 
Feier  von  Sehweinberg  anf  Voilik,  Zvikov,  Tfebun,  Libejic  ete.  rennllL  Die  ihr  Ton  den  Schwie- 
gervater Johann  Georg  von  Schwanberg  abgalreteDe  Berrschefl  Ronsberg  wurde  derselben  con- 
flacict  und  von  der  köoigliehen  Kaamer  am  14.  inll  1622  an  Sarerin  TaUo  tob  Boistein  TerfcanfL 

6S* 
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iLtuuU.  Nr.  S09.  0.  7.)  In  Folge  dt»  Religionsedictes  ist  ^ie  gleicbfails  ausgew«D4erl  and  Htarb 
n  Slbtag  in  Pmimmii.  C^mmlr  i8ö8  »,  11.  BMki  aUmmatvgrapkIa  cfe.) 

Die  heutigen  Grafen  von  Oppersdorf  in  Schlesien  auf  Oberglognu  sind  die  Nochkommen 
ütorg«  m.  des  «rsten  Grafen  t«d  Oppersdorf^  Sohn  Geor|;s  IL  iiad  -GroMoeffen  Johaoos,  des 
Mihi  IMbann  ma  Oppersdatt 

GZZVDL 

JOHANN  OBSlNOW^t  FCBSTENFBU). 

(T«b.  IXXV.  Nr.  f94  4  »95.) 

1)  Äk  fML  Jv.  Wappen,  ümtehriß:  UN  .  ORSSINOWSKY  .  Z  .  FYRSS  IM  ELÜV 
—  (ton  Fartlenfeld).  Rev.  Wappen.  Vmackrifl:  AfSNA  .  MARiA  .  OKSSl- 
NOWSKA  .  Z  .  NAYENPERKV  -  (r«»  iSeuenberg). 

JatloD  in  Silber  and  Kupfer.  Neu. 

t)  „  tM.^r.  Wappen.  üinsdAW/l:  lAN  •  ORSSINO  »  wafcj/ — »Z»  FYRSSTENF» - 
eldu.  Rer.  Auf  einer  verzierten  ovalen  Tafel  die  Iimhriftt  *  IN  *  j  DEO 
FOR  I  TU  VDO  I  •  1620  •  i  Ohne  UmtchrifL 

Kupfer-Jetlüii.  Nca. 

Carl  Orslnovsky  hol  von  Rainer  R'iHolf  H.  am  Hontag  natli  Jubilal«  1590  aiHM 
Wappenbrief  mit  dem  Pradicate  von  Fiirateulcld  erhallen. 

Johani  Oriimvvkf  ▼wi  FItnIwilWM  nratkiMMllcb  «in  Sota  Garb,  BOrpr  darAJIaMt 

I*r<ffi  wird  in  rinn  f  nnrÜnpy'.Thliis';!:' Snm^ln    nnch  dem  h.  HiiTony miis  1615  iinler  deti  ge<iChworenen 

Landesprocuratoren  des  königreicbes  Böbmeo  aofgefflbrt,  welchen  alleia  das  Befogniss  xai^«slan- 
ilan,  Ae  PürMm  mr  4m  UdNlan  UntgHehm  OefleltlaliMBn  in  verirvleo. 

Bei  dem  Ausbauche  der  böhmtochen  Unruhen  haben  ihn  die  Stinde  auf  der  zn  Prag  iai 
J.  1618  abgehaltenen  nnd  am  Freilag  nach  Christi  Himmelfahrt  shir'*'«''^'"-^^''"^^  Zu!4ammenkunfl 
(in  dem  Aogenannlen  Defeosions-Artikel  lur  Verllieidigung  der  Religion  ualer  beiderlei  Gestallen} 
MBi  DlMClor  wnA  LaMlorilh  ans  dam  BArganlaade  gawllüL 

Nach  der  Schlacht  am  Wei!4!<en  Uer^e  hat  sich  Johann  OrilnoTsk^,  vor  der  verfügtes 
Verhanung  der  an  dem  Aufstande  besonders  betheOigten  Stande^personen,  in  das  Ausland  ge- 
flüchtet nnd  von  seinen  ferneren  Schicksale  sind  keine  Notizen  vorhanden. 

Johaim  OniMvdi^  mb  FtratonfaU  war  adl  Anna  Ibria  tob  Naamiborg  Tanrill* 
Der  Verm?!nn;;-jc(tnn  Tab.  XXXV  Nr.  294  sowie  der  Jetton  Nr.  395  auf  daa  Yaa  ihn  ba» 
kteid«4e  Amt  etne^  Landeadiractors  sind  in  der  Nausait  geprägt 
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UEIlNKiCH  ÜTTA  ton  WS. 

Cttb.  ZIZV.  Nr.  IM  *  tW.) 

Ji  Nr.  996.  J9.  W^pan.  Om$«hrift:  GINDftiCH  .  OTTA  .  Z  .  —  LOSV  .  NA 
KOMAROW  i  —  -(BMeh  OUo  90m  Im  mif  Kamarmt.)  Be:  W«f^ 
ümsehrift:  ELIS8KA  .  OTT  ovA:^  ZB. WCBTNICZ  —  (Bls$aMk. 
Otto  [gtbane  KtMl^U  tmt  Wehgnie.) 

t 

9}  „  99f.  Av.  Wap^  Omtekr^t  GINDRZICH. ~ .  OTTA  .  Z  .  LOSV  —  Rep. 

Die  böhmitche  Krone,  diir unter  1620.  fJm$chrip  im  äweren  Kreiae:   »  IN  A 
KOMAH  .  Ott  PODKOU  .  oH  RR-\L  .oviA  .  PVRK  .  r,,M  KARl  - 
STE  iiuk^.    (Auf  Komarov^  Unterkämmerer  der  Königin   [der  könijf liehen 
yLeibgedingtiäiteJwid Burggraf  %u  CtrUteitt.}  Im  teuere»  leitet  4>  STRAZ  . 
ce  K0RVN7  KRAL  .  tnM  CZESKB  to.  (JKrmMftr  «to  EMgrtM» 

JtUon»  io  SNfctr  «t4  Kapfkr.  Nra. 

Die  in  Schlesien  und  Mpins«n  in  mehr<>n  Zweigen  vcrbrcUete  Familie  der  Riller  von 
Los  dürfle  kaum  eine  gemeini«ehaAliche  Abi«Uinmung  mit  der  gieicbnamigen  RiUerfamüie  haben, 
wdelM  im  äatmgß  4es  16.  Jiludnadarto  in  IMIimb  vw^mnit  Denn  ^Wapfin  Mlunl- 

,  Mhen  Ritter  von  Loh  ist  von  dem  Wsppcii  (irr  in  Sri  Irsirn  im  l"-  Jnhrhundprfc  nn'--2'''"^'nrhpnpn 
Freiherren  von  Lee  und  von  dem  Wappen  der  in  äcblesien  Doch  beatebenden  Fewilie  der  Grafen 
reo  Lm  gens  veweMeden. 

Die  böhmiMhen  Ritter  von  Im  führten  als  Wappen  eine  geMene  Katze  im  rotben 
Schilil«'  <ii<>  ausgestorbenen  Freiherreti  von  Los  einen  srinvarzen  BiifTelliopf  im  goldenen  Schilde, 
und  die  Ursfeii  von  Los  führten  im  urjiprunglicheii  Wappen  einen  auage.^treekten  grünen  Frosch 
im  reihen  BeUMe.  {AnemetieAe»  MeMaeHum.} 

In  Jcm  tiohraischen  Titularbnche  vom  J.  <534  werden  im  Rilterslaride  angeAhrt: 
Georg  .OUa  von'Lus  auf  Slarä  hn(  (AllhQtlen}  und  Johann  Otta  von  Los  auf  Nyzburk. 

In  den  Jahren  1549— I5ö6  waren  die  Söhne  Jobaaae:  Chiietef^  Alhrecht,  Zden^ 
und  die  minderjthrigen  Oeerg,  JelNeh  itnd  Jahann  in  geMehuehiflIiehen,  neeh  nngetheilten 

Beeibe  de.«  vftleriichen  Gutes  Nyzburk.  i Landtfi/liche  Vormerkungen  und  TitularbucA  vom  J.  1666.) 

Bei  der  Tbeilang  des  väterlichen  NachUeaes  ist  deai  Sohne  Georg  dai«  KiUergat 
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Nyihiril  ngeftllen  und  dit  ftbrif en  Brfd«  ball««  «adare  6«er  «ad  wmrt  Cbiitor  den  Ritln- 
«ib  Zaluradki,  ZdMtt  Popovle*  nd  Munm  UUic«  erworben. 

Georj  der  Jüngere.  Olta  von  Los  «iif  Nyiburk  (im  Gegensalze  so  Georg  dem 
Aellereii  auf  Star«  bu(  der  JQngcre  genannlj  war  schon  im  J.  1568  oiit  Lucia  Chriovä  von 
Irlia  fOTMlIL  (IttltforMdker  vm  4m  JaArm  tööß,  1989  tnd  f«7f  «d  LmUefißImmitgt 
99m  Ren*.) 

In  doii)  Titiilsrbacb«  TOiD  J.  1589  werd«!  als  BmUiw  toh  Nyibmk  Georg  md  HoinrieJi 
Otta  von  Los  «ngeführL 

!■  Jnbi«  taft9  bnkein  Hohufeb  OHa  ron  Lo«  und  Min  Bruder  Aden  tker  ihre  er- 

hlHeMn  välerHchcn.  niüIterTirhen  und  hrtKii^rlicheTi  Erbanllieile  qaillirL  {Lmdtitfcl  ^r.  1Z9.  L.  90  ) 

Im  Jahre  1613  kaufle  Ueinricb  Olta  ron  Los  d&a  Riltergot  Konaror  nftcbsl  Bofovic 
Bodi  den  Tods  des  Georg  PeÜk  tod  Koneror.  fffewK.} 

Hit  »einer  Gemello  ERsebeth  Vcbynsky  von  Vchjuic  und  Telev  ha(  er  nur  die  einzige 
1'iic(i)or  Kaibarina  hinterlassen,  die  «ich  mit  Todolan  Pitipeak^  t«b  CkfA  oad  Egecberg  enf 
BiaboUi*,  KeprobiliC)  BiseA  und  Sluditoves  vermalte. 

Anf  Gnrad  des  von  Keber  Radolf  IL  erlangten  K^fcsUlliMefoe  beben  die  eraagelieeken 
Stinde  BulimeiH  im  J.  IdtO  den  Heinrich  Olta  von  Loa  unter  die  Defensoren  ihres  Consisto- 
riamH  und  der  Carolinischen  Akademie,  und  nach  Aasbmch  des  böhmischen  Aufslandes  im  J. 
1 6 1  s  zum  Landesdirector  aus  dem  Ritterstande  gewählt  Im  J.  1610  hat  ihn  der  WinterkÖnig 
Friedrich  w  Minen  KamnerrRUi,  dann  rnterklanaerar  der  kAn%i.  LeibgodingsUdle  nnd  ntt 
Helbina  Grafen  von  Timm  znm  Burggrafen  von  fVrMein  ernannt. 

Kach  Herstellung  der  rechtmässigen  Regierung  in  Böhmen  wurde  er  als  Uochverrilber 
rernriheilt  oad  am  2l.  Jnni  1621  auf  den  altstldter  RIngplabe  entbanpleL 

Das  Biltergut  Kemarov  wurde  ceoftwirt  und  von  der  k.  Kammer  zugleich  mit  der 
Vermehafl  Boloric  an  Maria  fioMbia  Grün  von  Herlinie,  geborene  Stenber^  varkanft. 


/)  Nr.  »98.  Av.  Brtulbüd,  Umschriß:  SIXTVS  .  AB  .  OTTKHSDOHF  A»0  M:  D: 
LXXllL  —  Rev.  Wappea.  ümsehrift:  YJNVM  .  xNECEäSARlVM.  — 

Medaille  In  srbrr.  t ' ,  L.  hl  wiaa.  k.  k.  MOnakeb.  AbgcMId.  ta  Bobe^  Balbb,  BelMMie 

docta  pag.  töB. 
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«)  I&.  tn,  Ar.  Wappen,  MM  i$^t0.  Owudulpi  lAN  .  THEODOR  —  Z  .  OT- 

T£RSUOnF  n        Pev.  Auf  einer  venierteh  QuaA^tOl^d  Me  /«mAf^: 
•  IN  •  1  i>i^O    OH  I  TITVDO  |  Okut  ümtehrifi. 

Mm  \m  K«pll»r.  Ha«. 

8ixl  voB  OllenJerf,  febwen  mb  4m  Anfug  dM  i«.  JihrhnndMto  n  RikMiie, 

widnielo  sirh  den  Studien  an  der  üniversilal  zu  Prog  und  lial  im  J.  I.'i34  zur  Zeit  des  Deca<- 
nates  des  M.  Ueiorich  Citriua  durch  den  DccanaLsverweser  M.  Georg  von  Püek  den  Grad  eines 
Bacnbnraaa  dm  Crdan  Ktatlf  erlangt.   Unter  doa  in^^eh  nil  Ihn  mi  Baeealiiman  Proao- 
fiitoii  iffnt  «r  m  der  wsl««  BMIe  unlnr  den  HioMot  iSKsAit  Htfemieemi«  •agvlUhrl,  (£<M  < 
EUcmorum.') 

Nach  erlangtem  liaccalaurcat  widmete  er  «ich  dem  Studium  der  Rechte  und  üwbesiHiders 
dar  Terrwsnig  md  dar  GaaeUa  aaiitaa  Valarlaadaa. 

Itn  J.  1j40  war  er  zugleich  mit  seinem  BiuJer  Ambrosius  von  Olter!«dorf  Raths- 
flchreiber,  in  den  Jahren  1543  —  1243. mii  Wenzel  Duha  von  Casixov  und  1543  — 1345  mit 
Peter  Blava«  von  Libofllar  KannorBaialar  und  Varwallar  der  Gaaicfiideeinkeiifle  dar  Altstadt 
Prag  (£rbaik  Prinatwraa})  eDdKcb  b  den  Jahren  is4  6 — 154  7  Kanzler  des  allalldtar  Rath««. 

Auf  dem  Landtage  im  J.  1513  lialen  ihn  die  Stände  in  den  Ausschuss  zur  Ab- 
■chilzang  der  Güter  für  die  Umlegung  der  dem  konig  Ferdinand  zum  Türi&enkriege  bewilligten 
Slaaer,  and  im  J.  I94e  tn  den  Auscliiwa  aar  Raviaioii  der  Laodaaordnung  getvlMl. 

In  den  verbingnlssvollen  Jahren  ia4G  und  1^4  7  des  aoganannten  Schmalkaldischen 
Kriege!!,  für  welchen  der  grösste  Theil  der  Stände,  Jn»be!«ondere  die  Hauptstadt  Prag  und  die 
königlichen  Slidte,  mit  Berufung  auf  die  Landcs-Privilegieo  und  die  mit  dem  l)hurhau!«e  Sachsen 
N«lah«Bda  ErbalBlgaag,  daai  KAniga  Jede  Befldlfa  gagaa  dta  voai  Kaiaar  Chrl  T.  in  die  Acbt 
erklirten  Clinrfrirsten  Johann  Friedlich  veru  eigerten,  hat  Sixl  als  Kanzler  der  Altaladt  Prag 
eine  hervorragende  TbfeUgkeil  enlwickelt.  £r  war  bei  den  m&adiichen  Verhandlungen  mit  dem 
KAniga  der  Spreeher  des  BArgarataBde«,  Terfoaaer  der  mit  deatadbao  ia  dieaer  Angelegenheit 
gawachaelten  Slaalsschriflen  and  hat  in  Folge  dessen  durch  den,  nach  der  Schlacht  bei  Mühl- 
htrs  und  nach  der  nnselziing  der  Prager  Burg  mit  dem  königlichen  Krieg.'^volk,  eingesetxle 
strenge  Gericht  zur  Verantwortung  genügen,  eine  längere  Unlersuchungshafl  bestanden  und 
aaiaa  Stalle  ala  Raular  Terleren. 

Die  damaligen  Eri-in;riis!;e  hat  Sixt  in  einem  eigenen  Ocdenkbiiohe  nmslftndlich  be- 
snbriebea  und  von  Seile  der  Regierung  ist  noch  im  J.  154  7  eine  eigene  Staalsschrift  unter 
dem  Titel  ^^Ahta  Ueh  Vieth  «jcT  n.  a*  w.  in  Drueli  erschienen.  Die  Handitchrift  de»  Sixl, 
die,  obgleich  eine  Parteiaehiifl,  immarhln  alaan  badatttaadaa.bislariaeban  Werth  haaitil,  ist  bialier 
BOCh  DiigedruckL 

Nach  dem  Teriuste  de»  kausleramtes  bat  tiich  Sixt  der  uffenltichen  Wirksemkett 
d^naach  aieht  gam  anlsegen,  dena  ar  widmete  aiehy  Mhan  dam  Batrlaha  aeinar  bArgarUehaB 
Hahnmg  ab  Tochhladlar,  dar  Tartrelung  dar  Partaiaa  vor  Qafiehl  ak  Bachlagarthrlm  uad  ia 
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Fo?g(«  (Ifr  hnl  fii  iiriil  den  Vertraijen-^  seiner  Zeitgcnossrn  wurde  er  In  vielen  Aviclili<;cn 

Rechlsslriüen  sum  Schiedsricbter  gewihU.  Dies  bewftbrea  di«  SUdtbücher  Pngs  nnd  anderer  StäHte. 

Dnreh  du  ZnlnvtD  letow  UtbArger  in  in  StadfiA  fattaftn,  hat  er  al»  Ai>ge- 
iidneter  de«  Bürgerstandes  und  der  HaoplsUdt  Png  aebrefWi  LiadligMi  be^gtwaknV  aad 
auf  dem  Landtage  im  J.  i^s?  halten  ihn  die  Slinde  wlederiwll  den  AmuAm»  snr  T«r- 
beiMeruog  der  Laodesordnung  gewihll. 

ba  J.  1570  bei  dem  Aolritte  des  ObenUrarggraren  Wilhelm  von  Reeenherg  war 
Sixt  bereiU  Rath  bei  dem  Oberitlburggrafeoreehto  (Gecfehte)  und  hat  diese  Stelle  bis  la  aefnaai 
Tede  bekleidet  In  welchem  Jahre  er  die^e  Ralhoi^telle  erhalten,  ist  nicht  bekannt. 

Neben  ««einen  vielseitigeu  öffeniliclien  und  Privatgeschiflen  hat  sich  Sixt  anch  in  der 
BAbniaeheo  Utaralar  etnaa  Heaieii  emrorben. 

In  Jirn^tinann«!  (Tesrhichto  rirr  ^niuni^rhr n  Mteratwwden  Babel  def  acbao  erwlbiilett 
hiiilorischen  Uandfchriil  von  »einen  Werken  angefülirli 

f.  FmOa  JwtAt  fiiifty  •  9htdk  m  i|NMieah  adradki  tePMiUto.    W  Pnmt 
(Piiiil  JuviriM:  Bücher  von  den  Angeieganheltao  nd  OabflAadaii  dar  Mildaeha«  Nalie«.  Pk'ag*-- 
Ans  dem  Latein  i-^rhen  üb  ersetzt) 

2.  Jmmoaia  Jlexondertkeho :  iivot  p.  Tf ateho  Jem  KrüUt.  V  Pra»«  1647. 
(Anaieolaa       Alexaadrieni  Lebe»  vaaetea  iL  Jeaaa  GhriehM.  —  üebenelraaf.} 

5.  Putoväni  $v.  Patla.  1649.  (Rei>«en  des  h.  Paul.  —  Aus  dem  Deutschen.) 

4.  St.  Iiidora:  Ro%mlomäni  rovutuu  §  Hoviketn,  V  Pra%e  1649.  (D«.8  beil.  laidor 
CieApriche  der  VerounA  mit  dem  Menschen.  —  L'ebersetzoog.} 

6.  Soiflenuu.  THgania  Miorm  JemmiügtmAät»,  htthjf  ndm  tut  Üaate  Adamotm, 
F  Pr/<ae  I5,V3.  ^r!g;nnia  eine>i  Dnctnrs  aaa  Jeffwaleia,  die  Oaaehlaebia-  «dar  ieliaaabielar 
Adams.  —  Aus  dem  Latein,  übersetzt J 

6.  O  «aMMM  ilreeftäl«  «CtaMM.  F  atareat  mMt  PraiUkim  1097.  (Vaa  law 
Begitine  de-s  türkis^chen  Kaiüterrelchaa.  In  der  Allitadl  Prag  ISST.  —  Au»  den  LalaiBacheit 
dea  BarUioloinciis  Genrgevid.) 

Die  Sixt  su  Ehren  geprttgte  Medaille  i»!  ein  Zeugoiss  der  hohen  Achtung,  deren  er 
aiah  bei  aeiaaii  Zef^anaaaan  eifrael«.  Baia  Wahisptadi  war;  fhnm  aactuaii^wi.  Seiaan  ana^ 
gMeicbiMrtan  (Aarak^  sebUdert  M.  Adam  von  Veleslann  mit  begeisterten  Worten. 

Ferner  singt  von  ihm  H.  Peter  Codicill  von  Tnlecbova  in  den  m  der  Vermilung 
seiner  Tochter  Dorothea  Sixtov«  gewidmeten  Gedichte: 

Buk  Peltr  cfl  filfflM,  emi  par  9W  vtrtOlm  «Oer 
Consilin.  sfr/rfü»,  eloquio  alifue  fide. 
Ipahu  est  senu»  form*  grtwUate,  lepcre, 
Cum  faeU  1»  ■^MÜo  »erb«  iSterta  (wo. 
Bndüeh'M.  Proltop  Lupäd  von  HIavadov: 

9Mm  «b  Oüersdorf  rir  pielitte,  rirfute,  crwlilione,  doctriiUlj  pTUdeittia  efp. 
El  McritiM  Sixtus,  fmt  et  virtute  cetebria: 
CSam  ffrmilMe  fttu,  am  pM«U  gra»i$. 
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Dar  VhrfykMWliii«  m»  im  FMdieato  T«a  OHendoif  M  laf  Sfad,  Mck  Miner  Tataiw 
riift  BakoBlc  (1lak«niikV  Bik«nlck^  geimiil,  walin«hetiili«li  adion  vm  <Min«B  V»t«r 

fkMfcMBRien. 

Das  VerwandtscbaftaTerhiltn»««  der  Familien  Zvoaek  von  OUersdorr  und  Kaiistä  ron 
OHmdorf  m  Sfxl  vtm  Ottendorf  M  aiehl  btktuL 

Das  6esclilechtswop{)<>n  sind  zwei  gegeneinander  gestellte  Adlerflögel  im  Schilde 
nnd  ein  einköpfiger  Adler  ob  dem  Helmschmucke.  Dieses  Wappen  ist  in  Paprock^'s  Speeutuni 
Moraeiae  (3lall  234^  abgebildet  und  Sixfs  Sohn  Johann  Theodor  bat  dasselbe  Wappen  gefuhrt 
*d  In  Mbnm  Xwehriflmi  «d  fa  ttanOleben  €tfcmideii  iieh  «Ihm  Stageb  von  J.  1526  mU 
imMifcon  Wappen  bedient. 

Das  Wappen  aof  der  Medaill»  Tab.  XXIV.  Nr.  298  mit  einer  Kugel,  womuf  sich 
etos  TM  «IMT  SeUng*  urnrnndw  SInig«  beflndelf  switdien  im  AdJerfiflgeln,  ist  daher 
•fMbtr' IdMÜifarl,  and  der  Jettoo  Nr.  299  liefert  keinen  Gegenbeweis,  weil  er  der  neue!*len 
Z^ff  RTf^fhört  und  «m  CnkpnntnK«  des  eigenlttcliea  WappaoB  daa  idiatUibte  Wappen  der 
Medaille  bei  seiner  Pr&gung  sum  Vorhilde  diente^ 

Sili  erraidita  ein  hahan  Allar,  alarb  in  Prag  am  t9.  Avgaal  1S83  and  wvrdo  In 
aiisar  Gmfl  bei  St.  Benedikt  baigesetxt. 

Eine  karte  Blos^rnphie  hat  Pekl  in  seinem  Werke:  Abbildongen  bühaiisclier  Ge- 
lehrten elc  Band  lY  geliefert.  £iQo  uuist&ndlicbere  Beschreibung  seines  Lebens  und  iiternrischen 
Whkaaa,  mit  Anartgan  ana  der  «hau  «rwlkataa  Matariaekaa  Haadeohrtfl  hat  Professer  Josef 
Km      dem  Programm  des  Jitiner  Gymnasiums  im  J.  1B57  in  böhmischer  Sprache  veröffentlich!. 

üeber  die  Pamilienverhiltnisse  Sixtus  sind  bisher  aar  wenige  Neltsen  bekannt  geworden. 

Deber  seine  Eltern  ist  gar  nichts  bekannt. 

Nack  Piaraaear  Biaa  kat  aleh  StA  mm  daa  J.  1546  adl  «Jaav  Bydiovaki  vaa  Smova« 

aos  Vnnaiov  vermfilt,  und  ein  Sohn  mt«  rfirsrr  T.ht-  hat  rinn  fVchtickd  von  Kranichfeld  ge- 
ehelichL  Die  Gewihr  fiir  diese  Angaben  wird  durch  die  in  einem  Psaller  Davids  der  Httseums- 
HUMkak  gaMMaa  Wapf  an  dbaar  flaaddackler  geleisM.  Bai  dtaana  Wappm  alad  kaiaa  Wal- 
teren sduillllchaa  PataeaaMfaHuia  aad  aaoal  aaeb  kaiaa^'  ^iaaa  Angab«»  bawOnndan  fMundan 
Tflffkaaden. 

Nach  PeisI  bat  sich  SiKt's  Tochter  Dorothea  im  J.  1373  MX  dem  H.  Dr.  Adam 
(Lehnar)  i  Koab;  varalR  and  H.  Patar  CadJciD  Taa  Talockor  kat  dtaaa  TannllaBg  dnrek 
daa  abcn  erwähnte  Gedicht  gefeiert. 

S'ixVs  einziger  bek«nri(ci  Rnider  Ambrosius  von  Ottr r^fiorf.  Mitarbeiter  an  der  üeber- 
setzung  des  Paulus  Jorins,  war  königt.  Procnrator  im  MaikgraXeuUium  Hihren,  besass  die 
Giler  Upavka  and  Ponadfan  Im  Brltainar  KmIb«  nnd  starb  an  das  J.  1*560.  SaiB  aamSadlg 
Unterbliebener  Sohn  Jpbann,  der  das  Gut  Pouzdfan  nach  dem  Vater  erbte,  Ist  schon  um 
das  J.  1976  gestorben.  (Paprock^  Speeulum  Morarlae.  Schwoy't  Topographie.) 

Sixt  war  sarerl&ssig  schon  lange  vor  dem  i.  läoö  mit  Katharina  Mrizori  Ton  Hfle- 
iovka  «na  LaitaatHa^  viaOei«bt  In  swa«ar  Bbe,  ▼anailt. 

An  dar  EkekkafliMaar  dar  flindlkbab«  Alar  Hafllgan  to  Iiataaijh  war  noak  im 
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J.  1770  e4a  Gtabislein  seines  dort  verslorbeDeo  &«lio«!i  Jobann.  Theodosint«  «ufgealalH,  mit  der 
Incdirfft)  jfJotomem  Uttod^tHm  tpHmtte  apti  duM$ttmim  ßUtrn  Simttu  ab  4Mttrt4orf  H 

CUMapfiM  MUletchoirka  pitrenle$  moealifitimi  »epeliterunl  fö6S", 

Nach  Inhalt  seine«  mündlichen  Ti  tiinfnles  feinyprleibt  in  Lib.  Contradum  caeruleo 
der  Altstadt  Prag  1^77  fol.  C.  S?^  in  der  KatiisäiUuug  vom  lu.  Septeubec.  Iä83  hat  Sixt 
TOD  Ottorsdorf  tma  der  BlM  mit  Katharina  Mrixeri  von  HlleAerka  MdMtohaod«  Kinder  Unter- 
lassen, die  Söhne;  Johaiui  niuI  SixL  (^nnn  die  Töchter  Johanna  Therdria.  Sixla  Thendosia, 
Dorothea  (rerehelichl  mit  Adam  Lehnar  z  Kouby  Med.  Dr.^,  Begioa,  kalharioa,  Lndnüla,  Anna 
irad  Snarana. 

Sein  gesammtofl  ¥enilSg«a,  nmentifch  das  Haus  am  allslldler  Ringe,  gomimt  Pft,- 
}i[ ni  iv!4ky,  das  Oarchhans  gegenüber  dem  Chore  der  SL  Castuloakircfae  gelegen,  genannt 
Fsenickuvsky,  ferner  das  Bau»  mit  Weiagartan  „oa  Ko«li  v  Beoätkioh"  unter  dem  SL  AfoUÜMU'- 
Wcingntm  gelegen,  «od  das  Tiieli|;ewMb«  b  den  Kobra  mmuiI  da»  dort  botndB^M  Tttekop- 

Torralbe  nebst  dem  baareii  Gelde.  den  Kleinodien,  Fonieningeii  etc.  etc.  hat  er  seiner  Gemalin 
Katharina  z  Milesorky  und  den  simmtlichen  Kindern  su  gleiclien  Theiien  vermacht,  mit  dem 
Erbanfall  der  Gasiorbonen  an  die  Ueberiebenden.  Vor  dar  Tbeiiung  »olllen  dem  Sohne  Johann 
«0«  8«Ut.  iMlmi.  md  dMi  SohM  Sixt  glaiehfalb  500  Sehk.  ü^imi.  Molgt  ud  ^na  «rot 
das  erübrigende  Termögen  zu  «gleichen  Antheüert  2:rlfifilt  uoi-flpn.  Dn'i  d<»r  Tochter  Dorothea 
boroi^  bd  ihrer  Yerohelichung  mit  M.  Dr.  Adam  Lehnar  i  Kouby  bezahlte  Heiraiagnt  von 
tOO  Selik.  noiaaii.  ooIRo  Uvtn  BrUlult»  Abzug  g^ngw.  IHo  ToranBdMthafl  ttor  du 
NachlassTamSgoll  Cttatek)  und  die  TerwallOBg  desselben  bat  Sixt  seiner  Gattin  KoUmiuM  TOII 
Mileiovka  ztigedachl  nnd  zu  Mitrormändern  seinen  SchwNgoraohB  ▲dOHl  LehBir  t  KoBby  ud 
«einen  Schwager  Johann  Mr4x  von  llilesovka  bestellt. 

Dio  WiKro  «xfo,  Kotlmiu  m  «iMovlu,  hat  Im  J.  t500  nook  «iloM.  rB«Wh) 

Von  den  Töchlt-rn  Sixtus  hat  sich  Dorothea  nach  dem  im  J.  1582  erfolgten  Tode 
ihren  Galten  Med.  Dr.  Adam  Lahoar  von  Koaha  in  aweilor  Eh«  mit  dem  kömgUcitea  Rath 
Joftm»  Fhloia  too  nattnulean  (ym  dorn  da«  grooa  Ha«»  dar  AJIatadt  in  d«  nanan  Allaa 
nd  auf  das  KoUniariile  noch  gegenwärtig  den  Naiuen  „natai«'*  fahrt)  vermilt  nnd  hat  ia 
St  16S1  auf  das  Schicksal  ihres  Bruder';  J    nrni  Tin      r  niriPii  woscnllichcn  Kiiillo»'»  j^pnommBn. 

Die  Tochter  Anno  war  uiil  Juhaim  Lilouciicky  vou  Jixbyce  venaiU  uiid  älarb  t\x 
9tmg  wm  10.  Odohar  1500.  Pa«l  UtaariHek^  van  Jlsbye«^  dar  Bradar  daa  Johann,  hat  dtaaam, 
dann  dem  Udolrich  Lehnar  von  Konba  (Sohn  des  Adam  und  der  Dorothea  Sixt)  und  den 
BrOdern  Johann  Theodor  und  Sixt  Theodor  von  Oticrsdorf,  die  er  aimmtUch  seiae  Verwandte 
aannt,  ein  zu  Praa;  im  J.  1S98  gedracktea  Werkchon  zugeeignet.  iMkedSm  i»  Btakn§r 
BibOoduit,  A«*Mto  etc.) 

üahär  die  öbrig^on  Töchter  Sixt's  sind  keine  Xcfiz^n  vorhanden. 

Van  Sixis  jüngerem  Sohne  Sixt  Theodor  von  Oll^radorf  sind  gleichfail»  koiue  Per- 
aanahatiuin  vathandaa;  vidtoieht  war  diaaar  n^t  ainer  (Saehttcki  van  Kraulahfald  rannill. 

Johann  Thaador,  der  üllcNle  Sohn  SM'«,  war  einer  der  angesehensten  Bürger  der 
Aliatadt  Prag  nnd  hat  das  Tttarliche  Haas  tn  AJIalidlar  Bing«  (gagenwlrtig  N.  C.  ft93. 


«  SMl  94»  im  BfadMihni  gMMailf)  tfcetiw—L  Ibdk      flcUlteiaf  ««iMr  ZaflgflMmta 

war  er  ein  gelehrtW,  glta^MMlfrigW,  doMh  vMMitig»  KnultilM  «tti  Bifilirniglll  «Mg*. 
Mickn*t«x  Hanl. 

Im  J.  iMZ  «■  10.  SoJinteg  nach  d«r  htiL  Dreifalüfkeil  T«nillto  «r  sich  xu  Schlau 
al  bidmlii,  dar  UatarblMMMo  Wüw«  muk  Mm  Mißt       hyUß,  Btifsr  4er  SMILava, 

einer  «rphi^rneD  Vojn«  nris  <^r]i!an  und  Nichte  dir  flcUuMT  BaecalnrtBB  ud  Prinaloren  Johino 
■od  Georg  PolaniM.  (^f  tyMa  =  Kr^g.^ 

Jlidh  Mioir  ▼•rallnif  «ebsint  Jshnn  Theodor  oder  wonlgeteas  «aino  Glitte  xdt- 
mdfg  i«  IBlhlMI  lieh  aufgehalten  zu  haben,  denn  in  J.  1C06  ward«  sohl  Bohn  Carl  in  ScUlD 

fllinil  and  »m  36.  Sonnlag  nach  der  heil.  Dreifalti:r^;.«'rt  <'"H  :r''tn'i/1  (SrhlarirT  Mittrikcn:) 

In  Folge  des  den  böhaiaehea  ProleaUuaten  von  K.  KuUolf  erUieilt«ii  Miije^UiUbriefe« 
■nd  dl«  Bdtetw  Ten  11.  Jael  ISO«  ward«  Jahuui  Theodor  n  ihwn  der  DoCvomm»  d«ä 
protestaiitischeii  Consiatoriums  und  der  Pragw*  Cniversitit  aas  den  BQrgersfande  gewlhlt. 
(Aus  Jedem  der  drei  Stande.  ntttnHrh  dem  Herrn-,  RiUer-  und  Bürgerstinde  ^vlJr(]ea  je  acht 
Defeosoren  berufen.)  Doü  für  dis  J.  1616  er»cliicueiie  Frogramin  der  Frager  Univerdlil  M 
IM  Bohaabr  MMkf  «olir  Andwoii  aoch  das  BiüMoor  Johami  Theodor  Bfatt  vn  Ottm- 
dorf  gewidmet 

Johann  Theodor  hat  ufitir  aaeh  das  fiärgerrecht  in  der  daaMl«  könighchoD  Bladt 

Scbtan  erworben. 

KsttariMi,  Wlwo  MMh  dMi  Fcfanlor  Halhfas  Saoiuel  Bakovniclt;^,  frfthar  rerehelieht 

Bil  Daniel  Kamarjl  von  Rovin  imtl  rlnnn  mit  Johann  Polemius  (^Yojda)  hat  nfimlich  ^t  den 
in  J.  1010  am  Donnerslag  nach  dem  heil  Bernhard  erreichtelen  und  im  J.  1614  Mittwoch  aacb 
Varih  fimpAngniss  hundgeaachleD  Terfiaiato  Ihr  geaaBati«  TeiaSge«  dorn  Johimi  Theodor 
IM  Mlaniderf  Wld  llhMr  Mlio  Lndaiila  vemachL    In  den  Realbesiti,  dor  aus  dem  soge- 

nsnntcn  Knmnrvlischen  Hause  om  Ringplatae  neben  dem  rii2:<M(i  ^rclegen  und  ans  bedeutenden 
tiroodsliieken  bestaodao,  Warden  dieselben  im  J.  Ift  16  Freitag  oacb  dem  heil  Medardns  eingeführt. 

h  dsMoelbeii  Jehre  hat  lohai»  Thaodor  iihio  ainBOtehiB  floroeUaeao  m  den 

«rerMon  Kanarytisehen  Besitz  seiner  Gattin  Lndmila,  als  der  eigenlBohM  walMtt  BMl  des 

KaHirytisehen  Vermn<ren^.  erMich  fihgclrelen.  (Schlaner  Sladtbüeher.) 

In  den  bohmiiictieu  IJoruhen  1616— l<)2ü  haben  ihn  die  SUüide  bei  der  nach  dem 

fahrt  1018  in  das  znr  Verwaltung  des  Landes  eingeseLcte  zu  Je  zehn  PerAonen  des  Herrn«, 
Ritter-  und  Bürgerstandea  CODstitnirte  Directoiinai  wb  Blreclor  und  Laodosralh  aus  des 
Bärgeistande  gewtthtt. 

Alf  dliso  sefBO  SteHnng  beoiaU  rieh  d«r  hl  dir  Hfloadl  giMUagaoo  Jillhi  To- 
brill  IXXV  Nr.  299. 

Nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  wurde  Juhauu  Theodor  nül  den  übrigen  an  » 
dem  Aufstände  in  hervorragender  Art  hilhea^ll  BtandespenonoD  Tariianet  and  als  Hoeh- 
mrilhor  ibb  Tode  TOrarihiÜL 

üoher  di«  Terwendug  inDir  Sobwiitor  Dorolbio  v«n  Ottiradorf  md  Aber 
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die  FürUUe  Jhr««  Sohne«  zweiter  Ehe  Juliano  Ernsl  Plalei»  von  PleUenstein,  Domherrn  n 
ObnUf  «sd  Breetan  und  nadmeb  ernaanleii  Bieehofe  von  OIbMi,  bat  K.  FenUbaad  IL  dan 

•  Johann  Theodor  die  Todesstrafe  durch  Enthauplimg  iiorhgpschcn.  Er  wurde  am  2l.Jaai  1621 
auf  die  sur  Hinrichliing  vor  dem  Altsitidttr  Ralhhauee  errichtete  Bühne  hioanageAhrt  nnd  ihm 
erst  dort  die  erlangte  kaiaar^e  Begnadigung  kundgegeben. 

Saia  aHaÜdlor  Ha,«  wvde  wm  ttaden  dar  kta^giditB  Kaaawr  conliaeirl  und  daai 
Mlfltpp Fabri(iii<t  von  HohenfatI  rnn  4285  Sek.  42  Gr.  0  Denar  vorkisirff   t  Cnnfitr-fifini^-ProtocoU.) 

Bis  zum  J.  1627  hat  sich  Johann  Theodor  in  Prag  aufgehallen  und  alle  Tersache| 
An  tnm  üebertriK  m  kathaliaohaa  Religion  zn  bewegen,  aind  rrnebBoa  fabGabea.  Die  SeAw» 
m8tiun<i-€i>inmissioii  hat  daher  vntar  dem  12.  Juli  1627  ihn  znglm'ch  mit  Juhnnn  Pcld^^I]lu^sky, 
Abroham  Aiip^rl  i.r:t!  Jnhann  Jakob  Heyden  durch  den  Allslldter  Sladtralh  strenge  beaiiflragt, 
bis  zum  31.  JtiU  äich  zur  katholischen  Kirche  zb  bekennen,  oder  bis  dahin  ihren  Grundbesitz 
an  verfcanfbB,  «dar  baJ  Bnlhnaliehkatt  daa  Tafkanfes  kalhaliaeba  PavaiNian  aa  daanan  Tnrwatton^ 
n  baatalan  and  die  Stadl  Prag  und  das  Köniiri  i'rh  Böhmen  zu  rerlassen. 

In  Folge  defaen  lat  Johann  Theodor  vor  dem  31.  Juli  n«cb  Sechsea  ausgewandert 
«nd  aehM  Otitti  Ludidh  tat  wabsdiafBlfcli  noeh  in  Prag  gebBaban. 

Am  4.  Anguel  1627  hat  Yrabslav  Sixt  von  Oltersdorf  in  Vollmacht  seiner  Mutlar 
Ludmiia  den  gesammten  Kamar} tischen  Grundbesitz  in  Sehlen.  IfauK,  Hof.  Aeckcr.  Giirlorr. 
Wiesen  und  Weingflrteo  an  Zacharias  Vejda  von  JDezdekov,  Herrsehaftsregenlen  des  Jaroslar 
BnÜla  6fnr«n  von  Hartbiie^  dainaBgaa  Pftndlnhabaca  d«r  Bladt  Sebbu,  um  9004  Bebk.  aieiasa. 
verkanfl  nnd  an  demselben  Tage  hat  Ludmiia  Sixt  von  Ottersdorf  dem  Schlauer  Bürger  und 
StadlKchreiber  Carl  Zykmund  für  seine  getreue  Verwaltung  ihren  Sehianer  Beailaea  «inan 
kleinen  Hof,  Weiogarlen,  Wiese  und  Acker  geschenkt. 

In  dar  knrMfl,  Ar  BObnan  aa  ▼«rhtiqrniaBvalaa  Pariada  nm  i0l8— 1627  lat  d«f 
WVrili  itf-  Roalitlten  in  Böhmen  ungrmrin  gesunken.  Im  J.  1613  hat  Johann  Theodor  und 
seine  Gattin  Ludaula  den  Samueliflcheii  Acker  in  Schlan  in  der  „Ouvalka"  von  8  Schk.  Beeten 
dl  Baal  =  6  Sbldi^  vm  2400  Sehk.  BabMm.  gaknnft»  aodann  den  ganwn  SaaraaBaeban  odar 
KuMiytiachon  Grundbesitz  geerbt,  und  im  J.  1627  hat  Ludmiia  von  Üttorsdorf  im  Hans  nnd 
das  geaanunten  Grundbesitz  um  3  00i;i  Schk.  mei<i<n.  rerkaufl.  ( Slndtbücher  SchUuu.) 

An  die  zurückgebliebenen  Gattinnen  der  Ausgewanderten  ist  am  25.  August  1627 
die  Waisniig  argangan,  aid  anlwadar  aar  kalballaaken  Kbrabe  in  bab— aa,  odar  Ihraa  Gaflaa 
nachzufolgen.  LndmitH  von  OUmadarf  iatdabar  gawiaa  glaieh  danda,  irananiobt  Mboraakao,. 
gleichfalls  anegewanderL  , 

labann  Theodor  flizi  ron  Ottandorf  afaurb  sn  Dresden  In  dar  TarbaaaBBg  bn  J.  less. 
tBMnlu  i^rtilvf'i^iri  >  irkve  ietke  md  Petcheka  GegenreformaHomO 

Tan  den  8|*UeraB  ScbiekaalaB  acinar  FamtUa  aInd  keine  waftarea  NoÜMa  verbnadaa. 
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WEAZEL  PAWZEK  vox  PAfilZEK. 

(Tab.  IXXn.  Vr.  SMi) 

Wan»«»,  thuchrift:  WÄCLÄW  3  3  P  ~  SRUSKV  f«  ^  ile«L  1P<^. 
OMdtrff  .•  •  KÄTBRSINA  1  3  SSXROWÄ  — 

Im  J.   1314  wurden  Zdenko  nnd  Ulrich  PaHzek  nm  PaÜMk  in  ion*  AdabtaiMl 
^BittifttMid?3  tufgeiiMiMMi.  (^SeMmoiv  •<'<^  B4hmea.) 

SlBBr  VM  «ei«,  TitBeieht  VoMHeh  (llhloh},  4«r  nMh  4ea  JfoüM«  tw  Bm  im"J. 

153"  «rhon  ver.storb«n  war.  flürfte  der  Vater  Weosels  von  Pafizek  sein.  Seine  Mutter  war 
SuMiuia  geb.  von  Tr«tjan«vjc.  Sie  wer  im  1.  1S43  tor«ils  t«d|,  nnd  Wessel  PeftMk  bekannte 
rieb  M  Voniag  nach  im  InB.  HatthlM  n  dm  ?«■  ihr  v«r  tei  Brnit  iar  Lw41iIb1  Ci54  i) 
^ehehenen  Verkaufe  des  Dorfes  P«tty  «a  Weosil  IbiliMii  TM  Ffnakaal«  wn  SM  8«lllu 
pr.  Or.  (Liindtofel  .Yr.  ö. 

Wense!  von  Pahzek  kommt  xnersl  in  dem  Tilularbnche  Tom  J.  1534  zugleich  uü 
Jthnia  PMuwk  tob  PiNiek  üb  RiHer-  imii  YhidykwMlaode  vor.  Beul«  wordM  Hnrai  Mf 
flakM  genannt,  Spller  besass  Wenzel  die  Vesle  Lure6  bei  Kalenberg,  doch  war  diese  schon 
W  dem  J.  l.')40   im  Besitze  von  Zdislav  Zvifeticky  von  Warlcrabcrj^  ouf  Smidar  und  Wenzel 
PaHusk  war  damals  fiigenthOmer  von  Jilmo  {Htarottetaregiater).    Hierauf  besass  er  die  Veste 
Hvuües,  wddM  «r  m  J.  154S  BieMtag  ut  Tag«  de«  h«j|.  Yi|«ntiB  m.Wvml  P«|i«l  to»  T«aee 
am   1000  Schk.  pr.  Gr.  vcrlvanfte  (Liindi.  Nr.  1.  D.  ö.)  imd  dagegen  von  demselben  im  J. 
1344  Pa.ii'n  (Posinka)  kaufte.  (Renz.)  Im  J.  15  13  erwarb  er  die  VeMe  und  den  Hof  in  Raäovic 
von  Johann  Haaorsky  von  Hasovic  (ifen«/  und  verkauAe  beides  wieder  in  J.  iS4 8  Donnerstag 
luh  Hm  hatt.  BonMiciM  aa  Stalte  Bachyiak^  va«  TaiiMIc  «ai  150  Sddb  pr.  flr.  (Ltmit  ift*.  8. 
L,  98,)  Im  J.  1347  Samstag  nach  dem  heil.  Matthäus  kaufte  er  die  Teste,  den  Hof  nnd  das 
Palronat  in  SvojÄic  von  Hynek  Krabice  von  Weitmil,  dem  er  an  denselben  Tage,  wabrscheialich 
auf  Abschlag  des  Kaufsehillings,  eine  Forderung  von  500  Schk.  pr.  Or*  oadirta^  waldl«  «r  »dI 
Ut  BMiboBg  das  Wanaat  Popal  von  TaaM,  d«n  VdMtn  Cntenlea  mä  PafoUee  and  dem 
Theildorfe  Sedlov  seit  dem  J.  1  54  6  Samstag;  nach  der  heil.  Dorothea  vpr«irhfrt  halle.  (Lnndt. 
Nr.  8/f.  L.  18.)  Wenzel  von  Parizek  arrondirle  das  Gal  Svojäc  durch  den  Aukauf  einer  Schenke 
in  dem  der  SUdt  Koaita  cwiaeMaB  Dorfe  PodhaM,  «Ina«  Baioaa»  gaBonnt  ,,btü>a(',  oiwrhilb 
Sri^e  ud  afnigOT  BBgraaMadoB  Grundstücke  von  König  Ferdinand  I.  am  Dienstag  vor  dem 
baO.  Oregor  1550  um  500  Sebk.  pr.  flr.  (LmdL  JKr.  9,  &  4.}f  «r  rarkauflo  Jodoeh  baida«. 
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Svojiiic  ond  Podbofi,  im  J.  1552  DJaosUg  vor  dem  heil.  Veit  an  Divis  BosUiovsli^  von  Petrovic 
•B  2«5»  SeUc.  pr.  6t.  (LmäL  Nr,  U.  T,) 
•  In  dem  Titularbuche  vom  J.  1556  wird  Wem«]  PaHzek  als  Besitzer  von  SvoJ&ic  noch 

angeführt,  doch  dürAe  er  im  nächsten  Jahre  oder  im  J.  t55B  verstorben  sein,  da  in  leixtereu 
sein«  Witwe  Katharina  geborne  Sarovcovä  i  &irova  deo  damaligen  Besitzer  dea  Gutes  Hranice, 
Jabanm  Ibienit  Kvänle  avf  Hwauai^be  ▼an  iti  SeUu  pr.  Gr.,  welch«  li«  ib  ihr«  IGU 
gUI  ($50  Srfik  1  imd  Widcrlnge  auf  Ifr^iiicc  versichert  hatte,  belaiijs^te 

Nach  der  iviagüchrift  bat  tiie  Weiixel  Pafizelt  ia  Hraaic«  also  am  das  J.  1540  ge- 
hairatsl  cLamU.  Nr.  991.  tL  D.  9.} 

Da  nun  Wenzel  Pafizek  damals  in  der  Nachbarschaft  von  Kalenberg  ansisaig  war, 
so  hatte  er  die  Gelegenheit  zur  Anaprlgung  «B««  Jcttoos  ia  dar  Koleohergcr  MAnsay  als 
Erinne  ong  an  seine  Verm&lung. 

Tra  setiiMi  Nachhoauam  ist  nur  «ine  T«ehitor  Ahm  bakAMif.  (Rena.} 

Johann  Pafi'zok  von  Panzek  auf  Snkdol.  der  gleichzeitig  mit  Wenzel  in  dem  Titular- 
buche vom  J.  1534  vorkömnt,  war  «in  Broder  deaaelbea.  £r  warioi  J.  1^4t  Mhon  verstorben) 
als  Wenzel  rw  Ui  k.  lmH$ht  dw  BvkaMldbv  iM^lo^  da«  «  riih  Uli  tta  In  das  genthi- 
•ebafUiflhe  Brhe  gvIhdlL  (IkmdL  ».  f.  £  6.) 

Er  war  mit  Barbara  Am?  ■!  von  Bonovec  vermfilt  srnivescn,  ans  weicher  Ehe  z  .vei 
Kinder,  der  Sehn  Heinrich  Joachim  (auch  blas  Heioiidi  oder  Heinrich  aadars  Joachim  ge- 
.  BMiol)  'oiid  «ine  Teehter  Blaneffon  bekannt  aind. 

Heinrich  Parizek  bekannte  steh  In  J.  1543  dem  von  seinem  verstorbenen  Vater 
vor  dem  Brande  der  Landtafel  geschlossenen  Verkaufe  der  Veste  Janovidky  mit  den  Dörfern 
Zdislatice,  Zbef,  Bludov  und  Opatovice  an  Adam  von  Aicaa  um  3£50  Schli.  pr.  Gr.  (LaAdl. 
Nr.  i.  K.  17.  18.) 

D  l  t^iV  Kinder  Johanns  bei  meinem  Tode  noch  minderjährig  waren,  «ft  ^vurdc  ihr 
Onkel  Wenzel  Parisek  im  J.  1545  Sanalag  niych  dem  heU.  Marceil  zo  ihrem  Vonuuude  ernannL 
(LßHdL  Ifr.  4.  J.  990  Br  ▼erkenfle  ila  Torannd  des  Hafukh  ioaeUn  arit  Bewitügvng  des 
Landrechtee  in  demselben  Jahre  am  Mittwoch  nach  dem  heil.  Urban  drei  Bauernhöfe  in  dem 
Dorfe  Malkovice  mit  einer  Watdstrerkc  und  einem  Teich,  ^»nsiinl  ,,v  lepi".  wie  er  es  fiir  Hie 
Waisen  nach  dem  verHlorl»enen  Johann  be^exMen  und  wie  ea  ihm  von  den  Biirgen  für  Adam 
LeT  Ton  RotnHal  «ad  Blelin  abpatoeleB  «orde,  ea  Adaa  ByttOcf  vn»  Byite  wm  »00  ScUu 
|Mr.  Chr.  (Lfi)idt.  Xr.  8.  L.  10  } 

Heinrich  anders  Joachim  von  Paruek  war  im  J.  l;i59  des  au  Hynek  Mat^  von  Chte- 
novic  begangenen  TedhMhJages  angeklagt.  (LondlC.  JWr.  10.  M.  F,  iS.  Jfr;  t4.  G.  8.) 

Die  Gemalin  Heinrichs  war  viallelBbt  Jndilh  geb.  f«B  Dobalic  (Bei  Rm%  im  J.  1684.) 

Seine  Schwester  Hinnrifurn  war  im  J.  1579  Kran  anf  Borovinec  und  Wi'we  narh 
Wenzel  dem  Aelteren  Volirouhlicky  z  Kurne.  Sie  halle  mit  ihm  zwei  lochler  Barliara  und  Alena, 
welehea  sto  in  ibiea  Tertaaieate  w»  MillwBeh  nack  Ptnl  B«kehc«qg  I5f  t  (ptgrmt.  Frt»a9 
nach  der  heO.  SMeth  1678,  LmdLfk.  94.  JL  19.)  neben  AndiNB  Qnlui  Belarich  Fe- 
lisek  nm  Terwindt  besÜBnl«. 
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Wensel  und  Jobaan  tob  PaHmIi  iullffn  «nefa  dne  S«hwt8ter  Anna,  welche  tuersl 
adl  CtoOfs  Ptfgkwmkf  tva  P«rgka«r  (v«r  iftSl  sehM  vamtarftm)  mJ  dm  mÜ  SdwMb  - 
Zmln  von  Tliisllrati  auf  Circkvice  vermilt  war.  (Landl.  N-  49.  E.  6.) 

In  den  Titaiarbucfae  vom  J.  1S34  kommen  ausser  den  beiden  Genannten  noch 
TaUfidi  nt  Badbof,  CUbor  und  CeaML  PiMiak  von  Paiäak  vor.  VridHch  voa  Palüek  auf 
Radbof  nnd  ttnik  rm  Pafiiek  waren  BrUer.  (Srnm,  dm  wuA  MO«ft  «iM»  mbcMm  Bmiigr 
yoMiich'M,  Georg  im  J.  1Ö42  und  1577  mit  Elisabeth  von  Lipan,  Helleichf  tfrssm  Gemnlin. 
oHfvkri.)  Sie  dflrflen  woiil  die  Söhne  des  Ceoek  *  Patiaku  na  Radboü  »etii,  welcher  den 
T«rln||r  Stadl  Königingrala  Hil  Wikabi  wn  PmmMd  mf  ■«lÜNMlda  abw  eUrife  Mite 
bei  Opatovic  am  Freitag  nach  dam  haO.  HlanminiM  ISia  ali  Zaiig»  an^gafarligt  bai  (Btau^ 
btrg.  GeMch.  v,  K6niffiHgrat%.  p.  499  } 

Zu  Ende  des  IG.  und  «m  Anfange  des  17.  Jahrhunderts  kommt  noi  noch  ein 
TalMabPaM  t  Pafök«  ak  Berilaar  dnaa  llafta  in  SvMHajr,  !■  fUduiMh«  vmn  J.  156» 
und  ale  Zeu^c  bei  dem  Testamente  des  Wenzel  Bohdaneeky  vnn  !lot!kov  im  J.  '  ^  n  vnr.  (Renn.) 

'  Bb  ist  wahfMkeiolieli  darselto  Voldtiefa  s  PaHsku.  der  nach  der  Schlacht  am  weissen 
Berga  tob  dem  kftni^  Praeanlar  Wenaal  Tidana  ObHecky  vob  OUtoe  aa  lO.  Jdi  H%9  rar 
die  Unterituehuogs-Commission  wegen  Uochrerrnlhü  rorgeladen  and  am  3.  Oclober  1029  aüt 
107  Andern  aHe.  kein  Landa;iit  besi^ze^tf^f  Medieiite,  Arme,  auch  theil«  er*!  nach  der 

Obsiegniig  auf  dem  weissen  Berge  die  Yoglbaikeit  erlangten  Personen  —  ciun  ciatuula  et 
cvJtetarit  abaolf Irat"  warde.  {luMe^  umd  Beiehreliimf  der  tihm.  EOeOlom  U.  Sie 
der  F.  Fnrsfeubcry'schen  BibUofhck.) 

Hit  ihm  ist  die  Familie  entweder  ausgestorben,  oder  war  sie  so  verarmt,  das«  weiter 
kefM  Erwlfenng  daraalbeo  Ja  dar  LaDdtafd  TeraatnilaB  iai 

mm 

GREGOR  PAT£K  ton  FREITAG. 

(Tab.  am.  Nr.  SM.) 

Jv.  Wappen.  Unuchrip:  RZEQORZ  .  {Gregor}  PATE  —  CZS  (durcA  ein  Versehen  de» 
StempeltebHeiders  oder  de»  Zeiclmert  eorrumpirt,  toU  heistea  PATfi  —  CKY^ 
Z  .  FRfiYllklL  —  Jlev.  Jttf  ataer  «mIm  mmM»        dU  hmtMßt  SOBS  f 
OMNUI  VERSA  t  >T<  | 

Kapferslaltoa 

Orcgfflr  Pätek  oder  Patecky  von  Freiing,  auch  Greger  Freitag  von  Pätek  genannt, 
wird  in  dem  Verseiehnisae  des  Hofstaates  K.  Kndolfs  11.  bei  Beachretbnng  der  Beicbalage 
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Tom  J.  1982  nnd  1594  ab  bötunfaiclier  Scerctir  bei  dem  königL  AppeBatioa»gertcbte  «uf  dem 
Preger  Schlo&sc  •ogeflibri*8r  bekleidet«  die  Kuultr-  ni  Semllrstelle  bei  dieeem  fierkbt« 
U»  SB  MiB«p  hl  J.  I6M  erfilgltii  T*d«.-rAaMift#.) 

Nach  Schimon';«  Werke:  der  Adel  von  ßnhmpn.  wiiri^?  flrrjrrir  Pitek  Tor  Frpifa^. 
Bürger  in  ScbUs,  im  J.  1600  in  den  Adelj^Uod  erhoben.  Die»e  Angebe  i«t  unricbUg,  deuD 
d«nelb*  vnnit  smwIiMlf  «wtochen  1S8S  mid  1589  geadelt,  weil  er  In  der  «bea  «rwIlMiMi 
BeiehBtagfl-Beschreibimg  vom  J.  1582  noeh  ohne  Prttdicat,  im  Titalarbuche  rom  J.  l389j«do«h 
schon  im  Ylndykpn«tanfte  mit  deta  Prldieal«  TOB  Preytok  aufgefihrt  wird,  und  ebenso  in  der 
Be»ehreibung  des  Keichttlages  vom  J.  1594  in  fdgeoder  Art  veneichMt  .erscbeinl:  j^Appella- 
tlen-Cnibiei.  BibmiedMr  SMratari  OMgor  9myt»g  ym  Batodik.'* 

In  den  SehUner  Sltdlbacfefin  wird  Tin  «InM  VUäk  tm  FNMng  •dar  Frafaf  tod 
PileiL  nichts  vorgefunden. 

Die  Vladyken-Geeclüeehler  Palek  s  Velene,  Palecky  z  Vostrova,  Fatecky  z  Voatredka 
■nd  Praytok  s  depirah  aind  ■»  Pitok  wn  Ftailag  nl«ht  n  mrwMknln. 

Dagegen  TlHst  das  gleiche  Prädicat  und  Wappen  auf  eine  Till WWldlWClbift  iwlulun 
Gregor  P4l«k  von  Freileg  und  Adui  Stmad  tob  Freitag  acblieeeen. 


JüliAiNN  PAÜER. 

(f>b.  xan.  fft,  808.) 

Jp.  Waiifn,  Om$ekHflt  HANS  .PAYER  ~  AV.  (am  Otr  mf)  PREIILEV  —  Jl«*. 
Wapißen    dabH  B  —  P.  Dnudiriflt  Bid  .emtiO^K.akertUh»  U,^€9lM  IW 
hAmt  —  in  .  S  .flM#  lACHm  «Aal.  — 

bpfarsfelleo. 

Hans  Pauer  oder  Bauer  von  Premlea  war  im  J.  1557  mit  Mathias  von  Scharfenberg 
(der  vordem  ia^  J.  1548  Amtmann  ond  Zebentnar  in  Ptaaanils  war)  Berg-  oder  Mfinsbeamter 
in  JoaehimnUiii  (B§enAerg     97B.)  nnd  swar,  wann      Omahrift  des  Reveffee»  aaf  aalnnm 

Jetton  Nr.  ^f)?  a?«  Ffirl^ptitin^  fonfr  des  Averses  anjjf nommpn  wrrrfrn  rtarf,  Rcr2--Zehen(f>in- 
nehmer  dattelbtil.  Diese  Unuschrifl  kann  sich  aber  auch  auf  eine  aweUe  PerHun  beuehen,  was 
jedoeb  b«i  der  ünkenntnlBa  daa  Wappens  Im  Barwaa^  lad  da  die  Anlbqga>Ba«halab«n  dabei 
B  '  P.  auf  keinen  der  bakMnitan  Barf-  «dar  Mlaibaaartaa  In  JotaUmalhal  paaaan,  aeinvar 
in  «niaebeideo  isL 

Deber  Johann  Baaer's  Famüienverhiitaiss«  und  sein  Leben  sind  keine  Metiaeo  Torlwoden. 


kjui.  .^  l  y  Google 


JOHANN  iBD  VRATISLAV  HEBBEN  t«  PEBNSTEIN. 

<Tk».  IXZVf.  Nr.  Mt-MÜ.) 


Nr,  803.  Jt.  Bnutbüd  von  der  Rechten,  am  Arme  (neu?)  eingratirt  1643.  Ohne  Ut^ 
uiMp,  Jl«».  J»  «Mmi  LnAkttame  4t»  Wnffm  dar  FvrmMn.  mU  4«r  Hin- 
•eftr^f  •:IOHANNES  BAIIO  —  A  PGRNBSTAIN  — 

MiiiUa,  fai  Kapfkr  VMg«M«t. 

9)  „   804.   At.  BruMtbüd  von  der  LMun,  ikmkrißt  WRA  .  U$Unt»  BARO..  A  .* 

PERXESTAIN  EQVKS  AVR  .  «i  VELL  .  eru  SVP  .  remus  R  .  egni 
B  .  nhfrin'ir-  .  CAiNZ  .  elloriUB.  —  Im  innem  Kreise:  ntit  S  .  utr  43- 

Am  tkhiune  der  Umschrift  nach  Jtutea  AIS  .  torrio  AB .  ondio  iberUhmter 
nnut  wiä  «toff«r  4*r  K,  Mm,  IL  md  Rudolf  iL  mm  fM7— «AST.  - 
Sdteeke^am.  AUdnoiy  der  JUdtram^)  A««.  On  Mmm  adlreUel  über 
einen  Bügel  ehrr  rfchts  auf  Fetten  tlehendm  Pyramide  tu.  Drachen. 
Schtmgai,  Seorpione  u,  dgU  treten  ihm  in  de»  We$f  tiber  ihm  sckteebt  eine 
rUd§9  Fhiannaut,  linkt  tchrettel  cfli  L9»«.  (Jtt$9i^  der  da$  gotdau  FKen 
Aofff)  06«ii  die  AMftehrlfit  OVI  DVBAT  VINCIT. 

>lriiHiile.    BMchricbrii  bri  J.  Hcrgnianii.    If«4«ill«ii  Mtf  twttkllle  HllMr.   U.  U. 
p,  IM^  abgebiMet  ebenda.  Tab.  XVIII.  Mr.  S9. 

9)  Berpnam  hol  ferner  beschrieben  und  Tah.  XVIII  AV.  88  abgebildet  eine  eintcitige 
Medaille.  Brustbild.  ümBckrifl:  WRAT18LAVS  HKI{  ZV  BKRiNSTAlN 
V>D  HELFFEJNSTAIN  .  JETA  T  .  U  SVE  lÖ.  UrOsse  I  Zoll  9  Linien. 
NaA  4mi  Jbpuee  «m  dem  k.  MtumeähtnOe  w  lAbidkM.  JHeee  MedtdUe 
erseheint  nebsl  andern  auf  der  grossen  Sigmunds- Glocke  M  der  PTe^,  Mlebv^ 
p9Ht.-KMu.  Sehalier,  Beeehf.  v.  Praf.  L  Bund  p.  99. 

4)  Nr,  999,  Jp,  WdppemehUdf  vom  der  Ordenskette  des  goldenen  Vlieises  umhängt.  Um- 
^Mft:  —  %  WRATISLAVS  .  BAR     O.A.  PKRNSTALN.  Rev.  Auf 
einer  ter%ierlen  Tafei  die  Aufschrifl:  0  VI .  D  V  |  RAT  .  VIN  [   I-  CIT  ►  | 
Knprer-J«Uon. 

6i    „    806.  Av.    Wie  bei  Nr.  306.    Rev.  Auf  einer  ver%ierten  Tafel  die  Aufscbriß: 

OVI  .  OVRA  I  T  .  VLNCIT  \  Umschrift:  <%>  AVREl  .  VELLEBJS  . 
EQVES  ,%  .  (eO  S  .  ivremn  R.egniB,  «JM»  C  mieeBertHe, 
Silker-J«UM'/«  tMk  «ad  ia  Ka»llw. 
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T)n--  Herren  von  Perostein,  eine  der  aogeseheosten  Familien  Mihreoa,  die  in&ltri«fbMi 
Btienberge  geuoant,  gehdrtflii  dvreh  Are  Ämter  mii  Wftrden  and  ihrea  amgedehrtaa  Beaik 
»neb  BihiMii 

Johann  ron  Pernstein  auf  Helfcnsfrin,  Sohn  Wilhelms  von  Pernslein,  Oberstlmidliof- 
meisters  des  Königri^s  B&hmen  I52ij,  und  der  Bobaoka  von  Lipa,  wurde  an  2t.  Juli 
1497  TOB  K.  'VleiMeT  D.  «nf  dem  vllar)i«lwB  SeUeaa«  in  Panhlie  ■ehe!  aefoen  Brader 

Adslberl  zum  Riller  ge.scIi!ogen.    Er   wurde  im  J.  Landeshauplmaiin  und  Olerslland- 

kimmerer  in  Hihren  nnd  ntcb  dem  am  1 7.  Hirz  1534  erfo^len  Absterben  seines  Bruders 
Adalbert  Oberstlandbolaeiater  in  BfthaieD.  bi  Janoar  154X  «orde  er  mit  dem  Obentland- 
kifluuerer  JaroahT  dea  AaltereB  Ton  Sehdnberg  asd  Kost  auf  Hradak  aad  SuaiMi  den 
Londes-Unlerkpmmrrpr  Geor,?  ron  Oersdorf  «iif  ChoUrf,  dann  Wenzel  Zehusicky  von  Nesitjov 
auf  Zehusic,  Kunes  üobdaneck^  Ton  Hodliov  anf  titby  nnd  dem  böhmtschea  Secrelftr  Floriaa 
Griespek  TOD  Chrieebaeh  anf  KaSer*T  aar  MamlaaioBeDeii  ÜBlemehung  der  Kntaabarger  Berg* 
werke  md  BoricbterslatUmg  fiber  die  Kittel  znr  Hebung  derselben  «bgesehickL  (Orig.  CMeuRcfe.) 

Bei  der  am '10.  Mfirz  1  52  8  im  Carolinum  abgehaltenen  Tersamminng  der  Sünde 
and  der  böhmischen  und  mährischen  GeisUiehkeil  zeigte  er  sich  als  vorzüglicher  Tertheidiger 
dee  otre^aialbehen  Gieiibees. 

Johann  von  Pnnisfpin  war  einer  der  grüsslen  Gutsbesitzer  in  Bölunen  und  Mähren 
und  wurde  desshaib  auch  der  Reiche  genannt  Er  beeaes  aaaeer  seinem  Stemmgute  Pernstein 
■•bei  20  Herreehaflen  und  GOlem  te  Hibren  die  bfibrnjeeben  Berreeliaflien  Pardubtc,  Knaili^ 
Seallenberg,  Pottenstein,  Kostelec,  Lifa'c  nnd  andere  kleinere  GQter.  In  den  Jahren  1537 — 1547 
war  er  Pfandinhaber  der  Orefschafl  Glalz  ^nachdem  dic^olhe  vom  fJrnfpn  Chrisiof  von  Hardegg 
eingelöst  worden  war},  für  welche  er  eigene  Münzen,  Dukulü»,  l'haler,  Gulden  und  Groacbea 
.  BÜ  eetaem  Venen  nad  Wappen  prttgen  Ilea«.  Im  J.  1946  kanito  er  die  Hemchafl  Laadaberg 
vaa  Feltr  Bohdaneek;^  ron  Hodkov.  (Landl.  Nr.  66.  J.  4.) 

Verm&lt  war  er  mit  Katharina  Ko<«tkovä  von  Postupic  und  starb  am  8.  September 
1548  zu  Gruscbbach  in  der  Grafschaft  Glalz  mit  Hinterlassung  dreier  Söhne:  Jaroslav,  Vrati- 
•biT  und  Adalbert,  aad  iwiier  TteUer  Margaretha,  vermiK  ba  J.  ist«  nil  Benrieh  Beraeg 
T«B  Maasterberg-Oels,  und  Maria,  Gemalin  Wenzel  Adams  Herzogs  von  Tr  -chen  (]l340.3 

Er  rabt  ia  der  von  ihm  gegründeten  schönen  gotbischen  Gruft  in  Donbravnik 
bei  Peraetda. 

Ceber  die  Yeranlassang  zur  Ausprignng  seiner  Medaille  (TSt,  303.}  ist  nichU  bekannt. 

Die  drei  Brflder  überliessen  die  Grafschaft  Glntz  im  J.  1549,  Milfwoch  nach  dem 
heil.  Marlin}  mit  königlicher  und  stindtscher  Bewilligung  an  £rnst  Herzog  voh  Baiern,  Erzbischof 
TOB  flebbarg.  (Lmifmf  mmo  Md.}  fa  demaelbaa  lahre  kaafleB  «ie  das  halbe  SlidleheB 
CboceA  mit  dem  Dorf«  CUenmek  vea  Zdeadk  2ampach  tob  PeUeneWa  eaf  2aB|iacii.  (LmM, 
Nr.  48.  a  9.) 

|«r«eleir  vea  Perasleia,  dar  büeete  Sohn  Johanns,  geb.  I52S,  k.  Rath  aad  Oberel- 
stallmdaterf  Tetkaefla  Pottaaeteia  eia  i«.  Oefbber  159«  aa  den  Bnbiaehef  Braat  raa  Salzbaig.' 
Sr  fiel  IB  «iaea  OiHbM  gegea  die  Tirkea  aai  27.  luB  1360  aaTemilL   (^tfetdüe«  — 
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obUum  —  Jaroalai  de  Penuieyn  —  per  iincentium  Makovinum  a  Macova  RecL  tckolae 
IViMbiMeMifc  —  ' 

Adalbert,  der  jüngste  Snhn  Johanns  von  Pernstein,  «rbte  Pernstein,  Lindsberg  und 
Landskron.  Er  war  eia  heiliger  Gegner  der  böiimkchen  BrQder,  gegen  die  er  als  Schriftsteller 
aaflnt  and  dadweb  «m«  w  J.  1558  gedruckte  Entgegnung  herrorrief^  starb  im  J.  ISGI  and 
Unlwliefls  «it«  «imig«  Toehter  ■«'«rig* 

Yrntislnv^  von  Pern^leirt.  Sn^ui  Juhanns,  wnrde  zu  Mezefiö  am  9.  Aiin;ii8t  15S0  ge- 
boren. ( Feletlavma  Katendar  hUt.)  Er  wojr  Oberslbofstallinebter  des  K.  MaximMian  IL  aiid 
Bodolf  II.,  dann  Elnunerer,  k.  geh.  Rath,  Oberatkanilir  b  B^Ukmen  (1.166 — ISBZ")  uiil  Hilter 
l«e  goldenoB  'Vlesses,  mit  welchem  er  im  J.  15511  xa|^eieh  mit  dem  Erzherzog  Ferdinand 
au-'^ezeirbnet  wurde.  Er  stndirte  an  den  UnlTersilfilen  zu  Prag  und  Wien,  vcrnachläs.sigte  aber 
auch  uicht  die  ritterlichen  Ue|>angeo  aeinea  Standes.  Bei  dem  vun  Erzherzog  Ferdinand  an 
ineii  TenumletMen  Sebnoikcngesteelie  In  der  Peetaieelil  1554,  bei  dem  Oeeleche  aaf  den 
groeewi  Platze  in  Filsen  am  25.  Februar  1555  and  bei  den  Turnieren  in  Wien  im  J.  1550  war 
er  anwaeend.  (FrmcoUn'B  Tumferbuch  S.  /«,  SO,  S8,  47,  64.) 

In  J.  1^60  schickte  ihn  iL  Ferdiuaiid  L  mit  Don  Juan  Uanriquex  de  Lara,  Wenzel, 
Burggrafen  von  Bftlma  o.  JL  nach  Spamen,  wm  den  K.  FliUpp  n.  nach  deeaea  Tennihing 
mit  Elisabeth  von  Frankreich  zu  beglückwünschen,  im  J.  1562  begleitete  er  K.  Maximilian  11. 
zur  Königskrönung  nach  Frankfurt,  im  J.  1573  wurde  er  mit  dem  Obersiburggrafen  Wilhelm 
von  Bosenberg  zu  der  polnischen  Königswahl  nach  Warschau  entsendet,  um  die  Wahl  des  K. 
■bi  n.,  der  efaia  d«r  WaU^lefoB  flr  aleli  källa^  la  Wwfrkeo.  Im  Gegenaalaa  an  aatneai 
Yater  wer  er  eki  eifriger  Katholik.  Daelck\'  (M.  S.  im  Musi-um)  nannt  ihn:  UtAtittuM 
Hmakiho  (^des  röBiischen  Glanbons)  fautor  ei  defenaor  Jemilarum. 

IfaHfclBB  miomates  WaUMDberfeneie  de  Caetro  Walkmberg  P.  Im  widaielB  1km  aar 
Fejar  aotaer  Ganeenng  Ton  einer  nchweran  Kranliheil  eina  Itegia  pn  fdM  extrdi»  Mvi  oiml 

Von  dem  välerlicbeo  ü^rbe  erhielt  YratislaT  die  Herrschaft  Tovedov  in  Mähren^  welche 
ar  Jedoch  im  J.  1555  an  den  Bmdar  aeiner  Geaialin,  den  k.  Bofkriegarath  aad  Ohrialm  Dan 
Jonn  Manriquez  de  Lara  tharlaaa.  Er  beerbte  seine  beiden  BrQder  and  war  aatt  156T  aneh 
Herr  aaf  Litomyäl,  wo  er  1S68— tStS  rfn»  ^rhönc  Schloss  erbaale. 

Seine  Genulin  war  Donna  Maria  Maximüiana  Manriquez  de  Lara  und  Mendoza,  Oberst- 
hoflaelaterin  der  K.  Maria,  der  GeMÜn  Maxtaillana  IL  Sie  alarb  an  1«.  Fahraar  iSOB  nnd 
wurde  am  25.  Mttrz  desselben  Jahres  in  der  Pernsteinischen  nnn  Kinefcy'echen  Capefla  dar 
Piager  Domkirche  begraben.  (Nolizen  de»  Zdenko  Lobkorie.) 

Vratislav  von  Pernstein  ist  am  27.  October  1582  gestorben  und  am  13.  Ootober  1583 
In  dar  Denkbcha  tu  Prag  haigaaatat  werden.  (EM.  kkt,  IWeetaafnAs)  Er  hbilwUeaa  awei 
Söhne  Johann  und  Maximilian  und  die  Töchter  Polixena,  Bibiana,  Franziska  und  Isabella,  die 
Kinder  Wilhelm,  Agnes  und  Maria  sind  vor  Ihm  gestorben.  PoLxena,  geb.  im  J.  1566,  war 
zuerst  mit  Wilhelm  Ton  Rosenberg  und  zum  zweiteumale  mit  Zdenko  Adalbert  Füralan  TOB 
Labkovio  foraitt.  (ß,  pag.  S0t-50S.)  Bibiana  rennllt  im  S.  159S  nit  fkancesce  van  Gon- 
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uga,  ]Iuk£r«reo  von  Castiglione,  starb  am  17.  Fcber  1610.  (Uat  jüngato  Tochter  wurde  dfe 
GunÜB  Im  GmIhi  Georg  Adam  von  Ifarlinie.)  FramlBlH  wir  AeGtlKn  i«a  An«ir«w  Malbias 
Afunr«  Toa  ArragVB  FOrrtan  tm  CSuerta.  Isabella  oder  HiMiMlli  veriniJle  sieh  an  31. 
Aucii<i(  lfi7ß  mit  Alberl  Grafen  von  and  cd  FQrstenbcrg  (S.  pag.  52.)  uml  «tarb  in  Italien 
zif  Yenosa  am  27.  Augoal  1610.  (NoU»  des  F.  Zdenko  Lobkotie,  Uwe»  Schwagertf  der  tie 
BibuAeth  Htimt  Dofegm  mM  tte  MtäMta  gmuad  A»  iemt  Mmm»  hmmmhm  inqrftw 
i7/.  comilit . . .  Alberli  de  ^  Ut  Fßrstenberg  . . .  tponti,  ultima  die  Augutti  1676  in  aree 
Pragensi  eelebrandn*  atm  Hl.  Heroinn  Pernsteinensi  virgine  Imabella  fitin.  WratiiUii  Bnronit 
de  et  in  Pem$teyn  etc.  Pragae  excudebat  Georgiut  Nigrimu.  —  Codex  Dobtentkif. 
SMap.  &  L 

Der  Jellnt!  'o  I-t  wahrscheinlicli  zur  Erinnerung  an  die  VprleftTir'j  He->  ^-ol  hnen 
Yliestte»,  der  Jellon  ?ir.  306  wolü  nach  der  KmeoDong  Vnliflar«  zum  bdiimiitcheu  Ubensl- 
kanler,  auNgetbriR  wordati.  Was  dl«  Prägung  d«r  Ifadail«  Nr.  904  vattidaaato,  tat  aehwfe' 
riger  zu  vermuthen,  auMer  wenn  man  annehmen  wollte,  da«»  domit  die  Beendigung  des 
Schlo»9baue9  in  Lilomyii]  im  J.  1  573  (denn  In  diesem  Jnhro  ist  die  Medaille  nach  dar  Angabe 
dea  Alters  YroUslava  darauf  {A3  JahreJ  verfertigt  vvurdeaj  gefeiert  werden^  wollt«. 

Vi»  SAine  Tralüalara  tm  PtmalatD,  Jolumii  »4  lltx,  varkaaftoB  im  J.  UM  dls 
IIerr><chafT  Laiidsbern;  und  Landskron  an  Adam  Felix  Eüan  von  Harasor.  Die  Herrsrhaft  Lnndo- 
berg  beatand  aus  der  Stadl  Wilden-schwort  (Outti  nad  Orlici),  den  Stidichen  Böhmisch-TrQban 
ilMvwA  itritä)  und  liabel  (Jablmtüjf  dann  den  DArftra  Laadaberg,  Dittersbach  (Dobroud 
hanO,  Drailitf  {OUHdktfHeeh  Martio^  Oba^  nttd  HMti-BaiwMic,  Bartarntoiir  (BouiwM 
fti>rn>).  HübeHen  (Uilvaii!)^  Jannay,  JakeL^dorf  (Jrrkuborice),  Klein  -  Hermig«dorf  ( ff''!rik'>v ), 
K.iiBi>peiidurf,  isLuaigsfeld  (lÜMiBald)^  Lang«  Triebe  (Ifebovä  dioukä}^  Liebenthal  iDobroui) 
MHi)y  Ober.  u4  Niedar-Liebwa  (lAMuna'),  ]lidi«hid»rr  (Ottrov),  HlklhOttaii,  Pariik,  Ralhs- 
durf  CSkuhrov),  Bjrbnfit,  Gross-  und  KIoin-Ritla  (ieiopa')^  Rothwa»ser  lCernutA)y  Seibersdorf 
(Amiorec  doini),  ßeiikovice,  Öcrrmvjr   V<'i\i>peTndot{  (Fypruchfirf).  Wrkm.  Oilicka  und  Zli  r. 

Maximilian  von  Pernsteiu  wurde  üumherr  in  OlmiiU  uuü  sUrtt  im  J.  Juhauu 
von  ParMtaia,  Hair  anf  Utaaiyll,  wUtaiata  aieii  dam  Kriegadiansta.  Br  sag  Im  J.  15«1  mit 
einem  von  K.  Rudolf  IL  den  Spaniern  gesandten  Hilfscorps  in  die  Niederlande,  dann  spiter 
nach  Ungarn  gegen  die  T&rken.  Im  J.  1597  bat  derselbe  bei  der  Eroberung  der  Veste  Dotia 
dia  bin  dahin  im  kais.  Heere  unbekaaal«  Petarde  nent  angeweadet,  die  naefi  Iba  allgemeia 
PcnnMiiiaehe  Ifaaebiae  gtnaont  waidai.  Er  irard*  ala  Faldtaagniafalair  !■  damaalbM  Jilur« 
ror  der  Festung  Raab  durch  rirr  Kanononkiij^el  ^elödlcl,  nach  Prag  äberfflhrt  und  zner?l  in 
der  Salralorkirche  beigesetzt,  bin  er  im  J.  1608  am  26.  Hirz  mit  miliULrischea  Gepränge 
«nttt  AaaMa«  daa  EciMsdioAi  In  dia  Pwastalafseh«  Qatl  in  dar  Präger  OamkJreb«  Iber- . 
tNgan  wurde.  lNoti%en  des  P.  ZMk»  £al4forit.) 

Im  J.  15D6  vcrkaofle  er  die  Stammhtir^r  Pernstein  an  den  in iih riaeben  Bnrggrefin 
und  Vicelaudaclueiber  Paul  katharein  von  katUaru  um  44.000  fl.  mahr. 

Br  nnhm  im  J.  aaiii«  Cftnain«  Maria  Ibniiipias  da  Inn  xar  ÜMMlin,  dl«  tta- 
aiga  TMhtar  daa  L  Hallaiiataralha  and  Obiiala»  JabaM  Manrifw»  da  Lira,  lüf  dw  «r  di« 
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TOB  «einea  Vatar  rerlutüfl«  Herrschan  Toraöov  satäcktrUalL  Ans  dieser  £he  eolapcoaaeo  der 
Stka  Johiinn  Tntidtr  mi  «in«  Todiler  'Pebrenfai  (Frobentt,  TMvnia}* 

Juhann  Vralisiav  von  Pemstein  auf  Litomysl  erwarb  im  X  tM9  ddreh  (<Mai«n  des 
Grafen  Max  von  Wafdstein  das  Hans  der  SmiNcky,  das  Chluporsky'srhe  nun  Montagische 
Haiui  fenaBBt  ^Eckhau»  de«  KMBseiiUier  Binf ea^,  welche«  im  J.  1624  von  Albrecht  ven  Wald- 
«ItiB  Hmof  ven  WtitÜni  mH  cImm  sw«il«B  HBaae  liiniBr  im  «ntefM,  •bw  6»a«a, 
dem  KircMein  S|.  Marlin  feg«Mttb«r,  M  Mbs  TM  WdliMn  ««dirt  wofiM  wir.  iLmidt^ 
998.  bl.  A.  26.) 

Auch  Jahann  YraUaltT  oehM  k.  Kriegadienat«.  Er  «tand  Ja  i.  1625  bIs  ObriBt  in 
Ktalgtngnb,  UbCwI«  bb  SS.  Angwl  teSB       «ur  Sehwadniiaa  IMtar  «b  slegfiiBkM  T^efM 

tici  W'nljojisl  und  fiel  am  2C.  Jnü  i  <■  1 1  sIs  er  dns  von  K.  Gtislnv  Aflnlf  im  Dorfe  Reindorf 
bei  Taogeraiiode  in  der  Nacbi  angegrilfeiie  and  aurückgedrftogte  Pernsteiuisclie  Beilerregimeot 
wiadar  SBBUMta  und  mflUven  w«lte. 

Er  war  aach  des  Königs  t.  Cagarn  Ferdinand  III.  Kimmetw  Ulli  BalBsUar-HaapU 
■iflil.  Mit  ihm  erl»'»ch  iJpr  nihfiftlirlip  S(nii«trt  der  Familie  Pcriolein. 

Die  ietste  d«ix  l;aiuiiie  i'erualem  war  die  Schwester  Johann  VratiKiav's,  Februuia,  vvelciie 
faa  1  1<46  dam  9.  FabniBr  wiTaiallt  atarb. 

Sia  vermechte  ki  ihrem  am  28.  \nvcmber  ir>4  5  errichteten  Teslameole  die  Herr- 
schen Litomysi  ibra«  Cousin  Zdenko  von  Lobkovie  (S.  pag.  303.^  sain  lebeoaUuigUchen  Kols- 
genusae.  Die  Hanadiafl  Solnic  scbeaUa  aie  dan  Kamelileni  in  dar  Klaliiaaita  Pk-ag,  wo  alo 
b^abao  ial.  (Aboltar.) 

Enrn  tirn^^t^iiHltche  Abhentflnn";  über  diese  Familie  schrieb  Anton  L.  Boczek  in  das 
Taseheobucb  für  die  Gesehiebta  Miliieuä  und  Sehlasians  rbn  Gregor  Woinj.  Brunn  182ft. 
p.   let.  seqq. 

<  Kittiiu  böhmitekt  Ekrmdof^  fiUMbr  Bähma»,  Sekmuf  Mtkrm,  Bergmiam  Me- 
daUktL  IL  TäLu.  A.i 

cxxxv. 

ALBRECHT  PFEFFERKORN  ton  OTTOBAGH. 

(Tab.  mn.  Hr.  Mr.) 

Wappm,  OmMdvißz  f  ALBR.  adW  PFEFFERKORN .  Z .  OTTOPi^CHV .  1619. 
A««.  ^««Hr  Mr»Mii  Tafü  dh  ümckrtßi  «IN*  |  DEO  FOR  |  TITVBO  f 
Mut  UmfiMft 

laplbiHjatlMi.  Maa. 

ürban  und  Heinrich  Pfefferkorn  von  Oltobtch  erhielten  um  da^  J.  1367  das  Incolat 
im.  K.  Mb«eii  wad  antacor  iegta  in  J.  Uli^  Mittwoeb  oaoh  daa  baiL  Aeg>'d,  leUtarer  .157S, 
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Oienslag  nach  der  Octave  vor  tfaril  BiMmiUiihri}  dM  BakcBiilalM  iim  Lind«  ab.  (IifliMtt* 
Nr.  17.  B.  19.  und  Nr.  18.  N.  27.) 

Heiiivieb  Prc0Mrk«ni  labte  immIi  im  J.  t58X       B«aib«r  tum  fteHtorie«. 

Urban  Pfeiferkorn  von  Ottobach  auf  kräsni  sti^pnire  \var  BesIUcr  eines  Thelles  von 
Skripel,  erwarb  in  J.  1574  Donnerstag  oech  Allerheiligen  den  Pfandbeaitz  des  Dorfes  Cer- 
BOdiOT  dnrdi  Terifag  nK  den  AM«  BiHbdloiiMens  «od  dem  Convento  di«  Ktoitaca  <Nmk 
(Landt.  Nr.  61.  0.  7.)  und  kaufte  im  J.  1575  von  dem  Kftnig«  einen  OtrteD  aad  «ia  hwd- 
Ufliches  Hans,  hinter  der  KIein«ieite  Prag  am  MoI(lanfln';<«e  gelegen,  ehemals  zn  dem  Ksrthiuser« 
klosler  daselbst  gehörig,  ofiter  der  Bedingung,  diesen  BesUt  im  Falle  der  Wiederherslelinng 
dw^Doelei«  mA  Orden«  «a  deeselb«  fir  dem  Btirig  von  400  Thakn  «biittraten.  (£amK 
Nr,80.L.  99.) 

Er  nlarb  im  J.  1581.  Seiner  Gemalin  Johanna,  geb.  von  Slatina,  vermachte  er  In 
dem  Testamenle  vom  Samstag  nacli  dem  beil.  Diriä  1082  (eiagetr.  in  die  Landt.  Montag  »ach 
dem  keO.  ÜVsrten  f989  flu  M>.  9t.  F.  9.  9.}  dea  Halzgvnas«  Miner  Beeitnagea  aaf  LebeaMsH 
oder  bis  zmt  Wiedr-rv  <  i  i  hi  ürhnng,  unJ  Gielde  zu  Erben  derselben  seine  Söhne  Albrechl,  Carl 
und  Adam  ein,  welchen  er  im  Falle  ihres  kinderleeea  Abaterbeoe  eeinen  Broder  Heinrich  auf 
ftetkovie«  ond  dewm  Nedikommen  «nbslilnirle. 

Albrecht  Pfeffefkorn,  der  alleste  Sohn  Urbans,  war  nach  der  Inschrift  einer  Glocke 
in  Uiitovic  vom  J.  16  ts  (Copie  im  Archiv  %u  Jinonic)  Rath  der  k.  böhmischen  Kammer.  Anf 
den  Landlagen  von  den  Jahren  IGtO  nnd  1614  wurde  er  zum  Ritterstands-Commiss&r  zur 
Aufiiahne  der  Ober-StaMremlereehnangen,  1619  tmm  ConaiMtr  der  LaadeadtiBiMioa,  andM 

bei  der  Erhebung  ]e;e<;en  K.  Ferdinand  II.  im  J.  IGtS  zum  Landesdireclor  tus  dem  Riiler- 
itlsnJe  gewählt  und  hat  als  solcher  die  im  J.  1619  mit  den  Obrigen  KrenliBdero  «bgeschlosseae 
Couföderalion  milgefertigt. 

.  Ob^aieh  tr  vor  dar  Kalaalrapha  daa  I.  1620  adioa  vttatorbaa  war,  woida  U» 
dein  rfi  der  Procp<!s  gemncht.  Albrecht  Pfefferkorn  nnd  mehre  A!n^*>re  bereits  verstorbene 
„seien  per  Patentes  ddto.  2 C.  April  1G21  dahin  condemnirl  worden,  dmsa  ihre  und  eines  Jeden 
in  Son^rbeil  Oedlehtnaaa  n  «wigaa  Zeiten  vardannet  wnd  anagaUtooU  wid  ikra  Güter  fihread 
und  liegende  confiscirt  werden  aoBan."  (Betckreibmg  der  hihm.  BA^ian.  M.  S.  Finlm- 
berg'Mche  Bibl.)  So  wurden  denn  Albrecht  die  Güter  Jinonice  nnd  Bnlovice  corfi-^cirt 

Einen  Theil  von  Jinonic  bo»ass  er  schOn  vor  dem  J.  H'i'iy  während  ein  anderer 
Attthea  dam  lobana  Sigmnnd  KnaUach  van  Knabalabof  anf  Batevic,  Bath  daa  ObanHorffrafaB» 
amlcs,  gehörte.  Im  J.  1500  Hessen  sich  die  Dirertoren  des  kimigiichen  Cidle^Ejiunis  (Kolegium 
Krilovsk^)  in  der  Allatadt  Prag  in  diese  beiden  Anlheilo,  als  den  ebemaligen  Besitz  des  ver- 
storbenen Signnnd  tob  SniHe  aaf  Skily  wegen  einea  aalt  dam  J.  IS 50  ftUlgan  KaamanlBaea 
von  Sehk.  pr.  Gr^  landUflinh  einführen.  (Landt.  Nr.  8.  S.  17.)  Doch  blieb  Albrechl 
Pfefferkorn  im  Be.xitzo  .icine<!  .\ntheileH  nnd  kaufte  noch  dazu  im  J.  i  >>  i  o  Prcitag  nach  Frohn- 
teichnam  von  Sigmund  Knobloch  von  Knobeishof  den  Hof  nnd  da»  Ourf  Butovice  mit  dea 
Klrebaopatraaato,  «iaar  mUe  nnd  zwei  Schaaken  daaalbat,  dann  atnan  Banainbor  in  linoate 
nnd  Oha  Wteao  (teaka  KnncavnU  v  ■adholf  obarhalb  Mä).  (LcniL  Nr,  189,  9.  f  I.) 
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Er  wv  merst  mit  EufoMt  tob  PulbriC)  Tochter  Johtnos  von  Pnibric,  vernält,  von 
wridMr  «r  «iiwn  Solu  Gtei  ui  die  TteUnr  Jobmui  and  Kirihuiita  hatte.  In  f.  19M  freitag 
meh  AUerhaitigen  traf  er  ror  dem  Amte  dar  k.  Landtafel  für  den  Todesfall  die  VerfllgDDg} 
dass  seine  Gemalki  Eufanua  Ton  Pulbric  nach  seinem  Tode  die  Voruutndaehaft  Uber  die  HiDder* 
jlbrigen  Kindar,  unter  dein  Oliralhe  aeioea  Bradera  Adam  Pfeffarium  tsd  Oltobaek  auf  Pad- 
Iradae,  da«  Sabwagais  Glibor  Hborims  iiknk^  ran  tdir  B«r  KMii«  wd  da*  k.  Kaner> 

rnlfiP'-'    iiTi(!  Ilniipf mnnns    (!cs  Pra^rr  Srhlri'.^r«  Ka--';inr  Knplif  fi::!rvir  nuf  Zvi^slov,  seines 

Oheims,  übernehmen  soUte.  Im  Falle  ihres  Abslerbeus  utler  ihrer  Wieder vereheUchung  bevor 
dar  Sahn  Cwl  dto  flTwasJihrigkeS  arraidit  hltte,  aallteii  Jobnin  vild  LadanlB  PaUrte  tod 
Pulbric  auf  Naliejovic  und  Brigilla  Slrojetickä  von  Pulbric  auf  Budic,  sein  Schwagar  and  aeioa 
Schwägerin  die  VerwaltriTig  der  Güler  übernehme/i.  Seiner  Gemnlin  bestimmt*«  er  ausser  ihrer 
Mitgift  von  423  Schk.  noch  andere  425  Schk.  pr.  Gr.,  den  Töchtern  Johanna  und  Katharina 
Ja  5«0  SeUc.  pr.  Qr.  ab  Wlgifl. 

Da  Jedoch   Eufemla   Prufferkorn   vor   <lein  J,    1616   verstorben  war  und  der  Sohn 
Carl}  der  bei  den  Jesuiteo  in  Prag  slndirt  halia,  in  diaaan  Orden  trat,  so  cassirle  Albrecbt 
PMarluHfB  tm  Jalm  t«t«  MonUg  nach  dam  balL  Kilian  diaaa. Tarfüguug  wieder.  iLwttH.  Nr.> 
19B.  N,  97.) 

Seine  zweKe  Gemalin  Anna  kaufte  am  Palmsonntage  de;«  J.  ir>30  von  den  Landes- 
amtleulen  des  Königr.  fiohmeo  das  ^nxe  Dorf  SUvenec  mit  dem  lürcbenpatronate  daselbst, 
etear  Ifahto  nod  dam  daaa  gahfiiigan  Mfildbaeka  nad  ateaa  Kamorbmalia  Gaialliehkatt 
des  Spitals  der  Kreuzherren  mit  dem  rothen  Sterne  an  der  Brücke  in  ^der  Allstadt  Prag  and 
dar  Gatsljjchkait  dar  VeilMkireha  auf  dem  Prager  Schlosse  gehörig},  dann  das  Dorf  Radiice 
mit  einer  Sehanka,  ainam  Waingartan,  ateaa  Heierhofe  und  3  Schk.  mdsso.  Kammerzinsen 
T4W  awai  Wategirtan  daa  aMldter  Btogara  Saodriok^  Kteater  8L  Anna  ofd  «.  LawMis 
im  dar  Altstadt  Prap)  rim  !)  -?r  Srhk.  51  Gr.  r,  Pf.  meis^n.  [LandL  Nr.  19S.  A.  2ü.) 

Die  dem  ver>lorbenen  Albrecht  Pfefferkorn  von  Ottobacb  aanfiacidan  Gäler,  die  beiden 
Tasten  nad  DArfar  Jteaale  nnd  Untorfo  kanfta  daaaan  TacMar  Jabamia,  Tarmilte  idbaki,  tat 
J.  1  62  3  Honlag  und  Dienstag  nach  Marli  Bainignng,  von  dem  Statthalter  Carl  Fürsten  von 
Lichtenstetn  nm  15.000  Schk.  meissn.,  wovon  'ie  dem  Hynek  ^därskV  von  ZcTär  auf  Ra^ir 
(ihrem  Geroal}  4C60  Scbk.  aasfolgao  sollte,  dem  üurian  Schwab  1768  Schk.,  der  kirche  St 
Jakab  von  dar  Karlkaaaa  (k  aadnü  ar.  Jaknba  s  Kartenijr}  2i6'  Sehk.,  dar  Flran  Pfaffar- 

korn  Qlirer  StiefmiiHer}.  der  auch  das  TIaiis  in  der  Neustadl  Prag  belassen  wurde.  riDO  Schk., 
■nd  aodUch  ihrem  Bruder  dem  Jesuiten  Carl  Pfefferkorn  1000  Schk.  Sie  verkanRe  jedaeb 
dtea«  Baaibnngan  rä  demseiban  Jahra  Wltwoch  nach  dar  kaB.  Dorothaa  an  den  k.  Rath  Paal 
Wcbna  van  Vaekiav  auf  Tloskov,  Harsovic  und  Vlksic,  um  den  gleichen  Betrag  von  15.000  Sekk» 
■atean.  (Landt.  AV  ///  J   f9   Xr.  117.  A  17.  Ar  194.  D.  2.  u.  Nr.  690.  A.  29.} 

Von  AlbreclitM  Uilwe  Anna  und  dessen  Sohn  Carl  ist  weiter  niebto  bekannt,  von 
dar  swaüan  Toeblar  Kalhartea  haban  eiek  gar  kaina  KaUsaB  vargaflndan. 

Albrechls  vorerwfihnte  Tochter  Johanna  Katharina  lebte  noch  im  J.  1644,  ala  ihr 
dar  GaaMl  Hyoak  Gaarg  idkakj  tob  ^dir  auf  Baäc  ia  aateam  Xaateaaate  dte  Summa  von 
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tu.OOO  äclik.  verinachle,  wfihrend  er  neine  und  ihre  cinxig«  Tochter  Anna  äibiila  vermille 
Zakr'Ton  TanMi  mr  U«hr«rm]«rbta  «tMeM».  (ImM       IM.  O,  tS.} 

Carl  PfefTerkiirn  von  OHoboch,  Bruder  Albrecht'«  und  Sohn  Urban«,  kaiifle  im  J.  ir>8S 
Freitag  nach  dem  Suniitage  MisericordM  die  Teste  Vl^ovice  mit  einem  Heierhof  nod  Brau» 
Nam,  da«  Jknt  SvoJAice,  eine*  Baaarnhof  Im.  Darft  Wibi  OHMutIb  nut  ahwn  Ifator kaf  in 
Dorfe  NosskoT  Ton  Georg  Vlikovsk^  von  TUkavi«  h  Slavie  wa  94410  Bfibk.  niiaa«.  (LmtäL 
Nr.  166.  K.  94.)  Im  J.  1598  be»aM8  er  MotnI. 

Urbans  jüngster  Sohn  Adam  anf  krisnä  ät^aica  and  Podbradee  machte  im  J.  1504 
Saantaf  nach  Ifarfl  BianaaUidMl  aJaa  Tarfilgaiig  auf  4an  Toiaafiill,  4{a  ar  im  J.  t$«8  Dianateg 
nach  der  beil.  Dreieinigkeit  in  die  Landlafel  einlegte.  Er  ernannte  »eine  Gemalin  Ro»lna  Pfefer- 
kom  geb.  von  Kopixt  zur  Vormünderin  seine«  minderjlhrigen  Sohnes  Wenzel  Gabriel  und  gob 
ihr  als  Uitvormänder  und  BeiiiUhe  seine  Brüder  Albrecht  ond  Carl  aaf  linonic  und  Motol, 
dann  Kaapar  Kapl^  foo  Stdarle  aaf  KeastaipaT  mi4  Bwlfealaadaa  FItoapach  van  flta^paeh  amf 
Straikor.  Die  Gemalin  sollte  3  50  5f(.k  fihie  Mitgifl").  im  Fülle  jedoch  Wenzel  Gabriel  minder- 
Jihrig  starben  würde,  750  Schk.  erhalten  und  die  Brüder  Aibrecbt  und  Carl  die  ErttsehaA 
nach  Hun  antralan.  (Laadl.  iVk*.  97.  f  7.) 

Wenzel  Gabriel  scheint  in  der  Jugend  gestorben  zu  sein,  wenigstens  findet  sich 
spftter  keine  Erwähnung  mehr  von  ihm,  dagegen  hatte  aber  Adam  Pfefferkorn  noch  andere 
nach  dem  }.  150S  geborne  Kinder  und  zwar  gewiss  die  Söhne  Adam  Mathias  and  Carl,  und 
wabradiaiBlieli  war  aa»h  Jahaini  Atbraehl  FfailarkorB  rii  vieftor  Salm  Adaau,  aawla  nSflielie«» 
waiae  Anna  Pfefferkoyi  rermllte  Tlinskä  eine  Tochter  desselben. 

Adam  Mathias  Pfefferkorn  ron  OUobach  belangte  am  5.  Juli  tß59  in  eigenen  und 
im  BaMan  seines  (ungenaniitenj  Bruders,  ala  Erbe  naeh  aaiaar  verstorbenen  Mutter  Rosina 
PfMMioni  gab.  vaa  KapisI,  dan  Hanmiliaii  va«  Haiwae  aaf  IHan«  and  ftadlual  ond  ftr 
de.<<«en  miiuln  =f!f'ri>rf  n  Unuli  -  H  ill  isi  i-,  Kl  i  i'is  wc<rcn  ZiirUckhalliing  eines  bei  dem  Vcrkanfe 
des  Gutes  Podbradee  au^^geoommenen  Uulerlkans.  (Landt.  Nt.  9SS,  6/.  D.  lö»)  Im  J.  1Q6'J 
war  ar  Harr  auf  äMtjn.  ' 

Er  sitrb  im  !•  1687  im  85.  Lebensjahre.  Sein  Testament  ddto.  Neustoül  I'rg«;  am 
W.  Pcber  1687,  wurde  am  l.  Juli  H  J.  in  die  Landlnfel  ei!i5i;p!e?t.  fii  diesem  beslimmtc  er 
die  Kirche  der  UU.  Simon  und  Juda  iii  dur  Sludt  Slt^drä  zu  hcuicui  Oegräbni«!«.  Zu  £rben 
Tan  %  aafaar  Praalanrianaii  aaf  daa  0«!  Podbradee  araanata  ar  die  Bdhna  Oarl  Fraaa,  dan 

JctiiltcnorJeMs,  Johann  Adnrn,  kais.  Rillnieisler,  <ind  den  minderJfiFiri<;cn  Wi-n/.ei  Rudolf,  tm 
gleichen  Theilen  mit  seiner  Gemahn  Sibilla  Judith  geb.  Erfurt  von  Fronkenberg  ihrer  Mutter. 
Ein  DrittbeU  des  Erbes  sollte  den  Töchtern  Dorothea,  Katharina,  vermUlen  Aclielis,  Anna  RoaiDa, 
Tartwttwetaii  Lana,  Ludmila  Magdalena  und  Katharina  Ludmila  (iSm  iableran  graaijllirlg  aber 
aach  ledig)  zufallen.  (Lnndt.  Vr.  968.  F.  IG  )  W\<'  z^.ma  Verfftssonschiin  heschrlnkle  »ich 
auf  strittige  1000  (L  von  dem  Gute  Podbradee,  daher  die  Witwe  SibiUa  Judith  el4  Vormünderin 
Waiaat  Badolfa  am  ii.  Jigfi  168T.  nai  dfa  Zaiasaaag'ml  «onfffaiiM»  inmaOarttm  ainaehraliaii 
■aaala^  welche  ihr  auch  bewilligt  wurde.  (Landl.  ^'r.  6M.  0.  19.) 

ToQ  dam  ia  Adam  Pfafarkmia  aiiataU  daa  Taalanaota  galraffanar  Verfbgpng  aiehl 
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gMMnnlen  rweilen  Sohne  Ctr!  peochichl  nur  in  einem  MAjestäts-Erla^se  ErwSlirmn».  ^plctitir 
Ui  6.  Jnli  iftdi  ütier  die  Bill«  des  Adam  Mathios  Pfefferkorn  erduss,  damit  er  luil  seinen 
AmprOchtoi  tmi  3000  I.  nf  ü»  Bernfoeb»  OrMmmM«,  wie  tM  4«b  Hin  rnm  wSnvm 
(vielieiihl  im  J.  in^T)  emisriileri  Bruder  Carl  Pf- ff- rkorn  eedirlen,  anf  dem  (Inte  Poditrade« 
hnAenden  2000  Schk.  raütterlichen  HeiraUgntes,  ala  privilegirleik  Schulden,  bei  der  PubKcatioa 
isr  Bonlwbeii  Grkh  mderen  Olftnbigern  nibht  «aehfesalsl  werden  möge.  (Laadt  Nr,  €9$,- 
JMiaeta^  to  den  Vigilien  der  heil.  Peter  und  Paul  28.  Juli  fßöf.) 

Auch  Johann  Albrecht  Pfefferkorn  auf  Seli:  dürfte  ein  Sohn  Adam:«  sein.  Er  war  mit  Kalhi- 
liae  Ludaula  geb.  Vlintikl  z  Vliudvsi  rerraiUl,  welche  nach  ibrea  Stief-  oder  Zieh-Vater  Jelheh  Speil 
veo  Jea«vie  die  flMte  de«  Gutes  IMHt  Md  des  Sekliaaeee  dea  Eieeler  SL  Aegyd  gegenftber,  neben 
dem  Hanse  bei  drei  Kelchen  in  der  Altstadt  Prag  geerbt  hatte.  Die  andere  Hiinf^^  dieser  Besitzungen 
Ternschle  Friedrich  i^icll  von  Janovic  auf  Liblic,  k.  Kalb  und  Landrechtsbeisilzer,  mit  dem  Test«» 
ment  vom  31.  UArz  1640  (infroit.  16.  Afirü  1640,  Nr.  147.  J.  18.)  an  Jobann  Albrecht  Pfefiu- 
ken,  welcher  eie  wieder  In  eeieer  letetwi]li|{eB  Teragonf  7001  it.  Jeid  1057  (Alarme.  $ä. 
tJßtr*  tWS  Nr.  901.  Q  ff-)  seiner  Geroalin  KTilh-irinii  Lndmila  s;fh.  Mm^ki  liinterliess. 

IHeee  aUrb  Im  J.  1669  aach  Ibrcm  TeHiameute  (errichlet  su  JUblic  am  SO.  Jamutr^ 
iejreaa.  t.  Jprtt  iU9.  Lmdt  Ni:  994.  B.  17.)  ele  die  Leiste  der  Pairilto  VUnsk^.  Ihre* 
Wunsche  nach  soOle  ale  in  der  Dominikaner-Kirche  bei  SL'Aegyd  in  Prag  liegraben  werden. 
Da  ihre  Ehe  mit  Johann  Albrecht  Pfefferkorn  kinderlos  war,  m  setzte  sie  zum  Krheii  ibree 
Besitzes  in  Liblic  und  Frag  den  Riller  Daniel  Nörbe^t  Pacbta  ron  Kajov  anf  Ronsberg,  Valt^ner 
md  yUie,  k.  BalK  nnd  geb.  Seereilr  der  Bihaiaeben  Kanalei  ein,  de«  ele  den  Beel  tob 
20.000  n. .  Jon  er  itir  \  nn  dem  Knufc  des  Gnies  Lilific  •<eliut(!i"lc .  sclicnkle.  Unter  oehren 
Legaten  bestimmte  sie  eines  von  4000  Ii.  für  die  St.  Wenzelskirclte  ia  Liblic,  wo  ihre  £Uem 
nnd  ihrer  Untier  Brbder  nnd  .Sebweslem  nnd  endere  Torfahren,  00  wie  Ibr  Öenil  mben  nnd 
wetebe  damals  samnt  der  Pfarre  in  Rnlnea  kg,  denn  1000  II.  dem  Frluleln  Bvn  AnmrLnd- 
mfls  P''ipf <k&  von  Ch^ä  und  Egerber°;  ouf  By^iic.  ihrer  Pailie,  endlich  400  i.  dem  AdlB 
Mattiiaü  FfelTerkora  von  Ottobacb  auf  ätdtin  und  seinen  Kindern. 

Aifne  'PfeClMltem  enf  Reeldjr,  vemUUI  ndt  Sndl  TKnekf  tob  Tüntes,  wdebem 
im   J.   ir>2<t  Millwecb  nach  dem  heil.  Dionys  ihr  gosammles  Vermög<>n  ver^schrlcb  (Jt^Udt» 
Ar.  1)1.  B.  11  )  w»r  wtilirsclieinlicfi  eine  SclI^ve^le^  Jnhanti  Allireolils  und  nlso  Tochter 

Adam»),  da  Ersterer  im  J.  I63ä,  wo  beide  Galten  Viinnky  schon  ver>torben  waren,  aU  Vormund 

ihre«  niinderJIbrigeB  Kinder  Jehenn  JelHcb  nnd  Helnrieb  CnrI,  to  Ihr  Hann  In  der  Venatndl 

nnd  die  M-ihilien  ^icli  landtanieh  einführen  Ilessi.  (Luiull.  Nr.  40.  hl  B.  7.) 

Von  dem  Allesteo  Sobne  des  Adam  Bathias  Pfefferkorn,  dem  Jesoilen  Carl  Franz, 
kemml  epiier  niehta  mehr  Vtor. 

Der  Bweite  Sohn  Johann  Adam  wfrd  im  J.  1687  ale  kefs.  Rittmeister,  im  J.  1732  < 
aln  Ohrister  angeflthrt  und  war  vor  meinem  Abufcrbon  im  J.   1737  kais.  General.    Der  Name 
seiner  (iemalin  ist  nicht  bekannL  Seine  Kinder  waren:  der  Sohn  Victor  Aotoa  nnd  die  Töchter 
Bleoner«  nnd  ChrisUne.  Er  knalto  na  Zt.  Kai  \it%  dnn  <M  Tytelfe  tob  CtA  JonoT  Deja 
TVB  Sttilei  na  46^00  I.  {LtmdL  Nr.  999.  F.  99.) 

5t 
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In  seinem  n  Cwiavra  (T)  nm  IS.  Joli  mm  «rrffhlelen  Teslaraenle  Cri''l'nrl  3t. 

OeUber  d.  J.}  ernaiDle  er  seineo  Sohn  Tielor  Anton,  Uauplmann  ist  (ieneral  PbiiifjtischeB 

Bngoier-ltogMMiit,  ■»  Erben  telnw  GtfiitaHM  vm  waleto  M  itm  TMtor  Badolf 

Hartnn;n^  Ton  Harlenfels  Id  Trrr'  cfinnn?  waren,  nid  (irs  Gule-«  Yysetrc,  worauf  jedoch  diö  Fraa 
Anna  Maria  Freiin  von  Scheffer  geb.  Freiin  von  Weadt  20.000  fl^  die  sie  ihn  zum  Ankaufe 
geliehen,  TNalehirt  hill^  mit  T«rpli«hlnig  MfRfl  tfaller  mä  SchwMtorn  BMDora  und 
ehnftliae  w  crhiltan  «nd  latotare  tameleoara.  Auch  sullie  d«r  Sah«  aeta«  Caiaptgnie  nicht 
follUren,  ausser  wenn  er  oine  a^ile  Heirat  macht,  dann  aber  sofle  Feldmarschall  Philipp!  die 
Cempagaie,  die  ihm  sein  baares  field  gekostet,  Oboe  l$ntgelt  dem  Lieutenant  von  Tilak  geben. 
Mnan  baldaa  arrnB  SdtwMleni  (dia  ar  Jad«eh  nksbl  naanl)  vamaalito  «t  Ja  SOO  i.  {Xm4L 
ifr.  U4  L.  i4  ) 

Zum  Testamentsrollzieher  bestimmte  Johann  Adam  seinen  ^ungenannten)  Bruder, 
OMriaB  des  Regiments  Württemberg.  Ohne  Zweifel  ist  es  der  im  J.  1687  noch  minderjihhge 
W«OMt  Bndoir,  Solm  das  Adua  Ihlhiaaf  «Im  Bnidar  daa  JabaoB-Adan  Pfaffarkani,  -van  dtp 

MMal  nichts  vnrkritnmt. 

Johaiiii  Carl  PfelTerkorn,  der  am  24.  AprÜ  1749  das  jurattie/äum  fiäelUalU  auf  den 
Praftr  ScMoaaa  aUagfe  (LauU.  Jfn  €89.  ff.  Unota  dar  Sohn  Wamel  Rudolfe,  oder  da« 
vngenuaten  0 brüten  PrefTirrkorn  aeln. 

Virlor  Aiilon  Pfefft'rkorn  von  Ollobach,  der  Soho  des  Johann  Adam,  Iei-*Ielo  da«  fur^j- 
mentum  (ideUlalU  in  Wieu  am  10.  Decembor  1137.  {Latldt.  Ar.  68/.  A.  tS.)  Er  vcrurutle 
bald,  denn  er  leblle  mmmI  die  unbedeutenden  Legete  fir  etiae  Tanten  iCillMijna  (Lndndle) 

AnUanln  (Andlein)  ^eb.  PfifTerkorn  laut  ilirer  O'""""?:  ddlo.  Schüllcnhofen,  2-3.  April  17:^8, 
nd  Anna  SibHIa  Sobeticki  geb.  Pfefferkorn  (vielleicht  die  Anna  Aosina  verwittvete  Lavin  in 
•  ftrem  vilerlfcben  Testamente),  weleho  ihn  in  Prag  em  24.  April  1738  qoiUirte.  Er  laJilte  aber 

auch  die  Scbnid  von  20.000  f.  «n  die  Baronin  Schaflhr  wm  3.  November  t-v38  iLandL  Nr, 
364.  M.  12.  und  u uhrscbeinlich  dadurch  war  er  j^enoflii;^!   sriü  Erbgut  Vyäeüc  am  16.  Juli 

1  744  an  Eleonore  verwitwete  Reichsgrdfin  von  Gilleis  geb.  kin^k^  von  Vcbjoic  und  Teta« 
nn  3ft.400  II.  n  veilienfen.  De  Jedoch  33.354  I.  Sebalden  vad  Stenern  damat  laelelen  und 
4143  fl.  als  Legitime  für  seine  Schwestern  darauf  verblieben,  so  erhielt  er  nnr  I.  (LmdIL 
.Vr.  tiS4:  ff.  H.)  Von  der  WuUni'  u  ir«!  hei  rlcm  Verkaufe  nicli)-'  m^hr  erwähnt.  Die  Schweslern 
Victor  Antons,  die  noch  ledige  Elcunüra  und  ÜhrisUno  verm.  Fruäweiu  van  Podoli  quilUrten  in 
Prag  wm  30.  Vevaaiber  174Y  Ober  ihre  Aaaetemr  ¥en  st«  Sehk.  nnd  lOSS'fl.,  wekbe  Ten  da« 
bei  dem  Terkanfe  von  Vyielic  für  sie  vorbehaltenen  4  143  II.,  nach  .Abschlag  eines  der  Fren 
Hajüffliliana  Theresi«  Jeneiit,  geb.  Sob^ticki  von  Sobilic  zukommendeo  Capilals  von' 1000  C 
BCfluat  totareeeen  auf  ala  entfiden.  iLanH.  1fr.  897  T.  96.) 
•  Bei  dem  Yetkaufe  dea  QdIm  Yjsetic  im  J.  1744  war  Victor  Anton  noch  &n|itMeim 

des  pptmriüton  [»rn^'nner-npirimenl«!  nnd  unverehelicht.  Bn!i?  tr  I  jch  hat  er  seine  Charge  qnitlirt 
nnd  sich  mit  Anna  Maria  geb.  Fruhwein  von  Podoli  vermäll,  von  weicher  er  die  Tochter  Anna 
Maria  mid  den  Selm  Fnni  de  Paule  hatte.  Zwei  udare  Kfndnr  wann  ia  J.  tli*  «eben 
Tantorben. 
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Seine  Gemalin  klagte  in  piner  Hin  23.  Seplember  nf>i  bei  dem  Amlo  der  kön.  Lan<i- 
taf«l  «ingeceickitea  UilUchriA,  d»m  ibr  Gemai,  ntchdeui  ««iu  und  ibr  Veruiögeo  vertebrl  war, 
■tfeh  WiM  •kgvraM  «Ire,  mm         DieiMl  in  radMB)  and  Ms  iTflO  nU  ihr  «wrMpoiidirl 

bitte.  Nun  je(4orh  ^^•are^t  S  Jnhre  verfloMen^  ohne  da<»s  sie,  «eil  er  von  Wirn  nh^rrcisl,  seintB 
AnfeaUMll  erfahren  hatte.  Sie  bat  dennecli  nm  die  Zuefkenuiuig  eine«  ihrem  Mauoe  von  iut 
fnatiivtoiMi 'Bami  mu  HarUing  gemaekten  LegilM  tw  MO  fl.,  waM«  twi  dar  Witw*  dM 
frUlMers  Katharina  geb.  Srhmiedgrabnerin  von  Lutostk  BUllBShr  wnlalfeblM  Rtlrortlli  S 
liüy  erliefen.  IKr  An'siirben  wurde  ^eriehmigt. 

Sie  war  im  J.  1755  schon  verstorben  und  Victor  Aat»o  Pfefferkorn  entweder  gloich- 
Ua»  sekoa  todi  «dar  Bsefe  VMaehoDflo,  dana  flr  die  Waiaaa  Maria  Ann«  and  Frau  da  Paala 
wurde  der  k.  Generalfeldwachtmeister  Anton  von  Beneda  son  Vormunde  bestimmt  und  an  22. 
September  1753  ia  die  k.  Landlafel  und  am  27.  Sept.  d.  i.  in  die  Mobiliarverlansenschsn  in 
dam  in  dar  NeusUdlar  Bcanolan-flaaae  MgaBaantaD  LöndmayeriMheo  Hause  eiogefuhrl.  iLatttU. 

Uabar  dM  inmn  SeUekaal  dlMw  Kiadar  M  Bichls  bakuinl. 

GEORG  PICHL  vor  PIGHLBERG. 

(Tab.  XXXVl.  Nr.  808.) 

BruMUd  ran  dar  JtacMen,  m*  .irate  cüifr«aM  MI  (Wimul  JfnmtlMr,  SiempebelUtMir. 
OMutß :  GORG .  PICHL .  V :  M  PlCHLBfiRG .  ^TATIS .  XXVI .  • 

KiaaeiUt«  Ifaiaina  in  Kafftr. 

Tbaaaa  Pichl  roa  PicUberg  kaufte  im  J.  1560  am  21.  liära  durch  VerniUlung  d«a 
Baftiehlan  lakab  KaCk«  raa  Kanalaia  das  dem  nindeijihrlgen  Ueinricli  ran  Brabble  nael» 
seinem  gleichnamigen  Tatar  ingvfalanis  Gut  Chraslantea)  Dtadick  dia  Taato,  dam  Majarfcaf  und 
das  Dorf  Chrustenice.  iim  Moo  Schk.  pr.  Gr.  und  Heinrich  von  Hrob4i«  wwda  an  dar  Skdag« 
das  Conlracls  in  die  LandUfel  «rm&rhtigU  (Landt.  Nr.  /S.  K.  S.)  . 

Th«MM  FIdd  ■tt.Baoignn  Tan  NyiUe  varatill  «nd  kalta  tob  flir  die  Kinder 
Baiaard,  Hedwig,  Aflot  and  Maria. 

Im  J.  1565  Sarontuß:  nach  dem  M.  Johann  (Ins  vfr<-rhr{!<h  er  .seinem  Sohne  Bernard, 
seiner  Gamalin  Ben^n«  und  dem  Landtafehregislrator  Luieuz  Vuderadiiky  x  Phbiny  das  Gut 
OtaalaBie.  (LomJL  Nr,  »8».  U.  &  n,} 

•  Ol  Jedeck  dieser  Seko  Ter  iba  verefeikeB  wer^  vernuicbte  Tfceauw  dae  fi«l  Chraeleaic 
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mit  dem  Testamente  vom  Jahre  1580  MonUg  vor  dem  heil.  Disnys  Minem  Bruder  Georg  Pichel 
TM  FieUberf,  L  H.  INwMr  ivt  'RddnkmzM,  waleh«ii  «r  «ogMeb  alHAve  SitUn  Beirigiia  vm 
Nyviii  7TIIT1  Vormiirnlc  meiner  Töchter  Anna  umi  Marf«  beslinimlf.  Jede  i!t'r  Töohler  sollle 
500  Schk.  pr.  Gr.  als  Hiigtft  nai  100  ScbL  zur  Aosstaltang  erhalten,  und  im  Falle  G^g 
PieU  tihm  Blniilieh«  N«ehkoani«ii  ibtteriiw  wttrd«,  mlllMl  beide  das  Gut  Chrmteiüe.  ail 
den  Töchtern  Georg:«  zur  Hftlfle  thcilen.  Der  OatUii  Bvnifni  blnl«rllen  er  SSO  Sehk.  pr. 
•der,  .QMfa  ihrer  Wahl,  den  Iluf  in  Lhotka  und  150  Schk  pr.  (Jr.  (Landt.  iVr.,*/.  V.  ff.). 

Seine  Tochter  liednig  wor  nach  eineai  Grabsteine  in  der  SU  WeoseUkircbe  sd  Ludenie 
lehon  im  J.  f&*4  Dienstag  nach  dam  heil,  drei  K6nig«i  Tcrsf*riwi. 

Auch  von  don  beiden  Töchtern,  die  ihn  überlebten,  lnd«t  aicb  w«itn- kda»  Erwihnnag, 
aia  dirften  daher  gieifalls  in  ihrer  Jugend  gestorben  <<eln. 

'  Georg  Pichl  von  Pichelberg  auf  Chriuilenic  wurde  vuk  dem  auf  dem  Prager  Sehlosae 
fWMBmIteD  Landtag«  tm  J.  1586  Umring  anth  dm  Hartin  im  im  bibaidbM  Bni«nlafl4 
nafgenonunen.  (Lmdl.  Nr.  23  K.  18.) 

Er  war  im  J.  idöO  Diener  der  k.  Beiehakanxlei,  sp&ler  ^mn  1600  Jiia  zu  aeinem  Tode 
1408)  k.  Oberat-Hof-Poalmeister. 

Seine  Gcmalin  Hedwig  gili.  Babenhanpt  von  Sucha,  kenne  im  J.  ir,n2  Mittwoch 
am  beil.  Ciiillus  das  Gut  Chrüsfany  TOn  Katharina  Hornateckä  von  Skrowad  auf  Zbraslavic  und 
Cilor  (Hern).  Zu  derselben  Zeit  waren  Georg  und  Hedwig  von  Picblberg  auch  schon  im  Be- 
«jtan  dns  Gntm  lyatkf  'Üjttid. 

In  seiner  letzten  Krankheit  verfOgte  Georg  Pichl  vor  den  lo  nein  Haus  auf  dem  Klein» 
««itaer  Bioge  abgesandten  Landtnfelbeamten  im  J.  lOOB  Donnerstag  nach  dem  Sonntage  Judica, 
ibor  sein«  Kinder  and  sein  Vermögen,  indem  er  seine  Gemalin  Hedwig  geb.  Babenhaupt  zur 
Tarmtadarin  Ihrar  md  ««innr  ISindtt  Rndolf,  Biiaabelb)  Hedwig,  Annn  Harle,'  Kettiarina  nd 
Dornlhca  und  znr  VcrwaHerin  der  Güter  Chrustcnice,  Vysoky  t'  jezd,  Chrisfany  niid  des  halben 
Dorfes  Zbuzany  ernannte.  Unter  den  Beirilhen  nennt  er  den  Ernst  Bubenbap  ^BabenhauptJ  V9a 
Sacka  «einen  Sebwager.  Den  TAehtem  besthnmte  «r  je  tOOO  Scbk.  pr.  9r.  nr  Aumtener  ani 
je  500  Schk.  zur  Ausstattung.  Bei  erreiebtcr  Grot^sjahrigkeit  des  Sohnea  snille  dieser  an  die 
MiiMcr  snn  Schk.  pr.  Gr.  Riis/ohfen  und  ihr  den  Meierhof  Zhuznny  fararal  Ziisciidr  Qherliissen 
oder  weitere  20iiO  ächk.  pr.  Gr.  ansfuigen.  Im  Falle  er  aber  minderjährig  absterben  würde, 
Mrtttea  die  Untier  and  die  Tdebler  die  Erbeehaft  la  gldeben  Theüea  iberaehaen.'  (LtauU,  Kr, 
M4.  C 

Georgs  Witwe  Hedwig  war  jedech  sehoa  im  J.  1613  znr  Zeil  der  Mioderjbbrigkeit 
RudoUs  rerstorbeo  (Aetui.} 

Nachdem  Balair  Pichl  graa^{lbi%  gawtfrlea,  trat-  er  merst  im  X-  U14  gemeki- 

«rhnftlirh  mit  seinen  Schwestern  Eli<snbeth,  Anna  Mnria.  Katharina  und  Durothon  der  Schwester 
Hedwig  alle  Aaspriiche  auf  das  Gut  Chsaiitany  und  das  Dorf  T^ebenice  nach  ihrer  verstorbenen 
Matter  Bedwig  Pidil,  geb.  BabenfceapI  ab.'  (Lamäl.  Nr.  997.  Ml  0»  96.)  Ebenso  eedlrte  er 
dereelben  Schwester  Hedwig  von  Pichlberg  auf  Chrasfeny,  die  sich  inzwischen  mit  einem  Piit- 
?«rmilt  ballei  alle  aeiiie  eooellgen  Reehtsanapröche  im  J.  1616  MuBlag  nacb'der  beil. 
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Btrbara  (Landt.  Nr.  287  N.  L>.  M),  naeMeiu  «r  dalg«  Tige  mW  (|t«ie  Frelltf 

nch  dem  hefl.  Andreas])  die  Veste  Chmstenlee  mit  einem  Mrierhnfc.  RrSnInn-^r.  l  ir  rr  M  uhle 
•nd  dem  glekbiuunigea  Dorfe^  sowie  die  Teste  Tysoky  C^ezd  mit  einem  alleu  tiebätide  bei 
ilieeer  Teel«,  «laen  Mdeibof,  uaA  Sekafülcir,  denn  einen  Ziegeteehlag  and  Steiabradie  aitt  einer 

Hutweide  in  Lipovic,  das  Dorf  Vysoky  (>7.(1  u.  s.  w.  an  Friedricli  Pi>lipe8ky  reo  Gli^A  und 
Egerberg  um  24.8OO  Schk.  mels^n.  vcrkaun  tialle.    (Lttnät.  Nr.  iSS".  L,  94.) 
Budulf  Pichl  ülarb  bald  darauf  unTurmill. 

Yen  eetnen  Schweeleni  mir  EUeelMlb  \9t%  mit  eiii«a  äkopak  vmi OtaradeTie,  Hedwtg, 

wic  Kcbon  eruShrit.  tRir>  mit  einem  Piitkammer,  Anna  Mnria  inio  mit  einem  Bleileben  ver- 
ülit,  iBent.)  Katharina  Pichl  auf  Jcnikoric  war  im  J.  161C  die  Gemaüu  den  Johann  Heinrich 
KofanikjP  ven  Tereior.  (Landtafef  Nr.  997.  hL  K.  99.) 

Die  Jang.sle  Schwester  Dorothea  vcrmfilte  sich  im  J.  l(>2  3  mit  Myslibor  Zdislav  B»i«k 
HamzA  von  Zsb^tlovic.  drm  «*io  in  die.tera  Jahre  Snmslag  nach  der  heil.  Margaroth,  ihr  ge- 
samnite:»  Vermögen  und  alle  ilire  RechUaaspiüche  verschrieb.  Er  scheint  jedoch  im  J.  1628 
fenlMben  m  eeln,  vn  rie  diese  Tersebreibnng  wieder  ansnOirle.  (Laitdt.  Nr.  998.  M.  J.  U.) 

Im  J.  102  2  Mitt^vdch  nnrli  tlcin  Jiiil.  Li^onhard  srliloss  sie,  »urh  lediij.  mit  ilirer  Schwester 
Hedwig  vermüllen  Pulkaamer  einen  Vergleich,  womit  ihr  LeUtero  die  Ansprache  auf  1000 
Behk.  Melesn.,  snHuit  den  Zlnseo  ven  Georgi  i«20  tblrat,  welche  der  ▼erelorbene  Bruder 
Rudolf  Pichl  neck  deH  nwieelien  ihm  und  Friedrich  Pi'tipeskV  über  den  Verkauf  von  Chrustenie 
abgeschlossenen  Verlra«:  zw  fordern  liallo  uiiJ  nn  Hedwig  fihcrüess.  üq  jcclocli  Hedwig  diese 
Abtretung  nicht  vollzogen  und  eine  Zeit  lang  ausser  Land  gelebt  halte,  »o  wurde  dieser 
Twgleieh  im  J.  1625  Snmtig  neeh  dem  Senntage  OeuH  emenerl.   iLtmJU.  Nr,  994.  J.  1.) 

Am  spätesten  wird  noch  die  Schwester  Anna  Maria  vermalle  Bleileben  genannt.  Sie  belangte 
nämlich  im  J.  ig;>3  Dienstag  nach  dem  heiL  Michael,  30.  September,  den  Grafen  Wenzel 
(]Hichna3  von  Wailzenhofen  (jVacinor)  auf,  Konopist  nnd  Poetelberg ,  k.  Rath,  Landrechts- 
fceisilter  Im  K.  BiluNn  nnd  HeupbnanB  der  k.  iJiatndt  Pmfe  wegen  ividetreeblliebnr  Znriiek- 
halliini;  eines  ihrer  Unterlkanen  In  sebiem  Derfe  yfUuoif,  Herraekeft  PoatolbaVg*  CLmidL 
Nr.  938.  ÖL  C.  IS.) 

Anaser  den  beiden  Brfidem  Tbomea  md  Georg  Pichl  ran  Pieklberg  kommt  nedh 

ein  drKtor  Bruder  Johann  Pichl  von  Pichlberg,  Amtmann  in  Ro.slok,  vor.  Er  belangte  im  J. 
156  0  SlilUvnrh  nach  der  Ueberlrng-tin^  de:«  heil.  Wetuel  die  .\nn»  von  Lliüli'lic  auf  Hoch 
Cjezd,  tiemaUn  des  Florian  Puchovsky,  wegen  einer  ächuld  vou  40  Schk.  pr.  Gr.,  deren 
Foidarang  ibm  acin  Brader  Tbemaa  PleU  von  Piddberg  anf  Chmalanie  abgalreten.  (JCamlfe 
Nr,  993.  hl  .4.  /.) 

Daniel  Pichl,  dem  im  J.  15117  Freitag  nach  der  heiL  Dorothea  seine  Gemalin  Anna 
gek.  Ten  TunratoT  anf  den  TedaalMI  dP  ibren  Bedti  nnd  eli»  Qvreditsanw  aUn^  C^MMt 
JVh  i9S4.  JB.  i9.)  ist  vielleicht  ein  Sohn  des  vmgenannten  Jehnn. 

Anne  Picki  geb.  von  Tanraiar  lebte  neeh  im  J.  1617.  (Aens.} 
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OTTAVJO  PICCOLOMINI  ton  ARAGONA,  HERZOG  vw 

AHAJLFL 

(Tib.  XXXVI.  Nr.  30».) 

Av.  Brustbild  von  der  Heehhn  Am  Arme-.  G.  P.  itenhrtche'utlkh  Georg  Pfrundt.  Stempel- 
•chaeider  m  Nürnberg  gtb.  Jüü^i  1603.)  Umtcitriß:  ÜCTAVIVS  PICOLOMIM 
DE  ABA60M .  DVX  AMALFI .  tarnt»  MDCL  .  —  Rtv.  Der  Halbmond  über 
eitur  Metrtnge  oder  BuchL  DarMer  auf  «fitmt  ßaüemdtn  Bande  die  AtOrifli  SVFER 
BONOS  ET  MALOS  .  Olme  ümtd^ift 

Hed•tll^  In  SOkw  •%        «nd  in  Kapfer. 

Beschrieben  in  Bergmtum»  MedaiUen  auf  berähtitle  .  .  .  Männer  des  Oesterreichischen  Kaiser-' 
«toolM.  Wien  iSST.  IL  Band»  &  StQ,  AtatMUei  dkmia.  ta.  zil  Nr.  iil. 

Ollario  Piccolomini  stammt  aas  derselben  Familie,  aus  welcher  Aenns  SXriin  Picco- 
lomini,  der  nacbmalige  Papal  Pias  IL,  der  in  so  vielfachen  Bexiehnngen  n  Böhnan  stand, 
herrorging. 

Aanaaa  SÜTlaa,  gek.  kaai  i«  dem'Cencil  in  Basel  im  J.  1431  als  Seerellr  de« 

Cardinais  di  Fermo  und  wurde  daselbst  Rcfcrondarius  und  Knn/Tpi-.  Im  J.  1436  wurde  er  des 
Gegenpapsles  Felix  Y.  und  14  42  des  Kaisers  Friedrich  III.  Secretär,  in  welcher  Eigenschaft 
er  mehre  diplomulUcho  Reisten,  namontlicb  auch  nach  Böhmen,  ualernahm.  Die  Secret&r«steUe 
kei  dem  Kaiser  verdankte  er  der  Anenpreblang  des  kais.  Kanders  Kaspar  SehDek,  der,  nach 
seinen  eigenen  Worten,  den  Griind  zti  seinem  Glücke  ^clen;t  halle.  Papst  Xicolaus  V.  machte 
iha  asuin  Bischof  von  Trie!«t  und  spiter  von  Siena  und  bediente  «ich  seiner  als  Legaten  nach 
Ocatarraick,  Bohnen,  Mihren,  Sehlesfen  und  Ungarn.  Calixtns  ÜL  berief  ihn  im  I.  14S6 
lo-  das  Cardinalcollegium.  Im  J.  14  58  am  2  7.  August  bestieg  er  unter  dem  Namen  Pius  IL 
den  päpsdirficn  Tlunn.  Sri  wie  er  überhaupt  nach  seiner  Erhebung  seine  An«irliten  der 
neuen  Würde  occumudirte,  {ki  widerrief  miltebl  einer  Bulle  seine  eigenen  SchriflenJ  so  wurde 
er  Insbesondere  ans  einem  Freunde  der  Böhmen,  als  wetehen  er  sich  naaieiitKeli  in  aatner 
hintoria  nohcmiie  beiteugt  hat,  ein  Feind  derselben.  Er  verweigerte  die  Bestätigung  der  Cooi- 
pai'taU-ii  iiiiil  sirililc  durch  erregle  Zwielrachl  im  Reiche  dem  Könige  Genr«»  Verlen-enheilen 
zu  NcliiilTcn.  Doch  dieser  kftmpfle  mulbig  gegen  die  Bemühungen  des  Papstes  und  nahm  sogar 
den  pipslUcheo  Legslon  gefangen. 
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Auf  dieses  feindUcbe  Verb&Hniss  bezieht  Kahler  in  seiuen  Muasbelustigangeo,  Band 
XTJUs  pag  SSS,  «ta«  OaMntoM  Q*  l>«liatoa^  Papito«  Ffn«  TL  ^  m»  ApiatoKlIctlMi 
und  das  Wappen  Pius  II  mit  der  üinschrifl:  VINDICA  D  •  omfne  SANHVIN  •  em  No$t  R  m  M» 
Q—n  ■  PBO  •  H  lle)  MFVbVS  •  EST  —  (Jpoc.  FL  10.)  Im  Ret.  £m  Schiff,  «nf  welchem 
iIot  Paptl  dhand  ■lü  doer  KraulikBa  in  d«r  Linkra  M  H«  fcnteaniie  Pcraon  segnet. 
Vor  beiden  stefcl  cift  Tiseh  nil  Aam  Kdche.  Das  Schiff  Irftgt  die  Aufsclinfl;  PIVS  II  ■  POM  • 
ifex  M  •  aximm  TI  •  (aex/o  anno  ponti/Ualus.)  Umschrifl:  SIV&GAT  .  Domtiiut  S  ■  —  £T  . 
DISSIFESTVH  •  miMlül  f  —  BIVS.  —  (I'Mal.  LXVJIL  g.) 

Dia  AagalM        Melwlwn  R«giennig«JtlirM,  abw  4aa  Jahraa  1464,  dia  dar  Aaf- 

inerk«<auikeil  Köhler»«  enln;an^cn  r.ii  Kciti  srhcinl,  weist  aber  diirauf  hin,  tiass  diese  Münze 
«oU  nicht  auf  die  llusilischen  Unruhen  sich  bezieht,  sondern  auf  den  Kreoung  gegen  dia 
tiJum,  im  Plus  IL  aalbat  anfttbran  wollta.  Sein  Tod  ia  daatsalbao  Jahre  U46  sm  14.  Angnst, 
ala  ar  aieh  eben  in  Aaeooa  einschiffen  wollte,  rerhinderta  J«da«b  dl«  AailllhTatt|{  diaaaa  TartoWn«. 

Ein  Schwaataraohn  Pius  II.,  Francesco  Todaaobbii,  aaa«  aimfUla  (Zt  Saptanbar  — 
18.  Oetober  1503}  aaf  daai  pipvUicheu  Throne. 

Plw  IL  adapikfa  dia  Kiodar  aainar  Sdtwastar  Landaada  and  dan  Enkai  dar  Sebwaater 
Katharina  (\erm.  mit  Bartolomeo  Guilielml,  mit  dem  nie  die  Tochter  Antonia  hatte,  welche  dia 
Gaaalio  des  Bartbolomeo  Pieli  Herrn  auf  Slicciano  wurde,)  Aenea  Pieti,  welcher  den  Namen 
Plcealandni  annahm  und  dessen  gleichnamiger  Enkel  (Sohn  des  SUrio}  die  Sühne  Ascanio  (^i688 
Enhiaehaf  van  Biana  f  I5i»0  Aaaaa  md  OlTio  hattaw 

Letzlerer  zengtc  mit  Violanti  OaiiJÜ  dia  BiAder  Aasaa  SIM«,  AaMBio  (EnbJadiaf 
M  Siana  f  1029)  und  Üttavio. 

AaiM«  Silvia  Pleeolonini  van  Aragona,  Graf  von  Stledano,  RRtar  dea  81  Stapbana> 
Orden»  imd  General  K.  Perdinand-s  II.,  fiel  bei  <lcr  Kinnahine  von  Bechin  unter  ßouci|noi  im 
33.  Lebensjabre  und  hatte  die  Söhne  Silvio  (gefallen  als  Kavallerle-Obrist  tfiTu  bei  Nurdlingen}, 
Erander  (üauplmano  in  Flandern,  geblieben  bei  SL  Omer  im  20.  Lebensjahre)  und  Frana,  dar 
das  Tüal  dnaa  Hanaga  von  AmaM  aaBabn  and  aa  10.  Aagvst  itit  starb.  Ton  aainar  OmaUn 
Emilie,  Tochter  des  Grafen  Laiirtnliu  StroBi,  binlsiliafls  ar  dl«  SSbn«  Astt««  ud  Lanraatt«^ 
a«f  Waichs  wir  «piter  zurückkommen. 

OltftTio  Piccolomini  von  Aragona,  Herzog  von  Amalfi,  der  jüngste  Sohn  daa  Silvios 
und  der  Tialani«  flaiini,  ward«  im  X  159«  asi  II.  ITovaBibar  n  Flarani  gaborab.  Kaam  dabsaba 
Jahre  all  zeichnete  er  sich  schon  im  spnni«!rhcn  Heere  bei  der  Bpfa^ernnfj  von  Verrclli  nns. 
Bei  dem  Beginne  des  böhmischen  Krieges  schickte  ihn  der  Grossberzog  von  Toscana  Cosmus  II. 
als  Bitliialalar  mit  aiaeaa  Bailsirragiaienfe  selBsm  Schwager  K.  PerdinaDd  II.  sn  Bilf«.  Er  maebl« 
daa  ganzen  blutigen  Kriegszng  mit  und  namentlich  die  Treffen  von  Bi^lric,  Langanlois,  an  dSM 
Biürkf'i  in  W  ien  und  die  Scbliiclit  um  weissen  Berge  am  8.  >'ovenibpr  1fi?0.  Nncbdom  Picco- 
tumini  liieraui'  uuter  Boucquoi  bei  der  Belagerung  von  Nenhans  und  in  mehren  Treffen  in  Ungarn 

gaiktapll,  sag  «r  in  X  1*25  nit  daoi  Grafan  Pappaahaini,  dar  ibai  «I«  ObriatUaalanaat  dl« 

Fübmng  eines  KOrassicr-ReeimcTils  überlnii;,  den  mnilSndiscben  Stfliilfri  zti  Ililfi?.  und  leistete 
be«ond«re  Dienste  bei  der  Einnahme  von  Acqui,  bei  der  Belagerung  von  Verna  und  vorzügUch 
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bei  AflH,  wo  0r  dl«  frubSitedi«  wmA  MiwstaA»  MtnA,  waleht  die  iptnltflbeD  TrapjMn  «ehra 

zum  Weichen  brnclite,  mil  seinen  denlncben  Kfira-^i'  rpn  rück  schlug  und  bis  unter  die  Mnnern 
dieser  Stadl  verfolgte.  Für  diese  kühoe  WalTentbiit  sum  Obristen  befördert,  wurde  er  nach 
AnMtmg  amur  denbdim  IVnppe  ia  gimehcr  Ei^euMhtfl  ▼on  d«m  Hmmf  e  von  Frisdlnd 
in  doflflon  Leibgarde  aurgenommen. 

Narhilt  in  Wnlfisteiii  im  J.  1630  de»  CuminniiHo  iiiciiei  «rclecl.  ging  Pircolomini  tnft 
dem  kais.  Oeneral  Uralen  Rautbaldo  CoUallo  wieder  nach  Ober-Italien,  wo  er  bei  Casale  mit  der 
iftnlflchen  Cavellcrie  die  f^anxCsisehen  Trappen  tapfer  cngriff  «od  goedtfegoii  kW«,  wenn 
nicht  plötzlich  durch  den  |)ip.*<llichen  Nunlius  Cardinal  Mazarin  ein  Waffenstillstand  geschlossen 
worden  wirc.  dem  bald  ein  Friedensschlmis  folgte,  durch  welchen  der  Uersog  Toa  Mantna 
wieder  eingesetzt  wurde. 

Als  WaldHiein  im  I.  1631  den  OberbefeU  wloder  ftbenialna,  Iwrief  «r  Ffceolonint 
zu  sich.  Act  tirsnndcr-«  in  t?pr  Schlacht  bei  Lützen  am  ' >"\einber  tC52  mit  nner!«chflllcrlicher 
UeAigkeit  dm  SchlachtIVId  gegen  die  aach  dem  Tode  Uiistav  Aduifa  wüthend  auf  ihn  ein- 
dringenden Schweden  Meli,  «ud  ala  Pappenheim  gefallen,  obwohl  eelbal  «erwandet,  aoeh  deeeoD 
Trappen  in  Sicherheit  brachte.  Der  flarzo<r  Friedland  belohnte  ihn  mit  einem  Geischenk  von 
30.(H)0  Thnlcri)  iintl  der  lürnennung  zum  General  der  Covallerie.  Giialdu  Prioreto  bemerkt, 
dass  der  Tod  Gustav  Adolf:«  einem  Wachtmeister  des  Piccolominischen  Regiments,  MartelUni, 
ngeeehrieben  wnrde. 

Piccilotniiii  lipftipi'iLr'«^  '^ii'Ii  nn  den  woileren  Untornchniiinf^fii  i]e<  Friodlrnulers.  ilo^sen 
Liebling  und  Verlraiilcr  er  wurde  und  der  ihn  unter  Andern  zu  den  Verhandlungen  uil  Arnheim 
in  Sdileaien  hn  J.  1633  benülzle.  Er  anlerzeicbnele  anch  bei  dem  bekannten  Benkel  in  Pilsen 
am  12.  JäiiiiiT  11.14  die  Krkläriing  der  Anhänger  Waldslcin»,  vfrnclh  aber  die  ganze  Tsr- 
handlong  tlurch  Veniiillluiif:  der  Prinzen  Mathi»>«  niut  Vrnnr.  vim  Tinnum  an  den  Kaiser. 
Waldäleiu  schickte  ihn  in  seinem  eigenen  Wagen  nach  Linz,  um  Gflila»  zurückzuholen.  Picco- 
loHinj  Ubemahm  Jedoch  von  Letslerem  das  Coiiniando  Ober  3000  Bciter  ond  daa  Bredao'sehe 
Beghnent,  womil  er  wieder  gegen  POeen  sog  nnd  diese  Stadl  naeb  der  Mnügen  Kalastropbo 
in  Eger  besetzte. 

Für  die  dem  Kaiser  geleisteten  Dienste  erhielt  der  GeneraUieatcnanl  Piccoinmini  die 
den  Grafen  Adern  Erdmntin  Träta  von  Lipa,  welehtt  bü  Waldslein  am  «3.  Febrnsr  1634 

in  Eger  ermordet  wurde,  coiifi'sridc  Herr*irhsift  Nächod  in  Röhmcti.  und  mit  dem  kai<.  Hiptome 
vom  24.  Juli  1634,  (,in  welchem  er  Graf  und  Feldmarschall  genannt  wird_)  das  Inculat  im 
Königreiche  BShsieo  nnd  den  ineorporirten  Lindern. 

Piccolfliuim  sog  bieronf  gegen  das  vom  König  Ferdinand  III.  belagerte  Regonsbnrg, 
und  halle  an  dem  .Siege  hfi  Nördlingen  (r,  Seplemlier  1634},  wo  er  dem  flpner«!  Horn 
entgegenstand,  einen  bedeutenden  Antheil,  wie  das  ihm  t>ei  dieaer  Gelegeoboil  von  dem  Cardinel- 
lofsnlm  verehrte  Geschenk,  ein  kostbarer  Juwol  nnd  eins  Comends  des  BWsrordons  von 
SL  JagO  mit  einem  Einkommen  von  5non  Scndi  Iip/.engct. 

Er  weadete  sich  dann  mit  dem  Kroateuführer  Isolani  gegen  Franken,  wo  er  Dinkels- 
b&hl,  Rndteabnxg  in  der  Tauber,  Mergentheim,  Ochaenfurtb,  lülzingen,  Schweinforlb  ^15.  Oclober^ 
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wfodn  erobert«.  Nach  FlcniUrn  bemfea,  um  Löwen  zu  entoeUeu,  zwajiig  er  die  Ilulländer 
m»4  PraasoMi  (A.  MM  l«35)  4i»  Magnmtg  «Bmds  ■«ftnbebm,  nnd  Hieb  io  immtLmiM 

Iff»  7irTn  KtkIc  des  J.  16;5  0.  während  welclipr  Zrit  er  viele  kühne  Kricgslhulcn  vollbrachte, 
deren  glaiizetadste  jedoch  der  Eutaatz  von  Diedenhofen  (ThionvilleJ  an  der  Hösel  (1  Jani  1639} 
1MT,  bti  welchen  tr  das  frtoiMwb«  Beer  gfaizlieh  schlug  und  d«a«en  Fahrer  den  General 

Der  KdBif  tm  SpaiiMi  bthihnto  dicMU  Sieg  mit  den  Henoglhuni  Amill  tat  Kinig^ 

rdche  Neapel. 

In  liuiM'  t«40  ward«  Pieeolonlni  den  Evshenog  Leopold  Wiflwhi,  wddier  de« 

Oberbefehl  flhcr  die  kais.  Arriu'c  nach  n«II«s  ühfriidiiinieii  halle,  bel<;egeben.  Sie  driicklcn  den 
Feldmarschall  Banner,  der  den  Uradcin  in  Prag  vergeblich  beachoasen  und  die  Gegenden 
in  Badwcia,  Tabor,  Pilseo  und  Rakonie  durch  Feoer  und  PlüDderung  forwflatet  hnlle,  aus 
UbnoR  horons,  und  besogon  ein  Terschancles  Logor  boi  Soalfeld,  wo  ibnon  Banner  von 
lA.  Mai  bit  lt.  Jon!  ntt  bodoMleader  Dobernaehl  onlgogOBalond,  obno  «twa»  Entoeheidendos 
an  wagen. 

Ab  sieb  in  JInner  iHi  Binnor  na«b  den  kabaen  aber  nisdnn)|r«n«n  Streiche  gegen 
Regenabiirg,  wo  oh(>n  der  Relch!«t«g  versammelt  war,  nach  Cham  ziinu-k/nr;.  wurde  er  von 
dem  u^lerretchischen  nnd  bairiscben  Ifeere  nnter  Piecolomini  und  Veleen  lant  eingeschlossen. 
Da  !>ich  jedoch  Piecolomini  zu  lange  mit  der  Belagemng  von  Neustadl  am  Walde  aufhielt, 
eroborlo  «r  wm  an  21.  Hin  dlooo  SIndt  trob  der  tapferon  Gegenwehr  de«  aohwediechon 
Obersten  Erik  SJanrre.  konnfp  jcdnch  Bonner ,  der  «ich  mit  schweren  Vtrltf-ten  dttrrh  den 
Böbnerwaid  über  TauM  und  Bischof-Teiiiic  zurückzog,  weder  bei  dessen  Uebergange  über  die 
Bgor  bei  Keaden,  noeh  in  den  Oohlweg«  bei  Presnils  ^an  27.  Min)  lOTorlionnen,  eo  dtw 
sich  dieser,  wohl  nach  bedculondon  Verlusten,  über  Annaberg  und  Zwickoo  nJIdon  fronxAaiadl» 
weUMrii^chen  Heere  unter  Guebriant  wieder  vereinigen  konnte. 

Nach  dem  Tode  Banners  (j^  19  Hai  1G4Q  zog  Piecolomini  znm  £nt»atze  von  Wolfen- 
biltoU  wo  sieb  onob  der  Ershorcog  Lospold  Wilbeln  mit  Ihn  voroioigle.  Slo  verloren  swsr 
die  Scblichl  am  "JO.  Juni  2;e>:en  Wrangcl  nnd  Könifr-mark,  selzlcn  siih  jedoch  im  Lande  fest 
nnd  nnlerhandelten  mit  den  llersogen  von  Lüneburg,  worauf  die  schwedisch  -  französische 
Arnos  «n  12.  Seplwnbor  Ton  WoHaiiblHsl  nbrng.  Pfeeolonbii  erobeilo  noch  vor  den  Hinter 
Einback  C~^-  October)  nd  Hoidbofn. 

Im  Februar  1642  zog  der  Krühening  iiiil  Piecolomini  nm  h  Mecklenburg,  kehrlp  jedoch 
am  d.  März  wieder  über  die  Eibe  zurück  und  verUess  die  Armee,  um  sich  nach  Wien  zu 
bogebSD.  Ds  Hol  n«n  Toratsnsohn  bi  Sebtosioii  «nd  Hlbron  sin,  sroberlo  Groaogloga«  (an 
4.  Mai),  schlug  am  I.  Juni  bei  Schwi  idiiilz  den  Commandantcn  in  Sclilr^ien.  Frnn/.  Alliert 
Herzog  von  Sach««en-Lauenburg,  der  auch  in  Gefangenschaft  gcrieth,  nnd  nahm  aui  3.  Juni 
Schweidnitz,  an  15.  Olmütz,  an  24.  Oppeln  (wibrend  Liyeboek  an  16.  Keiaae  erobert ej  und 
Mg  tn  27.  vor  Bring,  das  sr  Us  snn  25.  JnK  bdsgorlO)  sbsr  Tor  dar  som  Entsatz  herboi- 
eilenden  kai^.  Armee  tmler  derti  Fr^lior.Tif^  r.nri  Pirrnloraini  die  BeJogernng  aiifldih.  Tür<!len- 
soho  zog  sich  tangsam  durch  die  LauoiU  nach  Sachsen  gegen  Leipzig,  wu  er  aof  dem 
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Breilenfelde  am  i.  November  1642  die  kais.  Armee  beinahe  vernichtete.  Piccoiomini 
•eUnf  sieb  doreh  4i«  felndJidM  ReKflni  4areli,  «Ole  mcli  Prag^,  ■aamits  dk»  ftehligM 
B«it«r  wieder. 

Im  iiftcli«len  Jahre  1643  zog  er  schoo  wieder  sum  EnlMtse  der  von  Torslensohn 
Iiis  27,  Febrnar  lwbif«ri«a  Slidt  Freiberg  im  Engebirge,  lagert«  dana  bei  Ortsden,  IiAilineriU 
und  endtidi  in  Apiil  bei  Königgritz,  als  der  Bnhenog  das  Obtr-C«auMiid«  uledstiegte.  Aaofc 

PiC(.-"lnr!!!rM  trat,  vom  Könige  von  Spanien  Philipp  IV.  in  dessen  Dienste  berufen,  mit  knis. 
üenelimiguiig  ab  und  äbergab  den  Befehl  an  Gallas  und  den  Uofkriegsralhs  -  Präsidenten 
HNorich  Grafan  van  Schlick. 

Er  kam  im  Oktober  1643  iK  SarSgassa  an  und  wurde  sogleich  mit  dem  goldenen 
Ylie.ose  und  der  Würde  eines  Gmtui  von  Spanien  etj'iiijezeiclinet.  Der  Kftntß;  seudelc  ihn  in  die 
Niederlande,  wo  er  am  I.  Mai  16  44  su  Nieuport  landete.  Hier  und  io  Spanien  hielt  er  sich 
Ua  Biiai  AiAnge  des  J.  164T  aof. 

Noch  am  Schlüsse  des  dretssigjfthrigen  Kriegen  tn  J.  1648  übernahm  Piccoiomini 
da«  Oberf «»mraando  über  die  kaiserliclif»  bairisrhe  Armee  und  hielt  damfl  die  feindHchen 
beiierale  Wränge)  uiiti  i'urenne  am  iuii  uod  iii  Baiern  im  Schach,  bis  der  friede  am  ZA.  October 
■atanakbnal  war.  Dan  fiiofall  Kftnigsmrks  oadi  Bdhnan  nnd  dia  EiuuJinM  des  fifadtias 
und  der  Klelnscile  in  rrfi<;.  \^n\  wo  uns  die  Schweden  vum  3  6.  Juli  bia  30.  OctobCr  die 
AU-  und  Neustadt  Prag  belagerten,  konnte  er  freilich  nicht  hindern. 

Piccoiomini  kein  beld  darauf  nit  dam  schwediscbao  Ober-Oaneral  (dem  naehmaUgen 
KSidg)  Ceti  flaalav  Pfidagfafan  ran  Zwatbrtdie«  naeh  Preg  imd  beaümmia  die  Commisaira 
Graf  Kolt  '-:'  Gencralconinii«När  Jnachim  Frirdric'i  \nn  TVImniTithn!  und  General  Graf  Slonle- 
caccoU  zur  tebernahme  der  von  den  Schweden  bes^eUten  Städte.  Die  Coauaittsion  tagte  auf 
naulralam  Boden  in  einem  aülfen  auf  der  Prager  Bracke  aofgestelHan  Brallarhauaa  vam 
2b.  Nevcmber  ir>4  8  bis  7.  Jftnner  1649. 

Er  icisUi  aiiiti  nls  kai-ierficher  PriiR-ijuil-Commissarius  zum  Friodpris-Kxecutions- 
Cunvent  in  Nürnberg,  wo  er  am  25.  Juli  104»  und  14.  Juli  I6ä0  prachtvolle  Ban(|uele  gab, 
und  am  £6.  Juni  1650  den  ExecnUans-HanpIreeeaa  anleneiehnele.  Bei  dleaar  Gdegenhait  liaaa 
Piccoiomini  eine  kleine  KÜppe  die  „Steckenroiters-Medailla''  prägen,  die  er  am  24.  Juli  unter 
die  Jiippiid  Nürnberg!«  vertheille.  {^Av.  Ein  Knabe  mit  oder  ohne  Kappe  f zweierlei  Stempel^ 
auf  einem  Steckenpferde  reitend.  Dabei  16^ — 50.  Inden  vier  Ecken:  FtilEÜEiM  —  GCDACUT  — 
Ni;S  •  IN  —  NDRNB  t  ery.  Rev,  Der  kais.  Adler,  darnnter  dia  Inachrill:  TITAT  |  FERDI- 
NA.VDJ  III :  ROM  :  {  IMP  :  {  VlVAT  | .  AbgebBdel  md  baaebiiebao  in  WÜla  NOrnbargteeban 
Münxbelu.sligungen  1.  p.  35.3.) 

Bei  demselben  Aiüasüe  wurde  auch  die  MadaiOa  Tab.  UJLVL  Nr.  309  von  dem 
Ifürobarger  SIempelaehaelder  Gearg  Pfrundt  varferligt,  abna  Zwaifal  «m  nnlar  dia  TheOoahmer 
an  dem  Friedens-Crnin;rp-^o  rcillieill  zu  v  n-den. 

Bei  seiner  Bückkehr  von  Nürnberg  wurde  PiccoluminJ  von  dem  Kaincr  Ferdinand  III.  am 
8.0efaber  1650  in  den  BeichafilrsleDelaDd  erhaben,  ran  dan  BiedarAsierrelchiacheo  Stinden  mit 
einem  Danaain  Wie»  (in  der  Woibeile)  and  ?  aDdeosteiermIrkiMhenSlIndenmil  1 0.000  Dult,  beachenkl» 
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Otlario  Piceolomini  vergrösserl«  die  Tlerrsrhafl  Nichod  dnrch  den  Anksiif  den  Gutes 
Referoanic  (Hof  bei  RoHlinfiO  und  Vo«ce  im  J.  1637  von  dem  kais.  Obiislen  Stephan  de 
Merrene  für  18.514  de»  (iules  MiHkolezy  roo  dem  Serritenklosler  in  Winn  um  82  09  (L, 
dM  G«lM  6owf  ait  THIe  tau  J.  164 1  Pelcr  Sinke  vra  Vedablll«  für  ii.ofto  I.,  dag«g«B 
Terkufte  er  Jus  zu  Ilermanic  peJiöricc  Giil  Möhren  an  einen  Herrn  Schraiedl  am  3000  fl. 
Un  J.  1643  erbob  er  die  llerrsciian  isacliod  zu  einem  Fideicoiiiiiiiiaa«  aad  erbaale  im  J.  1654 
das  SeUaas  xa  N|«|lo4  in  aeiner  Jetzigen  Gestalt. 

Er  vannllta  «kh  ta  J.  1651  nit  Maria  Beaigtia  Frainiaka  Herzagin  von  Sachaea- 
Lanenbiirg  fpeh.  if.  Juli  1C35,  Tochter  des  Herxn«:';  Julius  Heinrich  mit  dessen  diiller  GemuTin 
Aooa  Magdalena  geb.  Gräfin  Lobkovk,  f  1668,  Tocbter  des  Johann  Wilbelu,  Witwe  nach 
fduk«  Hafahraihk^  6raf«n  Tan  Kalaml)^  nd  riarb  aai  Ii.  Augoat  16»6  in  ma«,  w«  ar 
annh  in  der  Servilenkirche  in  dar  Bosaan,  daran  Orandalain  er  aai  11.  NaTamkar  16S1  gelagt, 
nack  deren  Ausbau  im  J.  ir, r.7  lei<!;esctzt  wurde. 

Seine  Ehe  war  kinderlos  und  Schillers  Max  Piceolomini  ist  daher  eine  licentia  poetice. 

Zum  Erben  ilea  FideieamniMes  Mefaod  nod  das  Herzogthums  AnaKI  aatata  -er 
Aanea  Piceolomini,  den  Enkel  seinem  I!  Niors  Aenea  Silrio,  Sohn  des  Franz,  ein,  aaf  dan 
auch  die  Reichsfürstenwürde  überging,  und  besUmita  «einer  Ganalin  das  Sebloaa  Ktekad 
lum  Witwensitze.  Sie  ütarb  daselbst  im  J.  1690. 

Aanea  Silvio  Fttral  ron  Pleeoloniint,  Bartag  van  AnaM,  kaia.  Obrisler  und  Inhaber 
ebiee  Infanterie  -  Regiments,  starb  im  J.  1673  an  den  Folgen  cine^  DueDa  mit  einam  Grafen 
Goarriepi  onvcrmält  nnd  binlerliess  Kdchod  seinem  Jiin»ern  Briiiier  Loronz. 

Dieser  vermalte  «»ich  im  J.  1689  mit  Anna  Victoria  Ludmila,  iuchicr  des  Grafen 
Laopeld  Ulrich  LiebaleinBfcjF  van  Kalovral,  waleke  an  ti.  Deeenber  1738  hi  Prag,  H  Jakra 

all,  starb.  Aus  dieser  Klie  oiiNprossen  die  Söhne:  Johnnn  Wenzel  Cnrl.  Oltnviii-*  Aenens 
Josef,  welche  nacheinander  iia  FideicommissbesiLze  nachfolgten;  Anton,  geb.  17.  Februar  1698, 
starb  wahrsclieinlieh  in  der  Jugend,  and  Johanji  Norbert  Wenzel,  geb.  za  April  1760,  k.  k. 
Ktniniarer  nnd  AppallaUanarath  tai  Bthmcn,  f  1744  nad  die  Tftehier:  HnteEnflia,  geb.  15.  Juli 
\r,oi.  Maria  Margaretha,  geb.  28.  OHohcr  if.nn.  vprmftlt  im  J.  1720  mit  Max.  Josef  Grafen 
von  Frankenberg,  «tarb  1723,  nnd  Lndmila  Maximiliane,  gob  1.  November  1703,  verm&U  mit 
■bx.  firafan  Daafaai»  da  Monte  et  Adlenvllle,  stirb  1749. 

Johann  Wansal  Carl,  geb.  2.  Juli  1663,  folgte  seinem  im  J.  i:t4  i^eslorbcnen  Voter 
iin  Be'^IIze  des  Fideirommisse«  Nächod,  avozu  er  im  J.  1716  das  Gut  Lliota  fleselruä  nnd 
Zernovy  von  Feter  ätraka  von  Nedabilic  für  11.000  11.,  ün  J.  1718  das  Gut  Vynokov  von 
aainar  Mnilsr  vm  5060  fl.,  endliek  das  Gut  Slundnica  ran  Signand  Sehailedt  Ton  Sehmieden 
für  24.000  fl.  zukaiifle.  Er  starb  am  27.  Febroar  1742  nnTCtnillt  ud  das  Fidaicamailaa  6bar- 
glng  imn  an  seinen  jtinseren  Hnider  Ortnvins. 

Octavius  Aencas  Jo.-ief,  Fürst  von  Piceolomini.  geb.  17  Februar  1098,  kais.  Kimmerer, 
wir  in  1.  1741  als  Generalweehimeiater,  Cenaiandanl  dar  Fealnng  Brieg,  die  er  nach  der 
flchlsekl  bei  llalwHa  (lo  April  174l)  nach  einem  vicrlhalblttgi-^en  Roinbaideinent  an  die 
Pranasan  Abergaben  ninaate,  and  imJ.  1754  Oeneral-Feldzeogneister,  Inhaber  eines  Infantorie- 
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Bsgiiiierit-4  (cregcnwärlia;  ?{r.  25)  und  comMDdirender  General  in  Mihreil.  Im  J.  1744  ward« 
er  als  Erbpriur  des  rilteiliclicii  St.  Stephane-Ordens  in  Pi>n  ciii<;cktcideL  Er  an  Jianor 
1757  anrermttit,  aln  der  Letzte  der  Linie  der  Piccolomini  von  Aragona. 

Dl«  FMeteMBMtatbetiliaBg«!!  Mm  nuiäabr  an  dla  Linla  dar  Pieeabnlal  dl  TaBa 
(oder  Villa  nnova^  V(jininl-i  Tii<tescliini  von  Sieno,  die  T^arhkoininen  von  KaUiorina,  der  Schwester 
Papst  Pias  IL,  und  zwar  an  den  Fürsten  Pomp^us,  Sobo  des  am  lo.  Februar  1733  verstor- 
banen  Fflrstan  Josef  und  der  Anna  von  Colonaa. 

PumpejuH  Johann,  Reicbsrürst  von  PiecokWÜni  Aragona,  Fürst  von  YaUa^  war  mit 
Morgorelba,  Tochter  Gcnnaro's  Carraciolo  ner70£:s  von  Girifalco,  geb.  13.  Jali  1719,  vermält 
und  starb,  am  id.  April  I70ä  mit  Hinterlassung  eines  Sobnes  Josef  Jobauo,  geb.  7.  August 
1749.  Dieser  «rbieU  Im  IUr  dla  vaola  «talia,  varnllta  aieh  Mit  Haiia  Outialioa,  Tachlar 
des  Josef  Anton  Wilhelm  Bnffo,  Ffiralan  van  SdUai  gab,  1747  nad  starb  am  6.  fnü  178S 
in  ilelien  kinderlos. 

Hit  ihm  ist  das  Hans  der  Piccolomini  Baageetorban.  Sein«  Mailar  rermilla  aich  lam 
swallaimiala  mll  einem  llarcheae  di  Cirealai 

Die  Herrschall  Näehnd  kam  im  J.  1780  nach  einem  RechUstriltn  mit  den  Herzogen 
von  Huntclcone  an  den  Grafen  Josef  Adalbert  Desfours,  dem  Sobne  des  Grafen  Max  Albrecbt 
nni  dar  Ludmila,  geb.  FOrstln  Pieealemiiii,  und  wurde  nach  daaaen  Tat«  IT92  van  Peter 
Henag  von  Kurland  um  1.200.000  f1.  erkauft. 

(^Bergmann  Medaille»,  S.  Theil.  —  Kildilt  böfir)i($che  Ehrentufi^l  —  Gualdo  Prio- 
rata  Villa  el  altioni  di  OUacio  FiccolominL  —  Ütimmer.  Königgratzet  Kreis.) 

mim. 

WENZEL  FELIX  P£TlF£8Rt  t<n^  CHYS  ohd  £G£R- 

BERG. 

(Tab.  mvn.  Nr.  SlO  *  MI.) 

Nr.  StO.  Av.  Wappen.  UmtcJirifl:  W\C  •  Mlav  SSTASliNY  •  iFelix)  PIETIFESKV •  Z* 
CHYSS  A  *  EGRB  erku,  Rev.  Happen.  CTatadb^.-  iOHANKA  *  PIETI  — 
FESKA-Z'ZLVMCZ. 

Knpfbr-Jell«*.  üea. 

„  SU.  Av.   Wappen,  dabei  J6  —  19.   Umschriß:  FELiX  *  WE  '  ncetiam  PiEll  — 
PESKT  •  DE  -  CHISCH.—  Jle«.  Mfdiur  ventertm  amitoi  Tifcf  dt$  tutkrißi 
»IN»  I  DEO  FOR  (  TirVDO  |  •  16S0  • 

luf (ar-Jctlan.  Raa. 
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D«M  uralte  RiU«rg6Miil«clit  der  Pdtipevky  von  Cii^s  und  Kgerberg  halte  swoea  Naaca 
TM  MtaM  illealM  SlbM,  4mt  T««taa  Pittpsy,  Gh^i  uoi  Egerberg  »agnummtn. 

Der  nieste  bekanule  Ahnherr  desselbM  M  Odolan  von  Chy«  im  J.  1291  Landrei  hU- 
beiMtzer  (Archiv  f-e$k^  II.  p.  SSt  am  der  allen  Landtafel)  md  \m  h  1306  Seng«  b«i  4w 
Stiftong  der  Kirche  in  B«b«lein.  llÄbri  erecliontm  V.  F.  1.) 

Pryeok  (Mek«,  WtiriA')  mm  IgerbMrg  IwgMMe  iam  KOnig  Jthan  dw  Lumm- 

bnrger  anf  seinen  ebenteuerlirlien  Ritlerffihrten  und  erfnXI  vnn  diesem  laut  Revera  ddto.  Paris 
in  Tigilta  DtUvitalia  Christi  1332  seine  Güter  Petipsy,  Kechranice,  Bfezany  und  TykJetie«  *u 
Lahm  (BtMit  MUe.  VHl.  p«§,  /M).  Br  M  alt  Minni  KOnife  in  im  SeUachl  bil  Crerny 
am  S6.  Anglist  1346  und  Kaiser  Karl  IV.  liess  dessen  Brustbild  und  Wappen  bei  de«  6rib» 
■fillM  Va'prs  JnliBTin  in  Litxemhürßf  onfsfelleii.  iPubiltchka  ex  Cronica  Rost'riberg.1 

iLm  anderer  t  ricko  oiier  ir'riedricb  von  Petipsy  erhielt  vom  K.  k&rl  am  1 4.  November 
1360  dl»  BewlIllgaRg,  Miaaa  vl«r  SekwMtini  «tiiMi  Uhrtutw  vm  4  Sekk.  pr.  Or.  «af  s«iiiM 
Lehen  zu  versichern  (Glaffey  p.  402)  und  nabh  seinem  Reverjue  ddtu.  Prag  in  vigilia  Corporis 
Christi  1361  die  Bealitigang  seiner  freien  Lchengüter,  nimlich  d«r  Veat«  und  des  Dorfes 
Petipsy,  «ad  dor  Mrftr  Bfaiany,  Vyklelice,  Drakaniet  md  Nakaaanfeai.  {AoHte  L  t»  149.) 
Es  ist  weh]  daraalba  Fricko  de  Pi-llpes,  walehar  in  den  J.  1383,  1385  and  1396  aiaBzeeotor 
der  Citationen  vor  daa  Haflakaracbl  vorktaaat.  (LekentßfH  Nr,  i9.  JA»  «UrKmimi  /«L 
u.  770 

Btn  glaldiaaMigvr  SaiCriad  t«b  Chyi  baaehankta  daa  AM  la  Pkaa. 

Martin  Pelipesky  von  Ch^s  war  im  J.  14  0u  Zeuga  dar  BÜRaog  f«a  Zlaaaogaa  Ar 
dia  Kircke  in  0>itro-Äio.  {Paprocky  atav  rytiftky  p.  W9.) 

Johann  Felipesk^  von  Egerberg,  Commandeur  dea  danlaebea  Ordana  (ikAsMMUMv 
nimed^dt  U  Mmikg  B^)  in  Kaaatai  wwda  Im  I.  lAOB  «an  dam  Ordaaagaaafala  ffr 

Bnhmfn  uru\  Mahren  !  Irirh  7  I  slr  Sazimina  na  Lnf.niri  f^eines  Postens  entsetzt  nnd  nach 
M&hren  geschickt.  Die  Städte  Saas,  Brikx,  Kaaden  and  Laun  verweodeteo  «ich  fBr  ihn  «m 
3t.  Daeaaibar  1408  bei  deai  Kftnig*  WanaaL  (JMU»  &  HJ.  p,  966.) 

Nicolaa8  \on  Egerberg.  Sohn  dea  AMlin  von  Egerberg,  war  14  09 — 1412  Oberst- 
kcuNrhrf iHpr,  i  Prnfnnoloriu»  Idlniliirum  ftrrne.  —  Archiv  i.  Tl.  p.  ■'?77.  f  lip««««  Hie  Burg 
V0Z.1CC  und  stillele  im  J.  1412  3  Schk.  pr.  ür.  Zinsen  von  dem  Hörle  bemc  lur  die  Kirch« 
dar  A  KatbariiM  «ad  Chrialapk  in  Prag.  (Paqpmdk^o 

Odolen  von  Petipsy.  in  gerichllichen  Vorladringen  Tom  J.  13  90  nnd  t40l  der  ..Jüngara** 
gemuint  (ta  mnsste  also  ein  ..Aellerer"  gleichzeitig  mit  diesem  lebea^  belangte  im  J.  1403^ 
WO  er  «leb  Odaian  de  £g«rberg  in  Pdtipseeb  nennt,  dan  Jobann  van  Sranbarg  nnd  Knallav 
nod  den  Boräo  de  Vala(  at  de  Lutic  Jeden  wegen  500  Mark  Silber  al.*i  Ersatz  f&r  Scblden, 
die  sie  ihm  in  PeÜpsy  venibt.  (Lehent.  Nr.  18.  lih.  cihil.  f.  78.  f  (}.'>  >  Er  war  im 
Oclober  1412  schon  venttorben  aad  Hyoek  Kafang  ^de  VranJ  und  Ylaslibor  von  Kladao 
waran  dia  Varnindar  «einer  Kiadar.  (Idbrt  treeL  nu.  R.  7.) 

Von  seinen  Kindern  ist  Jedoch  nur  Johann  (Jenek}  von  Egerberg  nnd  Pflipsy  be- 
kannl,  dam  iUnig  Waaxal  (anadrOcUick  als  /Ufa  »Um  OdotenU  jm»iorit)  ha  J.  Ut4  an  katt. 

00 
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Haiku»  die  NuelMkht  der  Jthre  gewährte.  Im  JT.  1417  S«aisUg  nach  dem  heil.  BteroDyDiw 
rmcbrleb  «f  Mfarar  Ihllar  DofolbM  140  Sdik.  pr.  Qr.  mt  Fjtfiwy  vai  tSatm  JOrllehm  ZIm 

von  14  Scbk.  auf  die  LebensinL  (Lehnt  Nr.  61.  lib.  terrae  f.  199.  A.  13.  f.  191.  B.  14.) 
Er  war  Bürg«  des  Vertrages,  den  Jakiibek  und  Johann  von  Vfeioric  mit  Albrecht,  HonriR 
und  Tyma  von  Koldic  und  tod  Beiina  wegen  Abtretung  der  Barg  ond  Stadl  Bilin  am 
10.  Deflembnr  14»«  ■bgMeblwsm.  (ArdUv.  6,10.  p.  M4.)  Im  J.  143t  fnn  4  pM  TenectM 
k«i(lligte  ihm  K.  Sigismund,  als  dem  letzten  Erlien  «pine^  Vaters  Odolen,  seir  pn  I.plienbeaila, 
ÜB  Veitle,  den  Hof  und  daa  Dorf  PeUpsy  (per  porrectionem  rt^ei  pilei  aiiaa  fiavei  dedttf 
IradUM  et  aeceplo  junmetUo  i»  fetübum  ecneeeeU).  —  An  demsalben  Tage  vnnelirieli  et 
seiner  Gemaliii  Hiuhara  auf  Pt>iipt<y  150  Schk.  ihrer  Mitgirt  und  einen  j&hrlichen  Zins  von 
15  Sri  k.  nijf  J^i  ljcns/j-il  orK  r  bis  zur  Wißderverebelichang.  Im  letzteren  Falle  sollten  ihr  die 
Vormünder  (conitttarii  puerorum)  die  Milgift  auszahlen.    {Lehnt,  Nr.  $1.  f.  270.  D.  14.) 

Johann  hnite  nie«  aebre  SOhne,  deeb  iel  niknodlieh  nur  «teer  denelbem  bekmiil, 
nimlicb  Wilhelm,  mit  \vt>lrhpm  Jnhnnn  gemeinschalUielt  hn  J.  1454  den  BettlO  d«  äUdrn  b»< 
kngte.    (Lelwl.  Nr.  19.  lib.  citat.  f.  26i,  ü,  4.) 

Wilhela  Ten  Pi'ii|ixy  bürgte  Ittr  Iteeek  CUevee  Ten  Üdda  M  deeaaa  WiCnriOl- 
alMkda-Terlrng  mit  Ilynek  Krusiiia  Mm  Svamherg  auf  dem  Landtage  in  Iglen  am  27.  Aognil 
1440.  (Archiv  III.  p.  042.)  Bti  der  iteai-^lrirun der  Verlröge  im  J.  1434  bekannte  er  -«irh 
zu  der  Abtretung  der  von  seinem  Oheim  Uaharl  von  Prosttbof  auf  Vinafic  ererbten  TlicüUurfer 
<SefBitc  nnd  KneMe?««  an  Alexander  ven  Preeliboh  (ffef.  «4pMv  999.  At^  lt.  p.  t93.) 

Mit  Wilhelm  gleichzeitig  lebten  Friedrich  (14C0),  Albrecht  (um  1470)  und  Wenzel 
Pelipeüky  ron  Chy»  und  Egerberg.  (Paprocky.)  In  welchem  VerwandechaflsTerhilloieee  aie  in 
•inander  nod  su  Wilhelm  »taoden,  i»i  jedoch  unbekannt. 

IM*  tnnalcrbiincheDe  orknndlidi  naehweiabaM  Baihatfoign  dar  BlUar  PAlipask^  be- 
ginnt mit  dem  vorgenannten  Wenzel  ron  Effcrberj»  nnd  ron  Pelipsy.  Dieser  «afw  noch  auf 
Petiptiy,  wälirend  die  Burg  Egerberg  schon  zu  Ende  des  14.  Jahrhonderla  im  Besitze  An 
Herren  Ten  Seh6nbdrg  nnd  die  Barg  Cbj^b  im  J.  I40a  Im  BesHie  ven  Jettieh  nnd  Jebann 
Saietaneil  Hradistan  war.  (Arehit  III.  p.  475.)  Nach  Paprock^  und  Baibin  war  er  mit 
Ma^dnlenn  von  ^ebifov  vermfilt.  Vielleirhl  war  diese  seine  erste  Geraalin.  dcrtn  iüi  J.  i46fi 
feria  i  «iile  Slanialaum  versicherte  er  seiner  tiemalin  Anna  von  Vfezovic  die  Milgift  von 
300  Sebk.  nnd  den  labreeiina  T«n  SO  Sebfc.  aaf  Petipay.  iLelud.  Nr,  €t.  J,  M.")  Er  was 
ira  J.  t  t'^n  schon  verstorben  und  »eine  Witwe  Anna  geb.  von  Vrezovic  vermachte  ii»  (Jir  vcm 
J.  feria  3  anle  Thomam  ApusL  die  vorerw&hnteu  300  Schk.  Capital  und  30  Schk.  Zinücn  auf 
den  TodeeTaH  ihren  Kindern  Jebann,  Zbynek,  Wenzel,  Heinrich,  Ludmil«,  Barbara  nnd  Kalhaiina, 
wobei  tiie,  für  den  Fall  des  Absterbenn  Aller,  ihre  Brüder  Hcinriob  nnd  Jobnnn  Ten  TfaiNj« 
aubatUnirte.  (Lphnt.  Nr.  2ö.  lib.  ohlltfafionum  p.  (iO.  V.  19.^ 

Die  Brüder  Johann,  Zl>ynek,  Wenzel  und  Heinrich  hallen  daa  Lehengnt  P^Upsy  im 
ungelbeillen  Beaüae  bia  snin  I.  l»00,  in  den  aie  dnaoelbe  aai  Dienstag  nadi  de«  beil.  Er»- 
enget  Uichael  an  die  Brüder  Gemt;  und  Fi-tix  OpT  von  Fil/ilnim  auf  Neii-f^iiinburg  für  finr»  Schk. 
fi.  iit.  und  aut  den  Vorbehatte  des  ftiickkaufes  verkauflei).  iLelml.  Nr.  6.  Protteotlem  p.  378.) 
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Di*SBr  Kückkauf  aciieinl  bald  darauf  gsschelMB  in  Min,  denn  di«  vorgeuaunlen  Brüder  V9f 
kicflflB  MfcM  l»04  Fraltof  TOT  dMB  ML  Qwtg  Ihr  L^lum  wi«^  m  WwaaA  ron  hMnvM 
und  HastfeDBleiri  und  d»M-sen  Bräder  für  30 ix)  Schk.  |ir.  Gr.  ohnr  wcilert-n  Vurbehalt  {LelMt. 
Nr.  69.  Qualern  Zdpitm  f.  4t.),  und  Georg  von  Fictum,  der  Sohn  des  rerslorbenen  Felix, 
Int  DieMUg  v«r  4tt  Ueb«rtrag;u«g  de«  beil.  Wenxel  ISdf  Min«  AnsprOehe  an  WeitMl 
vn  BummMm  tk.  CltkuL  Jür.  4.  Juxta  jp.  878.) 

Johann  PriifM  -kf  von  Ghys  und  E^erlterg  auf  Kn&Urp  i  rrt  TuchoHcc,  der  Hltest« 
Sohn  Wenxels,  war  im  J.  1509  sehen  verstorben.  iSegislra  »oudu  dcorakeho  tcrnotifuam. 
/I  99ß.  «.  im  Mutevm.)  Er  hnito  mit  Miner  GenaUa  KatliMiii»  tob  moi  auf  Tvehofle,  weleb* 
eich  qriUer  mi(  Jobann  BorynÖ  von  Lhoia  auf  Hikovice  und  Zabehlice,  Procnrator  des  Kön. 
Böhmen,  (f  1540  begr.  in  Itinice)  wieder  verebabcbl«,  din  Söbn«  Vodnlao  and  Albracbt  und 
die  Töchter  Handalena  und  Appolonia. 

Zkyiik,  dar  awaH«  Sahn  Wanaab,  iabia  aoah  im  J.  15»«,  dach  ivlrd  aahiar  aiebl 
■ahr  «rwfihnt. 

Wenzel  Petipesk^j  der  dritte  Bruder,  Herr  auf  Touzelin  und  Kneiic,  das  er  otut« 
ZwaiM  nach  ealnam  Bradar  Jahami  •bemommen,  wer  mil  Mendalena  HiteBaTi  f«B  OnataiB 
venuall.  Er  kömmt  noch  fa  dm  Titularliurhc  vom  J.  t  .i  M  vor.  ^tllI  Ii  jedoch  haild  danttfkiudar- 
lee  aad  seine  Witwe  vermUle  sich  wieder  iiiit  Uynek  vun  Kiil<»rul.    ( Poprorkif.) 

Heinricb  Petipesk^  auf  Skfivau  überlebte  alle  drei  Brüder  und  beerbte  seinen  Brudei 
VaBaal,  daaaaa  Yaala  ILaMic  at  hB  J.  1538  ao  Brioeioa  Stampaeh  Ton  Btamfiaeh  «m  i«4lo  8«hk. 

pr.  Gr.  (Ltiridt.  .Yr,  4.  K.  26.')  und  die  Ve^fo.  den  flof  und  das  Dorf  Tonielin  im  J.  I.s;l«> 
Dienstag  nach  Harü  UebnaacbeDg  en  JeroHlav  Sekerka  von  Seddc  auf  Bexd^kov  am  lb25  Schk, 
pr.  Gr.  Tarkaafla.  QLatidL  iVr.  4S.  F.  11.)  Ib  tarkaBn«  bu  J.  1548  am  5.  Norembar  «ach 
seine  eigene  Be!<iit/ung,  die  Ye(>le,  den  Hof  and  das  Dorf  SkHvsA  an  Bohu>lav  Sekeriia  nM 
Sedric  für  550  Sctik.  |>r.  Gr.  (L>i>ntt.  Nr.  7.  G.  27.}  Balorich  PWpaaky  wild  noch  Ib  dam 
Titttlerbucbe  vom  J.  1556  genannt.  £i'  starb  unvermiiL 

IN«  Söhae  JohaBna  TadalaB  «sd  Albracht  waren  hB  J.  I5t5  Boeh  Im  BBgatheinea 

Baailie  des  vftterliclieu  Erljos.  .Vlbrcrht  starb  unverniidt. 

Vodolaa  erhielt  durch  letxwtllige  Verfügung  de.s  Priesters  Johann  Fikar  von  Vratb) 
vom  J.  ist 5  Freitag  nach  Alltir  Heiligen,  des  Dorf  Kcmeniee  bei  der  Stadl  Yelrata  lOilar  dar 
tadbignng,  da$s  er  sein  sonstiges  Hibe  mit  seinem  Bradar  und  seinen  Oheimen  Ihalaa  aelha. 
(Landt  Nr.  3.  B.  1.)  Er  kaiifle  im  J.  1632  Donner«la»  vor  dem  heil.  Urban  das  Karlsleincr 
Lehen,  die  Vesle,  den  flof  und  das  Dorf  Bekc  nnd  den  Hof  in  Ylenec,  dv&r  Vanurovsk/ 
genannt,  von  HaiBfieh  Lere  s  BraaaBak  «m  500  Sohk.  pr.  Ch;,  Tarkaofle  Jadaeh  Bilei  im 
J,  15  35  Dietislag  nach  dem  heil.  Veit  an  Simeon  von  Sanov  um  43S  Schk.  pr.  Gr.  und  behielt 
D«r  den  iluf  in  VIenec  im  Besitze.  (Lehnl.  Nr.  69.  Quäler»  %äpUüv  p.  492.  L.  iS  tatd 
L.  20.)  Vvdülaii  machte  eine  Stiflung  zu  der  lürcbe  in  Velvarn  (U6.  memor.  Feh.)  Et  wird 
hl  dOB  TitaiirilalwrB  «bb  den  X  1SS4  and  155«  ganaBBt  ToKmtlt  war  ar  mll  DoNlhonj  der 
Tochter  Adalberts  Kaplif  von  Solerie  ntif  Tfcbivlioe,  und  hatte  die  ^nhnp:  Jahana^  WaBnai| 
Adalbert}  Albreebt^  Leopold,  Nikolaus  und  Georg,  denn  die  Tochter  Anna. 
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IbniUlena,  die  Tochter  Johann«,  war  mii  Georg  Lunikovsky  s  Traniho  auf  Blahotie 
(isSft)  fwmilL  Br  etorb  an  t4.  Wn  1S51       bt  In  der  Kirelw  «i  Ovter  kci  Sohkn  b«- 

^raben  (Grabstein  daselbst).  Sie  lebte  noch  im  J.  t539  Im  Witwenstaixlc  und  ÜBtorlitW  «Im 
emsige  Tochter  Anoa,  welche  im  J.  1563  Blahotic  Tcrkaofle  und  1568  starb. 

A|>onoDia,  die  «welle  Tocbler  Jehanns,  war  im  I.  1568  Mhea  aiehl  Mehr  m  ht/bta. 

Johann,  der  illeHle  Sohn  Vodolan»,  konuat  im  THularbuche  x.  J.  Hit  nech  Tor, 

starb  aber  bald  (lariiuf  im  '2\.  LebeM^tjahre,  und  «eine  BrOder  Iheillen  Rieb  im  .1  1*^71  in  fllf> 
YerlasaeoschaA.  iLandt.  .\r.  100.  D.  i9.)  Eio  jüngerer  Sohn  Vodolan's,  L«upüia,  ^Urb  ai» 
Kjihilger  Knabe. 

Die  übrigen  Silwe  Tedolan'x,  Wenzel  auf  Blahotic,  Adalbert  auf  Liboehoviik y.  Albrechl 
auf  Hnidousy,  NikolauR  anf  Kamenic  und  Georg  auf  Zahridka  tbeillen  am  SaaMtag  nach  dem 
heil  Dionys  lS7t  {Landl.  Ar.  17.  J.  J.)  daH  Erb«  naeh  ihram  Tatar  and  ibret  CoualDe  Amw 
Lunliiafaki,  waldM  ibiian  mit  dam  TeaUmiaBf«  fom  lloiilaf  hi  dam  Tigiita  den  baiL  Andreas 

15  08  ein  Vornögen  vnn  1360  Schk.  und  deren  Schwpsicr  Annn.  (Vodolan's  Tochter,  vermllt 
mit  Peter  Voracicky  ron  Paböwc,  lebte  noch  1396^  400  Schk.  meissu.  rermacht  hatte.  iLamU. 
Jüh  16.  A  990 

Wenzel  P^lipe!«ky  (der  älteste  überlebende  Sohn  Todolan'a}  auf  Blahotic  und  Nepra- 
Wlic  geb.  n:9  wird  in  dem  Tilularbtiihe  v.  J.  1556  angeführt.  Er  dientt«  in  den  Krifi)»^»- 
heeren  der  kaiser  Karl  V.,  Ferdinand  I.  und  HaximiUan  in  Italien  und  Ungarn.  Auf  dem  Laud- 
laga     J.  iM%  1973  «od  1999  wfrd  «r  uiilar  den  Balatoran  geaaBBl,  auf  dem  Landlaga 

vom  J.  \'}'\  wurde  er  in  den  Aiissrhiiss  zur  Zählung  der  slidlisrhen  Gruiutbesitzer  und 
Hiuser  gewiUt}  in  den  J.  1583,  1588,  1590— I5V4  war  er  Uauptmann  des  Schlauer  Ereiaea, 
und  erheb  naeb  eiaem  Sehreibea  a«i  Blabalie  Dianatag  naeb  dam  helL  Krtopia  19M  ndl  To* 
dolan  Pelipesk^  auf  Neprobilic  ^seinem  Sobaa)  imd  Cbrlatof  ^vie  Tan  älivie  auf  Vosiuchor 
die  Schlden,  welche  der  Brand  vom  Donnerstag  nach  MtiriH  rTvbtiri  t599  In  der  Stadt Selrian 
und  ihren  Vomlidten  ^68  Häuser  und  Höfe  waren  TerbraimlJ  verursachte. 

Die  Teate  Blaholle  erbte  Wentel  P^lipesky  naeb  aainer  arateo  flaaulbi  HargaMlh 
von  Rotenhain,  welche  diei<elbe,  (datnalK  verüdel)  mit  dem  Hofe  und  der  MOhle  im  J.  I56S 
d.  1 1.  Juni  ron  Anna  Lunikovskä,  der  einzigen  Tochter  der  Mandalena  P^tipeaki,  am  1950  Schk. 
pr.  Gr.  gekauft  hatte.  (Lmdl.  Sr.  14.  N.  18.)  Im  J.  1570  d.  20.  Mai  kaufte  er  die  kleina 
Bin^  OiiMefc}  mit  ainam  Bofa  In  Naprobne  ?«■  Wm»«!  Sncbaa,  Kattaeiaa  KabiMWi  and 
Wenzel  Kohont  nuf<  Scblnn.  den  Erben  nach  Ludmila  KnhnrftinÄ  und  Katharina  Kv^fnvcovä. 
Schwestern  der  Dorothea  von  Neprobilic  für  1260  Schk.  pr.  tir.  {Landt.  Nr.  18.  A.  91.) 
fiaxn  kanfla  er  Im  J.  197«  d.  ll.  Pebraar  ran  ISIkahna  Kozetka  von  HNrte  die  aalera  Teala 
in  Neprobilic  mit  einem  Hofe,  Safrangarten,  der  Mühle  und  zwei  Theiien  den  Kirchen-Palronals 
am  4660  Srhk.  meissn.  (Landl.  Vr.  60.  H.  89.)  Im  J.  1583  Samstag  nach  Maria  Himmel- 
fllhrl  kaufte  er  von  den  brudern  Heinrich  und  Johann  Selmicky  von  Citov  auf  BiseA  das 
Tbaildarf'  LibariM  am  449»  Sebb.  pr.  Gr.  (ZandL  Nr.  99.  B.  99J)  and  Im  I.  1988  d.  87.  Oelobar 
von  Heinrich  Selmicki,'  und  dcmst;II>en  aniitall  der  Schwertern  Anna  Eufrosina  und  Ludmila 
van  Cilvv  die  Teste  Biaeä  um  6000  Schk.  maiaaii.    (Londf.  Afr.  14.  B.  8.)    £Use  Zi^ovä, 
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geb.  T.  lUrtiaic,  Toehlcr  und  Erbin  Joluuui  BWäa's  tob  IbrUnic  auf  Ok*f,  verpAndeta 
IbB  Mittwodi  Mi  Tig«  *«t  JmIL  HirgtNOi  15»4  Um  D«rf  Jwraiky  ftr  «ine  Sehdd 

3000  Srkk.  meiasn.,  und  rerpflirhlcle  nlch  in  dem  Tertrage  zu  GaUi  1600,  dasselbe  Niemand 
anderem  zn  verkaufen.  (Landi.  Sr.  iSS.  M,  tS.)  Doch  ilberlies«  sie  dieses  Dorf  mit  der 
Hogenanntes  Kleinseil«  in  ftin^jr  ia  J.  1612  i.  28.  Jani  kliilUch  an  Jsaoslav  BoHU  von  Mar- 
tinic  auf  Sneöno.  {Archm  ii  AmAm.)  Br  b«MM  maA  «iMn  Hmü  4w  DorfM  Kvllet. 
EriHlirh  katjfle  Wenzel  Pelipeskv  im  J  \':i\r;  die  Vesle  Tuhiny  mit  dem  Moicrhofe,  dem  Dotf« 
und  Kirchenpalronate  von  Aoaa  Tuaecliod»k,a  von  LiboMU  nnd  VrMvic  am  1200  Schk.  pr.  Gr. 
iUmit,  Nr.  Wf.  M.  «.) 

Die  Vesle  Blaholic  baute  Wenzel  zuerst  nach  der  Erwerbung  derselben  und  zum 
sweilenmale,  nachdem  sie  in  3.  t590  durch  Unrorsichtigkeil  einer  Keiner  Töchler  abbrannte, 
wieder  auf.  Auch  baute  er  in  den  J.  1687  und  1388  die  Vvste  in  Neprobiiic  von  Grund  ans 
vm  (VbummAtiM  «nf  ium  Ihiarhefe  Jcrt)  «ad  •bam*  dto  vtifillMi*  ▼«■!•  ia  HraA,  wdcba 
er  tp  t\^m  Tetitamente  vom  Z2.  Oct  iber  i  «js  t  Lnndt.  Nr.  181.  E.  6.)  seiner  zweiten  Gemalin 
Isulda  geb.  Vojkovski  anm  Menalingiicben  Nulxgeniiss«  vermacht«.  Die  Veste  NeprebiUe  Iral 
er  in  i«nalb«ii  Jthra  adaMB  Soba«  Ti>4*1bb  A. 

Er  starb,  73  Jahre  alt,  im  J.  1602  Donnerstag  nach  der  Uebertragnng  des  heiL 
Wenzel  in  Neprobilic  durch  <>in«>n  nn^iuckliehen  Sturz  vom  Pferde,  (mm.  Aodenken  an  diesen 
Dafall  sieht  noch  heute  ein  Steiokreus  an  der  Gartenmauer  unter Lalli  des  Hofes)  und  v^-arde 
ia  dar  allea  Kirch«  dtMOMt  kefnAaa.  Bai  4flr  Ablragai^  diaMr  Kireli«  wird«  ««ia  Orab«Mn 
in  den  ulien  GlocktollMna  «lag«MB«rl,  für  waidwo  «r  im  J.  IM»  «bM  gro«««  Otodt«  aa* 
geachafft  halte. 

Toa  MiB«r  «latoa  6«n«Ba  Kngiaiath  g«h.  von  B«««ah«ia,  Toehl«r  Heinrleba  wa 
Boflcohain  auf  Ratiafr««,  aB  w«ich«r  «r  «cbaa  isei  Tormitt  war  (Landt.  ?ir.  66.  O.  11.) 
«n»l  wplihe  Ilm  im  J.  J567  Dienstag  nach  di-n  :i  Königen  auf  dem  Krinkm-  und  wahr- 
sebeinlich  Sterbelager  durch  eiae  mündliche  Erklärung  zum  Etbta  ihre«  geMtuumien  Vermögens 
•ia««lil»  (LoHdL  Kr.  t»B.  hL  C      h«ll«  Waaari  PiUpesk^  dl«  T««hl«r  Eiisab««  aad  Dor«lli««. 

Wenzel  vermttite  sieh  zun  zweitenmale  im  J.  1970  mit  Isoida,  TochttT  des  k.  bAbm. 
Vicelandschreibers  Johann  Vojkovsky  von  HilhosUc  und  Vojkov  und  der  Anna  Lukaveckä  von 
Lukavec,  deren  Mitgift  von  730  Schk.  ueissn.  er  am  2.  Juni  1571  auf  Blaholic  versicherte. 
{Idmdt  ».  n,  <F.  It.)  ai«  tt«ri«bto  iha  aad  wobal«  a«eh  wtkum  Tod«  U«a  bn  su  ibr««i 
Absterben  nra  IGIC  mit  den  ledigen  Töchtern  iti  Hi-<ptt  Vnn  (ii(«rr  Gemalin  halte  er  die  Söhne: 
Vodolan,  auf  den  wir  spilar  sarickkammenj  Johann  den  Aellereii,  der  in  Ungarn  bei  Sakuiär 
M$*Albr«cbt,  d«r  mit  ««Umm  gtaJebacnigea  Oidiel  Ni  Brhn  in  Ungarn  1596  gelAdlel  wurde; 
daaa  Wilhelm  und  Wenzel,  w«lebe  beide  als  üinder  zu  einer  Stunde  starben,  und  Johann  den 
JOn^eren,  der  gieichfsHs  in  der  Kindheit  verstarb.  Seine  Tuchtpr  niis  dieser  Ehe  waren:  Anna, 
1605  noch  ledig,  später  mit  Felix  kaptir  von  Sulevic  vermalt,  (_dein  Sohne  Adalberts  KapU^ 
«ad  d«r  J«k«aa«  B«lk«v«U  tmi  lS«blf»v),  w«leb«m  (m  J.  1622  di«  halb««  6U«r  Vl«la«  aad 
2elechovice  confi<;cirt  w  irften;  f//.n:  Coücd.^  Katharina,  Handalent,  Maruika  oder  Margareih. 
varmilt  1«I0  (Laadt.  Nr.  186.  C.  8?.)  mit  Wenzel  V^nik  v«n  Veioik  auf  Trebaäiee,  verstorben 
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im  J.  1623  Bieh  daa  TeibunMte  iliesM  ihres  0«aak  (LamdL  Nr.  199.  C.  9$  tmi  14h 
F.  90\  JiAmuM)  midi«  nüt  Wilhela  Ch«kot«kjf  von  Vostfedek  auf  CholMaay  TernlU  war 

und  nach  dessen  Tode  im  J.  1620  Moiilng  vor  dem  Sonntage  Ociili  »ein  hinterlassenes  Gul, 
die  Vesle,  den  Uof,  die  Stedt  juil  den  lurclieBpatronale  in  Chult-tiiny,  die  Hefe  in  Kojeliea 
ttuil  Bnehor,  das  DarLHitldoTiee  and  «IIa  ThaiMArfar  Laiaay,  ÖaaUn  Itnd  faltt  «■  l».500  Schk. 
meiaso.  kaufle,  in  demselben  Jahre  Dienstag  nach  Oülern  an  Wenzel  Vi>2nik  von  Vcienik  auf 
Trebe<itce  Obren  Schwager^  um  den  {s;leiehen  Betrag  {wovon  6360  Schk.  ihrem  Sohne  JobaoB 
Weiieei  ziifielenj  wiedervorkaufl«  und  in  deinseibeii  Jahre  1021  starb,  (Rem  C.  246.)  Elia«** 
bath,  varaiilt  am  36.  lloTaflilwr  lft07  In  Naprobflie  aa  Johann  dan  AallaraB  BakaTskjf  Ton 
HuKlifan  auf  MiiVjov  fl6i3  Truchsess  und  Hauptmann  der  k.  HerrschaR  ZUrov.  ^tch  der 
SdiUcht  am  weiasen  Berge  wurde  ihm  die  U&Ulo  der  Güter  Mütjov  md  Sadliec  coufiscirl 
und  an  Albraeht  von  Waldslain  um  14.219  i.  varkaofl),  endlieh  Eva. 

Adalbert,  der  zweite  Subn  Vodolan's  und  Bruder  Wenzels,  wohnte  im  J.  1554  in 
Blaholic  bei  seiner  Tanlo  Uandalena  Lunikovi^kä  geb.  Pi  tijieskd.  konfle  im  J.  1560  Munla«^  am 
heil,  kilian  die  Vesle  Libocbovicka  luil  einem  Uof  und  Dorfe  von  Chri«tof  Pucher  von  Puch 
rOr  1.30«  Sehk.  pr.  Gr.  iLandL  Nr.  Ö4.  O.  SO.}  and  war  l»SS  in  Boaibe  dar  Va«to 

UliiduiiH,  (^die  ihm  der  Bruder  Albrecht  ab^eli-eteii}  iiiui  l')02  Jer  Vesic  Kulcc';.     Im  J.  1^96 

.war  er  Uaaplaana  daa  Schhuier  Kreises.  £r  starb  im  J.  lö99  DieMlag  aacb  dem  Palmsoon» 
lago  and  ial  In  dar  Klicha  ni  Vfolovieo  begrabm.  (Grabotata  diaalbal.])  Saino  GonaBn  war 
Aaa«,  die  Toebtar  Johann  Charval's  von  Berstein  auf  fieioäice,  weiche  nach  ihrem  Grabsteine 
in  Vrrtüvir  im  J.  1501  »larb.  Aii<<  dioer  Ehe  cntüprosüen  die  Sulmo:  Vodolan  und  Wenzel, 
welche  im  lüiidesalter  (vor  1 OOGJ  «cbon  wieder  verstarben,  Georg  Juhanu  und  Johann  Al- 
bcaehl,  aof  wdeba  wir  nach  sorilcitkoffimen,  dann  fünf  Tdcblar^  Barbara^  dio  Aallaata,  ytn- 
milt  zuerst  mit  Friedrich  Doupovec  von  Üuiipov  auf  Viliraov,  Vrany  und  Zerotin  (■{-  1593)  und 
zum  zweilenniale  (^üchon  triOS}  mit  Abraham  Gerstorf  von  Gerslorf  und  Malschwic  auf  Sam- 
iuu,  (1627  einigrirt,  f  1C37  in  Pirna.  —  üitJL  Lexikon.  Fori».  Leipzig  1740.)  Die  beiden 
TöeUar  Doralhaa  and  Kilbaiino  wardoa  io  dem  TasCamanIa  Ibiw  Tania  Anna  I«ailMvakib 
150«  genannt.  Elisabeth,  die  vierte  Tnchler,  vermftlte  «ich  im  J.  ifioi  mit  Johann  Heinrirh 
Zukr  vou  Taofeld  auf  Senec  und  Veselä,  llauptmanu  der  Burg  Bürglitz  ([KrivoklÜ)  und  »(«rb 
in  J.  tftSl.  (Firmk.  ffeneoiaf. /fofhen.)  Die  Tochter  Hamtta  oder  Margarelli  ondBeh  wat 
wabnehtialich  mit  Karl  Grainger  von  Salek  verraäll.  (jAindl.  Nr.  63.  roih  E.  /T.) 

Wnlu'.rhetnlicli  wer  anch  Anialia  Petif>p-k«  ein*»  Tiichlpr  Aduilierl.-*.  Sie  war  die 
üeuialin  Adam  Oudrci^y'a  vou  Oudrc  auf  Podbuiaay,  welciicr  im  J.  I4ii3  Sonnlag  nach  dem 
hail.  Tbanaa  ta  dorn  Dorfe  Klain-Bfnao  von  Bnriaa  drab  von  OhvaUna  «raMrdol  wtida. 
{LohA  Nr.  14,  blau  .4.  20.) 

Aibrecbl  Petipesky,  der  dritte  Sohn  Vodolan"»,  war  von  Jugend  auf  an  dem  Hofe 
daa  Bnhartogs  Perdtnanda,  dnicb  oOf  Jahr«  daaaan  TraehsMo,  dann  Trabantenhaaptnann  in 
Innabnick.  Dabei  kämpfte  ar  in  dam  Paldsiig«  K.  Fardlaands  gegen  den  sächsischen  Kurfürsten 
Johann  Friedrich  im  J.  1547,  wo  er  am  Fusse  verwundet  wurde,  dann  in  Ungarn  ritterlich 
gegen  die  Türken.  In  einem  Scharmützel  wurde  ihm  ein  Pferd  unter  dem  Leibe  erstochen. 
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Auch  uuler  k.  Kudulf  bekieideto  tt  TW$cbi*deM  KfiAgaimter  and  Bachle  einige  Feldsüge  miU 
!■  J.  I»»«  ward«  Ihn  du  CooMBd*  tker  lo«»  bikmiedN  Beitor  •kerlnigMi,  mH  wekken 

er  siVI»  (a|ifer  hielt.  namenllii-li  om  25.  Oclober  1.500  iiiiwcil  von  Erlau,  als  oHerslcr  Führer 
der  böbmischeo  Truppen,  die  Türkeo  bis  zum  Zelle  des  öuIUbs  urikekirieb,  jedoch  Ton  den 
BivlaehMi  «ad  Ungarn  TwlMnra,  in  rilt«rllekHi  KiHffe  iwImI  vfelea  Mhiriadim  Bdlen  «nf 
dm  PIniM  bUeb. 

.\lbrcchl  Petipesky  Termftlte  sich  vor  1570  mit  Berbers,  Tochter  des  Jetfich  Hru- 
iiovsky  vun  llrusov  eiif  Vseiat  nnd  der  Mnndalena  von  Harisov.  Sie  verkenfle  am  14.  Hirs 
l»6l  MMh  ledig  dM  fltwllche  Gut  VtoUt  (M  Elbe-KMietoe)  and  dte  Dorf  Nedonde  nii 

dto  Brüder  Uynek  und  Karl  Vrab.^ky  vuii  Yrnby   um  2660  Scbk.  pr.  Gr.    (Ltindt.  Nr.  14. 

90,)  und  trat  im  J.  iilO  Semalag  an  beik  Merlin  des  GnI  fioidoosjr  ibren  Gcnuü  Albrechk 
•b.  iLoHdL  l^.  t7.  D.  i9f) 

DiMMr  «edifto  wiedtr  das  Oil  Hiddoney  an  I9t»  miimib  Brader  Adalbert  aad 

übernahm  im  J.  1573  HiHivoch  nach  dem  heil.  Era'^mnt  von  Smil  flrusovsk^  von  Ilrusov  für 
eine  Scbuldferderung  von  1400  Scbk.  pr.  Gr.  die  Vestc  Celed  ail  dem  Meierbefe  and  dem 
Dorfs  Doabmvlea.  C^tnäl.  Nr.  68.  ML  84.")  Im  J.  1»83  Honleg  aaeh  dar  heiL  Laeia  liaafta 
er  (^ilamals  Banptmann  de.^  Biinxlaner  Kreises}  von  Johann  Lhotsky  von  Pl^ni  den  Hef  Ober- 
Privory  um  tO.'iO  Schk.  pr.  Gr.  {^Landl.  Nr.  176.  G.  90.)  und  1588  Mittwoch  nach  den 
beik  drei  Königen,  von  Georg  Kaplif  von  Sulevic,  die  Ve&te  Bosin  um  9000  Schk.  pr.  Gr. 
iLmÜ.  l^.  68.  R.  <90  Aaah  war  ar  (ackoo  ISSQ  Harr  aof  Byüe. 

Im  J.  innCi  Samsl.ig  vnr  (tcn  drei  Konije^en  schloss  er  mit  Smil  Tünsky  von  Tlinöves 
auf  Liblic  einen  Vergleich  bber  einige  strilligc  Gründe,  Strassen,  Walds^trecken,  Bache  u.  a.  w. 
CLtmit.  Jfr.  64.  L.  A)  Im  J.  1S90  Montag  am  Tage  dar  hail.  BMaabalh  Iral  ar  dan  Kafaar 
Rudolf  einige  Waldstreckea  la  dam  Uaine  CcMtinin  des  Braiideisor  Foiatoa  ab^  wagagaa  ihai 
der  ILaiecr  einige  Grundzinse  von  dem  Dürfe  (  eselice  nachsah. 

Albrcchl  ernannte  in  meinem  Tottlameiite  von  Freilag  nach  Pfingsten  159C  zum  Vor- 
aiaade  aaiaer  Kiader  den  Bruder  Wemel  aaf  Btahatla,  da  die  Natter  dieaer  Kinder,  Barbara 
von  Ifnisnv,  zu  jener  Zeil  kür|>erlich  und  gci-li^  knuk  war.  (Ltindt.  .Vr.  127.  (!.  90.)  Er 
balle  die  Sohne:  Felix  Wenzel,  von  welchem  später  Koliien  nachfolgen,  and  Friedrich  Zbinko, 
weMiar  aldi  bei  deoi  geneinsdnfllieh  mit  aeiaefli  Brader  PaKx  Weaiel  einrerleOiteB  Bclieiml- 
nisse  aa -dem  zwischen  ihrem  Vater  und  dem  Johann  Lhot.<$ky  zc  Pt6ni  1583  geitchlossenen 
Vertrage  über  den  ITtif  in  Ober-Privory,  ..Petipcsky  z  Chj'a  a  z  E^^erberku  i  z  krisnelio  ti\nra'' 
aeaal,  {LandL  Xr.  176.  ß.  30.)  «pttler  Jedoch  nicht  mehr  erwihnt  wird,  daher  waiirscheinlich 
bald  gaeterbeo  ist.  Aach  Albraehls  driUer  Sohn,  Ledialav  FerdlnaBd,  aeheint  fai  der  Jwgead 
verstorben  zu  sein,  da  er  hei  dem  vorbemerkten  Bekeniilnlsse  im  J.  I<j02  niclil  ^entinnl  wird, 
Magdalena,  die  ältere  Tochter  Aibrechls,  war  nach  dem  viterllchen  Testamente  schon  im 
J.  1396  mil  Jaroslav  Velemysky  von  Yeleniyslove!«  auf  T^nec  nad  SezavoH  nnd  Beniee  vermUl. 
tat  f.  war  aia  aaa  swailaaMta  nil  einem  Stoss  von  Kaunic  vermttll.  (Aenx.)  Albrechts 
andere  Tfirhler  Mnvin  Ap\r'n,  im  J.  159C  noch  lediff.  verinRlle  sich  später  inil  Nikolaus  Trmal 
voa  Tuusic  auf  Miskovice,  der  sie  in  seinem  Testamente  vom  J.  1618  Mittwoch  nach  der  heik 
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Ludmila  tut  Vormanderin  eraanale.  (^LamdL  Nr.  139.  M.  16.')  Sie  aelb»!  lesUrtc  m  i.  1026 
^nmuMltäg  udi  Marli  HinmalAibvt  Ii  ihn*  HaaM  ia  dar  VaMta*  Prag  fa  dar  FÜaatargaaa« 
(^na  dUidenQ  unweit  des  ^euIhor(>s.  (Landt.  Nr.  142  J  9.)  b  Ji,  1128  war  aia  SCkMI 
ventorbeD}  ikr  Gemal  lebte  aber  noch  im  J.  1630  in  Prag. 

Nlkahaa  Petipesky  aof  Kantniet  M  Wahram,  dar  flMla  Saint  Tadafana,  hn  dar 
Tbalang  der  Erbochaft  Bich  »einem  Vater,  nach  deM  Bndar  Jabara  und  dar  Tante  Anna 
Lunik nvskä,  im  J.  1  noch  minderjkhrig,  belan^le  im  J.  1574  Mittwoch  nach  dem  heil 
Martin  den  Brader  tteorg,  daaüt  «r  sich  an  jener  Theiinng  bakeaae.  {LanM.  Nr.  100.  U. 
a.  99  wtd  e.  S.)  Er  war.aiit  Ibrgaratli,  dar  TaeMar  AlbracMa  Ralrarak^  a  BHijr  Tarailll, 

weiche  er  in  seinem  Teslainenio  vom  J.  1374  Montag  nach  Christi  Himmelfahrt  zur  Yormün- 
derin  über  seinen  Nachlas«  nnd  seine  Kinder  bestimmte.  {Landt.  Nr.  18.  F.  16.)  Sein  Erb- 
gut Kamaniee,  woran  er,  nlUala  d«a  mit  daai  Bflrgermetsler  and  den  Bllkan  dar  Stadt  Wel- 
wam  156S  wm  Tarabende  des  haO.  JabaoB  daa  Tiafora  abgaaaUaaaaMn  Tariragaa,  Ar  das 
Zehent  rur  Dechanlci  dasclhst  ein  Grnndslfick  von  12  Bi-rfcn.  zum  Andenken  an  seinen  rer- 
•torbeaen  Vater,  seine  Vorahnen  nnd  Verwandten,  welche  in  der  iurcha  dort  ruhen,  abge- 
traian  hatia,  (Mw  mem.  Vthar.)  varkaafta  ar  In  danaalkan  lahra  Frailag  naek  dan  halL 
Hieronymus  an  Albrecht  Strauch  von  Chlumek  auf  Hospozin.  (Landt.  Nr.  26.  P.  97.  Nr.  im. 
bt.  a.  14.  Nr.  48.  rolh  F.  17.)  Er  vvini  intrh  im  Titularbuche  v.  J.  1589  genannt.  Seine 
sweite  (iemalin  tvar  Elisabeth  Sadlova  von  Vrazne,  sie  sollen  jedoch  spater  {nach  fuprocky) 
galraanl,  ar  in  Prag,  aia  in  Tabar,  gdaU  Iwban.  Ana  dar  aralan  Eka  halia  Nikalana  dia 
Söhne  Vodolan.  auf  den  wir  zurückkommen.  Sciimann  nrnnl  Ihn  Paprnrkf,  wahrscheinlicher 
gehört  Bohutlav  P^tipesk^  hiehar,  welcher  mit  Elisabeth  Haiovcovi  ron  Chejnov,  die  Tochter 
Barbara,  venallt  (im  1634^  ^  Baknalav  Kafensk;^  ron  Tareior  auf  Veidazov,  gezeugt, 
(Frank.))  nnd  Wenzel,  der  IttOt  nach  labia,  weil  sein  Onkel  Wentel  auf  Bläh otic  anf  daaaan 
Grabsteine  ..lior  Aollere"  genannt  wird,  von  dem  jedoch  weiter  nichts  vorkommt. 

Aus  der  ersten  Ehe  entsprossen  ferner  eine  Tochter  Dorothea,  aus  der  zweiten  die 
ainiiga  Ta«liter  Katharina,  ▼armlil  hnl  da«  Hafralakaniraktaa  !■  J.  Kl 3  mR  labann  MenUk 
Tan  Hanstein.  (Frank.) 

Vodolan*»  jüngster  Sohn  Georg  auf  Zahrädka,  um  daa  J,  1574  erst  grossjihrig) 
(LandL  Nr.  iOO  U.  D.  99  imd  6.  6.)  rarmilta  sich  nicht  langa  darauf  mit  Katharina  Sad- 
lori  van  Traind,  wakha  Um  !■  J.  1S8«  Sanalag  nach  da«  ML  Dlanjra  Ihr  Onl  Chatoflnf 
cedirte,  im  J.  1399  Samstag  nach  dem.  heil.  Veit  jpfinrh  dif^p  f'p^«it»n  ^^  irt^pr  ztirürknahm. 
(^LtuuU.  Ar.  91.  C.  10.)  Vielleicht  besieht  sich  auf  diese  die  Bemerkung,  «lat>s  sie  (»paler  mit 
Ibras  Ganat  nicM  labte,  dIa  Papraek^  bei  Bliaahalh  Sadlarl,  der  sweHeffi  GamaBn  daa  Nikahaa 
P£f|pe«ky,  gemacht  hat.  Georg  Petipesk^  lebte  noch  im  J.  1614.  {Landt,  Nr.  187.  F.  99.') 
Er  halle  einen  Sohn  Friedrich,  des.ten  wir  no^h  «psler  erw&hnen  werden,  dann  die  Töchter 
Dorothea  (|1625  noch  ledigj  und  Elisabeth.  Die  Letztere  war  im  J.  16  II  mit  Jakob  Menäik 
van  Hanalela  anf  Tasav  und  8k}^,  k.  Halb  nnd  Barg gralbn  daa  Pragar  BaUoaaaa,  VanallL 
{iMtdL  ffr.  937.  M.  B.  26.) 

Tan  den  SAhnen  Vodulan's  erlebte  also  nur  der  jüngste  Georg  die  ersten  Deeennian 


Digitizixl  by  GoOglc 


425 


des  17.  Jahrbunderts,  dagegott  ieblen  dtniftls  deBsen  Enkel  Todolm  auf  BUholic  und  Mepro- 
uns  (ßtkn  Wmutii')  Oeorg  JoImbb  auf  Liboehorttky  nod  Jobran  AlhreeU  uf  KoM  CBAhm 
Adalberts).  Felix  Wenzel  auf  n>  vir  und  Bn<^iii  ([Sohn  de«  .\Jbr«ehtX  Vo^oloil  (der  Soho  4w 
Mikolaaa^  uod  Friedrich  aaf  Chrueitenic  (.der  Sohn  Ueorgs.) 

TodoltD  P^lfpoak^  anf  Blahotie,  NeprobBie,  BnoA  und  Slndoa^TOs  klmpft«  »  1.  159« 
untor  lilBiiB  Onkel  Albrecht  gogon  die  Türken  in  Ungarn  und  scheint  in  die  Gefangenschafl 
geralhen  zu  sein.  Im  J.  159^,  noch  bei  Lebzeiten  «eines  Vaters  Wenzel,  rilternahm  er  die 
Vesta  und  das  Gut  Neprobilic  und  kaufle  dazu  in  demselben  Jahre  Dienstag  nach  dem  heil. 
Florim  ein  n«vgob«iitoa  Bas»  «af  der  „zweiian  Sailä"  das  Doifaa  KutroTie  nod  atae  llOMa 
dabei,  von  Jakob  Ra£iek]f  von  Tfihynic  und  auf  der  zweiten  Seile  in  Kutrovic  um  2600  Schk. 
meissn.  I  Lfirtdt.  AV.  f74.  M.  4.)  Im  J.  1602  nach  dem  Tode  seine*  Tüters  trat  er  in  den 
Besitz  von  Ülabotic  und  1615  oder  1610  Dach  dem  Tode  der  Motter  isolda  in  den  vou 
Haad.  Dam  kavfla  «r  ieo4  die  Taal«  «ad  da*  Gnt  StadaairM  vm  Bliaabalh  BoBpOTakd  gvk. 
von  Martinic,  die  Vr^le  Tnrany  nach  Anna  Tunechodske  von  Libosin  (f  1596^;  d>nn  einen 
Theil  des  Dorfes  Kvilice  mit  dem  Kirchenpalronale,  der  früher  zu  dem  Gute  Kokovice  gehört 
halle.  Endlich  übernahm  er  nach  dem  Vater  dt'n  Pfaiidbesitz  des  Dorfos  Jemtuky  bis  zum 
J.  bi  J.  tftlS  llaaa  «r  aiaa  aebSsa  Glacke  Jttr  dia  Kireha  in  KvJUe  md  im  J.  I«!» 

fBr  die  Kirche  in  Tnfan  fjegenwBrlig  schon  nmgagoaaon)  beide  von  dem  Sehlaner  Glorken- 
giesser  Heinrich  Senomatsk^  von  Slemsladt  gioaaan.  Im  J.  1609  wurde  Vodulan  von  den 
Diraetoren,  ijrilenlai  und  Bilban  dea  Landea  nin  Conailaalr  Ibar  lOOO  Railar  Im  SeUlaaar 
baia«  baaÜML  Bi  dan  J.  tftil  und  16I2  in  den  Passaaer  Uarahaa  oaaMMnidJria  ar  ala 

ObnVlcr  "i^o  Reiler  Arqiiebusierer  Im  Sehlaner  Kreise,  dessen  Krci-hnn [il mann  er  tfil2  -1615 
war.  Auf  dem  Landtage  im  J.  1615  wurde  er  zur  Dcfeu.nioUf  zu  den  tireislagen  und  zur  Ver- 
wahrung dea  Landaa  in  NolUalla,  flr  doa  Sehlaner  Kraja  gawIbK,  «nd  im  J.  1618  tob  daB 
Sünden  zum  Genaraleammissftr  der  Krieg^^völker  ans  dem  Sehlaner,  Leitmecilaer)  Saazer  uad 
Bakonicer  Kreise  ernannt  und  wuhnle  dHinals  in  dem  Hause  des  Johann  Si\l  von  Otlen^idurf 
In  Schlan.  Im  J.  1620  kaufle  er  von  den  Landeacommissiren  Faul  von  Htcan  auf  Dub  und 
ZabMIfe,  HdBrieb  OUo  ran  Lea  auf  Komarar  «nd  Beboalar  von  Miehalevie  daa  gaoie  Dorf 
Kralovice  des  Domcapilels  der  Sl.  Veitnkirche  auf  dem  Prager  Scblot.se  und  eine  Ans&ssigkeit 
im  Dorfe  Kuirovice  mit  Ausnahme  eines  ZinRcs  von  S  Schk.  pr.  Gr.  für  die  Tetnkircho.  iLandl. 
Hf,  J-tO.  F.  6.)  Nach  der  Schlacht  am  Weissen  Iterge  kam  Vudoian  wegen  seiner  Theit- 
aahma  an  dam  Aofatande  in  OolersocbnBg  und  werde  am  te.  Avgoat  itzt  vor  dia  Haeh" 
verrathscommission  vorgeladen.  (^ludicaU.  Fürstenberg' sehe  Bilil.)  Seine  Gülcr  wurden  confiscirl 
lind  die  Veslen.  Höfe  und  Dörfer  Studeneves  and  BIseä,  dann  die  Dörfer  Torany  und  Libovice 
darch  den  kais.  Slallbalter  Karl  Fürsten  ron  Licbtenalcin  an  Jaroslav  Bofita  Grafen  von  Uar- 
Knie  auf  Smetoe  am  27*.  Jfenner  1«23  verkaaft  (XmmK.  JVr.  M94.  J,  90.),  dann  die  Yeelen, 
BSfe  und  Dörfer  Blahnlice  und  Ncjirobilice.  das  Theildorf  Kvilice  mil  der  Kirche  und  ein  Theil 
TOB  Kutrovic  an  denselben  Jaroülav  Borila  von  Maxlinic  am  l.  Juli  1623  versetzt  und  endlich 
em  24.  Juli  1638  erblieh  terkarit  (LmdL  Nr,  998.  B.  9.  md  Nr.  900.  L.  -d.)  Yedalan 
Petveak^  klall  akk  hieraaf  eine  Zeiltang  bei  dem  H.  JehaBB  dallya  ven  Felsdorf  in  Seblan 
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mtf  «od  wohnte  in  Anguirf  I6?8  in  der  Neustadl  Prag,  er  dürfle  datier  wcnij^sfpns  «cheinbar 
kafbolfocb  gcwdriteii  aefn.  Als  jedoch  tm  Herbat«  lS3t  ilie  Sachsen  sieh  i'mgH  beoiAclitig;tea, 
nnd  am  14.  November  I03l  auch  Schlan  dnrcli  den  Obrtülen  Wiltielm  von  SehAnfeM  bemlataa, 
kom  Vodolan  mit  den  Feinden  nacli  Schtan,  übe niHlnn  wieder  rlt>  Trrwaltnn»  seiner  Güter,  zn 
deren  Awlmonn  er  den  Wenzel  Lil>ovicliy  tiesUmmte,  führte  den  utrai}nlstischien  Decbaul  Peter 
HlUs  wieder  in  die  StadlkireRe  ein  und  hJeil  sieb  uch  den  Scblaner  Matriken  md  SlailtUlcbeni 
bi!<  zum  Hai  1C32  in  Schlan  aiir.  Am  21.  Hol  1C32  kam  Albreeht  Uerzog  von  Friedland  gegen 
Schlan,  und  die  Saciiaen  verlie»seu  am  folgenden  Tage  die  SladL  Ob  Todidan  bieraof  snch 
Sachsen  anawanderte  eder  wieder  nach  Prag  zurückkehrte,  isi  nicht  bekannt. 

tttdolan  war  neben,  in  1. 16«0  nut  Mnidalena  vea  Adler  Termllt,  welche  am  vleriw 
Snnnlaje  nach  Ostern  IfiOt  ^Inrb  und  am  19,  Hai  1604  in  der  Kirche  in  Neprobilic  begraben 
wurde.  Ihr  Gral»»leio  isl  an  dem  noch  beatekendeo  Glockenthnrme  dort  eingamanerL  Die 
Bwnite  6«ma]itt  Tedelan'n  wer  Katharina,  die  enuige  Teebter  Helnrtdi  OtloV  vnn  Lee  anf 
KenaroT  und  der  Elise  von  Vchynic  und  Telov,  vermalt  am  10.  Juni  i>>oo  in  Xeprobilic.  Im 
J.  1010  Honlas;  ""«'i   «l>'"i  Johann  dem  Tiiifer  vei-sihrieb  Ucinrirh  Ollo  seiner  Gctnalin 

Elise  die  Ve»te,  den  Hüf  und  das  Dorf  Komsrov,  die  nach  deren  Tode  an  seine  Tochter 
Kelbarina  verni.  PdÜpeaki  Ibllen  aelllen.  (£a*dr.  Nr.  997.  ML  Ji.  7.)  la  der  Schiener  HeWk 

kommt  Kathm'Iiin  nocli  im  J.  1622  als  Palhin  \or.  In  den  Tcr/:ei<-hMi!<sen  der  .SrIiiilJen  der 
Stadt  Schlan,  die  im  J.  1643  und  1651  an  die  k.  Kammer- eingereicht  wurden,  wird  auch  ein 
Kapital  Ten  1400  Sehk.  mefi«an.  angeführt,  da«  Katharina  P^tipe-^kä  geb.  ron  Los  im  J,  lOM 
dar  Geneinde  rerstreckte,  und  an  Inlereasen  bin  zum  J.  1645  noch  lt04  Schk. 

Au-«  beiden  Ehen  holte  Yodninn  dii>  Srihno:  Vodolan,  dessen  nur  in  der  Schlaner 
Halrik  im  J.  1615  Erwähnung  geschieht  and  wo  Wilhelm  Stroasperger  sein  Lehrer  •  genanoi 
wird}  Johann,  der  nach  1410  lebte,  vnd  Beiniieb.  Der  Letale  ^TieUaiebt  aae  der  sweRen  Ehe) 
konait  in  der  ScMaMt  TauAnlrik  am  28.  November  162  1  als  Paihe  vor.  Nach  der  Schlacht 
um  Wei-^^en  Berge  rerltes^  er,  wahrücheinlich  in  Folge  des  ReUglons-Edictes  vom  J.  1627 
der  uiraquiüliMchcD  Religion  wegen  das  Land,  trat  in  schwedische  Kriegsdienste  und  war 
epMtr,  ela  Obiiallientenant  der  schwcdiechen  Inranlaile,  Ceainiandant  der  Featnng  Csnriekebarg 
bei  Erfurt    (Pfhl  am  eiiur  .V.  ,S.  Geschichl.  Böhm.  2.  TM.  fi.  Vndolnri's  Tochter 

Isoida  wird  in  den  Schlauer  Halrikcu  im  J.  1617  und  1620  genannt.  Sie  lebte  noch  lft22 
ledig.  Qewi««  ans  der  zweiten  Bbe  anlaproae  die  Teehter  Sline,  welche  jedeeh  nach  %8  Wochen 
im  J.  1606  starb  und  in  der  Kirche  zu  Hrtnic  bei  Komaror  begraben  wurde.  Wahrscheinlich 
auch  aus  der  zweiten  Ehe  i-^l  efullich  die  Tochter  Kntharina.  Sie  kommt  in  H^r  Srfv1fin(>r  Matrik 
am  20.  Jänner  IC22  aU  Pnlhin  vor,  vermälte  sich  später  mit  einem  Dulial-sky  und  war  im 
I.  1644  am  31.  Mbrs  hi  2ldleebo?ie  In  Mlbren  Pethin  der  Ibx&nfliana  Katharina,  Teebter  den 
Heinrich  Kapoun  von  Svojkov  und  der  Johanna  Polyxena  geb.  Kti|iTiruvä  von  Siite\ic.  (Finnk.') 

Felix  (Sfasiny)  Wenzel  P^lipevk]^,  der  Sohn  Albrechts,  war  Herr  auf  Bysice  und 
BosiA,  wozu  er  im  J.  1604  daa  Dorf  Cheded  kenfle.  (Landt.  M*.  ISA  9.  iß.)  Im  J.  tSOO 
Sanalag  nach  des  beil.  Teil  acMeea  er  mit  Heiaridi  yHoAf  tco  Tfindren  einen  Vergleich 
wegen  daa  OralwhiM  In  dar  Kirche,  der  Brehenabr  n.  e.  w.  in  UbUc  (LmM.  Mv  t64.  P»  9,} 
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Auf  dMi  LtniHtg«  tai  S,  tsis  wari«  er  sar  Deftoaton,  sa  dm  Kreislagtn  «od  mr  Wahnng 

Aes  Laiuies  im  Xothftlle  im  Banzlaner  Kreise  gewählt  Im  J.  1617  Donnerstag  nach  dem 
heil.  Matthäus  Ap.  kaufte  er  von  Humprecht  dem  AcKeren  Cernin  von  Chudenic  das  einst  dem 
Ad«m  und  Wenzel  Sturm  von  Hirsciifeld  gehörige  Haus  iu  der  Breiten  Gasse  der  Neustadl 
fng  mImii  dem  Banse  ^aur  wrtnea  flan"      41  SO  Sebk.  aieleaB.,  ▼«rfcaafle  ee  Jedeeh  iai 

J.  16!9  Dienstag  nn  rhrisli  VcrkÜirirnp  an  Ji>irirh  Maluvec  von  Mnloric  oiif  Illalioka.  (f.trriii(. 
Nr.  199.  E.1  und  3.)  Im  J.  1618  Freitag  nach  dem  Soantage  Laotare  kaufle  er  von  sriner 
Genaliii  JohaiiDB  and  tod  deren  Schwester  Barbara  \ftxcreovk  geb.  ran  Sanie  die  Teale 
und  den  Ritler«sitz  Obristvi  mit  dem  Heierhofe  und  dem  gleichnamigen  Dorfe,  die  Hofe  In  Btt- 
kovire  luid  D<isnil.y  tfus  Dorf  Duäniky  und  die  TheiI*i6iTer  Lihi.s,  kly  und  Semelkovice  um 
66.000  Schk.  metii^u.  {Landt.  Nr.  192.  A.  uud  am  t.  December  d.  J.  von  JobaoM 

Fikar  Ten  Trath  daa  Got  Kopee.  (Landt  Nn  t99.  B,  18.) 

In  demselben  Jahre  wurde  er  von  den  abgefallenen  Ständen  zum  Direclor,  Amimann 
und  Landesrafh  des  Rönigreichs  Böhmen  gawibll,  weiaaf  akh  der  in  der  NemeU  geprlgt« 
Jetton  Tab.  IXXSll  I<r.  311.  bezieht. 

Felix  Wenael  anteretiilale  die  TerbandlungeB  der  benaelibarlen  Firaten  aar  Bernhigung 
des  Landes  und  Versöhnung  des  K.  Mathias,  da  Jedoch  <1ie'<e  ohne  Erfolg  blieben,  lieh-  er  zur 
Führung  des  Krieges  42.000  Scbk.  meissn.  und  im  J.  1620  weitere  15.000  Schk.  mcissn. 
den  Ständen,  welche  ihm  für  diese  Summen  die  Herrschaft  Uelnik  verpfändeten  und  auf  dem 
Lendlage  Denneratag  nach  dem  Soantage  OeuK  Itt9  bewOligten,  daae  ihm  derKMg  (^Pfab- 
graf)  Friedrich  Thtile  tlie->cr  Herrsrhafl  HltvcilMnifen  und  in  die  Landtafel  pinle<reii  könne,  nnd 
dass  Felix  Wenzel  Pi-lipesk^  die  ganze  HerrachaA  so  lange  im  Pfandbesilze  behalten  solle,  bie 
ilim  nicht  die  ganze  Forderang  von  97.000  Schk.  meieen.  btublt  oder  ein  Thell  der  Berr- 
eehaft  fiir  dt^ea  Beirag  Toriunin  würde.  Friedrich  top  der  Pfali  ernannte  ihn  zum  flof- 
mersrhaii  seinem  knnis^iichen  Bofoe  in  BAhnon.  Sr  war  aar  aalbea  Zeit  aieh  KreiefaaqitiDaaB 
des  Buflslauer  Kreises. 

In  denuelbon  Jahre  1620  Mittwoch  nach  den  Senntege  Nonageriaa  kaafle  er  yob 
den  Laodeaanlleuten  und  Richtern  einige  Dürfer  des  Spitals  der  KrtMizhcrren  mit  dem  rotheiB 
S(**rnp  an  der  Brücke  in  der  Allüladt,  der  Dechanlei  onf  dem  Präger  Sclilosse.  iles  ?t  Georgs- 
kloMters  daselbst  und  der  AUbunzlauor  Dechantei  und  zwar  die  Dörfer  Vii>uu  uud  liofin  im 
SehloDer,  daa  Dorf  Byikotieo  im  Konh'mer,  dta  Dorf  Vroiko  and  einen  Thal  der  Stadl  Byüco 
im  Piiii/Iaiier  Kreise  fftr  2357  Schk.  t  r>  ^r.  mei^sn..  Im  J.  iG2t  Freilag  nach  dem  heil.  Fabian 
und  Sebastian  mus.<«te  er  über  Belelil  de«  Slalthallerfl  F.  UobteDetein  von  dieeem  Kanfe  wieder 
ebtrelen.    (Landt.  Nr.  199.  M.  ö.) 

Nach  der  Sehtaeht  am  WeJaaen  Borge  werde  FeBx  Wense!  gMehieillg  nrit  «BderoB 
böhmi.<(chen  Herrn  am  lO.  Februar  iG2t  in  der  Nacht  verhaflet  und  in  dem  wei!<.sen  Thurm 
gefangen  geholten.  Zum  Tode  verurtheilt,  wurde  er  zum  lebenslänglichen  Geflingniss  begnadigt» 
im  J.  1622  mit  Wilhelm  Popel  von  Lobkuvic,  Paul  von  Äidan  and  Johann  Teslrorec  von 
KraloTie  in  daa  GoAngnisa  nach  Zbirov  obgeflIhrL  Seino  OUter  worden  conlodrt  nnd  im  J. 
1623  Samteg  noch  den  heil.  Fabian  ond  Sebialian  an  Potlxena  von  Lobkevle  um  100.000  fl.rh. 


vtrinin  and  zwar  das  StAdlchen  Obfistvi^  di6  Dörfer  Du.sni'ky,  Libisy,  SfluelkoTicSj  Kly^  dit 
Theildörfpr  Koiotice  un<I  Kopec,  die  Teste  und  der  Meierliof  ObNslri,  das  Stfidtchen  nnd  die 
Vente  Bjnice,  die  Dürfer  Bosy'od,  Chode&,  Triukama,  Brezink«,  Samtnovice,  SedJec  und  die 
«II«  TMle  KraiBi.  (LanH.  Nif.  99».  B.  80.) 

Durch  »fen  üeljertrill  zur  kotholi-icheii  Corifussion  erwarb  sich  Felix  Wen/.cl  dio  \oII- 
kommene  Aiiuiestie,  er  wurde  aus  dem  Gefängnisse  enUassen  und  wieder  zu  (inaden  aufg»- 
nenmen,  dtM  «rsehw  1S2C_1«S8  Ii.  BaOi  nnd  Vieebofrichler  im  K.  Böhmen,  («29— I63T 
«dar  Ua  m  sainen  T«de  TiealandkKnmarar  war.  Er  basass  w  Jaaar  Zalt  daa  6al  Ibraaica. 
Er  «Urb  an  35.  Juli  1C3S  und  scheint  ««einen  Vetter  Adam  Falix,  den  Sohn  Jobann  AIhrpchts 
auf  Koled^  dessen  Vormund  er  war,  zum  Erben  eingesaUt  SB  haben.  (LandL  Xr.  ISü.  J.  90, 
1fr.  1B9.  B.  8  md  M.) 

Felix  Wenzel  Prlipesk^  war  mit  Johanna  My.skovä  rm  Zlunic,  Tochter  daa  Karl 
Onslovec  Myäka  Ton  Zinnie  und  auf  Obrislvi  und  der  Mandalena  Kaplif  von  Suleric,  vermllt 
Diese  kaufte  im  J.  1C31  von  Paul  Hamza  Bofek  too  Zabt'dovic  das  Gut  Moraaice  und  Roz- 
havlea  um  tMit  Sehk.  naieaii^  (£amft  Nr.  998.  J.  14.)  im  I.  1638  daa  6.  Hin  van  dar 
Fürstin  Polixeaa  von  Lobko\ic  s;eb.  v.  Pern«tein  die  Güter  Bysice  und  Baaj^lll  um  4  l.ooo  Schk. 
■eissB.,  endlich  in  demselben  Jahre  am  15.  U&rz  von  Wenzel  Füfslaa  ran  Lobkovic  das  Gut 
dateHea  am  1  i.OOO.Sehk.  nalaaa.  (EmM.  Nr.  900.  R  94  und  98.} 

Aus  ihrer  Ehe  aiit  Falix  Wenzel  Petipesk^  entspross  ein  einziger  Sohn,  von  welchem 
Bnihin  brritiilol :  .Jlnbiiif  (Felix  Wence$lniu  P.)  filium,  qtü  a  Domino  M.  insiJioxe,  in  leclulo 
jacen$,  pro  mortuo  relictm  eiL"  (Sltmmalographia  lab.  Diener  Domintiü  M.  war  viel- 

laichl  «1b  Myfta  vbb  Zhinle,  dam  es  naeh  daai  graaaaB  TanaAgan  JahBBflaB  galAatota. 

Felix  Wenzel  und  Juhantia  hallen  im  J.  ir,2\  Rerhl'^^Irille  wen;eii  CeldfurdeniBgaB  Btit 
eioam  Johann  Ueiurich  M^iika  von  Zlunic  (Aews  if.  66S.  Landt.  Nr.  19S.  U.  99  und  Ai*. 

/9a  K  a  Ii.} 

Einige  Wachen  nach  dem  Tode  Felix  Wenzels  wurde  seine  Witwe  aaf  die  Bitte  des 
Fürsten  Wenzel  Euseb  von  Lobkovic  veai  IL  Ferdimnul  III.  am  2.  September  1038  in  di*n 
Grafenstand  erhoben  und  vermälle  sieh  aai  2.  Kovembcr  1638  mit  diesem  Fürsten.  Als  der 
MbwadbMiha  Qenarai  Chriatof  t«b  KOnigsnaik  die  B3aiaaeita  Prags  Ibarraiapalla,  wnrda  ^ 
Fursliii  um  2G.  Juli  1646  mitvorhaflel  und  mu88le  sich  mit  16.000  Thalern  loskaufen. 
In  ihrem  Testament  vom  12.  November  1649  (Landt.  Nr.  149.  0.  94.)  setzte  sie  ihren 
zweiten  Gemal  zum  Universalerben  ein  und  starb  am  17.  Jtnuer  IßdO.  Sie  war  eine  «ehr  reiche 
BBd  BBaNTgawililalieli  aeii5Be  Ftbb.  Ilur  Parlrail  baABdal  aleli  ia  den  FVrat  Lalrft«vie*a«h«B 
Seidaaaa  BHudnic. 

Vodolan  Petipesk^,  der  Sohn  des  Nikolaus,  dürAe  int  J.  1616  sehen  gestorben  sein, 
da  aicb  YadalaR^  dar  Sahn  Waasala  «nf  Btahalle,  Tom  X  1«02  bis  16 1«  dar  Aaltora  aaantoi, 

•eil  1616  Jedeeh  diesen  Beisats  wagliess.  In  der  Schlauer  Uatrik  kömmt  als  Taufpathin  im 
J  1  (',  1  1  pine  Fron  ..jDhanna  Odnlennvo  z  Plnkmir"  vnr.  violleirhl  dio  Gemalin  dieses  Vodolan^ 
denn  kutliariiia  geO.  Otto  von  Loh  uuI  Kumaruv,  üuuixliu  Vodolaii's  auf  Blahotic,  wird  in  der- 
aelbaB  Maltik  1613  und  1626  ^aai  Ealafina  Todabaka  PeiipaaU  x  Kaninm"  gaaaaal. 
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Friedrich  Peti|tei»ky  auf  Chrostenic  und  Uocb-Oi^ezd,  der  Sohu  Georgs,  überoabm 
dweh  Genkm  d«r  Ukum  TiUi«Wi  toii  TKtai  i«  J.  1615  Freitag  iwcli-  FrakabiieliMH  Hb 
Teste  Drazicky  und  von  Wilhelm  dem  Jßnpcren  Vilh«  z  ftaveho  das  Dorf  Lhotka  tinojna, 
(LandL  iN'r.  .9^7.  bL  J,  U.)  und  kauAc  im  J.  1616  Sunstag  nach  dem  hail.  Oiooys  voo 
Riuhilf  Pichl  Ton  Fichahberg  die  Teeteo  Oimlwiie*  Hoeh-Oi^feil  an  24.000  Schlu  aelam. 
{Londt.  190.  C  itf.)  In  I.  l«lf  SoaDlig  leeh  Man»  Geburt  Mangle  or  <lcii  MxUdrah 
Werizi'I  Mnlorec  von  Halovir  wegen  wner  von  «einem  Vuler  Georg  ererbten  Schuldforderung, 
doch  wurde  die  Verhandlung  Samiilag  des  heil.  Hieronjmas  1617  wegen  des  Todes  de«  KJigera 
«iDgeetelll.  (LuUÜ.  Nr.  «9.  hl  Hm.  Friedrieb  Pf'Hpeak^  starb  dah«f  In  der  sweRen 

üfttfle  des  llonaU  September  1CI7.  Er  war  im  J.  l  d  l  t  nach  dnii  Testamcnlo  seiiicr  Scliwesler 
Etiaahetb  Menilkovi  noch  unvcrmUt  und  verehelichte  sich  später  mil  Johanna  Katharina  geb. 
TOD  Sktthror,  weleher  eaeh  adnen  TodoDomieratagualMiltfBltbtaa  Kl 7  die  GOtor  Chrustenice 
und  Beeh-Oiijczd  von  seinen  Schwerem  DoroUba«  nd  Eiiaabetb  reroi.  Men&ikovi,  abgetreleo 
Warden,  wt  iche  «ich  zu  dieser  Ablrcltin^  auch  «später,  im  J.  1625  Freitag  nach  Christi  Himmel- 
fahrt, wieder  bekaDoten.  (Landt.  Ar.  Ii9!t.  V.  6.  md  Nr.  238.  bL  B.  1.)  Sie  war  im  J.  i6 18 
Bchon  wieder  nül  einen  Honut  Ton  naraaor  TemlH  (LtmM.  Nr.  199.  M.  A.  19.  98.  und 
S,  S,  Nr.  937.  bl.  L.  <?^.>.  walirsrlieinlich  mit  Heinrich  l'ulix  Homut  von  Ilara^ov,  der  Mich 
bei  dem  Kaufe  der  Dörfer  des  KJo-xters  St.  Johann  unter  dem  t'elMO,  Bubovicc,  Hostin,  Sedlee, 
und  eines  Hofea  in  Dobrig,  dann  der  dem  Dumcapitel  gehörigen  Dfirfer  Zelezna  und  Prilepj', 
•n  4.  Nonnber  101»  Borr  «af  Cbraatenie  ■eoiii.  {f^karimm  dt»  MEMtr»  St.  Jthtuin  im 
jfusntm,  png,  197.)  Im  J.  1622  am  18.  November  verkaiiflp  sie  Hocli-Oujezd  ^in  Jofiaiiri 
llenzl  von  Kolsdorf  am  14.000  Schk.  (LandL  Nr.  293.  E.  20.)  und  im  J.  lo^ä  Dienstag 
aacb  Pavls  Befcefaraag,  we  ilur  aweiler  Goaud  Mbeii  Ttntorben  und  aie  warn  drilleiinale  bH 
diem  V.  Bungen  vermkit  war,  verkaufte  sie  auch  Chrustcnii-o  an  Eva  MatiÜBioTi  ron  Htttanor 
an  17.250  Schk.  meinsn.  iLitndt.  Sr.  142.  E.  14.  Sr.  293.  C.  25.) 

Georg  Johann  Pelipesk^  auf  Libuchovicky  und  Unidousy,  der  Sohn  Adalberts,  kaufte 
in  J.  1000  den  26.  AprQ  ein  Bem  in  Frag  ia  der  Pfarre  de«  beiL  Steyban  in  den  Meuern 
(v  u-ai!«'  -SV.  SIi'[>Äiia  ve  7.«lrrh).  zwischen  den  llänsern  de«  Bartholomäus  Ch\iiluv>ky  uiirf  den 
Gallus  Tttciiovsky  gelegen,  von  Andreas  Zyglerovsk^  von  GeUersdorf  um  29ä  Schk.  pr.  Gr. 
(JLffrer  Cmir.  emrtietu^  II.  fM.  169.)  vnd  im  J.  I«00  Montag  nadi  der  hell  DreiTalliglieil 
den  Hof  und  das  Dorf  Hol  von  Johann  Stefan  von  Denin  um  3600  Schk.  meissn.  (/^ondf. 
Ar.  176.  K.  14.')  Er  be^iass  noch  Hnidousy  im  J.  ir.i  t.  Im  J  K.Of)  hrnru  ti"  s<>iri  Hof  in  Lt- 
bechovidiy  ab,  wurde  aber  wieder  aufgebaut.  Im  J.  1600  war  er  Sleoereuiueiiuier  im  Schlaner 
Kreise,  1002—1608  Reih  des  Oborslburggrefen-Oariehle«  uid  1006  ibnplnenn  dee  SebloBer 
Kreises,  endlich  16I0  und  I61l  Tranksteuer-Einnehmer  im  Srliimier  Kreise.  Er  slurh  im  J.  10  1  t. 
Tebec  Ansuchen  Keiner  Witwe  Anna  Maria  geb.  Holstein  von  Grünenberg  bewilligte  K.  Mathias 
Samstag  in  der  Ociave  der  3  liLvnige  t6U  den  Verkauf  seiner  GQter,  da  (de  Schulden  halber 
für  die  Waisen  niekl  orkallen  ,  wardön  könntea,  (LmdL  Nr.  ÖS.  roth  E.  /7.)  und  so  worden 
die  fin'r  r  T.iliochovii^ky  nntJ  Hol  am  ?7.  Mai  10  12  an  de<<  verstorbenen  Bruder  Jdhann  .\lbrecht 
Petipe.-^ky  verkauft.  {Lundt.  Nr.  166.  T.  30.)  Obzwor  bei  dem  Verkaufe  der  GQter  stets  vou 
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Wai«en  gesprochen  wird,  so  iol  doch  Bur  eloo  einzige  Tochter  Georg  JohtiuM  bekaont,  Sybille 
Jitdilh,  die  aoeb  im  J.  1622  gwitnirt  wM.  (LtaüU.  iK*.  t4t.  K.  19.)  IH»  UiMgen  ■taien  dchw 
jnog  gestorben  sein.  Die  Witwe  Georg  Johanns  war  J  10^2  wieder  HitJobMia  Cbvel  Enni 
T«B  Mechovic  auf  Holkov  vermäH.  (Landl.  Ar.  /Ji.  Ä'.  19.) 

Johann  Albrechi  Pi'li|iesky  auf  KoIe6,  der  Bruder  des  Vorigen,  war  schon  im  J.  160S 
Sit  Era  Oodrcki  s  Ondrie,  der  TecMer  Geerg«  Oodreltf^s  aaf  TfeMtrliee,  TcnnlU  «eil  Tater 
des  Sohnp<?  Johann  Aihiltiorl.  dem  er  in  einer  Vcrrügiiiii;  auf  den  ToHcsfntl  ron  diesem  Jnhre 
seine  Güter  vermachte.  Er  trat  jedoch  von  dieser  Verfügung  im  J.  101^  wieder  zor&ck,  oechdea 
iha  161 1  4er  iweHe  Sohn  geboren  werde.  {LtmäL  JVSr.  fS-L  C  18.)  Im  J.  1611  «u  ll.JnB 
kenfle  er  ron  Gallus  Uullia  dM  privUegirte  Gerieht  (rftniaf  lyehlu)  im  Dorfe  Bratronice  mit 
zwei  freien  itnri  ciuem  zinsbaren  Feldstilcke  für  1225  Schk.  neiftsn.  (^Bärglilzer  Grdbuch  Nr.  S.) 
nod  im  J.  1613  «m  27.  Mai  die  GAIer  Libocbovidliy  and  Hol  nach  seinem  Bruder  Georg 
loiunii  vm  1 2.900  Scbit.  aefosn.  {LmH.  Hr.  iSS.  P.  SO.)  Br  elerk  1613  eder  1614. 
Seine  Güter  Libochuviöky  und  Hol  und  der  Hof  in  Bratronic  wurden  am  Prcitaa^  nach 
dem  heil.  Gallus  16 14  von  den  Conuüssiren  Georg,  Vodolan  nnd  Felix  Wenzel  Petipesky 
seiner  Witwe  Eva  geb.  Oudrcki  um  15.600  Schk.  neissa.,  das  Gut  Koied  an  denudban 
Tage  an  Bra  KapUfori  geb.  «en  Slavfcer  i»  2t.00ft  Schk.  aeiaaii.  rerkanfl.  iLmdL  Mr. 
187.  G.  10.) 

Johann  Adalbert,  der  älteste  Sohn  Johann  AIhrechls.  wird  bei  dem  Verkaufe  von 
Kolei  in  J.  1614  noeh  niglefch  ait  eefnea  Brader  Adan  Felix  genannt,  konnnt  aber  in  apllcni 

Urkunden  nirlit  mofir  vor  und  der  Vetler  Felix  Wenzel  war  Vormund  bhw  den  jftogerea  Aden 
FaliX}  Johniin  Ailiillirrl       also  "gewiss  noch  in  der  Jugend  gestorben. 

Adam  Felix  Pi  lJ|ieNky  von  CiiVH  und  Egerbcrg  wurde  am  11«.  October  101 1  in  kolei 
gaberen  and  en  20.  Oeteber  getaeft.  (Ortg.  Brief  MlRet  Voten.)  Obiwar  iha  daa  BaDgieae- 
patent  K.  F«'rdinoii(!s  v.  J.  ]f>27  nirlit  berülirtf.  da  er  ohne  Zweifel  b1<  Waise  in  der  kalho- 
liachen  Keitgioo  erzogen  werden  nmiste,  so  verlies»  er  doch  spftter  das  Land  und  diente  als 
■ittmeister  im  ackwediftehen  Heere.  (PeMCndt.  Böhm.  Ii.  p.  7M.)  Deeh  Oberlret  er  spUer 
in  kaiserliche  Dienste  und  war  im  J.  |6$6  kai'«.  Obrisllieotenant.  Br  vermtkite  Mch  mit  Barbai« 
Elisaheih  vnn  Goldarker.  Torlilcr  des  «Sch^isciien  Riller<;  Kaspar  von  Goldacker,  Avelcfier  er 
in  dem  zu  £ber;itadt  am  39.  Decemher  1651  abgeschlossenen  üeiratsconlracle  ihre  Mitgift  von 
2000  Seiehsthalem  naeh  de»  Gebranche  des  neiaaniseheB  «nd  thbringiaehen  Landes  dereh 
eine  Widerlege  im  giciclion  Betrage  rerdeppelle.  Nachdea  er  im  Rechtswege  in  den  Besils 
des  böhniisclien  Giilv«  By.siee  gelangle  und  der  im  Auslände  gei^chlossene  Vertrag  keine  Rechts- 
krtft  halte,  er  überdies  »einer  Gemahn,  weil  sie  beharrlich  zur  kathoUi>cbeH  CunfestJoa  ttt 
flbertrelea  aitfh  weigerte,  ihr  Heiralbsgal  niebl  landllfkb  ▼aralebeni  konate.  se  Terfsael*  vt  im 
J  ic  v,  am  26.  October  eine  Verfügiiiig  für  den  TodesfnII.  womit  er  ihr  die  Mitgift  und  Wider- 
lege mit  7500  fl.  rh.  nebst  einen  Licbcsgcschenk  von  I50D  Ü.  rh.  zusammen  dOOO  IL  rh.  auf 
dem  Onle  Byüice  TemleheHe.  Diese  Verfügung  werde  anch  erst  em  29.  Jnli  1062  nach  seinesi 
Tede  in  die  Landtsfel  eingelegt.  {Landl.  Nr.  ä8f.  C.  6.)  Im  Jahre  1654  wurde  sein  Anibell 
an  dem  Gute  Libocbovicl^y  geordnet.  {LmdL  Nr.  199.  J.  tO.)  Am  16.  Juli  d.  J.  erlegte  Ar 
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ihn  PflrM  Wenzel  Lobkovic  in  Foge  eines  Rerhtsslrittes  Zar  r-,  ,  welrhe  Adum  Felix  «m  ?  <  Juni 
erhob,  iLandt.  Nr.  199.  bi.  Q.  10.)  und  im  J.  1G55  am  za.  Jauner  wurde  ihm  zam  Krbaulritle 
4m  QdI  Byüe  fir  4mi  SchHiMigawrtli  ▼•n  13.309  Sehk.  5§  Or.  aietMO.  w^sprocken,  wegen 

seiner  Forderunr;  v  m  1?.6T9  Sclik.  II  Gr.  meissn.  an  Wenzel  FQrsIen  von  Lohkovic  als  Erben 
•einer  Gemalin  Johanna  geb.  von  Zlunic,  WUwe  o«cb  Felix  Wenzel  Petipesk^.  Er  scbeint  also 
der  Brh«  nach  Peltx  Wenzel  g eweaea  lo  adi,  iam  n  Miner  Pordernnf  reo  7000  fl.  wurden 
die  Interessen  vom  To(le^^l<lge  WeOMb  FtKS]  25«  JuU  1638  bis  zum  23.  Jänner  1655,  be- 
rechnet. Den  Rest  der  Scbtttzongssumme  mit  21 IS  Schk.  10  Gr.  erlevi«  for  Atn  F.  Lobkovic 
die  Witwe  PeUpesk^'»  am  22.  Mai  1616.  (Loiutf.  AV.  H.  8.  96.)  Adam  FeU\  starb  im 
Anfenge  d.  J.  1602,  denn  tm  4.  Febraer  d.  X  wntde  eehan  lelner  Vilwe  Berber«  Blisebetb 
als  Vurmiinderin  der  einzigen  Tochter  Eva  Anna  Ludmila  der  Landlafel-Käininerlins;  Christof 
Biscbof  beigegeben,  der  sie  am  2».  Februar  in  des  Gel  Byiic  einfOhrle.  iLaadL  lir.  HS. 
M-  »4wtd  Nr.  269.  J.  IS.) 

meeegriB  nennt  ihn  „Freiheer  rnn  Vü&ftAf*^  iSUAeröOerr,  JM,  if,  TMU  f.  4f4.y 
doeh  ist  urknndlirh  nichts  von  einer  Slendp$;erhöhung  bekannt  und  köauBl  trlelmebr  Adam  Felix 
il  etlen  hier  citirlen  Urkunden  und  in  dem  gleicbzuiligen  Titularbuehe  (3L  &  iet  Mtueum.' 
im  Biltenrtande  vw. 

Die  Witwe  Barbara  Elisabeth  geb.  v.  Goldacker  übernahm  durch  Cession  ihrer  Tochter 
Evf»  AnTif»  I  "rrlnnlfi  im  J,  if,7'i  (<n-i  füll  Bvsice.  wclflics  ste  im  J.  1  070  den  20.  Apri!  an 
Daniel  fuchla  vun  Uajuv  auf  Libiice  und  üuüiiie  um  Ju.OOO  0.  rh.  verkaufte.  (Lutidt.  iVr.  Jö9 
A  8.  M  und  Hr.  89$.  tf.  ff.) 

Eva  Anna  Ludmila  Freiin  PtllpeskÄ  von  Chy'S  »md  Egerberg,  dli>  cin/.igo  Tochter 
des  Adam  Felix,  wurde  imJ.  1652  geboren.  Im  J.  1672  grossJiUirig,  dankte  sie  am  29.  Angaal 
der  Malter  Ar  ^  Tenmindaehefl  und  trat  Bir  an  aelbeo  Tag«  fiDr  die  dmelben  vvn  Adam 
Felix  verMcherte  Mitgin  von  9000  fl.  und  eine  Sclinld  von  8000  fl.  das  Gut  Bysice  ab  und 
behielt  sich  nur  2000  fl.  darauf  vor,  fiber  deren  Em^ifang  ^ie  am  6.  Atigaf>l  107G  quittirle. 
QLaadt.  AV.  964.  P.  il  uad  Nr.  H.  8.  96.^  Sie  vermille  eich  im  J.  1673  mit  OUo 
Betnrleh  firafigii  ran  Hehenfcld  flerrn  auf  Aialenbmm,  Almegg  imd  Welterakirehen,  k.  wirkL 
geh.  Rath  und  Kiramerer  nnd  Niederöslerreischem  Landstand,  dem  t-ie  die  Tuchler  Mnria  Bar- 
bara {nachmals  verm&ll  mit  Julius  Grafen  von  Bardcgg)  und  die  Söhne  Otto  Ferdiaend,  Ott« 
Achaz  und  Otto  Uartmann  gebar.  (^Hohetudt  Genealogie.  I.  ThL  p.  49L') 


flfe  ataifc  im  Scptembe«  i<6t,  (IfieM^rdl  I.  e.}  ^  I*«*^       FudÜt  PMIpeak/ 
▼OB  Cb^  und  Egerbarg. 


GEORG  PIRfflNGER. 

(Tib.  XWWl.  .\r.  3iS.) 

J9.  n  f^/  rrr  Umschrift:  GEORG  *  P— laUNGEB.  —  £ev.  Wtfiptm.  OmtOr^tAGA' 
THAl'l— RfllKGERIN. 

'VMtat  Mm,  in  Sttfew  \  I«lh  w«  hi  Knpftr. 

Georg  Pirhingcr  war  zor  ZcH  K.  MtlimiliMMi  IL  fi%!willliMan  in  Budweis.  Der  Fami- 
lienname seiner  OeMafin  A^alhi,  Mivia  Klbmi  tiMr  aeim  panönlielivii  VuliilliiiaM  M 

Dicht  faekannL 

GZL 

JOHANN  W£W£BIN  m»  WENZEL  PISECKt  tok 

KRANICHFELD. 

(Tab.  XXXVII   ».  313~ai5.) 

Nr.  aia.  Av.   Wappen.  ütmrUrip:  lAN  •  WK  ■  w,',m  I'ISKC  *  kl,  —  Z  •  KRAMCH- 
F£L'<ta.  —  Ret.  Auf  einer  ovalen  Tafel  die  lifdtrift:  ÜEVS  |  PROVlüE  \ 

BIT  VIGI I  LANDVM  |  TAUEN  |  Bahn  #«-79. 

V  914.  Wie  Nr.  313,  nur  im  Re9,  te  d«r  Intckrißt  'ÜfiVS'  und  TAME  und  die 

JahrentUd  16—79. 

Kupfer-Jeltoit-' ;  Iclzlcrer  auch  in  biHu-r       Lolli,  WeHenli,  Kalulof  Nr.  14.618. 

„   919.  Av.  Wappen,  dabei  16-19.  Dmschriß:  WACZLAW  •  PISEC— KY  '  Z  KRA- 
KICHFE  Idu.  —  Ret.  Auf  ovaler  Tafel  die  Lüchtes  J^VÜ  ^  \  DEO 

FOR  I  TITVDO  I  IföO.  ] 

Silber-  und  Knptar-Jetton.  Nea. 

DtM  die  vielen  Personen,  welche  nieh  den  Namen  Pisecky  beilegten,  aus  der  kon. 
Stadl  Piaak  abataauBaii)  iai  «ummt  dam  elymologischan  Baweiae  «na  der  Benannimg  aalbol, 
aaah  nrkmdlieh  dar«li  «fn  Bahpial  nachweiabar.  Johasa  Fiaeak.^  wnide  am  zi,  Hai  1985  In 
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im  ^MuMfwtAwA  hK  AMali  Vng  tiifgeAomaei^  ümMm  er  rieh  ttar  «ein«  «biUdit 

6*bnrl  und  ^etn  WohIVMfeiltM  Aireh  «inen  roa  Stadtrath«  in  PiMk  am  Gediehtiiiantage  des 
H.  Johann  von  U  isinec  1580  ansgtstellten  LMfeitaf  tugairiflMa.  {jJb.  Jurimm  «MUmt  Jiikm 

Mam  TMvijm  vmi  WmmI  Flrnkf  tvotin       K.  IhtirtlMi  IL      xt.  Ilww 

1570  Mglekh  mit  Andreas  (oder  woht  richUger  Adam.  Vide.  p«g.  2h.)  Cochtick^  in  den 
Vladykeoatand  mit  dem  gemainsohafUiclian  Pridioate  Ton  KjaniehTeld  and  einem  gleiokeB  Wappen 
«rlwkM.  ^SeUmm  Ada  v.  BUmen.')  Johann  Vemyn  wirf»  in  Feig«  deaaea  bi  4«  TiWi»- 
Mahm  t.  i«T1  und  1589  noter  dea  Tla^ykna  aagtllhrl 

Eine  8ndf>re  Familie  Pisedh|  Ahilt  dM  Pirtdie«!  fMi  Tl«bnka  woA  mwt  b»  17.  JahriL  - 
in  der  64adt  Rakonic  aaaAasig. 

Jahuni  TnvwjB  Plnedif  vaa  CrcnidifeM  war  ai^  INidMif a  Ratlaaa  viela  Jdva 
Ralhaaehreiber  in  Kalenberg,  aerfid  Jedoch  kan  vor  aeinem  Tode  mit  den  Rathaherren  and 
trat  ans  Heiner  Bedienstune.  Er  wurde  hierauf  zum  ürbarschre)b«r  daselbst  ernannt  unii  rrhielt 
am  1.  Hira  1690  ««ine  iDteasUnstrucUoD.  {Orüf.  im  Mmeunu)  Doch  alarb  er  schon  in  dem« 
aaftaa  Jabia  naanlaf  aai  fcal.  IMaayahw  (fi  Apifl^i  warda  i»  dar  8L  Barbanllicba  var  dar 
Prk-^trrr:];iniir  hr^raben  asd  aiB  MMukif^BpMaph  wnrde  aa  aabiaai  fladlahtakaa  aa  dar  Waad 
aagebracfat.  (Mitück^.) 

Ali  BaflmabNAar  «id  flaMdit  «neb  Oawaiia  bi  dar  BergsUdt  Kataabatf  tarn 
lahaaa  Tareryn  ia  viele  Baaiabaagen  su  den  dortigen  UarihaaBilaa).  walaha  dia  Fkigang 
aaiaar  Jettona  (Vt.  313  Sc  st 4}  veranlasst  beben  mochten. 

Sein  Sohn  Lndwig  Veverinos  GnUenhergenai«  a  GraniehMd  achrieb  ,als  ItoHttrum 

Propheltr^  welche  er  dem  Katenberger  Berghotmeiater  Sigmnnd  Kozel  von  Biosenthai  aneignete. 
Spiler  erschien  von  ihn :  Leget  fropriae,  <iua$  juri»  munidpaH»  pragenaU  tituJus  aeeundu» 
fraeaaitU.  Carmiae  elegiaco  etc.  Pragtt  i617.  19".  &  vermftUa  aleh  1594  mit  der  Jungfraa 
Bilbar,  Sakala  dar  Baibar  ParfBkarka  aaa  dar  llbaiiiiiia  fiaaaa  ia  KaUabarg;  (ÜMMal^O 

Ana  dieser  Ehe  entspro'^«!  wnhr'^rfirinlirh  Johann  Vprcryn  Piscrk;^  a  Kranichfeld  CtiMertris.  rier 
nai  10.  Min  l(ia  den  er«ten  aeade«i«icheQ  Gradoa  an  der  philoaophiachen  Fakultüt  in 
Prag  erlangfSb 

yielleicht  war  auch  Oeorg  Veveryn  von  Kranichfeld,  der  bei  ProaaiaaMi  ia  daa 
J.  19V7  und  1599  bIh  Gratulationadichler  vorkömmt^  ein  Sohn  Johann  Veveryns.  • 

Oi«  Tochter  Johann  Yever^nn,  äimaana,  eheiicbte  l5bS  den  Uartin  Kochan  von 
Praaha?*.  (ßMMkf^ 

Gleichzeilig  mit  Johann  Teveryn  lebte  In  Prag  Johann  Piseck^  von  KrcnichreM.  Am 
Philosophie  Barenlaureua  und  Cansamm  actor,  dem  nach  einen  spUarao  fär  seinen  £akei 
Friedrich  aa«gelertigten  Majeatitabriefe  K.  Max.  D.  gleiefaftlla  In  h  im  daa  Adal  rarlaha«. 
Er  Btarb  ala  Sehtaibar  daa  Obarattnvggtaflnracbia  aa  »».  Hai  1069  and  warda  fa  dar  Bb 
Bllniiabakirche  begruben,  in  (leren  Pfarrsprengel  er  einjErep^rrl  wttr 

Sabia  Töchter  waren  wah/kciieialieh  Jena  Anna  Piseckä  von  Krauidifeld,  die  aa 

•1 
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11.  Februar  1585  deo  Dr.  Adun  Haber  von  Meiehc  (vid.  pag.  200}  ehelieble  und  irieUeidit 
BÜNMfe,  Gwi«lin  Jm  A»m  Torek  tob  Egyavw.  (Mmbräi  4cr  miMpfium  i9.  Aprtt  f«M.) 
Sein  Sohn  war  gewii^i«  Florian  Pisecky,  der  noch  im  J.  1  025  am  27.  Mai  als  Taofxea^e  in 
der  Matrik  der  Nikla^pfarre  genannt  wird,  vieUeicht  auch  Peter  Piserk^  von  Kranichfeld  Pra- 
genu«,  der  «m  3.  Sepl.-t59i  zna  B«e«ihiar«n8  der  PhiloMpliie  promonrl  wurde,  im  J.  1595 
BmIw  «diola  In  KadKm  and  M  der  Enrntnag  des  Venelidtor  Btthee  Im  X  180B  Kendcr 
desselben  war.  (\fUc.  BIbf.  Strahov.  Propempticn  et  gratu<ntimipt^  Dieser  schrieb  eine 
Ecetoga  m  natalem  D.  N,  Jetu  UaittL  Prag«  1690.  4".  Ferner:  PwraphraMU  PtaUui  69 
0d  ü,  JbAto«  ObMek^  a  fffiaMee  «fe«M  Neu  ÜrN»  Pra§m.  Ft.  1991.  —  Ettgfa  hM$rSe» 
PoMienlt  Christi  et  ejus  victoriw  ad  senatum  Ourimeiutg  rtt^jHM,  Pta§m  HÜS.  —  Dmn 
ein  Gedicht  in  der  Sammlung  der  ijpiltfpAte  nnA.  —  MalkUe  BamUeU»  «  Wanoaivma  dtf, 
16.  OU.  1698.  Praga  4^. 

Oer  Mgleteli  ndl  Johem  Tereryn  geadette  Weaeel  Pieedi^  im  firnnleUM  M  wAf- 
aehiiiilich  derselbe,  dem  die  Prager  BrQckeramUeute  SM  tw  OUeredetf,  Panl  Podkotock^, 
Ri<rmiind  Zoubek  und  Sigmund  V.»}>r  von  Kaprstein  am  Sam^tag^  vor  Jnvocavit  1566  einen 
Hol/platz  zwischen  der  neunUdter  Wasserleitung  und  der  altsladter  ZiegelhiUle  ttberliesaeo. 
(^Reg.  «enlenltarMM  efe.  mätf.  ürtft  1999—1909.  Fol.  998) 

Ein  anderer  \V'cn/.eI  Pirieek^  Ten  Kranichfeld  erhielt  fer.  3.  p.  Remini^cere  160S 
über  einen  LDsbrief  der  Stadl  Rokypan  vom  V^ntuffr  nach  Marift  Reinigung  1603  das  Bürger- 
recht der  Neustadl  Prag.  Münte.  Cceruteus  A'&r.  lirbis.  Fol.  279.)  Et  Bioebte  nach 
•rolleadelen  ecedenisebeB  Sledien  dam  Lehtemt  In  Bekyean  verweltol  tobem.  Spitor  wer  er 
geschworncr  Landespror nralor  ("1015^,  wurilo  im  J.  1  f.  I  h  zum  Landesdireclor  gewählt  und 
hat  als  solcher  die  Confoderalion  der  Stttnde  von  Böhmen,  Mähren  nnd  Schfesien  mitgefertigt. 
ParUicius  dedicirte  ihm  ans  dem  Bürgerstande  1619  seine  Cometographia.  Nach  der  Schlacht 
en  Weleeen  Berge  fielilete  w  )rieh  aneeer  Lendee,  wnrdn  IT.  Fekmar  1621  Ter  die 
ftoflhTerratf'.-rrfri  rnis'^i  III  vorgeladen  und  am  5.  April  ifttl  In  tenlniewIeB  In  die  Achl  ethllrli 

Ihm  gebort  der  neue  Jelton  Nr.  315  «a. 

Gleicitrelb  ein  Bolf^enl  war  Adern  Flaeekj  ven  Kranickfeld,  den  Peeebek  ia  aeiner 
Cegenrefemattea  (^2.  Bend.  pag.  itt.')  ahm  poliliaehen  Sehiinateller  In  Sehwaden  nennL 

Von  ihm  ist  bekannt:  Disserfntio  de  stnhi  strculnri  cminenliorl  ejus'jur  Mnjrsfnfr.  Drrsdcp 
1991.  91  \  nnd  XVacteliw  de  castigationibus  et  pomis  ten^oraiibus  lapsum  concomiluHtibuM 
F^rme»f.  1979.  4K 

Friedrich  Pisedt^  Ten  Kranichfeld,  Sohn  des  Florian  und  Enkel  des  Johann,  war 
Bflirger  der  Neiistuill  Prag,  Rath  des  Weinberggerichles,  Mitglied  de.-s  Zehnmlnneramtes,  1658 
Balbeherr  und  1661  Bürgermeister.  Er  verlheidigte  1648  das  Ros^lhor  gegen  die  Schweden 
ale'FibnrIeb  und  wurde  1C5T  Cepttln  der  Bürgenrilit.  (Jfcv.  Brtt^  Br  war  in  iweüer  Bh« 
mit  Alena  (^Helena)  geb.  Foretheim  von  Jaksov  verm&it,  von  welcher  er  die  Söhne  Friedrieh 
Adalbert  timl  Johann,  und  die  Tochter  Poiixpnm  f  1687  mit  Wenzel  Georg  Schwabl  ron  Schwaben- 
feld  vermalt)  hinterliess.  Ans  der  ersten  Elic  halte  er  eine  Tochter  Yeronika,  l66b  tialtin  des 
Wenael  Brikcins.  Er  beeeee  des  Haas  a  IIJidkA,  spiler  n  Ledviskt  gvnannl^  (juat  adl  den 
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Vkmm  8tom  Teniiiigt  N.  Gl  6t4.%  wslehn  «r  in  mh«B  TMltn«ite  Ttnn  25,  Jmf  l»«S 

den  Söhnen  vermachte.  Sfline  Witwe  nennt  in  ihrem  letzten  Willen  vom  2  0.  Sept.  1687  zwai 
Enket.  Adalbert  nn*f  JosvL  (IM  luL  HOB.  wbi»  Xr.  6.  407  p.  v.  414  md  Präger 
Sladlarchiv  Fatc.  F.)       ^  .  '  . 

Fkiedridi  FImcIi^  T4m  KimidiftMj  der  Bohn       forffea,  filMnibn  «■  14.  Jfmer 
das  Titerliche  Hans  (^Stadlarchiv),  war  Raihsherr  der  Nea^itadt  Prag  und  mit  Anna 
Snsanna  Tofecborttki  von  Kondratic,  wahrscheinlich  der  Schwester  dee  «lleUdler  Priawfani 
Bebasiav  Yofechovak/,  vermtlU  Er  starb  am  1700. 

Nach  Minen  Tode  wnrde  4ea  Heae  «  MUkl  verkaift,  da  sein  Sehn  Jeliann  Wamel  • 
(geknü  hr\       llriTirirh  am  IS.  December  tr,R-j)  nm  i  r..  März  1701   blos  itber  «Iii  OepOeB 
foa  dem  kaufschilling  testirle.  (^Taufadiein  und  Testament  im  Stadtarchiv.) 

lehann  Rram  fnatkf  von  Kraniehfeld  legte  das  Angelobnis«  als  BOrger  d«r  Neostedl 
MB  i.  Hin  levB  ah,  Haas  aieh  Jedeeh  am  «8.  Febraar  1710  ana  dieaer  Jntiadfetlen  wieder 
tnUasspn.  (^Sfadtarchir.')  Er  war  dann  nli^lu^lrr  Riirpcr  nnd  Gemeindefillesler,  Bergmeiater 
dn  Prager  Weinberge  and  Director  des  Weinbergamtes.  (^Kalendär  st.  Väclava  1796.')  Er 
■tarb  htf  J,  \1t^  vid  htnterleee  nach  den  Innntafsaele  Teai  T.  Hai  d.  J.  eine  ledige  Teeliter 
ladaAa.  C^adtarehiv.^ 

Ein  Johann  Ignaz  Josef  PiserVv  vnn  Krsnirhfdd  vermältp  v\rh  ir,n<}  mit  Rlisabelh 
Veroiuiia  CoraeU.  {Malrik  v.  SL  Martin.)  Johann  Sigmund  lebte  und  Johann  Bernhard 

FlMcfc^  Ton  Kranidifeld  1788.  (TVWor-  «Rid  Aab-Eafendep  tfe»  £  Böhmen.') 

Friedrich  Wilhelm  Piseck^  von  Kranichfeld  war  1820  k.  k.  Gesandtscbaflennt  hl 
Keiielanlinopel  und  Mitglied  der  mathemalisch  -  plp  -:ka!ischen  Gf^-eü-^^ctifln  in  Erfnrf. 

Ausser  dem  erw&hnlen  Hau!«e  u  MIadku  «Jurflen  die  Pisecky  auch  das  Haas  N.  C. 
itft  In  der  Opalevkar  Gaaaa  heaaaaen  haben,  das  nodi  n  Plaeck^ch  genannt  wird. 

GZU 

UEliNMlCH  FÜRST  von  PLAUEN,  BURGGRAF  «o 

MEISSEN. 

(Tab.  mVD.  Hr.  M«.) 

ä9,  BrmMUd  UmeMfli  HAINRIGH  'DES  *  HEILIGEN  *RÖilISGHEN(|>  Jlen.  Wofpmi. 
ArAefam,  OMrtft  det  ^n..-  REICHS  *  BVR66BAF  '  ZV  *  MEISSEN  . 
CANTZLER  -  M  *  D  *  XXXZH  • 

Msdsilla.  AbgebUdet  Ja  KMlars  masbeiasUiaatea.  Baad  ZT.  feg.  Ml. 

m«  Linie  der  Beaaa  ven  Pianan,  die  Ten  Hetaiidi  L  an  den  Bnrggrafenittel  ven 
litiaMii  Mhrle,  war  achen  Ten  Aüeialiar  in  BShann  beftterl  vad  «lahelidadi. 
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Heinrich  L  dm  h.  r.  B.  Hofrichtor  (lua  1400}  «rhieit  von  K.  WmimI  mebr«  Iräbmiscb« 
L«h0D,  80  aamenlUcb  den  Hof  BooBCäd  (M  Pfelkmia),  ato  MkhniMCk*»  KfMiMiw,  mll  ilm« 
14f0  in  Katedn  P<M  datirtni  LdicMMaf«  ml  mit  dea  WM^Mah  n  ToMkSonttg  nach 

der  beil.  Elisabeth  1112  die  Be\v!lli!r"Ti!r,  fisriilicr  frei  zn  verfugen.  QBeff.  »»Jp-  Archiv  U, 
p.  900.)  £r  war  eiieh  Herr  auf  Konigswari,  UaiM»«iu>loia  und  Bttof  (PatachanJ.  ^Archiv  III. 
p.  »99.  984.J 

Sein  Sobu  Heinrich  (11.^  der  Jüngere  auf  KönigBwtrt,  verior  Ii  4«r  Fehde  gegM 
K.  Wf-nzel,  die  er  zur  Unleratätznng  seiner  Verbündeten,  tinr  Herren  TOD  Ossek  oder  Rie?«en- 
burg  auf  P^imda  (PCranenberg}  1416  uiileroahoi,  die  Burgen  UaManataia  and&Udri.  iPatacky.) 
Labten  k«U*  «r  nloU  laiig«  ▼orhar  vm  Bakonm  TtaMvi«  «robari  (ärtktt  t  p,  4ML) 
Hassenslein  verpfindete  der  Köllig  1418  dem  Okavaflandschreiber  Nikita  von  Lobkovie  für 
die  auf  die  Eroberung;  der  Hiir^  verwendete  Summe  von  4  000  Schk,  pr,  Gr.  Heinrich  selbst 
nassle  sieb  dem  Könige  aiil  Unadc  uod  Ungnade  ergeben,  dar  ihn  iio  alUladlcr  HaUitiaoB« 
gefangeii  ballMi  Haas,  ▼<«  wo  ar  «nl  nadl  Um  T««l«  KAniga  141»  (ht«h  aioan  ingirto» 
Ueberlrill  cur  ulraquisUschen  Confeaaion  befreil  wurde.  (Pubittchka  Getch.  Böhm.  7.  Bd.  p.  4.) 
Er  bliel)  Jedoch  stets  Gegner  der  Husilen  and  apfiter  K.  Oeorga,  gegen  den  er  dem  zu  Grtin- 
berg  am  28.  November  1405  errichteten  Bunde  der  Ift  (^katholischen}  Herren  mil  seinem  Sohne 
■ataridi  deai  Jltogaraii  OBL)  baftrat  Habwidi  Bwggtaf  an  Mduan,  Ocaf  tm  Hartanalaiii, 
Herr  ta  Plauen  und  Gera,  k.  Ralh,  Kämmerer  und  Obrislcr  Kanzler  des  Kun.  Böhmen,  der 
einzige  Sohn  Heinrich  lY.  ^Enkel  des  vorarwiUuilen  Heinrich  UI.}  ood  der  Barbara  von  AnhaJl, 
das  Fürsten  Waldaaiar  Todilar,  wnrda  aa  24.  Aogusl  gebarao.  Iw  tt.  Jahr*  ranraiat,  trat 
w  ti»  ÜMMladwiili  in  den  Hafiüanat  K.  Fardinand  L 

Der  Köllig  beslSlirrte  ihm  mit  dem  Majpi^läHbriefe  2U  Prag  .'S.  April  t.'iSO  die  von 
K.  Karl  lY.  135  5  ertheilien,  von  Sigiaaauud  in  Luiidenburg  1427  tn  fetto^  vUUtUtonit  B.  'M, 
P«  iJrdiil».  IL  p.  194.)  und  wm  WladMaw  Im  J.  I48S  anianarian  Privliagfan  aehias  Htnaan 
nnd  Btt  daai  Diplome  vom  23.  Februar  1544  dto  dtn  Yögten  von  Planen  von  K.  Friedrich  IL 
1232  ertheilten  Begalien  über  die  Bergwerke  nnd  das  Hünzrecht  Kaiser  Karl  V.  ernenerte 
ilun  SU  Aagsbnrg  am  17.  September  1530  und  spttter  am  19.  Aprii  1^0  da«t  von  K.  Pried- 
ifcb  HL  artliailla  Racbl,  dan  Titel  and  das  Wappan  afnaa  Burggrafen  vnn  Hielaaan,  €mtm 
von  Hartenstein  and  Herrn  von  Plauen  z«  führen,  welches  auch  vom  Herzoge  Horii  von 
Sachsen  nm  19.  Juni  154  6  anerkannt  wurHe.  Kmilich  erhielt  er  mit  dem  kais.  Diplom  in 
B^geosborg  22.  Juli  1541  da.s  Slimwrecht  auf  dem  Reichstage  unter  den  Furslao. 

Zum  Obantan  Kanslnr  im  K.  Bübmn  wnrdo  Hafaiidi  «on  Pianan  bn  X  IS4«  oiw 
nannt  und  bekleidete  diese  Stelle  bis  zu  seinem  Tode.  Die  HedaOle  Nr.  316,  welche  diaaolba 
jfthrr«7!ihl  i.-)42  nnd  den  KanzJafsUtal  Mgt)  iat  da«  offonbar  aar  Faiar  aajnar  Brnannnng 
zum  Jü^azlor  gepntgt  worden. 

*  lainleh  von  Flanan  b«tl»  in  BSbMan  badnianda  BMÜinngon.  Er  baaaaa  dia  Bnrgan  • 
nnd  Herrschaften  Engalabiirg  (Andüaki  hortet  Bneban  nit  Darianaldn}  Lndic  (2iniie«D  nnd 
Tbaaaing  (Touiim). 

Im  J.  1551  Hillwocb  oadi  dm  baO.  Yall  varpflndata  Ibai      Faidinnnd  Ar  «fai« 


kjui.  .^  l  y  Google 


417 

MuM  TM  Sflik.  pr.  Gr.  iM  MIImb  mi      Bwnahtft  UMMU.  (Lmm.  Nr.  89. 

A.  Ii.)  wogegen  er  wieder  in  dcrn<eI1ien  Jahre  Stmstsg  vor  dem  heil.  Thomas  eine  Schidd 
Ton  12.000  Thalern       Joaehuii»UiaJera  oder  churfüratlich  ftichakchen  Thalera  rückzahlbar) 
•■  diu  ObMStlaiulrielitor  dM  Köq.  fi«bmen  Johann  «tan  Aallerea  von  Lobkovic  auf.  4ar  Inifv  < 
nehnA  Thmtag  Tantatarte  {ßiä,  A  ff.)»  n«iM«i  m  idtaw  154S  Meh  ptaM  UmäliAil 

d?m  T.drprn:  <5(.h)ir{c  Hrnfen  in  Passatin  die  Herrschaft  Ludic  für  10.000  flclk*  pr«  Of»  lOf 
ruaf  Jahre  pfandweise  überiassen  halle.  (Lond/L  Ar.  4/.  & 

Kr  wir  aneh  wm  24.  itane«  1947  «iMir      Twiüa««gMi  M  dar  Tonfo      WwmMlii  ' 
JohMBii  der  Tocbler  K.  Ferdlnanda  und  d«  UiigpB  Annn,  dl«  am  vlerlen  Tage  nack  der 
flötet  danelben  ^terh.  (  Ydeilavin  Knl.y 

0«n  SchmalkaJdiscben  Krieg  machte  Ueinricll  von  Planeu  (bälig  mit  uod  leietete  den 
laiaar  nnd  KMg«  widiügn  BÜBalo,  LeMerer  aiant  ikn  in  elnea  in  Augaburg  »4.  Hai  1948 
•osgealellten  HajesUielniifli  wodnoh  ite  «dM  nÜNi  Piiiiagicn  neoerlich  bestiUgt  ^vardeni 
10«  minUM  loga  et  eontiliit  ftractarttm,  ijunm  amiig  gfrenumi  et  forlem.  Kath  Beendi^'in» 
des  Krieges  erhielt  er  den  üöthfoiachen  und  üeniburg  «chen  Antheii  des  FüralenthiuBS  Anhalt 
M  d«a  in  Acht  «rUlHen  FOmtan  WolTging  0>«nr  Hnttar  Bmder)  nnd  db  MluniMAta  Laban 
Stein,  halb  Lobenstein,  Gera  und  Greiz  nach  seinen  ebenfalls  ajn  21.  Jinner  1549  geächteten 
Vettern,  den  drei  Heinrichen,  nebst  der  Anwartschaft  auf  den  übrigen  Geraischen  Be?«ilz,  im  Falle 
Beinrich  der  Jünger«  von  Gera  ohne  £rb«n  absterben  sollie.  Dieser  Fall  trat  auch  bald,  an 
f.  AngMl  1040,  ein. 

Im  J.  LiSZ,  ah  wegen  der  En||a<5.Mung  des  Landgrtifen  Phil]|ip  von  Hessen  aus  der 
Haft  de»  Kaisern  Ciinrfärst  lioriz  von  Sachsen  mit  seinen  Verbündeten  gegen  den  Kaiser  den 
Krieg  begaoQ,  bewirkte  Heinrich  den  FiMinar  Vertrag  and  nanal«,  all  diwen  der  Harkgraf 
Albreobt  von  BrandnnlMrg^^ininibadi  nlckl  anerkonnan  waUla»  Lalilara«  Im  Vtmm  daa  K«ii«M 

nnri  rips-  f'hurfilrsten  von  Sachsen  am  i.  Juli  i.'^'^i?  mix  (^pfh  Lager  bei  O-fproi!?  dm  Krieg 
erklären.  Er  zog  vrieder  selbst  ab  Führer  der  Beiterei  zu  Felde,  oafan  dem  Harkgrafen  Hof 
wd  batheiligie  sieb  M  dar  Belagerang  ran  fliMattbafg.  Wftbrend  denelben  alarb  or  Jadadi 
aa  10.  Mal  1554  In  Steinach  und  ward«  in  der  Kirche  za  Plauen  beigeselzL 

Seine  Schwester  Margen  Hin  ivar  die  r.rtnoün  des  Bnhtislav  Felix  Hassensteinsky  van 
Lobkovic,  die  zweite  ScbweAler  Kaliiarina  mit  Jaroslav  von  Seinberg  vermftlt.  QB(dbin.) 

Ans  lainar  Bb«  «j|  Margaretha  Grün  von  Sahn  (rit  hbln  nncb  isso»  wn  ihr 
Wappen  im  Ludicer  Kandanal  Torkümmlj  hallo  er  die  Söhne  Heinrich  IV.  den  AeHarea  nnd 
Beinrieb  VIL  den  längeren,  wfirhe  beide  die  Titali  Burggrafan  von  MeiMäi^  Qrafbn  von 
Bartenstein,  Herren  zü  Planen  und  Gera  führten. 

Dlaaa  werden  bald  naab  dam  Tnda  ihvaa  Yetom  i&94  Dianalag  nn^  d«n  befl.  Bar- 
tiioIomEns  von  Wilhelm  von  Roaenberg  belangt,  welcher  sein  Recht,  auf  dem  Laadtage  der 
er«(e  nach  dem  Könige  zn  sitzen  und  zu  stimmen,  daa  während  der  ItinderJ&hrigkeit  Wilhelms 
von  dem  Oberstkanzler  Heinrich  von  Planen  als  Beichsfürsten  usorplrt  wurde,  geltend  machte 
ud  anf  den  Undinge  Twn  JL  1500  IMIng  nncb  Chiiili  UnMlfiArt  direh  kta(|;Wehen 
QlihaAaBiMadi  inriadar  arlaogt». 
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Bfeian  fuhrt  in  seiner  Biographie  WUhtlut  TOI  RoMiibnrg  atamlUelie  AktoBitttckA 

dieses  langwierigen  Processes  wörtlich  an,  ^ 

bi  I.  15C4  wurden  gegen  die'  beide«  BfAder       Theederidi  ton  Plesen  aiietitt 

seiner  verstorbenen  Gemalin  Katharina  2:f'b.  Rru-'s  vnn  Pfmion.  von  Peter  von  Selnber^  nnd 
Kost  auf  Dfeveoie  und  Hargaretfa  von  äelitt>erg,  Witwe  nach  Johann  Tr£k«  ron  Lipo,  (nach 
ihrer  Vetter  Kethertne,  der  Scbwesfer  ■efnrfch  V.)i  von  Hetarfeh  mkeleas  end  Urigitii  Ten 
Lobkovie  und  Hassenstein  und  vun  Barbara  Yitztiim  geb.  Tdn  Lobkoric  und  Hasaenstein  «|> 
Erben  nach  ihrer  verstorbenen  Mutter  Brigitta  von  Gera,  Gemalin  von  Nikolaus  IV.  von  Hassen« 
stein  Erbansprüche  nach  dem  verstorbenen  Heinrich  von  Gera  erhoben,  welche  durch  einen 
an  Konete«  vom  Ersbenog  Ferdinand  gwaeUeearaen  Tergleleh  nnd  üribell  dee  grflaeeren 

Landrechtes  vom  33.  Oi-foljer  isns  auf  die  Summe  von  ^O.oon  Sclik.  meissn.  feslgesfelll 
wurden.  Im  J.  1565  haben  diese  Erbspritendenten  die  landläfliche  Einführung  in  die  Herrschaflen 
und  Güter  Touiim,  Hradek  prohofsky,  Aodeiski  bore  and  Buchau  oiil  Hartenstein  wegen  einer 
Thdlaanune  voA  «0.000  8«hk.  naiean.  bewkU  nnd  im  |.  1S67  Diaaalag  naeb  deai  beO.  flaerg 
wurden  ihnen  «iir'-'f  (lutcr  mit  Torbehalt  der  Ansprüche,  wc!rhc  (Üp  Crmnliii  Hi^inrich  VI..  Dorothea 
Katharina}  wegen  iliren  UeiraUsguts  darauf  hatte,  durch  landtkiliclie  Abscliklzung  auf  die  Forde- 
rnng  von  15.000  Sehk.  pr.  Or.  oder  sanunt  Zineen  nnd  Kesten  23.324  8ebk.  S  Or.  5  Denar  ein- 
geanlworteL  Von  der  ganzen  Schatz  im  D^!tsumme  sind  den  Burggrafen  von  Meissen  I5.r.78  Schk. 
K  '  (Jr.  Terblieben.  (Lnndt.  .\r  r««  bf.  L.  f.  ,Vr.  58.  A.  39.  Nr.  16.  B.  10  tf}.i  Endlich 
vcrkautlen  die  beiden  Bruder  auch  mit  ciuom  am  Freitag  nach  dem  heil.  Mallitäus  in  die 
LandtalM  eingakglen  Terbage  die  Harraehaft  Indie  an  Bohaslar  Feix  von  Lebkevfe  and  Baasea- 

alein  an  Sl.non  Srhk.  meissn.  (Landt.  !fr.  Ii9.  B.  14) 

Heinrich  der  Aellere  VL  war  seit  dem  2.  Februar  1556  (Jele$lavln  Kai.  hitL)  mit 
Dorothea  Kathacjna,  Toebler  daa  Hacbgiafan  Georg  Ton  Brandenburg-Onobbach  verm&It  und 
atarb  am  14.  DaeeHbar  iftOT  klndeiloe.  (RtUenkubit  Oeneidoglae.') 

Srtnc  Witwe  erhielt  den  Nulz^jennss  der  Gütrr  Touiim  und  Hridek  prohofskv  his 
zu  ihrem  Absterben  oder  ihrer  Wiederverehelichnng,  verglich  sich  jedoch  im  J.  1598  Freitag 
naeb  deai  beO.  Vrban  anf  afae  Abdodnngflanjnna  roa  30.175  fl.  40  kr.  (£andf  Nr.  iS.  R,  10. 
».  U9.  bl.  G.  t8.  Nr.  27.  A.  8  und  Nr.  996.  bl.  C.  /7.)  Sie  starb  im  J.  1604. 

Heinrich  der  Jüngere  VII.  war  zuerst  mit  Katharina,  Tochter  des  Uerxn^  von 
BraoDSchucig-LüDeburg  und  Giflhorn,  und  zum  zweitenmale  mit  Anna,  Tochter  des  Herzogs 
Bamtn  von  Poainiarn,  Wttwe  naeb  Gori  FQrslaa  von  Aaball,  Toraillt.  Er  elirb  am  Zt,  Jioner 

1572.  3r>  Jiihre  all.  kinderlos.  Seine  Witwe  vcriii&lte  sich  wieder  mit  iTodak  Gr«lMt  TOn  Berby 
und  starb  am  13.  Oclober  1392.  (RiUcrthutitu  und  Feletlavin,} 

Sa  Ae  bdden  Bfthne  Heiarich  T.  kinderlos  abslarben,  so  erioaeh  mit  ihnen  die  bürg» 
grMKeh  meiasniaeba  oder  die  bOhmieebe  Uaie  dar  Benaa  van  Plaaan. 
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WOIF  VHP  HAANS  FBAG£R. 

CtA,  mm.  Hr.  MT— Mi.) 

1.)  iVr.  SJ7.  Ar.  Brustbild,  thibri  qrarirt  6—0  (Jahre  all?)  Umichrift:  •••WOLF  ' 
PRÄGER  •  DEtiALVlUVS  •  ET  •  COiNSVL.  Hev.  Wappm.  Umschrift: 
ALLES  •  GOTT  WALDfiS  —  Bei  dm  Wappen  gravM  H— D, 
mtm  MPbdkM  d»  Uituehr^i  7  • ;  •  0  0076) 

OtgoMBoe  UedJiiüc,  in  Silber  and  Knpfer. 

t.)  „  9i8.  Av.  Wappen.  Umschrift:  WOLFc§)  (RoaeUe  mtt  JräMkaU)  ^PRÄ- 
GER cSj  Rer.  Intchriß .  •  W  •  P  •  D  '  |  *  ET  C  *  F  '  QWolf  Präger  Decima- 
rhu  et  consul  fecil)  darunter  ttu  BhoM.  Umadu^s  tj^  ALLES  '  GOT . 

WALDES  1579  UR- 

^)  „  919*  49,  Wie  dwM  iVK  9ta,  B«p*  m  MtodkcN,  MH  19—79,  OmelMpt 
^  HANNS  *  PRA6EE  •  DER  •  IVNGER  •  ET  (dcj 

Kopfcr-Jeltoa.   Bctebrieben  in  OOti's  Grosehen-Cabinat.  III.  TbeiL  pig.  974. 

Die  Prager  stammen  ihrem  Ifamen  nach  anzweifelhafl  ans  Prag,  woher  wnhrschcinlirh 
'^oU  Frager  nach  dem  aacfabarUchen  Sachsen  gezogen  ist.  Aus  diesem  Grunde  wurden  die 
Ühmd  i«r  b«id«  PMgw  biar  rnfganoBman. 

Woir  Prajc^er  war  1555  Zehenlner  in  Freiber^,  kam  iiM  In  den  dovligm  Rilh| 
hi^to  in  J.  1567  die  Bürgermeister  würde  und  starb  1579. 

Hans  Prager  der  Jüngere  war  der  Enkel  Wolf  Pragers,  folgte  seinem  Vater  Hanns 
firagtr  i*m  A«II«ren  1608  In  Z«heiilMruito)  WMrd»  tft2S  Birgwmbicr,  kgb  in 
SdwnlDertmt  nieder  und  starb  ir)39. 

Den  Jetton  Nr.  318  sdieint  Wolf  Prager  selbst  rerfertigt  zu  haben,  während  der  Jettoa 
Vr.  319  V4»  Mfoem  Enkel  siiia  flsAchtiiiM«  WtMk  im  iumm  Sterbejahre  gepiigt  wari«.  Ebi 
tDdowr  Jetten  Twa  Ibmis  Png«r  dra  Jinfsno  M  imcIi  im  Groscbenkabinet  in.  ttuü  p.  97$ 
l0fl«hrl«lMn,  deD  «r  gtBainidiiifllieli  ntt  Atm  lUiwMwtw  Heinieh  vyn  B«Jibm  prlgm  Oeia: 
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Av.  HEINRICH  VON  REHNEN :  C  ChurßrtUick)  S :  (sächtUcher)  MUNTZM  (eMer.)  Wappen, 
dabei  16—18.  Ret.  HANS  PRÄGER  CHURF .  (OrtWcA}  S  •  {tächMiMcker}  ZENONER.  Wappen^ 

Kfne  Familie  Präger  br^^n^«  im  J.  i  7«R  (lri'^T!sTr'ä  u  JedliÄkü  Nr.  C.  398  in  der  Otiir'7if-Gn<;<ie 
der  kleioMile  Pr«^  Ob  «•  mit  iea  vorerwkJuilea  PrtgerQ  im  Znaumaaiuqg«  steht,  ii»t  uiibekuiot. 

PAUL  PRIMUS  YON  ZVffiETlN. 

(T»k  mvu.  irr.  an.) 

A9,  Wappen.  Unachriß:  PAVLVS  PRIM  •  (m)  —  A  •  ZWIRZETI  C«).  —  Ä«»,  V««^ 
CmcAr^.-  ADAM  CZ&CüilC-iLY  '  Z  '  KRANYCflF£L  iJ^}  — 

Pknl  Primns  ist  wahrscheinlich  zugleich  mit  seiaen  TerwandleD  Jakob,  Wensel  und 
HttoiA  Bixl,  am  %,  Aagut  1«M  (flUMmm)  in  4mi  TUiykMnInid  OThobeo  w«Fd«^  4c  «r  •!« 
I^flekflt  Wappen  nnd  das  gleiche  FMdiCtl  ^von  ZWfptiV  mit  ihnen  fiifirtp. 

£r  vermilte  sich  im  J.  1«01  bH  Dorothea,  der  eiasigeo  Tochter  des  Adam  Ceehtiek;^ 
VM  EMateUM4  (AaMeftj/),  und  mi  Andanken  u  dicM  Varttilug  M  «r  gflMliwlMlWdi  nR 
aalBtai  Schwiegerrater  den  Jetton  Nr.  3  2  0  prigeh  lasAsn,  m  4mmi  BtVMM  der  Slampat  4ta 
&  tS  bMclirielicnen  CecIitickv'Vchen  Jeltons  bcnülzt  wurde. 

Im  J.  1615  war  er  Primas  der  Siedl  Proslejor  (^Prossailz^  in  Mäkren.  Adam  Öixl  von 
^vtaÜD  ivMfaMto  ilui  „ffrfatarfe  «M  PntataHMMtttm  MubMo  patmOf^  dm«  Mlnam 
Toter  Wenzct  SIxl  von  Zvifelin,  dem  Johann  .^ultys  von  Fcisdorf  tind  Radslav  IT1av:<«  vim  Mboslav 
aein  Gedieht:  De  nativttate,  pattione  et  rettweeUone  SaltatwiM*  (Pragv  typU  f4mH  Je$»ti 
§916.  —  Jßac.  SibU  Strahov.  Patria  poem.  »acra, 

ÜBlar  den  Epigrammen  des  IL  Adam  Gaiikavakf  CaUnw  161t  Iii  tMh  ainat  M  D, 
Panhim  Primum  de  Zviretina  nffirtem  chariMiimum. 

Cebar  die  weiteren  Schicksale  da  Paulus  Primus  und  seine  Fuülienrerhiltui»»e  ist 
aicbli  feakaBRl. 
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RUPRECHT  WD  G£0R6  PUELLACHER. 

(hft.  mvn.  Mr.  «M.  TA.  Htm.  Nr.  SM— «8-3 

i.)  JIBr.  9U,  Jv.  Wi^pm,  daM  R^P  iR^tekt PtiOaiiher)  darm!»  •  i  »5«  — 4S 

cr«.eAn/i  t  OFT .  RAITEiN  MACHT ,  GVBTB  t  FRFVNTSCHA  (ß) 
Rev.  Eine  Rechentafel^  dabei  oben  16  -it,  unten  R  "j*  A  f  In$chrtft: 
ÜVI  •  BEN  I  E  •  FECIT  HABET.  Unuebrißi  f  BERR  •  VERGIB 
VNNS • VNNSER • SCHVLUT.  ' 


c 


t,)  „  9$M,  J9.  mU  dtr  war^  Maa.  DI*  Jw/tiwft^fii  atlt  ianaltm  Mudirtß  iHe  M 
»,  an,  Jeäeak  «ftM  Arahtkm  mi  «mMn  dItJakramiaU  i64&  Omwakrißt 
«fe  bei  dem  rar^fm^JeMk  ataU  de»  Eraama»  ala  EMkdL 

K«pf»r>JeUoo. 

9.y  yf  $$S.  Av.  Wie  bei  dm  Vorigen,  jedoch  an  dem  Wappen  nur  R — P  ohne  Jahr  lind 
te  der  LmtcAriß  ei»  BtäUerkrem^  vnd  keine  Inieifmkäen.  Rea.  Wie 
MM*.  «St.  ' 


4.)  „  au.  Ja.  Wafpa%  dabet  R^P.  OmeeMftt  OFT  ■  RAIFTEN  •  M  '(aaHQ. 

GVT*(#)  FREVN  Qdtchafl.)    -Her.  Wappen,  dabei  A—P  iAamaPael-' 

laeher  ^3  VmaehrU^i  HER  *  VERGIB  •  —  VNS  •  VNSB  frä}  8CH  (irita) 

Knpfer-JatlM. 

A)  ^  ^r.   Wappen  mit  R— P.  ümtchrift :  '  OFT  ♦  RAH  TEN  '  M  '  (acW)  — 

•GVT:  [f')  KREVND  :  (»chnß.')  —  Her.  Wa^ipen  mit  A  —  P.  Oaucbrifit 
HER  •  VEÜOIB •  VN— S  :  VNSE  (re)  SCHVL  :  (den)  — 
•  Vtti>f»r>7«noii. 

«.)  „   Ä«6*.  ^r.   Hfl^;jc«.    Umschrift:   OFT   '  RAITTEN  *  MA  '  (cht)    —   GVTB  * 

FREVNTS  (chaff)  —  IT^ffM»  «IM  aom,  tJmaO^:  BBRR '  VER- 
«lB*VNS-VNSS£R*c«)SCHV[i'C^)  IftfiS- 


7.)  „  999.  Av.  Wie  der  Vorige.  Rev.  Wappen^  daiat  •  —  »  ünueMftt  HERR  •  VER- 
GIB .  VNS  »  VNSSER  •  C«)  SCH  •  («Um}  iM. 


«3 
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93  „  age.  Ap.  Bnuthüd,-  ümackrifl:  GEORG  »  PVELLACliER  ♦  /ETA  ♦ 

SViE  *33f  IM  (Iff)^  (Jahre)  Rev.  Wappen  in  einem  Arabetkenkreit«, 

Omtdr^t  GOTT  —  •  ALZBrr  —  HEINN  •  BEISTANT  ^ 

Silber-Midtnit»  1<V„  tolk,  In  ktto.  NanriMhimt/waBbrit»«  *■#  alfikllM  M  »»f 
BUS.  I.  ThL  |k.  iMlTtb.  Z.  Vr.  44. 

Die  Puelluchcr  sind  aus  Oeaterreidi,  wo  Ihre  FtmU»  fHllMr  amliiig  war,  «ItBarg» 

und  MQiubeamle  o»ch  Böhmeu  gekonunen. 

Sil  Stgnand  Pmlhcbw  sn  WtMot  Turkuft«  la  J.  14*9  dit  Hllfte  df*  ScbknM  ud 

d«r  Stadl  AleiiUleis  in  Oesterrdcb  in  Sigmad  Hi^,  dnMn  Gramuilln  Chritttn*  v«a  Pndheh 

mr.  (Hoheneck  I.  p.  26^.) 

Mach  Joacbimslhel  kamen  die  Puellacher  walir^cheinlicbsur  Zail,  als  die.MQnt«  königDeh 
w«rde,  wliirend  dl«  Bergwerk«  Scbliekieeh  Uleben,  im  J.  IA2B,  deDB  ecken  1S4I  nnd  1543  wer 

ein  Pullacher  mit  Grünthaler  UüMzbcamler  daselbst.  (Sternberg  I.  p.  !i36.~)  Es  war  ohne  Zweifel 
Ruprecht,  denn  im  J.  1544  schenkte  dieser  nnd  Georg  Ncwse.sxer  zwei  »eidene  Teppiche  nm 
Altäre  und  PredigUtuhle  in  Juacbimslhal.  (Mathetiu»  Sareptt^')  Im  J.  1591  wer  Teilprecbt 
(BnprechQ  Pnellicher  Bnehhelier  in  JfteehiMftel,  eb  er  nil  Cbrialeif  Qenderf,  Oeevg  AlUn,  Weif 
EHrrnrrlr*!.  Ilültenmoii^ter  Im  Thal,  Mathe»  Lidl.  Mfinzamlmann  hi  Kntenborg,  Peter  Hlarsa,  Mathe« 
Murgeu^lern,  AdaB  Uula,  CbritUiif  Steiuüluck  von  Elüüchau,  Marlin  Schaeli  von  Kronau  und 
Christof  Heel  snr  eeamiaBimiellea  Unlenoehuog  der  Borg-  iind.MOittweirice  in  bleaberg  abge- 
seniii-t  winde.  (Sternberg  /.  p,  109.)  Endlich  wer  er  1958  H&nimei!«lor  und  Einnehmer  in 
Jnoriliulslhui  und  kiinigliclier  Kntli,  Er  lial  in  diesem  Johre  am  19.  Juli  in  Remeinschaft  mit  Anton 
Rotier  au.s  Leipzig  den  Erzl^auf  aus  Bleintudt  auf  zwanzig  Jahre  gepachtet.  (Sternberg  I.  p.  4St^ 
In  eeiner  BIgeoeeheft  ele  Haiunieieler  in  JeeeUnethel  rerbUeh  er  bie    eeiaeai  ea  i  i.  Jini  1 563  - 

eifelgten  To  Je.  (M(tfltesiu$.) 

Der  ^amo  seiner  Geoalin  uA  unbekannt,  und  die  Buchstaben  A— P  euf  den  Reversen 
der  Jetlene  Nr.  324—327  werden  Anne  PoeReeher  gedevteL  Dee  deniH  eraehelneude  Wappen 
kommt  mit  dem  des  Puellacher  vereint  auf  einem  Jetton  des  Jörg  Geiizkhofler  TM  Qetlenbach,  den 
Nachfolgen«  im  MQnzmeisteramle  und  wahrscheinlich  Srhwie|r(*i"^ohii<  Ruprecbil)  VW,  gehill  liie 
unxweifelhefl  eeiner  Gemalin  an.  (&,  pag.  62.  68.  Tab.  X.  Nr.  76.) 

Der  PecMrerlreg  wegen  dee  Erekevfee  e«e  Bleletedt  werde  neeh  AUeef  der  iwensig» 
Jährigen  Frist  zuerst  von  K.  Moximtlian  in  J.  1574,  dann  von  K.  Rudolf  II.  im  J.  1584  und  am 
II.  Augnat  tsoä  erneuert,  und  zwar  im  J.  \?if>,%  mit  Ftorlnn  Grteebeck.  und  fieerg  Pueilaelier 
nuweifclbaft  dem  Sohne  Buprechl:«.  (Slernberg  iL  p.  432.) 

Geeig  Paeüieher,  neeb  der  Angebe  dee  Allels  enf  eeiner  Hedeille  ve«  J.  im' (1k. 

328)  im  J.  Ij.IO  geboren,  erliielt  am  'i:,.  Or(r  fo-r  tS91  diu  diirciidie  Bcfnrdcrnng  des  Christof 
Teabenreuler  zum  Buchhalter  in  Prag  erledigte  Zehenlnerslelle  in  JoachimstheL  (Mathetiut.y 
Weiler  iet  niebte  tmi  ibm  MumaL 
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CZLV. 

CaiBISTOF  PUTZ  vm  KIBCUAMEGG. 

Tab.  imiU.  Nr.  «M. 

Briulbild,  d4ibei:  JETA  (w,)  SVE  |  30.  UmH^riß:  CHRISTOPH  PVTZ  V-(o»)  KiR- 
CHAMEGO  •  Z  •  (II)  S  •  C«jrÄ«)  V  •  (nO  P  •  (JUelttteUen-)         84«  — 

Einieilige  Medaille,  in  Silber.  1  I.olh. 

Dfe  Putz  zn  Sa^rflz  im  oberen  Slölllhale  in  Kirnihcn  (wo  nirh  der  Piitynrfinf  --(iillirh 
von  Heiligenblut  liegt)  imd  von  Fitzel.«lillen  ([nördlich  von  KlagfufurlJ  waren  tiewcrkcii  an  der 
Pmlenen  in  KlrnHwii.  So  atditMi  lldebiar  Fgls  Md  Mine  SAbiM  rm  1S49  Us  1604  in  GroM« 
lürchheim  bedeutende  Aosbeiile  an  edlen  ^Tt'tallen,  Melrhior  irnlernnhm  mich  den  Bergbau  in 
fitoMUtteo,  im  J.  l^GO  am  Trömmeru  aar  einen  silberhaltigen  Bleiglanzgang,  ferner  io  der 
Ttoiiaal.  (KOnMiur  ZeUnkrtfl  e.  Jf.  D,  Kuaipf.  Kiagenfuri  iSilL  IL  Bmd.  S.  M.)  D«eh 
kaneo  die  Brüder  Pntg  wtgtn  oowgltblger  Aoabaat«  «lld  ftUgwa cMagenen  Hoffnungsbanes 
iierab  and  es  niu.iste  n05  ^s^egen  sie  im  Execulionswege  vorgegangen  werden.  Melchior  Putz 
([wohl  der  J&ngereJ  wurde  1G07  Uünuneisler  io  KiagenfurL  [Oetterr.  Jrchita  /*.  GeschicfUe 
V.  EUter  1889.  f.4€9v,47i. 

Cbrisluf  Putz  von  Kirchamegg  war  km^.  Bergrath.  Er  war  unter  deo  «itben  Berg- 
beamlen,  welche  am  13.  U&rz  1588  zu  Juaciiiiuüthal  einen  sechsjährigen  Verlrag  wegen  der 
Erzkauf^einrichtung  mit  den  böhmischen  Gewcrkoo  schlössen.  (^Mathetiiu  Sarepta.")  Im  J.  1390 
brachte  Ihn  der  Obersteaiiinirislw  Karl  Toa  BlebaralelD  nach  Kalanborg,  wo  or  ohm  Ttrbaaaonng 
Apt  ^rhmclzmethode  einführen  wollte.  Er  brnchte  jedoch  Niehl«  sü  Staad«  ud  BOO  togut 
den  Bergwerken  grossen  Schaden  zugefügt  haben.  {DaHck^.} 

8|<llor  komnea  in  Bihneii  noch  andere  Pamifien  gleieh«n  Itaaen«  Tor. 

Johann  Putz  rOD  AiV^"^'"''^  ^v**"  J.  1 1^33  RcntAiei-tt  r  des  Kun.  Uuhmen.  In 
demselben  Jahre  hatte  er  von  seiner  Gemahn  Julimui  Barbara  einen  Sülm  Juliann  Franz,  der 
am  14.  October  gelauH  wurde.  (^Mixlrik  der  S^'iklatkirche.')  Im  J.  1631  wurde  er  zum  alten 
IBUaf«l«nd«  und  hn  J.  t686  dessen  Sehn  Jehann  Ignas  ann  alloa  Horren»  nnd  Frelhenrenslend 
a^^enominin.  (Pilat.) 

Nach  KiUlitz^s  Ehrentafel  und  dem  Titnlarboehe  des  Job.  Georg  Bolar  a  Pracbni  vom 
J.  1654  (^M.  8.  Museum,)  war  Johann  Ignat  Herr  auf  Nieaies  nnd  Podsedie,  1S78  kAa  bAhn. 
Bjmmcrrath,  Kammer-  dnd  Hoflfthnraeitlabeiritaer.  In  letzterem  .erBOliainl  D«b«n  Ibni  Ib  Billair« 
«tunde  noch  Mnrkiis  Pntr  von  Adlerfslhtirm.  Kommerrolh  nnd  Socrctir,  welcher  nm  15.  ,\pril  ir,59 
xom  Ritterslaude  ttufgenommen  wurde.  Im  J.  IG 78  erhielt  Johann  Markus  Putz  von  Adlerslharm 
da«  Ineoiat  QPilat.^ 

Christof  Addborl  Pnli  Toa  BroilMihach  «rUell  das  Incelat  sun  Biltoraiandoj  1720. 
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Johann  Jicob  Polx  von  \imapktttg  eracheinl  io  dam  Tmrzeicbnia«e  der  G«tdel(ea 
j.  1650—1764.  (Prag  bei  Clamer,) 

*  . 

GXLVL 

GOTTFRIED  RAABE. 

(Tab.  mVIfl.  Nr.  330  und  881.) 

t.")  /fr.  890.  Av.  DrP!  horixontale  Ahlheilungm.  I»  dn-  chfrsfen  eine.  Gans  fmd  ein  Flrhtrnn, 
in  der  mitUeren  Abzeichen  det  Papttthmi»^  xcorauf  ein  Rabe  »ä%l^  unten: 
CVU  PRIVl '  (/eyio)  C  -  Qttareo.)  UmMcMft  im  ämtem  Krelte:  (§)  VND 
.  DER  KONIG  WIRD  TffVN  WAS  ER  WIL  VND  WIRD  SICH  ER- 
HEBEN VND  forigeteM  int  Amm  Mh««  A  VF  WERFEN  WIDER 
ALLES  WAS  GOTT  IST  DANI  12 -2  -  THE  2  Rer.  i„,rhrip, 
ANISO  M  I  CCCCXIUI  ZV  |  COSTNITZ  WARD  DIK  |  GA^S  GE- 
BRATEN •  ANNO  I  MDXXI  •  ZV  WOKMS  ISTS  |  DEM  SCHWANEN 
GEBATN  I  A •  c»>o)  lIDa- ZV  WITEMBER6  I  DEN RAADBN  GOT 
BBWAft  ]  HACB  DAS  KINDT  DER  1  SVND  OPFE(i.)  BAR* )  2  • 
TnES  2  DANI12*60DEFR0)0RAB*  |  D  *D' V-Jf  ■  |  (DiMf 
.  dioat  r«Uim  MäLtr,") 

t.  ^  Mi.  Av.  Wie  der  Vorige,  nur  im  dritien  Felde  C'PRIVI'C*  Am  Aüfimge  der 
Umsehrift  im  ättigeren  Kreiae  ein  Zirng.  im  inneren  Kreise  ein  Punkt.  Rev. 
Imchriß:  ANNO  1414-  I  ZV  tüSlMIZ  DIE  |  GANS  GEBR^TN 
WAliü  I  A  •  (jiao)  I52i  DEN  SCHWANEN  ZV  1  WVRMS  GOT 
BEWARDT  *  I  A  •  (um»)  1601  GEN  WITBMBERG  GEFIi>GEN 
KAM  •  EIN  RAD  |  WELCHER  OHN  ALLE  SGH  |  AM-SBIN  BES- 
LICH  OSCH :  |  REI  VERLASSEN  IIADT  |  ITZT  LIEBLICH  SINGT 
DVRCH  GOTES  GNAD  {  GODEFRID  RAB  •  j  D-O*  V  M*  |  (/NmU, 

dedicat  Valenlin  Maler.) 

5llber41a«alil«i.  Beaabrieb.  in  Jmfcai^a  gUdan.  md  ailbern.  Ikrencadiehialas  Lvibari  p.  Mt. 

Goflfrird  Rflri()f.  ein  Predigermönch  des  AnnrastinerordenK  luic;  Prsi      im  J.   1601  in 
Wütasberg  zur  evangelkcben  Cinfesaion  übertreten,  wurde  spiter  Prediger  in  Drasdao. 
ir.  Bmd.')  Dt«  beiden  HedaUra  Nr.  $3»  and  3}|  ihi4  vn  im  NOnberger  iMillMr  vai 
SIempelachneider  V  ilent  n  lükr  (f  ie03)  «HgfglbMI  WOffden.   (WUtt  SümbergiMhe  JSbMi- 
MuUfMi^eii.  9.  ThtiL  pag.  149.) 
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OLVIL 

JOSEF  (iRAF  RADECKt. 

(Tab.  XXXVUt.  Nr.  Mt.  T«k.  XXliX.  Mr.         «8«  mtt  T*b.  IL.  Mr.  aS7— 8M.) 

JK*«  9ftt.  An.  Der  Mar$ehaU  %u  Pferde^  im  Hintergründe  mnricMrendeu  MüHtSr,  Uniaehrift 
i»  %wei  Zeilen:  GRAF  RADRTZKV  |  K.  K.  OES'l'.  (erreichhrher)  FELD- 
MARSCHALL,  Ut-r.  Kine  KriegMlropfUie ^  darüber  unter  der  Kaiserkrone  der 
Doppeladler.    Lnucliriß:  DEiM  SIEGER  V.  («n;  SOMMACAMPAGNA  U.  (nd) 

CUSTOZZA  U.(iMl)  SEINEU  TAPFEBEN  HEEBB.  ~  ^Mmmi\m 

JUU  1  t84&   ■•ialUa,  i>  aObw,  KipIKr  md  Ita«. 

^  a«jr.  ^P.  Jfop/  von  der  lAaken,  darunter:  D.  PEl  itÜV  lCS.  Umtchriß:  JOSEF  GKAF 
RADETZKY  K.  K.  FELDIIARSCHALL.  —  Jlev.  tht  FHedenenga  tdl»«M 
fl(«r  4ir  MH  der  Sonne  beieucMeten  Erdkugel^  atu  wefdker  Hn  Olteentweig  sprottt. 
.      Tm  Abschnitt:  .UAR.AND  UND  VPNEDIG  I  «848  ü.  (wl)  1849.  D.  F. 
[DrenhDtUf  ( SlewtpeUchneider  in  Augsburg)  feeiL]  ii»4>ili*. 

y  BS4.  Ar.  Brustbild  von  der  Linken,  darunter:  D.  CANZAMI  f  (mü),  UmwMfii 
FRrjnMKKSriALLO  RADETZKY  —  Eev.  In  einem  EielUnäambknmMe  ein 
Helm  mnd  ein  römieche*  Schwert,    Ohne  Uauduift.  MtäiiUe. 

„  Mß,  Aw.  BimMU  von  der  Rechten,  darunter:  I.  M.  SCUARFF.  Vmschrip:  JOSE- 
PHÜS.  COMES  RADETZKY  .  SÜMMÜS  AUSTKIAÜ  ,C)  UM.  UlJX.  — 
Rev.  Die  geßügette  Vidoriti  emporaleigeMd.  ümMchrifl  oben:  DE  IT  ALIS  — 
Lnien:  1848  *  i84d  MedaiU«. 

„  M«.  ^p.  m<?  rfer  Vorige.   Ret.  Intchriß:  WENZf.      l'HOCUASKA   \  PRAGER 
I  BÜRGER  I  Omochrifl  eben:  DEJN  15.  N0VE&1B£.K  Uida:  I85Ü.  Mwunt. 

^  **7.  Av.  Bnutbild  von  der  Rechten,  am  Arme:  D.  CAiNZAM .  F.  fed^.  DiRMÜr^l: 

GIUSEPPE  CO>TE  RADETZKY  FELD-MARESC  IALf.O  -  Eer.  h  nnm, 
Eichen  und  Lorbeerki'm'ze  das  Auge  Gottes.,  darunter  ein  offenes  BucJi  auf  dem 
Degen  und  der  Feldbiade  Hegend.   Auf  dem  ersten  Blatte  de*  Buches:  FOR  | 

Tl  I  TUDO  Ji[f4iMi>w<«m0lM^rPRU  |  DEN  |  TIAOMdb-t/r  l(n^enaie) 
R.  (eMh)  60VERNAT.  (wre)  GENE«.  (mIb)  OY.  (Ik»)  MIL.  (Hat*)  DEL, 
RE6N0  LOME  ^mi»;  YEN.  fM*;.  DM«.*  MDCCCXLVIHL  ««mu.. 
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«t8.  A*.  BrmlbUd  von  der  Unken.    Darmier  :  MIT  D£M  GOLDENEN  VLIESSE 

EHRTE  S.  M.  DER  KAISER  |  DIE  NEUE  UELDBNTHAT  DES  ERfl4- 
BENEN  FELDHERRN  |  ARSlEE  BEFEHL  ]  12.  MERZ  1849  JkderOwt- 

tchrifi  die  norh-  de,  Mf.rochaiis:  SOLDATEN  DER  KAMPF  WUID  KÜRZ 
SEIN!  iNOCH  EINMAL  FOLGT  EUREM  GREISEN  FÜHRER  ZUM  SIEGE 
—  ff  er.  Ein  Medaillon,  aus  dem  Strahlen  autgehen,  mit  Eichenlaub  bekrtanl,  oben 
der  Doppeladler^  mlen  Badeeky's  Wappen  mU  Kriegttrophäen.  Auf  dem  MtdaWo» 

die  Ituehr^.-  UNSTERBLICHKEIT  |  DEM  |  SIEGREICHEN  FELDHERRNI 
OESTERREICHS!  |  DEM  |  GELIEBTEN  VATER  |  SEINES  1  TIKEIIKS.  l 

Ztcitchen  den  Strahlen  die  Samen  der  Genende :  Rechts:   HESS   j    APPLL  j 

THÜRN  I  WRATISLAW  |  Links.  r)'ASPRE  |  WOCHER  |  STVVRT- 
NIK  j  SCHÖNUALS  1  ümschnp:  MIT  SCHNELL  VEREINTER  KRAFT 
WARD  BEI  PA  VIA  ÜIB  STELLUNG  OES  FEINDES  DURCHBROCHEN 
m  DIE  FLANKE  GENOMBIEN  UND  AUPGEBOLLET  •  Ober  dem  UedtOOm; 

VOM  20.  Iiis  24.  MERZ  1849  Unter  dem  MedaillttHi  BESIEGET  BEI  I 
MORTAR.!  BOR(iOSSlROGAMBOLONOVARA  ;  U  V»^;  ABGEDRÄXGT 
VON  SEINER  RLCKZÜGSLLME  |  RATH  DER  FELM)  UM  |  WAFFEN- 
RUHE UND  FRIEDEN.  |  Med.nie. 

jf  939.  Ar.  Dir  Mfirschnll  tu  Pferde  von  der  Linken.  Im  nintcrijiunde  die  nach  Mai- 
land einziehenden  Truppen.  Oben:  GHAK  li^iLETZKY  ,  K.  K.  OEST ' 
(erreichitdicrj  FELDMARSCUALL.  Am  Abschnitt:  ü.  CANZANI  F  •  (ecil/ 
Im  Jitdui«t:  MDCCCXLVIUI.  Rev.  JMUA  dem  der  MedeOle  Mi*.  989.  tMer 
der  Trophäe-.  D.  CANZANI  F  •    Umschrift  oben:    UiK   SCHLACHT  VON 

NOVARA  —  ÜHfe»t  DEN  XXUL  MERZ  MDCCCJILVJU.  —  iMt. 

Der  österreichi.sche  iieldeti- .Harjtcliall  Graf  Josef  \l'enzel  Hadecky  slammt  aus  der 
anltea  MhoMClitii  Billvr-Ftailie  der  Radeek^  von  Badvd. 

Din  Stiirtimvesle  dieser  Familie  Radcc  liegt  auf  dem  Gnte  Sinrkovic  im  Jiöincr  Kreise, 
doch  hat  sie  ihren  urspränglichen  Namen  verloren,  nachdem  Albrechl  Ton  Waldstein,  Derzog 
Ton  Friedlind,  das  Qat  VMet  und  Snrkovie«  zn  dw  Hemdmft  Kunburg  zugekanfl  uid  lo 
Rnd<  r  eitipri  Geslüllgnrtnii  Migetogt  hnltt,  dessen  bShuiaehieii  Nsman  „Ob«n"  dis  TwI»  ind 
da«  Dorf  Rade^  nun  Irigt. 

Michael  Adam  Pnnk  von  Frankenslein  führt  in  seiner  Syaopti»  memoriarum  illu- 
lürUtbim  et  anU^ulettmm  gei^  Radee^kiame  fft9  (M.  S.  Im  Mueeimt)  als  Ulesto  Alnliemi 
des  Geschlechtej«  Johann  von  Knder  an.  der  mil  Kdiu»  J  iliann  1320  kAmpfle,  dan»  Konrad, 
gensnal  Stoft  too  Radio,  der  in  J.  1376  die  Kirche  in  CMum  beechenkl«  nod  flynck  voa 
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BadM,  weichte  denelken  Kirch«  einen  Wald  fnr  Seelenmessen  für  seine  rensforbene  Gemalin 
Ams  idMllktei  Doch  iat  es  sehr  zweifelhaflf  ob  die  Geoannlea  der  Familie  Hadecky  angehören. 
Dagegen  gcJiAna  iniweifalhan  die  BrOder  Wentel,  Flach  md  Adalbert  ran  RaM 

(bb  ISST*)  711  dipsrni  Geschtechti;. 

WeoMi  vun  Badei  war  Dechant  der  Set.  Apolioar-Kirche  in  Prag,  Canonicus  der 
Doaikireh«  daselbst  and  ia  J.  140S  Admlolalrttor  deü  prager  BrzMsIfciinau  Er  wir  meh  1380 

Inspektor  bei  dem  Dombaiie,  den  damals  Peter  Parierz  aus  ürtiiiiiden  in  Schwaben  (]Sohn  des 
Polen  Heiorich  Pariere}  führte  imr]  ^^tnrb  im  J.  1416.  Seine  Büste  in  Leben^grüs^e  U\  in  dem 
Titforium  des  Domes  aafgestellt,  luit  der  In^ritl:  WencsetlaUB  de  radec%  canonicu»  et  de- 
CMM  «ceMe  «ctf.  appölüuari»  pragem.  dtreetat  fahriu  fuMm.  ffui  Mmm  chvnm  prmsmt. 

leiliulinari  procuraclt  Je  ptfCuniU  fubrice.  Auch  in  der  prü^^M-ii  lii«.clirin  mi  der  Au-iMTiscile 
der  Domkircbe  «um  der  Zeit  IL  Weaieb  wird  seiner  gedacht:  Ilem  anno  domini  M"  wc" 
Auuav"  in  fetto  pen&eeMim  kur»  wyeramt  fMUiu  tat  prtmuu  UtpU  ftadiamusM  mmuU 
pragenaiM  Eeelerie  mi6  direeiort  fokiee  prmgeari»  Wtneedao  4f  Baden  CmtmlM 

pragenai.  In  dem  Kspilpiarrhiv  wird  ein  Hisssle  mit  »chiinen  lliinialuren  siiDiewahrt,  da'^  am 
Sehlnsse  die  Inschrift  hat:  Mutale  Dom,  de  Radecu  SclL  Apoliuaria  (decani)  et  canonici 

Wensel  von  Radecz  verewigte  eicli  «uch  in  seiner  Heimat,  wo  Mein  Brnder  Pfech 
oder  PfibislaT  in  dem  nahen  Chomntie  nm  1393  eine  Kirche  erbaut  halle.  Diese  wurde  xwar 
im  rorigen  Jahrhunderte  eingerissen,  doch  wurden  der  untere  Tbeil  des  gothiüchen  in  Sleio 
fdiMWMB  flandkMrteiNt,  in  TanflMckeB  und  swal  Glacktn  ^1*9^  «nd  1493)  in  die  am- 

ertiante  Kirche  überlria;en.  Auf  dem  Sanctuarium  ist  die  In-ichriH:  Aoc  Op'  pcuravit  do^ 
W.  de  Radee%  f.  cmonicm  progenti$.  Ehemals  waren  auf  demselben  nock  die  Wappen  da« 
prager  fionktpilab  nid  das  der  Badeefc^  gemalt  DIeaelbeB  Wappen  alnd  auch  auf  das  alel* 
aemen  Taurbecken  ariircbrarht. 

Dn^  Familien -Wappen  des  Domherrn  Kadeck]^  auf  diesen  Monumenten  i^t  qtiadrirL 
im  ersten  uu«i  vierten  Felde  ist  du  eigentliche  Gesclüechtswappen  der  Kaderky,  ein  goldener 
Spaten  in  rellmi  Faid«  (da»  spUer  Mnkiacht  gelhailt,  reelila  reih,  links  Man  wurde)  ini 
(weiten  ond  drillen  ein  eiserner  HuiidM-liiili .  wie  ihn  die  Ritlcr  Kurdiile  von  5l>)ij|iiio  führten. 
Es  Ist  dies«  Zusammenstellung  um  so  auffallender,  als  die  Brüder  des  Domherrn  und  die  übrig«« 
QUader  der  FamlG»  bb  zur  Erbebung  derselben  in  den  Herrenatand  das  alafaeli«  Geachlechls- 
Wappen  fBhrlen. 

Gottfried  Daniel  Freiherr  ron  Wunschwitz  bewahrte  In  seinen  genenlogi^rhen  Col- 
ieetaaeen  die  Inscbriflen  aus  der  alten  Kirche  und. die  Copie  eines  noch  1732  in  der  Sa- 
kiietei,  heflndUeben  enf  eine  HdilaM  aufgezogenen  PergamenlUallea,  woranf  dis  Censeeratien 
das  AKara  dar  h.  h.  Peter,  Paul  und  Jakob  in  der  SL  Dionysiun-Kirche  in  Chomntie  am  ift. 
Oktober  1393  verzeichnet  war.  Auf  diesem  erKcheiiiet  der  Uandschuh  in  einem  besonderen 
Schilde,  von  dessen  Seiten  rechts  das  Capitelwappeu ,  Unks  das  einfache  Wappenschild  der 
lUM^  Una  Mit  da«  Spaten. 

Daaaalb«  elnrach«  Wappen  lihrta  aidi  der  Brnder  dea  Genaniena,  Ffeeh,  der  im 
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J.  1398  «Urb.  Mb  OhImMb  befand  «eh  mb«1  tu  dem  HoclulUre  in  Ciioaialie,  M  jedoch 
•m  im  WM  Urah*  idcU  mifer  n  fBiw  ui  mr  WimoMi  Iwl  «aliM  IiMhilll  «pM: 
.^KM  4mM  MCCCLXXXXnU  d^t  D<mbna  Pnieho  de  Radee»,  Mmm  «<  fimdaNr 

Utiaa  iwr<r  ecdetirr  in  (Vwmulici  in  fe$lo  SancH  Diont/iy  orale  pro  eo. 

Der  drille  Bruder  AUatbert,  armiger  ecetetim  prageiui$^  eeUte  den  Stamm  furt  Er 
httte  die  S4fciM  J«1miiii,  der  Vagiatar  d«r  IMm  KtMto  u  dar  Fngar  UiivanMt  wuU,  ud 
Ctibor.  In  den  Eredionsbacfaern  wird  noch  eis«  BiMMh  «w  Ra4a4»  «iaar  ScfeWMlar  in» 
drai  Brtder  niMi  ihre«  Yellers  Wilhetm  erwIhnL 

Im  Anfange  de»  lö.  Jabrhunderta  be««M  Wenzel  Badoek/  Toa  Ba4a4  im  8laaB« 
aih  Bade«  mH  im  Dirfara  ChMMitlea  «ad  CbmuMkj  «d  d«i  IkMlwMiiar  Lataakaf  In  Jaoar, 
den  er  von  PcAer  voe  Brouin  envorben.  Er  war  im  J.  i'iil  acbon  ver-^lfrh»n  and  sein  Sehn 
Alei  leialete  in  dieseai  Jahre  den  Lehenseid  ab  Inhaber  des  gananoten  Lcheua.  (Leitet.  l\rtm- 
Untmar  £dkaitadk  f.  8f0.y  Waual  «nd  Alai  aad  ■»  iha«  ata  Man  Radadt^  von  Badad 
kommen  in  dem  Titularboche  vom  J.  1534  vor.  Id  dem  TiUilarlNiche  v.  J.  155G  jedoch  wird 
Ales  nl"  Besiter  >on  Loanov,  Wenzel  (walir^chf tTiürh  ein  mcilffr  Sohn  tie-  tilteien  Wentel^ 
ei«  Uvrr  aof  Raded,  (das  er  sehen  1545  nach  dem  ikande  der  allen  in  die  neue  Landtafd 
•ifliagta),  daaa  Caadk  «od  flaarg  Badaek^  Ton  Bada4  gasainf.  Bnar  dar  baidan  Waoaal  war 
mit  Anna  von  Dobfeeic  verm&lL  (Renz.)  Ausserdem  eracbeini  in  dem  Titularbiiche  vuin  J.  1 594 
Btteh  eio  Georg  Badecky  von  Blaino,  der  einem  anderen  Oescblechte  angehören  dOrAe. 

Atf  Waual  foigta  im  BesiUe  ron  Bide6  (um  tS60)  Georg  MHMkS  viellaicfet  caiB 
SaliB,  dar  in  da«  TMaiMeUn  wm  «44t  aad  14«4  wOt  Jahana  aad  FMWk  Badeclc^  vaa 
Rade(  vcr'Kninmf  V^i  Isl  \vihrsfheinJtch  df*r«:c!fip  G«org^  der  \('!(cre  Badeek^,  welcher  im  J. 
1565  DieosUg  nach  Lichlmeiia  starb  and  in  der  Kirche  in  Mileliu  oebea  einem  Jangen  Adam 
(Adsiaek^  Badeck^  (f.  i5ST  am  arnten  Samatag«  In  dan  Fnton)  and  cwai  Kiadara  daa 
Johann  Radccky.  die  vor  der  Taute  verstürbe»  waren,  begraben  liegt  (SchaUer'$  wid  Sommer'» 
Toi>oijrnphie.)  Denn  in  dem  Titularboche  v.  J.  15f^'J  wrrd  schon  Johann  Konrad  Radeckj? 
Herr  auf  Radei  genannt,  während  Johann  Radecky  auf  HaduHlov  Hasü  und  tieorg  (der  Jün- 
gait)  in  Traatanaa  wolmla.   Mit  diaaem  aradiainl  «oek  Hainriek  Badackf  van  Badat. 

Mil  Johanna  Valer  Adam  Heinrich  Radecky  (um  1  530)  der  mit  Edsnfinth  SBlompna 
Zapsk4  von  Zap  vemiU  war,  beginnen  die  Genealogen  Frank  von  Frankenstein  and  Rens  die 
nnaalarbraekeBa  SlamaAlga  dar  Ibdeeky.  Adam  Batarichs  Todrter  war  adt  Wanaal  Nejedt^ 
vea  Tyaoki  verehelicht. 

Jü!u>fin  Usiifeck^  von  Rsflri^  ruf  Rntlooluv  war  mil  Katharina ,  Tochter  des  Christof 
Silwar  von  Silberi^teiu  und  Pilnikov  uod  der  Sabina  von  Yfezovic  vermAlt  und  hatte  den  Sehn 
Ckctotaf  and  dia  T4oM«r  Jakaana,  OaUta  ataas  Hyika  ron  Zkiii«  aad  Sifekia,  TermUt  «dl  Jakaaa 
Qaorg  Bamza  von  Zabf>dovic. 

rhrialof  Radorky  ouf  Radostov,  Beisitzer  des  Ober«^t-Rurggrafen-6erichlfl  und  Hanpt- 
uanu  des  Koorimer  K^reisfü  vermtUte  sieb  zuerst  mit  Johanna  Anna  Tochter  BohueUv's  van 
Ttel«  und  dat  Attila  PaSagarovi  van  Bydb'n,  dia  ikm  akiaa  Sakn  Jakani  flaarg  g«kar,  dat 
glaiek  naak  dar  Gtburt  alarb.  Tan  dar  «wattan  flamalla  Kadiaria«|  Taekiar  daa  Jaraday 
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BfeHittrMif  Toa  lleftifor  dnd  der  Katharina  YdjkoTski  tob  MUhostio,  welch«  am  1640  starb, 
hMÜ  «"dk  MIUMr  fohfenft  6Mrg^  nni  Ffenydl  W«nM  PÄHKnM  ^  JVMfc  PUmiftl  n«. 

^av,  ^ri  Tfent  Pf-erh  Vnrfislfrr  genannt)  und  die  TorlilCT  Katharina,  TermUt  zucr*t  mit 
Mmn  Jarofliav  {bei  Renn  Laditiuv)  Slnichy  Too  Chlinn  auf  Voalvebov,  mm  «nreitauiBaie  nil, 
«Imm  Hilter  von  Vtakatohofeii  rad  ta  drillir  Bfc»  äil  «in««  Rfttur  delMMhy  .voo'ÖtlM'j  wul  J«-^ 
^rn«),  Gemalin  des  Freiherrn  ■eliridl  Sobek  van  Kornie. 

FfemysI  Wenzel  Ferdinand  Radeekf,  Herr  ouf  Ziliby  nnd  Preiny.^Icno.  diente  im  L 
Kriegsheere  in  Italien,  starb  im  »i,  Lebensjahre  em  is.  Juni  1676  und  ist  ia  Zdiby  begrabeik. 
Mta«'«rtt«'6ettalHi  Wir  IbgaatffM  PolyxaM  gak.  BhwitoWi  to«  T«J««fc!^  WMw«  iiMh  iEaspar. 
Hetehior  von  WinkelahoKan  ond  tfeadenatein  auf  6r««lM0CliOir,  kl  StaUhaller,  ««lebe  in  Cremena 
starb.  Die  rweile  Gemalin  Mor  Ursula  Ü«Ircs)<i(  tohi  ITiIr*.  tuh  vcleher  er  nur  eine  Tochter 
Katharina  binterHess ,  die  sidi  mit  Joachim  Johann  Ignaz  i^o&oi  Maloveo  Freiherru  voa  Uatovjc 

Johann  Georg  Hadeck^  Ritter  nnd  sp&ler  Freiherr  roti  Bade6  wurde  im  J.  1600  ger 
borvnund  am  13.  Oclober  in  Königingrats  geiaufl,  war  saerst  Hauplawnn  im  Regimenle  Schlick, 
sptler  Kreishauptmann  des  VItavor  Kreises,  Herr  auf  Dhric,  Oleioic,  Tfebnic  und  Tvoteaone. 
Olaiiile  «rhldlür  aitt  ieiiMr  «Micil  fiMaäli»,  IMuOt  ■Il  Tailkav  ani  TaMMwic  kauib  «r  ift4» 
von  Jufiant)  Unmprechl  (^ernTn  urnl  TvofeSuvic  mit  Hfirk»  nnd  Rudoltice  iui  J.  IC 64  geinein- 
acbafUicb  mit  seiner  zweiten  Gemalin.  Za  letzterem  Gute  kauAe  er  nucli  1070  von  Paris  Karl 
OraffM  TOB  Lailraii  «de  Bav«rälMlfe  Iii' II«A»I«Mm,  Ml;^By  Tolice,  Krtov,  JiHo,  Zahradnice  aoA 
«ineii  Tbail  des  Paironats  in  Oubenk«.  (Zandl.  Mr.  990i  J.  Mi)  Mit  de«  k.  ]li|lMM  vmi 
24.  Novetithpr  1  f)84  (Hfhz  20.  Peher)  wurde  er  in  den  Frriliprrni^land  erhoben  und  sein  Wappen 
dirch  einen  gepanzerten  Arm  mit  erfaobeuwa  Schwerte  im  goldenen  Feld«,  das  aeokrecht  in 
diB  tiraprOngliche  Behttd  «ingefAgt  ist,  retMahrt  lehini 'Georg  Bedeekf  aürk  «e  I.  alt  aai 
3.  December  1691  in  DhNc  und  wurde  in  Sodlec  begraben.  Er  war  zuerst  mit  KathariM 
Barbora  von  Slrutiiri  auf  Olennic,  Tocliler  Gerhards  von  Straden  und  der  Katharina  von  Haxen 
varmlJl,  welche  in  Bedlec  begraben  hegt.  Zam  afweitenmale  vetmilte  ec  aieb  mit  Alberline 
BaeaUe,  Toeblur  des  k.  OlwMeB  Jekakii  Bari  Prettüm '  win  BriaäMal  vsd  doe  Anas  Alketiiae. 
Grüün  von  Fürstenberg,  weklke  bei  der  Geburt  des  Sohnes  Peter  Euaeb  am  n.  Feber  1678. 
in  rhnr  siarb.  Seine  drttte  GemtHn  Anna  Ludmil«,  Tochtpr  des  Polrr  Krrwl  Wdltsim  von 
uud  auf  Milroric  und  der  Agnes  Becliyäora  von  Lnua  üt>erieble  lüu  nach  di  euehnjAliriger 
Bbo  ^nd  raraiüte  sieh- wieder  «it  deai  Grafen  Safthasar  ves  Obeay. :  (JEItaeii.) 

In  der  ersten  Ehe  hatte  Juhanii  Georg  drei  Söhne  und  sieben  Töchter,  n.  >.  die 
Zwillinge  Katharina  und  Johann,  geb.  1647,  starben  nach  kaum  einem  Jahre;  — ^  Maria  Magda- 
lena Elisabeth,  geb.  6.  Sept.  1648,  verok  mit  Adam  Friedrieh  tdtiskf  van  Odrd,  k.  Obrist- 
weebtaieleleir*,  <—  Berksre,'  geb.  l«.  Jaili  tCSO,  vena.:  mü  elnan  Fragar;  -<-  Oeracd  IVani,  geb. 
19.  December  tfi^i.  ^larb  jung:  Anna  Polyvena,  geh  f.'  Jnni  ir  i4  verm.  zuerst  mrl  dein 
Rittmeister  Zum- Sande  von  Saodberg  im  Sporkiacbea  Regiment,  dann  mit  Bernhard  Ferdinand 
^aannkf  fsn  Xidkovic,  starb  7.  Beplember  tm,  48  J>  ett-iad  wirda  ia  PcMe  begraben; 
—  Aua,  geb.  I6fie,  elerb  bald  aaek  der  Taafa;—  Lidirito,  g<k.  aad  gast  tesH   —  Chrielef 
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Fwdinaiid}  aof  dm  wir  aock  »orflckkoBnen,  —  «nil  Kaafjnr,  gth.  13.  F«ter  16(3,  «Urb  in 
dir  Jugtwl.  — Aaä  4m  iw«II«b  Bfc«  »MnygMiilw  M  :8<1iim  m4  «w«I  TMMaci  Vrai«  r«i>^ 
Ummi^  Max.  Leopold  OetaTWR,  ua4  Ganalanlia  Frinilutka  Lndmila,  starben  in  dar  aratao  Jugaad^ 
aaeh  Lndmila  Borbtri  slaHb  B«ch  juuf  md  anvermUt  and  aiur  Pjriac  Swab  aatol»  da*  StWWi. 
fort  —  Di«  dvilt«  Eha  Jakaan  flMrg»  war  kJadarla«. 

GkfMof  FavdlBrad  Badwlif  Fwitatr  vwi  ■■ia«  Bm  taf  UMci,  OMiie  aiC 
Tfrhenir,  itn  er  jedarh  nia  t7.  Septesbcr  1118  scinfm  Bniilcr  Pfler  Enaeb  abiralf  geb.  17. 
Jinner  I66d,  vcr»illa  »ich  Im  J.  les»  n  fiadicc  mil  Maria  Gf iridis  Tratislavavi  van  Milfone, 
d«r  SdiWMlar  salMr  SHdbniHct^  «nd  tmm  iwaifaaila  Ii  dar  ScUi8i«cafelle  in  fhUmI»  M» 
8.  Septaaaber  1T04  «rit  Franziska  Theodora,  Tocbler  daa  JaiiaiiB  Enm  Dobrennky  f«B  JMI«» 
nio  aaf  Slavikor  wnd  Ofutovirf  und  dpr  Anns  Msfftlnlcna  Sliiiftkä  von  Chliim.  Er  Marh  in  VhHr 
ut  35.  Mnnar  1124  und  wurde  im  ^ü.  Jiaaer  la.  Sedlec  begraben.  Seine  Willwe  i^Vanuaka 
TlwadMt  Iral  blwmf  in  den  Ord««  dar  Poaiailtmefffincn  bei  81.  Abm  fea  Png^  w  Ommm 

17.  Augii^^i  1721  starb  und  in  der  Lenremkirche  dex^elben  Klosters  beigesetzt  wurde.  Von 
•tkiM  arataa  Gaauli»  halte  GhdateC  Ferdinand  da»  Sahn  Johann  Joaai,  ggb.  18.  fiacanlwr 
ijtST.  Diaaw  diapattrtn  im.  lal  ItW  In  Collafimi  CifalhWHi  fliwr  PIdfMophie,  variMiAa  um 
S».  Vahnr  tn»  gHüinidhaflBeb  all  dm  Voraifindern  der  S&haa  Chrislof  Perdfamtda  aua  dar 
aweilaa  Eba  und  mif  a«tner  Sliefmiilter,  da^  Gut  Uhric  an  Johann  Teit  Malnvec  von  Maioric 
aaf  Pr«e  na  3l.(M>0  d.  (LandL  Nr.  499,  F.  89}  und  wurde  ep*t«r  Uerr  auf  Mezilaa.  fir  ver- 
■Ma  rfob  ina  S.  1.VS»  ndl  ibrgnralh  Anaa^  Taddnr  dan>  Vanaal  Fnni  IfaiaiirMt  ▼«»Halavln  naf 
Idlaiin  and  der  Margaretha  MlxeronovA  tob  Lyaon  (f  du  1758),  alarb  im  J.  1743  nod  wurde 
aai  16.  Sepleiaber  bei  Si.  Martin  in  Preg  begraben.  Au»  deraelban  Ehe  aalaproKS  Christof 
Fardinand,  Tochter  Barbara  Agnea,  geb.  ao.  Jinner  1692,  verm.  26.Jinoer  1717  In  SedJee  mil 
JaNan  Ghiialar  IMatno  VM  Malawaa  ni-  BHMMflc^  Aas  d«r  fwaNan  Bia  bail»  GIclaloCFaP- 

dinand  Htnf  Kinder:  Fran*  PefdSnsnd.  <^fb  n.  Ocl  iber  1705.  Flerr  Hnf  ihjzena.  vermitle  •»ich 
tm  8.  Jani  I72ft  ia<  OnJnik  mit  Josefa  Ciaudine,  Tecitter  Anloo  Chiancanak^'s  van  Pfastn- 
füi  and  CManta»  nnd  da«  OiaaiB  BoahnnU  tob  KfMmbnrg,  weldM  üm  dia  TtcUar  ttoia 
AbbB  Barbara,  Gemahn  des  6lütai  Peler  Eaaeb  Badeckf,  ihrea  Yetters,  Johanna,  rermilt  mit 
einpm  Freiherrn  Slanrn'iky  von  Liebsleln,  Josefe  nnd  Victoria,  Gattin  de«  Jnaef  Wenzel  Jo- 
Imbd  Jeiiäk  von  Jezov,  und  den  Sohn  Patar  ^geb.  um  1130,  kömmt  no«h  in  dam  Tilular- 
italaiidar  r.  J.  tT4t  vor)  hrartla.  —  Marin  laaafa,  gab.  lt.  Saplanbar  Iva«,  rarm.  im  fti 
Mirovic  mit  Fronz  Anton,  Pnchoyxky  Freiberrn  von  Prichovie,  Riltauiator  im  v.  Lanlhierisehan 
Cniraaaierregiment.  —  Kalhaäna  Anna  Barbara,  geb. '1707,  starb  in  dar  lüadheiL  —  Johann 
Karl  Joee^  geb.  26.  Faber  1709,  geal.  28.  Min  1726  in.Wiao,  und  Johann  Anton  Bernhard, 
gab.  Itl«,  gaA       Hhl  l«tl,  b«g«^  iB4Mlae. 

Ppler  Fr(«p>)  V!r!f>rin  RaiJerki^  Freiherr  vim  Hsdri'.  f!er  rweite  überlebende  Sohn 
Johann  (ieorgs  (uud  UrgrOHtsvater  de«  MaiMhaibQ,  wurde  am  11.  Feber  1618  in  Dhüe  gaba> 
rM  aad  bat  im  X  ie«B  aaina  Erbgüter  an.  Ir  haaaaa  TvaMovfe,  wo  ar  im  J.  1701  daa 
ScUoaa  atbaale,  Ofirka,  Trobonic,  Pfedbof  und  atraaüo.   Er  war  Hauptmann  daa  Tllaaer  KiaiiM,. 
und  vamlMa  aiah  aaarat  mii  Maria  JobanM  fvUftanf,  tmMm  dM6>aC*a  Mino  W«ilüi«al  van  flfna- 
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stBiMA  and  dtr  i«tb«H«  Veftiiilt«  lft«m  von  OgHvy,  Üe  in  OaWnie  ktgntbea  U*gt,  uiU  atua 
Mii%llMM>li  <■  4.  IM  I Vf  5  SR  VcMiilln  gek.  QMMm«  vm  lnMn,  wniill«»««B  lliyw  vm  Obar« 

MiMRaiig,  weloh«  an  18.  Dee.  t72S  im  7G.  L«lien«jaiir«  in  Prag  starb  md  bai  den  KatadilM 
bagnb««  warda^  N«r  am  dar  araten  Bhe  batla  Palar  Evnab  drai  Söhna  and  eine  TaeMer,  naoiant- 
tfiekt  fr«M  Ja««f,  gab.  in  Png  t.  Fabar  1701,  der  io  dar  KindhaU  fealorban,  in  Oab^aic  bagraban 
•Mvi«;  AmiMib  laaafc  Loiaitai,  gak  In  Pivf  3.  Fabtr  lYM,  ▼mbIII'UI  Ii.  il|>ril  ifst~ 
■H  Jahann  Oeorp-  Berhyaä  ran  Laian  anf  0--p(^n.  Jnrii=lBv  Jo-igf  Pünl .  peh,  in  Prsr  im  J_ 
1^3^^  wurde  aai  21.  Juni  io  dar  Malla»erkircbe  getauft,  »Urb  ia  damnalben  Jafara  und  liagl 
in  OabMe  hcgnlwii,  andlldi  Jm  diuigw  tbanlakaBdM  Wamal  La»p*W  itfuam, 
Oer  -  Wental  Laafold  Johann,  der  arsta  Graf  Badecky.  Freiherr  von  Rtdei^,  wurde  in  Prag 
in  9.  8e|iteiuber  1704  geboreo  nnd  «m  II.  September  bei  dm  Maltesern  geltufl,  diente  in 
Bagiaanta  OUvier  Walüa  in  llaUan,  trat  jedach  nach  ateban  Jahren  am  1731  wieder  aufl.  Kr 
«Mr  flm  Mf  TtokaalB,  im  «r  AvehTacgleMi  vma  S«.  Jlmar  1141  «m  iriMm  Vnte  ttaiw 

nahm,  Pfedbof,  Tvofesovii;-  nnil  Slrsrii'-ic ,  (füch  ülieTjab  er  die  ersleren  swei  Güter  t7fi2  seinen 
SfthMB  und  varkaafl«  die  anderen,  naaMutbch  TvotaMrtce  an  den  Pctgtr  MAUer  fiibtorakj 
hi  ii  tns.  (LmM.  1fr.  Mf§  D.  tO.}  9t  Ibmm  «lieh  fllnfpMllMh«  Ibis  im  im  AlMail 
md  dn  Haue  in  der  SIcuatadl  Prag  in  dar  MMkhugaaae,  Tnlnsfl«  aber  aadl  di«M  v«r 
n«ni  A l):^^prben.  Wanxel  Leopold  wurde  am  27.  Seplember  1764  io  den  Grafenstand  erhobail 
■ad  atarki  iu  J.  1781  in  Prag,  w©  er  im  der  bLapusieaeriiirche  bei  St.  Joacf^  deren  beaondarv 
WMMm  «r  war,  kcgrakM  ^inlria^  8alM  GtiMtliii  Amm  VaMniiit,  T«eMar  Mm  B«m^ 
laner  kreiMhauplmaaaa  Frans  Mtlilas  Baeaak^  ven  Prorab  und  der  Anna  Sirakovi  von  ffcdabylte, 
Mit  welcher  er  aieh  am  27.  Aagual  1731  m  AUbnaslau  Ternltt«.  Sie  besesa  St^tkavice  nnd 
Zabebtice  und  starb  im  J.  1779.  Sie  gebar  ihm  die  SAhna  Patar  Attab  nad  Wessel  Ignas  and 
§h-TMlmt  AalMlt,  TMntHt  ait  «ia««  Banm  tw  Wgtmint,  thrii  Amb,  OBBnlia  üm 
Johann  Jn^ef  CbaiwiiBltf -Kraaflevijky-Ptouli  oreak  f  voB  LBBgaadivf  aaf  SABille.)  aod  JbmÜI^ 
Terebaficht  mit  Muam  JoMf  K«e  Fraiherra  von  Dabri. 

Pater  Bawb  9rtf  ■adstkif  fMbarr  tot  BaM^  d«r  liier»  Befe*  WmnI  LaapoMii,  fei.- 
im  J.  1732,  gelauA  am  23.  Mai  bei  SL  Heinrich  in  Prag,  machte  ala  k.  OlTicier  den  Kriegs- 
aug in  BiciUen  mit,  tret  Jedneh  h»ld  aus  den  Kric^dienste,  übernabm  im  J.  1762  das  Gtit 
Tfabasie  von  aaiaam  Vater,  kaufte  im  J.  1767  das  Uut  Hotii  Hrädek  voa  üorolhea  Jentrebaka 
YBO  Bi«a«Bbarg  ^mi  tMt  im  f.  *99S.    Abb  SBiBsr  «hIm  Bba  att  NM«  Amia  BaiiaaB, 

Tochter  des  Freiharrn  Juhann  Josef  Hndeckf  von  Rnde^  und  der  Mprsrtretlie  Anna  Jlaltivco'rä 
von  Malovic,  hinterliesa  er  eine  Tachler  Fransiaka  Anna  Jeaefa,  welcba  in  Byetüc  am  1713 
ftbofMi,  ledig  in  Preg  MB  «.  S«pl««ib«r  18«4  Blarbf  BBd  in  Tattn  iM^abcv  ward«.  Ava 
dar  A— Bbb  Ehe  mit  Made  Venaneia,  Tochter  dee  Ignez  Bechyat  raa  Lafta«  aad  dar  Griia 
nMMlfha  von  Vf'fntk  entvprn«<«  der  Sohn  Jnhsnn  Jiwef  Wpniel,  Aer  n»chmaiige  Mnri<clMiL 
Wenxel  Ignez  Graf  Kadeekjf,  der  jüngere  Soho  WenMl  Leopulds,  gab.  im  J.  173^ 
diMlB  einige  Zell  BagimBBl»  inin»,  iMt  alB  HBaptaaria  aaa  mi  ttanialim  tbb  BaiBe« 
fMar  das  Ool  fMb»t  and  die  uHMterNcbeo  G«ter  §t4tkevi«e  nnd  Zib4bliee.    Aln  Vormand  der 

Baitr  aacA  saiaa«  vBMlubwMB  Bndar  Pvlar  Baaab  ftrwattal«  «r  daa  Gak  TfabsBie  (tMk 

•4« 
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BMtk  mmA$  ghMb:  Mdi  taiTair  lawiilia  VMltMft  wwJmi),  wriihw  4t, m  l«.  WigiMi 
ber  1784  aich  k&aiUeh  übernahn,  jcrfvch  am  4.  Juli  iSOI  an  I^ax  BäehJw  wiader  Tarkaofla. 
Er  rcrkaofla  auch  actn<«  Krl»<^(!lf>r,  sfsrb  in  Prap  in  d^m  Hsnite  N-  (•.  70  in  der  Brpfintfn 
Gasaa  der  Nenatadl  au  H).  Jänatir  i6ü!j  uud  wurde  auf  dem  JUiiiUrliiedhofa  unleiikalb  de« 
iillu.B6lrgw  begnban.  Er  ww  mH'Mm  H.  itä  t^tB  fSiUHmuUHk)  nH  Ibrii 
Tochter  des  Grafen  Juhann  Josnf  von  Saint  Julien  und  der  Aloisia  Franzi^ika  GrUIn  WM 
Tbfirhetm  varmill  nnd  halle  die  Tochler  Fraaitaka,  spiler  veraiAU  mt  den  Fraikerra  Jabm 
Kail  Hminifat  von  Eberg,  in  i.  1814  ttkm  f  rwHtwat,  nail  das  Ssbn  Jobano  Waiuel ,  der 
in  Jngwdfa'ehao  Allat  atacb. 

Der  MsrxfhR)!  Johann  Joaef  Wenzol  (.iilao  Frans  Karl)  Graf  Rad«ckf  Freiherr  ron 
Hade^  der  eUisige  Sohn  Paler  fiuaeba,  wurde  an  2.  Nareaber  1766  in  Tfebewc  geboren  nnd 
•A  4.  d.  IL  Ib  der  diDi%ra  SeblMMipella  gelaaft;  Im  «halM  Läkm^ikta  Tiarior  ar  aahaa 
•siMD  ¥aler  nid.warda  Ir  den  Heute  seiaea  Grosmraiei«  daa  flradM  .Wanal  Iiaapald  !•  4ar 
Bahltifbafcainn  erso^eo,  wo  «r  WenKcl  ganaant  wurde. 

Er  Iral  Jung,  schon  am  1.  Angusl  1784  in  die  k,  Anaee  ein,  wurde  am  9.  Fabav. 
Urse  Ettaalanaal  «ad  an  i  i.Hafaubar  178*  Obariiaatanaol^-iB  *nraiakar JBgaaaahaft.ar  1788— t7«A 

■:p!np  rrslori  Fe\dzh^r  rre^en  die  Türken,  unter  Lascy ,  Laadon  und  dem  Prinzen  Jo-^ins  ron 
iUbarg  Bitmachle.  Unter  dea  Letzteren  und  de«  HaracbaJis  Cierfa/l  Befehle«  kiapAe  ay 
IV«3 — 1795  (seit  9.  Augual  1784 -ab  awaH^  .BiHnaMar)  in  framAaiaeban  Raraidliaaahriag« 
(M  der  Belagerung  ran  Maabaaga  wd  bei  Flauriw]),  in  d.  J.  1796,  17  97,  1799  und  180 O 
in  Italien  als  Rittmeiffter  und  General-Adjutant  de.<«  FZIL  Beanlie«  (bei  VoMri},  ala  Major  (^eit 
39.  Mai  1796}  vnler  Erxh.  Karl  iiad  Wormaer,  als  OberatliaaUnaDl  (seil  1.  Hai  1799)  und 
OaMtaia^ataal  wl»  ddn  flanardl  dwCbnBefia  'BavaB  JMaa  in  dar  SaUiäbl  an  dar  TnibbiB^ 

bei  Xori  und  Genuin  und  lulirte  ali^  Obri'il  ("seit  5.  November  1799")  die  Slurm-Culouue  in  deat 
Oc^ehte  bei  Monte  Croce.  In  den  Feldcügen  in  Dentsehland  1800  u.  1801  stand  er  als  0 brist, 
nnd  Comaiaadanl  des  Cuirassierreginaata  Brah.  AlbaH  antar  den  Maracball  ErzbL  Jebaaa  «n4 
whinplla  «iafc  bal  HakaalndaB  daa  BBtariENoa  daa  Mafealaa  nUBiriaiihan  Tafdlanainrdana  das 
Hark  Tbaresia-Ordens. 

Im.  J.  1805  (1.  September)  mn  Generaiuiajor  befördert,  connandirte  er  anter  dea 
ObarbaMria  daa  Anh.  Kart  afaia  Brig;ada  bn  ibrilaaiaeliMi  P«Jdxuge  «ad  aiaaihta  in  daa  FaMmga  an 
der  Donau  1809  ak  FeidroarschalllieatÖMUll  (aeil  1.  Mlr>  1809}  unter  den  Erzbcnogen 
Karl.  Jiihunn  im«}  Linfvi*r  liio  Srhiachleit  bei  Rossbacb.  Äspem,  Essling  and  Wagraa  BÜt«  In 
demselben  Jahre  wurde  er  zum  Inhaber  des  ftutfleu  Uusaren-RegineDU  eraanot. 

Dia  wieliligaia  BtaUang  nabaBadadc^  in  dan  Faldalgan  da  lata»  ,i8U<->i8iS  ain, 

wn  er,  fifrn  Gfnernli-.t'inn';  Mnr^chnll  Karl  Fürsten  vnn  Srhivarzcnherc:  als  Chef  des  Geceral- 
atakes  beigegeben,  an  dem  gvnsUgen  Erfolg  der  Sehlacblen  bei  kuim  and  Leipzig,  dann 
bait'  la  RaUitti*  nnd  Ghaananl  d«n  hervorrage ndslan  Anlhail  haUn,  adl  dan  Tereinjgien 
Armeen  in  Paria  einzog  und  den  Feldcug  am  Obarrbeis  milmacble.  Seine  beaonderen  Vai^ 
dietisle  in  dieser  wichtigen  Rpirhr  wurden  von  «einem  Ksi-^er  liurrh  da"  firos<«l(rfluz  des  Leo- 
paMatdeas  (^1613}  belohnt,  und  auch  die  übrigen  Verbündeteu  zeicbueten  ihn  duich  Verleihang 
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iberuOrdM  ms.  ,  So  M>|i«i|-<r  dM  ruMMMtM«  Ct.  AwwhtOHUfci  1*  Wewe  (iSM),.  dwi  ü. 
AlmniMlar  Hcunkf-Ordui,  Jm  biiiiNlMi  8i  H«ilMrim-Ord«D,  das  OraMkreut  J^-WriMta 
MiMUr-MaK.jQMf.OrdieMj  ud  4«*  prMMtoehefl  raUien  Adier-Ordan  L  CImm  (tsu),  dea 
k*disch«D  ZihriBgM-LöfvMh-OrdM  nitd  das  Gromkr«u  des  köntgl.  AagköMeeben  LaSvrigi^ 
SioiaTt9kigl&ls>^,  J6tidiidi  AtL»,^ju>iifk^a^4esbAa  fiuelfea-Qcdej^s  ^18 LT}.  Üer  Kaiser 

TM  Hveelmd  Umraendete  Iha  «iwaerdsm  in  J.  1815  einen  Ehrendefen  detftJliy iMheit.  i  mi'^  >! 

Wiltirend  ifr-  Isii^khrlg««  Friedeiw,  «<{«r  niif  fmiizi^-i-cfiffi  Kric^f  fitli:'*'-  vmihIi 
der  FeidmarschaUlieiileiiaiil  tiraf  Hadecky  sam  Ueueral  der  CavalJerie  befördut  ^18.  Feber 
MM>^ti<^  ••■■■■ifcmiwii.fi^wat  awd,ifl«>T<i>Wir»'  dgHir  ieiithüi^inetiiKiBelienl^en  Kfinff- 
reicfa«  ernennt  und  en#M  MNbttT.  m>tembtr  ih.tr.  sun  Feldmaritctiali  erhaben.  Er  erhielt  in 
dieser  PernMli  <}us  f)rO!SiHkren2  des  rn^lerr.  Orden!«  der  ei;*ernen  Krone  (iti.lHj.  da«  (jrosskrenz 
dea  griechischen  irirtuserurdeus  und  deu  rusüiücliea  weissen  Adler-Ocdeo  (l(i39},  den  «HisiMliea 
lMA*dMWv9nifBa^'MlbileaL|il«4ft)^>  dea:i|n«iu«toeh«B  «oliwacian  AtüeftlOdddi  Cl^<''>i  dann 
von  itiMi  ilfiliciiivchiMi  >'iirtitjiji fiirsii  ii :  Vhii  Sardinien  den  Miiuiitin^- utii!  Lazarun-Orden  (1832^ 
litt^ JÜAifirttMkreitte. .de»  Sl.  Aoaunciata-  und  desiSL  tiregorius-Ordon  .(1638,  1839).  vun  Parme 
Ii»  flraHdtreos*  de«  iC«Mlutfn%:.fiij4lenrKa  und  dee  .-nMinine«|ie*t^  £eorgff-Orden.s  (»tMi 
fiyM^ADdiicti  v«*n  Luc«a  deA  aUilArischen  Verdiensl-Ordiii  dei«  h.  <(M«r|r><[**M«3.l 

Die  glaniend.sle  LebenMperiode  de-»  Mnrtichall?«  Radtikv  fiel  in  sein  »plilp«  Orpisen- 
alter.  Im  b^i.  Lebensjahre  (.i^^^'^j  begann  er  den  rubwreickcn  Kcldzug  gegen  die  PieniunleseO) 
dMMB  glliiMod*  Episodea  bei  SL  Lucia  |ffl|^l|^t|^,  Cimloixa,  Tleenaa,  Soama  Campagm, 
Trevijio,  Mantua  und  Mailand,  »u  wie  die  aim  dem  zweiten  kurzen  Krie^szn^e  vntn  J,  \m9 

bei  MQrtara,  Nelgb^^^lfel}!^,,  Ai|(|^2.i  ff  ed|f  af^illorfl^sl^««^^^^ 

unsterblich  machen. 

Nach  daa  ersten  Feldxuga  wurde  er  ron  Sr.'        ä»m  Kiintr  dareh  ian  OwaalMaBa 

dtee'Merien-Theresienorden«  belohnt  und  vom  Kai'^sr  von  Ra«.sland  ditrch  den  Sf,  ftf>nr£:<5-0rdei» 
L  .P^i^  ausgezeicbnel,  nach  der  siegreichen  Scblachl  bei  iXorari  ikberf endete  ihm  der  Kaiaer 
davth  den  Erzherzog  Wilheln  das  goldene  TNen  nnd  der  Hj^iffT  tia  Ihenland  den  roBaieehati 
Harschallstab.  Ferner  rerlieh  ihm  der  Kaiser  das  HiiilAr-Terdicnfl-Krciiz  (iH^gj  und  den 
Sl.  Sleftnaordan  ( 1  B5  l}.  der  Pup^f  d«s  fJrosskreuz  des  Pin?<-Ordet)s.  der  Konig  von  Dlaenark 
den  £ie(aolen  -  Orden  und  der  dirussiierzug  von  loscana  da«  tirusskreuz  des  St.  Josefs-Or- 
öflai  ('til4«|),  dar  %Smg'  beider  Sidfiea  dns  Ferdinaiid-  and  TardiensUträai,  dar  El^nig  tob  Haa» 
nover  das  Grosskreuz  tirs  St  (Jeorgs-Ordcn^ ,  (Irr  Her^np;  von  Parma  da«  fJro^^krri)/  dss 
Ludwig-Ordena  (la&OJ  dann  der  König  voa  Würtemberg  deu  Verdienstorden  der  KLrone  und 
daa  Cbaaaivaaa  das  llilliar-VardttBal-OrdaBa,  4k  Köaig  ron  Baohaaa  dan'Cite  dar  BbbIsb- 
dKChMül  taa  Heeeeo  daa  laaft^OrldaB  ym  faldentt  Löwen  (tB«l3^.«i»dMlr.  dar 
QraaaharBOg  ron  Toncana  das  Cromkreux  seines  lOlltlr-Verdienst-Ordens. 

Der  greise  FeldmarachaU  blieb  nach  den  Feldsage  GooTerneur  von  Lombardo-Yeae- 
t|fB(f|id  ganafa  daa  sa^aaa  fiMdif  te  l.  ISSI  das  fQofzigJUirige  Jubil«^.  alaBlttar  de«  Kudea- 

Theresien-Ordens  und  im  J.  ibbj   das  SO.  Jahr  seiner  activen.  Di^nstleistoag  als  General  an 

feien  uad  wurde  erst  oacb  dem  72.  Diaosyahre  io  der  AnaaU}  ia^  watehM'  ar  fttaf  Kaisent 
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gcdiMi,   im   Ol.   LalMMjahre  »   t6.  Fe^    19&7  «of  sein  AiMwebM   tu  RbIm« 


Er  niarb  toi  9.  Jiimer  1858.  belraiiert  von  smnen  Kaiser,  der  ilin  bis  an  Min  Leben«>^ 
mit  aBMgaaaichneler  finale  abarachfitMe ,  ron  der  Ahm«,  «Na  ia  H»  Ihran  Tatar  «iirl« 
Bau«,  and  von  gans  Oaatarraieh,  basoadar«  «bar  Ton  daa  Landa,  da«  ihn  mit  Stob 
n  Bdhii  nannta.  ' 
I>er  FeMmar^ehaM  Onf  Eadadkf  kMM»  «Im  MI       IdNQgat  teft 
NawaarlU  im  kraia. 

Br  war  ■itFfewMtofarilh,  TaeMar  iaafiMfc»  I««paU  1 
Graffanbarg  nnd  dar  Maria  Prauiaiia  Orifia  von  Aaarsfarg  rarBlII  ond  hatte  dia  SAhne  Kait, 
Thaodar  und  Antoa  und  afaa  TacMar  FHadatHia,  TaraUt  mM  daai  14.  MaMr  1«M  MÜ  *m 
QnUa  Knl  von  Waahhaiak 

Sla  HadaHa  lli^.  a»9  Kaaa  Ur  Kaiaar  Baab  iaai  Sti^  M  Kefara-  päfgai  Mi  Um 

gfhtitl  dtrrch  seinen  Geiiertl-A«ljiif oiifcn  Omfen  Ortinnp  n^PTreichen. 
Die  lüedaiita  Nr.         wwda  den  Prager  Bürger  iveef  ProcJiaelia  tike  «ia  Bhranfa> 
tf  akMH  Bikaaa  tmrtmUgkm  Teppich,  vao  im  üanahaH  •kaaaniab  •• 

(AM*  Pm  KwitMmM»,  JNm,  Limit  #Mf ,  Tmth  Ltktm  4m  MUmmmkUt  ato) 

cxLvni 

W£NZ£L  WILHELM  HERR  ROUPOV. 

(T»b.  IL.  Nr.  340-343.) 

Kr,  940,  Ar  Wnppen.  Um*chriß:  WACL  •  WW  im  Z  BAV  •  —  •  POWA  ?iA 
ZI  1  kiN  ictch  - —  (H'nn^l  Wilhelm  ron  Ronpor  nnf  Zileaic).  Rev.  Wappen,  üm- 
Bchriß :  ALENA  SSsWmOW.  SKY  Z  ItVZMßEHKA  —  (ro«  Bie$enbergy 
MSI/V*'  Vc«. 

„  84i.  J9.  IF«^  ttwcAri/7.      WACZr.AW  •  WIf.YM  •  Z  •  RAVP(yWA  *  1620 

Rrr.  Auf  eHter  regierten  Tafel  die  Intehriß:  .  DEO  •  |  FORTV  |  NANTE  | 
Unuchrifl:  ForUetmms  der  im  At>.        iNA  *  ZlTKiX  *  icich  ?iEYWl  '  Iii  KAN-_ 
(I^RZ  '  hJRAL  '  oottvi  CZ£  »lUko  QObriat-Jiaaaier  4eß  9«kmm% 


V   Mtl  At>,  Wie  kei  Nr.  »41.  Rev.  AehnHek  dum  MB  NK  MÜ  MTf  -DBO*  tBMl  MST* 

KANCLERZ  *  KRAL  *  CZfiSKEL 

Jrlton.  Neu. 

„  Ar.  Wie  bei  Nr.  941,    Rev.  Auf  einer  vertierten  ovalen  Tafeti   «IN«   |  BIO 

PQR  1  TITUOO  I  -  10SO '  I  Mm  Ümmhr^ 
letlaa.  Sa«. 
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H»  Iwran  tviIAm^at  MmMii  ihn»  MMmb  ron  4iik4lMrilMiM^B«i^«i^  iiiim 
•BNtoBelto  RilnOT  im  PfiMMr  Kreiw  M  Ptaalic  Hefa«.  ..  .i . 

Oer  «nie  hOttmM  B>MHr  4llnM  giM— i«  «P*  J«nk*  mfe  WfNii^  Ih  X  UM 
Z«ifg«  ¥ei   a«a  Verkäufe  dM»  TbeikB  ^  ■alM  Itflilin»  im  HMn.CIMniF  to' 

Im  t,         MW  w  Bumpvr  jiM  Jeii  Bellt—  B»i^M»y4  wM— i*«MB  mMgF 

■Mbt  da*  ScUoM  BAI«  1h>!  Pi«<M  bcwM.  (Papr0ek^f,i  OU*  ron  Hnapiyy  dar  ni«kal«  Besitzer 
im  fUMtäsm  %oafor'^  vM^iehi  Johanm  Sohn,  war  {amh  PapriUckf  und  Frank  von  Frankan- 
aUm,  die  von  Aaedi«  Sla«Bit>«#)*  der  Herrai»  iloii  Roapav  keginrtea}  HeerfiUkrer  des  KAnig«  Jo4iaB% 
i»t  9m  l«4«,  T.  Cihwi.  MfeMs  Am  OwT^lMn^  MMMiriai  irft^igliliia  «imI  B*«^. 

TPrraSf.  rnn  ^Mrher  pi"  (<en  Sohn  BnrkhorH  hntte.  WftHr»rhptnftrh  w'ar  tiieh  Orlleb  von  Rnn- 
fmn  »a  SoHd  OMo'a.  0aa  leUt«re»8diweiiier  Anaa  verailto  flieh  bhI  Haman  ron  Hradak, 
im  ttr'tM«  «tf  S'i  JM  4hi  WraMgrt  vwi  m  fliki  pr.  flr.  mT  Mmm»  Mtani  wänktnM.- 

Birrkhfrd  wn  Mit  Apollimis  von  P»ll#n«!em  TermlU   und  nnch  Piiprorkf 

der  Taler,  nach  Frank  der  GroMirater  Heinrichi  ron  Kmqion  ntt  walchea  &albia  den  ätaaua- 
kH*  im-  Bhi|«ii'  tulBW^  .  Ir  HMM  laaMr  Ot  8MuM  Niptr,  vnlahir  nadi  M  BiWeHMiMt- 

ctl^rn  fßnf  Srh,  jRVtrlichpT  Zln-sen  von  rfem  Dorfe  lonpov  der  Kirche  in  ^«clirov  flchenkt«.  iii»d 
Barfchard.  (Fofnekg.p  Bmii9  K^imn  1400  oinw- CafaRan  in  V^kov<et  raa  daa  Binktafton 
i«i*B«rft  VMMrK»  M  iImb  TiMilr  Mb  MmI^  fMft  BIrerf.) 

Frtftk  Mannt  Adaat  »*Bllad|irt^  TaraiH  mit  Kalhtrina  von  Krajif,  atnan  Sahn  9mk* 
hii4tMd'YatarHainrtflfcaTonRan|Kiv,  d«r  mfl  Rnrbara  ron  MicHnlnvic-Skati^a  rerehelirht  ;^we<i?n. 

Aoa-  dar  AMmi  L*adt»f«l  bat  »ich  eia  Cital  ea:  alho  *a«9  oitotiMiim  erbaUen ,  nach 
wMuim  iimät  wai  IMi  «an  TMhaaie  ito  1*0'^  da>  B«iMkaM  van  iMpw  Kabagla*.  fiA»-' 

cMp- II*  ^.#97.)  Dieser  m  wie  seine  Briider  Hynek  und  Jobann  waren  wohl  Sohne  HeinriOh«. 

Johann  vao  Baapav  kaana  HOl  von  dan  Brüdara  Wilhaln  nnd  Bohaalar  von  Tra»* 
MakafffT  aatt  Sek.  Zkiaaa  vw»  BarM  Otfiia.  {FH^frmkft.'l  Er  «mo  anl  dar  Barg  Boapov,  alt  die 
TakarBaa  aaeh  VkrtialkaBy'  ias .  IbolM  im  Kiwaiglov'  ta^  Biikdltihg  Um  Setdi  Taehaa 

(4.  ntid  14.  f?fp(eml>?r  I4?7l  gtgtn  Roapov  lo^aa,  uad  rsCele  Affinen  BpaHi  Hrdnrfh.  das« 
m  lail  das  T«hoiriicn  ein  Bündnim  aehleaa  aad  ail-  ibnan  gegen  Pilsan  sog,  das  sie  bis  sa- 
im-  IWiftaiMhlaBiaiailugia  «aa  M.  Afril  Ht«,  4aa  Jabaaa  ttoapar  to»  Satta  ^or 
Ctraqaiaten  ailgvrartigl,  frwhtloa  halagerlaa.  (Paiaiek^  diyimy  Hl.  ».  p.  66.)  im  J.  1443 
laMb  Johann  vonRoapoT  in  Boatann.  (Archiv  HI.  p:  M7.)  Br  war  |edach  im  J.  t448  aehoa  » 
Tivatorheo,  als  aeina  BrAder  Barkbard  nod  Bynak  mit  ibraai  Nefea  Jobaany  S«ha  Johanns  oad 
im  liMM-  wmt  bmwf  (Mtifnckt  «M  M«i)C»i.  A^O        IhJertMaMrf  K.  Bj^miiwfc, 

wodurch  ihrem  vfT-:tf>Tl>^nrn  Brnrfer  Jiihnnn  dem  Aelleren  rier  Teich  Jnnov  daa  Kloalara  Cho» 
IMav  rarpAndel  wurde  nud  der  ihnen  verloren  ging,  amorlisirlan.  Die  Vorganaaalaa  ochioaaaa 
hl  J.  14S«  «bMa  Tergieieh  Ihar  Htm*  Taieb  ^itm  Klaalar  CbalMar.  (dnkb  If.  49, 49^ 
Bynek  vonBeapov,  arnuger,  warZaiiga  der  BolaUon  des  HarieodlMa  ia  Mlfkia  VM 
MabAlab  vea  IMüb^         Uta  Uiü.  ijkfim  UL  p.         Käa«  iriidMav"  TfMMMa  aai 
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4.  Jai  auf  Min  flwnfaUnrdcit  «uf  Baiip*T  zu  Ouslen  4ef  Hyiwk        Mtaer  Erben. 

(Lehnt,  ».  96.  p.  m.)  ^    •• -"^  ■ 

Joham  dtt'  Jtag«M-TMi  flovpov  widmete  aieh  des  StaaUdieute.  Er  war  1  4  7  2—  1  403 

kvniü;-)-  Oh*r*(1h«finetoler,  1485 — M**?  Obpr^llflnffsrhrfiber  des  Kr*nij;;<ifpif'hR  Böhmen.  {Palack^. 
Wurdenirager.}  Seine  Gemalin  war  Ludmila  voa  Rabsteu,  voa  wstdier  er  dia  Boline  Wenaei, 
II]Mk'«M-<lMVf,  «Mh  Mfiim  gibnal^  iliMt.  m  .      -  -  ■  t 

Georg;  tüii  Rüupov  war  1  533  Knmmergerichtsbeisiher  uinl  kun.  RüUi.  mit  Mar£;ari3lh? 
Mi^ova  von  kbnatain  vennAil  «od  starb  in  J.  154«,  (Beber  BwjfenlV.  jf.  46.)  £r  hwterm 
Im»  SMnü  iSkUM^  .ITtV  «irf  Aim  wti  ilv  TgcUw  Am,  iwtelw  MiriMTguig  «rrfk** 
VIM  flUtenslain  iremMt^  4591<«tu1i.  (Oeber.)  -U 

Im  ßf<:i!;e  von  Roitpor  folgte  Adnm  von  Roopor,  Ferdiaandft  L  und  Maximiliana  BaUb,/ 
w^hec  von  »»laer  Gaualw  Lodmila  von  WartentMfg  dito  Sökoe  Jobuo,  Byssk,  WIHkelm  ud, 
CferisM  Kttl  mui-  di*  T-ik(hter  Ahm  ud -MagdtlaM  iMHa.  Ii  «AmUTmIuimI»  tmi  4lü> 
MSrz  1  570  setzte  er  die  Söhne  Johann  und  Hynek  zu  Vormündern  der  übtigM.  KUder  nid. 
iLmdL  Nr.  17.  JL'^J  Br  «Urb  um  isi»  nad  tdM  WMliM  ranüiln  «ieh  iNMB»ilBtt  niiiMi 
Billtf  Sfiliteiilta  vtfi.OelaB.  iBtber.)        ••  ,  .  -         .  .-.t  -i  -   .7  i>.b 

M»  fllMirtiiff  .Ewy?  ahMtahn-'  M»  Adow  Snte  VyMit,  4*r  «i»  J«doeb  nach  dMB.! 
Tode  ^«Inea  einzigen  jTjn£:f'n  fiolmn^  AHnm.  dt-Ti  PF  flti"4  der  Eb«  mU  Elbabeth  von  Ridan  aof  • 
Janovic  halt«,^a«tne  Tachtrr  Magilaien«  war  mit  Uum^ehl  Öania  <öa  Cbndenic  (Beket}y 
dtoTachler  Zygann  mit  Georg  ronWnfcfto  t«!»»!!!,)  an  •dtae'<BMHforimi«tai  *«f  Vinlie  md 
Christof  Karl  iiifMariovio  abtraU  Auch  diese  verkauflon  im  J.  1586  Reat>ov  an  den  Bruder  Johann 
aufNezdie  für  37.000  Seh.  meixn.  (Laadt  Nr.  ?7    F.  9.)  B.rnek  «Urb  im  J.  1003  and  iat 
in  der  Prager  Teinlurehe  begraben.  Jehana  baute  da.t  öcbtoss  in  den  J.  lft9d— 1598  mit  vielem 
Aiifwand«  mi,  knnl»  «  Jtd«ch~«Mit  ia  aalifaM  gnailna" olaHün, •  anwinidl  dm*  tUttk'MHiämt 

genölhigl,  es  im  J.  IftO?  am  2.3.  .\tigiiAt  .saumi  allom  Zus;ehör,  nftmlii^h  mit  dem  g]«icbnam!g;«n  ■ 
Stadtckeo  und  Meierii»^  mii  den  INirfein  nad  Maierli&fea  Yltok«vice|  MieUce,  den  DöKfetn  BirkoV| 
aad  Eb«n  «ad  den  Uaa  Yeaten  VfeikoTlea- nad  Biffcov  aa  drti'Menlhade^flilair  Jbteiui  vbn- 
KlenoT  and  Janovio  auf  Zinkov  «nd  Zittn  zn  rerkaiifen.  (Heber.)  Johann  Ton  Koiipor  hatte  von  1' 
seiner  Gemalin  Dorothea  Bezdniiicki  rm  Kidovrat  ( Rnlbin.  Hrhrr  nfnnf  *rtffr  arnmlin  Lvd- 
müa  von  Vrtby')  die  Sttne:  Johann  Adam,  vermäll  mit  £liäai»e(h  von  Hartioic  auf  Talei 
(ymtwn  atch  WAatai  Zajie  von  Haaanb<irg),  i«i4  nad  1619  CoMlnair  aar'Iiiadaalrfwalaa'' 
and  1 6 1 0  SchklziingH-Coamiwir  der  von  den  Sllnden  confiaeirlen  GAter, —  Georg  Adam,  renn.' 
mit  KiriaD«  von  P^edbo^  auf  Pfedbof  und  Neii-Studeneo  (_LaiuU.  IVr.  iS?  bL  K.  86),  —  Jo> 
hann,  verm.  mit  Elisabeth  von  SUmpach  anf  linisor  LmdL  Nr.  937  bl.  L.  90,}  nad' 

dia  TtaMarlaltolM,  «aaialia  4aa  Jahaaa  Baryad  «ao  bhala  aaraUi»fle,  add  Laddiht  vbnk< 

■dt  Kall  (''"jl;^  von  Ol^rnmovir  onf  Karov. 

Wilhelm  von  fioupwv  auf  Miadänovie  niid  Nem^c,  Ob«relk&aimerer  de»  MarkgrailbaaMi': 
mtkimCBm»),  dav  dritlaSohn  Adams,  urar  maral  ■»  Aana  KraJifovA,  derTaeMar  Zdaak»*« 
vermftlt,  von  welcher  er  den  Sohn  Kdenko  und  die  Tochter  Ludaüla,  tanalH' uH  OdAlrkh  van 
Kaanie,  katto.  fiaiaa  awaüa  Oaaafia  war  Haiana  faa  Saattikl,  aad  Ott«  w  dar  Hai 
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S»iiw«y>  »io  ä«hn  Wllkel»«  feMul  ;wir4,  mkrscbtinliali  ^  dj«  Jfoatitl  «Huer  sunileo  Ehe. 
h  I.  ItM  Terpflndato  K.  BoMT  ifo  Barg  Znaym  ii  MIhrM  4«B  Wil|dhK  iM.iMp«* 
■od  in:  J.  ie<  s  ^vurde  diateH»*  dMM«  SfiluMB  S^Mh«  «Md  «Mi -ntfihta  X  1611 

(Sciacoi/  Topographie  9  p.  iSO  )  / 
^ktadoi  ILulf  dn  ^tti»  tMilxi  Atinuts,  k«aA«  tu  J>  lAHif^  MoaUg  au  UuM  UpfenMg 

itr'm  iet  Kihdar  nach  dam  versUrbeOea  JokaDD  Georg  von  fti£an  das  Schlom  Vorlik  ober— 
1mU>  Huifolac  mii  dam  Meiarkof«  nnterbalb  des  Schlosses  im  Dorf«  Br«iM)ud««,  Sl»dlJlam^ 
p«|«e  Mtt  4mi  KirelMiipatraiHtto,  HnAfkoifiM  nft  «tum  Mättiihuh  SrMlea  uadi  tiqjw  «m  ».000 
pr*  Chr.  CLandt.  ffr.  24.  H,  #S.  94.)  Auch  ihm  wurde  dieses  Gut  nach  IMO 
•rate  Geinatin  war  Eüsabelh  ron  Donia,  die  iweito  Helene  tod  Waldateio. 

Georgs  sweiter  Soha  Christof  tos  Bm^at,  der  am  24.  November  1390  ia 
Inm  in  Vng  starb  (BHiM  Mwf  IWnm  •  RciaAtHUi),  büto  dit  SOhae  Maam,  SttAn 
und  Georg  auf  Ubochof sa^  und  PIopö,  dann  Cbristof,  AAredit  fni  Wolf  Adain.  (Stritt  der 
Harm  von  Boupov  mit  dem  Klo$ter  Chotitov  tun  dm  Teich  Janov  1691—1697.  AreMv 
IV.  p,  68—91.)  Johann  Ton  Koopor  war  mit  Aiibs  tm  TteMric  auf  2il«iio  Tormüt  (Landt. 
M'.  »94  U  ff.  f.)  u4  mbrMMOBeh  i»  V«tar  VmmI  WühdM. 

'"Wenzel  WiAolm  too  Boopor  anf  ^Henice  nnd  Traorany,  vcrmfllt  mit  Afcnfi  SvfhovkB 
vao  VwsanbflKS  "»d  irihom  (LandL  Nr.  Sit?,  bL  B.  ti.)^  war  U#.|UUi  uiul  k&üuueror,  Haopt- 
daa  Lailmaribor  Kreise»  (teil),  fa|  ^  tOOO  Qbactar  aar  Dafenaloa,  1614  ObaisMeaacw 
Br  and  1615  LaodlagMCommissir  zur  Inventur  in  Karl^tein.  An  dem  Aufslande  im  J.  1618 
nahm  er  Hen  thStij-^tcn  Antheil,  Auf  spine  Andeutitnj^  wnrticn  die  kaf-'eHirhpi»  SlntlhnKcr  Mur- 
tinic  nnd  Slavala  aus  den  Feaslera  der  kiin.  Burg  gestürzt,  er  spracti  auf  dem  Landlage  y.  J. 
101»  a»  aaeMriakleh  llr  dia  Wahl  daa  PIUsgrafiaB  FMadrlck,  hat  daaaen  paraOoHeha  VanOga, 
Ver-schwfiporiing  mit  dem  engüschen  Hofe,  «eine  Eigenschaft  als  II;  n]  I  proIeslsnUschen 
Coion,  und  die  Nähe  der  Oherpfals,  wo  der  charfünlfich«  Hof  in  Amberg  zu  residüran  pflegt«, 
henror,  dass  I^Hadiieh  aiaa  KOnIg  twi  BAhmaa  gawiMt  ymai»,  Wanaaf  WflliaW  VagHtoala  dio 
naaa  Kinigin  ElisaMh  bei  dem  Eintritte  nach  Böhmen  zu  Waldsassseri  mi(  einer  französi<ichea 
Bede.  Friedrich  ernannte  ihn  itnm  Obersten  Kar  '!  r  im  Köni<rrciche  Böhmen.  Nach  der 
Schlaeht  am  weissen  Berge  lluh  er  mit  dem  Wiiiterkümg  nach  BreMan,  er  wurde  vor  die 
BadtTanaHiaaawidaaiaii  galadaa  inidaaiBä  GAiar  aonltadrL  2itaiiilB  gib  dar  Kalaar  'dein  Ihabala 
Iii  Tjiahrad  zurück,  Trnovan  warde  an  Wolf  von  Vfezoric  rerliaun.  Bei  dem  Einfalle  der 
Sathsen  in  Böhmen  Im  Tfovember  1631  kam  er  mit  denselben  surfick  nnd  verschatne  mit  dem 
Grafen  Thuru  den  Prägern  günstige  Cebergabsbedingnngen.  (Pe/s/,  Geteh.  Böhmm*.)  Er  starb 
wibraad  daa  aMaBtaanatBähaa  Aaftalhanaa  dar  Sadnaa  in  tSkmm  M  Lribaariti, 
sich.  Mrihr-rbfin^rh  itui  ?cin  Gut  2iteoie' wiadar  an  Abanahaan,  wan  dia  Babtatf 
jene  Zeit  beuützten,  begeben  hatla. 

Wattbi  anttdl  bi  aelaaii  HiaeaDaiiaan  Dae.  L  Hb,  lY.  p.  108  «ad  aaeb  Iba  PaUaa 
Qim  Fhoiphonia  p.  6ö7),  dass  er  wahnsinnig  geworden,  lo  Letfaetfii  die  Bawohnar  nif 
Schwerte  vajtfolgla,  nod  alaod  mgakoninan  a«L 

6» 
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Wraset  Wilhatn  liattfl  einsa  «imtgen  Soho,  der  im  J.  Iftl9  Jang  TWBUrlk  (Buttte 
«Ml  M«M  I.  C) 

In  dem  rceliripbcncn  TitniBrbnch  des  Joh»nn  Oporp'  HdIIbf  z  Prachnf  r.  J.  1454 
wird  TOD  der  guuen  Fanülie  nur  Zdenko  tod  Rosporj  der  Sohn  de»  «iiiriMhen  Wilhela,  ab 
Wm  Hf  BaAor,  MltiiHii»,  BolMbrilriwv  «ai  6bw«4tMMTie  geneint  Wim  Hilf  OM« 
im  VMiie  scheinen  elee  sn  j«Mr  Mt  slimntUcli  sehon  versterben  oder  eaeser  Laadee  ge«^ 
8«n  Afin  So  erscheint  ein  wmlgM»t  Jofeiu  ron  Boi^wr  fei  flta—tofih>  d*s  VMhnn 
MiaduU  Tom  Z.  Juli  1629. 

BZUZ. 

JOHANN  RABENHAÜPT  SUCUA. 

(Tak.  IL.  Mr.  344.)  . 

A9.  Wi^tpen.  Unuchiß:  lAN  •  STAR  *  ü  (der  Vettere}  ROBM  ♦  haupt  Z  —  SVCHE  ' 

REINT  *  mfjft»  K  •  r(f/op»h?/  CZi'eikeho  —  (Rentmeiiter  de$  Königreichs  Böhmen.') 
Ret.  Wappen.  L'nuc/iriß:  RAlERZLNA  "  —  '  Z  '  DVBEE  •  SchnörkeL 
Karf»r>JstteB. 

Die  riUerüclie  Familie  iUbenh&upt,  Robnhaupt,  itombhap,  von  äucha  führte  Anfangs 
rar  ^1  ITviMii  W9m  Sidu.   b  ulmtm  AasMge  am  in  dlM  I^ndliM  Firl«*  Zdfahl  IT. 

kömmt  137'.  ToiUt  noch  Pnlack}'  nhrsrhrint'rhrr  1309^  «Ült  Badfig  TW  8«dM|  Walflln 
ilira  Milgift  anf  Sucba  rereiclieri  halte,  Tor.,  (^Archiv  II,  j».  $99,") 

!■  I.  t4«8  «M  ein  AlbncM  Ton  8«eb«  ond  1 4M— 1433  «b  Juiek  (Johano)  tob 
Sucha  auf  Stepanov  genannt,  welcher  1430  von  der  hnaOiachMi  PaiW  mutm  Targlaiek  rat 
Ulrich  v«D  Roaenberg  schlosa.  (Archiv  III,  p.  478.  602.) 

Em  M  wohl  derselbe  Johann  von  SiichO)  dem  K.  Sigmund  geaeioscbafUich  mit  dessen 
ümtBu  SafU*  iai  J.  1496  Doraeralag  nadi  dar  Tanft  Clriali  dfo  TMla,  den  MaiarlMr 
4ia  Dorf  Cbfielonce  nach  den  verstorbenen  Hag.  Albik,  dann  fünf  Höfe  in  Kralovic  nnd  üa 
Dörfer  Nedvözi  und  Nupaky  des  Vyiehrader  Domeapitels,  so  wie  das  Dorf  Vrälkov  de«  Cn- 
pilels  lu  Altbonzlau  für  die  Pfandsum^ie  von  1100  Scbk.  pr.  Gr.  verschrieb.  Er  war  im  J. 
1454  sehen  varsterken.  (He;.  XapMb  t4§4  Arekh  L  p.  ff/7.) 

Ein  ftnn  von  Si!obn,  S'>fm  des  Hynek,  war  1409  wogen  Schaden,  di>  rr  <^fm  Juhaun 
von  Bosenberg  venibl  hatte,  in  Gefangenschaft  desselben  in  Zrikov  ^lüingenberg^.  (^Arehio 
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Im  J.  im  beMBs  Kasuar  Baimriunpft  wtm  8nfci  4n  Bwf  Baimtf  aadk  «fMr 
SiMiMtaMiü^  «r  ak  Johum  tmi  Sndom^  aaf  6tpie,  and  Johann  von  S.estf»n  •!•  IHrgB» 
wmi  Johtnn  Rarlkorec  von  MiraTio  wf  DobeT  als  Gewährleistendem  über  eine  Srh»I»!  ron  50 
Bdlk.  ft.  Gl.  aa  den  mstorbMM  Jobaaa  Ton  Sramb«rg  auf  Strakosic  fioaaeratag  aacä  duR 

BMÜMfll  TOT  Sadloa^f  einen  YergTaich  mit  DoterlhacH  ii  «lor  Rnseii1u>ri;is(-;ieTt  Herrachafl  FrtoeB- 
Wrg  IM  daa  Dorfe  Batie  wagaa  «ftiaa  Waaaargratoni.  Er  lebt«  noei  1514,  dach  neiuil 
aieh  Mboa  Weaaal  Bakaabaapt  tob  Suoka  (noch  Vladyka}  Um  anf  SmiuMy  als  er  an 
niBrti^»  ^MT  dar  haO.  DreifalUglioll  altfge  BanamhiCB  m  Bitta  aar  AUawMf  im  ttgtm 

Hehnan  gr^lsfr""*^  Teichn'?  erkatifle,  {Orig.  Urkvnden.^  Als  Bftrga  f&r  dfcsen  Vertrs;?^  entcheisk 

VaM  Baheahaapt,  weicher  ia  deo  Titularbüchera  vo«  den  J.  1334  ood  Iftft«  BeetUer  voa  T^ebahaa 

ia  doa  TiL  B.  t.  J.  I53i  Qeorg  Babeahen^  aad  in  dem  t.  J.  1556  Heiimeh  Babcnbaapt  to» 

Sorha  anf  Bohdane6  angeführt.  —  Wensel,  George,  Vales,  Andreas  und  Nikolan«  waren  Brüder 
(wahrseheiaUch  die  Söhne  iLsepare}  and  1542  in  ändomer  aasiasig.  (iten*.^  Wenael  war 

earit  erwarb  er  vnn  K,  Ferdinnnd  irlie  Dörfer  AhBjSka  (sie).  BretHre,  VykronhÜCE  nnd  ül^cho- 

vioa.  iLtmiU  Amvitg  PiUU  f.  Kr  war  nach  Balbia  nut  Ludoüia  Braekaar  vea  Brücksteto  ver- 
■IN  and  dar  Tatar  tIgmmtB. 

Dem  Taleil  Babenhaopt  folgtea  iai  BeMltee  von  T^chebaz  die  Brüder  Georg  ond  Peter, 
ohne  Zweifel  princ  Söhne,  welche  dio»efi  Gut  1558  gemeinschaftlich  be^aflseo  {Renz),  sich 
^doch  spUer  trenDten,  so  daas  Georg  Ttehobnz  all^  baUeit,  Feter  beaaas  1561  Oi¥ice.  i  'i'it. 

md  fUn.)  Saarf  «rar  is»8  Buptaan  der  BoMaWgiaelM«  Hamehaft  TlaWi 
(WlttiagaD.  Bheiem)  Peter  am  1564  und  1572  Hauptmann  der  RoAenbergtocbea  Herrschaft 
Baboki  (Franenberg]).  Letzterer  war  im  J.  1582  sehen  verstorben  ond  hialeuBsas  daan  Sohn 
TalMtia.  (Aens.)  Georg  war  splter  in  CeriKraie  MMiaaig  «ad  alarli  an  1M9.  fläi  Sakn  «rar 
Tdii  der  Aeltere  Babenhanpt,  der  in  Y8eoUB|i|f  ballert  war.  (Bais.) 

Bin  dritter  Gcorn-  R»b«>nhnrtpi  f  ttm  i '•oo  — < ''.12)  aaf  Neu  Vahantie  war  mit  Veronika 
Libeaick4  van  Tiehovist  auf  JeoikoT  vem&ll.  (^L<MdL  Nr.  17i.  H.  96.)  Zwei  aainer  SAhae, 
baMa  «BKaMiMan,  ttaar  im  IL  1M0  Mag  «MTaga  dar  ML  Baralba«,  dar  awaüa  im 
J.  1612  am  12.  JnÜ  vsratorben,  aiad  in  der  St  Margaretha  Kirche  in  Jenikov  (Gollsch-Jeiiikaa} 
begraben.  C'^'O  Heinrich  Babenhaapt  anf  Bohdane^  (TU  B.  v.  J.  mW)  war  nach  eiaeoi 
Landlafel-Aasaig  van  Baa»  v.  X  1542  ein  Bmder  Slgnuuids,  abo  nach  Baibin  Soha  daa  '^e- 
httdaaiialhaw  fUmaA  Balaialanpt  Saida  kaaadNa  dank  piaaf.  Biiwiefc  kaannt  nodli  ii  dan 

Tit.  R-  V.  J.  151^7  MX\A  I'"i7?  vor.  In  dem  V.  J.  1589  v/errlpn  Heinrich  und  Jnroslnv.  ^vn^Ir- 
seheiniich  die  Söhne  dieaes  Heaarich^  als  Besitiar  vaa  Bohdaneö  genannt  Des  kltereo  ileinrich 
Owarih  war  ISS«  KalhariM  ras  Ibakada.  {Umm.  ifr.  f  A  K  IL  ift)  Bla*  awaHa  GamalB 
dMMiben  oder  des  jüngeren  Heinrich  war  Anna  von  Bonovec  (i66t.  1667.  Renz.) 

In  den  Tit  II  v  15«?  und  1  ,62  erscheint  ferner  Christof  Rabenhespt  Ton  Sucha 
auf  kopidino.    Er  war  mit  Manauaa  von  Tetov  veisialt,  die  sicli  nach  seinem  Tods  (um  läb^J 

6»« 
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■U.eintai  KfelMiickf  wttfier  »eraUieblo.  (Hmst.)  £r  halt«  diC  iiithiw  Uknatof  .uad  Ji«lla««r, 
wrioMt  <T«s»0  tofMM  M  (AMlMaläri  Mlm^l>iLmiL  Mn  M  X  4».%^'«,)  ppMi 
(16U)  nennt  Nich  Baltafiar  auch  mD  BÜMifc   Ir' WW  att ^Bta»  V«»  AkMkniO  tHrtili 

ILmiA  Ar.         W.     «7.)      •     ,  '  .  <.  .  .  ' 

AuM«r  4»m  «ckoa  ftaMVto»  Junwa«  «*dliek  bi  drti  TOohitolhu  r.  I.  ist»  lOtMgv 
Kad,  Meaai  <iMiiA^  IZoi»  J«B0  Ii  JIMol  aiuä»tif%  TM'  4er  Jtaf era  (/«MF  ^  Jh^MiM 
$e**haft —  Rm-s)  und  Wilhelm  vor.  Albrechl  ]l«beoh«ap(  w»r  während  de»  Reichstntrc^  tu  lU^l 
gtMbarg  in  J.  15«  4  im  tiefolg«  ^  Enibisebai»  von  SaUl^g,  C«tilitni  Mltliiuia  Laag«,  ,  -yi^ 
r-.  >  ladlMr  ^  te  4m  'Tlt  lMolNi»  *.  ff.  ij}«!r  Mrf  IStt  JbhflM  ^AsHvr»  ■tlmo 
Itapt  ron  Sucha  genannt  Er  wer  Batli  der  Böbmiseken  K«aH«r  ud  dt»  KanaergericUiM 
Zeil  K.  Ferdinand  1  ,  Ma\iinil  a und  Rudolf«:  nnd  i  'ir>2  Rr^iitmeiHler  des  Königreich»  Böhmen. 
VeriD&U  will  er  mil  kalbarina  geb.  Uraeskä  von  Üaha  (der  iatton  Nr.  344  kwielit  sich  •kiM 
SiraiM  Mf  dto  ^ümMmg  alt  iwiJbäh),  itai<  ««taVar     aa  vM  ^Merakt  initi  4le<  tatllw 

Hedwig,  Termilt«  .Pichl  von  PiehJberg  atrf  riinisfpnir  .  norh-OnjpTil  und  ChrÄSfany  hsKtr. 
£r  ruht  gemeiiMehtfllich  BUt  aaioar  Gaanlio  nad  dar  genanntea  TooUer  ia  der  Pragnr  Ta»- 
Urche,  d««b  iit  4ar  toü  m  Mtalar  Bikfllb  Amt  IMM  HUMHmii-  gab  Mi  iM 
FiiUbarg  uf  «NdanMrlr  m4  gafcdflüeby  r«iMWirte  finbsfain,  den  HafanMrTCkmied  taliaa  tliU 
gm  ■fgenm  t«fW«,  «ns  der  Ktrthe  Terschwirmlpn,  (Pnmntky  archaeol.  I.  p.  t92.) 

Sigmund  Rabenbtupt,  nach  Baibin  de»  VicelandüCbreibara  Weniai  bohn,  verkauUe 
ifli  J:  i960  4ia  Yaala  IMMm  m  «•  Hacrali  «p»:  Utt^bBt^UBMuat}  'akd>  k«naa  15«» 
wie  schon  erwihnt  g emeinadMflüdi  mil  seinem  Bro^  Heinridi  da«  Gut  Pacav.  Er  war-aii 
Mariann»  von  SondV  ntiT  Zni(»cice  vermill  (^Balbin  nennt  Magdalena  von  Geradarf  seine  Genalln) 
nad  starb  um  iä:iü.  Ei  liioi«rlifl«u  die  Söhne  Albreehi  (naeb  fiel  bin  von  der  Garatdcf}  oad 
Wand,  ium  «•  TicMar  Hwiantt  md  Xn^ktt^ay  vnUkt  ■»  Matti  «rf- OiMif  l^rüM 
von  Zinnie  rermält.  im  3.  1 '»BO  wahrscheinlich  nach  dem  T^de  ikMr  lllHir  ÜMliBBti 
SoHtic,  das  Gut  Zi^etice  übarnabaiea.    (Fmmälkg  IL  p.  967.),  ,  ■  .  -r-jUf 

mUMnA  to  lfiiriarjahrigkelt  4ar  Brtdar  AlbradH  «id  W«Mll  ktiÜM-  YndhiffclW 
iamibail  nach  tSSO  von  Wiihela  TrilOi  vm  L^,  dem  Sohne  d««  Nikolaae  anf  Vlasim,  das 
Sehfoss  Lichlenbur^  und  dam  im  J.  is-^r,  nm  17.  Uärt  dnn  üd«  Schloss  WädMeän,  daa  Slidl- 
cben  Se^  und  die  Dörfer  Zdirec,  kra^kav,  korafov  und  Lu^ilioHee  un  296S  Sehk.  ft, 
(LmuK  M*.  m.  D,  II.)  Vieh  «miofeto»  «nMalttrigkail  hMUa  AIhmht  lk<  «ich  Md-aalMl 
■tadlirjihrigen  Brunder  Weazel  im  J.  1537  KnMice  Ton  demeelben  Trika.  (JReHt:.') 

Nach    I5A0   tbeflten  sich  die  Brfider  in  den  bbs  dahin  gemeinacbaftkchea  Baailci 
Albrechl  übernahm  Licfatenborg  und  Ronov  oberhalb  der  Doabrava,  Wenzel  degcgc«  Sei.  .  . 

W«iiMl  war  adl  Ba]ihiMhn  tw  BmduMn  varaill  (m  isso-^-iasO).  Saioa  MWail» 

ßemniin  war  Barbara  von  Skiihrov,  welche  ^irh  nnrh  seinem  Tnde  (rtm  tS"!^)  mil  einem 
Chnchelak^  wieder  vermAlte.  (ße»».)  Er  besaes  ein  Uaiw  in  der  Zettiiergasse  ia  Prag  iMbea  daai 
Haaaa  daa  BarihatattiM  Rapttl  vw»  ttj9enhttg.  (Lmät.  JV^.  Jf9.  «j  C.  M.) 

Albrecht  war  nach  BaJbin  Kreisbau püunnn  de«  CaMlauer  Kreiüea  und  im  J.  1393 
Umttag^-Coaaniaaar  av  Matfehlaiig  dar  Landaa-OtdiMi^  oad  dar  BladliMihla.  (fdOHte.)  Mk 
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an  mit  Amii  v*n  Domo  aufTuifrhoru  Cf  Q*^  i  5^«>,  wtf  1580  mit  Sat-1)«ra' ron  CUmn  15^»^ 
aat  EäBOiüagHii^mtagit^f  tUä  ittk  aad-lm  im  heiLrILrMikirchr  «IttcviwUi  de«  ächloM«»  Uehtm-^ 

TMi  t«.  Oetobw  1592  die  Dörfer  Uwtümr  li^MI»»         liiMwillaiillitü  IMlgMiM 

■   4'  I,     Adtoreeht  biaUrüMs  die  S«hiie  Jotiaiui,  Sigaond^  firosl  und  d«D  niadei^hrigw  Weaiti, 
ten  «•  TCchlw  BHMb«lh  nd  AgiiM.  '-  -^^i  

laiiMii  itark  sdlM  iti  3«.  AHgiat  1595  nrtd  ruht  ta  der  keU  Kreukktrdha  b*i  Licblen- 
barg;.  Nach  ihm  verblieben  zwei  minderjlhri^ -Söbtife  AlbrecM  und  Wf>T<i<el,  «Welche  im  J.  160) 
^  von  Uuem  Onkel  und  Vormund  Ernst  dem  Aelteren  das  vftteriiche  Erbe  übernahmen.  (^LandL 
AK  fM.  Q,  f70  Albncht,  •p«ar  (am  llM«aeU«d»  tm  MfaBcn  glaMBairfgOT  TvHar  ien 
Sohne  Sis:miinH-c)  Hrr  Aellere  ^enannl,  war  im  J.  1 61 5  Herr  anf  Suchodtasky  uk!  mit  Jnhnnna 
Ton  Dobreoic  vermalt.  (JLcmM,  Nr.  iSA,  U.  ä*.  HO.)  Nach  der  Schlacht  am  weissen  fier|;e 
■tehlato  «r  afeh  aadi  flaohNi  nd  tobte  im  I.  in  ZKten,  oalar  daaa  «.  DMcabar  4L  S. 
kömmt  er  in  dem  BlM^iildK  des  Madkia  Vun  Solopisk  ror.  S4ia  Brtidfer  Waozel  Ist  ohne 
Zweifel  mit  ihm  geflohen  und  tobte  «besdi,  da  aia  WoBz«!  &abanhaapl  im  deaiaclbaa  StoBiiibiidia 
bei  dem  J.  1631  TorkömaiL  ... 

8ig«nmd  Babaahaupt  arbto  aaeh  mImh  Tal«r  Albraefel  dto  OMar  UeUanbwg  und 
Tfemesnice  micl  wolmte,  nachdem  ihm  ir.  lO  dax  Schlo.-<s  Lichlenbnrg  abgebrannt  war,  in  Tfe- 
■esnice.  Im  J.  1622  wurden  ihm  seine  aaf  22.225  9ciik.  abge^iehitzten  Allod-Oater  straf- 
waiae  in  Laben  TerwaadeH.  &  hatte  von  aafoer  Oanalin  Katharina  Zehujiicki  tob  Neslijor 
dto  Sdboe  Fa^dtoand,  AlbMcbt  den  Jüngeren,  Erflal  Md  tML 

AiirVi  FrRs(  der  Aellere,  der  drifi©  Sohn  AlbrerhK  Herr  auf  Hfinov,  war  ein  Aohlngar 
de«  %iat«rk<tiiig!>  {KUUü%)^  dach  sind  selna  SChick>«ale  uacL  der  Kataslruphe  v.  J.  1621  nicht 
baiSHail.  Bdbto  «milbiit,  daaa  a»  hK  HagMm  ChnelrflU  vra  VAHu«^,  Mdh  ildMfe  ■& 
«■■«r-Staratovä  vermUt  gewesen  und  eine  Tochter  Anna  hMe,  wikhv'dto  QMMiip  (NM  VW 
Oppwadorf  Freiherrn  von  Dub  umi  Frit^fi-'tfin  wirtir 

Die  Söhne  Sigmunde  wurden  wieder  zu  Ünaden  aufgenommen  und  ihr  gemeuiachail- 
Neb«  BaaUs  ZiebtoBbarf  aad  Rimmt  toi  J.  163»  ato  ADad  arkUM.  Jm  J.  IMT  am  11.  Mal 

■beroahflt  dar  AaitoHle,  Ferdinand  die<«e  Güter  in  den  aDrini^rn  Rciit/:,  indom  rr  die 
ttrigan  Rrikdar  mit  18.000  Sebk.  maisan.  aWar^g^  iJLmdL  Sr.  146,  U.  und  0.  iO.} 
Ito.war  1«S4  abardiaa  Herr  auf  Horavany  nd  IMfafiiteT  (Aatar"«  lU»  Buek)  and  IM» 
BM^.paf  Kaabtobgr.  Im  3.  i«8i  tm  u  Wtm  ivardw  «r  4ii  dw  HlmMm  FriibwatoBd 

anheben.    (Srhimort  _-idrl  Büfmens.) 

Siit  karl  U«l>«oliau|»t  Freiherr  van  Suefaa,  vieUeicht  der  jüag«te  Sobn  SigHonds,  war 

Dto  FiaibeivaB  Babenhanpt  von  Suche  waren  noch  in  der  ersten  Bllfle  decr  rwigen 

J«brhiin<l<>rU  im  Ite'iil/ß  von  Lichtenburg.  In  dem  Titiilarkalerider  Seti.  Adalbefti  T.  J.  1738 
wird  Joliaan  Antou  li^arl  i;  reiherr  Helkenhaapt  von  Saclt«  Herr  auf  IfeaMsnic,  Uehteabiirg  und 
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Skutio  gMiajiBL  MU  ihn  ngtaidl  mciieiiil  Min  Bradat  J«baiia  Fraiu  KarL  Anek  ia  d«B- 
■Jfcw  Eilniir  ft.  J.  tTU  wmim  ikm  fecÜM  Bitte  mgdlk^  nl  AM  «»Mm  4m 

Jaluim  Ab  loa,  «.  s.:  Johann  Josaf,  Harr  tnf  Tfemosnic  und  Lichtenbarg,  und  Johann  Ignax, 
Lieutenant  im  d'OlloBi»chen  Drag«ntr-B«giaiente.  Von  MsterMi  wardan  tbtriwt  4»  S4Imm 
Jobana  Eaianad  Karit  nd  Jtkuam  BamtMnn  geouuA. 

Uew  mMim  Mi  muk  1141  Jung  Tmtarbw  m  mIb,  J»^falU  als  dia  Maton 
ihres  Slflmmp<;,  dl^i><en  Naaeo  von  ihnen  die  Freiherren  OMüBfcf -«^IM,  «Itk  lilMM  Ofei> 
teck^  Freiberrea  von  Rakaaliaupt  and  Suclia  naimteii. 

Dm  M  UeUHburt  Tvtaii  1744  JdlWMi  WwmI  ÜMlto  tM  UMm  ■«  tat 


Ol 

HELCfflOR  FREIHERR  tos  REDERN. 

Tab.  HJ.  ft.  84». 

Jr.  ibiiaOM.  CTAacftn^.  —  UELCiUOR  *  VOiN  -  REDfiRxN  *  FRKVUERB  •  —  , 

Jle«^  Jiw€Mt'AIW0*ifte8*|DEXV*88*SEl>T*MiA«rlST  IMEI^  LIEBSTER* 

HERR  •  SAMBT  •  2000  |  •  n  IN  DER  VESTVNG  |  G  •  ro$,  WARDELN  • 
VON  •  130000  J  TVRCKEN  VND  TATTERN  |  BELEGEKT  VNI)  DVRCH 
GOT  i  TRS   HVLF   \MI)ERVMB  •  DEN  )  3 '  NOVEMB  •  er  EKLEDiGET  | 

W  OHDE>  •  GOTT  |  SEI  LOB  •  | 

Medaille.  Beaehriebea  und  abgebildet  in  Kundmaon  SUeüa  im  wmmii. 


Her  SlaHBVdnr  der  Hemn  vra  Hadem,  HmAmI  veaVedeni,  mD  vraKilMr  IMi-^ 

rieh  dem  Vogler  geadelt  worden  sein.  Arnold  Ten  Redern  kaufte  im  J.  1218  dis  Gut  TTce- 
roth  im  Anhaltischen.  Heinrieh  ron  Hedem  wurde  in  J.  1439  ivm  Heerneiater  de«  Johan« 
»Her-Ordens  in  SeuiMlMarg  gewiklt,  bekleidete  Jedech  diese  BMte  nnr  eis  Jahr.  (Premti- 

Im  15.  Jihrhiinrlert  'chon  waren  die  Rerjnrn  in  SrhlffliVn  analmig.  Zn  Prnh«l?i9yiB 
i«)t  der  im  J.  1487  rerslorbone  Martin  Ten  Redern  l»egrai»en.  {Püat,')  Ihr  Stamuhaas  dort  war 
flir  HinfrtbesNi  OrMS-Slrdillht. 

NRchdem  die  Sohrauer  oder  PriedlUnder  Linie  der  Herren  von  Bieberstein  mit  Chri- 
•tof  im  J.  1&61  enaatorb,  nd  die  Fefsler  Linie  die  lOlMeliiMog  meiaml  helle,  mnrd«  dl» 
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HcmelMA  FiiMlIaiMl  mii  der  EaiciMiiberg  aad  den  ädaa  ScUom«  BawanMO)  «Uo» 

K.  FerdiMBd  L  m  Lins  am  l.  April  15  58  an  Friadrieh  t«d  Redcr^  k.  RaUi  ud  ersten  k. 
KuuMT-Prlaidaiiteii  im  Sdilaw—,  Harra  aaf  Taat,  Paiakratoefeaai  vad  gffawdocf  ma  40.000 
Tkaiar  vatkauft.  Hit  diMeiB  lagiaieh  w»da  aaki  TaHar  Ga«rg  van:  BateA^  dar  flelm  aaiiiaa 
M-IMT  faUnt— en  Brader«  Hanaa  Gaorg,  ab  inwenar  fetutt  ■MkdMk 

Friednrh  von  Rcrfern  atait  m  ».  Mir«  1564  in  der  k.  Bare  in  Rresteo.  Er  war 
lüt  Saloaeoa  reo  äcltöaaicfa  (^f  IT,  Daeambar  1566}  TeraiÜt  und  haUa  die  Kindart  HUM 
«MTf,  nMttai  4m  Mmgmn  (t  M.  SapiMiNr  «4M),  MmHib^  Min,  OWataf,  HahÜM^ 
H»  (gab.  195«,  i  Md  Mch  dir  «dMl)  -A»»  «i^h.te  iMhos  Vräkmm  wm 
PfMOita  jw  Pless. 

Saab  dam  Tada  Fardinasda  L  woidaa  dia  Sahna  Ftiadricha  tob  Badarn:  Hanaa 
Saarf  wmi  MmHtm  llr  aMk '  aad^  Im  itmtmilgm  Mdwt  Itttas^  CMilif  mJ  HJaMat 

wnd  ihr  Vetter  George  etrf  Gro'^'i-Strrhlitz  mit  Fri^rflanfl  hplehnf,  nsrh  flptn  Re^pningsaatriUa 
k.  Sadoila  IL  am  1.  JnU  1581  erbieUau  jadoob  n«t  noeh  die  Brader  Uanae  fieorg,  Chiiataf 
im  AMtm  «ad  Ihkbiarf  dam  «aorg  aal  teaaa  SlitMii,  dia  Baiahnag,  da  FIMa  wm  14. 
SaplaaAer  1572  oaob  sarflekgelaglaa  Stadien  und  Reisen  23  Jahre  all  in  Sobtioa  and  Seba- 
stian am  15.  ¥»i  )  ^7d,  nachdem  er  fe^n  die  Türken  nmi  m  d?a  KtedariandaB Kiiagadiaaata 
geieislet,  lai  üede  Landeck  in  dar  GraüaebaA  tiiais  versloitten  waren. 

dtesetn  Jahrr  i  nn  f'hrisl(;f  und  Mdrhior  bc^jannenen  Schlonsbaue  in  Rcichenberjf  seiner  nicM 
■alir  arwikot  wird.  Seine  tiamaüa  Anua  von  Parchwiis  alarb  acban  im  J.  1566  am  Z%. 
Oetoiar.  Indliah  varaekiad  «a  ».  fl«plMl«r  i»f  i  anah  OttMaT  dar  AaHara,  dar  ^  B- 
aabelli  GrttAn  von  Schlick  rarsftR  gnraM%  Md  MeUar  Tai  ladm  IM'  AlaiaMtaar  tm 
rriadlMBd  aad  Bai^enberg. 

Naichiar  voa  Badarn  warde  am  6.  Jaonar  1555  in  der  k.  Barg  au  Bresiau  geborea, 

Jahre  die  Far»lenNchuIe  zu  Set.  Atn  in  Meilsen,  Nludirte  in  Heidelberg  die  Rechte,  reiste  157t 
nach  Paria,  1573  und  1574  nach  Ualiaa,  atedirla  eine  Zelt  lang  in  Padua,  kam  nach  der  Rüdi- 
kahr  a«  dm  Bor  and  trat  aadüdi  ha  81.  labMMtfakra  ki  dia  KriagadHaaRta.  Seinen  erataa 
VaMaag  aacUa  är  1575  — 1576  gegen  die  Türken,  war  1577  bei  der  Belagerung  voaDaniig, 
kimpfle  1578  —  1579  in  den  Nicdcrlflndfo  und  1581  in  Polen  nntpr  KnniiT  Stefan  gegen  die 
Rnaaen.  Den  gröaaten  Kriegsrubm  erwarb  er  aieh  jadoeh  ia  den  Zügea  gagaa  dia  Tirkan. 
Ab  M.  laai  15»3  aehlag  «r  all  4»ao  Man  lai  fliMk  »(kOM  TMaa,  aa  3«.  Saptaaibaff 
1593  bei  Papa  mit  1300  Schlesiern  6000  Tirkan.  Im  J.  i:>98  hielt  er  die  Festnng  Gross« 
wardein  todi  2  8.  September  bis  zum  3.  November  mit  2000  Mann  gegen  130.000  Türken, 
die  unverriehleler  Dinge  abziehen  masstea.  Er  warda  desswegen  am  19.  Mai  1599  in  Prag 
aaai  BWar  gaaaUagaa  and  C.  Badalf  Baehta  l^n  adl  ahmt  aa  Frag  a*  s.  Aagaat  13t« 

ansp-c«tel!ten  MaJeslBti^briefe  ein  Gnadengesf Fienk  von  ?0  000  Thalern.  Er  wurde  ürtfkrieg^s- 
nths]>rl8ideol,  und  flbcroabm  nach  dam  Tode  Scbwarsenberge  dt»  ObercoaaMUido  in  Oberungarn 
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Jifl  OhrirtMitdld  ja  BMb.  S«iiM  fielMlia  iLalhwIitt,  Toohter  des  Graf«a  ChtteUrf  SeUkifc^ 
itMm  «r-4iilir  te  ii  i«M  «mili.MI%  ii<nw%li!'trti»  iiUiMMMgi  "UMMIgmg 

gvntf  von  Pa^  JhLiIIA  mt^aMfht-  MmKkm  Mwa  4iMi  ^tä».  Er  ging-  hiHHf-ilA' 
Wien,  wo  er  jeda«k  «tkvaakl«,  ^oi  neh  daher  av  hasaaraa  Pfega  auf  aaiM  (HUar  bagabM 

wollte.  Er  starb  jedoch  auf  dmr  Rpi»«<  in  DenJUchbrail  am  20.  September  1600  in  4  8.  Lebenü- 
iatue.    Saina  Laiehe  wurde  oacli  Friediaud  gebraeht  and  in  dia  yaiailiearapaya  aa  dar  Stadl*. 

Christof  Erhard  Hoinricb  von  Amalafdaaj  MN  'fllwIia* '«to  ffMiUtvHM  VMbMMMMll  «släMl 

Ueu,  das  36.9G0  Thalar  kostete.  i  '     ,     .  ,  : 

voa  Man  MatMÜM».  «Mb-  wMgm  Ma  Uhialaf,  dar  i»  I.  t5«l  ia 
Warda,  aad  für  welalwi  dia  Witlw«  «rlhreed  seiner  Ibidatjthrigkait  di» 
Ttlerltehen  Oftlcr  v^rwoltele.  Sie  trrCinHplo  ara  10,  Mai  Ißin  rfit  SrhlnsH^rsp-pll«»  in  Rmrhfin- 
barg,  die  im  i.  16 06  beeadat  wurde  (jhm  SehhMnoa|MUa  iu  i-'nadiAiul,  sowie  «las  medeca> 
BcMtai  aai  dtr  fllstlMaltBi«  fat  aodb  l»M  VMMeUar  vaa  ladarB'aiiaalwMAnky^  'aiil  im 
J,  IMT  ein  Spital  und  eine  Kirche  m  dem  von  ihrem  Gemal  15B4  gegrSndelen  Sttdtehan  Nauatadik 
•  Cfarialaf  voa  Jladam  kam  im  J.  160d  nach  ToUeadetaa  Studiaa  ond  Reisen  aus  Itaiiaa 
larAek,  tmd«  k.  Trodiasas,  fm  JL  Uta  fc.  MaadaehMk'  aad  a»  40.  Augast  «»  Prag  aril 
Friadland,  Reiobenbarg  atc.  belabnL-  Br  war  wmdk  ttwiim  ^ta  Crahenag«  UndmMmvni  alia* 
diaeher  Obristar.  Ah  solcher  srhios-  «r  stek  aai  8  N'ivpmitfr  t020  auf  dem  weissen  BerjS^» 
die  Tnp|un  IL  Pardiosoda  U.,  und  kielt  sieb  dann  mn  aiaa  korM  2ait  ia  Friadlaad 
J^Qck  dtor  Obantlaadriddar  JMKUmAadraaaflbtf  BchUdc,  «er  aieh  bei  ihn  aaAMI« 
ilcfcalialw  Tnypea  aafgahaban  und  übev  Dresdea  nach  Prag  gef&hrt  wnrde,  floh  Cbristaf 
VOD  Redern  mit  Deiner  Mutter  nach  Sehleaien.  Er  wurde  geichtet.  seine  Besitzungen  eonflücirl 
und  Prisdiaiui  nebst  Beicfaeaberg  in  J.  1032  an  All«acht  tsd  Waidstain  um  läO.OOO  Sehk., 


Christof  Ton  Rcdfrn  vrrchcHrhte  <4irh  im  Bdl  In  J>  ltS4  wi 
walekc  in  J.  1641  in  Schwerin  atarb.  (JkiUlitt:j 

flpMar  IbYoIib,  wa  aafaaMMtor  vanlarb,  nnd  aack  «r  an 


Ein  Zwpif^  (ier  Redern  wrarde  am  Ii.  Januar  1757  ia  dia 
WkthM  and  blüht  auch  m  Freimaen.    (Pr.  Aädtieankim.) 

QF,  JMaa»  Etrt  MMmt  cakMaft  am  AMtaMl  «mI  JMoMary.  Awy  n$$.  — 
IVarn  ifwaaMf.  Mm  äMla»#VMtoHt  JVey  * 
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MARIA  MAGDALENA  RODOVSKÄ  va  PftEDMOST. 

ITA.  ni.  1fr.  341.) 

W0ppm.  VmMMßi  #  MARIA  <  MAGDALENA  •  ROiWFSKYN  *  V  •  m  PRZBD- 
•     MOST.    JItfv.   eeU  fmlee  0»  WUk»  tekenä  tprttki  tm  im      etter  Lmidtdt^ 

knieenden  Ahraham.    Im  Hintergründe  eine  Studt.    Im  Abtchnilt:  GOT  '  *  TRO  e- 

STET  •  A  [  BRA  ha  M  *  YORH  e  i  mI  ivtrhtiMt)  j  *  lA  M  •  H  *  imui«f  G  •  eiutt» 

XV.  Capifel.  '   '  '  '  '  \ 

T)if>  Frm;i(tf  ilpi*  Ritter  von  Iluslifon  theille  sirfi  in  drei  Hnnpliweige,  welche  da« 
gleiche  Prit<likal  vou  Hualitaa  t'oa  der  luxpriiagiicbeu  SUnuifealü  iluüüiaoy  im  KöaigiogrltsM 
Kraja«,  jedoch  di«  TmeliteJcaMi  B«iBuiea  Zwab«  Bwiovskjf,  Bukorsk^  nwl  Chvalkovrity 
fUrttD  wid  im  10.  und  17.  Jabrhuoderle  in  Böhmen  sehr  Mi^gdbiiiM  wuen. 

\y\f>  ftr»doT!«ky  von  Ilusliran  cnllehnten  ihren  Hfimimen  von  der  onweil  von  Hiisü- 
km&y  gelegeueu  Yeale  Bodov.  Ales  Koduvsky  tod  iia«iiraii  auf  Slalina  (ebenfalis  ua  kuiuggr. 
Kk)  wir  Bil  Margaratlie  t«b  tmvln  Tenrtll,  iv«lehcr  «r  in  Miim  TMluunI»  J.  i^as 
DienaUg  vor  den  hh.  Pcler  nmi  Paal  (^eiageletjl  1557  Donner itag  nach  dem  M.  Florian  Lmdt. 
Nr.  Ii.  J.  36.)  den  Maierhof  in  Slatio«  und  einen  zweileu  Licbuavaky'nelwa  «beoda  zun  >'uU- 
genaiM  Tenudito,  wtknmi  «r  iü»  8Um  Mdi  Mktm  TttttirbwiMi  Bndw  HllulnM:  ITnUinael, 
Ales,  MarUn  und  BiTor  H  Bfbn  Amtr  Btfe  ud  49t  D$ifw  TeUU  Sviiavy  ul  MiM  Sfl- 
imky  «iaeetzte 

Johaitn  der  Aeltere  (apaler  der  Aelteate  genannt)  Kodoraky  war  im  J.  1347  Laad- 
iigM— itoatr  «n»  Hm  BiUinltnd«  mr  Bioilehliuig  diMr  Geaiii4»>  nd  HradwwksordHiuif. 

(^Kllüilz.)  Er  war  im  J.  t5r.8  schon  verstorben,  wo  seine  Willwc  Anna  .^undorfka  von  Homs- 
berg  Dienstag  vor  Chr.  Uimmeirabrl  ihrem  Sohne  Bevor  dem  Jüngeren  Rodovak^  eine  ihr  ver- 
•dlriebea«  Sunae  Ten  600  Scbk.  ft.  Qr.  rtrerUe.  tTut  eingelegt  fSTO  Hwmeretaf  »ach 
JWtete  Latdt.  Ar.  17.  A.  6.) 

Friedrich  RoHftvskv  von  HusUfan  auf  Velichovky  (_Königgr.  Kr.)  vprtnnrhtR  in  seinem 
.Teslajaeota  v.  l.  idOoHoolag  nach  der  U.  Dreifaltigkeit  {eingelegl  1691  Freilug  nach  Froh»' 
fttdamm.  LmtL  Ah  M.  J,  99.)  ümi»  Ool  aaiam  aiadwjlhrfgMi  8«1um  Jtbuia  OtbiM, 
Walch—  er  seine  Gemalin  Johanna  geb.  ^elinski  von  Sebuzyn  and  den  Christof  Bokovak^ 
von  HDRÜfan  auf  der  Burg  Velehrad  za  Tormünderu  und  seine  Brüder  Bavor,  Wenzel  und  die 
Söhne  nach  dem  vertitorbenen  Bruder  ikarl  zn  Nacherbeo  bestimmte.  Johann  Gabriel  war  Jedoch 
Im  ^  l«t8  «dMtt  vwatovkMi       rahl*  «B  aalBHi  fatar  Friadiieh  Ja  dar  SL  VaiMlaUrcha 

e« 
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U  Chlumku  (aaweit  von  Hiutihiny wa  aacb  die  WiUw«  Friedrichs,  Johann«  gab.  von  Sebozyn 
'  naeh  fknm  in  KiaigtagciAB  UMt»g  atek  Um  kl.  TiR  KOS  «rriditotw  TMluimte  (eingelegt 
1609  Montag  nach  OeuU.  LattdL  Ifr.  134.  L.  9.}  bagrabia  Min  wollte.  Sie  ernannte  ihr« 
Tante  Mandalena  ron  Sebnzyn  geb.  von  Hrnsov  auf  B?e*any  tnr  UnfversBlerbin  ihres  Vermö- 
gens) wovon  »ie  jedoch  ihrer  Schwester  Anna  Yalatkova  geb.  von  Sebuxyn  den  Nutagennss 
«w  too*  Scb.  vuSm.  mmtalito,  waleh»  oMih  darao  Tod«  ikr  IMRi^  a*lwM  CMrtaf ,  d«r 
Sohn  ihres  verstorbenen  Bnnii f-  ('( ri-^Iof  von  Sebuzjn  erben  sollte,  für  welchen,  oder  auf  ' 
seinen  Todesfall  för  dessen  Brüder  Max  and  Wenzel ,  sie  Qberdiess  eine  goldene  GÜedecketU) 
400  Dakatea  schwer,  odl  tliiir  inhliifandeii  floMnfliue  (gros  ilst^,  10  DakaUn  Mkww, 

Ai\nm  Rodovsk^  von  Hostifan  b-iT  f^t^re  misto  bei  Jitin  war  1636—48  Bevollmich- 
tigter  des  liai«.  FeldsMYScballs  Hetorich  Grafen  von  Schlick  fOr  die  HemckafleB  TelU,  Star« 
krtdf  nd  Ko|iidlii«  vnd  «tafft  an  14.  lU  1048.  Sein  8«hn  Jckann,  wrieli«r  daa  vilariicka 
Gut  Stare  misto  erbte,  war  1656  Bevollmichtigter  der  griflich  Tiefenbaehschen  HenrsdMfi 
Kumbiirg  und  war  mit  Katharina  geb.  von  Grundorf  vermäll,  welche  im  21.  April  1665  ver- 
starb and  in  Store  misto  begraben  ist.  Er  hatte  swei  Söhne  und  eine  Tochter.  £Uner  der 
84hn«,  ;«k«nn,  aladfcrl«  k«i  das  T«d«  d«r  Malter  an  dan  JaadlangywMaimi  b  JHfa.  OT«- 
«efe.   Jdam  Rodorakp  in  Cntoplt  Wutea  t828.  4.  Thril  p.  89.) 

lArl  Rodovsky  von  Hnstifan  war  Herr  auf  Tfesorice,  welches  er  in  J.  185X  von 
WUkelm  Heinrich  Odkolek  T«n  Onjeidec  «■  7000  Sek.  nvissn.  gakaaft  kaU«.  Br  war  mSt 
Maria  Magdalena  gab.  Pfibon«i  von  PMitoat  TeratUl  and  Uatariieas  atean  ralader{ttflgea  Saba 
Kurl  Tgnaz,  dem  er  In  «einem  tn  Hofice  am  25.  Oktober  if  '  i  prrirhtfffn  T^'stnmpntr  (eäi- 
geltgt  iO.  December  1664.  Landl.  Nr.  961.  D.  8.)  die  UUn«  t^eiues  Gate»  vermadit^, 
wihrend  dl«  andara  Bülte  adn«  Ovaalln  «rk«n  a«IH»i  Ihm  Bokna  aakaütalite  «r  «1«  «v«b- 
toellen  Nad«rb«n  aein«a  Mafan  Adam  Hainrieb,  den  Sabn  aainea  BnidaM  Adaai  Badavalif 
■  aaf  2akov> 

DI«  Wittwe  Maria  Magdalena  Rodovaka  geb.  von  Predmost,  welche  die  Medaille 
ffr.  340  «aa  anbeaBnwter  T«r«al«88a8g  prkg«n  Ii«««,  »«riaMa  ikiaa  e«aia1  niebt  1«age,  dann 

schon  am  27.  Hai  1658  wurde  ihr  in  Königingr&tz  am  21.  April  1698  errichtetes  Testament 
in  der  Landlafel  (.Nr.  961.  R.  IS.)  eingelegt.  Sie  ernannte  darin  ihren  minderjihrigea  Sohn 
Karl  Ignaz  zum  Universalerben  ihres  Vermögens,  de»  Oalanlkeiles,  eines  Schosshauaes  iai  ersten 
tiarlal  ta  KSniglagrlla  vad  rfnaa  kaadrastan  BiaaMi  bi  M  aaf  dan  MIam  dea  Ibmi  von 
Schönfeld,  und  berief  für  den  Fall  seines  Todes  ihre  Brüder  Mnlhau.'«,  Merlin  Pohtmft'  TOB  Pfad- 
nost  and  dea  verstorbenen  Bruders  Mathias  Ladislav  Soho,  LadisUr  vt  Nacberbea. 

Za  Toroiindern  ihraa  flabaaa  bealefta  aia  dan  fteibertn  Wensd  Saraba  von  BaeOlaii 
auf  Genkvice  und  Poiien^«(ein,  d«n  Kreisha upimann  des  Königingrilzer  Kreises  Christof  Sta- 
fimskf  von  Liebstein  anf  Lukavec  nni)  ihren  Bruder  Math&us  Pohunc^i  von  Predmost.  Sie 
wollte  in  der  neu  errichteten  Maria  Uiuimelfahrtskirche  bei  dem  Jesuiten  -  Collegiom  in  Köni- 
glogrili  b«grab«n  ««bk 

Dar  in  d«»  T«flteniante  Kail  Badatai^  g«n«nnto  Nacberba  Adas  BtfnriA  Bodav^ 
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tkf  VM  ■wltam  nf  OiMImAc  trarJ*  Im  h  IMS  In  dMm  WaMe  mImi  OoIm  meuehlJog« 

eraehossen.  Sme  Erbin  wer  dt>  Ofmalin  Po1«xina  nauiska,  ireb.  von  dnHuUff  Ü»  wofc 
•piter  mit  eineia  Dobali»k^  wieder  Tennlltft.    (LoHät,  Sr,  967.  F.  94^.) 

ein 

J0HAI4N  GRAF  tof  R0ZRA20V. 

(Tak.  m.  Hr.  S4T.) 

AwaiUU.  Vnuehrifi:  lOHA  —  NN£S  COMES  —  DB  ROSDBASZOFF.  — 

KlaMitige  Medaille. 

Bescbriebeo  and  abgebildet  in  RaeifdaU.  Oatl«at  wMim  paltkith  IMS— IM«.  BarÜM 
1645.  Taa.  L     276.  N.  »&.  d. 

Johann  Graf  von  Rozraiov  oder  Roidraiov  Mlamml  niis  drr  nüpn  polnischen  Familia 
der  Bowaiawski  toq  Roiraiew,  walcha  daa  Wappeo  Ooliwt  führte,  drei  rierUittriga  rotbe  Basaa 
aaf  tUmvm  vnliaum.  tm  liaks  naak  raehto  fearabgahandaii  OMrbalkea  in  Uaaaa  FeM«. 

ääm  Miaah  Toraluen  dieser  Familie  werden  in  einem  von  K.  Slephan  n  firodna  uft 
22.  Fabar  1579  re|»roducirten  MsjestälMbriefe  des  Herzogs  R  )IesUw  rOK  J.  \%t^  aio  CoaiM 
Baaao  ud  deaaen  Sohn  Svenlonur  Herr  auf  KosraMvvo  genauat 

BlanMair  Graf  Bonaitwalu,  Kaalallaa  m  RugoziOf  flanr  avf  43«w»naw  n  OMBii- 
sehen  and  Pomatorf  in  Schlaaien  1364),  and  Sosanna  Miikorska,  Markgrldn  von  lür«Wf 
www  die  Eltern  des  nachgehends  in  Böhmen  heimiaehen  Grafen  Johann  Ton  Rozraior. 

Sie  halten  auaaer  ihm  drei  Söhne:  Blaronymna,  SUnialaw  und  Chriatof,  dann  die 
Tcchler  Danihaa,  die  ab  Naam  4ar  kafl.  dan  tai  J.  ista  alarik  —  Hkn^»»  «IndM*  m 
Tn^ol5(cr)f  nnt)  Pfiri«.  v.  <irdf^  1573  an  Heinrich  Ton  Yalois  abge«endat|  am  ihm  die  Wahl  zum 
Könige  roo  Polen  anzukündigen  oad  vob  deaaeo  Nachfolger  K.  Slapban  im  I.  I&82  foa  aainar 
P^*kaW  te  Hock«  mm  BiMiMf  IB  K^favtan  emuBBL   Ir  alarb  In  Rem  tat  J.  i«oo. 

Slaoiataw  gab.  1540  irordo  Jesuit  und  ist  in  Krakau  geslurben.  Christof  Graf  rOB 
Roaraiow,  Sterosta  za  Leczyc,  wurde  zu  mehreren  Misnionen  nach  Frankreich,  Spanien  und  Italien 
varwaadat,  machte  im  poloischen  Haare  vieie  Kriegszüge  mit  and  wurde  eadJich  bei  dem 
SeUMBB  Zawolad  ia  Hnrnhuid  tmi  abiav  KmoBMikiigri  gviMtat. 

Johann  Graf  von  Bozralow,  geb.  1530,  studirte  zu  Rom  und  wurde  später  von  K. 
Karl  IX.  van  Frankreich  zum  Obrisl-Hofmeister  seiner  Gemahn  Elisabeth,  Tochter  K.  Haxiati- 
fians  IL,  amaont.  Yao  denselben  Könige  worde  er  mit  einer  Mission  an  den  f  olBiaebaa  König 
Sigaoiid  Aafiil  batrant.  Er  hall«  naek  aalMm  Taler  Goworxaw  bi  Polaa  vad.  Paniloif  1b 

Schjcsien  geerbt  und  kaufte  Tim  das  Jahr  t578  die  Hrrrschnfl  Blatnn  in  Böhmsn  von  den 
Krben  Zdenko'a  von  Steraberg,  worauf  er  1584  da«  Inkoiat  in  Böhmen  erhielt  (LoHdt,  Nr, 

tt.  E,  no 
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Die  Urkuniie  über  die  Erwerbung  der  Herrschaft  Bletiui  ist  io  der  k.  Landlafal  nkM 
itagiltngtia  vai  int  ««in  Solm  Wdaset  lut  im  L  IM»  mi  Neitaf  umK  Jtiw  aMmlaflimtevll 

diMÜB  Doch  seinem  Vuti-r  ihm  zii^efiillene  Herrscfion  Blalno  ii.  z.:  das  Schioss,  die  Sladt  und 
den  Meierliof  Bloloa,  mit  den  Dörfern  Bnztc,  Myslic,  Nev^elic,  Sifiioric,  Skal^an  mil  den 
Heierhofe,  Pastik  mil  dm  KirtkHl|nfrOBat,  Bezded'ovic,  Chlum,  Hajan,  Uelly,  Maekar  «nl 
Hii«vk»T,  Or  lieli  flaliwt  in  die  k.  landtaM  rfngdagt  (LmäL  «r.  M9.  D.  /.) 

PitfriH^  i,'  nennt  i!(r> :  vir  moruiH  gravitale  iii^rrtio  doctrüiaque  vmhj-ih. 

Joltanii  ücaf  Ruadiaiuv  war  mit  Hedrig  von  L(tL>lwo>ic,  TAClller  Chri'^lurx  von  Lobkuric, 
Mid  4vr  Anna  Ton  Biebaratein  vannUl,  ntt  waleher  er  di«  Sfthiia:  Wanael  and  Christof  Bitrt- 
njaramild  die  Töchter:  Anna  Maria,  Hedwig  und  Elisabeth  erzeugte:  er  sla^b  zu  Wien  im  J.  1S85. 

Seine  Bi'osraplüc  hat  Georg  \ndreas  WOI  unter  dem  Titel ;  Labaa  de»  bttfllMiiaB 
t^raten  Johann  vuh  üuzdrazov  —  zu  Alldorf  17C6  herausgegeben. 

Ton  sainea  T5eht«ni  Hedwig  und  BiSaaliotb  aind  koine  KoUm  vorksiidm,  di*  Toehtar 

ADM  Maria  stört»  (iiacli  Balliiii])  \',~^  und  wnrdc  in  Blalna  Ijecrdir^t. 

Oer  jüngere  Sohn  Johanns,  Christof  Uieronjmus,  geb.  im  J.  iSS&j  ist  unter  dem 
KiBMi  Frans  i«  den  CapnriaOMurdaa  oiagafnlon,  bat  afeh  aar  2ril  dar  ^gomfannÜM  itt 
AMuaen  und  Mtthren  a!»  Mi«>monir  Bit  iMOOitderegi  Eifer  verwendet  und  iai  !■  J.  1693  gvftMPbcD» 

Wcn/cl  Griif  vuii  Rozdrafov.  <lfr  iillere  Sohn  Johann«,  geb.  1,5^1,  wnr<!e  unter  der 
Vunuundschaft  seiner  Mutier,  de.^  utUltcrIichen  Grossvatars  Christof  von  Lobkovie  auf  Bilin 
■•d  saiMa  Oliolnis  Odalrieh  Poüx  Ton  Lokkovfe  aof  BUin  artogoa ,  woMm  di«  Prifllagloii  dv 
Stadt  Blalna  am  Montag  nach  Laetare  und  am  Freilag  nach  dem  hl.  Veit  1595  beütfttigteo. 
Nach  dem  .\ntritle  der  von  seinem  Taler  Johann  ererbten  Herrschaften  Blalna  und  Poaialorf 
worde  er  k.  Ralk.  und  kurz  vor  seinem  Absterben  im  J.  1624  Befeitxer  des  gr6 Beeren  Land* 
raehls.  Zar  Zeit  der  MAaisehoii  DnMiloii  I6i8-t0  Ist  oraatooB  raeli(M|Baigen  Ktnig»  «ad 
dam  kathfilisrlicii  fTlaiihen  unverbrüchlich  51'lren  geblieben.  Kr  v.  nr  mit  Anna  Moria  Rerkn  von 
Dab  und  Lijt|»a  vermilt,  starb  im  J.  1625  an  Blalna  und  wurde  in  der  dortigen,  in  der  Maria 
Hiiuaalfahrtiikiroha  arrichlaton  FanllioBfraft  lagnbaa. 

In  seiiu'm  um  Oonnerslag  na^  d*ni  U,  WoRSol  «iriehlitoB  Teslamnnte  hat  aar 
Bewfthrung  seiner  streng  katholischen  G<><>inn))n<;pn,  über  ricine  Söhne  fQr  den  Fall  fhrp« 
Aoslritls  aus  der  katholischen  Kirche  die  Enterbung  und  seinen  Fluch  ausgesprochen,  und  für 
da«  Fbll,  waaa  sotaa  Brbeii  AbAriiaofil  von  den  kalhoHaebaa  Otaaban  abftinwi,  oder  a«jn  fi^ 
schlecht  im  Mannsslamme  erTr>''cli(*ii  NoIUe.  das  Pnlniiiat  über  die  Kirchen  zu  Blatna  und  PaMk 
d«B  Prager  Domkapitel  sugedacbt  (LandL  Nr.  142  D.  16.')  Der  spUere  Vergleich  fiber 
dioBoa  Patronat,  gemls«  walcbaoi  daoaalba  aonaiehr  geBMinMkifUich  dem  Präger  Fürsterzbischofe 
•nd  d«a  BeaHaor  dar  Hanaebail  Blttaa  anaiohl,  iat  fii  dar  k.  IiandtaM  im  4.  Uangaldeaen 
Qadaakqualern  G.  27.  einerlrn^en. 

Seine  Gemalin  Anna  Maria  starb  im  J.  1670. 

Mach  Wantal  Grafen  van  Boedrai«?  sind  kintorHiabm:  dl«  SMn«  frans  Ignas  nnd 

Ferdinand  und  die  Töchter  Maria,  Anna  Katharina  und  IFodwi«;  Barbara.  Maria  rermalle  sirli 
bU  FardiUDd  Wansel  Freihanrn  ^vihovsky  von  Hi«a«nbarg,  Ann*  Katkarina  bhI  Wükala 
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AlMcfet  erafn  Knkvvskf  f«u  Koltmt  md  Tdale,  Obwilliwdriehler  ml  ipilsr  Obfr^and- 
hofmeister  in  Böhmen,,  und  Hedwig  Birbtrt  grilPHtik  IPrMlB)  tbvm  vonUjeid  «af  Bfesnle  ald 

TochoTic.  (Landt.  Sr.  264.  F.  26j.  Hiernach  isl  die  pog.  7«  iinrirhtijf  nn^eführtc  Bolbins 
genealogitMsben  Tabellen  entnommene  Wiederverehelicliung  der  Uedwig  Barbara  mit  Albrecht 
WMbdB  GriTen  Eokmt-Knkavrit^  tm  .b«rHiMig«ii. 

Ferdlnajul,  der  Jüngere  Sohn  Wenzels,  ifit  in  der  tarUsehaB  GefbngMMchtfl  $m 
12.  Juni  lfi48  zu  Algier  gestorben.  QBIainer  Pfnrrgedenkhttch.') 

Franz  Ignaz  Graf  too  Rozdraior,  der  illere  Sohn  Wenzels,  hat  die  Herrschufl  Blalna 
gitgan  das  i.  itVi'  fibwBnipiBen,  war  k.  Bath,  ItaMbar  d«A  grtaaevMi  Landraebto  (t65i)  md 
in  den  Jahren  1fir»7  nnd  1674  zweiter  Londlsp^'scommissSr.    Im  J.  ir?"  den  ?3.  August  vrr 
kanfle  er  von  der  Herrsobafl  Blalua  das  Dorf  Metla  «n  i|iiaif recht  Johann  Grafen  ron  Ceruiii, 
B«nt««r  dar  ll«ebbarhana«'haft  Lufif  nia  9S00  1.  rh.   iLmÜ.  Nr.  899.  C.  /tf.) 

Er  war  in  tfatar  Bht  ait  Elivabtlil  Benigna  Preiin  vonKlenan,  die  im  J.  1052  das 
Schic^j^hauptmannshaus  an  die  k.  Earoiser  rerkarifle,  und  in  zweiter  Ehe  mit  JUaria  Luilmita 
Franziska  Freiin  Kraft  von  Lanuneritlurf  vermält,  hat  aua  diesen  £hon  keine  Nachkommen 
M«l6rla«Mii  and  ndt  Sun  M  dar  Vannsslana  im  Grafen  B«Mtrai«v  in  BShiaeii  «rloMbanj  'ar  alarb 
am  20.  Mai  1691,  und  wnrde  In  der  Pamlliengrafl  zn  Bletna  tirigosctzl.  In  .seinem  Te«ita- 
mente  hat  er  seinem  Neffen  Johann  Franz  Grafen  von  Kolnvrat  Krakovsk^  auf  Kulm  und  Ii" 
«hnric  (Sohn  WübalM  Albrecbts),  zum  Erben  der  Herrschaft  Blalna  und  flberhagpt  aainaa 
geaaBinton  IhchknaM  «ingaaabif  nnd  Mbier  Gamriin  Kivla  liOdaila  VrMiMa  sein  Haus  in 
Prag  iiPfi  '>,'^.ooi>  vprmncht.  Die  Wittwe  starb  in  Prag  im  März  1698  und  wurde  in  der 
Skt.  JakolMkirchc  liegrabeu  (Landi.  iVr.  269.  H.  13.  Nr.  271.  f.  26.  und  Paprocki.  Uerby 
ryctftlw  ptWtkgo.  Wyd.  THrmtUtf«  Krwkii»  t898  p.  ß98.  —  KUOU»  hthtmeke 


DIE  HERREN  ton  ROSENBERe. 

(Tab.  XJLl.  >r.  34»— ;idu.    Tab.  XLii.  Nr.  351—365.    Tab..  XUII.  »f.  366—369.) 
i)  M         ifr.  ^w.  Bnutbüd.    Vnudirtft  ^»^1:  >X)d  (3Xd  DO.  3. 

'         jryj>xj  (?)  \j  0^ (Tfrs*wi%T^  a.  /.».aa-ji». 

Da»  Hotmbergüche  W(q^en  ohat  üm»9luift. 
MetUiU». 

Beaebriebaa  vdiI  abrebilM  bei  Baaba.  IbaillaaBaman  «od  HaiaillaB  daa 

Hiusea  Ro8cnb«rf(.  Verbindlaagaa  dar  Oaasllsshafl  4aa  vatarl.  Hatanaa 
1637.  p.  79.  Tab.  V.  Nr.  25. 
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9)  Tak  JLL  Nr,  94$.        nm.thiM^   Fmsrhrfff:    WILHELM  *  REGI  e  REXDER  . 

miüi   DES   ÜAS  ■  i-s  ROSENBKRG  •  ^   N^r.  Wapptn. 
Umichriß:  QEoMeUe.)  EIL  (.Äo*.)  MIT  (.Äo*.J  WEIL  — 
Medaille. 

Hink«  p.  76.  Tab.  DI.   Nr.  13. 
J)    „       »      „    MO.  Jv.  Bnutbild  Vmichrifl: '  G  VLIELM  •  lu  GVBER  •  nafor  DOM  ' 

Ut  ROSEN  ■  bergicae.  —  Kev,    Wt^^^muchild  ohne  Sfimmekf 

•<  l'FORTI«  I  loTVDO- BT-SA««  |  i«  LTS-MBA* 

Medaille. 

Htnka  p.  75.  Tab.  II.  Kr.  5. 

4)   „  XUL  „    ^6/.  ^0.  Bnutbüd.  Oater  dem  Armewenig  kauüUch  1Ö85.  Lmschrift: 

WILHELM  REGIEREN)£R  •  lER '  r  DE3  lUTS  iUmuc) 
ROSBrOBRG  ~  Attt,  Wiipim,  OmtMßt  FORTITVDO  * 
iEA  ET  —  LAUS  IBA  DOWNUS.  — 


f.  79>  Tib»  n.  Nr.  4. 

ff)   „      „     „   m.  A9,  BrmOM.  Omehrifl:  f  WIMl  f  «t  6VBBR  f  «otor 

DOM  t  w  ROSENB  •  cr^feM.— Jlc«.  Bbt  gdkamkeUtr  Rgatr 
mit  dem  RottHbtrgbthm  £UUMfc  Bmm  St  TtUttikeUt,  Üku 
UmächrifL 


f .  f«.  Tu».  IL  Kr,  1. 

S)   f,      »     »  Oaa  vereinte  ro$€iAergüehe  tmd 

PerntteM$elUWt^im,Ekmii4UlW$9iik€lU,fMlmt  (itf).8~7. 

Rart«  p.  74.  «lOM  AbUMut. 
7)   f,      *»     »  l'M»  ^v*  DieeelbeH  %wei  Wappen*chUde  von  der  Toitenkette  WHffeben, 

Um$€kriß:  ^  WILEM  •  Z  KOZMBERILV  •  —  POLIXENA 
Z  FERNSTE  •  in«.  Ber.  Auf  einer  versierten  Tafel:  DEVS  • 

FOR  I  TITVDO  •  I  MEA  •  ET  ■  j  LAVis  MEA  •  |  iDommu). 
Omd^:  c§>  WLADARZ  *  DOMV  -  ROZMREBS  'iUte  NEI- 
WI-M  PVRKRA*  M  PRA'M^  (AtyArcr  ^mAmni  Jto- 

tenberg^ 
letton. 
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S)  TiA.  ILO.  Mr.  AM.  Av.  wie  hei  Nr.  304.  JRer.  AebMlich,  nur  die  Jrt*thrif1:  DEV^S 

FOR  I  TITVDO  IE  !  A  •  ET  LAYS  |  MKA  00  ,mnu,  \ 

«nd  I«  der  Unuchriß:  NEIWISSI*  PVRKjRA  M  PR  ai^ky. 
Jetton. 

Hank«  p.  77.  Tab.  IT.  Nr.  15. 

9)   „      V     9»  ro§enbergische  Wappen  mtt  der  ToitoPikeUe.  Uaueluift: 

^  WYLEM  •  WLADABZ  -  DOMV  •  ROZH  •  berekeho 
N  *  P ' «rMkroM  P  *  rMtf.  Rev,  FmulelHbthe»  Wappen 

OmMft.'  #  POUXEiU'Z'FERNSSTEnU. 

Haiika  p.  7f..  T«b.  11.  Nr.  «. 

i0)   n      f)     n  Av.  Wie  bei  Nr.  S06.  Aev.  in  de»  Ver%ieru»j/eH  de*  Wf^e$t- 


Jelton. 

Hanka  p.  76.  Tab.  II.  Nr.  9. 
V      ft     n  viereekigeH  vemierUn 

7V^«l  die  imdirtßi  DSUS  •  FORIT  |  TVDO  :  HBA  |  ^  (etj 
LAUS-lfiA|DOIIINV&l 

Jelfnn. 

Nanka  p.  7f,.  Tab.  II.  Nr.  6. 

Ä)   „      „    ^  9Ö9.  Ar.  Bru^tbUd.  Umschrifi:  ZV' ROSEMi: 

erg  — Rev.  Wc^en^  dabei  an  der  Erone  (,16)  S — 8.  VmecMft: 

FORTITVDO'MEA-ET  LAYS  *  HBA  •  DOMIN !  w  ^ 

MedaiUe. 

Htnk«  p.  75.    T«b.  HI.  Nr.  7. 

«)   „      „     «   MO.  ^r.  H c;»ucAr//J;c^WYLKM  - WL AD AH^ 

R02M'  berskeho  ^i-t^9yiil  V  urkhrabe  V  raitkif.    Äei».  In- 

schrifi:  «^««5^^  I  GROSS  i  PO  I  CZETNI  :;:  CG  I 
KANCZELAR  j  ZE  l;'  KRVMLO  l  WA  i;:  CZIE  |  SKE- 

HO;-  I 

Jctton. 

Huika  p.  77.  TaV.  IT.  Nr  l  t. 
W  »     »  ^^'^  '^«A"''«* 6e<  iVr.  560,  «rs  lÖW 

^  (oAm  &Aj«)rieO  UROSS:  ^nd  CZIE  1  SKEHO: 
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iß)  Tab.  XUI*  Sr.a&i.   Jr.  Wappen,  imtcftriß.  PETRY^  •  WOK' Z  '  m'AMl'berka 

\TLA  '  dar  DOM  '  u  HO  %enbertk^ho.  —  Rev.   Wappen.  Um- 

ukrtß  t  KATERZINA  *  ROZVHBERSK*  A  Z '  LOVDANICZ. 

Jfiton. 

Utnba  p.  7ä-  Tab.  V.  Nr.  23. 

/6)    „       „     „    368.  Jv.  Wie  bei  Kr.  369.  Kev.  Der  heU.  Chri$tof.  Vmtchrifl:  MO- 

m  -tam-va  AVREA  •  lüilCUSTELNEiNSIS •  1595.  — 

2«ritleraiaDze. 

Hanfca  p.  78.  Tab.  IV.  .Nr.  19. 

17)  „      „     „   3$4.  Ar.  wid  Eev.  ähnlich  wie  beilir,»6a  mmr  Ai  der  ZeUhnrng  da- 

Happen  clicas  rerschieden. 

18)  y,       n     v  Jp.  dJutUeh  Nr.  96».    Her.  Der  kaieeriiche  Uoppeladler  mit  dem 

öeterreieiüek-im'gmäUcken  BntttehiU.  Dmtckrtft  t  ARCHI  *  dm 
AVST  * rUu  DVX  * BVR 'gmilatM'  «rdU»  M '9rmU*m9. 

ZwIllermQntc. 
Nicht  bei  llanku. 

19)  „  XLIIL  „    366.  Ar.  Tn  einem  Lorbeerkränze  die  Inschrift:  MiTCI  '   I  PETR  | 

VVÜK  '  [  Bev.  In  einem  Lorbeerkra»%e  da»  Waiden  ohne  Um- 
mshrtft 

Jelton. 

Hanka  p.  7S.  Tab.  IV.  Nr.  20. 

*Ö)    „       „     „    ««7.  Av.  Wappen.  Umtrhriß:  '  I'F.TIl  WOK  '  Z  '  ROZMBERKA  • 

WLADARZ.  Rev.  Die  Chiffre:  (F.   »f.)  ümsciuiß  alt 

ForUet»ung  der  de»  Jvertet:  f  DOMV  ROZUBERSKEHO 
#  1604. 

H.ir.i.^  l>.  78,  Tab.  V.  Nr.  21. 

^-0    »      »     n   368.  Av,  Gehamitchter  Reiter  nUt  dem  r«*e)^ergttehm  Schitde.  Um- 

edtr^t  PBTR  WOK  Z  ROZHBERKA  WLADARZ.  -  JTev. 
Wappen.  ümeMft  «ie  M  Hr.  967  Im  Ae«.  mr  1608. 

Klippe. 

Hank«  p.  TB,  TA.  T.  Nr.  U  alt  J«tlo». 

a»)   „      „     „  ^«wJHiML  .iM  J^me  1611.  Cmtdir^:  PETR VS*  WOK* 

VRSIiiHM  GUBER:  mrfor  ROSENB:  «lyfe«  DOM:  w 

VLTI:  7;iu«.  —  i?er.  Da$  mit  dem  HermffiMte  bededtle  ro$en- 
bergüehe  WappeMchUd  mm  einem  Sehmme  geinten,  der  atf 
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der  Bnut  die  fttitfbläilerige  Rose  fiol.  I  nischrifl  auf  %U)ei  Bändemt 
IN  SILHIM'IO  ET  SPE  —  ADttVC  IN  MO  —  RTB  VI- 
RESCir.  — 

HnhIw  p.  7t.  M.  V.  Hr.  U, 

» 

Die  FinOl«  RoMiibwg,  die  angesehenste,  mlchtigele  und  anegezeiehDetete  de«  bdh> 
nieeben  Herrenetandefl)  sbuemle  aus  dem  Gesclileclite  der  Yitk«rci,  welches  sich  in  die  Fant« 
lipn  von  Pov.  iibcrg.  von  Hradoc  (Neuhuun),  von  Siräz,  von  Lari(l>tcm,  von  Ousti  ».  A.  theille. 
Das  geoieiusame  Wappen  diej^es  Geschlechtes  war  die  füuXblällrige  Bose,  wovon  sie  auch  die 
Henrea  tm  der  Roee  (fiaA  s  r&ie,  ÜamM  de  neei»)  gwieuit  werden,  und  wtlehe  «ich  bei 
den  einzelnen  Familien  durch  die  Farbe  unterschied.  Die  llerren  von  Rasenberg  führten  n&m- 
lich  eine  rothe  Boso  im  weissen ,  die  von  Landstetn  eine  weisse  im  reihen  Felde ,  die  von 
Nenhaus  eine  geldene  Rom  im  blauen  Felde,  die  von  Sliki  dagegen  eine  bUue  Rose  in  Gold, 
bei  den  Herren  veii  Oneti  «dlieb  wer  die  Ree«  sebwan. 

Die  Vcrwandl'<cli;in  der  Familie  Rosenberg  mit  den  ilalieni-schen  Fürsten  Ufini  (fe 
Jt0^f  welche  zuerst  Peter  von  Kosenbwg  gciteod  machte,  gehört,  obwohl  sie  Künig  Johann 
134  t  enerltennt,  nnter  die  genealog{«chen  Fibeln. 

Der  erste  Stammvater  der  Vitknvci.  de^-^cn  die  Geecbichie  erwähnt,  war  Tilel(  vOi 
Prfic  («"I  Il('t9,  ctiMtellumu  de  Pruchen  1184).  der  im  J.  HO»  starb  und  \s iMif«r«ten.s  vier 
Söhne  binlerliess,  wot'on  einef  den  Namen  lleinricb,  die  übrigen  den  gleichen  Namen  Yilek  führten. 

.  Heinfieb  (1205—1237)  grttndete  die  Femille  der  Herren  ven  Reabeee  (dee  »ech 
ihm  den  Namen  Hndee  Jindfichfiv  erhielt),  von  dem  ältesten  Yilek  (tl96 — 1336)  stammte  die 
Familie  der  Uerren  von  Krumau,  welche  mil  ZävLs  von  Falkenstetn  im  J.  12  90  unterging;  von 
einem  zwoiteo  Yilek  die  Familie  der  Bosenberg,  von  einem  drillen  Yilek  stammten  die  Uerron 
TMi  WlÜDgul  CTfebe«),  GreUenCNovd  bredy),  I^dsteitt  n.  A.,  (Pofad^  H^tey,/.  A  TkHL} 

Yilek's  des  jüngeren  (auf  Priic  um  1220),  Sohn  Yok  führte  zuerst  den  Namen  von 
Ros«nl>erg,  wUhreud  sich  ein  xweiler  S«bn  desselben  Yilek  von  Pnbenic  nennU  Yuk  war 
Oberstlendmaneball  dee  K.  Bflhmen  nni  1250  und  Lendeshauptmann  in  Sleternurlt.  Er  starb 
in  Graz  im  J.  12  62  und  wurde  indem  von  ihm  1259  gegründeten  Ülosler  iluhcnfurlh  (Vyssi 
brod)  begraben.  Yon  selber  Geaulin  fiedwjg  Ten  Scliaunibiirg  liinlerJieas  er  die  SAhne  VitelL 
(f  l27ij)  und  Ueioricb. 

Leisterer,  OberellMHllUlHwerer  nni  qriU«  Oberelbnrggnif  in  Rölunett  OIO),  war 
mil  Elisabeth  von  Poltenstein  (t  1307)  vermilt.  Sein  einziger  Sohn  Pelcr,  Imt  in  der  Jugend 
als  Laieubruder  in  das  Stifl  Hohenfiirth.  doch  verliess  er  es  wieder,  wurde  1315  Ober!)tlaiid- 
kammerer,  vermiUe  sich  1316  mil  Viola  oder  Elisabeth,  Tochter  Iwazlrairs  II.,  lierzogs  von 
Tea«hea,  Wütwe  nech  KAalg  Weaiel  IIL,  nnd  naeb  deren  Tede  in  I.  1318  nit  Ealberina 
von  Worlentjcrn;.  Zwei  Jahre  vor  seinem  Absterben  ging  er  in  das  ILlosler  llohenfiirlti  \\ie<lt'r 
zurück,  und  be«cliloss  dort  im  J.  134  7  sein  Leben.  £r  hiuterliess  die  Söhne:  Pet4:r,  i'robsl 
bei  AUarheib'gea  in  Prag      i384},  Johl  (Jobst),  ObewUmdkinieifr  jj  1300),  Tvrnill  nIt 
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Ag^net  von  WaUee  1402},  CIrich,  der  den  Stamia  f«rUetil«,  nnd  Jobann  (f  U89),  vcmill 
■il  EBnNlh  firlfit  rm  Hab  (f  1S94).  Sein  UlMUf  Sohn  H«fairieh  war  in  der  Sddtchl 

bei  CnCJ  1346  mit  Könij^  Joliii'in  pcl^-üpn. 

Ulrich  von  BoMuberg  eclilu!»!«  iinJ.  1360  mil  seineo  BriuliTii  Peter,  Joät  and  Jaliann 
einen  PaiuiBenTeilreg,  wemeh  <li«  YerwiHang  der  «lemiUiekM  Erbgiiicr  atele  mr  Einea  dar 
Familie  zuHtehen  und  diciter  dtMi  Titel  ..Regierer  deü  Haukes  Roaaaberg"  rühren  aalitf.  Olricll 
starb  im  J.  1300  am  28.  September  und  ihm  fulfrto  sein  einzii;pr  mit  Elisabeth  von  Warten- 
berg (f  1387)  erzeugter  Sohn  Ueiarich.  Dieser  war  1396  Oberstbarggraf  in  Prag  und  hatte 
hn  J.  1394  «nd  mm  tweilennal«  140t  den  gefangenen  K6nig  Weuel  a«f  aelnen  Bargen 
Prihcnic,  Sobeslav,  Tfebon  (Wiltingau),  Krumau  nnd  Haidttlein  in  Gewahrsam.  Er  «starb  im 
J.  14  12.  Von  seiner  ersten  Gemahn  Oaritera  Grftlln  von  Schaiirabiirg  (1 374,  f  1389  5.  Hirz) 
hatte  er  den  Sohn  Peter,  welcher  mit  der  Landgrifin  Anna  von  Leuchtenberg  verlobt,  vor  der 
TannUnng  im  J.  1 40»  f.  Daeeaiber  Tenchlcd.  Ton  dar  «wallen' Oamalin  Kliaalialit  van  KravaT 

hatla  Heinrich  vnn  Rodenberg;  den  Sohn  Ulrich. 

Lirich  von  Busenberg,  geb.  1403  13.  Jänner,  stand  nach  dem  Tode  seines  Vaters 
Ms  znml.  1418,  wa  er  das  vtterUcfce  £Ae  aniral,  unter  der  Terarandachafl  daa  üerrn  äen<k 
von  Wartenberg,  van  den  er  ftpiler  Lipnice  und  Dent^chbrod  erbte.  Ton  diesem  atammla 
auch  die  Hinneigung  zur  utraquisti-schcn  Confi  ^>iitiii.  die  Ulrich  im  Beginne  seiner  Rp^entschsn 
bcwog,  auf  allen  seinen  Gütern  die^Commanion  mb  tUraque  anzuordnen.  Doch  sp&ter  wurde  er  der 
entsehiedenale  Gegner  derHoeiten  nnd  der  treneato  Anhingar  K.8iginnfldt.  Im  J.  141*  araberl« 
er  die  liii>ili>che  Stadl  Vodiian  und  Hess  deren  Ringmauern  schleifen,  14  20  belagerte  er  Ta- 
bor.  <las  Jedoch  dnrch  Nikolaus  von  Iliisa  ent^elzt  wurde,  vor  dem  sich  V\r'i>'h  van  Rosenberg 
zurückziehen  mns^te.  Die  Taborilen  rechten  sich  in  demselben  Jahre  nucli,  indem  sie  unter 
dar  F&ftnnif  i»ikt?B  die  Tfneniwrgiaehe  Stadl  Praehalie  einnahmen,  da«  Klaater  Oaldenkra« 
verbrannten  nnd  zerstörten,  Ulrichs  beide  Ourgen  Pribenice  durch  listigen  Ueberfall  eroberten, 
der  Sta#Sobeslar  sich  bembchtigten  und  von  allen  dienen  Punkten  die  rosenbergischcn  Güter 
80  lange  verwästelen,  bis  Ulrich  ven  Busenberg  einen  WatTenütillsland  mit  ihnen  schluss  und 
die  Clnftthrnng  dar  huilliaeban  Lehren  und  SeUgianagebrlncha  anf  aainan  Henaefaaflen  an 

pc>tüllen  ■(  ersprach.  Doch  schon  im  J.  1422  am  Sonrifacje  E\aiidi  verbrannten  die  tftisiten 
das  Klustor  Uobeufnrlh  oml  die  Sladl  PHdoN,  1425  belagerten  und  boscho-ssen  sie  fruchtlos 
IVIltingau,  erobertan  dagegen  Gratzen,  das  ele  niederbrannten.  Räch  im  J.  1433  rerheerlan 
die  Wnisen  unter  ihrem  Uauplmenne  Johann  Capek  die  llerrschaAaa  Villingau  und  Kraman 
und  Ulrich  von  Ro^enbers;  miwela  Umatt  eine  liadanteoda  Somne  varaehraiban,  am  sieh  m 
weUerem  Schaden  zu  wahren. 

K.  Sigmand  enlachldjgta  den  Baim  von  Beaanharg  im  J.  1432  dnrch  Ahtratnng 
der  Ilerrschaflen  >[ilevsku  (Mühlhanatn},  Tfn  nadTllavon  (MoldtHtatai},  HInbnki  ^rananbarg) 

nnd  Zvikov  (Klingcnber<;). 

Herr  Ulrich  von  Hasenberg  trug  such  mit  seinen  Truppen  viel  zur  entscheidenden 
Niedarlaga  dar  Hnahan  bei  nnd  Tarmittdta  tndlkh  den  Frieden  swiaehan  den  Hnaiian  vnd 
Sigmund.  Vach  den  Tada  Sigmnnd»  aciclo  Ulrich  mit  atfner  Farial  1437  dia  WaU  and 
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Krtamf  Enkinsg«  AHtrcehl  gegen  d{»  kl  äir  IMirMU  TMlMal«»«  Anhtaigtr  im 
Prinzen  Kaziaiin  ton  Polen  durch  und  rerfocht  nich  d«a  Afeslarbe«  ANlfWSfel*  lU«  AlHprii«h« 

Am  Bcchgeborpnen  Prinzen  Ladtslav  auf  die  b5hmiiH>be  Krone. 

Im  J.  1446  erbaute  er  aich  ein  neues  Schloss  in  der  Stadl  PrachaUe,  trat  jedocb 
In  1.  145t  die  B*g«ittehaft  u  m&w  Mha»  «b,  m«I  irfarb  in  Ktobm  am  28.  Aprii  t4i2. 

Kr  war  inil  Knlhnrino  von  Wnrfenbera;  (}  14.'56  3.  Mai)  veruilll  und  hallo  die  Söhne 
Heinrich,  Johann,  die  nacheinander  sur  HegenUchaft  des  UaaMS  gelanglen,  und  Joit,  der  Prie«~ 
sier,  Prager  Oonprolwt  and  Groaaprier  dea  Johanniler-Ordana  ia  Sbakmiic  and  im  tt.  Lebeaa- 
jahra  Biaehaf  Ea  Bfinlaa  warda,  var  dar  AaaikanaiaBg  daa  Kdaiga  Oaarf  daceh  das  iiipat- 

Kchen  Sluhl  irnl  nnrfi  "pirur  ErklSrrmg  in  den  Bann  .  rin  fionigcr  Gegner  des  Königs  und 
aalbst  seines  eigenen  Bruders  des  llerm  Johann  von  ilu&eul^erg  war  und  in  Geisse  am  12.  De- 
MMbar  14«7  ataik 

Heinrich  von  BOMObarg,  der  älteste  Sohn  Ulrich«,  war  im  J.  1449  TamdUler  in  der 
Fehde,  die  weffcn  der  Gefnn^ycnnelimung  Meinhards  von  Niuhaus  durch  Georg  Ton  Podcbrad 
swiacben  Lelxlerem  und  Meinhards  Sohna  Ulrich  entbrannte.  Er  log  mit  anderen  Herren  nach 
Oaalafr^ab,  an  vaai  KatMr  Primfaieh  dia  Auafalgang  daa  K.  LlAatar  »i  anwingan  und  fihrfa 
diasan  nach  Bähnan  aia.  K.  Ladislav  veni'^riab  ihm  dafQr  die  Stadt  Bodweis  und  ernannte 
ihn  zum  Landeshauptroann  in  Schlesien  und  der  sechs  Stftdle.  Bei  einem  Tnrniere  zur  Zeit 
seiner  loslallalion  in  Breslan  kämpfte  Heinrich  von  Boaenberg  unbe.iiegi  mit  dem  deutschen 
Acbfllaa,  daai  Markgrafaii  AlbtaaU  ras  Braadaiibarg.  In  J.  14$«  aag  ar  aüt  35*  Baitara  ah 
Be^sleiter  di-*  K.  Lüdi.ilüv  nach  Ungarn,  hclnnd  dort  mchroie  Fehden  mit  den  Türken,  und  starb 
auf  dar  Bückceise  in  Wien  an  26.  Min  14^7.  Seine  Leiche  wurde  in  da;«  Familienbegrftbnisa 
MMh  Bahanlbrih  IbarflUirL  Saiaa  OanaMn  war  Agoaa  QMa  vaa  Sdiaanbnrg,  dia  nadi  aainaai 
Tada  akh  nit  Kiekaal  Barggraibn  von  Hagdabnrg,  Grafen  von  Hardagg  wieder  verebaliahta. 

Nach  Heinrich  wurde  Ulrichs  jüngster  Sohn  Johann  Rejterrr  Hauses  Rosenberg, 
and  Iiandaabaapbaana  in  ScblMaa.  £r  war  bei  der  Wahl  Georgs  von  Podehrad  xun  Köoiga 
T«n  Babnan  in  J.  1458  gaganwiriig  ntd  awang  dia  Sladl  I|^n,  dia  dan  Ktalg  lüeM  anar- 
kennen  wollte,  sur  Unterwerfung.  £r  liUeb  aach  diesem  Könige  trotz  der  heftigsten  Befehdungen 
der  Gegenpartei,  namentlich  Zdeneks  von  Sternbers^,  Ueinrichs  von  Neuhaiis  und  <<ettist  scinei) 
aigenea  Bruder»  de«i  Breslauer  Bischofs  Jost  von  Rosenberg,  und  des  gro!«sen  Schadens,  den 
ar  dadnreh.  an  aaiaan  BaaUanagan  ailitt,  anab  lrala  dar  pipaHiebaa  Bnaabanagan  galran.  Aia 
ihm  endlich  von  dem  päpstlichen  Legaten  Laurentius  Bischof  von  Ferrara  mit  dem  Kirchenbanne 
gedroht  wurde,  verlier  er  im  J.  14  68  K.  Georg  nnd  schloss  sich  der  Partei  des  Gegenkönigs 
Mathias  an.  Nun  wurde  er  wieder  von  den  Anhängern  des  K.  Georg  befehdet  nnd  ihm  von 
dRaaar  SaUa  Jadar  nAgHcia  Schadan  angaAgl,  Ua  K.  6aorg  alaib  nod  1471  dar  painiaeba 

KtJnißssohn  Yladislav  zum  K'iniir  von  Böhiuen  ^ewfihlt  und  gekrönt  svuri'r.  Jnhrnn  mn 
Boaenberg  erlebte  nicht  mehr  den  ersehnten  Frieden  in  Böhmen,  er  starb  »i  Krnmau  «m  b. 
5aranbar  1472.  Wdeban  Bchadaa  dia  Bairan  vaa  Boaanbarg  ivfhraod  daa  Bnailankriagaa 
aaf  ihren  BesIUnagan  erilttan)  Iwweiset,  dass  Jabaan  von  Rosenberg  kurz  nach  den  AntriUa 
dar  Baganladnft  Im  1.  1459  Gaiar  aabwm  Bnidar  dam  Blaehafa  Jail  gvgaa  aiiia 

67* 
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Sumne  von  200000  Sehk.  pr.  Gr.  vMpflüiiiele ,  welche  er  zur  Tilgung  der  in  den  Cnrnbea 
•■fgewachsenen  Sekiddien  bnnelito. 

Im  J.  1456  rerpfilindele  er  die  Burg  und  Herrschafl  Holfenburg  ont  3000  Sclik  pr. 
Gr.  <in  Johann  vnn  Lobknvnr,  ttbernahm  jedoch  beides  wieder  and  überlie^^  i4r.2  ilio  ncnützun;!^ 
der  Burg  •»  rtikolau!«  Fresek  von  Ceatic  für  eine  Sebald  von  1000  Bclik.,  wahrend  er  an 
Jobtiia  TMi  Lokkovie  14«4  di«  flemelMft  Roteiiberg  Ttrpflodtto. 

Johann  von  Roscnbcrg  war  inil  Anna  Fftrslin  ron  Giogau,  Tochior  Heinrichs  Fttrsfen 
van  Grofl«-Glogau  und  FreisUdt,  und  Hedwigs,  Herzogin  von  OeU,  vermill,  welche  am  17.  i 
DeeenlMr  t^M  «lark  Kr  hatte  di«  Sttn*  IMivieh,  Vok,  Peter,  di«  Mdl  «OMidtr  Reglaiw  I 
de«  Haiisai  HdMuliarg  wiwd«ii,  uadl^rieh,  geh.  1«.  Jari  1471,  gaaL  4.  MaraMhir  15 IS  | 
•nfcnntlt. 

Heinrich  ron  Hosen bcrg,  geb.  25.  Jaoi  1436,  übernahm  im  IC.  Lebentjahre  wohl  dia  .  i 
Bagiarimg  daa  Bawaa,  MUla  alek  abar,  da  Ihn  aala  Taiataihaaar  Talar  kaina  Yofnllndar 

beslimmte,  die  Herren  Bohusdar  von  .Cramberg,  Heinrich  von  Neuhaus  und  Wilhelm  den  jüngeran 
SvihorskV  von  Rif-^^priher»:  nuf  Kabi  zu  Beirälhen.  Er  verkauHe  im  J.  1473  die  Burg  und  Herr- 
schafl ZvikoT  an  Uühu«>lav  von  Svamberg.  Im  J.  1475  körperlich  und  geistig  krank,  trat  er 
dia  KageDtMhaA  aeraaa  Jtagaran  Bradar  Vok  ah  and  atarh  tai  Sl.  Mai  148«. 

Yuk  sitii  Ror*ent)erg.  ^t'h.  18.  Juli  i  i"  ".  v,  nr  ebenfatls  erst  r  fi  Jahre  alt,  als  er  die 
RegentscbaA  von  seinem  kranken  Bruder  öberuahm,  er  übertrug  daher  dieaelbe  auf  6  Jahre 
am  den  Harra  Babaalar  Tan  dfamberg,  und  labte  imwiachatt' «a  daaflafa  dar  Herzoge  Ludwig 
■nd  Gearg  raa  Baiem.  Als  jedoch  Bohuxlar  von  äramharg  im  J.  1478  durch  eine  HinlerHsl 
des  KünigH  Mathias  Corvinns  /n  Budncm  in  dessen  Gofan^ensi-hafl  gerielb  und  noch  Ofen 
abgeführt  wurde,  nahm  Vok  von  Hnsenberg  die  Begeatschan  wieder  an  aich.  Er  erkannte 
sogleich  dan  K6n1g  VhidiahT  an,  daa  «r  aaeh  im  J.  14M  adt  aiaan  «na^nidlan  Gefolge 
zur  Krönung  nach  Ofen  begleitete.  Im  J.  1483  schloss  er  einen  endlichen  Frieden  mit  Kaiaar 
Friedlich,  mit  welchnn  liio  Ilcrrfri  von  Rn««(>nbcrp  bis  dahin  iminerwihrende  Fehden  hnllen. 
Aber  auch  Yok  wurde  kränklich  und  trat  daher  im  J.  1493  die  Hegenlschafl  au  den  dritten 
Brodar  Patar  ab.  Er  labia  Baildan  rahig  in  Wittbrgaa,  w«  ar  aa  1.  Saptanbar  1505  alarh. 

Peter  von  Ro^eiihcri;.  der  tirilti- Sohn  Johann»,  wurde  nm  17.  Jütiner  IIG2  (geboren 
and  sludirte  1477  in  Buiogna.  Als  Begierer  das  Hauses  Rosenberg  erwarb  er  1502  vom 
Kfinig  YlodiAlar  die  Stadt  Praehalie  lan  erblldian  Bealtoa.  Br  banle  iM  in  Kcamao  nnd 
WiUiagaa  nnd  armirla  latsterea  Sehlaas  mit  achwaram  Gesehüb«,  woraof  daa  Boaenharglaehe 
Waj>j>eii  fin^plirnrht  war.  Im  J.  1519  rp^iiirniHe  er  nnf  die  Regenl«chafl  zu  GunKtcii  «einer 
Neffen,  der  Sühne  Vok8,  lebte  dann  in  Knimau  und  starb  am  9.  Oktober  1523.  Er  war  mit 
BUaahalh  van  Knvaf ,  Wiltwa  nach  Barehlaid  van  Up»  (f  1.  Hai  ISOO)  Tarmilt,  halle  ja^oeh 
eine  aiasige  Tochter  Barbara,  welche  jung  verstarb. 

Von  ftllfii  vier  Söhftoti  Johaiuis  hinlcriii'.ss  nur  Vnk  ron  Rnsenberg  von  seiner  Gemahn 
Margarethe  von  (jutlenslein  (^vcrnt.  I4b:^,  zum  zweilenmale  vermalt  mit  Alexius  Dobrohosl  von 
Benaperg  -f-  am  1524)  alDnllehe  Naehkeannen.  Seine  S«kna  waren:  Heinrich,  geb.  14.  Urs 
Uilj  i  t4«4,  Jehenn,  geb.  S4.  NaTaHb.  l4S4,lehenniler-0rdene  Bitter  nad  aell  150t  Qraee- 
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frier  In  Smkmde/'Joa,  gilb.  »O.JUI  US»,  PattrMarj^  Ci«r  LiIdm), 'g«k  tT.'DcMBbir 

14S9f  und  Hoinrirh  IT.  ^eh. 

Skinmtlicite  Brüder,  mit  Ausnahme  des  Jung  verstorbenen  ersten  Heinrieb,  kraen  nacli  and 
w»A  rar  RegieruDg  des  Hau«««  Roseoberg,  Nach  d*r  Kotsagung  ihres  ObstaM  Psiar  Milte  der 
iÜBito  Neffa'daHaUwn,  Joktan,  die  Begmtsebaft  MMraaliBei,  da  «  Jsdaeh  gäUliahn  BbMm 
war,  wollten  ihn  seine  Brnder  als  Re«;ierer  nicht  anerliennen.  Der  alte  Oheim  thcittc  <hhr-r 
die  attininlUchen  Besitzungen  in  zwei  'i'beile,  reser>lrle  sich  eine  Uttine  und  übergab  die  andere 
4m  Brfidarn  Mt,  Pater  nd  Haiiirileb,  weMa  den  Jfingsten  «her  tdantiileatatt  «ntar  ateb^ 
HMBlkh,  im  J.  1521  xum  Regierer  de«  Haukes  Rosenberg  wihlten. 

Heinrich  lintle  nach  dem  Tode  des  »Iter»  Herrn  Peler  den  wichtiir<len  BeMlzstreit  ao9- 
zulragen.  Dieser  vermachte  niralich  in  seinem  iu^^Umente  die  Hatlle  der  Rosen bergischea 
6H«r,  die  er  «leb  bei  Labaaflan  variMhaltoR,  sahiea  Neflni  Jabara,  dam  llallbaeer^Oreimprieir, 
zum  >'tilz!rcnii8se ,  noch  weichem  alle  vcrpfniifleleii  cjeisUirhen  Güter  den  ehemaligen  Besitzern 
■nrflckgealelll  werden,  und  die  Herrschaften  Kriimaii,  Zäblat  and  Husinec  tut  Praehatlc  und 
dar  Sebubbamcbaft  übar  das  KJoster  Goldenkren  M  Ler  von  Boinital,  dia  Herrecheft  Gratzen 
Cltt9f  brad)  all  dam  Patronale  des  KbMlets  Hahaalbrlb  an  Chrialaf  mm  äraMar^,  dia  Harr» 
Schaft  HelfeTihiir:;  an  J(»hHnn  von  ^vamberg,  dann  Roscn'^frtr  ''.nfi  Vtl'^fiv  hridek  an  Johann 
Holick^  von  ö(erul»erg  zufallen  aollten.  Der  Rechl«striU  dauerte  mehrere  Jabre,  doch  verglich 
atcb  Haiwrteh  in  1.  1524  ait  itm  HanptprllendaBte«,  aehian  Bruder  Jahami,  und  braehla 
«adVeh  noch  die  übrigen  Anwärter  znr  Ruhe. 

Brezin,  der  diese!«  Stritten  erwfihnt^  erzAhlt  die  Behandlung  der  Landlafel-Boten, 
welche  im  J.  eine  Vorlidung  an  Heinrich  von  Rosenberg  xnzusleUeB  halteoj  ein  interea- 
•anlM^  dia  ZaR  diaraklairisiraiidas  Cariaanak  Sie  -wardas  aogleldb  la  daa  BargrwÜM* 
Kmmaa  geworfen;  später  hervorgezogen,  mvsslen  sie  ihre  Zostellnngen  samml  dem  St,  Wenzels- 
siegel aafessan,  bierauf  wurden  sie  auf  einer  Haut  geprellt  und  andlieh  riokwftrtogebead  eiia 
dem  Sehiasee  anUeeaeii  and  mit  Uanden  gehetzt.  . 

Beinriab  ve«  RaHanbwg  atdila  dam  KÖHif  Lvdwfgi,  ala  diaear  Im  J.  15«6  iMmBnUdi 
den  Peldztip  s;p£en  die  Türken  unternahm,  600  Mann  Fn-isvolk  unter  Fiihi  iin£r  des  Rillor-i  Niko- 
laus Zlinsky  von  Vizovic  und  200  wohigwüstele  Boiler.  Er  selbst  wollte  den  2ug  mitmachen, 
«larbabar  a«f  der  Bebe  im  Kieslar  SvdlM  am  18.  Aognat  1S26.  Seine  Leidie  wimta  ■■  dmt 
■atsar  stmmtlichen  Vorfahren  in  Hohenfarth  baigaaabk  Tarmält  war  er  zneral  amt  dem  Sonn* 
lege  nach  Allerheiligen  läZO  mit  Magdalena  von  Sl^rnberg,  welche  im  J.  1523  am  Tage  vor 
den  bh.  Peter  nnd  Paul  an  der  Pest  verstarb,  und  zum  zweilenmale  seit  dem  Millwoeh  nach 
dar  U.  lürtbaHaa  isst  nll  Ania  vaa  Nanhen«,  Wlltwe  naeh  Ladielar  tot  ßlaraberg.  Beide 
Ibaa  waren  kinderlos. 

Nach  Heinrich  übernahm  nun  doch  der  Grossprior  Johann  von  Rosenberg  die  Regenl- 
scbsft  des  Hauses.  Im  J.  Iö27  ritt  er  mit  seinen  Brüdern  und  einem  lahlreiehen  Gefolge 
dam  naa  geivtbilea  Küaig  Fardbiand  an  die  Laadeegranea  aalgagaa.  Trais  saiaea  gefalHekea 
Slnnrlc«  >var  CT  ffeffpn  dir  pnilc^fnnlische  Lehre,  die  sich  dam!iI-<  immt-r  weiter  ansbreifete, 
sehr  tolerant,  wie  seine  Verfügung  an  einen  Ilöncb  in  Kaaden  beweiset,  worin  er  rerfügte, 
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dM  BaMÜMiiliHi  d«r  UKkmmu  tid  4m  Wwmi  n  «nliriMiHi,  nd  M»  ToAm  Ib  in  EM 
nicht  zn  bcunnilifgfA.  Er  ctnb  ift  StnkMli«  «■  kilao  Mir  i$SZ  wd  wqpi*  ii  Hülwi- 
furth  ii^aben. 

liua  folgte  als  Bagicrer  du  Haiisea  Hosenberg  der  dritte  Bruder  JoaL  i>ie«er  bethei- 
ligto  aleli  Wim  AaHtU»  Mimt  BsgialMibifl  m  itm  TlckMwge,  dta  K.  Ferdimiid  ■nteiMfea» 

indem  er  mit  ße^villig:llIlo;  da  Kuniga  von  Polen  200  Kfl!<akcn  anwarb,  Geschntzo  tind  MuDi« 
tton  beislelU«,  luid  pera^alicta  mit  48Plerdeo,  16  iütacliteii  und  3  Schiffen  aunog.  Im  J.  1537 
flchkktft  «  DMvrdtog»  «0  aiiagerttatoto  Pfwdt  wdl  ütr  KttMWil  nnmt  MoirilfM  Mflfa  Ungarn. 
tm  folgenden  Jahre  beMshto  Ihn  die  Königin  Anne  anf  ihrer  Reiae  nach  Lina  in  Krnman..  8r 
starb  am  15.  Oktober  1539.  Seine  erste  Gemalin  war  Yendelina  oder  Bohunka  von  Slahrem- 
berg,  mit  welcher  er  «ich  in  den  lelzlea  Faacbingetagen  1529  vermklt«  ood  die  im  a*oh»(ei| 
Jtbr«,  Duiwraleg  ntk  P«dU  IMtahraag,  m«li  der  fiebnrt  der  Tochter  Amn  oterk  Von  dar 
zweiten  Gemalin  Anna  von  Rogignndorf  halte  er  die  Sühne:  Ferdinand  Vük.  geb.  und  geal. 
153  1.  Udalrirh.  ^eb.  nnd  gesi.  1534,  dann  Wi'lhplm,  geb.  10.  iUn  l&H  ud  Pelor  V«|(,  gobb 
I.  Olilober  1j39,  beide  nachmals  Kegierer  dtn  liaosea. 

Bd  dir  Hfndwjlhrigkiit  WilholM  nnd  F^tor  T«ks  «barmha  d«r  Mal«  ttiriibindn 
Sohn  Tük's,  Herr  Peter  der  Laliine  (Kulhevy)  die  Regentscheft,  und  lies*«  die  Waisen,  deren 
Untier  sich  im  J.  1542  za  ihren  Verwandten  nech  Oesterreiob  zuiüclueg}  bei  ihrer  Stiefechw*« 
eter,  der  FmbAomi  too  Neuham,  GeMlin  Jeaehims,  «cxMi«!!.  In  dun  TAiltiniMiig«  1543 
rastete  er  48  Wlgen  mit  164  BiUem  nnd  192  Mmm  Fniiralk  niter  der  FOhnng  de«  BlUiM 

Ueinrich  Drochovskjf-  von  Drächor  nnd  begann  im  J.  !  1  I  (Ifii  Hnu  des  grossen  Rdsen- 
bergisefaeu  Palastes  auf  der  preger  Burg,  dea  Jetzigen  DameiisUflei«.  £r  starb  schon  im  fei« 
gendea  Jahre  1545  Freitag  nach  AHir  HeiEgtn. 

Seinen  minderjährigen  Neffen  Wilhelm  und  Peter  Vok  bestimmte  er  die  Herren  Albreehl 
Grafen  Ton  Gottenstein,  lUeronymus  Grafen  von  Schlick  und  Udalrirh  Holit-ky  vun  Slprrr'vcr^ 
n  Tonnündern.  Diese  übergaben  die  YerAvailang  der  Güter  den  KiUero  Hainricb  \V«jur 
I  FrotiTM,  Heinikh  Dtnehorak^  von  Drachovi  nnd  Pilor  Dvndihak/  Tin  Dnndlih,  dmM  m« 
den  Wenzel  Bilek  {Albin)  nb  Kiozier  zntheillen;  dieser  Terwaltangsralfc  hnt  den  Bm  4m 
FimiUeo-Palasles  in  Prag  forljresetzl  nnd  im  J.  13 5  0  zn  Ende  geführt. 

Wilbeba  von  Rosenberg  übornaiim  im  J.  \i>ai  die  Hegiening  des  Uaase»  nnd  des 
,  iVigidihnlMi  Fimütinhioibi«,  d«n  ir  dweh  den  AnkMf  mihrerir  Ofilnr  noih  Tamwhrt«.  NaA 
üurchfiihrung;  des  Rann;sliiltes  mit  den  Herren  von  Planen,  dessen  bei  Beschreiban<r  der  Medaille 
Heinrichs  von  Planen  gedacht  wurde,  nahm  er  den  ih^  »ecb  den  Privilegien  aeines  ilauses 
onmittelbir  meh  dem  KAnigu  gebübrendeo  nrotin  Site  im  Londfidili  eto,  worde  1553  Honpl« 
mann  dü  PneUner  Kreises,  156C  k.  Rath,  1560  nach  demTidiAduM  TonSlirnhirf  OfeiMl- 
landkämmerer,  und  nach  dem  Tode  Johanns  von  1  nhknrt-  i  TO  Oberstlinrggraf  in  Rulimen. 
Im  J.  1563  begleitete  er  den  K.  Maximiliao  aar  Krönung  nscii  Pressburg  und  aa  den  Landtagen 
la  ülhrtii,  SeUüiin  «id  tat  dir  LanäU  K.  MiThiMi«  Ttrwwidoli  ihn  m  mihiwin  wlehUgmi 
GesandUcbaflen)  jnalM«indere  reiMi  «r  nnch  dem  Tode  Sigmnnd  Augusts  nnd  zum  zweiten- 
meie  nach  der  EnlMlnwf  B«lari«h«  vnn  Fkankraich  naeh  Polen,  nm  dii  Kandidahir  do»  £n- 
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hmogs  Ernst  tuf  die  polniscbe  kröne  cn  nnlersUitzen.  Er  konule  die  Wahl  des  Ertkefzegs 
zw*  Kiioige  Ton  NM  liekt  datekMlira,  doeh  mchldn  Mia»  gUairade  Braehitanag  «ad  s«m 
B«d«B  so  ChuMtoB  dM  PiiBMa  «iiiM  w  gAnaligeB  BlnAniek,  i§m  WUmIm  vm  BiMabMigf 

wir^vnfil  vnr:ri''f'l'ch,  von  einigen  Grr>*tsrn  aafgefurdert  wnrde.  f(ir  f^jrh  selb«»  um  d\f  jiolni.^che 
Krone  zu  M  erb^n.  Noch  etauiul  reiste  WüheUn  luch  Polen,  als  Er&herzog  Uaumiliau,  nach  den 
eiapiMi  BaÜMry'b  vvo  ita«r  PMii  nm  Ktafgf  m  Pol«  gvwttH,  mM  ctatm  Sifaga- 
bMM  daUn  zog,  von  deai  pabiMki«  BaMflliiw  Bamojski  aber  geschlagen  wui  gifngM 
fmoinmen  A\-nrde.  Wilhelm  vim  Rn«»pn1i<>r!r  «rPlnTig  es,  die  Befroiuiig  des  Eraherzogs  zu  be- 
Wkken.  Im  J.  Iö74 — 7ö  hat  itt»  k.  Uauaiilian  nach  Dresdeo  und  Berlin  su  dea  UoUrband- 
IvBgM  Bit  dfls  ChmllnrteB  van  Sa^MB  und  BiaBdeBbnvg;  &m  dia  WaU  bdiaraog  Bvdalfc 
«m  ffSiaiMheB  Kftnig  entsendet 

Im  J.  1585  MTirde  Wilhelm  mit  dem   goldenen  VHesse   BMsgeieichnel  nnd  ihm  die 
Inaigaien  desselben  am  Uoutage  nach  dem  Sonntage  Canlate  in  der  Prager  Domkirche  durch 
.  den  Brnbanog  FardiBaitd  im  Kaaiaa  daa  KAniga  PUlipp  tob  SpaaiaB  Margatoa. 

Unter  seiner  Regierung  wurde  nnler  Andern  der  Rosenberger  Ttich.  der  grö^<s^e  in 
Böhmen,  errichtet ,  er  erbante  das  schöne  Luslschloss  Kratochwii  (Knrzweil)  in  dem  Netolicer 
Thiergarten,  rahaiita  BBd  erweHerle  1575  das  Schloa«  zu  Krunwu  und  errichtete  daadfcal  aia 
JaaailaB-CalaglBiB ,  In  daaaaB  liraha  ar  naak  aalaaM  an  31.  Aagaal  an  aiMglea  Tod# 
beigefcl/1  wurde;  do<?  ihm  tot»  seinem  Broder  Peter  Vok  mit  einem  Aufwände  von  3000  Sch.  m. 
errichtete  Grabmaht  wurde  im  J.  1788  zur  Qewinoang  eiaar  aohaschrtafcleraa  Aosaieht  aaf  dea 
BaehaMir  beseitigt,  dia  in  dar  Chnfl  liaindlleheB  Sirga  Wllketan  aod  aalBar  dilRail  Gamalln 
Anna  Maria  von  Baden  gedffnet.  und  die  darin  gefundenen  Kostbarlieiten  zua>  Besten  der 
Kirche  verkauft-,  nur  das  goldene  Vliet's  mit  der  goldenen  Kette  and  dam LeiehaBiing  WUmIbm 
werden  nia  Andenken  ia  dem  Stifte  Uohcnfarth  aufbewahrt. 

Saiaa  vJar  Bken,  Mit  KalhariM  Banogin  vaa  Biaaiiaehiivaig  (VanB.  St.  Tabar  tSST, 
+  155y  Mittwoch  vor  Pfingsten),  SopJiie.  Markgrtfin  von  Brandenberg  (vcrra.  I4.  Deccmber 
f  27.  Juni  1  564},  Anna  Maria,  Markgrüfin  vnn  Raden  (verra.  27.  Jiiner  1578,  +  1580) 
nnd  luil  Puiixena  von  Pernstein  (^Tochter  Wilhelm»  von  Pernstein,  verm.  d.  11.  Jüner  I&87,  wieder 
TBnrilt  ab  VHtwa  Hit  ZdanMi  Adalbart  van  LaUtawle,  KtMb  dar  Barraebalt  Laadid«  nach 

mihilM  von  Rosenberg),  \\iiren  kiiiderln«. 

Ihm  folgte  daher  aU  Kegierer  des  Hauses  Rosenbcrg  sein  einziger  Bruder  Peter 
Yak.  Diaaar  war  nn  1S6O  Kfaunerer  daa  K.  Maximilian,  berei^tle  in  dan  J.  tStS— 156) 
Deatechland  aad  Engtand  nad  tbamahai  1565  daa  Seblaaa  CSiBalaik,  dla  Taala  icM  and  dlb 
Städte  Sob£sIav  und  Winlerbers-  «nmi^rt  ifrrpn  Ziigehör,  waleha  ihm  sein  BrnJer  mit  dem  Ver- 
trage vom  Freitag  am  Tage  der  Kreuxerhuiiung  zu  GrtfawB  aua  Matzgcnus^e  übergab.  Im 
J.  1994  fahrt»  er  eilt  bfbniacbea  Kriagabaer  naeh  Ungarn  and  reUata  Koaiarn  var  dan  TSr» 
kea.  Als  Regierer  schür  er  viele  )<chöne  Bunten,  namentlich  das  Schlots  in  Berhin,  eine 
Brücke,  das  Zeughaus,  dia  DraifaUigkaiiakifdia  adt  ainaai  ArMenapilala  In  Kramaa  and  mehra 
Anbaue  in  Wittlngau. 

Br  vcnllta  nick     1.  1580  n  Ba«Un  mit  Kalbarto«  vwaLndMiM,  Ta«]il«r  W«BMla 
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von  Ludanic  auf  Helfen«tein,  weich«  im  J.  1601  FreiUg  naeh  der  lieiL  DreifaUigkeit  za  Kra- 
pU  Muua  t8i8.} 

Peter  Vok  nUrb  am  6.  ^iovenbor  lOll)  des  Lelxe  de»  berülmtoa Uauaea  Rosenberj^ 
vbA  itr  eiiui^e  di«sga  Buwa,  ^l«h«r  aidk  ntr  WtoriiMheB  C— ÜwwMi  kakanato,  mmi  w«r4« 
in  den  Familien begrlbniaa«  an  Uobenforill  bdg««etsL  Von  den  groasen  Gätern  der  Bosen- 
ber»e  hat  Peter  Vok  die  Herrschaft  Krnmnn  in  K.  Rudolf  II.  Mitt\>  f)rh  B'if  ilen  liail.  Luka« 
1601  am  422.000  Scbk.  m.  wahraeheiniicb  fttr  K.  Budetfa  nalürltc^ea  Sobu  ifoH  JuUmm  Ca- 
9ur  äJbuMä  «bvriMaen,  im  «Mb  «Im  KruMtaar  BdilM»  Mit  «lan  l,  1«09  liii  n  a^Mii 
iM  J.  1608  erfolgen  Absterben  bewohnte» 

Dio  ((»rrsfhart  Wiltln«iaii  luü  dem  Klrnler  B'irovnny  (F(»rbo><'),  die  ncrr.'^cliafl  GrulKen, 
das  UauH  am  ilraiicui,  den  Uolspialx  an  der  Muidau,  Uutliof  genannt,  die  kundraticer  Wieae 
uml  4m  Qat  Sa4tee,  radBoh  4m  ZMghiM  te  mUtaigM  vwnwAt«  Peter  Tok  in  mIdmi  T«* 
fltaroenle  Tom  J.  IGIO  Freila«;  am  heil.  Georp  (eingelegt  1611  Donncrshtg  nach  Jchi  hell. 
Andrea:  LaniU.  ifr.  §96.  M.  90.)  an  Jobuin  Georg  voa  l^vanberg  aaf  Vorltk  und  Rons- 
berg ua  der  Uni«  Bekaahva,  mH  wtekwa  er  Im  4iMMtt«i  Jelm  IfiMleg  M«h  dam  Ne^|akr 
wä  WÜliogn  ia  Feig«  4«r  awiadiaB  4«ii  bettea  fliaaaiB  Baaaakeff  aad  äfiaibarf  aeli  4av 

J.  14  84  beütandenen  Erbvcrbrndcrtinp  einen  neuerlichen  Erbvertra«»  »pschlo^sen.  (Lnndt.  Nr. 
/&4.  M.  90.)  Kr  beaUnmle  ferner  die  Erbfolge  iiaeii  der  Primogenitar  in  der  Linie  Johaoa 
Georgfl,  wekher  4i«  Qearg  EinrviehB  tob  Svwabarg  folgen,  md  inawiaoben  eine  Jakreweato 
Toa  2000  Schk.  meissn.  geuieKsen  sollte. 

Nach  diesem  ]>l<fall  hat  diese  Linie  der  Srambergo  die  Ro^enher^i^rhe  Ro«e  in 
ihr  Wappen  aufganoiiimen.  Die  Herrschaft  Rosenberg,  einen  Theil  des  Gates  Libejov  und  das 
Kloeter  Helienftrdi  tartkrto  er  adBem  HeCan  (Soha  4m  SrafM  Hikotan  Sarya  (Zfinr)  aad  4«r  Bia 
von  Rodenberg),  dem  k.  Mundschenken  Johann  Grafen  von  Seryn  ^verm.  mit  Maria  MigdaleM 
von  Kolovrat}.  dem  er  bezüglich  der  ersteren  GBler  den  Johann  Georg  von  Svambarg  aum 
Nacherben  baatimmte,  während  Hohenforlh  nach  ihm  dam  Kaiser  zufallen  sollte. 

BeMa4ara  beiaohl  war  Pelor  Vek  eaf  dJe  Beaeabergiaehe  prateelulbcha  Sahale  ia 
Sobeslav,  welcher  er  seine  Wittin^aucr  Bibliothek  und  eine  Jnhresrcnle  von  nion  Schk.  rnoi-tsn. 
hinterhaas  und  ferner  bealimmte,  dass  dabei  von  seinen  Erben  ein  Convicl  für  Studenten  höh» 
niaeker  Coafeaaieii  aD4  ein  Spital  Ar  kranke  flladontaa  erbtnl  aad  des  dorltga  SehleM  Ifa 
die  Schale  venveadel  werden  aolle.  Li  diesem  CoAtrlola  aeilten  wenigstens  12,  nack  ZahuM 
des  Sliflongserlrä^nisBes  auch  nie';rprc  Knaben,  von  den  Rosenher^ischen  HerrMhaflea 
aad  dar  böhaüschen  Coafession  augellian,  mit  Koat  und  Wohnung  unterhalten,  und  bis  au  ibreift 
29.  Lfkeaajahre  oder  We  laai  DekertiRI  la  aadere  hOkara  Lebranetallea  la  dM  freien  Slodlea^ 
den  klassi.<M:hen  Sprachen  und  in  dem  evangelischen  Glauben  unterrichtet  werden  f  fremden  Schülern, 
Böhmen  oder  .\nsfBndern,  kuthohscher  oder  evangelischer  Relig'ion.  %vnr  blo«;  der  iiricnte;e!lliche 
Unterricht  zugesichert.  Zur  Aufrechtkaltung  dieser  Stiftung  hat  der  Testator  fünf  Curatoren 
bealelR,  a.  i.;  .dia  Harrea  lahaaB  ütvrg  von  Önaiborg  aof  TeiUk  and  Bea«barg,  .Tkaaba]4 
lliibavak^  TonBUaoaborg  auf  BeraMBTie,  Weaad  Badofae  von  Badova  aaf  Bndtbt  aad  WenMI 
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WtllMla  rw  Boapor  tol^ileiiie  und  des  BtcUaanwait  Adam  Leonlurd  von  ümmharg  uf  Vilutf } 
«IMB  JaiM  diMv  OmImw  ww  «rf  Bdadktriw  aise  JlMcib«  litewWigig  vw  »•  Bchk. 

melssn.  bet>tuiait  nnd  denselben  das  Baeht  eiRgeriumi ,  die  unter  ihnen  erledigt  werdeodea 
Stellen  durcb  aigana  Wahl  anderer  Curatoren  böhmischer  Coofesaloii  la  aiaaliaB  and  mt 
Verwaitang  nnd  Verrechnnnog  der  SUflung  einen  AmUnano  an  baatdlan. 

dwtbgafllhrte  Gagenrcfornation  B4hmetr>  nnmnni'ijrh  ^^AVürihn. 

Si»  aaeli  bUhanda  iäfsUicb«  Familie  v«b  Boaenlrefg  iaitet  ihren  Ursprung  Toa  Meio- 
riah,  aiaaB  Binder  Badlnif^  tob  Kman  aod  Oakal  4m  ZnH  tob  Wkaaalain  ak,  walakar 
sich  in  Kimihen  (nm  1220}  anslasig  machte.  (^Hopf  Ktt,  fmemlogüeher  Atta»  l.  OoUut 
Perthes  i8ö8.)  Doch  wt  die  Terbindnng  der  F&rstea  tob  Baaaobai^  mit  im  kikaiaelmi 
Uacren  gieichen  Suama  uikuodlieb  nicht  aachgewiaaaa. 


01«  Harren  tob  Boseabarg  waren  die  eratea  Privaten  in  Böinnan,  welche  dareh  kSnlg- 
licba  FriTÜegiaB  daa  Mftiurecht  erhielten.  K&nig  Sigmund  erlheille  im  J.  1422,  wikrand  sieh 
KbHmümic  ia  te  Oawatt  im  Bmmta  kaCMd  wU  dia  garia^lBga  lÜBBaB  Baaprlgan  BaaMB, 

d«re  Herrn  Ulrich  ron  Boaanbar^  mit  dem  Mnjpaiaisbriefe  ddto.  Sknlir  den  ^.  MSrz  112?  dir  Be- 
wiUigHng,  SMbernäBsaa  Back  dem  laBde^tibiicheii  Schrot  and  Korn  so  prigen.  iSternberg 
IMMmM  A  i97.  Nr,  TS.)  hk  h  14S8  arUaH  MaBB  van  Raaanbacg  y«m  Ktafga 
Gaarg  ein  ihnliches  PriWIagiBB  aar  FlIgBBg  von  Groschen  und  Pfennigen,  wefl  daa  Land  mB 
leichter  Münte,  den  Hchwarcen  Pfennigen,  die  Jeder  MQnesttnd  nach  Belieben  mflnzte,  über- 
Bokwaauat  war.  (^^eion).  Diese  beiden  Herren  liassen  aber  wahrscheinlich  nur  Münseu  mit 
im  fctalglekan  GaprlgB  aaUagaa,  akaa  ttr  Vappaa  dataBf  aBiakdBgaB.  Waa^alaBa  iai  bin- 
kar  keine  Münie  aus  dieser  Zeit  mit  dam  roseobergischeD  Wappen  bekannt;  famer  kal 
König  Ferdinand  L  am  6.  Jani  1532  dea  Herren  Jobst  und  Peter  ron  Bosenber^  das 
MaupEfrilegium  wiader  erneoart  und  naob  der  ihnen  milgatheilten  Inatnolioa  soUle  bei  dea 
klfealBBhaBlIraBakaB,  walefce  41»  HatfaB  TaBSBaaBbarg  prigaB  llaaaaB^  ,,daa  Qapilg  aMk 

Tr  Mt.  de^'^elhert  zu  Knttenbrr|^  gebrauchet  und  nnf  der  einen  sryttrn  in  der  Dmbschrift  zwi- 
schen  dem  Text  der  von  Bosenbarg  Wapen,  d.  i.  ein  Bdsl  —  nad  in  den  wejaaen  und  kleinen 
FfannigaB  aalla  anf  dla  abi  aayllaB  aki  F  wti  aaf  4  BBsdar  aaeh  dar  TaBBaaaBtarg  Wapan 
ain  Bös!  geprtgt  und  geskgen  werden."  iSlenberg  I.  9.  Abih.  p.  160.')  Akar  aoeh  saa 
dieser  Periode  i«t  keirte  Mddz«  mit  dem  Rotpnhfjrgischen  Wappen  bekannt,  e-^  wire  denn, 
daas  die  nieisi  vier bMkUerigen  BoaaUan,  di«  auf  den  MOnaan  jener  Zeit  bftnig  al«  TreBnms||^ 
aalaken  (wie  sonst  Kraasa,  Slamn,  lüan  and  KlaaklMlar}  swisehan  dam  Taste  voikommaa, 
Hr  di»  f^ifbl&lierige  Wappen-Bose  der  HairaB  ttm  Baaanbarg  angenommen  werden  wollten. 

Endlich  haben  die  Uerren  Wilhelm  und  Puter  Vnk  «I«  Herren  der  schlesiohen  Berg- 
Stadl  Beichslein,  welche  Wilhelm  im  J.  liüi  geksull,  und  welche  ihm  am  27.  Septembmr  de«- 
mi  PBtar  Tak  §m  14.  giflBMkar  im  gahaldigl  IM^  OanffirtBaM  g«fi8gl, 
In  aataa  BaaalfftibMg       IHbim  and  Maddau  daa  Haaaw  BaaaDbarg  (JUk 

•8 


Digitized  by  Google 


$nmum»lUauUH»gen  1887}  einig»  Mtafm  (tfir.  3.  c.  It.  1».  1«.  i'v.  18.)  wmi  ÜMvAitar 
^r.  10.)  •afnaJim  nnd  ■bbflden  Hess,  die  Jedoch  hier,  all  iMft  blh«lMh,  aklit  »ntgtnomwtw 

werden  konnten.  Nur  der  Rerer»  eines  Raicfaenileinor  Dnkslen  v.  J.  1995  fand  hier  fXr.  .163^ 
«einea  Platz,  weil  er  mit  den  Beverae  eines  Jetten«  von  Petar  Yck  zn  einer  ZwiMemaaze 

Die  Hr.  348  »b^bltdete  Medaille  fehört  ohne  Zweifel  einem  CHM«  dw  rOMDber- 
jrisrhen  Familie  and  zwar  nach  der  eingrarirlea  Jahreszahl  1540  Peler  dem  Lahmen  an,  wal- 
cher  sie  einem  seiner  Diener  ans  dem  kleineren  Adel,  der  in  dem  ftraliicben  HefaUale  der 
IMttm  von  Bomtfirg  «tote  ublNkii  vwInIbd  irnr,  fMUkeakt  Mkm  MMhl«.  Aliftwtliwi  -iIim 

der  Kleidung^  insbeBonderp  rlrr  reirhen  doppelt  tinig;ehln|;1«n  KcHp  ttr'^  Hi  nctfüfttps .  i«l  rtt« 
grasee  Reeenkergitehe  Wappen  aaf  dem  Reverse  der  beste  Beweis  für  diese  Ansieht,  denn 
die  BldiUgvo  Mtntn  von  Roimberg  billM  HiMMiMiea  gniMtel,  ikb  Um  FaaNfmw«ii|iMi 
SU  bedienen.    Der  Be^schenkte  hat  nun  die  «r8|irfingliehe  CmschrUl  anf  deai  Averse  entfernen 

unt!  ftfifür  seinen  Ruinen  Ync/Iaw  zZryzwycz.  Hryzwici,  oder  Riyinicz,  (netleicht  Wenzel  Slach 
von  U^iWo  (Hrzywie't]  TU,  B.  1684  oder  ^iznick^  von  lUzuice  IRzysulce]),  sehr  luUeswlidi 
'«iBgrafvIran  lasaM. 

Die  Veranlassnng  znr  Ansprtgong  der  Medaille  Wilhelms  Nr.  340  nnd  das  Jahr  der- 
selben sind  nicht  bekannt,  nach  dem  Jogendliehen  Ansdraek  des  Brn^^tbitde^  dQrfte  sie  an« 
•ehr  früher  Zeit,  kurz  nach  dem  BegiarnngsantrUle  WUbelms  staanaen.  Die  Medaille  i*fr.  3dO 
f;  J.         M  oflbnbar  aar  BitaMnbif  u  die  AtaMiokiiiiif  UniMg»  vao  loaMtor^  ^Mh 

d.i«  gnldcnn  Vfir«^  ^cschli^jcn.  WalirsfJieinlicli  sollte  auch  die  Medaille  Nr.  dicspfbr» 
Erinnerung  erhaften.  Der  Avers  der  Lelzteiren  wurde  Qbrigena  zn  der  VermilungsmedaHle 
Hr.  3»S  wMar  hmUit,  waldM  Wllbehi  «nglaldi  mSk  itm  JaHmn  Sr.  S«4— B56  Nl  MagMiv 
Irait  aaliMr  Varahelichung  mit  Pelexina  voa  PwimMa  1S67  aaapMgM  lleaa.  Die  Medaille« 
Nr.  351  nnd  .1.'>0  dürften  wohl  gleichzeitig  vom  J.  t5«s  spin.  weil  nie  im  Be^'pr'^p  lür  «-leiche 
von  der  frtthern  etwa«  verschiedene  Devise  Wilbclms  tragen.  WIhrend  nlmltcli  auf  der  ersten 
baMannlM  MednlftWihalMS  vMB«Miikerf  iar  Wahb|miflk«  El  mM  Wall,  mwi  ittwm  9.1999 
Fattttado  et  «o/m«  mea  Dominas,  nnd  auf  den  Jeiioas  v.  J.  t587  :  Deut  fertilni«  tte«  et  f«iM 
Bse«  DominuN,  lautet,  ist  die  Devise  der  letzten  Medaillen:  Fartitiido  mea  et  laut  mea  Dominit^. 
Die  Jettons  Nr.  360  und  3Ö1  endlich  sind  Rechenpfennige,  wie  »ie  in  der  damaligen  Zeit  in 
iHMi  RacbraiigwIiMMlajaii  fiUtek  «arm,  fir  «a  NwmkargMM  .KaiMlal  (iia  ndiainJatMtträ  Mfl 
BMbttnngsbehfirde  der  rONenlcrgi'^rhen  GQtor)  in  Knimati  (590  nnd  1301  geprlgl. 

Die  ersten  Jeltens  von  Peler  Tok  Hr.  3fi2  nnd  364  be^hen  ««h  auf  seine  Ver* 
BÜMig  Bü  KalhariM  vra  Laiarie  In  X  Dto  Apwi>liai|iel  dar  baMa«  Jkttoaa  ^upM 

apMar  alt  fiMNion  Reveraan  «i- SmitlarMlnea  mbmdaa -a.  «v.  4»  von  Nr.  362  mk  da» 
Rrvf r««ilfmp»«l  etnei*  Reichen«tc'nf»r  Dukaten  Peter  Vnk'*  v.  J.  1505  (Nr.  Sdl^j  von  Nr.  364 
gar  mit  den  Revers  eines  WeiMgroschens  v.  iL  Mathias  v.  J.  1619  Qir.  365^  —  Die  An- 
liaM  n»  Prtgnng  dar  Mfoaa  St.  SM^M  nn'  den  Vakiaa  leoi,  i«o«  aai  tat»il  dind 
nicht  bekannt,  doch  sind  sie  wahrscheinlieb  nar  Rerhon|>fenni^o  der  KriitDaaer  Kaiuloi.  Mr 
MadaJU».  Nr.  4«»  aodMck  iai  ioi  J.  l«f  i  aaftoa  aaak  daai  Tada  Pater  Vok'a  wm  doaaaa  Arkair 
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Rru-^f  dip  Wappenrd^e  der  Herren  von  Ra-;enberg  ('igl^  nnd  auf  dem  Büduo  das  durch  ilen  Tod 
Peter  Vok'«  gesunkene  Schild  des  aa&ge»(arben«ii  GeecUechles  mit  d«r  FünUeaJdOoe  bedeckt 


CLIV. 

NIKOLAUS  RYDL  vm  MEUENBER6. 

■  « 

J«/  V^pjpdi.  inMdir««.  'f  IflS^VUlSS^  RYDL  —  Z  NATENPERG^.  ' 

Jl««.  IM^  ■ywftjlftrte  FIgm-att  üweMgkäL  OmeMfti  IN — DEO  SP  —  ERAI9DUM 


Rtkolins  R)>dl  vmd9  im  X  .1588  am  Tage  der  k«I.  Lqcia  in  den  BürgersUad  .«|« 
Neosladt  Prag  aorgenommen,  oacbdem  er  ^ich  über  »ein  früheres  Wohl  verhalten  mit  einem 
Zengaiwe  der  Stadt  Braaiiau,  wahrscheinlich  »einer  Vaterstadt,  vom  20.  Jänner  liäH  aoage» 
wiaflflB.  Mimte,  emndem  JWbm  «rto  /bL  6C  im  Bragtr  StedtercAte.) 

Er  wurde  zygicfrh  mit  seinen  Veltorn  rhri^lijf  Ri  trn/^nl.  Afetrhiiir  [laldius  und  Adam 
Liah^l  ia  d^aAdeUlvid  erhoben,  und  führte  mit  diesen  ein  gleichen  Wappen  ud  das  gemaio- 
Mkittiehe  Prildikal  ««n  Vvqeaberg.  Jedenfalls  gesolbdi  Erfielwftf  tw  im  A  1390,  de  er 
damaJs  bei  Gelegenheit  der  Aufnahme  in  den  (iemeindeverband  der  Alletadt  Prag  am  Vorakmid« 
des  heü  Andreas  (Liber  jttrhtm  eieäium  «Umm  .weL  Pnt§a*  l-  ftL  987  SMUankU)  ädkam 
Bjr41        Neiienberg.  genaoiQt  wird. 

Er  iMMW  «taea  Garten  in  der  VensUdl  Prag  wyhMMk**.  4m  UetM 
Teichen),  einen  Wein-  nnd  Obst-Garten  mit  einem  Wohn-  und  eioea-Lail*HaM'iil  4mm  TUer- 
gtrten  des  hell  Johann  unterhalb  Strahor  in  der  Kleinseile  Prags. 

Nach  seinem  Testamente  vom  J.  1009  Freitag  nach  Marii  fimpfktigniBS  woKte  er 
iB  d«r  S«it6  ncfiMr  TenAortoMii  GalUa  Kalhartn  b«f  Sli  IMividi  In  der  »«mtadl  Id  dar 

daselbst  errichteten  (irnH  Ticcraticn  ?;cin  und  verinschle  »meiner  xweilen  GDÜin  I  rMiIn,  n:eh. 
MiUoer  Ton  KftUbaasen,  die  iüein«eiluer  Be»it»<ng  zum  A'uligenusse,  mit  der  Bestimmang,  dass 
Aasdkv  udi  ihrer  WitdarTemlluif  oder  ilue«  Todt  in  di«  Kiader  MiaM  Tsfatorteae« 
Bruders.  BAVid  ^jrdJ  TMNeaenberg,  David  und  Dorothea,  anfallen  sollte.  Den  Neusl&dter  Garteo 
hinlcrlicss  er  seinen)  iwcitcn  Vpttpr  rfii  i-I  tT  Rydl  von  Benenberg,  wahrscheintich  einem  illeren 
Sohne  Davids.  i^Lib.  te$t.  Hovae  vrbu  rrofte  S.  pag.  440  in  der  Laadiafel.)  Oer  Uleste 
Bradmr  de«  NflkehaBBydi  vnaNwuaWg^  CbrinM  lydl  (ohM  Fridiktl),  wM  In  eiMn  sind, 
len  demselben  Tugc  omVIilelen  Teslauicnlc  (^Lttndt.  Nr.  t3ö.  4.  GS)  zogleieh  mit  dem  Schwa- 
ger des  Testators  Johaau  Muioer  von  Mühlttausea  auf  Himoik  (Nienes},  D^m  md  ^veikov  s«m 
Behralb  der  Witlwe  Cipub  ernannt.   KUtolao«  «tarb  eis«  kiadedo«.   Christof  BjrdI  tob  Heae»- 
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b«rg  erlange  f.  3.  fosl  Agßfiti  xtiZ  das  Bflrg«rrecilt  dar  Keaatadt  Prag  aaf  ain  Z«agawt 
4«r  AlMadt  vom  ÜMtoft  Mflh  dea  haa  Udran  l«t«.   (Illw  «maiüt  «MN*  /«I«  mm 

WUb  ^  2  Stadtarchiv.) 

Ein  Andraa«  Bydl,  dar  im  J.  16  t  l  f.  c  pn^^t  ¥nlhei  in  den  Gememdererband  d«r 
Naualadt  als  Bürger  aufgaBOJnman  wurde,  gehört  wobl  eioer  andero  Fuiiia  an.  {LÜt.  munic. 
tmnlem  mmt  «rMr  ftL  Ml.  Sladlanhtt.') 

CLV 

JOHANN  fiEHÄO£K  fon  KV£TNIC£  und  ISAIAS 

VELIK  TOH  SONOV. 

(Ti».  XLfn.  Wr.  371.) 

Av.  Wappen  ümtchrip:    lAIV  •  RZEHAtZKK  —    Z'  KWIETNICZE.  — 
Bev.  Wappen,  Ümtchrißz  IZAISS  :  WELIK  —  :  Z  :  SSONOWA  :  — 
KnphiJaNoa. 

Jebami  ftebatek  von  Kv^tnie  wird  schon  im  Tilularbuche  v.  J.  1S34  HBtar  dao  Ritte» 
ii9d  mdykaa.tBfaitlrl,  doch  «ori«  er  trit  tat  J.  15»1  In  J«ii  Bülentand  da«  KMgrricbs 

Böhmpn  atif^Minrnmen.    r/^<T77f/f   Vr   /O.  F.  IS.)    Er  war  Im  J.  1544  Ober-Steoerrinnehraer  * 
aas  dem  BiirgeroUnde.  (KitUit».}    Er  alark  geg:en  das  Ende  dox  T   i  sr  r,  «Jer  im  Anfange 
dM  J.  1S»T,  WiO  «r  {■  dM  TIMafhiMbe  d.  J.  nicht  mehr  vorkomml  und  sein  tm  Swoalag 
nach  dem  heiL  BbNBjniM  156t  enicUale«  TMbuBMit  In  dar  kLindtafU  MFrettig  aadk  üm 
kaiL  Benedikt  1367  eingelegt  ersctirint 

Mach  diesem  Testamente  bat  Katharina  von  Voslrov  ihm  nnd  seiner  Gsllin  Klisnbeth 
Ihr  gMUualM  Ternftgen  gegen  ein  eieh  aar  waRern  DispeatUen  vorbehaltene  Summe  von 
400  Scbk.  meissn.  vor  dem  Raths  der  Alt<rtadl  Prag  ab»;elreien  «od  «r  kat  aR  BaiUir«  eeinar 
Maller  Martha  (f  vor  1562}  das  ftehaökisrhe  Rnus  in  Prag  erbaot. 

Zum  Erben  seines  bedentendeo  beweglichen  Vermögens  hat  er  den  Maihias  Dobei 
von  OUruBMl«  enf  tierriknvie  gvgen  AmMMMig  mehrerer  Legete  eingeeetiL  (Lmdl  «r.  t9, 
L.  30  )  Von  «irfnor  VrnvünJtschan  hi  b?os  seine  Schwester  Ludmila  bekannt  (fieav .  SleMa.) 
Er  war  der  leUte  seines  Stammes,  denn  in  den  vorhandenen  TilularbOehem  Ten  den  J. 
IS8«  nnd  1894  wM  kein  AehMek  ven  Kritaic  mehr  angefübrl 

loaias  Veyk  von  Sonor  war  Bfirger  dev  KMneeile  Prag«,  nnd  der  Sehn  dee  Georg 
Velik  von  Sonov  (Ren«),  welcher  in  dem  Ti^,1n^^arh^  v.,m  J.  i534  nnter  den  Rittern  nnd 
VUdykeo  vorkommt,  im  J.  1553  Ingrossator  der  groMereo  Landtafel  im  Königr.  B.,hmen 
IS«0  HoAkhle*  dnrkftnfg).  teibgedingsUdte  (ÄÄtftfa),  teJ.  IST«  aber  schon  verstorben  war. 
»n  sweilnr  Sehn  «Irngn,  Htkekne,  wer  Btrger  In  Leiteerili,  «ta«  Teekter  fleorgn,  Lncta, 
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nil  dem  neurtlSdler  Bürger  Vodnan«kv.  i^ip  zweifp  i«  J,  1'570  nhrnfslH  «;rhan  vpr^toffeiM 
Tochter  Eiistbeth  nit  d«iii  nemttätor  Atagvt  JoIuuid  Kantor  firo«i«ky  v«riii4K.  iRew.) 

WH 

PAUL  fw  filCAN. 

CM.  um.  Rr.  37S  *  373.) 

Nr.  37i.  Av.  Wappen,  ümtchrifl:  F^VEL  '  Z  '  RZIC  —  ZAN  '  NA  *  DVBV.  — 

Bev.  Wi^fftem.  ümschriß:   ANlZKA  :  (Aneika^  Jgne$)  RZICZAN  *  ovä  — 

Z.HODIBGOWA. - 

MlM.  HCl. 

„  m.       Wi^pn.  OmnMpt  —  '  ~  PAVL  'OR  *  RZIC  —  ZAN-^-lN  'OYB* 
änf  «Amt  Mnrferfe»  otoIm  TV'tf  i»(  /«MlMft'  •  IN  •  j  llEO  FOR  | 
TITVDO|  l6t4»-|  MMlMri^ 

Das  Geschlecht  der  Herren  von  fti^an  blflhle  in  Böhmen  und  Mihren.  Der  tlteste 
bekannte  Ahnherr  der  Familie,  Peter,  nannte  sich  von  Tiechro»,  nach  »einer  Besitzang,  der  Yeste 
Yiechrom.  Denselben  Beinamen  führte  in  einer  Urliuniie  r.  14.  Aagual  1237  sein  Sohn  Andreas. 
Utoer  stmil  nil  mIimb  Brtlor  Shvok  in  den  fihroit  1348  ud  i£49  «■  dar  SeR«  dM  Kmii» 
prtnzen  PfemysI  Olokar,  dessen  bo-onrifre  Giinsl  ir  genoss  und  der  ihn  spiter  ISSS  zum 
obersten  Truehseasen  und  1260  nach  dem  Tode  des  Herrn  Baror  von  Strakonic  sum  Obrist" 
IiandklnniArer  te  Kiliiigreiebe  BAbmen  «mmil«.  AndroM  bdtloideto  lebterM  Amt  Ut  mm 
J.  I2  7r>,  uahrsrlicinüch  seinem  Todesjahre.  Ausser  Andreas  und  Starek  wird  noch  ein  dritter 
Sohn  Pelexs  Divis  genannt  Die  Nachkommen  des  Andreas  sind  nfchl  genau  ti^knanl.  Einer 
von  ihnen  Oldricb  nannte  sich  von  Kfivsoudov.  Er  besass  die  Burg  Efivsoudor  vom  J.  12  76 
Ui  MB  1.  1305,  wo  er  UnderiMalifi  «ad  aeiii«  Bealbiing  ■■  dra  Ktaig  kefanlieL.  Bia  aada» 
rar  OMKch  von  ftiian  war  13,09  —  1324  Obrist-Landrkhter  in  Böhmen. 

In  Mahren  werden  ebenfalls  schon  13  37  14.  August  die  Brüder  Karl,  Benek  und 
LutalaT  von  fti^an  genannt,  und  spUer  Kari  (]i24S}  und  Lutslav  (1350  3.  Feber},  doch  ist 
Ihr  TarwaadlaclMllavafhillBiaa  aa  dar  bAboiaebaa  Faaiilia  tan  ftUNin  niebl  baluBot  (Poladk^ 
mSbKS  L  2.) 

Im  Laufe  der  weiteren  drei  Jahrbunderle  hat  sich  die  Familie  so  tosgebreitet,  dass 
ala  aa  den  teblnicbataB  in  BSbatan  gabörta.  Faol  ran  ftUaa  aaf  Dab,  k.  Balb,  warda  auf  de« 

Landloge  ?.  J.  1610  zum  Coomlasir  aar  Aufnahme  eines  Landes-Capttals,  im  J.  IttlS  suai 

Lnndp-  Direklur  au»  ilem  Ili'rrenstande  gewfihlt  und  hat  die  C  »nf'M?PTatmn  der  hnhmisclieii 
Kronlander  im  J.  1619  nitgefertigt.    Wegen  seiner  Parteinahme  lur  den  Hmtcrkonig  Jrnednch 
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-wwd«  ihm  nach  der  Selüachl  an  weissen  Berge  der  Proeeas  genacitt,  er  wurde  zam  Tod« 
TararthtlH,  von  K.  Fardijiaod  IL  Jedaeh  aam  lebaoaiiagliokaa  Oafiüigiiisse  bogunUigt,  aad  iai 
J.  t»S»  na  mMm  P«|wl  tw  LaUuifj^  Johan  ««■  Ttatrora«  n<  F«lix  Waiii«!  HÜtHikf 
von  Chyk  nnd  Egarbarg  nf  da*  SeUoaa  ZUiWT  gabnchL  Waiw  in  dar  Tad  daran  ttUtH» 

iat  nicbl  belurnnt. 

Sama  Gennlin  war  Agnea  geb.  Bod^JovAkl  s  BadQwva.   IKaaa  kat  ha  J.  1603  an 

Samslog  Petri-Stuhlfeler  <iie  Güter  Rlein-Blauic  nnd  PruLivec  mit  den  Heierhöfen  daselbst,  daa 
Dorf  SipoiiA  und  die  Tlieildiirrer  Kicin-Biaiiic,  Pralirac  nnd  Tiaakeiio  ao  Palar  Tak  van  Bo- 
aeoberg  um  TZiO  Schck.  böbm.  tir.  verkaufl. 

9aa  dan  Paal  vß»  fcaan  eQO|afMf ^Ont-  M  wird  te  dtn  TanMWuiMa  dia 
y«rkiafe  dieser  GQter  niehl  angeführt 

Die  beiden  JellooH  mit  seinem  und  seiner  Gemalin  Namen  nnd  Wappen  wurdea  aral 
ia  dar  Naasail  aaageprttgt.  Andara  Uilglieder  der  Familie  ftidao  wurde«  wegeo  ihrer  ThaOnahna 
•Bi  Aafslanida  swar  nieht  ao  «mpiadBeh  gaalralt,  dMh  waidan  itnaa  Ibra  flUar  confiscirt. 

So  wurd(»n  Wilhelm  >icm  Jünpercn  viwi  Hirnn  di<>  Güter  Koaova  hnm  ( Km'^rhdhers;^  nnd  Voj- 
kov  confi^rt  und  an  Albrecbl  von  Waldslein  um  37.ft4i  Schck.  meisü».  verkauft.  Wilhalai  dar 
jüngera  labfa  daaa  Im  Exil,  aehaini  abar  in  1.  1631  bai  dam  EiiifaDa  dar  Saehaaa  wMv 
aaab  BlhaMa  zurflekgekehrt  zu  sein.  Darauf  deutet  wenif^^ens  der  Wahlsprach,  den  «r  in  1. 
in^l  am  II.  NoTCinlier  in  i]  <<;  Siaminbrich  den  Christian  Wilhelm  und  Georg  Priadiich  Ibnul 
roD  Poläc  Ol        MuNeumsbibliolbek)  einschrieb:  Post  exilium  anxilinm. 

Dam  Jahaan  Litm  tob  ftiian  wvrdaa  dia  6ttar  HafoTK  and  KttnarOY,  Jabaan  dan 
Aelteren  wurde  Rulh-ftetice  und  Neu-Reichenau,  dem  Wilhelm  Ler  von  Ai6an  wTirdc  dan  Gut 
Beztahov  condscirt  und  Hofovic  mit  KomaroT  an  die  Grifin  Maria  Eusebia  von  Marünic  um 
56.000  Schck.,  Beztabor  an  Rosina  ron  Yrlb>'  um  21.238  Schck.  Terkaofl,  Aeiic  und  Reichenau 
eamni  MaUUaa  auf  104.436  Schek.  gaaehUal  and  dam  Pr^  BraUadtitf  Obarlaaaaa.  (£0011* 

Adlikm.  Ehrentafel  und  Confticfilionsprofnkn!/ j 

Ausser  dem  oben  erwibnien  Wilhelm  dem  jüngeren  kommen  noch  mehrere  Herren  von  • 
jb6an  fa  dan  StaanabOebara  der  beMaa  Barant  var  nad  aehainaa  danaaeb  Im  Bxil  gelebt 
XU  haben,  so  der  gleichfalls  schon  genannte  Wilhelm  Lar,  dann  Ulrich  und  Johann  Georg  TOB 
ftiten  (ohne  Jahr^,  Flach  Sabaatian  (104»),  Jaaehin  (1043)  and  BamaaB  Aaaalmaa  (1650, 
t4.  Feber}. 

Boeh  waraa  dia  aach  dar  Kalaaliar«  xar4fifcgabliabanaa  Barran  Toa  ftidaa  auch  imntr 
aahr  zahlreich  und  reich  begütert.  In  dan  Titularbucbe  W.  Hollars  vom  J.  (.M.  S.  Bn- 

senm)  werden  folgende  Herren  von  ftifan  mit  ihren  Gütern  genannt:  Adam  auf  Jeranisli, 
Wilhelm  auf  T^ebobuze  und  Blatnice,  Oldfich  Adam  auf  Bukove,  Peter  Wilhelm  auf  fredslo«'i| 
Baramnn  «ad  ITOhaha  Jaraalav  auf  PIvavaay,  Karl  Adam  Lar,  k.  Baih  nad  Kimmarar  (mB 
seiner  Cemolin  I.riclitiiln  Magdalena  ^cb.  von  Skuhrnv^  auf  Lounovice  an  der  Blanice  und 
Vodlochovice,  SebaKlian  Ferdinand  ([^verm.  mit  Anua  Alberline  gab,  Grifin  von  FürstonbnrgJ 
anf  OlbrsDMflce  nad  JJadIcay  daaa  Wilbalm  Barlmaan  ««r  Kndiicai,  andlleh  db  Fraaaa  Jndilb 


Digrttzed  by  Google 


Baku  VAU  Hidtn,  MÜier  vem.  VabtUt»  g*^  VartoiHkA  v«»  Vute  üsd  JoImobs  Aona  g«b. 
GboboIsU  TM  OalMali.  ««r  Slnh«fM.  •  .    w        >      .  • 

Ib  18.  JakrliMMlatto  M  Jedoch  iia  FuriDe  ai  Zahl  and  OMam  hm«  atngr  f«- 

wariter    In  dem  rtiendarioH  8tk  AdtHMrl  «M  X  1941  «tt^tt  BMh  iwai  LWmt  dar  Ffal- 
bwrao  von  ^iicaa  afl^ffiiirL  .  • 

Am  4a»  Mea  Uria  laUaa  4a«ab  Ji»  BrMac  MhMiid,  h.  SÜterfrtar,  Harr  aitf 

Podhurü  Franz  Felix  und  Wenzel  Aialb«!  aaf.Tysoki  und  MndFejo<rice;  Ferdiatnd  hall«  di« 
Söline  Wenrel  unif  J'j«!cr.  NeiHe  ArinieriC'JMBkar}  dann  Kail,  ^ dar  ja  da«  JaaaUMlirdea  trab 
IVenxei  Adalbert  halte  emeo  bobn  Josel. 

Ana  ahm  awattaa  Un(a  wardao  gaonmt  PardlaMd  aaf  u4  Skdiatt«  adl 

mImiii  drei  Söhnen  Franz,  Jo^ef  und  Ferdinand  und  der  Theatiner-OrdenHpriealer  Anton. 

In  dam  Titular- and  Familien- Kalender  Tom  J.  178S.  anchiaoea  nie  noah  dJa  drai 
«hM  4aa  Mriarwihalaa  FaHteaadai  Fraas  Adam,  JaMf  mI  FwilMai,  w4  ta  dm  Fknl- 
üankalander  Toai  J.  1813  andlidi  gana  aDein  dar  jOagata  diaaar  BrUdar,  F«mUmm4  FtMihmr 

lULIUS  GRAF  TM  SALM. 

(Tab.  XUn.  Mr.  W«.)     '  ' 

AT.  Brus(ba<L  emichrift:  I\XIVS  COM£$  A  SALMIS  iETA:  <i.  SViE  36.- 

Rev.  Eine  Sphinx.  Ümachrifl:  AMA  BT  TIME  —  A  A  (Jntonio  Jbondüt), 
McdaUle.  .... 

Di»  in  Deutschland,  den  Niederlanden  irn!  im  nslr rrrirhi-rhf  n  Knt«Jor«tan!e  bP2;!itfrlpn 
Fürsten  and  Grafen  tm  Salm  d^,  Misl.  reichauamiUeli^aren,  Wiidgrafe»,  Rlieiii^rafea 

und  den  allen  Grafen  tod  Salm,  BaailiarB  dar  fiMTacbaflaa  Ohar-  and  NMar-Saha  aolaproa- 
mm  lad  ftabm  iich'acfea«  hl.llhfav  Zeilen  in  mehrere  Linien  abgelheOt. 

NikolaRs  II.  au»  der  Haoplliuie  Ober-Salm    ist   <?  r  Rc^ründer   der  gegenwIiUg; 
schon  ausgaalorbcnen  Linie  Salat-Neubarg,,  w^lf;her  Joltus  Gr&i  vun  Salu  angehörte. 

mkiriaas  Graf  van  Sala  hat  dan  Kaiaarn  FHadrieh,  HaxnaiBaa  Karl  nad  daia 
König  Ferdinand  I.  als  Geheimer  Rath  und  Feldhanptmann  gedient,  erhielt  vom  K.  Moxinitliao 
die  GrofsrhoH  Neu  bürg  am  Inn  und  starb  am  4.  Hai  1530  an  den  bei  der  Verlbeidigung  Wien»  , 
gegeu  die  Türken  erhaltenen  Wunden  im  7  3.  Jahre  seines  Alters }  er  wir  Bill  EHaahaA  TOa 
Roggendoif  v«Mllt  and  hal  dia  Sihaa  Walfgaag,  aaehmligaa  Blaehof  von  Pasaaa,  h«i 
««khan  Wühalm  v«a  Baaaabarg  aaina  Sindlaa  T«]laad««a,  and  Ilikolma  DL  hiatarlaaaaB. 
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Nikolao«  IIL,  iiLai«er  Karls  V.  uo«l  Fwdioiwd  L  G«h«üiier  B«Ui,  Oberst-Kimnierfr 
uid  F«Ui«aptmun,  war  ■»  Aadw  flrIiD  vm  Ebentata  nndll  ui  starb  aa  Eth» 

«.  lOlB  1450. 

Smie  Söhne  Egino,  JuUbs  and  Nikolans  haben  sich  wämmilich  in  ksiHerlirhen  .Slaals- 
ond  fcriegsdieaslea  verwendet  £gino  oder  £ck,  Bnrghanptmaau  »i  Fre»8^urg  uit«i  obersler 
HmplBnii  n  Bnib,  klBpAe  bi  i«r  aaglBdtlflhM  8«UMsb«  bil  StgUth  ml  ateb  olme  Nicb» 

kMUMii  zu  Raab  am  7.  Juni  IT) 74.  (Veletlarina  kalendü:) 

NikfJaus,  der  jüngste  der  Brüder,  hat  der  erste  eue  der  Feaulie  Saha  scboa  eaiMitt- 
WMb  naeh  Ihifa  TeifcflndiguDg  ba  X.  1567  die  LaadaMuuMeball  !■  KiaigNleb*  BSbMB  er* 
«wbeo.  iUmitafa  Nr.  16.  B.  1.) 

Er  war  kais.  Reichshof-  und  HoHui^fMalli,  GeaHuadaBi  dar  Feataag  Kaaiia  aad 
starb  daseltiet  an  26.  Moveaiber  1580. 

▼od  oehwr  fl«»dbi  Kattariaa  flclfa  vw  lutkmg  M  «r  ■ofeiere  Btta»  «ad 
TAebler  hialerlasaen. 

Julius  Graf  von  Salm,  welebem  die  vorbeschriebene  Medaille  angehört,  werde  aai 
II.  Norember  lö3i  geboren,  war  unter  Maumiiian  IL  und  Rudolf  IL  Gebeijaer-  und  Beicbs- 
befralh  aad  hat  oldi  eaeh  ia  Kiiegedlenetaa  vetweadaL  Die  LeadBaaaaeheft  in  Kftolgrai^ 

BttaUH)  bst  er  om  Snmstop  narh  Krenxerhöhiing  im  J.  157.')  erworben.  ( Lnndfafe!  Vr  /8.  (9.  /3.) 

Er  war  in  er<iler  £iie  mit  Elisabeth  freüo  von  Uarrach  uod  in  zweiter  Eht  mU 
Anne  Maria  FMlla  von  DietritiieMn  TenBllt  aad  elarb  «h  s.  M  tM». 

Die  Veranlassung  aar  Pttgang  der  HedeOa  Ib.  STd  M  mäkl  bekannt;  der  Veribr- 
tiger  derselben  Antonio  Abondio  war  in  den  Jahren  15*7— 158T  «la  beirithaitar  FefflMT  and 
Gieseer  der  Kaiser  Haxioiilieo  IL  and  Rudolf  IL 

Qraf  JnUaa  van  Batai  bat  Ten  eeinir  eiaton  flaaulta  Blaabalh  von  üanadi  Behwa 
Kinder  hinterlassen,  von  denen  der  jüngste  Sohn  Weickhard  (geb.  IS75,  gesL  1612,  seit 
1607  Herr  auf  Tovaöov  in  Mähren},  rermtlt  mit  Sidonia  Freiiii  von  Hinckwic,  den  Stamm  der 
Grafen  von  Salm-Ifenbnrg  fortpflanzte.  Die  Grafen  ron  Salm-Neuhorg  haben  in  Böhmen,  he- 
oondeia  ab«r  ia  Uhrea  oiebreire  Betiaebaflen  nnd  flUer  beaeoaen. 

Die  Linie  der  Grefen  Snlm-Neubnrjr  ist  mit  dem  (rrafea  Karl  '^acem  Qgtib.  12. 
Mai  17443,  k.  k.  Geheifflen-Ralbe,  weicher  am  3.  Feber  1784  ohne  aiinnlieba  Naehka«iea 
starb,  erloecfteB. 

Die  Majoratsherrscbeflem  dieser  Linie  sind  dem  Grafen  Karl  Jeaif  BBB  der  Uala 

SniLii-Reiifcraclicid  (seit  dem  9.  Norember  1790  in  den  FOrstenataad  «rbabeaj  aagoNkn.  iBUItt* 
hutiut.  Imhof.  Baibin.  Le^>%iger  hiatoritchea  LexicOH). 
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FRANZ  HUGO  ALTGRAF  züSALM-BEIFFERSCHEID. 

(T«l».  XLin.  Nr.  375.) 

« 

J9»  SM»,  MI  MtehtUt:  t  D.  BOEHHF.  tdL  nauehrißi  FRANZ  HUGO  ALTGKAF 

7.V  SALM  REIFFERSCHEID  —  i  nten  nach  ausien  in  %u>ei  Zdtemt  GEB.  i. 
APRIL  1776  I  GEST.  31.  MAEKZ  1836.  Rev.  In  einem  Eichenkran%e  die  In- 
tchrift:  ÜLUCU  i  TIEFES  GEMÜTH  j  ERISSTES  STREBE.X  FÜR  I  WIS- 
SE.\SCHAFT  WAHRHEIT  |  UND  BiBNSCHENWOHL  |  DEN  FREüiNDEN 
I  um  VATEBLANDE  |  tjNVERGESSUGH  |,  IMM«  ihrnM^     .  ; 

Franz  Hugo  Altgraf  zu  Salm  -  Seifferscheid  -  fwrtulheiai  wurde  am  i.  April  i776  ia 
Wien  gelMMD.  Ia  lahra  IT«*  wir  «r  einw  der  «rslea  W«9«r  Freiwilligen  nnd  tefehneto 
flieh  iB  dem  ilalieniadiea  Feidznge  bei  meliren  Gelegenhäten  ans.  Vor  Manlua  gerielh  er 
in  feindUche  Gefangenacliafl ,  aus  welclier  er  jedocli  bald  wieder  erlöst  wrtrr!p  \arh  dem 
Frieden  von  Campo  Formlo  widmele  er  sich  ausschlies-sead  deo  naturwisHeiiKciiafllichen  und 
lechnteehea  Stodienf  die  er  tob  Ingaad  aa  gefiflegt,  legte  efaia  der  telleliadigHteii  «laenlo- 
gi!)chen  Sammlungen  an  und  naclite  viele  gemeiunüizige  Verfluche.  Er  führte  die  Kuhpockea- 
iinpfiing  in  Müliren  ein  und  erzeugte  gleichzeitig  mit  Dr.  Zarda  in  Prag  und  Felke  in  BrOnn 
den  eri^ten  Runlieirübea  -  Zucker.  Im  J.  1801  machte  er  eine  wisseDMcbafllicbe  Bei»«  nach 
Kagtaad,  we  «r  von  der  gelehrten  Welt  aof  daa  EhrenreOate  aaegeselchael  nnd  sam  Ehrrä- 
mitgliede  der  Jenrieriati  Vacrine  Soi'iely  aufgenommpn  >vnrde.  und  ISOn  wpgcn  seines  Slatnin- 
gntes  Salm  in  den  Ardennen,  nach  Pari«.  Nach  der  Rfickkehr  lieas  er  nach  seinen  aus  Eng- 
laad  nitgebraehtoB  Zeichnungen  und  Nelhea  die  eralen  8chafwreDe|iinnnia«eliinen  ia  Brfian  coq« 
aiialion  Er  war  einer  der  Orfinder  und  thitig<ileu  Beförderer  der  mährisch  -  aeUeaiaelMB 
ArkerbsiigeselUchofl  nnd  sliflete  1815  mit  dem  Grafen  Jusef  Auersperg  das  Franzentmit<eum 
im  Brünn.  Ausser  vielen  in  rer^ichiedeneo  Zeil^chriflen  abgedruckten  lechniseben  und  che- 
AhhaadlHBgea  eiacUeaeu  tob  Uini  felgead«  Sehrillea:  Wae  aiad  die  Kwhpoekffn  «1« 
nad  wozu  nützen  sie?  Brünn  1801  (3.  Ju/lat/e  7808;.  —  Sur  fadminiatration  ru- 
rale  en  Bohmte.  LüfUeh  1H04  und  A  german,  firtt  inventor  of  l/ie  Thermolampe^  wUh  a 
»hört  accitunl  of  Ihe  great  Tüermolampe  in  MoravUt,   London  1809. 

Altgnif  Fkamt  Eng»  fbeiaalua  in  J.'isa6  dte  YarwaMiHig  der  6lH«r  Haitz,  Jedevte 
nnd  6of<  Lelien^iile»  Blansko  in  Mähren,  von  aatnam  Tatar  dtm  Fuistf-n  Kurl  Salm  in  Wien 
16.  Joal  ISSäl,  der  ihm  dieselben  iai  i,  1811  ginalieh  aUrtt.  Ausserdem  beailzl  diese  Liuie 

6» 
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Ar  die  i«)03  an  Frtoknkb  ilgatnteiw  aMer«  OnfiMhift  Salm  eioe  Jiknarato  Tim  12.09«  i. 

von  Württemberg. 

Er  ««mute  aich       «.  8«^«nbcr  laas  mit  der  GtUb  Hwie  JoMim  Kw-Oafty- 

KMnnore  -  Magiiire  (geb.  21.  Vän.  1775  |  24.  April  IBGC)  und  fiitiferliess  bei  seinem  «m 
31.  Min  1836  ia  Wieo  erfotglen  Tod«  die  Söboe:  Uugo  Karl  Sduard«  geb.  io  Brünn  am  M. 
SaplamlMr  1803,  des  gtgvnwlrtigen  FViulMi  Chef  dlemr  Linie  der  Selm,  ?«rBin 
0.  Sepleniwr  I8S0  mH  LtuftMia»  GhrMlM  Peijrxene,  Taehter  des  Plreleil  Franz  von  Satm- 
Reiffivirhoid  -  Kraulheia,  gfh.  Zi.  Jani  1805  —  «iid  AlignfeB  Robert  Anlea,  (»k  in  Ullioll 
19.  December  1804. 

CHI 

TOBIAS  SCUAFFER  t«  SCHAFFENDORF. 

iM.  XUV.  Nr.  376-Sm) 

Jfr.  87«.  J;  Wäfpen.  fMHf^i  «'ITOBUS  SiCflAP  —  FKR  •  V  •  «»  SCHAFFE  . 

Ildeff  —Her.  Wnppen.  ümtchriß:  ANNA  HABIB'SCH — AF*er8l  0. 

eboTM  T  VCH '  cnüa  V  0»  SCflO  —  W  cnm  - 

JeUon. 

Hr,  997,  A:    ttie  her  Vr.  .97(7.   «<T.  RVi;>pen.  UmsehHß:  ANNA 'MAlUli-ÖC  —  H<*- 

FtiiLN  *  G  ■  eborne  TVCil  erin  —  V  0«  S  chowerau  — 
JaMüb 

-  ilfrv  Jv.  dUndb«.  Aev.  dM  IPi9gvMiP<«Md«ii'ror^,»Mr4i  der  Zefij^^  ie— iideri 
dea  ITciaiea  übrntehMd.  IhiueMß  «te  M  Jfr.  fl?«,  mB-«  ANNA  MAAIA 
«.  a;  w.  . 

Jetten. 

Tobias  Schaffer  ron  Scbaffendorf,  achoo  1578  Barg-Bncbhaltcr  in  Kullenberg,  wurde 
im  J.  ISOS  um  Berghotedaler  daadbat  an  die  Stelle  dea  enthabenen  Sigmund  Koiel  etnaniit 

lai  J.  1591  anlernuchte  er  mR  Lazar  Erker  die  Bergwerke  in  Joachimsthal  nn<)  t  rslallete 
rieht  dnrüber.    Im  J.  1596  wurde  er  einer  Commi.sNion  in  Kallenberg  litipe^eher'  f.Sfrrnher^ 
/.  p.  166,  169,  40g.)    Et  starb  in  derselben  Amtoeigenschaft  in  Kutleoberg  in  dem  Uause 
„■  KrMhrtt  iai  f.         aa  der  PeaL 

Er  war  mit  Anna  Maria  geb.  Tncherin  von  Schoweraa  vermftlt,  wetirsrheinlirh  der 
Tochter  Jobann  des  Aelteren  Tucher  von  Schoweran.  der  im  J.  1dT4  mit  <*einen  Sülinen  Rai* 
■und  und  Jonas  auf  Nen-Sedlisti  zna  Landmanne  in  Böhmen  aufgenommen  wurde.  (Latult, 
»,40,90»  M,  »0,) 
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Zur  Terniklaiigsfeier  mit  der«elb«n  worden  ohne  Zweifel  di«  JcMmm  Hr<  STI— ST8 
ewjfepripl.  Sie  Nlarb  im  J.  1  s^f  Drtnn?rsUg  nich  der  hl.  KaUiorina.  So  viel  bekannt,  hinler- 
blieben  aus  diener  Ehe  zwei  Tochter,  Anna,  welche  sich  im  J.  1578  mit  dem  deutschen  Tuch- 
Uollcff  KiiMrrieUer  In  ftuUenberf  L«»pftM  SehoOer  1605)  virelleliebl«,  vnd  tot  das 
J.  teOO  starb,  da  ihr  GiHü  sich  narh  ihrem  Tode  noch  zweimal  rermtlte  —  und  Sabina, 
welche  suer»t  Ü»  Gattin  des  deulandien  Barbiers  Hans  Uelmann  in  Kullenberg  und  als  Witwe  1610 
lle  drill«  Gnllia  dw  &nlbiMlkraib«rs  des  Scfaöppeiiaatt««  Jebsnn  Pi«cU  wir.  Eine  dritte  Tochter 
8«t>ff»f  MhclBl  ah  Tobtet  Badscle  vm  Bi^^dl  vaMbalidil  gawwM  n  aato.   (SM«  & 

GleieliMitig  mit  TobiM  Schäfer  rom  Scbeffendorf  lebte  der  Urburschreiber  Ludwig 
Sdwlbr  in  d«m  Bsrgslldlebtii  Kaak  b«i  KriUnbcr^  vielMehl  Min  Bnd«r,  der  Im  1.  ISSS 
starb.    Sein«  Tochter  LudmB«  bAirtttto  DiontiAg  Mch  dem  Sonnlag«  Cinlste  16  03  den  Muller 

Jaknb  aus  der  NeumQhle,  eine  zweite  luisenannle  Tochter  Lndwign  Wir  Bll  dun  Becg-Wnidsia 
Wensi  l^awka  (j  Oktober  16  tl}  vcrmäliil.  CDaiieky.) 

QX 

NULOLAUS  ^LNDEL  vm  EBERUABZ. 

CIA.  HIV.  Nr.  379.) 

Jv,  BrmMU.  Oiuehrtfli  MCOLA  VS  *  SCHINDBL  *  DE  *  EBÜHERGZ  *  (MMumO 
iETATlS  *  XXV  *  —  Rev.  Wappen.  Oamkrtfiz  ANNO  *  i>OHlN  t  HDXLUI  —  I  * 
OUNU  *  PKOFERT  •  ifiTAS. 

Medaille. 

Nikolaus  Findel  von  Eberhiirz,  nach  Angebe  des  Allers  auf  seiner  Medaille  im  J.  1519 
geboren,  war  im  J.  1350  schon  bei  der  k.  böhmischen  Kammer,  wahrscheinlich  al»  Sekrelir 
«ag«»telll,  dt  «r  ni«hr«  H«nd«t«  PtrdiiMiids  v«b  divaem  Jahre  «id  spHer«  iwa«iitli«h  Jene«) 
womit  1S54  G.  Kadner  zum  Zehenigegenschreibor  im  Joachim»tlhalo  ernannt  wurde,  milfertigte. 
{Schmidt,  Berggesetze  ITI.  338,  3ö€ ,  362.')  In  den  Tilularbitchern  v.  J.  1367  und  1072 
whd  «r  k.  ituth,  k.  bohm.  Kammersekretär  und  Herr  auf  Komofan  genannt.  Er  war  im  J. 
1S82  b«reils  verrterb««.  (CbdL  Dabh  Op,  79.}  'Sdne  Vuliar  war  Marth«  wi«d«rT«inlil« 
OttovÄ  geb.  von  StojeJiic  auf  Zbuiany,  welche  noch  1  509  Ichle;  der  Name  seiner  Gemaiin 
ist  nicht  bekannt.  Er  balle  nachweinlich  eilten  Sohn  Georg  und  die  Töchter  Anna  Maria  und 
K«Uurio«>  Dl«  Letzter«  vernlll«  »Irb  1582  >ill  Peter  Vaadereben  ten  BMnberg,  Phil,  und 
Ved.  Sr.  (Eftilhalamium  in  honorem  nupUarum  von  Petnu  CodteOhiB  mi  IL  Jok.  JteMctet. 
Cod.  Dobf-.  Bibl.  Slruhor.  C.  T.  /.  O/i.  79.)  Ann«  M  iria,  im  J.  1599  noch  ODrermSlI ,  war 
im  J.  1602  die  Gattin  des  Georg  Magrie  von  Sobisek  auf  Chote^  dem  sie  in  letzlerem  Jahre 
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di«  nach  ihrer  Orossnulter  Uarlha  Ottova  Tun  SioJeMc  ererbte  Utlfle  des  Derfv«  Zhaxtay  für 
•ta«  flcMii  ▼«!!  loa  fl.  VOTiehriek  (ZamdL  Nr.  t96,  M.  B.  19.  €t.  18.}  -YMIaMI  wm 
Dich  Sibilla  Sindelnv&.  ron  Eberharz,  Gemalin  den  k.  Dieners  Jakob  Berbek  ^on  Knavald  auf 
Litiofice  (Rem)  eine  Tochter  den  NikolauA.  Von  Georg  Findel,  dem  Sohne  den  Nikolaus,  ist 
nJchto  weiter  bekannt  Ein  Kweiter  Nikolaus  Sindel  Ton  Eberharz,  möglicherweise  ein  anderer 
Sahn  des  illereB  HillMltii«,  war  in  J.  ta94  PmmnIw  bei  d«r  k.  LtndliM  iq  BAIiiun.  (Btitk» 
Alf  w  Begenabrny  iiJfN.) 

In  den  Tilnlarbucbe  vom  J.  1567  werden  neben  dem  kanmersekretAr  Nikolaus  noch 
Jakob  rniil  Leonhard  Findel  von  EberliarK,  letslerer  ob  Bürger  von  Klatan  gonanut  Ohdo 
Zweifel  war  Paul  .Findel  ron  Eberharz  ein  Sohn  di«M8  Lflanhard.  da  er  sich  bei  der  Auf- 
nshme  in  <len  Bürgprvprfinnd  dpr  NeiiNlnilt  Pm^^  feria  2.  poat  domiHicam  Cantate  1609  mit 
einem  Zeugnisse  der  Stadt  Klalao  vom  Montage  nach  dem  Susnlage  Qaaaimade  1608  itbar 
«ein«  ehdclie  AbslamiiHHig  and  ««in  Wohlv«riMll«ii  wtnritB.  (LA.  mmk.  CMrtUem  Ktmt 
•rM«  F9I.  333  im  Priiger  Stadlarehir.) 

Ein  Markns  Situlel  viiti  Eberlinrz  war  Rfirffcr  der  Stadt  Iglau.  Seine  Vermllung 
am  9.  Feber  1587  mit  einer  Jungfrau  oder  Witwe  CbriNÜna,  besang  in  einem  lateinischen  Ge- 
dieht« Oalloa  Hanaxnrgiia  MontaDu«.   (CodL  DM:  BIM.  Strahov.  Op.  7ff.) 

Julianii  SIndel  von  Elterliorz,  k.  Diener,  verkniine  am  13.  Nnveraher  I  f' 1 2  da'*  von 
seiner  verstorbenen  Geuialin  Maria  Anna  von  Luwn  ^cerlilo  Haus,  auf  dem  oberen  Ringplatse 
der  KJeinseile,  an  der  Ecke  rechla  ▼««  Bing|ilalae  gegen  di«  flehlaoastiege  zu,  neben  den 
Baaa«  des  Johann  Mlk«laaa  von  Labkovle  auf  Lodei  gelegen,  «n  VIrgiiile  Hhnr  von  MBU- 

^nr^-f•n  ir'-l'  vnn  Lavin  aiif  Mi'moA  und  Zvolen«'ves,  welche  das<selhe  für  sich,  ihren  Ocmol  Johann 
und  ilire  Sohlte  Feter  (k.  AppeUalioasroth},  Johann  und  Georg  am  3100  Schk.  metssn.  gekauA 
«nd  wovon  «to  die  fichalden  de«  Johaiia  ändel  horieMiglo,  Ihm  159  SeUt.  annahlte  u«d  den 

Re'<l  Min  i:>iio  Schk.  für  seine  Kinder:  Nikolaus,  Mathias  und  W'enzl  bei  dem  Bürgernuisier  der 
Ueioaette  dp|ioiiirte.  (K!rhisrilin^  Kontrnkfpnbuch  Vi  r.  J.  pag.  22  in  der  Lnndtafel.') 

,        Ein  Andreas  Findel  von  Eberhari  war  16 IT  königl.  Grenzbereiler  in  Deutschbrod. 
(JtOMt.) 

Die  VerwandlMhiAsTCihtflttiaio  «Her  dieaar  lfilgli«d«r  dar  Famlli«  von  Sb«rb«tB  «ind  ' 
nicht  hekaonU 

DIE  TTERREiN  ünd    H  AFEN  vo>  SCTTTJCR. 

1.  }HöiUi'ii  und  MedaiUvn  der  BrOder  (i»4e|>>iMii,  Ilif  i-on)  inu»,  UeJnrirh  und  Lureiu  ScbHciu 

a)  CiirsiT-Mflnzen.  ^ 

Ortik'XLIV.  Nr.  380— S8«,  Tkk  ILT.  Nr  x^.-vmk  n.h  xi  vi.  Nr.  S«l-a9T,  M.  XLVII.  Nr.  SW— 40S» 

f»b.  JlUX.  iNr.  414— 

1,  TiA.  XUV,  Nr.  9S0.  Ä9.  ßmuae  Figur  4n  M.  JmäUm  m«  etittm  Btai  tu  der  I^akat, 
9U  deutm  AtooM  rechts  afeAend  doa  teMekItthe  Wtßpn  «tee  Sdumuk, 
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DtMi  -8 — I  Baatlm  Jbiwitoiw.  IMäekrtft;  :  mä  WültL.l  wr«M 

SLI S  eouum  SI  R  I  /Vmf  BT  S  FSÄ  :  frwi  CD  S  w4n»  (öm  »  tte^witf 

B!  <«  Oj  D  t  f  Ii —  fftsano.    Ree.    Der  böhmische  Löwe.  Umtektlfl: 

LVÜOYICVS  ^  P&m  iim  Diei  ÜRACIA  S  R  S     BO  miae. 
Tm  üawB  nidw  kmal  «Ma  vier  Vcrisptin:  Eim  Itiahiubiii  ini<  abgsMIdat  h  Ibnifau 

MOnzen  und  Me<tiillen  äes  Schlickiscben  HauMi).  (Verhandlungen  dea  Hiucams  183S.) 
Nr.  1.  hat  im  Rer.  BO  ?  eminf.  Bei  Anderen  ist  im  Av.  die  Stellung  des 
M  im  0  t>ei  CO  mitum  verschiedeH^  indem  e»  einmal  geatür%t  wie  itnf  dem 
vorbeachriebenen  Exemplare^  einmal  achräg  i,-^)  und  endlich  aufrecht  ge- 
«IMK  mrMNMli  ' 

Tah.  mV,  Wir.  98f.  Av,  Derkt.  Joachim  mfdem  Tkaler Itr,M,  thMtkri/l:  *^RM7C • 
DOBfl •  SLfCO  «II  H  •  STePX  -  «T  *FRK  <  COM '  >  Of)  BÄ  *  —  J«». 
Der  l.  Löwe,'  Vmathtifit  LVDOVICVS  :  PRIUV :  D  i  ÖRACLl :  ReX : 

BOe  i  lliilhcr  Ttial»r  hfsrhritben  und  absrcbildet  bei  Hntrka  >'r.  3.  Au«fef  der  hier 
bescbriebencD  kennt  man  nocti  fünf  VarielUcn  davon.    Es  sind  nfenilicb  bei  vier  Stücken 

die  Sddawwttito  der  VaHohiUlni  «nl  dh  SeUuMMlciMR  VerMU«lMi  d.  a.  i.  A9.  BAS  * 
Bev.  BOe  s  2.  BAS  •  —  BOe  :  3.  BOe  f  4.  BOe  MI  <8>  Eine  besondere 
VoiK»  üt  iB(  Um  Kr.  962  «tvekilMe  w4  awAiteli^rf  hwd^bfliw  Iii«»  Thalnr, 
Im  Bank«  meht  vorkommt 

■  8.  yy  JLLlV.  Nr.  S8i.  Av.  Der  hL  Joachim  wie  in  deu  YorkergekendeH^  nur  sind  die 
Awftftetoi  *S'  —  *I*  mAc  an  dtr  Uwmekr^  tmd  in  gidehtt  Lage  mU 
4M  BuelMm  dtneSUn.  Omttkrips  "  ARU A '  BO^ '  SUCOM  *  ST€.- 
FA  *  eT  * FRA  *  COM  'ü*BAS  —(da»  8 .wademmA}.  Bev.  Der  Mm. 
Ltme.  Omeekr^t  wb  M  Vt.  881  nor  BOfi  o^« 

4.  „  JUY.  Nr.  383.  Av.  Der  hl.  Joachim  teie  bei  Nr.  380  vnd  381i  Omedirifts 
•  m '  DOMI  •  SLI  •  STe  •  eT  •  FRÄ  •  COM  •  D  •  BAS  —Per.  Der  b. 
Urne.  Umachrifi:  LVDOVICVS  :  PlllMV  :  D  :  GKACiA  :  K€X  :B0  p 

viertel  Thaler.  Abgebildet  und  bexrhr.  v.  Ilanka  Nr.  5.  Zw«  Yarieatan  in  <er  Zaii^bmuig. 

6.  „  XLlY.  Nr.  3iä4.  Av.  Der  hi.  Joachim  wie  auf  den  Vorigen  ohne  die  buchalaben 
8»~L  Dagefot  OimMr^en  in  sw«!  Re^at.  im  /«Mm:  o  SAUCl'VS  o 
—  lOACHOlo  —  Im  Amcrcn  2re<f«.-  ARMA  :  DVIO^  :  SLICOVIV  : 

ST€FA\H :  €T :  FRAT^ :  COHITV  •  D  •  BASAIA  <  Bev.  Der  JUwe. 
DmeeMßt  LV30VICVS  +  PRIDVS  +  JÜ  +  CRACIA  +ReX  + 

.im  äussrrgten  Rand  des  Ar.  Mllf  BeV,  LmAkrä^e. 
Dajipelthalar.   Baaebrialica  oiul  «bgabildct  Im  Danka  Jir.  7. 
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To*.  ILY,  Nr.  386.  Av.  Wie  bei  dm.  Doppdthnler,  jedoch  die  Umtehrifteh:  SAMC- 
TVS  -  o  lOACUlM  o  -  und  ARMA  ÜVIOI^  SLICOMV  •  STeFAVII  • 
€T*FK.Hljl'COMlTV  D  BASAIA.  Rev.  Der  Löwe  ander»  ge- 
MfcfodL  Um$chrl/ti  LVDOVICVS  +  PfilMVS  +  DBI  +  GRACU  + 
ReX4-B0eHl€o  irZP  M  LmMtAm«  Mf  beidem  SMfM  Ar- 
lenränder.  Einlkcber  Thalcr,  beMhrieben  bei  ll^nla  \r.  1.  Hm  VMiiMIt  ÜWM  Ifedm 
bat  im  Av.  am  Schltu$e  der  Omachriß:  UAS.\IA  * 

7.   ff    XLV.  Nr.  386.    Ar.  Der  ht.  Joachim  tnil  dem  Stabe  in  der  Rechten,  neben  ihm 
S  —  1 '  D<u  vierfeiäige  Wappen  mU  dem  MiUeitdäid  wie  auf  den  YorigtM^ 
jedoch  gerade  ror  dem  HcUigen  $lelmä.  GmaeMftt  AR  •  DOMI  •  SLI  • 
TE  t  7  t  «0  FRA  •C0t(<»tf«MO^J0DlB  —  ü««. 

Der  Löwe  heuer  gemetdantL    ümuhrtftt  LVDOVICVS  «  PROI  •  D  f 

GRACI A  *  H  F  X  •  BO  *  Die  inneren  Einfassungen  auf  beiden  Seiten  einge- 
kerbt. Thaler.  llunkj  hat  Nr.  2  eisen  Ohultrbtn  Thalrr  alisebildet  und  beschrieban,  nur  daiia 
Tariant,  da^ia  iin  Av.  nach  CO  nur  eine  Roteite  »teht^  im  Rev.  »latt  der  Ro- 
adlm  Ringeln  vtrktmm»  md  Üb  Otidkr^l  mü  B  •  «cMtowt. 

a  „  JXF.  Sr.  99T,  Av»  J«k»Heh  dm  vm  Nr,  989^  $«Mk  dtt  BOSf  mU  «fiM» 
PeMrofm  tmi  4aMoS o—ole  jWe  OiKudM/t  «(cum, mr  ST —  E o 
Pev.  Wie  bei  Sr.  98$.  jhf  kMm  StUm  «•  4^  Omaöurlft  RtaftI»  italt 

der  Roietten.  Tbal«r. 

J[LV.  Nr.  S88.  Av.  Wie  bei  Yr  S8S.  jedoch  in  der  CmitrhHp  Ringeln.  Rev. 
Lä»e.  Ümtcltrift:  LV  ÜÜ  ViC  Vö  ^  I'HIM  ▼  D  J  GÜACLi  ▼  REX  a  BO 
dUkrmm,  Die  Et»fmnu»fm  mtf  («Mm  ScttM  aMwUSp.  Tfedar. 

XLF.  Vr,  9169,  Av,  wtg  bk  Sr.  «r  der  M.  /«mAAm  mU  itm  POtkr^/tit. 
Bev.  Uwv.  OMekr^t  LVOOWICS  t  ».<.».  RB  t  BO  *  lüiir. 

XLV.  ».  990.  Av.  Wie  der  verlge.  Omeehrißt  AR«  DOHI  *  SU* ST  —E 

f  *  FRA  *C0*  (M  in  o)D*B  —  Rev.  Ohtduifl:  LVDOWICVS 

PRIM  8D  JGRACFA  «REX  «  BO  ♦  Thai.r. 
XLVL  Nr.  S9i.  Av.  Wie  bei  Nr.  ütiG^  doch  vor  dem  Heiligen  nur  das  lu-tprUng-' 

IM«  «A^tfeJb«  Wappen.  Omelufti  AR o DOS SLiS  STB«  f  —  FRA« 

COHS D%B  —  Rev.Der  lA—.  Umeekr^t  LVDOVICVS  o  PRI  S  D 8 

GRACU  oRE  SRO  •  Hdiw  nskr. 

XLVL  /»>.  999.  Av,  Wie  der  Vertte.  OmeeMßt  AR#DO  t  SU  t  STE  — ?  | 
FRA  «  00  t  BAS  —  Rev,  Uwe,  aneeMft:  LVDOWICVS  I  PROf  t 
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D  :  GRACIA  ;  R  ;  B  »  niKw^r  Thaler.  Bcddtrieben  nnd  e!  ,llil,  t  bei  iUnka  Nr.  4 
Auasar  dl«a«o  kant  man  tob  dan  Halb  -  Tbakra  iktuu  GtVmtg  nvab  »  SIcnipal,  Tariant 

bi  8dd>«M  *r  iMriita:  1.  BAS  Bc«.  BB:  BO  n  f.  BAS  —  R£X- 
B  •  &BA  — R'B  •4.BA7-R:B  »&BA— RB'B  •  f.BA  — 
RE'BO  »y.B-itB-BO  #9.B— BEX*B.^«ttr»i^  .. 

Ttk  JLVL  ».  $9$,  Jv.  m«  l0f  Mr.  «tl.  Omdlr^li  AH  «  DOMI  •  SU  •  S  — 
TE  •  f  »  FRA  .  CODB  —  jJMrVh  LVDOWICVS  • 

PRIM  •  D  «  GRAgA  •  KE  •  BO  »  ykM  UMtor.  pmuMiAw  iIpNHrt 

bei  Haoka  Nr.  0. 

f&  „  XLYl.  Nr.  394,  Av.  Der  Heilige  mü  dem  Stab  in  der  Rechte»  wie  vorher j  doch 
mit  dtm  vterfetdlgem  iVivipoi  mtt  im  MUlebeUUh,  (Mar  dam  BwdMm 
S  —  I  die  /Mr^iMAI  15— 2&  OMr^tr  ARa  DOMI  ▼  SLI  ▼  ST— 
E  {  ?  I  FRA  ▼  CO  (Jf  in  0>  J  D  I BA      Jt««L        M  J».  »M. 

TTialer.    Beschrieben  tei  ilanka  Nr.  8. 

„    XCrZ  Ar.         ^r.  IliV  bei  Ar.  SM.  iffur  S  —  TE  M4<  CQ  («Km  JQ.  Jl«»w 

IW«  6«(<  Ar.  3  SS.  Thaler. 

jy.  „  äF/.  Ar.  396.  .^r.  H  ü-  6e<  Ar.  391,  nur  15-  25  unter  S — I.  ümaehrift:  AR  ▼ 
DOM  ▼  SU  ▼  Sl'  —  E  ^  ▼  FRA    CO  ▼  D  ▼  B  —  Bev.  Löwe.  Um- 

Mto^fLVDOVICVSvPBIM'rD  lüKAClA^REX^BO  t  H1b«r  Thalar. 
1A  „    JLTL  jfr.        Jv.  IFito  der  Vorkergdtatde,  nw  kUttter«  Sehriß.   Bev.  L6»e. 

iMr^;  LVDOVIC  ▼  FBIII  ▼  DEl  A  GBA aREX  ▼  BOEM  .AttM. 


Jf.  9  ma.  Nr.  398.  Av.  Wie  bei  Nr,  $96,  nmr  die  MrmaM  tft--4Mi  Jlc«.  Wh 
bei  Ar.  «9«,  jwrx  BOE  Mkrem,  immv 

§ft  „  XLVML  Nr.  399.  Av.  Dag  gro»$e  »chUckiMche  Wappen,  darauf  drei  Helme  mit 
ihrer  Zier,  darüber  der  lU.  Joachim  efttas  kleiner  mit  dem  Stabe  in  der 
Beehten  md  neben  ihm  S  —  L  Lnuchriß:  AK  •  DOM  •  SLl  •  S  I  E  — 
f  «  FRA  •CO(irte  0)*1>*B*  15S6  —  B«r.  U»«.  OimMpt 
L  VDOVIC  •  PRO!  •  BEI  •  «RA  «  REX  •  BOEUIE  BOehu^fiA  tmk. 

tf.  t,    XLfU.  Nr.  409,  Ap*  Dm  Wt^/t^m  wU  vtriur,  <l«r  der  U.  /««dM»  mit  dem 

Stabe  in  der  Linken  und  mit  emem  Ueiligentchein.  Unter  dem  Wappen- 
eehüd  die  Jahrestahl  (16)  i—6.  Umsehriß:  AR  ▼  DO  ▼  SMC  ▼  STllF 
—  ▼  X  ▼  («0  FÄA  V  CO  ▼  DE  ▼  BA  -  Re».  LVDOWIC  ▼  PRIM  ▼ 
DEI V GBA  vREX  ▼  BOEMIE  Luu.  tuik. 
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$$,  2W.  ILfJJ.  Vr.  lOf  Av.  Wie  hei  Vr    fOO^  nur  die  Jahrei%nM  f^nn-i  15—26  undi» 
(irr  [  lisckrifl  STE  Hev.  Ebenso,  nur  »lait  der  Lilie  ein  Aslkreux.  Thal«r. 
Eine  Vari«Uit  bat  im  Rev,  BOEMI  mü  dem  AMtreum,  zwei  «micre  babcn 
MDI  (NHÜiitlM«  niA  ifeiAilM  tri  Hinb      «)  mtf  BOEMf  wM  Ur  UKm, 

»».  M    JLTU.  Nr.  40».  Av.  Wie  M  Mv  400,  /crfoc*  Mit  ifer  fMWM  /«hwsfliU 

S— I.  Jl«v.  wte  M  ifr.  40«.  IM«. 


t#.  „    JLrn.  JVh  408.  if«.  OoM  wte  M  JVh  40t.  S09.  LSwe  H  mMü 

A^uMmy.  Umschrift:  LVDO  -  PRIMVS  -  mi  GRA  — REX^  BOE 
—  Aatkreu*.  Die  Um$cMfl  itt  durch  vier  Meine  Wappentchitde  unter- 
brochen. Auf  dem  1.  erteheint  ein  Adler^  vielleicht  der  mähriaehe^  auf  dem 
9,  Am  wtj^irMke  J&viia^  tafdtrn  8.  ätt  4rH  ^krMlm  UlmmMff*  Dmlma- 
Hmtmdmfitm  4. 4te  drm  QutrtuMeM  JIt-ÜUforntfider  Slmtw^Um»,  TiHter. 

„     JKZJX  iVr.  414.  Ar.  Wie  bei  Nr.  401.  Rcv.    Löwe.  thüKMfts  FERDINAN  ▼ 

FBIU   D£l  ▼  tiRA  ▼  REX  ▼  BOfiMIE 


9ß*   y,    XLfiL  Nr,  40A  Av.  Zddaiamg.,  halbe  Juhreszahl  und  Umschrift  wie  bei  iVr. 

Fer   Ld^rr.  Umschrift:   LVDOWlC  ^  PRIM  ^  DEl      GRA  ^  REX  ▼ 
^  BOEM  Aslkrettz.  Halber  Thaler.    Beachripben  bei  flanka  Nr.  10.  Ein  anderes  Ex- 

emplar hat  im  Av.  SLI  und  D '  BA  und  im  Rev.  statt  des  Astkreu%es 

99.  „  XLYU.  ün.  406.  Av.  Der  Heüige  und  da»  tütf'adke  Wappen  wie  bei  Nr.  00/, 
Me  JahreevaU  bei  dem  BeUtgen  15  —  S6  Omeehrtpt  AR«  DOM '  SU ' 
ST— E7  FRA  CO  D  H £dWA  VvueMßi  LVOOVICVSo 
PRIM o  D  o  GRAClAoRfiXoBO  *  VwMttukr.  BmAiMm  M  ÜMk«  Kr.  n. 
ff  ZLU.  Nr.  418.  Av.  Das  grosse  Wappen  mit  drei  Be'men,  darüber  der  M.  Joaekim 
mit  dem  flpiliijen.tc/irt'n ,  iric  bei  Nr.  400.  Unter  dem  Wappen  (^io) 
2-^7.  Lmscimß:  AKMA  ^  DO  ▼  SLIC  ▼  S  'EF  -  ▼     ▼  FRA    CO  ▼ 

ÜE  ▼  BASAN  -  Rev.  Löwe.  Umschrift  :    FERÜINAiXDVS  ▼  FKIM  ▼ 

DBI^GRA^REX^BOEMIE  UegeHder  Hatbmmdy  darOber  ein  Smm. 

Iferiv:  Wul»  iMcfeniM  Nr.  12  «Im  VtffaM  dtwi»  Tkilni  nit  STEP  ni  RASA 

im  Av.  vsA  AOEMI  im  Her.   Kine  xm'eile  Varielit  hat  SISF  —  RASA  mu 

BOEMK  die  dritlF  ebenso  die  vierte,  jedoch  BASVN 

nu«  Im  Rev.  eine  Lilie.  Ein  Thaler  vom  J.  (16)  2 — ü  \tü  Uuka  Nr.  12  b«. 
Mbrkbea,  M  «it  im  Ar.  413  alig«hiM«teB  ganz  sleieji. 
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99.  IMr.  ILU:  lür.  419,  Av.  ffU  M  Hr.  416,  mtt  im  A».  ARlLk  ^Dv«.«.  ibuCOv 
D  V  BASAff  ^  Bev.  EbtnM«,  «ir  FERDINAND    ii.ii>er  Thaier.  Huki 

MlkrriM  iXr.  13  «ioen  i^anz  Klrirben  halbe«  TbttoT  TM  (1^)^  ~^  ®  V*" 
fimaB  T«  dMudkm  Jahr«  Bit  BASA. 

b)  MedaSlen. 

(Tab.  XLVIJl.  St.  406-il2.  Tafc.  SUX.  Kr.  413,  417^41«.  Tab.  L.  Nr.  420    liT.  Tab  I.I  \r.  428  -431.) 

aO.  Ti^.  Xtr//f  Vr.  IOC.  Ar.  BruttMld.  Vmtehriß:  HERR  *  STKKFA  —  >  * 
SCllLVCK  *ü  r«/"  *  Rev.  GeharnUchter  Reiler  auf  eiaem  Turaierrogse., 
vor  welchem  da*  einfache  McMckiaclie  Wappen  liegt  Oamtkriß.  Be- 

wbiMcB  ud  abgrtL  bd  lladt«  HuauM-Vtrii.  18S8,  m  VL  Nr.  I».  Maiilm. 

„  XL¥W,  Sr.  4&9.   Av.  BrmtHtd.   Omtdirtß  «M  äimM  Enkez  DOMINVS  8 
STEPflANVS  SSLICK  gCOMES  SDR  8PASSAVN  %  ET  SC  aeiera  ^ 

Mümcren  KreUe:  AKi\0  o  DOMLM,  M  cü  o  XXVI  o  ET  ATIS  o 
SVI'j  -  WXX  und  ein  kleiner  gekrönter  Kopf.  Rer.  Da»  groBte  »chliekitche 
Wappen.  Umschrift:   oo  PRO  o  PA  I  HIA  o  PVGNANDO  o  CO.NTRA  o 

TVRCAM  c  OPPETIIT  .VMaill«.  Abuteb.  bd  Hmika  Wrli.  l  '-3  >.  JnU.  II.  Nr.  15. 

99.  „  XLr/II.  .\r.  iOS.  Ar.  nir  bei  A>.  407.  Ii  t-r.  Ebr/nu.  >iur  in  der  I  mnchrifli  o  PRO  o 
n.  S.  W.    '  OPPKTn  'V  i  Alrdaillr.  Uv^iliriubeu  bei  llaiiLa  »\f.  ij. 

«9.    r,   JU,yW.  .fr.  409.  Av.  BrvMId.  Umschriß:  HERR  •  J^I  RFFAN  *  SCHLrCK ' 

GRAF  •  ZV  •  BASSAN  HER  r  XV  •  WELS  Klüt  l»E>  •  ELIJO  •  ,en  V  • 
iM(  SCHLACKEN  »er/Zi  Set.  ßru$lbüd.  Dauduifti  LVOOWIG ' 
V •  m  60; GiN  * Mden  ROMG  IN  VNG *  «•«  W'ndBO*  thmn 
A  *  na»  lfiZ6  <$>  UMÜk.  Abgab,  bai  Haiba  Verb.  1838.  Tab.  V.  Kr.  I& 

94.  ^  XL¥in.  Nr.  410,  Ap,  BrmtbOil,  4aM  dn$  jrMAjramm  €B  Omaelir^:  STEFAN  - 
SLICK  *  COxMES  *  DB  *  PASSAVN  -  C*«^)  AL  lER  «  ^0  ■  Hrr. 

Brwdbild  mU  demselben  Monogramm.  Vmschriß:  LVDWICVS  +  REX  + 

ViNGARlC  +  ET  +  BOUEMIE  +  I  -  5 '  26 '  X  MeMii«. 

96.  .,  XLflll  Sr.  412.  Av.  BruslbUd,  dabei  ^W.  {aelali»)  —  40.  Vmsdinfl:  DO.MI- 
iNVS  SEB  •  «i/u,  ^rfllrr/^^,«f/,%<•r;  STKFAN  •  1«  Sl.ICk  •  CO.MES 
DE  •  PASS.WiH  '  t5Z6.  —  Rer.  Bruatbild,  dabei  in  %wei  Zeilen:  if>  ' 
—  •  Z6  I  SVß  (aelatU)  —  «0  Umschrift:  LVÜOVIC  '  tu  ViNGA  riae 


E  <  C  •  0tNr«  REX  COIfTR«  I^VRCA  m  PVGNANDO  OCCVB  «« : 

HUtOh.  ADgrt.  M  HhIii         IMft»  TA.  IL  Kr.  31. 
ff,         AFim  jA^.         ^r.  ttiK^  Rev.  den  Vorigen  nachgebildet,  jedoch  die  Umtchripen 
corrumpirt:  DOMIiWS  \¥M  STEFP.N  SI  ICK  COMES  DE  PASSAVN 
I5Z0  Rev.  LDOVIC  ViSGA  +  EC  fiEkCOISlKAlVFCAPVGJSAiX)- 

OOCCVR  Medaille. 

99.    ^    XJLIX.  Nr.  413.  Jv.  Wie  bei  Nr.  410,  aber  olme  Monogramm.  Rev.  Der  Sündem- 

^  fatt  im  Pßndiu*.  ümaekr^i  POMI  *  MORSVS  *  PERDIT  •  MVNDV  •  m 

SANeVIS  •  CBRI  *  M  SALVA  l  zwOMtOia 

99.  „  XLIX.  Nr.  417.  Uru*lbUd.  Ümtda-iß:  HEYiSRYCH  SCHLICK  •  ÜIUF  VM) 
HERR.  —  BlnnMi*  IMvUi. 

•9.  ,  XUX.  Nr.  418.  4v.  BruMUd.  üauchriß:  HEYMIYCU  •  SCHLYCK  •  GKAF  • 
YND  *  HBBR  •  11  6  T.  D  II««.  Jbcto  4a»  »l^aek»  adUkkbek*  Wappen, 
mk»  da*  Wappen  der  Bohenloha,  mit  Je  täum  JMm.  ümudtrifit  HYPO- 

LITA  •  SCHI.YCKI>  .  GEPORNE  .  GREFFIN  •  VON  •  HOLACH  * 

Medaille.  Abfeb.  bei  lianka  V«fli.  iÜ^'J.  Tab  Vt.  Nr.  27. 

40.    „    JX/X  Nr.  419.    Ar.  Wie  bei  Nr.  418.    Rev.  Zwei  BrunthiMn-  nebeneinander 

,iehend.  Umtchrift:  LüUENX  '  SCHLYCK  •  GRAF  •  VND  •  HERR  . 

KATAERL\A  •  SCHL  ic*  •  IK  •  Medaill«.  Ahgtk..  hd  Hanl»  Ver^  1839,  Tab. 
Vt.  Nr  Zt. 

4t.  „  L.  ».  490.  Av.  Bnuim.  Dmaehr^t  STEFVAN  o  SCHLICK  e  GRAF' VND 
(Birr)  -~  E€9.  Dm  äU*  fdUfoUtdkc  Wajppai  mtd  «Icr  Lim*  (flr  WeUe- 

kirehnt)  nnf  ztrei  neben  einan  der  stehenden  Sehilde».  Om$ebißt  VER- 
GILT o  LI  e  B  o  MIT  o  TREVEN  o  16a  (f;  3  o  ouM». 

49,    „    L.  Nr.  421.  .4r.  Bnalbild,  dabri  STEF   —  SCH>  UmMcbHßi  HVNC  +  PIE- 

TAS  +  REGISUVK  -  FAVOU  +  ATQVE  +  fNCLlTA  +  MR- 

TVS  "f  Rer.  Das  gro»sc  »chückitclte  Wappen  ohne  Helme.  Umtcfirift  als 

ForUetzmg  der  de,  Arer,e,:  ORBARVIST  <%i  VITA  #  COiMV  GE  # 

ET  <|>  IMPERIO  ^103Z#  Itoihillt.  AlB.biMit  M  Vm^  Tob.  1839,  M 
VL  Hr.  26. 

49m  fi  L,  Nr.  4t6.  Jv.  ine  bei  Ar.  421,  jedoch  ohne  Namen  an  den  Seiten  de$  Bnat- 
bildeM.  Rev.  Hua  auf  dem  Scheiferhrifififi.  An  den  Seilen  in  %K>ei  Zeilen: 

COiN  —  DEM  i  NA  -  TVR  Umechriß  im  inneren  Kreist:   '  A^?iO  ' 
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A  •  CHRISTO  N  —  ATO  •  I  •  4  •  15  •  10  •  HVS  —  i«  äusseren 
Kreise;  +  CENTVII  •  RBVOLVTIS « ANN»  •  DEO  •  RESPVNDKBI- 
TlS  '  ET  >  MHI *  twtomeüilU. 

44.  Ji*,L,Nr,  4»».  Jm,  armMM,  Mtl  ST— SL  Mem.  Um  gnatB  Wappm  ohne  Hdm, 

darttisr  158Z  Auf  htUm  8dU»  LatibMbue  alt  Ebtfiummfe».  MMUaic 
AlgaMIM  M  Ibaks  Vwk.         Tkb.  VL  Kr.  Sl. 

45,  „         4»3.  BnisUüd,  daneben  senkrecht:  MDXX     XIIT  i'mtchrifl:  HERcgjSTEF- 

F^VN  #  SCHLICK  #  ICtl  #  VORGILT  #  LIEBF  #  MIT# 

TKKYEN  '<;JÄer.  Das  grosse  Wappen,  darüber  drei  Helme  mit  Zier  und 
Decken.  Lmsda-iß:  ARMA  #  HERO  V  M  SCULiCKüNVAl  #  CO- 
MI1*\  MQVE  PASSAVN  <$^^  DUvttr  N  wtkekrt  (M).  Die  Dm 
aehrifUm  mif  Mden  Seiten  von  je  %wei  ZoiiMvdMai  tbifefMtt  Iftdiill» 
AkgelnIM  M  Unk»  V«fii.  t838,  Tab.  IV.  Nr.  17. 

4S.    „   Jt  ifr.  494.  Av.  Brustbild,  d,ihfi  •  1  •  5  —  '  :VÄ  •  und  das  Monogramm  (E  Diu. 

Behrift:  HKK  SIEJFFAN  -  StiiLK  K  —  GRAF  •  ZV  •  HA  — 
SSAN  kleines  Sehitdehen  mit  dem  einfachen  Wappen.  Zwischen  den  ersten 
wkt  Wwtm  BübutUm  mS  geBdMitgelüm  Simf/tl.  Ren,  BrmMMf  4ai§i 
15  .  _  •  33  •  darunter  (E  UmteMßs  HER  «LORENTZ  •  SCHLICK  • 
GRAF  *  ZV  '  BARS  AN  das  ftappenschUdekeiivI»      4em  Av,  iMulto, 

Aligrbild«!  b<i  Hank«  Verk.  1»38,  Tab  IV.  ».  33. 
47.    „    L.  AV.  4»ö.  Av.  Brustbild,  dabei  16 — 34  ümscimfi:  LAVRENTIVS  •  SCULlk  • 

COMES  •  %  '  DOMIN VS  •  l  BASSAV  •  %  •  WISKIRC  f  ä«». 
anMi,  ioM  15  —  93.  CbttcAri/l;  KATARINA  *  SLICKIN  *  G£- 
NERaSA  «  DB  *  WARTENBVRG  #  BtobtUtnemgm  ümehrlfU»9m 
jUmMtAim»  mweMMteik  iMüll«.  Aüsg^  M  ttoult*  V«ft.  1838,  Tuk.  VL  ffr.  ts, 

4Sm    -f    Xh  497.  m4v.    Zwei  Brustbilder  nchencin(indcr,  dabei  15  —  34.  Umsehriß:  D  ffib 

LAVRENTIVS  c§^  SCHLICK  #  COMES  cjb  KATUAHIN  A  ä  CO- 

NT\NX  Kfr,  Zirri  Bruslbüder  nebeni'inandfT.  dabei  lö — 34  und  das 
Mouoif,  aH,m{E  Lnuchrifl;  0  lOAXxXl'.S  5-  Flill)EKlCVS#ELECTOR# 
STBILLA#CONlTNX(#>MaduUe.  Abgebildet  bei  IImIm  Vcrh.  183B,1kb.VI.Ifr.24. 

49.  „  LI.  Ar.  498.  Av.  BruM&üder,  JahrenaUmd  Unuth-^  wie  im  Av.  M  Nr,  4$7p 
Jt4»dk  Mf  dmr  ßtMMe  iev  HsAaUeke»  BruMUdes  ntcJä  jmhm  doMek 
die  Buchstaben  ICE  (oder  F)  LC  {nach  Uanka  S  ICEK).  unler  den  Brtut' 
IIMMi  dM  Mwgrtimm  ffi  in  der  Uauehriß  staU  des  Anfunfbuehttabm» 
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D  ein  Scbitdchen  piit  dtm  wrtprüHglieheH  tehUekiieJien  Wnppen  tmd  die 
Jtwcttm  Witt  spüaijim  BttMdkem,  aIp  «hwMrite  Buifunuiig  ein  XmMtmi«. 
JTe«.  BrmlUU,  damatr  1  *  5 '  26  *  (E  '  S6 '  fiMkr^t  HER  «  STBIF- 
FAN  #  SCLICK  *  GRAF  *  ZV  «  BASSAN  #  das  Wnppen.chitd. 

«Aefli  IDf0        dem  Av,   MedüUe.   Der  Bev.  afefrtiBdBt  M  fluka  Varh.  18}«,  nk 

n.  Kr.  M. 

00.  Tab.  LI.  Ar.  4*3.  ^r.  Brmibüd.  ümtchrift:  S  I'Ki  i  AN  •  SCULIGK  •  GROF  *  ZV  • 
Jl#n.  Dm  sraMMe  Wappe»  »Ime  Me;  Vmtdu1/ii  PAfiSAVN*  -m«! 
H  *  DXXXVI  A(«)TA  -  BVE  iMer  dem  Wtppen  XXIX  Jh  den  Betten 

di'x.u-rhen  etwae  «M^etlMEA«  I— 1  NMailla.  AfegthilM  M  laka  Vcfh.  1B38.  XA. 

III.  Nr.  I«. 

«I.    „    Jt/.  Nr.  4Hii    fr.  Brustbitd.  dabei  STE  »   S  —  CLIC  Uin$ela-iß:  UVI  •  VAL- 

LKS  »  IMfc  *  TÄTE  •  REBVS  .  AVXIT  •  XXX VU  .  (1537)  Äe». 
eekan^Bekier  SeUer  tmem  IWafarriMt«,  «Hier  den««  Ateten  d!» 
«it/-a«ft«  eeUlekkeke   Wupiteiuem  Hegt.    OmuMfIt  BELLXTOR  • 

AT  .  (fuil  oder  fuernl)  .MIRVS  .  OPTIMVS  .  ©VE  •  XXXVU  * 

Mertnill«'.    AliL-iliildfl  bei  Hank»  \i-rli.  Ihüm,  T»b.  VI,  >r.  2n. 
4^.         LI.  Nr.  4'JI.    At.  üiuttbUd,  im  IJinl ergründe    Blumen- Arnbe»keiu  Unuchriß: 

NATVS  ANNO  •  SALVTIS  •  C'4)94  •  At  l  A  I  IS  SVE  •  49  • 
11(44  * —  Ret.  6r»Bte»  Mt^mlee  PFbj^M».  Cwuehriftt  '  D  :  Mifimt 
lERO  :  nsnm»  SCHLICK  •  COM  :  e>  de  BASSA  :  m  D  oMf  N  w  I  •  » 
V\  KIS  :  kirchen  ET  ELNBOG  :  m  —  HMhab.  ah*uim  m  Hank«  ?«». 

Ib39.  T«b.  Hl.  Nr.  ZU. 


U,  MediOUiNi  nul  Mmm  mudmer  nitRliiidMr  d»  llanes  em  dm»  16.  und  If. 

(Tikw  LL  Hr.  432—435.  Tab.  UL  Kr.  436—440.) 

A9.  Ttf*.  LL  Nr.  432.  Ar.  n^:s  v  mhlickitehe  Wappen  mü  drei  Helmen.  Umtehriß: 
SEBASTIAN  •  SCIlJl.K  —  GRAF  ■  ZW  •  <^u)  BASSA  VN  Ree. 
Wappen.  Umnchrifl  im  mutieren  Kreise:  VHS\LA  H"  SCH^ICiKIN  t 
(iUKFIN  4  ZW  (»«^BASSAV.N  i  GEBOUXE  +  -  im  innern  Kreise: 

VON  +  WARTTEN  +  -RVRGK  + j+ft  +  e  +  a  +  ^Mh». 

e4.    „   LL  Nr.  498,  Av.  wie  M  Nr.  489,  Jtev.  1Fap|»eii.  Umeekr^  Im  dWMrm  J&ebei 
lA  CRBCIA  +  SCILIGKIN  —  +  GREFIN  +  ZW  +  Cw)  RASSAYN 
-  im  inneren  Kreiee:  GEBOKM:  f  GRE  —  FFIN  +  VON  +  SALM 
ÜMe»  rf«m  Fflgi^ejurMU j  td—  63  lau««. 
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M.  Tab.  LI.  xYr.  494.  Aw.  BruMU.  «Mdbi^L*  ELISAfifiT  *  SCHUCK  »  6REFLN  • 
ZV  •  PASSAV  •  EIN  *  GEBORNE  «  VON  •  Rep,  Wappen,  AAef 

•  1  •  5  •  —  •  7  •  8  •  rmschriß,  ForUrhitn,j  der  im  äv.i  WARTEN- 

nKi{G  *  wrr  —  v\\\\ •  avf  •  uaystkin  -  uMmo».  a»- 

bei  Haiika  \>rh.  IMM,  Tai).  III,  \p,  30. 

flfi.    „    LI.  Ar.  434.    ^r.  üu»  tcJUickuche  Happen  »hne  Helme,  l'mtclniß:  KRÄNGE  " 
.£SVKII-:-\  ri  •  PANEM  •  ESAIK  •  LVIII  #  Rcv.  in  tinem  L»Hbkrnn%e 

die  luichriß  : 

fcit&j  I  Aaim  .  fton  Sfauf  ,  flirafiii  zu.  i  ?rtssattS  | 

1  *  5  *  7  •  8  •  I     Ku|iaTiii('ii^illf.    Abgeiultl«!  bei  Hjtnkn  Vf  rli.  In  V.l.  Tab   II.  >"r. 

öT.    „    LII.  A>.  ■/'C^C.    i^P.  ^rtrtf  Figur j  vor  dertelbeu  das  grosse  Wappen  ohne  Helme. 

ihuekrifl:  lOUAN  '  ALBIN  •  SCHLICIw  ■  GRAF  •  ZV  •  PASSAVN  • 
M  :  f«<f«  SO  —  JVe»,  Balbe  Ftjiw,  iwr  ikt  da»  W^ßpen,  Vtm^uriftz 

loiUX.VA  ScHLICKJK  Um  Kl\  (ikHOKM:  Vo  WlLUJSFn^  —  IMaOla.  Kltfb- 
UKel  bei  IUoJm  Vefb.  T«b.  UL  ?ir.  Vi. 

n  ^''■«»»"  ohne  Helm,  darüber  1619.  Umschrift:  ICH  *  a« 

ALB  •  I«  .^l.iK  •  V  •  ON  HOLEYCZ  •  GRAF  •  ZV  •  PASSAVN  #  i?er. 
(Fop^eH  oAa«  Helme,  dmüber  1619,  an  den  Settett  Rosetten.  Umscltrifl; 

lOHANA  '  GRiEFJN  SLI&  GEB  «rw  FREY  to  von  WILDEN- 
FELS «  MliHi.  Mo. 

«9.  /IK  498.  Ap.  Kit  bei  Itr,  49r.'  Htv.  Da»  ebifadie  »cMkkUehe  Wappen  elaie 

Helm.  Umschrift  im  äusseren  Kreise:  WEISK  *  Irehen  HERR  '  AVF  • 

ELNBOGEN  •  FALKENAV  «  /m  inneren  MMee.-  DAVPOW  Y'nd 

BEINKICHSGRVN  +  Jctlon.  Neu. 

00.    »    LH  Nr.  489.  Av.  Wappen  mit  drei  Helmen.  Vm»chrift:  lOACUlM  '  ONDREG ' 

SSLYK  ■  Z  •  llOLEVtZE  '  UHABIE  {.Joaehim  Andreas  ScJilick  von 
Boleji,  Graf.)  Rev,  Waiden  ekne  Belm.  Omedir^  im  Ammtm  KreUe, 
Perteetwang  4er  im  Ae.:  Z  •  PASAVNV  <  A  •  Z  *  LOKTE  *  a  na  SWI- 
6ANECHA'R0WNT#  ( pon  Btissano  und  BbAegen  auf  Seijany  und 
Bor  HU.)  Im  inneren  Kreist:  ANNA  *  ILATER  *  Jät«  SSLYK  wä  Z' 
5MLRZ1CZ  «  jaiion.  Km. 

ßt,          hti.  Nr.  440.  Ar.  Dan  rjrosse  Wappen  mit  drei  nehncn.  üiuschrifl:  IOACH'wim« 
AIS)  •  reo»  SbL  —  IK  •  UE  •  HOLEYCZ  —  Rev.  Umschrift:  COMES  • 
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DE  •  PASSAVN  •  ET  ♦  CVBITO  (ß/eit*o,«i)  IN  •  SWIG  •  any  ET . 

ROW  •  «4.    Auf  einer  gesehteeißen  Tnfel  die  iMchrlßt  1620  J  JSV- 

PR£MV&)  I  •  li£XSNI  •  i  BOUEMliE  [  iVDEX  | 

OL  GarsIv-NAateM  aus  ier  HAnisfltte  «■  Pias. 

m)  H«iiri«li  Gnf  SeUik,  1627,  f  1663. 

(T*.  Ut  Kr.  441-444,  Tdk  IM.  JSr.  445-450.  T.h  UV  Nr.  4S7-4«»,  M.  IV.  9t.  4t0-48l,  IVi«. 

LVI   .>r.  4ö2  — 4«*».) 

fi)?.  Ja6.  L//.  iW-.  441.  Dukaten  r.  J.  Jr.  Die  A.  ^nna  mt7  dm  Jeautkinde  ««^  detw 

rceJkfe«  Arm  und  einer  kleinen  Maria  an  der  linken  Hand,  iteht  hinler  dem 
fr9999m  «eAIfcMfcAeN*  Wippen  «tee  IMn«.  Dabei  S  (Mmefa)  A  ( Jjm«} 
Darunter  da»  Mün%meitter%eichen:  ein  SckUdchen,  worauf  eine  Kanne,  rfatef 
I  —  C  ünuchriß:  HiNRIC  ' SCH.TCK  —  CO  •  m,-n  ^  •  FAS  AX 
Rev.  Der  kai»erliehe  Adler  mit  dem  ötterreichiseh  -  tnargundiacheH  lirust- 
$ekadA  Umdtriftt  FERDINAND  •  m  II  ieeewuhu)  ROM  *  «Mrm»  Of  * 

penriar  SE* AY ■  gmlm  1627  —  AigAilM  M  Hute  Yttk.  las»,  n*. 
IIL  Mr.  ML 

W.    „    m        VJ«.  Thuler  r.J.l^tff.  A9.  Wie  bei  iVr.  44t.  Umachriß:  IIENRICVS  * 

SCHUCK  —  COMES  •  A  •  PASSAN       Rer.  Der  kaia.  Adler  mit  dem 

böhmischen  Löwen  im  Brmtac/älde,  Unn^Hn-ifJ:   M'RDINANDVS  •  II  • 

ROM  •  IMP  •  SEM  ■  AVG  •  1627  —  lu  k.  k.  MüoikAbtoet  in  GoJd,  10  UokiUm 
Mfcw«r.  AtfttOM  M  Huka  I8S9,  Tak  HL  Hr.  »4. 

€4.  „  LU.  Kr.  44X  BMlbtr  Tkaür  v.  J.  i$97.  A:  Wie  M  dem  Thaler  »m  d.  J.  Nr. 

44$,  mr  PASSAN  •  —  Jle«.  2»CIW».  tmMAm  M  BkAi  Nr.  34. 

99,  „  UL»,  444.  nerlet-näler  :  J.  1497.  Wia  dar  Vor1§9,  mt  SCHLIC  — 
COM  •  md  «Am  Am««».  A  0».  Amm^  nv  FERDINAND  - 

44.  „  Utt,  l«r,  44ä.   erstehen  9.  J,  t447.  Av.  FeM  wte  dardm  Ihdudana  Nr,  44$. 

Ben.  Der  Adler  Mtf  dem  MA«.  £«»€11,  dtn^ler  (3).  ümeeM/l:  PERD  * 
n  *ROM     IM-  SE-  A  *  16:17  — iMdufatan  M  Huka  mk  Nr.  35. 

47.  „  Uli.  Nr.  444.  OreeekM  v.  J.  1447.  Ap.  Wie  der  Vartfe,  im  in  der  Zefekmtg 
der  Figuren  »ereehieden  und  mtt  HENRIC  *  SCHLICK  Rev.  Gan%  wie 
bei  Nr.  44S.  Hanki  tagfarMM  hm  CnMlm  v.  J.  t«37  att  4Ni  W«iiMllina  alt 
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08.  IM.  Uli.  nr.  447.   Dukaten  v.  J.  1628.    Av.  Die  h.  Anna  mü  dem  JmukMa  mf 

dem  rechfe'i  und  der  h.  Maria  auf  dem  linkfn  Arme.  Vor  der$etben  düS 
ein  geschweifte  tpittig  auslaufende  Wappentchiid.  Dabei  S — A.  Ohne  Jlt6n%- 
meisleneichen.  Umtchriß.  '  liELNßlC  '  SCULICK  —  COM  :  A  *  FA- 
SAN —  Jl«v.  Det  Adler  mU  itm  £A»eMdUU;  M  4ar  IrwM  I6-T-3& 
{/wMftr^:  FERDINAND :  IL  D :  G :  ROM :  IMPBR :  SE :  M  r«te«*- 

dftrm  «!•  JKftii«w«<ifcr««idtol*  BaKbiiafeiB  M  Balki  luk  Nr.  j}. 

^    iAU.  Sr.  nroarhrn  r.  /  Z^?«^  Ar.  und  Fev.  mit  Au$Hahme  einer  abv>et~ 

clifinicn  Zeichnung  der  i'iiinn  n  gant  wie  der  Groschen  v.  J.  1627  Nr.  446, 

70.   „    Uli.  Nr.  449.    GroMChen  v.  J.  ißati.   Av.  Wie  bei  dem  Dukaten  Nr.  447;  nur 
dM  SdMd  andern  fetekütul  w»d  danm^  Me  drei  Aehren.  ünuchrifl! 

'  BfilNRIC  •  SCHL  —  ICK  •  CO  *  A  •  FASAN  •  —  A««.  »«t»,  «m- 

unler  dem  Adler  (B)  und  dfe  OmtdiHft:  FERDINAND  •  II  *  —  ROH ' 
l>!P  SE  A  -  16—28  Die  Jahrn%aht  durch  die  tr«m  iHrtmO.  M« 

Sleni[n>l  hpsrlirpihl  Hnrik»  «tih  .Nr.  33  uild  35. 

7£.        LIIL  Nr.  4äO.  Broschen  v.  J.  WtS.  Av.  md  Sev.  wie  bei  dem  vorigen,  nur  im 

SCHUCK— COU* 

79.   „   Uli.  I^.  46t.  rtofer  «.  /.  ^MSl  Av.  IHe  h.  Am»  wie  »anl<r,  «oifer  dem  Wufpm 
16—29.  Om$ekr^i  HEINRIO  •  SCDLICK  «  -  •  GOUES  •  A  • 

FASAX— /?t  r.  Z)t-r  ^d/fr.  tVii.cAri/7;  FERDINAND VS  •  II«  ROM  » 

IMP  »  SEMPER  #  A\  GVSTVS  die  drei  Aehren.   Statt  der  Bonetten 

hier  je  ein  umgestieltes  Kln  hlatt.  iianka  bei  ».  34. 

7;*.         Uli.  Nr.  4öS.  GroMchen  v.  J.  16^9.    Hie  der  Groschen  r.      1628,  Ar.  449, 
Jedadk  die  drei  Aekrem  bei  der  Eiwte  de»  Adler$  4m  Bev. 

74.  yt   Uli.  f^.  468.  GroneAem  ».  J,  i0f9.  Av.  JUe  h.  Anna  wie' vorher,  jedoch  da* 

Schild  schaufetförmig  ümschrip:  HFJ>RTC  SCHJJ  —  CK  CO  A 
PASAN  Rev.  Der  Adler,  rhrrnnlcr  (3;  Untsehrifl:  FERDl  II  ■  ROM 
I— M  S£  '  A  '  1629  Zwei  kreuzweise  gelegte  Grabtlicbeln  aU  MHn%mei'' 
MteruHehe».  Bb  M  Bwk*  1639,  ni.  IV.  Nr.  35  aliftWMtr  QimAn  t.  J.  les«  M  s 

SCflL  —  ICK  •  CO  •  A '  PAS  «ml  FERD  '  U  • 

75.  Uli.  JVr.  464.  Sreu%er  v.  J.  1629.  Av.  Da»  Wappen  auagetehmetft  alme  Edme. 

OMcHr^:  HENRIC  •  SCHUCK  •  CO  ■  A  PASAk  #  Her.  Der  Adler, 
üvf  de*»>n  nnufsehitde\Vmschriß;  FERD  '  U  ■  ROM  •  IM  SE  '  A  '  1629 

Die  Grubsiiilieln.  Ahgtbilik't  bei  Hank«  1839.  Tab.  IV.  Nr.  36. 

70.    ^    Uli.  Nr.  4SÖ.  Dukigten  v.  J.  16S0,  Wie  der     J.  J62S  (Nr.  447),  nwr  Hn  .4v. 
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:SCBLl  — CK  ' CO  :  md  im  Rev'  mP  :  Hm?:  AVi  Die  Aehren, 

Huica  b«i  Nr.  35. 

77.  Tab.  tut.  Nr.  4M.  Tkaler  v.  J.  1690.  Jv,  Wie  bei  dem  Thaler  v.  J.  1629  (i«-. 
'  '  ]  461),  mo-ief  dem  #a|^.-  S  KSi^K  tt€9.  EkmeQ,  Jedath  ob  JAbM- 

*        meitter%eichen  die  Kanne  .wtichcn  I  — 0^  .4^1»  IVvWMMfaMfdtol  In  tfm 
-  K.i  .  heider »eitigen  Umtehrifien  einfneAe  ^MkU.  Bta|ika  M  Kr.  34. 

7Ä,  -  UV.  Nr.  4Ö7.  Tltaler  r.  7.  /^."/O.  Wir  der  f'oritjr,  nttr  im  Rer.  M  der  Kr«ne 
-lou.h  '.  .Udlers  die  t.wei  Grahxtichvin  als  Mümmeisferzcichen. 

79.  J'»^  Grotehen  r.  7.  /ff.VO.  ^r.  HiV  6«fi  «Zern  Groschen  r.  /.  /ff«9. 
r.  .w,  •   '  \     '^'»"Ar^-  lÜ^lNKlC  SCILI  -  CK  CO  A  PASA  —  Ree.  Adler.dar- 

'  '  •  ÄOM  •  IM  —  SE  A  1630  JD«me 

80.  »  Lir.  M'.  469.  Deegt.  Jv.  Wie  M  dem  v«r^;  Jl«v.  Wie  M  dem 

9.  J.  1699,  ifr.  468.  Itaita  M  ii. 


S1.  „  Ltr.  Nf.  '409'.  Ihtfl.  A9.  md  Rev.  wie  bet  Sr.  469,  Jedoch  dte  eraMkheU 
tdeht  »0  eng  «her  einander  f/etägt. 


9t.    ^  'EfT.  AV.  4fJt  Kreifer  r.  J.  1630.  Ar.  Schaufclßrmiycs  Wappvntcldtd, 

■  1630.  TnwcAri/?.- UEINRIC  •  SCHUCK  CO  A  PASAN  *  Rev.  Der 
'  .Hier  mit  T  nuf  dem  BrusUchÜdr.  l'msc/uiß :  FI -KI  M  II  ROM  IM  8EA 
^'    Kaiwe  tirisrhi-nl           C    AliKcbild.-l  bei  llunka.  \erli.  Is  i'.l.  r„h.  IV.  Nr.  37. 

98.    f,    tJV.  Nr.  4ßi.    Groschen  r.  /.  1631.     Av.  Die  h.  .Inna  trie  ycirühnlich.  daa 
Wappenschild  geschweifl.  Unuehriß:  EEINBIC  SCIL  —  iCk  CO  A 

94.    „    Uf.  »:  ^^68^'lMtgß.    WÜ  de^^^U^,  jedeeh  im  Av.  lekmifelßrmige»  Sehüd, 

96.  n  £jr.  Nr:''^4."be$^.  Wti  'd^  OhMdtoi  Jlr.  inr  dtu  WoppentchUd  tcha»' 
fiXßrmig.  Umka  iMcbreibt  M  Nr.  35  nodi  ■  sif«!  .OiwelMn  ,t.  J,  >16SI,  rinm  «A  dm 
GrabadctalR,  dm  «bdalrm'  air  dm  dni  AArai  xuA  mOm  We^emML 


96.        UV.  Nr  4ß.i.    Thnler  r.  /.  1699.    Av.  Wie  bei  den  Thah-r»  r.  J.  1699  mnd 
i-U         1630,  nur  H'  A  —  NNTA  und  in   der  f'muchriß   rinfuchr  Host-Ifen  tue 
f'S'i.l    /-•..*'    TV^MMMiy.  Rev.  Ebenso,  jedoch  die  Kanne  auf  einem  ^chiidcUen  und  dabei 

meet  ReeeUen 

.-•\.  i..,         :\Hnander>\Mi\dit  H/mMnlß  BMÜi^Hr.'Jft  ^-^-^ ' 
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K  l^b.  M¥.  M*.  D*»fl.  Oüm  ioie  der  Vorige  mm  «n  Hei.  'Me  ^mti^4t^, 

89,  „  LIT.  Nr.  467.  Grotehem  Vd  J.  1699.  A«.  Die  K.  Jhum  mA  4eiit  Mchaufeiförmigen 
.  ■  Schilde undS^A  Dmechrtfi:  mUHRC  ^CH-^I^CfL.OQ  A PAS — 

Bev.  H  ie  bei  dem  Grotchen  9.  J.  16^t'.  l^aJi  läpHi^'lrt  Wfr  W  gttt  W  '▼. 

'  '    '    J.  1G32  einen  Grf?<irfifn  mh  den  Gr»b»lic!!e1n.       '  '  ' 

89.    „    LIF.  Ar.  4tf8.  Dukaten  r  J  y#r.  Die  h.  Anna  hinter  dem  schaufeiförmigen 

*        ;  '  "       Sehilde,  diAii  S-^A  Lmtüaift:  HüLNRlC  SCH-ICfe— CO'  A  *  PAS- 


ehen  md  iem  irugi  mwUätuk  I  —  ^  Vmtchtift:  IfStDINANDV  —  8 

*'  -  •  .,'       .•..•»»  i      •  •  • 

§0.   „   Ur,  Nr.  469.  Kreu%er  v.  J.  1633.  Wie  itr  9,  iwr  «i  Ar  thiueMp 

des  A9.  einfache  Punkte  ata  Drennungneiehen.  Hankt  \m  Nr.  370.  !>?-'<eibe 
'  '  '      '  -    itnrtkiiLMIb.  95.  «Mh  «iata  GnuckMH.«.  h  1633  ah  den.enlwbdMn  da  MOAzJuciMUtr- 

Vi^  -n'  Ar,       4ff9.  noiir  r.  /.  ^(«941  A9k  .49m  J|Nir  ^  •chmtfelfömUgeH 

SrhiMr.  diyhriSXN  —  NA  <f«nMi<«r  16  —  34.  ümMcUifl:  HEINRIC  • 

SCllf.U  K  —  COMES  #  A  ♦  PAS*;AN  t  —  Bet.  Der  Adler,  dnrunier 
,    .        (to«  »chauf eiförmige  SchUdchen  aiit  dent  Kruge  »wiachen  I — C  Vthtchrifl: 

;         t^ERDiPMJOTS'  •  n  •  ROM  —  DIP  t  SEMPER  8  AVG VST VS  - 

ßß,.  LV,  Ufr,  471.  Desgl.  Av.  Wie  bei  dem  Vfnifen.  Ret.  Da»  SehUdehen  mit  detn 
Kruge  ^eeehweifl,  und  in  der  ümtehrtft  Ueinere  Schriß  wUi  FERDI- 
NAT^VS  t  Ü I   Aks«U|M  M  ^te  Vwh.  1«9,  UkW^ 


,9   Ly*  Jir.  -^$^  9ro»Am  %  /.  jfCM.  Av.  Die  h.  Anna  mit  dem  schaufelförmigen 
SehUdemttS-^k  UmetMßi  l^iSmC +  SCIL~- ICK  +  CO + 
PAS  +  ^  Rev.  Adler,  darunter  3  ünux-hHff:  PRROf  •  II  •  ROM  IM 
Sfi  A  i%^  li—C  4ßit»i9che»  der  Krug.   UauU  jMMhrMM  hti  Nr.  35  wmo 

^        üh  4«t<  JMMM  «;  /  J«ML  J«.  AI*  «;         jfiMl -wfe  ite« 

D«r  ^«ifer,  danmiUr  ^dn  gerade  SchUdchen  ttnt  dem  KrM§^  AlM  .<6* 

1-  C  85  Vmtchrifl:  ¥¥Am  '  II '  R—ViM   IM  SK  A  -  >-,ch  H.nk.  h« 

Nr.  3»  «nd  V«i^  IddS,  S.  .äi,  ktuaaca  «ucli  ümmImb  u.  J.  IMö  0mt  d«n  Orabaticlielii) 
ni  16M  tw.   -  

91 
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*  M.  Tab.  LVt  Nr.  474.  Gt  ouchmv.  J.  16B7.  Av:  Di»  kL  Jm»^ie  OMf  den  xvrifien  TJm^ 

achrift:  üilJSRlC-SCU  — LICKC  O  A  PAS^  ^«  <^'» 

96.    „    LV,  Ar.  47Ö.  De$gl.  ^V.  und  Her.  etwas  ferner  ge$chnillen  und  ii»     r.  HElN- 

BIC  *  toul  Im  Re'v.  ohne  InUrjnmklioH.  Abifi^MiA  b«i  Hudu  Verb.  m%  Tab.  v, 
1fr.  3$.  Bawlhi  twAtrihl  td  Kr»  35  mh  data  CreMh«a  r.  J.  163?  mü  dwt  GirtWWilB. 

.57. ,  „  LF.ilb'.  499.  HiMn      ^  Jf^^a,  49.? DUM         vor  itm  fmdim^ßm 

.    Wt^tnachüde,  wrmtf  oben  ein  Engeltkopf  angebratht  ist  S  —  A  £7«- 
'  ,     ,        .    *cArf/l;   UFINHIC  h  SCHL  —  ICK  .  CO  i  A  +  PAS  r^.  K<.r.  D€r 
vidier  ueliT  »icrlich,  darmier  der  Krug  auf  einem  getclitceißen  SchildchOB 
mmüehen  1  — C  Umäckrifi:  FERI)INANDYS  UL  —  KOM  •  IM  *  SEM  • 
'  '    '  '  A  16^-^  '        '  *  '   *  ■  ''  -    '•  ■  '  '  -^  ~ 

»8.    „    U  .  Nr.  477.  Gr^tchen  0.  J.  ißä9.  Av.  Di«  U,  Anna,  dam  Sahäd  geachweift. 

Outekriffs  HEINBIC  *  SCHL  —  ICK  *  CO  A  •  PAS  »  —  Rn,  MUr, 
<ä»M^(ßy^6mtMß^  FBR»  '  m't  ROH  ^  w.» S£  •  A  •  Jfilt 

.99,  „ '  LV.  Nr.  478,  Detfl.  Jv.'frt^  M  ifm  ptrtgvt,  i$iO€h  4m  ienäkMUtm  fderM 
wtd  tt  4cr.  Dpmirtfl:  SCE  » I^CK'lml  PA^  Jf«v.  f««<  toi«  »«f 
äem'  Vorigm.  HÜidn  b«Mknibt  M  Hr.  «0  Mch  tinai  glcickai  6M«kM    J.  1636. 

VtfÄi   i   ir.       479.  rA«/er  r.  /.  th-gi.  Av.  Wie  bei  dem  Thaler  v.  J.  1634  NTl  4^ 
nur  S  •  AN      NA  dmm  *  HEINRIC  »  und  ♦  PASSAN  •  —  R^v 
'  '  '  Unter  dem  Adler  ein  ScMldchen  mit  einem  tiehenden  Löwen j  der  eine 

Sehlange  in  dmr  ^rMmek  'Prmlie  kiOt.  DaM  l  —  W  "OrnKkrl/li  FER- 
DINAND :  m  *  ROM-:^IMP'  SEMPER  *  AV6VBT     iü  mmi  ^ 

■  ■    '  '  ■■       fhoh  nnd  chrpfioH  aU  Klipp«.    IlanVa.  Hfr  rfir-t>ii  Thi)«r  M  Nr.  3^.  bWihniMf  •nftlu* 

aorh  rinps  J  baltr»  unrt  l<<'])j)elllialf ri«  in  K  Ii]  (  i  tfgriu  v.  J.  1641. 

lOJ.         LV.  Nr.  Thaler  v.  J.  1644.  Ar,  Die  M.  Jnna  vor  dem  Schottel  formigen, 

mit  dem  goldenen  VUeate  mUtängten  Schilde,  dabei  S.4N  —  MA  mlen 
^6^^-44..  MdkRf}  «le      4m  Mr^üi  IMmt        «tar  Af^r^WRMp«. 

■  Vnttr  4em  JdUr'  m'aekMbkm  wü  elMm  Ortff,  dabei  C  —  B. 
'     :  UmacMfi  wie  auf  dem  Tkaltr       4§4ß^  mr.  ROM' :  J — MP :  SBMP  * 

■  KH  •  AV'fiVSTVS  —  AbrrfhiHct  hr\  Mankn  iwf<i,  Xtth  IV.  Vr    (I.     Atirfi  in  Gold 
20  Dukatea  whww  iia  Miitfm ,      Uuk«t«n  im  li«wicUl  ia  ü«r  grlUlicli  SctaiickiselieD 

-l  ► 
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fift'*fM:'0F<'»J»;  '4M  A4a«ft«t'r]/i  iS44.  J9.  DU      Anna  m»  dem  Khnufelfötm(gik 
.H      Wtfj^en,  dabei  S     A  Vmtchtlftt  BENRICVS  vSCU-  ~  IK  •  CO  •  A  : 
^  PASSAT ~r  Her,  Der  Adler,  dttrvnt^  :  16(3)  44  ümßchrifl:  FERDI  * 

dti'x\ri3c!ttit  ein  Üchitdchen  mit  eimm  Greif. 

J09       -  LVI:  Hiu  4^.  ^TSudm.v.^I.  1646,  At>.  Wie  hei  de»  .TJmhr.r.  J.  W44,  Nr. 

•A.  >»      'S .  iJttL  C«Mab»rt>.flBKBiCVg  ?  SCnU  ~T  CK  :  COMES  :  A  :  PAS- 
.    SAN  —  R€9.  Omait,  wtf  fSBOh AVfiVftTYS^-.HiUr  «fl<ac*«i  Mk- 

Im  tth  .IVMMBMMCfctol. 

•  ■  :.  i«.  ..  i'i  I     ;j    A..  >»  ,\,  .■;  V-..    /» t  .  \  .\.  .'\  ,t    ,•  sli.   ,-»/    .V; „  ,v.\\ 

PER  AVGVSTVS  —  H«nka  M  Nr.  41  beschreibt  noch  gleit  Ii  e  Thiiler  T.  JL  1644> 

;  /  Jl'  i  rCIT  und  1648,  Urft  der  Bev.  UbidiriA.  wie  bei  Nr.  483  eioen  v.  J.  1646^ 


-  Ln.  Ift.  484.  eröMchen  v,  /.  1S46.  Mm  wU  dtr  v.  J.  Sß44.  Die  Jakrttmahl 

106.    „   LVI  Nr.  486.  Detgl.  t.  J.  t947,   WU  der  v.  J.  1944,  nur  im  Av.  QENU- 

im.  „  ^  LYL  Nr.  466.  Thala-  v.  J.  164$:  Wie  der  Tkaler  t.J.  1644  (Nr.  480},  mir 
-  ^''Jit  tMeMft'im  ^^:-^taRI€Vl3'*'SC3B.IG^K"' tOH  •  ES  *  A  * 

PASSAN-       M     «.•■      •  ^- 


.    ,  ..  .  H  %  "                          SdlM  —  CK  und  im  Rev.  RO  —  M  AbKcb.  bei Duika Verb.  1639, 

'  "  '  iih'.T,  Ffr.  42.'-\»rh  i'on^'Hhen  fVerli.  tfi3«,  S.  .SS')  Eibl     »uch  Cro*rlipii  v.  J.  Ifi46lllld  1648. 

V  :  . ;  i".'  -1  :  /     I  : 

40l|.  ^  j,VJy  Nr.488.  J)etfl.  ^Av.        bei  defnj^ori^^.  Bev.  Ebettto,  Jedoch  ale  Mt^- 


.4,      *  4  • 


b)  Fraut  Ernst  f  1675. 
.V  '  lyj  ?rr.  489— ^1,  Tab.  LMI.  >r.  492-  lOH.)  •    "  "    '  *  '  i 

11p.  ail*,  jLyLJir.  489.   Thaler  ».  /.  1661.  Jv.  Wie  bei  dm  Thalern  Bemrick$  v.  J. 

< .  v. . ;    r  51  M  'MdTeii.  >  thtedu^f '  MÄNCIS  'i  -Mit  ERNEST  :  h» 

M.\-w>.  ••  '  "SCUjICK  «COM  :  A  •  PASSAN  —  Bev.  .4dler,  danmtet  Schiidch^. 
,\.  <     .     tbonmf  wtodi  gekmmiachte  Hände,  eine  Kugvl  emfivrkaHend,  und  dabei 

'   YS  —  M  I  V  —  M  umeehriß:  FEKÜli>Ai\>  :  Iii  •  KOM  :  1  —  MP  • 

.v.y  \  ,\. .  » V.  «..:i88IIBER^«i  jAVBVSlWB  Ar-.B««d»kiMi     mtm 4isa^MfiA .tt. .. 


'i  •  A4,>WPm^.^tmfiiel»'^mmk^  M  Mr.  4L 

t  '  .-.  :    '    m           M  dnzrHarfien   (i/(>  Scfiüdeken  Olk ■  iPtMMMAfallWMM  tpfe  Mf  dtM 

...  2'iui^«;rrL  H^-M-hnibfln  v.  Haotu  bei  >b.  42.  .■  .'  ^ 

IIA    jf    LVU.  Nr.  492.    Thaier  r.  /.  1654.    Wie  der  v.  J.  1652 

16  (3)  55.  Um,ehrift:  FFJiDI  •  III :  Ita]i,«r<.lM f      •  AMdI(«) 

115.      „   LVU.  Nr.  494.  Thtder  r  /  iß.'.fi.    fr  JfjV  öe«  dem  Thafer  r.  /.  Bev.  Adler, 

\  .  }  (fipW'w        «ScfWVdf^n  /fiiV  «><cj»»  $  achteckige»  Slrm  und  I— P  Umtchmff^ 

•     .  r  ■  •  .  •  J.E0POLpy^  -L->I^4.-  iii|lP  -  ^iiliJkii'iai  •  AVGVÖTVS-  —  • 

BaMhikbM  <r.  VuKt  M  Hr.  41. 

,  ,  ■  ert^(tiilrmf,}ß^et^n  fnp  .«fefei» ySea«»  1                 Ihiraber  üehm  d» 

.  j  ^  B«/A««  ,<Ue  gleich  grgMten  halben  Figuren  der  hh.  Ajma  md  Marin,  und 

..  ,  .  .  .  .  no<*cft«ii  iAnc»  rf«»  Jeauskindlein.  pmtckriß:  FKA  :  KRX  :  SCllLIK' 

.            .  -T=  pPH  !  A  •  PASSAi^^  •       Äe».  Z?«T  Adier^  darmler  I  P  iwid  ei« 

ÄeMUWkM  tfffM  ;si4^!.  '</p«d^.  X.£OPÖli>VS :  BOM :  Df PE- 
RA  —  TOIt '  SEMPER'  *  ÄYGVgTvis  •  m  hm»  y«b. 

1839,  Tab.  [V,  Hr.  43.  ndi  ■!•  Do^pdttdM-  vor. 

117.    ^   LF/f.  iVr.  v.  J.  1664.       Jw'fe  6e<  4ei)H  TÄa/«r  r.  7.  /fiCO.  Üm- 

$ebrip:  FK  •  ER  •  8CIILTK  •  _  CO  :  A  •  PAS8AN  —  ßetf.^e^if, 
nur  |— P  nehen  dem  ikm-Jitchildcif^.  L'nudu-ifi :    f  J{],0P0L1)  :  ROM  : 

—  Abe<'lii;;!f  l  bu  liüMkt  1839,  Tab.  V.  Nr.  ^i. 
113,    „    LVU.  Nr.  497.  Be»gli  :  d.  J.  Wie  der  Yarige,  nur  ia^  B^v.  1  F  über  dem  ändert 

BurfuUtan  t.  Mla^lii#,l|r^  44^  .P«iud^  MbwvJn  mdMiiMta. 

119.    „  LVU,      .Oft  AMT  dBuUm  .m^ #te>^:4B»  JMtr  p.  A  lg<«. 
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)  •.         ^W^«'"       J  Ififti,  ji'doch  die  Buchtlaben  I  —  P  und  dnriiber  Ro- 

•■  •■•i<VI    ,U  A        ».   K..  ;  v.\„\    '\  ;-,-••«  •     •.  V.  ■  ..  ■     •  ..   »  ■      I  •■■i.  .  A 

'0   '.«■.•'    'I"  •  ■  .    •  •     •  •  .  ..  - 

e)  Fnw  JfoMp^  t  IM  .  ,^ 

Ci^k  Lm  Hr.  4«9-5ai.  Tdti  IB.  ».  M9L)  ' 
^ß^  T^tfYffl.  Srf  499-    23Mfr  -/«(^r.  ^o.    Fi«  frej  dem  Thaler  Franz  ErniU 

»\  %;  -.rx«^  '^''^  (^'■-  495).  Vmtchrifi:  FR  :  10  :  SCHLIK  •  —  COM  :  A  • 
-  i .  •  ' '  i     i- .  PA$SAN  —  Jt^r.  D«r  Adler.  Lm*chn/l:  LEOPOLD VS :  KOiM :  JM- 

*^    'BiMlfMiMi  TWi  Bndn  M  Hr.  43. 
iii'.    „^f,tltt.  f^r.  SOfljJtfli«rTkat^  1^.  /^i677.  Av.  Wie  bei  dem  Thaler,  nur  ^oät 
"  \  J       "    dem  Wappen  (Vj  »  ^  r.  Ü^M        IMP  .' SfiMl»    AÜGVSTVS  '  — 

UKß.    M   Ifi^ll  ^<  Thaler  v.  J.  1716.    Av.  WU  bei  den  VQfigtH,  Umtchriß: 

irehtm. 

Rß%  Itaf  MiMrtfe^e  Adler  mit  dem  fmaMrlM  fuu^^üifitüiehm,  tmgaitekM, 
ÖMterreichiichen  un^  burj/unättehen  Wappen  wtd  dem  böhmischen  Löwen 
''   ~         im  gekrönten  MittetteMie.  UmtcKrifl:  CAI^OL'  vi  D  '«  G  *  ratia  KOM  • 
OMorum  IMP  ■  erator  —  S  '  emper  A  '  GEH  '  wuaUae  .HISP  ' 

(Mfa«  BÖ-ngaHa»  B*  dk«N<M  BEX*—  fMtr  äm  MI»  emf  «Imt 

Kr.  4«.  Audk  ia  «Ud  M-MHla.    .  :  ,  j 


|ji  ^   i./^.  JVr.  50«.    /7uA/t/<^  V.  J'.  Av.  Wie  M  <^  T^er  fv      i7^,  mr 

•  •  V.  •<  •  (bCIlLIK  Rev.  KbenM,  jgdofh  du»  bäktni^e  Wt^e^  allein  auf  dem 
\  '  ■     /  }  ».'  .•. ,  finwiK4iMa  rfi*  ^«««r«  M»d  M  49  Uvm^wiß:  ii^  * S '  A  • 

.  .    •.  .   .  .  .  .  n  • 

^    ..  .  .4>  £r»W.üeiiN>ch  f  1766  uad  Uop«14  liuMiel^t  ^770. 

•  •    .  '  .  (T»b.  IIX.  Nr.  5Q4-M)7.) 

194,    »    LIX.  i\r.  004.  Dukaten  v.  J  1759.  Ar.  Fttl  wie  bei  dem  Dukaten  Fran%  Josephe 


&10 


^v«,  vll  •i-»H-  ^^gi,  '^^'f,^)e^jöei\hne  ifa^  tnaehrift:  M' aria  TDE- 

\  y  REJJli^  •  D  •  ef  G  •  r«ftVi  R  •  ommontm  —  IMP  '  eratrix  GE  •  rmaniae 
Uü  •  ngariae  BO  '  hemiae  REG  *  üia  —  Abe^bildel  bei  Hanka  1830.  Tab.  VI.  Nr.  48. 

/^d.   Tab.  LIX.  Nr.  SOS.    ThaJer  v.  J.  1769.   Gan%  wie  der  Duktilen  ton  d.  J.,  nur  im 

Rer.  mit  einem  Bruattchilde  ron  riertehn  Feldern  und  dem  böhm.  MiUel- 
achilde  und  unten  der  Adler  auf  einem  oralen  Täfelehen  T  P  (wohl  T.  F. 
Toda  fecit).  AhfMU^l  bei  llnika  1839,  Tab.  V,  Nr.  47. 

JM.    p    LIX.  Nr.  506.    Dukaten  r.  J.  1767.    Jv.  Wie  bei  dem  Vorigen,  ünuehriß: 
LEOP :  HEN  SCIILIK  :  S  :  R  :  I :  C  :  D  :  PASSANN :  ifc  WEISKfRCH : 
—  (Die  drei  V  rerkehrl.)  Rer.  Wie  bei  dem  Dukaten  r.  /.  /7ö9  (Nr.  504), 
-Ml :  KUH      ^^^^  ^^^^^^       ^^^^^  S .  —  S  .  üm$chriß:  M  •  THERES  •  D  : 

»•T»ta  ^tH.M^  jjw —  I .  }j[T  .  ßQ  .  i^gQ  .  —  Ai^gebajji  bei  H.nki  1^9.  Tab.  W,  Sr.  50. 

^^7.  y  L^.  Ar.  507.  Thtler  v.  J.  17ß7.  Av.  Wie  kei  den  Vorigen.  Umschriß: 
—   H'/T<  /'' )  LEOPOL  :  DEN:  SCRLIK  :  S  :  R  :  I :  C  :  DE  :  PASSANN  :  &  •  WEIS- 

KIRCHEN  •  —  Rev.  Der  Adler  mit  dem  von  der  ungarischen  und  böh- 

•  f\ivV:»»iB\i     «•»  Krone  bedeckten  Bnulschiläe.   Diese»  ist  quadrirt,  hat  im  zweiten 

^     •  ""(^^l*  <'*^'*   böhmischen    Löwen  und   in   dem  mit   dem  Herzogshute  be- 

■  .  deckten  Mittelschilde  das  Wappen  Oesterreichs.    An  den  Seiten :  E  '  v  S  * 

.mAiirnr.  .    „  «  ai 

^11^^  I  — A'  a  '  (Erdmann  von  Schwingenschuh  —  Anton  Slöhr).  Umschriß:  M* 

•  MÜH  THERESIA  •  ü  :  G  •  R  •  —  IMP  •  Hü  •  BO  •  REG  •  Astkreu*  -  AhReWide» 

•  avin       .         b«i  JUnka  Tab.  VI,  Nr.  4». 

1'5Irl  auitVDm  •  /.  rmun  •  (f.  —  Krt«Tt  *  *llf.l  »yitiraHn 

•»•»tu-»  MiW.»  I',  I  ..\<i  ••'!   nliViuv.u  •  '  IJ  I 

,v  .a»r.(;i^.iiy*  ModailJcii  der  Grafen  Leopold  Joseph,  Joneph  und  Frtini  §rlilick. 

(Tab.  LVIII.  \r.  603.  Tab.  UX.  .Nr.  50tJ— 510,  Tab.  U.  St.  511.) 

i«Ä  Tot.  Z,f7//.  Nr.  503.  Ar.  Brusfbild,  \im  Amte  R  Ünuehriß:  LEOP  •  o/<ftM  lOS  • 
«.■•\.  >»  IM ,       gpn^u  H   aeri  H'  omani  I  •  mperii  CO  •  »im  A  '  SCHLICK  •  S  •  iw*  C  • 
•     •  aesareae  M  '  ajestntis  CONS  •  Uiarius  INT  '  imus  GEN  *  era/w  CAMP  '  i 
MAR  •  eschallus  SVP  •  r«nu*  BO  '  hemiae  CAN  '  eeUariua  —  Rev.  Der 
$it%ende  Löwe  tiiilt  in  der  rechten  Pranke  das  Schwert,  in  der  linken  einen 
Abdruck  des  bö/miiachen  Landessiegels    luit    den    SchaMren.  Umschriß: 

BELLI  ET  PACIS  ÜECOHI  •  /«  JbschniU;  MDCCXVUI  |  ü  •  D  • 

•A^MtA,  *«n  rt  ii  Äc«/  dedicat  (    C  '  G  '  U  *  MedwUC\  .V  .•^  biV-i\»H\  \  W  .Vf  .f  \.\  \  *t\ 

129.    „    LTX.  .\>.  SOS.  Ar.  Zwei  Bäslenr  nebeneinander,  darüber  ein  Stern.  Umschriß  im 
/.äii  JiiiArA.:i  äusseren  Kreise:  JOSEPHUS  SüHUK  CüAlES  DE  BASSiVNO 


»n 

I     /  tET  WSnBZEIQCHKN  NATlJ&.i7MHi-Jb'«MiirM  JD^ 

LIPPTNA  SOHLIKiNt«!»  ODMITIflaA.  NOSVTTZ  =  RRilEK 

"      NATA  1766 — Rev.  Zwei  Wappensehade  nntcr  der  €lrafenkrone.  Oben 
ein  Stern  mit  Strahlen,  ualen  f846.  Umschrift:  SOLA  DEO  ACCEP- 

"  ■     TOS  NOS  FACIT  ESSE  FIDES  —  Medtiu«.  '    '*  ' 

tf#0.  nk,LiI.Nr.m9.  Av.  Blffe.AvfdemJbiehnüle:  LERCH  PliAG  i846.  Umtehrifl: 
FRANZ  SCHLIK  GRiW  ZU  RABSANO  l^M)  W  EISZKIR. 
OHEN  GEB' wen  23  MAI  1789  *  Hev.  üa»  Wappea  mU  Helmen 
'  md  S^dhiäÜnt,  OtmaUtr  f 847.  Mki«  ÜnwMff?  ifMalii*. ' 

191.    „    UX.  Nr.  6iU.  Av.  BnutbUd.  Umtchri/l  im  äuueren  KreUet  F  '  rmnu  GliAF 

•  V*«i  8€HIi!K  K  afa«riirfer  K  tK^ltAät  OBST  t  orMtdut  FELD* 
2Sn7GB{E[STE:R.^liii  «MM  JMc.*  OBBORE^  ZÜPBAO  — 

DEM  23.  MAI  1789.  —  Hcv.  Al  Degen^  Kommandottab  und  Lor- 
^einmeige  auf  einem  Eicheniaul>kran*e.    Dm$chrifl:   FÜR  KjMSER 

UND  GESET2L  PUIiCH  BEHARBLlCJamT  ZÜM  SIEGE. 


y    XL.  Ih.  511.   Av.  Jüutibild,  am  Arme  W  ^  (Wilh^  SeidanJ  Umtcltrißs 

FRANC  •  üau  SC«LIK  OOM  •  «  A  BASS  •  «no  ET  WBIS- 
KIBGH  •  eil  iREÜ  lOBSIENT  •  mtoM  AYSTR-  fae  FRABFBCT  • 
»  CMmi  KAl^*«!  FRAGABf  D'fe'Sa  MAU  1789.  [  Ree.  Die 

Ficfvria  »tf»/  an  emer  Säule  mit  der  Intchriß:  BUDAMER  |  KA- 
SCITAU  I  RAAB  \  An  der  Smile  lehnt  da»  Wappenschild  ohne  Helote 
mü  ciucm  Lorbea'%weige,  darmler  liegt  da»  Schwert.  Im  Abtchnilt:  * 

 SJEIDANF  •,  1850  Um,9hrift       <«m«i:  QVOT  •  PVGNAE  •  TOT  • 

VIOrORIAE^/irdkdb  .tfiiMM  m-HVNGARU  1848  ET  M 


Dm  aJlberiiiiinie  GnfengOficklecfit  d«r  ScbU^  s^miol  nach  ,dei|i  Zeugüist^e  aller 
GtjQflalvgiB  Ma.^aiB  fffWW  Bnjckt  Böhaena.  Als  «ein .  StMumtsr  ivM  Beinricli  Schlick 
von  Laian  graannl,  welckar  um  137)  —  1400  lebte  und  von  seiner  Gemalin  Conslanlia  rtm 
Collatto  die  Söhne  Kipper,  Heinrich,  MeUhttus,  Xikiilai]<<  tmd  Frans  halte.  D^r  lltesie  von 
dieseo,  Kaapaj;  ^chliclL,  der  bak^nate  Baklukaazler ,  der  kauer  Sifpund,  Anrecht  und  Fried- 
lich in.,  «seil  Ittutor  das  KSnlCNi^  MlUMB,  Snrganf  «•  Sg«r  und  UhogtOf  bndito  lU« 

FaBtilie  »n  Glan»  und  Beichlhum.  Für  die  wichligen  Dionsle,  die  er  «Ibib  Kaiser  Sigmund  ge- 
leistel,  erhob  ihn  dieser  I4ä2  in  djen  Freiherrnatand,  rerpfindeta  ihm  im  J.  1434  ^chloM, 
Stadl  ynd  pevschafl  Eibo^en  und;  die  SIsdl  «ctJaclifitwarUi  ^«d  MbtnlM*  flu»  149»  da» 
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€•1  FUktlitn.    Im  J.  f43Y  trhbh  itt  K*i««r  dir  dem  Kaspar  Stihlick  ntkän  am  21.  Aagaat 
1481  erblieh  varschriebeoe  Bcrradiifl  BaMaiw  bei  Trtfiflo  m  «iiHtt  Grtftetaft  und  gtaMM» 
wai  MhMi  Brt4«ai«  '^  W  pMmt  «dm  i4S4  in  itm  ■H^^nf^^ß^t^mMtm,  ikh  alt 

ihren  Jiachkummrn  Crnfm  von  Bassano  o<l<>r  Pn^saiin  nennen  ta  dürfen.  Kai«pr  Albrecht  be- 
•cbankl«  ibo  mit  der  oD^arischen  Bwr^dMß  Waisslurchea  mit  SitjaUU,  voa.^w«lcher  dl«  Herr« 
ScUMl  Hck  oock  Itn  Tttd  Grifan  im  WiMinkm  nat1iii«i. 

•A»  ^MHe.  Mtt'^S  H«rtacMld  vorsihMie  1fa|i|>en!»ebnd  der  GiWfaii  Sl^ick. 

Im  er»len  nnd  vierten  UaniMi  Feldfe  i^t  der  nufgerichtele  gOldede«  mit  der  rechten 
Pranke  eine  silberne  rothgedeokle  kircbf  eapofliallende  Lowe  da«  Wa^i^en  der  Berrachafl 
W«b8ldrcib«i;  tai  swtflmi'  and  drittan  Mlhaa)  iarch  eiaaB  aplliigaii  alUMniaa  Olabcl  gattaBlaa 

Felde,  erscheinfcn  um  die  GicbelspitzP  i%vrl  sifhernp  Rin«:?  und  iinten  tHifjietrM  d*f  driUe  ratbv 
Sing  für  die  HerrAeban  Bassano }  in  deg;i  dUl^rnen  Uenschilde  Ut  !d|0,  l^ae,  goldgekrönte, 
aaf  goldeaeai  Saekd  auffflrielilala  WßA-  Tpn.  vnfn  ralfaaii  Uhraa  gakalaar-Sl^a  daa  nrsprttng- 

In  dieser  Art  wurde  dis  Wappen  von  dem  ehemaligen  ständischen  Wappcnmalrr 
Rens  gehalten  und  so  erscbeint  ea  i^nch  auf  den  ftUeren  |lüiu«n  der  Grälen  SchUck,  auf  den 
neueren  MünMa  nnd  Wappenbadangmi  ist  Jedöä  ataft  Blula  ala  tUiMhaa  alt  Blacl 
and  Ziaaan  aagabrackl, 

Im  Wapp«nschinuck  nind  auf  den  cr»teD  und  dritten  gekrüntitd  Hettnen  die  Wappen 
von  WeMsJtireheo  nnd  Bassano  auf  eineta  AdlerIQgel  wiederholt,  nnd  ob  dei{i  zweUea  aülUeraa 
Helme  ailst  auf  dar  Xraaa  ain  rotb,er  Löwa  oft  ani^bnttalca  YerdeHataaB.; 

.  ÜMpar  SeUfek  war  aril  Agaaa,  Saraegia  an«  (M^  (f  1«  Sap^iabfr  U48),  TamlR, 
doch  hinlerliesfl  er  bei  seinem  sn  Wien  am  Samstage  nach  dem  bl.  Ulrich  1449  erfolgten  Tode 
keine  inftnnlichen  Nachkommen.  Auch,  sein  Broder  Frans  starb  ahne  Erben.  Heinrich  war 
Uomherr  in  Regensburg,  NIkolanii)  'Harr  aaf  Qreitseustoin,  lialla  sarar  die  Sfthne  Wilhelm  onf 
Saakarg  and  Wamai  anr  Saht»^  nnd  BaMaakarg,  -  Baaplsaan  ■  aa  tifittj  dikak  alarb  aratamr 
"kinderlos,  nnd  mit  den ISfthnen  des  iwelten  t  Erasmns>  Penkrntz  nmi  Afhimr*,  slart»  sch<in  seine  '"fach- 
kaaHaansebaA  ans.  So  wurde  das  Geschlecht  nur  durch  ka^pars  Umder  MaUhfiua  forlge»etzL 
Dieser  war  Herr  der  Herrschaften  Elbogen,  Schlackenwerlh,  Felkenau  und  Weiaa> 
kkelMni,  wialeha  'ar'  dfeiali  st  Jalra  taaaaa  and  nach  aeiaaih  tada,-  dar  iMlf  Ii  äahr  kahaai 

Aller  im  J.  IiS7  traf,  auf  srinr  mil  Kitni^-nnrfe,  Frcifn  von  Sch'v\  n  r^rnhcrg,  erzenglen  drei 
Söhne  Nikolaus,  Hieronymus  nnd  Kaspar  vererbte.  Im  J.  14al6  verlieh  ihm  K.  GMrg  Nendeck 
aia  Lehen.  Jallar  dieaar  fldma  wai^e  dar'  Grlndar  «faar  MniiaiM  IMa  IHtt"«!!«»!  ftddWL 
und  zwar  gründete  NIkolans  die  Falkenaoer,  Hieronymus  dlle  Bicrgfler  und  ^aapar  4ia'  Midi 
tokaade  Schlackenwerther  oder  mm  W^ü-^rh  Kopidinner  Linie. 

Nikolaus  Schlick,  Graf  von  Paasaun  und  Weidäkirchen,  Herr  auf  Falkenao,  Heinricbs* 
grfla,  Seekerg,  ^eodeck,  Biepoldgrbn  nnd  Tdgtafrlbi,  dar' isittliar  dat  PalkWaali^r -liliita 
V         Gaaialln  Mara  Bakank  raa  IVaätakkarg  -iiar'SIluib,  'taä  'watckia 
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jadoch  Wolfgan^  auf  Falkento  (ytm.  mit  Arm  Pfl«g;  von  Rtbeiwleixi,  f  diu  tiii^  u4  Cbrialfl 
(f  104  begrelMB  in  Roa  1527)  k«i«e  leibtichca  Ccbea^  hinterlieMen. 

9m  drin»  Mb  Tiia«fiB  Mf  HtluteNgrla  (f  v«  t50S)  war  tM  8ik«ndilh  Pr«ifai 

Von  Stnnf  und  Ehrcnfcl«.  cinrr  Torhior  Bemtris,  varrafilt  iinJ  hinferliess  «IIa  Söhne  Nikniaas 
mi  Abundoe.  JUcl4er«r  war  iw  1585  ObersUikconicUlcr  im  Köni^r.  Buhmeu,  Uerr  auf  Uein- 
niUkMgitm  mmt  MiAiiltoda  (Laitil.  i9t,  JE.  iSi  und  starb  i»8S  (TmlaiMBt  Hoatcg  nach 
dan  hl.  Andruii  tS88,  Laitdt.  9S.  D.  i9u  Er  war  saarat  mUt  Affnca  SehUeli,  ainar  Tachtor 

Albarti«,  i}:inri  mW  Anna  fMnrin  )  von  Eck  (Peck)  uikJ  zitm  dritleiliMle  uil  Agoe9 ,  Gräfin  von 
Lifp«,  Willw«  Bacb  l'baotlar  (ifafea  von  Plenen  vetmiü}  tob  waivhen  «r  die  Söbne  Uiiga 
ud  JaliaM  fgttA  liitia,  dia  iai  JL  aa  dar  ExpadHIaa  daa  Grafan  Braal  ras  llaai»faid 

kathaiigl,  Mav,  ohne  Erbaa  hinlcrlaHsen  su  haben.  Nikulau'«,  Viktorins  zw  eiter  Sohn  und  dea 
Süfters  «fie«('r  T-inie  Mkoliii«  Enkel,  IfM»»  norh  1  r)84,  wo  er  die  Klage  de«  Georg  Ilovo^Vitk;^ 
T9B  Lolu«  biua,  dsM  er  dcsa«D  Subn  ßaUltasar  durch  einea  nach  ibaa  gewarfaoen  Dulch  ga- 
MMv  Mit  daai  aaa  Millvnali  aarii  daa  hl  MallUm  gaaaUaaaamn  Targlaich  haaadala,  wa«i| 
ar  aich  ni  einer  Zahlung  ran  900  Sckaak  Balaan.  Tarplichicte  {LandL  Ar.  6fi.  L.  t9y,  doch  starb  ar 
var  1585.  Ef  zaagte  aiit  «einer  Gemalin  Suaanna  Freiin  von  Stauf  und  Ehreafela,  Tochter 
Joachims,  die  Söhne  Joachim  (ve».  mil  Eliaab^  Grkfia  von  Isenburg^,  Nikolaua  (verm.  mit 
Ana«  Maria  Qalflo  SeUiali,  TaeVaa  CMalaft  da«  AaHaiw),  wakha  baida  Mndariaa  vaialarbaBf 

vnd  \iklniin  Buf  Schönlind  (7  vor  1609"),  dessen  mit  Elisabeth  Freliii  vun  WililerifelH  er- 
laaifla  Söhne  trearg  »od  Viklaria  io  den  uigariMhea  Faidaigao  1598  und  1603  bUabea  uad 
Mr  van  ibaR  adiwaatorB  Saaania  (Tarn,  aiil  Nlkalaaa  Olataar  «aWn  flehaollid)  nd 
MhM  tntaL.  1.  mU  Karl  Freih.  v.  Kolovrat  aaf  Uboiü^  t*  MB  Priediiah  Bafcark«  vm  Sadtie 
t  Hl  ie3l>  Lamdl.  »65,  .(  97)  überlebt  wurden. 

Albia  SohHck,  der  vierte  Sohn  dea  SliAers  dar  Falkenauer  Unia,  Sanr  auf  Tup^a 
CDaupmv)  wd  Vaaalaal  (NeiMmyikl),  lebte,  BadidaB  aa  üi  J.  IM 7  gegen  I.  Fardinaiid  L  sürf^ 
Hala  und  Gel  vanairkt  hatte,  bi»  um  1553  in  Tbnringen,  war  mit  Brigitta  BurggrlAn  voA 
Lfw«nik  siif  Tnppan,  Tochirr  l!n^o"s  (t  um  15(53,  ilir  Testament  Mittwoch  nach  MiHericordia 
Landt.  Jö,  L,  7.)  rermill  und  Vater  de«  eiiuigen  Suhnea  Christof.  Diasar  war  Uerr  auf  FaJ- 
kaaaa  md  Taiqpav,  I60t  nod  im  Coanriaalr  aar  Laadasdafeaaiao  aad  Irida  naab  IStt. 
Seine  er>ile  Gemalin  war  Katharina  Urianova  von  Harra:«,  die  zweite  Anna  von  Wartenberg,  die 
dritte  Anna  Maria  ran  Schwaaiberg  (um  1006,  ihr  TexL  v.  25.  Oktober  1GI5|  LandL  Nr, 
I97j  N.  fi),  dock  eotaprass  aar  aus  der  evitlen  Ehe  ein  Soha,  Johann  Atbin. 

MaM  Albto  Sahlfak,  «raf  au  Paaaaa»  nd  Walaakircba»,  Barr  aaf  Mfcanan  md  . 

ToppaB,fppb.  im  J.  1570.  vcrrrtfllto  sich  im  30,  I>nhensjahre .  also  im  J.  If.O'.'  mit  Julianna 
Fraiiu  ron  Wiidenfeta,  Tochter  Friedridaa  uad  der  Susanna  Uerrin  ron  Scherffenberg.  Zar 
Wnmmg  m  diaaa  Yanafhiiif  warda  die  Tab.  LH  Kr.  «3«  abgabüdala  Medailla  rarfertigt 
Im  I.  1612  kaune  er  von  der  Wittwe  Olllia  von  der  Jahn  geb.  von  Saba  auf  Oltowic  da« 
Wohnban«  und  den  Hof  in  dem  Dorfe  Neprobilir  (Lnndt.  Nr.  187.  Mmilag  nach  Simon  nnd 
Jada^  Et  warda  t6l5  zum  Ck>mmts»ir  zur  LandatidefenKion  und  nach  ik.arli4eia,  dana  im  J. 
»«18  iBd  1«1«  sa«  Uaaklar  md  Laadaaratb  aaa  dan  Harcanalanda  gawIML  Aaf  diaaa  aawa 

9» 
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Wurde  he/jehcn  «Ich  rfiff  am  neuerer  Zeit  stammenden  Jeltons  >'r  i^l  rmd  4. "SB.  De«H\vo<r^n 
wurden  ihm  aber  nach  der  Schiacht  am  weis^ten  Berge  die  UerrKcJiallen  Kalkenaa  und  Duppau 
eoaiacM  md  ih  wün*  t€tt  an  DK»  toh  N«sttb  im  49.00«  Seh.  (Limit.  d  S9),  lia 
sweila  «O  Don  Wilhelm  Yerdugo  um  41.000  fl.  verkauft. 

Uli  den  Söhnen  Johann  Albins  starb  die  Falkenaaer  Linie  der  Grafen  Sehlick  aus, 
denn  zwei  seiner  Söhne,  Ucinrich  Hatthäna  und  Sebastian  Karl  starben  in  der  Kindheit,  Cbristuf 
Friedrich  (jgtk.  1603  f  16X7      Nentaa  in  Sehlasiao)  ud  Chriatof  Kart  (gah.  I6tt  f  im 

Kriege  1  63  3)  waren  kitulerloj^  und  JuBcTiiiii  Andreas,  geb.  IG  18.  Herr  «iif  üeinrirhs^rOn,  -J- 
li.  Dezember  1666,  halte  von  seiner  Gemalin  Christin«  Maria,  Freün  von  Schdnbiirg  (Tochter 
^JhrialiaiM,  gaharaa  1638),  mnr  aint  ToeUw  Agnaa  Jahanna,  gaboran  i«.  Aagval  160  i,  rar* 
MlHfaB  J.  1678  mit  Jabann  Haiarieh  Fraibam  Yon  Valban,  walehar  aia  inJ.  Ito«  ab  WIRwa 
binlarliass. 

Hieronymus  Schlick,  Herr  anf  Elbogen,  Karlsbad  und  Königxberg,  der  Stifter  der 
SIbagnar  Liala^  wir  daatacbar  Labanahaaplnami  daa  IL  BAbann  md  hllah  1401  iai 

Kampfe  gegen  die  Türken  in  rngnrn  auf  dem  SehiUlierg  z\\ischen  Ofen  und  Gran.  Von 
»einen  mit  einer  FrcÜn  von  Zeickirig  erzeugten  Söhnen  starb  Sebastian  1528  kinderlos,  Qni- 
rinn«,  deulscbcr  OrdensriUer,  zog  1498  aach  Polen  und  blieb  daselbst,  und  our  Albert  aaltta 
dia  linia  taiL  B«  war  Harr  auf  BIhogaa  und  (am  1643)  auf  Sehlaaa  Kaadaa,  daah  Itat  «r  St* 
bogen  an  seinen  Yeltor  Ilieronymii*« .  Sohn  seines  Oheim««  Ka>^psr,  oh.  erwarb  dagegen 
v«u  diejicm  die  Uerrsichaften  Vinlirov  (\\  iuUnlzJ  und  Radooic,  Mnd  kauAe  in  J.  154T  Vojinn 
•anml  Zagafcir  Tan  Palar  Gfcetak  Tan  Vojnin  auf  Badanfe  (Lamdt  Nr.  9,  R  99.)  Br  war 
k.  Bifll|  k.  böliiu.  Ol'risl  -  Kammermeisler  und  der  Markgrafschan  MederlausiLz  Landvogt  nd 
starb  nm  1S4s.  ( T, -l:in;(»nl  am  Sonnlag  Lnctnre,  Lundt.  19,  K  ö.^  Seine  erste  Gemalin  war 
eine  Tochter  des  Grafen  Nikolaus  Schlick,  die  zweite  Elinaboth  Dognadin  Freifrau  von  Suneck 
et  um  1S76  [Ta«L  r.  10.  Fabr.  Lmit.  tO,  K  tQ  bagr.  Im  Badoaie).  Aaa  dar  iwaftao  Bbi» 
antaprosB  der  Sohn  Andreas,  im  J.  1548  noch  «inderjOhrig,  1563  bereits  verstorben,  welabar 
von  Brigitta  (Domthen)  Schlick,  Torhter  Alliin«,  den  Solin  Albrechl.  geb.  am  Tnge  de«  h«1. 
Oswald  156  2,  hiiileriic^!«,  welcher  mit  Katharina  Grafin  Schiick,  einer  Tochter  Sebastians,  ver- 
vUl  war,  da«h  aeban  vm  1503  fcindariaa  Taralarh.   (Taat.  31.  Fabr.  1603,  £«idl.  Mr.  tf, 

Jf.  ß.'y    Uil  dk'>fm  erlosch  die  Elbngner  Linie  der  Grafen  Srhlirk. 

Kas(»«r  Schlick,  Graf  von  Pasaaun  und  Weisskirchen,  Herr  anf  Schlackanwarlfc 
^(hflrov},  Lichtanaladt  «mI  lUnebahof,  dar  SUflar  dar  noch  blühenden  Scbiackaawartbar. 
LinIa  dar  Sebllek,  31.  Seballbeiaa  m  Bürnbarg  1503,  1305,  halla  catnar  flaaulin  Etf- 
sabell)  c-nfin  von  Gutton.slein ,  Tucht«<r  Bnrians  und  dar  Bidaoia  firita  va>  Ortoabarg^  dia 
Siboe  Stefan,  Ourian,  Hieronymus,  Heinrich  und  Lorenz. 

SlafaD  Bebiick,  geb.  ioi  J.  1487  am  34.  Oaioaibar  (Bberf  CalmA  Afsl),  war  dar 
Gränder  der  berühmten  Silberbergoladt  St.  Joachimslbal,  walche  er  gemeinschaftlich  mit  aafaaa 
Brfidern  nn  <lcr  Stelle  ihres  zur  Herrschaft  Schlackcnwerlh  jrehörigen  Dorfes  Konrid«grön  er- 
richtete, nachdem  daselbst  im  J.  1516  «ehr  ergiebige  Sillierisger  entdeckt  wurden,  deren 
fakba  Aiabaula  (in  daa  Jabrm  1316  bla  1343  io  Matallwartb  10,431.001  fl.  SenAerg  Berg~ 
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iBtrk»geathichtt  I.  p.  S66)  de«  BtSM  SehUck  oeian  OUns  rerlielu  Stefan  ScUkfc,  in  Vtiim 

seiner  Brüder,  gtb  dem  joacliimsthaler  Bf^2:^ve^ke  im  J.  1518  eine  eigene  Ber^orilntin»,  wcJclie 
m  J.  Bach  einem  Aufstände  der  Bergleute   einige  Zosit»  ond  Erlluteriingen  erhielt, 

wvhH  nie  im  J.  1541  im  Dniek«  heransgegeben  wvrde.  Im  I.  1548  wurde  nie  voa  K.  F«r- 
dinand  t  adnptirt  and  noch  orweiiert.  Die  reiclie  Silberau^beule  in  Jutchimslhal  Tsraoliaato 
die  Grafen  Schlick  von  ihrem  Münzrechte  Gebranch  zn  mnchoti,  wciiln-s  aich  auf  die  von  K. 
Wiadislaw  am  Sanalage  Trinitatis  l*ti^  und  von  K.  Ludwig  am  lt.  01<tober  1523  bestätigte  Dr- 
knnd«  Iber  (itd  VerfiAnddiig  tm  Blbof «■  giflndel«,  worin  nneh  Erwihnnng  in  Ber^erlu^ 
berechligiing  bei<;efügl  ist,  «Ja*;*  die  Grafen  Schlick  „micli  zu  münzen  Mach!  liahen".  f^lmiberg 
ßergw,  Getdi'  L  Bd.  I.  Jblti.  p.  Stü.)  Die  gemeinschaftlichen  Besitzer  von  Joachimstbal 
AbUii  neh  das  Häoxrecbt  gea»einMlwflUck  «us,  doch  wird  onr  ikron  Nlinmn  mir  dor  AoUmt« 
d«r  Brüder,  Siefin,. naiMinUIsh  •■fgefüM.  Die  v»n  den  Grafen  Sdittek  aiU|gopriglen  HDnton 
waren  die  damals  noch  .seilen  Torkommenden  dicken  und  breiten  Groschen,  von  zwei  Lnth 
Gewicht  (einer  Unze,  daher  ancii  üneiale«  genannt^.  Man  nannte  sie  Joachimsihaler  Groschen 
Cgroie  dobke,  Joaehlmlci),  Tbiler  Grofcben  nnd  endlich  JoaohimsIlMler  md  Tholer  (dolary 
Iteinry),  welcher  Name  upller  den  ihnlichen  Münzen  aller  Ltnder  und  Münzherrn  beigelegt  und 
bin  nun  zu  beibehalien  wurde,  wihrcnd  die  solilickischen  MQnzen  die-^er  Art  s|igl('r  speziell 
Schlicklhaler  genannt  wordea.  Die  ersten  Schlicklhaler  wurden  nach  dem  Zi-ugniwe  de« 
MnlbeifaM  (Sar^ßU)  im  J,  tSlt  uafoailntt  E»  sind  diea  Jene,  worauf  der  hl  Jooehia 
noch  sehr  unförmig  mit  dem  Stabe  in  der  Linken  und  dem  Wappen  zur  Rechten  erscheint. 
{Tab.  XLIV,  Kr.  380.)  Als  Beweis  dafflr  dient  der  doppelte  und  einfache  Thaler  vom  Jahr« 
1520  (Tab.  XLir.  Nr.  S84y  Tab.  XLV.  Nr.  386)^  welcher  dasselbe  ziemlich  rohe  Gcprttge 
aeigt,  wihrend  die  Thaler  mäl  pikieren  lekreaiaUen  ein  viel  fUneres  Oeprlge  tragen.  Auaeer 
den  ganzen  wurden  auch  halbe  nnd  Vicrti^I-Thnl^r  aiisfeprärrl  f'Tnb.  XLIV.  Sr.  38f  383).  Die 
llQnzen,  worauf  der  bl.  Joachim  mit  dem  Stabe  tu  der  Rechten  hinler  dem  schltckit^chen  Wappen- 
nchilde  elehend  dargertelll  ist,  gehören  dagegen  der  Zeit  naeh  1520  an  C^e  Tkaler  IM.  2LV, 
ffr.  886  —  S90,  halbe  Thaler  Tab.  XLVI.  Nr.  191  —  19»,  der  Vierlei-Thaler  Nr.  fM),  denn 
dasselbe  feinere  und  deutlichere  Geprige  haben  die  Münzen  niil  den  Jahreszahlen  153  5  und 
1526  (Tab.  XLil.  Sr.  394— 397,  Tab.  XL  HI.  Nr.  398  wtd  400).  In  J.  152  6  nnd  in  den 
felgwden  iahvea  iiil  nnd  ists  wnrde  «ndUeh  die  Prignng  noek  efnual  geiadert  imd  der 
heiL  Joachim,  abermals  mit  dem  Stabe  in  der  Linken,  doch  kleiner  nnd  hlnler  de«  gredaeA 
mit  dem  ganzen  Helmschmucke  gezierten  schlickiscben  Wappen  alebend,  dargeelelll  (Tat»  XLWiit 
Nr.  399—404,  Tab.  XLIX  Nr.  414 - 416 J. 

Oraf  SIefkn  Scfelieli  leg  in  J.  153«  alt  dem  Könige  Lndwig  gegen  die  Tttrke» 

nach  Ungarn  «nd  Iheille  wahrscheinlich  das  Schicksal  seines  uiigliictihc'icti  Kn-itr:s  in  der 
Scblacbl  bei  Uobaca,  er  wurde  wenigstens  seitdem  vermisat  und  seine  Familie  konnte  keine 
Saeliifehl  aiehr  Mar  ihn  erlangen.  Er  hinterliesa  ««•  aalaer  (SennTin  Htrgarelhe  Plag  v«a 
Kahniefa  den  eindgen  Sehn  MoriU. 

Del  der  T^Dfrewissheil  über  daft  Schicksal  des  Grafen  Stefan  wnrde  der.«elbe  norh 
mehrere  Jahre  al««  Uaupt  der  Familie,  Mitbesitaer  der  Familiengiler  and  crMer  Hünabereebligler 
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forlgcfuhrL    Sein  Name  wurde  wie  vorher  auf  allen  Sehlickaiänzeii  b»  aun  J.  I&28  an  der  | 
•fi»l«H  Sien«  und  swar  «fo  bfaibw  illtlii  g^mmil.   bi  I.  15t«  irarii«  J«dMli  Mir  4m  Un<* 
tage  zu  Biiilwcin  den  Grefen  Schlick  das  Miinzrerhf  benommen  und  als  eigenlliftm'ii  t  r^  üi  ijate  | 
dem  Könige  ou<(m:hlie!«sJich  MafkannL    Zwar  rerlieh  diMer  den  Grafen  ml  deai  Vergleiche  j 
ddiu.  Prag  13.  Oklob«r         da»  BecM  dm  BWalMiirM        ta»  nanmg,  tfidk  Mr  Mch 
i»t  L«nd«s  Sebrol  nni  K«ni  m4  mit  itm  klnigllekM  Wappni  rad  !f»nm,  «ri*  91 
anderen  küni^irlien  M(inz<<iaileB  g«ichdb    IM  dcO  tStB  M  «In»  di«  IMh*  rffer  MStM 

Sclttickiuünsen  gecrhloiimen. 

DI»  WKIw»  Siefbm  md  «eine  Brll4«r  Km<««ii  ravhr«rft  MHiillaB  «im  Ali4enlc*n  iIm 
versforbenen  Gallen  ntid  Bruders  [irüzcn,  namenltiih  eine  Medaille  ohne  Jahr  (Tab.  XLVIll.  i 
Nr.  4Uü).  den  Slcrl.cltnilpr  (.Vr.  407  md  408)  und  mehrere  Medaillen,  «tif  «i-lrlien  Gruf 
Stefiin  Srhhck  mit  «lern  Kuiiige  Ludwig  gemeinttcbafUich  vorköanit,  ruin  J.  1526  (Sr.  409, 
410^  411  wtd  41t— die  MeimtUe  Nr,  41$  M  WmlUet,  der  Aver»  üt  «te  Vmiaiti  vw» 
Ar.  4t0  oder  411,  der  Reter$  ron  einer  Joachimtlhaler  bMi$cheH  Münte).  Noch  in  den 
Jahren  1532,  1533  und  1530  erneaerlen  sie  sein  Andenken  dureh  Medaillen  {Tab.  L.  Nr» 
499,  429,  Tab.  LI.  Ar.  429).  Dan  geti«ri  auch  die  MeialUa  Tab.  L.  Vr.  420,  weldi*  i 
wähl  tlarek  «in  Ycrnahan  dia  JahnsnM  iit^  trigl,  itk  4iaaalfea  Oatiaa  hat  wto  A«  Ha* 
daÜta  Nr.  42 1  vom  J.  nü.l;  ..Ich  verein  Lieb  mit  Treue".  ' 

Die  Medaille  Tab.  L.  Nr.  42t   v.  J.  U32  i«t  w«hl  von  der  Wittwe  Slefatts  den 
Andankan  fln««  ««ralorbanan  Gatlan  gawfdnet,  wenig«leM  daofal  dl*  Anl^akrfft;  Rime  phtlaa  j 
regisqne  eroor  inclitaque  virin«,  orbarunt  vila  Conjugi  et  imperto  daranf  hin.    Der  Arert  ' 
die!*er  Medaille  vvnrrie  mit  ilrni  Reverse  einer  wahr<rbein1ieh  gTetctiKeili»;  in  JoackiawIhAl  var* 
fertigten  liiwniedaille  zu  einer  ZwiUerMttns«  verbunden  (^Tab.  L.  Nr.  496). 

Di«  Nedainaii  (Ti^  L,  Nr.  494  «nf  Tak.  Lt.  JA*.  ^19^  t.  J.  153S  md  t5»4  | 
liaaa  «hna  Zweifel  SleCaii«  Brndar  L«r«in  anrafUfan,  daaaaa  BMalMM  aaf  d«B  R«v«n«  d«iw  j 
«albail  erscheint.  ' 

Endlich  ehrte  aneh  die  Stadt  JoachJmHhal  da«  Andenken  Uirea  Orflodera  im  J.  1537 
laich  «Im  Madam«  (Tai,  LL  Nr.  490)  mm  dar  AuMMlIc  Onl  Tallaa  (leaektaksaB)  fUM» 

Mhn«  aexit  —  bcltiitor  fnit  miruü  oplimiisqtic. 

Sleraos  Bruder,  Heinrich  Schlick  anf  Schlackanwerlh ,  dem  die  Medaillen  Tab.  XLi.I. 
It.  417  —  41»  angehAren,  and  der  von  aeiner  Oenutin  Hypolila,  6r|ia  Yo«  Bebenleh«, 
Techler  Kräfte  md  der  ilelono  von  Würlemberg,  die  S6hne  Ka.Kpar  und  Balllllch  halle,  kauft« 
aai  4.  Jannar  1528  die  Biirifen  IJaiiciistein  und  Tliiiimetslein  sauiinl  den  «n^ehörürTleii  Dörfern 
reu  Friedrich,  Christof,  Paul,  Felix  und  Cyrill  Salan^f  von  Drahovic  um  4  000  Schock  pr.  tir.  und 
an  29.  Mita  15X8  AalheHe  dann  mm  den  Brfideni  Hannl  «nd  Andrea« Manef  für  aooo'Selieck 
Gr.  (Landl.  Nr.  3  G.  6  und  Nr.  0,  B.  17.)  Er  alarb  achon  im  J.  1528  und  euch  der  drille 
Bmder  Biirian,  der  wahrscheinlich  unvermllt  blieb,  folgte  ihm  bald,  wahracheinlich  1 532  nach  Df« 
uberlebenden  Brüder  Uierunymus  und  Lorenz  schlo-<»en  im  J.  i  532  einen  Verlrag,  kraft  dessen  tsie  ab 
w«che«liidJ«i«r«iJabf«di«LeihiRgd«rSHb«rw«rk«  hila«ekiaalh«iiHMni«fea«n.  D«ehiNdi««sra«i« 
diamlh««  iai  J.  1545 1«.  SeptendMr  «dl  V«rheh«H  de«  Zahnl««,  BrkfcaMi  md  Billl«aw«ik«s  «•  dit 
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köii!2-?icfi(»  KomTtipr.  Wftfirfn<J  d*«»  Sf bmnIkoIiliKrIien  Krtf^ea  rtantfer  «;tp  mi!  ihrta  Neffen  Uorits, 
dem  äohnc  tit«l«nH,  unil  k8»|i»r  uod  Heinrich,  den  S*bi)«ii  fleinrichi«,  auf  Seile  der  SU»i» 
|«g«i  K.  Ftr*HMi  L  M»  oraMlM  «ich  <■  X  1941  de«  Kftnige  ■«T  OttMl  vad  UtgMAe  wf»» 
fcen,  waren  eine  Zeit  im  weiaKen  Jhnrm  auf  Aem  Pra^r  Sehloaa«  ete|«lwriWtl>  werdea  «bar 
•piler  rom  Könige  wieder  au  Gnaden  uifgMMaiiMii,  äaA  lamwiHB  ai»  4m  BHHa.  Jwayaühit 
und  Elbogen  an  den  König  abtreleo. 

IbrHi  SeMiefc,  4»  ataalg»  fl*liii  SteAn«;  Herr  aitf  Ttoü,  ttaüite  X  iS4t  Scbhüi» 
SIndf  und  Berrschafl  Plan  mit  aHmu  Zujelißr  nriJ  seinen  i-änimllichcn  ererbten  Gülern  (fem 
Könige  Ferdinani  1.  au  Lehen  antragen.  Auf  tteine  Bitte  aber  ward«  die  Lek«naeige«8cbaft 
von  K.  HaifMiliMI  II.  ki  J.  iSTtt  ml^obm  md  rtaallidi«  OMer  wardea  witdar  WMk 
Im  J.  1592  vantaeht«  ihm  «ein  mfitterlidivr  Ohdm  Wenzel  vo«  Btlistein  aeine  Gilar  Vfrilt 
nnd  Hostniin  znm  li'^miHngllchen  Kiilip(*nit<r<e.  niil  der  Beding  ini^.  iUks  nie  nach  dessen  Tode 
auf  die  Sohne  seine«  lirudera  AdallMrt  Pfli'g  von  Hat)filein  zuiückfaAien  Sellien.  {läOnäL  Nr.  iO 
tf.  94.)  IfOTiU  Schuck  war  Itt  J.  19«»  im  Gefvige  Ma«jiiiilMia  IL  M  dw  Krttimg  ii  MUM. 
Br  war  mit  Barbara  Srhrakin  Tsn  Laml^ltrr^  auf  Plan  vermlH,  starb  jedoch  Um  ^  K*taahar 
latS  kinderlos.  (Te«!l.  1575  MonUg  nach  invocavil.  LrtmU.  Sr.  20  f1. 

Uieronj-rans  Schliclc,  der  3.  Bruder  Siefen!«,  nach  der  InNchrtü  seiner  Medaille  Tab.  LL 
■r.  4»l,  in  J.  14114  fcboTM,  war  BmIImv  dar  HamelMflM  Wtolffhv  «od  ShdMie,  di«  «r, 
wie  tschon  er\>6lint,  ira  J.  1 .5.1.1  an  Ki-incn  Veller  Albrrl  Schlick  aus  der  Elbogner  Linie  über» 
liea«  und  dagegen  Elbogen  einianschte,  das  er  jedoch  1547  verier.  £r  war'farlier  Herr  *iif 
Bahenateiii  und  Umschas,  d«a  ar  1^42  vnn  Juhann  dem  Jhngerea  tob  Lobkovie  yltwft  (iB. 
pag.  ta«),  1524  md  l$4»  Bati^nr  n  Egar.  im  Jahn  l'S49  wmd«  «r  aof  daa  iaadtofd 

tum  C^mmi*'.ttr  zur  Rf (^lltirnnrr  ,^pK  V''ir;'u-p-pns  £^e\\'äh!l.     Er  WSr  znrrvt   mit  KH^üihplh  Froiih 

von  Schönburg  und  zum  iweitenmale  mit  Kalbarina  Qrifn  von  Gleichen,  Techler  Sigmunds  und 
der  EHaabalb  Orlfn  Tcn  Isalibiirg,  ««rml»,  aad  hiiHetliaaa  dfo  SCIliih  Sabutim,  Mürila,  Ludwig 
and  Jiinchiin.  HoHlz  war  zwar  mit  einer  Orlfin  ren  HtMnfcU  md  dknn  mit  Barbara  fVaUl 
TOM  Taatenberg  vereheficfit,  hinterließ'«  jrfloch  keine  Naehkommen.    L'ntwij  »tnrb  ledig. 

SebaalMn  SchKck,  des  Bieronymas  Sohn,  Uerr  «uf  Schwamberg  und  Fetschaa  ^1980), 
vttmUto  aick  nach  der  JahiwnAI  dw  Varmllan^alloM  Tak.  U.  Nr.  4S2,  bk  J.  19»»  «R 
Ursula  von  Warlemberg  und  nach  deren  Tode  aiit  Sibitia  Griiin  Sdiliefc.  Er  hatte  die  Sohn* 
Kaspar  (im  J.  1579  noch  niinderjlhri^ ,  im  J.  1588  als  Kriegsmann  in  Polen  gefallen}  und 
Hieronymus.  Dieser  im  J.  1579  schon  grossjthrig,  war  ChiirfürsUich  Brandettburgischer  Kftia- 
MMr,  Obciak-Slall.  «ad  Jlgar-  aack  PaisbnaialMV   Er  war  kl  dkr  Mark  Bnndakbai«  kegi- 

lerl  und  erbte  1508  nach  seiner  Schwester  Katli&rtna,  Wiltwe  nach  Albrecht  Schlick  %nn  der 
Elbogner  Linie,  Winlifov.  (Lanit.  Nr.  L.  9.J  Voa  aeinar  Gemahn  firdnunda  Sophia 
Vitiki  van  Patbaa  teUa  «r  kaiae  Kiadar  aad  aakda  didm  la  «tecai  Taatonbato  voai  27.  Pehraar 
1S12  aakwR  CaidB  Mnlak  MaHUaa  fliafah  von  Tkam  (daa  Sohn  des  Franz  und  der  Bar- 
kata  8dlliV'<.  Srhwcstcr  Sebastians)  zum  Erben  vrinpr  Güter  ein   f  T.nniit  Ar.  136  P.  lü  ') 

iuaeiiim  SchUck,  der  rierla  Soha  das  Hieronymus,  Herr  auf  Schiackenwerlh,  Habenslein 
■adllkaebaa,  im  SioaaBSbMi  daalwkarLtkeaakaaplMBBaBd  bda^Uakar  LiadMttl»  ^ 
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launU,  bat  d«m  kai.<«er  Karl  Y.  in  dem  fraiuösiüchen  unil  denUeheo  Krieg«  viele  und  wichtige  Diea«(e 
gcMaleh  Er  war  1556  mmi  tSST  Se^aertar  dar  Lladaraian  «Im  Ilaritgrafen  Albert  im  Vmt- 
ken  und  1570  kais.  Gesandter  tu  dem  Fritd  ivi.rhli  -^-r  r^vischen  Schweden  und  Dincraark.  Er 
rerfaasle  ein  genaoes  Verzeichaiaa  der  böhmisclien  Kronleben,  das  er  deoi  K.  MaxiouUan  a»> 
geeigoat  und  starb  im  J.  tS94.  S«i*a  flanlhi  war  LakieBa  Griia  m  8aiH)  Tochter  4tm  wm 
9.  Min  ISM  m  feirlaa  vantocbaim  RIIiIm  Sala  ond  der  Eaüio  Orifln  rvm  Bbmteia.  Die  Y«r* 
■tiuBg  Aad  wahrscheinlich  gleichseitig  mit  jener  des  Seliasünn  !^rti1i>-k  im  J.  1563  slatl,  denn 
M  kdant  «hl  JeUm  vor  (7a6.  LI.  Nr.  433),  der  im  Reverse  das  Wappen  und  den  Name« 
dar  Laikrelbi  too  Sdn  rnft  ihr  JahrwiaM  1 569  IrlgL  Mit  ihaum  R«?tnw  bl  Jeloeh  »ha*  Zwatf«! 
aus  Versehen  der  Avers  von  dem  Terrnjl  [  i:  jcitün  SebsHlians  verhundcii.  Lukretia  Qberl«M* 
ihren  Genial  iiud  verkanfie  im  J.  1585  den  2Z.  Februar  Schlackenwerlli  mit  Vorbeliall  den  Rück- 
kauf:» an  Wolf  £rnst  von  Wirschberg,  Heiter-Obrislen  und  k.  Rath,  auf  Gottesfeld,  lleidbof  and 
B««adi«Bh«i^,  Mchdatt  41a  Berraehaft  «cha«  1564  an  W«lf  tm  8«htobarg,  Mar»  m 
Qhucbaa  ond  auf  Penigk  verpfändet  war.  (Landt.  Nr.  166  C.  7.)  In  dem  am  Mittwoch 
nach  dem  Sonntage  Oti*!>iiaedo  t580  in  ihrem  Hause  am  Hradschin  errichteten  Testamente  be- 
stimmte sie  ihre  Söhne  Dieronymus  und  Ferdinand  zu  ihren  Erben,  nachdem  der  Älteste  Sobn 
JflDo*  bertOa  varalarbM  war. 

Die  beiden  rr-it  genannten  Söhne  Joochiraf:  üifronymiH ,  vermalt  rr;il  Annn  Salomen* 
flrifa  TOB  ötüngeo,  und  Ferdinaod,  k.  Appellalionsrath  inm  1580^,  Termikil  wil  Anna  öusaona 
Oifflii  fOB  Mamidd  und  Briikangen,  hallm  kein«  mtniriickaB  Erbon.  Dagegen  hintafÜMii 
d«r  m  15? 3  schon  Twatorbeaa  Juliu  SdiBck,  gleichfalls  AppaOaUoikaraUi,  t«b  Maria  Abu 
Vngnad  Freiin  von  Soneck  (dia  aich  «filtar  Mit  Maisrieh  Sddidi  uf  Baoslain  iriadarraniilta) 
daa  Saha  Joachim  Andreas. 

loachte  Aadraaa  SehMek,'  geh.  15«»,  war  Herr  anf  Svijas  aad  Ravaa,  k.  Rath,  Obfial- 
Lsndrichler  in  Böhmen  und  Landrogt  dar  Ober>Laaails.  Im  J.  1009  wurde  er  unter  die  sl&n- 
di>rlic7i  Dcfensoren  der  Universilttl  und  des  nnlern  (evangelischen)  Consi^toriums  gewählt  imsf  im  J. 
1010  hat  er  die  oberste  Lrcilnng  dieses  CoUegioras  übernommen.  Auf  dem  LandUge  desselben  Jahres 
hehen  flu»  die  Sünde  swa  CenaitBelr  aaeh  EarbMa  lar  linriehlnng  der  LHidaaordnnng  nnd 
der  Stadtrechle,  im  J.  1611  zum  Milgliede  des  ständischen  Ausschusses  zur  Aufrechlhaltnng 
der  Hube  and  Ordnung  wihrend  der  Anwesenheit  des  Passauer  Kriegsvolke'«  in  Prag  and 
im  J.  1618  endlich  zum  Direktor  und  Laodes-Rath  aus  dem  Herrenstande  gewiUL 

Er  aehrieb  ehe  „Knne  Inalrahihn  tob  der  kSiüg^hea  Brb-  and  der  Slinde  Vahl- 
Cf rorhtigkeit  in  Böhmen"  {In  Cohli^f  de  regno  Bohemiite  T.  II.)  und  «ar  einer  der  ersten 
Agitatoren  gegen  König  Ferdinand  iL  nnd  für  die  Wahl  Friedrichs  von  der  Pfalz.  Macbdem 
dieeer  aaa  König  von  Mhaiea  gewlMt  war,  iberbradile.  Aua  Jeaehim  Andreee  SehHek  die 
Nachrieht  davon  und  bewillkommte  ihn  mit  einer  Depotalion  dar  Slinde  an  der  böhmischen 
Lande^jrS'irr  bni  Waldsosscn.  Beim  Au'sbriiche  de'«  Krie^r'--  licff hür^lr  er  flie  schlesischen  Trii(i- 
pen.  Kach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  1020  floh  er  in  dio  Laii^iUj  von  dem  Kurfürsten 
TM  Saeheen  Jedoch  gefangen  aBd  an^ilieferl,  e4itt  er  wm  t\*  JbbI  1921  der  etale  aaler 
daa  tMen  TerBrlhefllan  aaf  den  eUnndter  BingpMM  m  Prag  den  Ted  dorek  dae  Srhwaci 
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Im  Bmikwrii.  fltck  Mtner  EalliaDplang  wurde  ihn  tueh  die  rfokto  Himl  «bgehaiett  iiiid 
gl^ch  inil  dem  Kopfe  auf  dem  altslMlK'  BrAekenlhurine  anageitleckt.  Sein  Gut  SWjall  ward» 
eoniseirt  nnd  an  Albert  roD  Waldstein  am  76021  Seh.  meisso.  verkaufL  Joachim  Andreas  besaas 
iveh  «in  Harn  in  dar  Altetadt  Prag  zwischen  dem  Hanee  dea  Bernhard  0^1  «nd  dem  des 
Sehmters  JoImbii  Sinjtelk.  (tt**  TaetaaMt  Kio  t«  P«id8]Mwhiwig,£«wikift'.  .fM.^  90 

VermÜI  war  er  snerst  mit  Anna  Preiin  von  Knlnn-ral.  (innn  mif  Anna  Katharina  SmiUckt  T«i| 
SaiiKc,  (sie  leUa  noch  teiOj  and  zum  drilieamaie  mit  Ursula  Sophia  Freün  von  Op|tendMl^ 
nü  wddier  «r  die  Ehepakten  ■■  7.  Ibl  Kl«  neidera.  (LmM.  Nr.  19f.  Jt.  f.)  Sit  ttailebto 
ihn,  rermftlle  sirh  mit  einem  Mirlina  und  wurde  die  Mutter  des  Wenzel  Michna  von  VlolllMV. 
Sit  atarf'  tmi  k  i'j.  iTe$lament  Prag  23:  April  1649.  Landt.  Ar.  i49  S.  lö.) 

Juachim  Andreas  hintarliess  zwei  Tochker,  Elisabeth  ^verm.  mit  Alex.  Bobttohral  Berka 
van  Dab  and  tipa)  vad  Aoaa  jHdaala  (Tarn,  adl  Praaiyal  Fraibami  vao  ttmün  Kl 9)  und 
den  einzigen  Sohn  Julia«,  den  er  in  seinem  Teslaaaenle  v.  J.  1614  (Landt.  Nr.  137,  B.  i.) 
zum  £rben  einsetzte.  Jnliu«  Schlick  von  Iloleycze  Graf  zn  Passaun  und  Weisskirchen  war  in  den 
Jalnvn  KK  o.  1614  Baklar  .der  Prager  Universiliil,  (Gicsintky  Progranuäa  Ißlöi)  und  isl 
im  Jahra  Kss  aadi  ia  Jlagart  laliraa  and  ahna  VaeUitam«  fßtkuiHm,  Ka^iatlaHi  Tak 

LIL   Nr.  439    U.    440,    ^r-n-f>-'':rrTnii.v'':<^n    7vr    rrstcn    VrrTn!^lnr^<;  deH  JattlÜMI  AftdVtia  .Utd  WA 

Feier  seiner  Direklarwdriie  ausgeprägt|  «iiid  neueren  (Jri<prunges. 

Laanas  Sehliolc,  dar  vlaila  Brndar  Slahaa  and  Sohn  Katars,  Herr  aaf  Latf  e,  Raban- 
alein nnd  Neudeelt,  Typpelsgrnn  nnd  PomeysL,  k.  Rath,  nnd  Baa|itaMUin  dyr  AlUladl  Prsg,  Aber- 
lebte  slle  seine  Brüder.  Ludic  rerpfkndcte  ihm  im  J.  1542  Donner««ta|r  fi  Chri'«U  HimmeU 
Ctlul  Beinrieb  Burggraf  toq  Meissen  Craf  zu  Hartenstein,  Ohristkansler  ia  Uohmen,  auf  &  Jakra 
naa  33000  Sch.  nd  IM«  es  Im  J.  1347  wieder  ein.  CLemdL  Nr.  41.  K.  4.  mi  Nr.  49,  C 
97.")  Im  J.  I54t  kanfle  er  das  Gut  JabloA  (GabeQ  von  Heinrich  Jablonsk^  von  Jableä,  welcher 
sich  nach  Yerbrennung  der  Landtifel  zti  die<iem  Verkaufe  neuerlich  bekannte.  Ebenso  bekannte 
Aich  1542  Burian  von  Wahanec  auf  Scboiitus,  dass  er  seinen  Besitz  in  Mahatöc  an  Lorenz 
SeUidc  Tericaaa  haha.  (ZaMdL  Nir.  1  A.  IS»  D.  In  J.  1S49  laaahla  Lara»  aagWeh  alt 
Joachim  Schlick  den  vierten  Kriegszug  gegen  die  Türken  in  lTn|^«rn  mit  tipni  KömVf  nilf  Va- 
the$imt)\  doc-ti  lebte  er  im  Jahre  1344  in  der,  Fasteniait  schon  wieder  in  Joachimsthal.  Kr  starb 
nai  ISBi  (2't-a&  Duüuratag  nadi  OMern  fSSt.  Lmit.  Nr.. 29.  O.  4.),  naehdaai  ar  dNinMl 
vannlll  gawaaan.  Saina  arala  Gemalin  war  Katharina  Freiin  von  Wartenberg,  die  zweite  Eüm- 
balh  Freiin  Berka  von  Dob  ond  Lipn   dir  dritte  abermals  aus  dem  Gescblechte  der  Wartenberg. 

Graf  Lorenz  Schlick  liess  melirere  Medaillen  pr&gen.  Die  erste  durfte  zur  Feier  seiner 
aralan  TennUung  ansgegaban  wardao  nein  «nd  swar  Tar  1339,  walanf  daai  ATtiaa  aain  and  dar 
ersten  Ccmaiin  Katharina  von  Wartenber°^  Bruslbild  angebracht  ist,  wfthrend  anf  dem  Revenue 
da«  Brusltilfil  df-^  in  dies«>m  Jahre  verstorbenen  Bruders  Heinrich  erscheinL  {Tab.  XHX.  Nr. 
4i9.)  Oder  war  sie  vicUeiclil  dem  Ged&chtnisse  dieses  firnders  geweiht,  so  wie  die  vom  J. 
153»,  naf  waleber  Larana  alMa  araalMlal  (TA.  L.  Nr.  4M),  and  dia  oft  dal  lieiden  Jehraa. 

zahlen  1534  'i-  1.'i3.5,  woriiuf  dcrsplbp  mit  "spiner  rrsirn  (irmnlin  fjrtr;:;c"?lc!!t  ist  (Tab.  LI  Vr. 
j^&Jf  deai  Andenken  des  verstorbenen  Bruders  Stefan  gewidmet  waren,   in  letzlerem  Falle 


Digitized  by  Google 


hSiO 

dOrfle  di«  IfedaillK,  wonnif  di«  beiden  Ehegatten  a«4  zwar  Lerent  mit  der  Jakre^talil  1534  m 
Avan  und  KalbMtna  mil  den  Jabre  1333  im  Rerecee  atigebildel  aM  (Tai.  U  Sr.  490),  die  Ver« 
■Mugt  lUiriD«  inJtw  ari«.  Ol»  4m  Itbr,  i»  iratelMa  aleb  Iminm  wum.  vnUnml  vmk^ 

Höhte)  Dicht  kekaont  Ist,  so  »«l  es  niclit  mr>n'li'"h  end^ilti;-  darfiber  211  entscheiden.  Die  Meilnjlle 
TA.  L.  Nk,  427  eiMUieb  ist  ima  Aii4enkMi  aa  dea  Bestich  au^gepri^,  den  der  Kurfürst 
J«I«M  riMriik  nm  SmImmd  wM  Miiwr  !!>■■«■  9Mh  gA.  ftiimiriu  ▼«  JWek,  Glei»  Mi 
Warg  m  JL  Ifta«  bei  Loim*  SrMick  in  Joeehiaslhd  f0M«feL 

ABe  SÄhlW  de»  Grafen  I/Orrri7  sind  norh  vor  d(«m  Vater  geBlorhcn  uvii  jwnr  Chri-^tof 
Mhea  ymr  1579,  SlefM  (anf  einen  kricgMu^«  nach  Ungarn^  nnd  Jahaaa  (^IruciiM««  KaiMC 
Kail  im  T.)  t»8l.  Slii«  i«r  TihiMtr,  SMwai,  war  bR  FbrÜMiMl  Lohim  im  LaUia 
renBlIL  Stefan  und  Johenn  weren  nnrereMidlt  «nd  nnr  Chri«tof,  im  GegenMlxe  an  Christof 
Schlick  nun  der  Pattcofianer  Linie  der  Aeltere  g-enannt .  Iiinicriies'«  Nuchlconinien.  Er  hatte  näm- 
lich von  seiner  Genali«  Barbara  geb.  Mestovak«  von  kolovrat  (sehen  ia6ü^  aie  lebte  noeh 
f>»8,  Lmtit  M».  lt.  t.  4.  Mmt»y  itoSSliM  Sttiha,  Mmb  Loilwlg,  mUutai,  IbttMM  m4 

Christdf.  welrho  im  J.  15B4  noch  simaitli«h  minderjährig  waren.  Seine  Tochter  Katharina  war 
■M  Melchior  Freiherrn  von  Bedem,  Anne  Marin  mit  Nilioiaas  Schliok  und  anaa  cweiteomel  mit 
MiäB  IM»  TM  Her««ov  enf  Vmlle,  and  Lukretia  mit  Karl  rea  Honberg  venailt.  Die  h«dM 
JlBfalM  S4hne  Mattkin^  iai  JL  ISM  grOMjiMf ,  15*4  m»  ImIm  iMaatolh  tm  Wnfatg 

(**  ?eto  Kinskö)    vprmftH    {Lnmff.   .Vr.  171  N.  im  J.    KiOl    s-ctinn   vpr*;}or!)pn ,    —  und 

Ckrialoi^  der  161 1  in  Podhorei  (^Pedersam)  aaaiMig  m4  mit  Agnes  (^Kliaaitetb)  Weiikhordlin 
TM  P*^M  TwaUMil  wif,  fcattan  kaita»  EM».  SlalkB  8«Ui«k,  dar  lllaal«  Sahn  CbiMaAv 

im  J.  1593  schon  gr«MjlM|g>,  Barr  auf  Nendeck,  de»  er  im  J.  isao  verkaufte,  nnd  dann  auf 
Velicfio.'  ([noch  1611},  war  zuerst  mit  Jmtilh  Knthnrifia  Freiin  ven  Rt  iL-rn,  dann  mit  Eva 
Freuo  von  SeUeinili  rarailt.  SsIm  84ha«  Stefan  und  Christof  Järnst  ntacbeo  ohne  Naebkommen. 
LaMarav  iai  hi  dar  8«IiImIiI  a»  waiaaM  Barg»  l«tO.  OMitaiaviraftar  Sa!»  JakaM  I«dwfg, 
im  J.  1588  gleieMialls  schon  grasiijihrig',  hatte  von  Adrians  tob  Steinbeck  aus  einer  belgischen 
Adels-Fsmilie  die  Söhne  Christof  Melchior  rinil  Geori;  Friedrich,  doch  starb  er^li  rfr  Irclirr.  rtnd 
aaefc  der  zweite,  im  J.  16>4  tioarerneur  xu  Landitberg,  btnlerliess  keine  Nachkommcascheft. 
OhMafi  diHlar  Mm  wHUk  WIMai  SaMick,  im  JL  l»ft  graaajihilg,  t»04  Mkaa  Tarataakaa 
(LoHdt.  2i  O.  4  juxl/t  167.  ff.  16.),  halle  Dorothea  No>ohradsKi  Freiin  von  Kolovrat,  im  J. 
1404  wtederrermillo  I  dccka  auf  Drabemo  iLandL  90,  U.  S.  jiutta),  zur  GemnHn,  nnd  die 
8ttM  Alkki,  im  ledig  ver-^larb,  mti  Jokaan  Balarkb.  Der  Lietztere  war  aut  der  sckiesiachen 
Freiin  Ams  KochKcki  Teraill,  wataha  Um  iM  8ak»  WMbaiD»  Bakudak  kraakto,  iler  Mck  144« 

lebte  (ürfoutf.  .Vr.  1/9    O.  doch  reo  iwei  Frnnen.  Mnria  Annn  Fürstin  von  r.trhlenHtein, 

Tochter  Guodakers  und  der  Agoes  Grün  TO»  Oatfriec>land,  geb.  1615,  uad  Uelene  von  Yrautisek, 

Heinrieh  Schlick,  Kaspars  des  Stifters  der  Schlacken  werther  Linia  Sehn,  hatte  «j» 
oben  erwAlinl,  zwei  Söhne  Kupar  ^  lakukk.  Voa  MalaraB  ataaMaa  iw  kaaUgM  Ocate 
SohUok  in  direkter  Linie  ab. 

Eaapir,  Ben  aaf  ÜManalato  vU  mmmOMmf  wr  ■«  Bbakalk  «m  Warfaaikarg, 
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TacMer  Adams  und  da^Odtne  tob  Hartinic,  rnaOä^  nmi^MJ*  t375  bereits  veratorben.  Seiner 
Wiltwe  lieM  im  J.  !578  die  Medaille  Tab.  LL  Nr.  431,  worniif  sie  sieh  Will-Fran  auf  Hau- 
•toio  ■«uU,  prigen,  dock  iat  die  Veranlewuog  dazu  niclit  bekannt  Aus  dieser  Ehe  enUprOsa- 
tm  FrMricft,  IMnrNb  md  P««k«p  SeUlck.  T«i  in  TAddwn  war  Slbült  idt  Zdank«  Kr»- 
ji^  nnd  Anna  mit  Kaspar  K«lonna  von  Fels  vermllL  Prokop  starb  vor  1604  als  Krieg^mann 
tedig.  Friedrich  war  Obrislnilnxmeisler  im  Königreich  Böhmen  (_L<mdt.  Nr,  183  V.  18),  Uerr 
auf  Plan,  das  ilim  seine  erste  Gemalin  Barbara  Schenk  von  Laadsberg  (f  um  lOOG},  die  Wiltwe 
M«k  ÜMilB  Sddich,  im  J.  1B8»  rarMbrieb,  aiT  Ksiov  maA  nt  Schtah«^  dMi  BMihlhaM  seiMr 
sweileo  Qenalin  Mnria  vnn  Srhönburir,  Tochter  Georgs,  zum  sweitenaale  (1613}  mit  einem 
(ifinkf  vermiU.  (LamU.  Nr.iSO  B.  g4.)  Nachdem  sein  Bender  Umnich  tmt  Uauuiateia  and  Uimmel-  - 
•Wb  «oImii  V»  itsa  T«nl*rl>tn  im,  ib«mibi  Friadrioh  dto  famanibehifl  iber  dwsan  ni| 
Anna  Maria  Ungnad  von  Suneck,  der  Wittwe  nach  Julius  ScbKdt  (Lmndt.  Ar.  69.  L.  9),  erzeugten 
Sohn  Kn-^pnr  iirnl  yerkaiifle  fiolcher  im  J.  1586  Samstag  oaeh  dem  iil.  Mathias«,  das  Schloss, 
Uiiiimcklein  sammt  dea  dssu  gehörigen  Dörfern  Hole,  Klouigrikn,  Endersgriin,  Woikmannsdorf^ 
lUbiMdarr  nad  B«flk«gtta  aa  SImm  UagiMd  fOB  6nne«fc  Skt  1650«  Seb.  naiflSB.  (£«idL  jVh. 
24.  B.  84.)  Da  er  selM  im  J.  16  ll  kinderki  starb,  so  war  nach  dorn  ira  J.  160C  Mittwocb 
nach  der  bL  Dreifaltigkeit  errichteten  Testamenle  (Lnndl.  Nr.  fS9.  B.  27.)  derselbe  Kaspar 
a«ia  Erb«.  Dieser  war  deanach  Herr  auf  Uaneuftlein,  Plan  aud  kocov,  da  jedocb  «eine  £lie. 
■dl  BMttb  BdrfgiliK  tm  Dabna  UndmlM  bliab,  so  ieteB  di«M  GAtar  md  aabMB  T«Uer 
fl«inridi  Crafen  ScUiek. 

Hsiaaeh  Scidiefc,  der  Sohn  Deinricbs  «uid  der  Uj'p<dit«  tM  Hohenlohe}  der  Ahuherr 
i«r  jeUgaa  Onbn  ScbBiii,  taf  8ebtoek«imairth,  da*  «r  «b  aain<«  Vattar  Jaaebbn  gegen 
Herrndorf  Tortanschte  Qlili  schon  f),  hatts  von  Katbnrina  von  Gleichen  (^scbon  1Ö4T},  Tochtar. 
Philipi»!*  und  Hrr  Mnrparcth  vnn  Schönber:^,  dip  Söhne  Philipp  und  Georg  Ernst.  Des  Er»ter0B 
IfaebkommeuäcitaA  erlosch  sciton  mit  seinem  oiil  einer  Freün  Ton  Lobkowic  ersenglen  Sohn^ 
flWtaiieb-LaBpoli.'  n%p*  Toahlar  KattaiiBa  Ladadla  naaebika'  war  Mit  WasMl  siafu  Dtb- 
iBCk^  von  OlbramoTie,  Sohn  des  Prokop  (f  1621),  vermilt. 

Georg  Ernst  Graf  Schlick  (j  vor  ir,  12)  und  Sidenia  Kolonna  von  Fels  waren  dls 
EttarD  Friedrichs,  der  ledig  Terstorben,  und  lleiurichit,  des  «rslen  Keichs-Grafen  äcliiicii. 

■ciBiMi  Sabüak  flbaf  aa  BaaaaaB  aad  WeMMaa,  im  J.  tM*  naab  orindai^flbrig  . 

(ÜiMMUI  90.  ff.  0.  jurta)j  diente  von  seiner  Jugend  uu  in  der  Kalsorlichon  Armee  in  den  Nieder-* 
)«ndflB},iB  Cngaro  uod  SsToyen.  bei  (iom  Ausbruche  des  hdhraiscbea  iürieges  in  llähfen  und 
Belilmfaa,  waNie  l«S3  SBaeral-Zeugmeister  und  mg  siob  in  J.  l«ao  ab  FaldaaiMhall  nrlck. 
Im  Jahre  1032  wurde  ar  aoB  llnf  ITilaj^ialhB  riHildanliai  VBdbi  demselben  Jahre  znra  wirk- 

IkbBB  geheimen  Ralhe  «rnnrn!  König  Philipp  IV-  vnn  HpaTiien  zeiHinele  ihn  im  J.  1043  durch 
d«B  Orden  des  goldenen  Vliesses  mn.  Endlich  wnrde  er  in  des  iieil.  römischen  Beichs  Grafenstand 
BB%«a«aiaMB  «ad  bi  daa  BafebagrUfieha.  CnOagiBoi  aaT  di»  SehwiUacha  Bank  flingvfiibrL 

Bin«  der  wie Wgilwi Aa »leich nangen,  die  finf  Hainricli  Schlick  erlangte,  war  die  EratBr 
emng  der  «einen  Vorfahren  vor  Jahren  objonfMiimpnen  Muii^berechligiing.  Der  Ilajesllttibrief 
K.  Ferdinands  il.;  womit  die  lirateii  Schiick  zur  Ausprägung  aller  Mmusorlen  berechtigt  wurden, 
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ist  oichl  Miannl,  er  dussIa  jedoch  vor  dem  J.  i62  7  erflusseu  sein,  denn  von  diesetu  datireo 
du»  «mton  ganxMi,  Ulben  nni  Tiortd-Thdar,  wvnA»  OrMcfem  dM  Cnfm  UnMi  Sddkk 
(Tab.  LH.  Nr.  441-444  und  Tab,  LIII.  Nr.  446 — 446:  die  weitere  Fo%e  dier  llOnzen  dM 
Grafen  Heinridi  Schlick  Ut  Tab.  LIU,  Nr,  447-46$,  Tab.  HF,  M*.  4ö7-~469,  Tab.  LY, 
Nr.  4?0-'46t  md  TiA.  Lfl  Nr.  489^-496  «bgoMMaQ.  KäMr  P«fdinMid  IIL  hat  4«a 
flnfco  Hdnrieh  Schlick  la  Begenchorg  am  24.  SopfMibflr  tftil  Üb  1ha  «ad  idaer  FcbB» 
jemals  verliehenen  Vorrerlilc  nntl  Privilegien  be«llitig(,  nachdem  die  darüber  e<i«?p'«l eilten 
Dokumwile  und  Urkunden  nacli  Angabe  de«  Grafea  Schlick  durch  Feuerabrunat  varioreu  gegan- 
gen. In  dlewr  BMlitigangsurkunde  inl  «ach  efai  nicht  gau  wlhMltidiM  Inaertm  lofg*- 
noramen,  wonach  K.  Sigmund  zu  Pra^  um  Froila^  tmeh  dem  hL BMlhdiOMiM  1  4  37  dem  (vatuler 
Kaspar  SchHck  und  seinen  Brüdern  ein  Mii!i/.|iriviiegiiiin  erlheilt.  Ds^fgon  orlluiltr  K.  Ferdi- 
nand III.  zu  Linz  am  20.  Januar  164C  ein  neues  Bergwerk»-  und  Münapriviicgium,  krafl  deaaan 
dit  firafen  SeUiek  dta  «w  Sknm  Gnmd  «ad  Baden  gairaanana  Gald  nnd  Silhar  in  ihrar  wn 
immer  errichteten  Münzsltlle  durch  ihre  eigenen  Hünzamtleute  mit  ihrem  Wappen  and  ihrer  Hünz- 
neister  Zeichen,  jedoch  nach  dem  Im  Königreiche  Böhmen  Qblichen  Sehrot  und  Korn  rermünzen 
lassen  sollten.    (Urkunde  in  äormaiers  Archiv  für  Slatittik  und  Geachiehte  1896  Nr.  88.) 

Graf  Balniieh  Schiiek  arriektato  Min«  mtanlllto  n  Plan«  Im  J.  IftS  aehtaw  ar  Bil 
dem  Nürnberger  Miinzmei><ler  Putzer  von  Pnl/.eTin  i  tlncn  Conlrorl  wegen  Uebernahme  dieser 
MQnzstItle.  (Corresp,  Clamer  in  der  LcUmerUver  BiMcitöfi.  Bibliolhek.)  lieber  die  Menge 
der  in  Plan  geprägten  Mflnsan  glU  eine  van  Bann  Babenalain  (wahraehainich  dmm  daMiHgan 
MinnnaislaO  mtarsehriebena  Racbnnng  ans  dan  Jahna  1*42  und  1646  (Copie  im  Museum) 
einige  Aufklärung.  Nach  dieoer  wurden  im  J.  10  42  105  Stück  Dukaten  „umgemünzt^'  und 
dar  Münzmeisler  erhielt  für  Jedes  St&ck  3  Kreuzer.  Im  Quartale  Crnds  164«  wurden  153  Mark, 
9  Loih,  3  Quanteban  Silbsrbarraa  Mr  Tbalnr  nnd  Oraaehan  gegoren,  wdth»  an  Fain-Sdhav 
124  Mark,  3  Lolh,  l  Qu-  und  3'  ,  D.  enthielten.  Die  Aungiben  der  Muaisltttto  (..Münznoten'^) 
betrugen  in  dienem  Quarlalo  i  (i  fl.  29  Kr.  3  D.,  die  Nnl/ungen  in  einem  halben  Jahre  70  11.  14  Kr. 
3  D.  —  An  Dukaten  worden  in  demselben  Quartale  ürucia  1646  ausgoHiunzt  26^  Stuck  im 
Gawlehla  van  »Mark,  8  tolh»  S  Qn.,  l  D.  Van  Jedani  Stilek  halto  dia-ObUfk«»  nor  1  Kranar, 
im  Ganzen  also  4  fl.  43  Kr.  Nutzen.  (Copie  im  Muteum.)  Heinrich  Srhiirk  wollte  da-;  zur 
Au^iprSgnng  seiner  Dukaten  nölbige  Gold  selbst  erzeugen  und  betrieb  mit  grosser  Vorliebe  die 
Alchimie.  Sein  Lehrer  war  der  berOhmte  Alchimist  Caos,  der  auch  den  Grafen  Runbnrl 
Cainäi  ha  OaMnMchaa  nnlankhiate.  C^.  ftg.  St.}  * 

Graf  Heinrich  Schlick  rerinBlte  sich  am  2  4.  April  1023  mi'  AiiTja  Marfn  Elisgbelh 
Gräfin  tod  Salm-Keuburg  am  Ion,  seit  20.  Mära  1621  Wiltwa  nach  Ladi^^lav  dem  Jüngeren  von 
LabkoTie,  walek«  IhH  d«B  8«hn  FraM  Eniat  and  dral  TficUaf  bn•Ma,^d•cnnt»r  Maria  SdMan, 
welche  znanl  an  OUo  Reiehaariilrachaaan  vna  Waldburg  Grafaa  TaalMadhaif,  k.  Baioh«->Ba^ 
rath  Kttmmerer  und  Obrinten.  dann  an  Gd«?9v  Adnif  (^rnfcn  von  Vi»rrenf»bBch  vermill  war  «md 
im  J.  1691  starb.  Anna  Maria  Grifin  Schlick  »Urb  an  16.  Ukl«ber  1647  nnd  wurde  in  der 
Blnhavar  Stiflakbvha  bafrabaa. 

B«  fnai  Brnal  la  daa  Ordas  dar  Karthlm«  ainlnlaa  mMi^  -m  baalinln  Graf 
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Ueinrich  Sdiüek  io  ««iasa  zu  Prt£  an  9.  Juli  16i9  errichl«t«n  Teslamenl«,  n  welchen  er  auf  dem 

KffMh*ritg«r  n  Win  an  4.  Jan««         ala  Codiell  Umfagle  {Lamdt,  Nr.  149  Q. 

it»  T«eM*r  Haria  Sdenia  car  Erkio  seiaer  CNtlert  Pias,  Oalaehau,  HaaeastoiB,  8L  Maria  Eaipfinr- 

berjs^.  PIo.sl< fivfre.  OKcr  KciMtt/.  Zahnfnn,  Telis ,  Allenbnr^  imH  Kopidino  ««amnit  einem  Hau«'« 
auf  deai  HratlHchin  in  Prtg  und  b«rief  zii  ihrem  Nacherben  den  Vetter  Wilhelm  Ueiorich  Schlick* 

Wach  deai  Tal*  Hataridm  fletüiak,  dar  tm  5.  Janaar  165«  alarb  and  oakaa  aetnar 
Gemelin  in  der  Sliflvklrche  aa  SIrthor  in  Prag  begraben  wnrde,  acfaloM  der  Karlhftascr  Xoriza 
Franz  Ern«i(  zu  Wien  am  1.  Värz  1651  einen  Yerje^eitl)  mit  seiner  Schwester  Haiia  Sidonia, 
nach  welchen  sie  ihn  blos  den  lielrag  von  li.ooo  iL  auszahlen  sollte.  Doch  verUass  ar 
*lm  Jahr  ap«!»,  vor  TaMaaitavf  Jaa  HoTbiala  wA  hamr  ar  imah  P»ar«aa  ahgalaft,  dan  Ordasi 
Qbernehm  am  5.  Oktober  1652  das  Erbe  nach  seinem  Valer  (Landf.  .Vr.  306  L.  14),  worde  Kftm- 
merer  des  Erzherzog«  Leo|wld  Wüheim  ond  Terehelichte  sich  in  demselben  Jahre  mit  Maria 
Margaratha  Dagaad  Orlfln  ran  WalaaanwoU,  Tochter  Davids  zu  Sonn-  ond  Soseck,  Landea- 
hwqilmMa  In  OhatwOaatenaieh,  wA  Katia  BHaahalh  Jirgar  «an  Talath.  tnat  BimA 
war  spiter  k.  Kümmerer,  Beichshofrülh  und  de«i  grö-^'^ert^n  Landrechl^  Bei-^ilzer  im  K.  BÖhmeo. 
Er  bewirkte  von  K.  Leopold  mit  dem  MaJesUlsbriefe  xa  Wien  28.  Marx  1061  die  Bewilligiin^ 
aar  Brrlebtnag  aiaaa  PaailKav-FMakaaMdaiM  (XoiidiL  JVh  9S4  Q.  8)  aad  atarb  u  Regensburg 
am  10.  August  1673.  Er  wurde  neben  seiner  1662  verstorbenen  Oemalia  Maria  Margaretha 
in  der  Prager  Metropolitankirche  begraben.  Seine  zweite  Gemalin  Helena  ^Elisabeth  Haximiliana) 
geb.  Freüa  tob  Traudisch,  Tochter  Johann  Georgs,  kais.  Feldmarschall-Lieutenants,  und  Witlwe 
■■ah  Wahaha  Babniak  SaUiak,  ihariahta  Hu  mA  fanalll»  «Ml  iriadar  adt  Fram  OnüM  tbb 
Taafe,  k.  ^e\\.  Rith,  Feldmarscholl,  Obrist-IIufmaialar  dac  flanagp  raa  Lafhriag^  aod  BiltaK 
daa  goldanea  Vliesses.   Si«  starb  im  J.  1700. 

Ana  dar  arataa  Ehafeatla  FrauBraal  dia  SAhna  Firaas  Jaaaf^  gab.  i«.  laoaar  185«, 
den  Erben  »einer  Güter,  ond  Heinrich  Dominik,  geb.  22.  Dezember  1630,  der  Jung  verstarb,  dann 
di«  TdcMer  Elisabeth  FranzjUke,  geb.  0.  August  iCGi.  Aus  der  zweiien  Ehe  enlsprofslon  der 
Sohn  Leopold  Anton  Jesal^,g)(b.  am  10.  Juli  1663,  und  die  Töchter  Beatrix  Eleunora  Jo8e(a, 
OaBMÜD  Ludwigs  Oraraa  vpa  «AreUala,  k.  Oaaarala  (f  T.  Baplaaibar  IjbtS),  aad  Ernaallaa  Ha-* 
afHÜiaaa)  vermllt  am  12.  Juli  1705  mit  Maximilian  Adam  Grafen  von  Lengheim. 


Frans  Ernst  Sebüek  hat  das  seinem   Vater   ertheilte  Miinzpriviiogium  benützt  und 


Thaler,.  Goltteo,  halbe  Giiiden  und  Groschen  prägen  lassen.  Sie  sind  Tab.  LVL  Nr.  489—491 
aad  Tab.  Lm  Nr.  4»t— 4M  ahgaUldal. 

Franz  Josef  Wenzel  Sebasliflii  Schlick,  der  rr>;fz"borne  Sohn  des  Frnnz  Ernst,  geb. 
aza  19.,gataofl  am  20.  Januar  I6d6  bei  SL  Veil  In  Prag,  wurde  1680  Kfimmerer,  war  1684. 
^afkaaMnacrattif  ie»t  kWgL  Slatlhattar,  daa  griiaaarvB  Laadraabla  BaiaiUar  aad  k.  hflhmkeher 
Kaauaar  -  Prisidaal,  aadlieii  1694  wbU.  gebaimer  Rath.  Er  war  Herr  auf  Talis,  Kupidlu«, 
AlleatiDrir^  li^inoves,  Barton^tiv  nnd  Belsko:  Hi!*«  Gut  Liboritz  verkaufte  er  nm  <«.  Dezember 
1726  an  den  trrafeo  Franz  Jo»erOerm'n.  {LuHdt.  Ar.  4iii9,  G.  t9J)  Seine  Gemalin  Silvia  ka> 
Itariaa,  Taahlar  Jahaaa  Oktoviaaa  Oiafaa  Kiaak^  aad  dar  Macgaralh  Crida  vaa  Parli»,  ant 
vtMiar  aa  aiek  m,  IT.  Oklabar  l«84  vanalU«,  varanaUa  Iha  ia  ihran  ««  Katlahad  aa  t. 


5M 

September  1695  errichlelea  TeaUraentfl  ein  Oratlkeü  des  Qatoe  Oroe8-fi«rk«,  dae  «e  «■  27«' 
Oktob«r  l««a  flr  57.40«  i.  Tb.  geknfl  (ImM.  JIK  40i,  ^  14^),  mb  Bgvnlfevm,  iml' 
BlHttkeUe  aber  mm  lebenslinglichen  Nalzgenaue  mit  der  BesUmmang',  deM  Mkbe  nach  scineat 
Tode  ihren  Briideiii  Franz  Ulrich  und  Wt>'iTf!  N  irberl  OkUvIan  Kinski  znr«!|pn  tolUen.  (L'tnrK 
Nr.  2T7,  B.  6.)  Da  seine  erste  Ehe  kinUerlos  war,  erwirkte  eich  Franz  Jo^ef  Schlick  vom 
1.  LeoH'  ^  ^  KeJeitilelMier  dito.  Wien  12.  Jnl  170t  dl»  BMraiignng  snr  Inrlehlnng 
«iaee  M^antw.  iLandt.  Nr.  278,  D.  21.')  Nachdem  Silvia  Katharira  am  lO.  Juni  1713  recw 
Rtorb«n  war.  vermalte  »\fh  Prans  Josef  mm  zweitenmale  am  1.  Sepli-mber  fT16  in  itt  Ka- 
pelle auf  dem  wei»!»en  üirgo  nit  Adjm  Joaefa,  Tochter  des  Grafen  Johann  Frans  krakovsk^ 
?M  Koleml  and  dar  nteomm  Arlio  tran  Aa^aiaala.  Aaak  an  diaaar  Um  amama—  daa 
Grafen  Franz  Josef  kein  inännlicher  Erbe  und  folgte  ihm  nach  seinem  am  30.  Nov.  1740 
arfolglen  Tode  der  Neffe  Franz  Heinrich  im  Besitze  des  Majoraten,  während  er  Horka  io  aeineaa 
TealaaiaBla  so  Prag  am  3.  OJilabar  1740  (mit  CodiciU  zn  Prag,  24.  Oktober  1740,  Lm4L, 
Hr,  X  «0)  a«  Frana  FarifMiid  finekf  «tf  Chliaa«^  k.  gah.  Halb,  Ktamrar  aod  OtaM~ 
Hrifmri^ffr  iler  KAolgin  TOB  B^Mimon,  ymvAH»,  Kr  M  bai  das  Sayadiun  tm  Btadaabh  bi- 
Frag  begraben. 

•  IVan  Jaaaf  flaUiek  Heaa  aar      Jabra  f09T  Thaler  «ad  balba  Tbalar  vad  I7t0' 

Dnkaten  und  Thalcr  prfigen  (Tab.  LYHI.  Nr.  499—601  und  Tab.  LIX.  Nr.  602),  wabp- 
acheiolich  blas   nm  iaa  sflnem  nro<s-\ator  erlheitte  MiinTp-ivilccrium  nirht  verjähren  za  laesen. 

Leepold  (Anton)  Josef  Schlick,  der  Sohn  de»  Urafcn  Franz  Ermt  aus  deesea  zweiter 
Bhe,  geb.  am  10.  Jen  1063,  ivarda  ba  J.  1080  Ohriater  efaaa  Dregoner^RegiaMBla  and  tots 
als  General -Wachtmei!«ter  Inhaber  desgelben.  Er  wurde  zu  rieten  Geiiiiidtschanen,  insbeson« 
dere  in  Angelcgenheilen  der  spanischen  ErbfoI«re  und  IfiOO  zum  FriedensschliiH^e  zn  Corlowits, 
ferner  1707  zur  Organi!»irung  des  neu  erworbenen  Uerzoglhum»  Uaiiand  terwendel.  Im  J.  1708 
war  ar  Oaaaral-Cilega-CafliMiaalr,  daaa  kaia.  goh.  Katb,  6«aatal-PaMawMebal  und  oalBob 
nach  dem  Tode  «rinrs  SchAva^ers  Julintin  Wenzel  Grafen  von  Vraüslav  1713  Obri-il  -  Kanzler 
des  Iv^onigrcicha  Böhmen.  Als  solcher  beendete  er  ia  J.  1714  den  yoo  dem  Kensier  Vra* 
lialav  begonnenen  Ben  dea  ftftia  Ahr  die  bObnbda  Balkaarial  ta  Wiaa.  Laopald  Jaaaf  tear 
Hanr  dar  Gfiler  Radim  und  Sabona«,  die  ar  Ia  aabiaai  Toalamoilo  iH».  Waa  4.  April  tTta 
sammt  seiner  Bibliothek  und  Rüstkammer  «einem  eln«i<»en  Sohne  Frans  Heinriph,  dem  nach» 
metigen  £rben  der  Mi^oralsgflter  nach  dem  Onkel  Franz  Josef,  vermachte.  {Laiidl.  Nr.  366^ 
A,  i60  Laapald  laaef  Seblick  alarb  la  Wien  am  10.  April  ITSO.  Saiaa- Laieha  wonle  aa 
10.  Aprfl  nach  Frag  jirebrachi  und  in  der  Molro|io|j|ankircho  bei  St  Yail  .begraben.  Er  war 
mer?t  seit  Juli  1C8"  mit  Klara  Rosalia,  Tochter  Leo  Wilhelms  Grafen  von  Kannic.  Wiliwe  nach 
Jaroslov  liernard  Grafen  too  Martinic,  vermilt,  Ton  welcher  er  die  Tochter  Maria  Anna  hatte» 
die  aeil  1711  GamaUn  daa  Karl  Jeaaf  Prafliarra  toa  Saeha  (Soaohaa)  antr  aad  am  t.  fobrnar 
1728  starb.  Nach  dem  Tode  dieser  ersten  Gemailn  (f  iG93)  verehelichte  sich  Leopold  Joa«f 
■am  zweilenmale  am  6.  Februar  1  COS  mit  Maria  Josefa,  Tochter  des  Christel  Franz  Grafen  Vre* 
lialav  TOB  HitroTic  und  der  Maria  Elisabeth  tlr&iin  ran  Waldalabi,  welaba  ihm  den  schea  ar» 
wibBtan  Saba  Fhns  Hainiieb  bmhia,  lad  dio  TacUer  Maria  JaaoAi  PUHrptoa,  golk  M.  Oklt 


Digitized  by  Google 


ma,'verai.  MI  80.  Aftil  172»  lo  Lnudboig  ail  Haitli«»  flrtfeB  Palfy  von  ErMdy.  Wuit 
Eliiiabclh  überlebte  ibren  Genial:  sie  '^tnrb  am  10*  Januar  ITlf  Uli  wvde  M  4ir  Mt«  IiMOftM 
J«aefi}  in  der  Frager  Vetlskircbe  begraben. 

Dem  firafen  LaopoM  loaef  m  Bhraa  ward»  iai  J.  1TI8  aaa  anbakaiHlar  TaiaiidManiig 
aliia  TOD  Reich  gravirle  Medaille  (Tuh.  LVIII.  iVr.  öOS)  gewidmet 

Franz  Heinrich  Grnf  Sclilick,  tler  Sohn  Leopolil  Josef«  ijiul  Majoralserbe  nsch  dem 
Oiikei  Franz  Josef,  geb.  im  Februar  1696,  wurde  17  16  k.  Kammerer,  1720  Uofralh  bei  der 
kAnlgl.  bdluaieeheB  Her^KaasIei,  1741  Obrbt^Und-lfanoliall  aad  1943  eidar  Landtaga-Ceai. 

miss&r  im  K.  Bühiiieii.  Er  vermiiile  sich  am  18.  Juli  MZ^  tnil  Marin  Elcomira  Lucia,  Tuchler 
des  tirafen  Frai»  Wenz«l  voa  TraulXBonasdorf  und  der  £le«nora  Gräfin  toji  Kaiutio  (j^eb.  23. 
Februar  1701  f  lu  Wien  10.  Min  176«),  van  weleher  er  Um  Säb«a  Vlran  Jaarf  (gah.  ^ 
f  1724)  voA  Laapald  Heinrich  Franz  halle,  den  Erben  der  M^oralagaier  aaeh  4aa  Talara 
Tode  im  J.  176G,  dann  die  Töchler  Maria  Anna,  geb.  tu  WFcn  24.  D««cmber  1  725,  verm. 
30.  SepL  1753  mit  Franz  Anlon  Freiherrn  Hager  von  ALIentaleig,  Henriette,  geb.  1734  j;  1730} 
Maria  Franziska,  geb.  2.  Oktober  17)6)  Slernkreaa-Ordeaadaaie  aod  KauMilktnliJB  dar  Kra- 
harsonin  Elisabeth,  und  Hari«  WÜlialauna,  (ab.  8.DasaBbar  1739,  k.  L  ÜMraaiBBlaeha  SUla- 
daai^  t  19.  April  17  02. 

Von  Frans  Heinrich  ächlick  exisliren  nur  Dukaten  und  Tbaler  von  dem  einzigeD  Jahre 
f?50  (IVift.  LiX.  Or,  504,  505). 

Lcopiild  Heinrich  Graf  Schlick,  Sohn  des  Frani  Heinrich,  geb.  1729,  war  k.  geh. 
Roth,  Uofkimmerer  und  Miniaterial-fienkodepulalions- Viceprisident,  Herr  auf  Velin,  Kopidinn, 
Altonbnrg,  Voksie^  Beriaior,  MSamm  «ad  Baak»  aad  alarb  iia  Jani  1770.  (Sein  Testament 
dtfta.  Vian  33.  Inai  1 770  warda  aai  33.  Jani  1770  paMidrt.  Landt.  Nr.  469^  D,  /O.)  Aaa  aelnar 
am  29.  Januar  1754  mit  Marin  Arttinu?.  Tnchtir  de«;  Otio  YernanliiH  Ornfpn  von  Prankenbern- 
and  Scbellendorf  and  dar  Franziska  Grälin  von  khuenbnrg,  geb.  I.Januar  1729,  geschlos-tenen 
Bb«  eatapreaaea  die  Bflhnat  Jaeef,  dar  Erbe  dea  Majonls,  Jabann  Fepomak  ninnfbal,  geh, 
2».  Juni  1752  f  i:..  Januar  1708,  und  Heinrieb,  geb.  im  November  1767  ■|-25.  Februar  1769j 
dann  die  Truliter:  Maria  Anna,  geb.  rn  Linz  den  5.  Angusl  iTfifl.  Franziska,  rjeb.  zir  Wien 
1704,  and  ftlana  Ernestine,  geb.  lö.  Mai  1765  zu  BrOnn,  f  5.  Jani  1824,  rermlll  mit  Joser 
Maria  Krahavriiy  OraiM»  maa  Ealanät,  IValhatn  van  C[|ead. 

Auch  Lenpoid  Heinrich  Schlick  Kaaa  aar  in  flinaB  Jabre,  176t,  Oakatan  nndTkalar 
prigen  C^*«^  ^ 

Jeaaf  Betnrkk  SeUick,  dar  Sohn  Leopold  Heinrichs,  geb.  zu  Wien  am  ii.  Oktober 
1-93 war  k.  k.  geh.  Rath  und  Kinuaerer,  eneserardentliaber  Oeaandtar  and  bavallniiebUgler 
Minister  am  dänischen  ntrd  cliiir-m«inii<ichcn  Ilofo  nnd  Obri^'  I  nntl-Riimmercr  im  K.  dilinien, 
ail  f  hüipptne  LudniU,  Tochter  dea  Grafen  Franz  Anlon  von  riostit-Hbinek  und  der  £li»abelh 
KiakAvakA  .aao  KelWTtal  (gab.  neo),  verm&ll,  uad  alarb  tm  13.  DeeeMbar  1300  ntt  Bntar- 
iMonng  daa  SohsM  Franz  und  der  mit  Johann  Nepomuk  Grafen  ron  NoaUa-BUnakf  k.  k. 
^llHWrer  nriH  (itMeralfetdttiar.schfltl-Lieutenant,  vermällcn  Tochter  Antonia. 

Grai  Jujüef  Scitiijci(  beniUste  oiehl  mehr  das  Miinzprtviiegiom  seiner  Familie  und  lieu 


M  «af  diaM  Wdf«  wrjlhran.   Kral  aeia  Soba  flraf  liraai  SeUicfc,  lar  Mk  TargakDeh  aa' 

die  Rftsütulion  des  Münzrnclite^  bemöhle,  lieR»  im  J.  1846  tu  Ehren  seiner  verstorben en  BHan 
durch  den  Präger  Medaiilanr  Jmer  Lereh  t«b  Lerekao««  ihf  Tab.  UX.  Hr.  SM  abgabMila 
Medaille  anforttgen. 

Franz  de  Paula  Joi<ef  Heinrich  Schlick,  Graf  tu  Bassano  und  Wei»Ht(irchen,  Herr  auf 
Kofidlna,  ARaabnrg,  YakÜe,  Barlaaior,  Jltinoraa  aad-B^ka,  ^eb.  sa  Prag  an  1 3.  Hai  tTB9, 
war  räch  ol)>*olvir1err  Rechls'ilinlli'n  1509  nis  Oberlieuletiant  Clief  dreier  biiT  seinen  Grilern 
errichteter  Landwehr-Compagnien  und  iral  im  J.  1809  aU  LiculcaaDt  im  Cürasaicr  -  Begiioent 
Herzog  Albarl  vaa  Saehaan  ta  dla  aeUva  AnaaaT  Br  warda  Adjalant  das  F.  M.  L.  Grafan 
Babna,  aacble  daa  Rttelung  von  Bffardlag  erhieti  bat  Paama  dla  Faaarlanfe,  warda  aach 
der  Schlacht  bef  A'spern  Ober-Lieulenanl  bei  Srhwflrzenberg-Ühlanen,  und  ror  dem  Frierlens- 
schlasse  RitUneisler  bei  Badecky'Uunaren.  Im  J.  1813  Ordoonaox-OfOsier  de*«  K8i.<«ers  Franz, 
■aebia  er  dia  Gafaehta  btl  Drasden,  Pirna ,  Kalai  and  Arbaaaa  aiit,  warf  in  dar  Scfclacbl  bai 
Lafi^aig  an  der  Spitze  ru!«st!«cher  Dragoner  zweimal  die  französische  Cavallerie  ziiräck  und 
erhielt  dabei  die  schwere  Kopfwunde,  wodiitch  er  sein  reclitc«  Auge  verlor.  Nach  der  Einnahme 
von  Paris  wurde  Graf  Schlick  Major  und  arancirle  wihrend  des  langjährigea  Friedeu;«  bisi 
am  Faldaianabali-IiiaBlaaaiit  aad  Inhabar  daa  4.  Haaaran^HagtaMflita»  ' 

Im  J.  1848  war  Graf  Seblick  Gaavamaar  von  Xiafcan  and  anehla  dan  aiarkwtrdigaH 

Winterfeldzag  nach  ün^arn.  in  welchem  er  sich  nicht  nur  als  tapferer  and  bibnar  Bailarfttbcafi 
SOndera  auch  als  etitsolih's>iPMrr  und  umsichtiger  Fei'lherr  bcwatirle. 

Am  5.  Dezember  ibiü  trat  er  mit  einem  Lor|)s  v«n  büOO  Mann  von  Dukla  daa  ba- 
aebwarilcban  Haiaeb  iftar  dla  Karpalbao  an,  schlug  ein  angari!<cbaa  Oarpa  troa  Wuuk 
bei  Budamer  und  nahm  am  1 1.  Dezember  Kascbau  in  Besitz.  Durch  kühne  Schiige  verursaehla 
er  deifi  Feinde  den  gröbsten  Schaden  und  wus-'^te  seine  Truppen  durcii  mcistcrhano  Rückzdge 
vor  den  Gefahren  zu  schützen,  welche  ihnen  durch  die  Uebacaiacht  der  Ungarn  drohten.  Am 
28.  Daaaaibar  arbing  ar  daa  aagariaebaa  KrfagaadaMar  bai  SaÜBnat  aai  4.  Janaar  1848  bai 

Kasehnii.  Für  den  ielzleren  Sieg  wurde  ihm  in  dem  Capilel  de»  J.  1849  das  Ritlcrkreire  des 
Msria-Theresleu-Ui eleu»  zuerkannt,  und  am  11.  Mai  ernannte  ihn  der  Kaiser,  der  |»en6n-* 
lieh  anf  den  KriegH.«cheuplalz  eilte,  zum  geheimen  Bath.  Die  glinaendsla  Waffaalhrt  fldUiaka 
la  diaana  Faldiaga  war  dia  Srabarnnf  vaa  Baab  aai  88.  Jaai  1848,  dia  ar  anlar  da«  Aagaa 
seine««  Kniser^t  oiisführle  und  wofür  er  in  dem  Onli  n  kapilel  vom  J.  If'SO  mit  dem  Commori- 
deurkrcuz  des  Marian-Tbereaian •Ordens  ausgezeichnet  wurda.  An  den  Schlachten  bei  Acz  am 
8.  and  Kaiaam  aat  lt.  Jaal  batla  OraT  Scbliek  daa  rahmllcbatan  Aatbail  ond  baaodala  aaeh 
den  FahUng  wfo  ar  Iba  bagoaBan,  dareh  afaiaa  Siag  tbaf  OArgai  an  1€.  Aagaal  bai  Pralapili. 

Nach  dem  Feldziirre  erhielt  Graf  Schlick  das  Grosi^kreuz  des  Ordeti«!  der  eisernen 
Krone  und  wurde  zum  General  der  Kavallerie  und  Comnandirendan  in  Maliren  und  Sabiaaia» 
tmannl.  Wlbrand  daa  Krinfaldaagea  halle  er  daa  ConaiaBda  dar  4.  Arnaa  la  Gallaiaii,  im 
J.  I8d9  befehligle  er  ia  dar  Sebladil  bat  Salfarhia  dia  2.  Armae,  dfa  adl  alar  Aufopfaraaf 
gokliafkfl.   Cr  aUrb  an  Wlaa  am  17.  m»  1888,  naebdam  «r  knrs  varbar  zam  labaaallaglieh«« 
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Hitglwdi  de»  UerrcnhuM«  eraanal  wurde.    £r  vvurd«  in  Liban  aof  der  Uerrochaft  K«pidlM 

Graf  Frana  Schlick  TermAlle  sich  am  24.  April  1817  mit  Marie  Sophie  Thekla  OrMm 
TOD  Eitz,  Tochter  des  Emerich  Josef  nod  der  Marie  Henriette  geh.  Grüfin  von  Calloredo-Mann»- 
Mi^  welche  Jedoch  schon  in  ibreoi  261ea  Jahre  am  4.  September  1821  starb.  Seine  sweit« 
«•■aliB,  woMm  wellige  Tage  tu  ikm  ttMoliM,  war  rib*  gab.  vaa  Braa«. 

Sein  eiaiigar  Sahn  fliaf  lalideh  SdiUdi  alaii  sahaa  lai  J.  ISS»,  iaeh  «baiMaH 
Bill  Tiar  Enkel 

Ausser  diesem  Sohne  halte  6raf  Franz  Schlick  drei  Töchter,  Tiiekla,  Aibiiia  und 

iNiHbka. 

Graf  Frnni  Schlick  11?=;=!  im  J.  1846 — 7  g1eicbzei(!<r  mit  (Irr  Mp(Isi![c  zum  Andenken 
an  seine  Eltern  eine  swaita  mit  seinem  eigeoaa  finutbild  von  de«  Frager  MänzgrarMir  Lercll 
TMTferUgen  (Toi.  £IX  /Hh  399).  Zwai  amlara  MadaHla«  warte  iaek  im  ngariaellaa FaM- 
zoge  ihm  zu  Ehren,  nnd  zwar  von  Neuss  in  Augsburg  (ZUi,  UZ,  Nr,  SW)  Vaa  VilhalN 
SaidaD  in  Wien  (Tab.  LX.  \'r.  5/i)  her  au  «gegeben. 

Noch  ist  einer,  Tab.  LI.  Nr.  AH  abgebildeten  Medaille  zu  erwältnen,  welche  nur  ia 
Ka|>far  TorkaBmt  nnd  «iah  atf  abia  von  Fran  Anna  ran  Slaafan  gabanan  Grlia  ScUiek  1»78 
gemachte  wohlthlliga  SUfbuig  beziehL  Wessen  Tochter  diese  QMu  Anna  Schlick,  welcher 
Stnnfcn  ihr  Gemal  war  und  wo  die  horuhrl*»  wohlitiüiijTp  Sliflnng  bestand,  M  nicht  bekannt, 
da  in  den  SchUckischen  Stammbäumen  keine  mit  einem  ätaufen  vermalte  Anna  vorkömmt, 
flto  aiag  dar  Palkanaaar  Idaia  dar  Sabüelt  angaUlrt  hahao,  da  twai  Wnnor  diaaar  Liala  all 

Frauen  aut«  dem  Hause  Staufen  vermält  gewesen  und  zv/ar  Yiktoiln  mit  Secundilla  Freiin  von 
Staufen  and  Ebreafelaj  und  Nikolaoa  mit  Johanna  oder  Sumum  Freün  von  Staufen,  Tochtar 
des  Fraiherm  JnaaUai  «an  SlaaiBn  and  Bbranfeta. 

(Bmm  atmmmbnmenkcarfe  und  LamUafelmm(6ge  -~  UKMIla  JMfcnfarta  Arwniafal-' 
Omterr,  JflHHr' lidMr  f,  iM,  Hekrohg  4u  Qnfm  Fnmm  Seklkk) 

mm 

HARUN  SCHLUMBERGER. 

(Tab.  IX.  Nr.  511.) 

Av,  BnufUU.  Umtehrlfti  lURTINVS  —  SCHLVHPBERGK  —  B  —  it«v.  Wappen 
Vnmkrtßt  SEINES  •  ALTERS  »  — XIXX  »UR  »I  «6  «9  »Z  — 

Der  ilteote  bekannte  Stammvater  der  ans  Deutschland  in  die  österreichischen  Lande 
cin^wanderten  wappenffihigen  Familie  der  Schliimberger  ist  der  im  J.  1503  gestorbene  Felix 
Scblumberger,  Richter  am  Strom  j  seine  Nachkommen  Uans,  Jakob  nnd  Abraham,  Söhne  Con- 
vada  nnd  dar  flaUaa  Prihallin,  tiben  in  Knega-  and  Frladanaaalkan  da*  Hanaa  Oaalar- 
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reich  getraue  Dienite  geleistet  and  derei  Velier  Martin  Schionberger  hat  üiabeaondere  in  den 
Ftldtügen  gegen  die  Türken  Jn  Ungirn  als  tapferer  KriegMMim  «ich  tMgVMieluieL 

Id  Würdignng  dieser  Verdienste  liat  K.  Rudolf  II.  mit  dem  auf  dem  kÖnigl.  Schlosee 
XU  PrOü  um  G.  Februar  1502  aii'sjrefertfglen  HajesUtUitricfe .  den  Unns.  Jakob  und  Abrohanij 
dann  ilarUn  äcbinmberger,  Gebrüder  und  Yeltera  in  den  rUtermtissigen,  lehn-  und  lurniefo 
nUgm  AdahBtaiid  dm  hdHgu  rimiaehiSB  BdehM)  Sniaer  KMgraiohe)  mUWwb  FintM» 
Ifaümer  und  Lande  erlinbcn  und  mit  ihrem  allen  FamiIlenwo|)pcn  da»  Wappen  der  im  ManiM> 
stamm  erloachcnen  Familie  PrübsU  als  daa  Wappen  ihrer  Mutter  und  Muhme,  vereinigt 

Dm  arsprOngUche  Wappen  der  Scblumberger  beatoM  m  tlmn  sehrig  gethiiUMi  unten 
M^kwmam  «ni  obwi  gaMMMS  BohM«,  la  in  TMhugniiaiB  «tuMam  drei  nach  «iaaBdar 

gestellte,  im  srhivarrcn  Frldi'  j-nlifrrir  ttTiiI  im  goldenen  Felde  srln'.'nrTP  Ro«if"n.  yy»^  Woppen 
der  Familie  Frob«U  bilden  drei  blaue  Berge  im  siUternen  Felde,  hinler  dem  mtUleren  iierg« 
■laeMet  der  Oberieik  eiaea  Meaaea  aill  adiwanea  Birt,  Maaen  Hai  lalt  rattieei  IMbenchlag 
und  rother  Onaste,  rollieai  Lefbioek  mit  goldenen  Knöpfen  and  sebwefigaid  gaa^aagdtoai- 
Leihgflrtel^  die  rechte  Hand  mit  pinptn  Sübel  zum  Hieb  aufigesttfoki 

In  dam  vereinigten  quadrirlen  WappenscbUde  er^ebeinea  das  alle  Schlomberg'-tche 
Wappen  in  1.  aad  4.  vad  dee  PrMwIl^Mlie  iai  2.  aad  3«  ffaärlieN. 

Zorn  Andenken  an  diese  Stande. serhölnmg  und  WappeatWBMbraag  W  die  lledäIM 
dea  Mettin  Schlomberger  Tab.  LI.  Nr.  512  geprägt. 

Ceber  die  weiteren  Schicksale  Martins  nnd  seiner  Yelter  Hans,  Jakob  and  Abrahaaa 
alad  keiae  KeUsea  varfeeadeo. 

In  den  Proger  SLadl-  und  Kirchenbüchern  erscheinen  zwar  seil  dem  17.  JahrhtnTderto 
aiehrece  FamiliengUeder  der  Scblumberger ,  die  sich  jedech  der  Adela]>rirogaUve  nicht  be- 
dientea,  und  Berr  Slmea  Jeeef  SeUnmbergcr,  PifUeseMehlfaMr  im  ffrager  iLk.  PAaid^  and 
Leihamle  und  Münzsammler,  dem  wir  die  Hittheilang  einer  beglaubten  Abschrift  de«  angefahrten 
Adelsdiploms  und  mehrerer  Portial  -  Stammbänm<>  veHenken,  bA  gleichfalls  nicht  in  di-r  T.nfro. 
seine  nach  «Uen  Umständen  wahrscheinliche  direkte  Abstammung  too  der  Adelsfamilie  der  Scblum- 
berger arkandHeh  naebiavwaeB. 

ELIAS  SCmODTGRABNER  TwUBTENECS. 

(Tab.  II.  Kr.  51S.> 

A».  yvappen.  ümtehriß:  ELIAS  "  SCHMIDTGRABMER  •  VO    «  LVSTENECKU  * 
Rev.  Wappei^  dabei  IG  —  00  Lmtcbrifl:  BEMGiNA  *  SCHMIDTGRABMEKLN 
.  6:  e*erM  KADNERI«  « 
JsHwn. 
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J.  1589  iiTitpr  (Jen  RiMorn  tini^  Yladvken  ^ntnnt,  doeh  erfolgte  »eine  Anfiinhrae  in  den  Kittcr- 
•ImmI  d«8  iL  BuhMen  er»l  ia  J.  1593.  C^omtt.  Mr.  »7,  JT.  «.  «Ml  -tfä  r»lh  iV.  Seia 
PiriJIkat  htt  «r  wihMchtididi  T<n  LwtoiMCk  Im  Bndwilmr  Kraiw  mfraoBiNii.  In  BvdtUbMl 
wir  ein  Lmteneeker  Hof,  der  v  t^rmatUMl  nach  der  Zer.-störung  dieser  Bergstedt  tn  4m 
Bndweiser  Dechant  kern.  Eia  Eliss  -  Erbstolten.  «irr  jpiinrli  ^plnm  154  8  fo  ^enennl  wird, 
hat  vielleicht  seiDea  NmeD  ron  Elia»  äcimiiedtgrabiier.  ii^ha^  ächuiedlgrsbuer  war  im  J.  1593 
k.  llMta«M«r  ta  K.  Wmm  «ad  kMnnt  ib  Mielicr  Mch  io  im  BolMMt  K.  BmMh  IL  M 
4*r  BMChi^bong  des  Rßichstags  xn  Rogen.iburg  1504  vor. 

Im  J.  1599  Suutag  naeh  der  Aiiferatelwing  verkaufte  er  iwei  Hin  »er  auf  der 
BJeinaeite  Prags  in  d«r  Kcke  ■wlMben  dea  Himwn  dw  Vieekanden  Chrislof  tm  S«lnmyil 
■od  des  Georg  Pirgar  von  Perg  ohaa  Qartan  «ad  W«iak«rg  an  den  Schmied  Jahaui  Bahm 
Ml  lft50  Sch.  ueissn.  (Hb.  CnnfracL  der  Kleinseite  Nr.  VT.  p.  tö87.  H.  3.) 

Im  J.  1600  Moatag  nach  dem  Fe«t«  de«  Evangelisten  HaUiiitua  erhielt  er  von  K. 
■■daV  n.  dl«  Taste  Brnsjr  saauat  Zagahtr,  ab  da  nadi  llaaaaaataiB  gaUrigea,  aadi  dam 

Tade  des  Ludwig;  Ernst  von  Stockau  der  Krone  anheim  gefallenes  Lehen  für  sich  und 
seine  >'firhkommen  mit  Hrfrelong  von  der  Lnhi nsi  iiri  rt^i li  ift.  Jn  Hfmselben  Jahre  venuälle  er 
■icli  mit  Benigna  geb.  kadaer  von  Greifeneclt.  und  liess  zur  i:.riQaerung  an  aeioe  Vermaiung  den 
Fr.  »IS  pitgaa. 

RiMdo  Gilten  verkauften  am  28.  Februar  16Ö2  ein  in  /wer  flttuser  gellieilles  Hans 
dem  aftea  Spitals  in  der  neuen  Gassa  der  iUaiassite,  mit  aioem  Garten  und  eioam 
Walobarga,  Ua  htawaf  m  dar  Karykovakysehan  Maaar  md  Untar  dam  Haaaa  das  Aadraaa 
von  Pela,  an  den  dsotedlsa  Buchhaltar  Wolf  Höllal  von  Sternatein  für  3000  Sch,  mei«sn.  oad  an 
demselben  Tage  einen  andrm  Weingarten  in  der  Kleinseite  an  Christof  Krelflchmar  raa 
Schaokenberg  für  700  Sch.  meisso.   (lAb.  CotUr.  der  KMmeite  Nr.  Vi.  v.  1687.  K.  6.) 

ha  J.  1M5  knftaa  aia  daa  aar  Ganrg  LaUuvwla*acbaB  HarraAafl  Cbaawln  gaUriga 
Oat  Warnsdorf,  anaMt  den  Dürfern  SchAnbach,  Louchov  and  Demasi'n.  (^LandL  Nr,  t79.  L.  tO.') 
BpmVna  von  Greifoiiock,  die  im  J.  1610  noch  Ifhle  (7?e«s),  wer  ohne  Zweifel  die 
zweite  liemaüu  des  £üaä  äciimiedlgraliner,  denn  schon  im  J.  1608  war  aeiue  Tochter  Helena 
MI  Bfmas  ndlar  i  HaldaTr,  k.  Ragiataatar  bai  dar  k.  Mkaiaehaa  Kammar,  varmJOt  (Zmdl 
ifr.  990,  X.  20.) 

Ausser  diasar  Tochter  hatte  wohl  Elias  Schmiedlgrabner  einen  gleichnamigen  Soha, 
dar  Brnaj  aad  Wamdorf  ndi  Ihm  aiMa,  d«u  aia  Biaa  Balimidtgrabaar  farkanllB  14M 
Braay  an  Anna  Schnuedigrabner  geb.  Neymar  von  Weilerberg,  die  Gemalin  des  JohaM  Jaadiim 

Schnn>tltc:rahncr  vnn  Ln<!feneck,  wabrsclieinlich  eines  rweilen  Sohnes  des  filteren  Elias.  (RCMh) 
Der  jujigere  Kliaa  war  an  dem  Aufstande  im  J.  1618  betbeiligt,  denn  nach  der  Schlacht  am 
frabsen  Barga  ward*  ar  am  ti,  Oktobar  1629  var  db  BaakfwffalkakammiMdaa  Torg^bdaa 
aad  nr  Ibadwaisen  Conftscalion  seiner  GiHer  vernrlheilt  CJMbatf  WUl  B«ael»Mm§  "dar  Uhm. 
M.  der  P.  FOrntenberftchen  Bibliothek.') 
Bio  Georg  Sduniedlgrabaar,  vielleicht  ein  dritter  Sahn  des  iltereo  Elias,  war  seit 

74  . 
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den  t.  M*i  1 60d  „Diener  tiir  2  Pferde'^  ni(  tw«ai  Oehatte  voa  80  1.  BMaÜich  im  UofnUale 

und  StaUMk  r.  BMiiM».  ILy  aUteliwHg  nrft  4äp  Jtif  trM  lllfli  koMut  «Idlüli  ^tiek  «I* 

IHkolniB  ScbmidljsrrAbner  tot. 

Naeb  einem  ätammbiame  der  Famtti«  Schmiedtgrsbiier  in  SehöDfeids  Adelawkena'p 
Mmmi  C*>  Mrgang  p.  »54)  war  W«lf  fliüiildl  SchMiMttgMbaMF  von  {.«UMdli,  »MMMM  «H 
Enkel  das  alten  Elias,  «'erniilt  mit  Magdalena  Rlif^oboth  Proy  von  Geinelberg  and  Findelsteia^ 
der  Vater  Ferdinand  Wilhelms.  Diesw  war  Herr  auf  Wernsdorf,  nad  «eit  dem  2^  Kfl(T«abM 
ICüS  mit  Maria  Theresia  ilUdlpraadt  von  OUaaha«aaa  vereheüebt.  (JCairik  4Kr  ßL  MmHMffmttt 
fti  Avf.)  An  X«.  Fthrmr  168«  wmi»mta  8«hB  Jdhan  WmimI  wd  «k  tvlU:  der 
Sohn  Frnnr  Ffn^irtnnil  Iiei  Sl.  Martin  in  Prag  getauft.  CTaufmatrik,)  Naiah  dem  vnrr-ruahnten 
flItmniMume  hatte  er  noch  den  Sahn  Julwao  Juaehiot,  der  jail  Maria  Barbarm  Zp-^uer  jroo 
8piteMib«r^  de»  Johann  Wamel  oAd  TiaHaiebt  den  1*  Angvat  ITit«  1b  5%.  Lnbnnt\}abre  gailenw 
benen  Maximilian  Srhmiedtgrabner  ersengte.  Munn  Wensel  wurde  im  J  1791  in  den  Frai- 
hermsland  erliotten  (Lunilf.  AV.  7S6.  D.  7),  war  mit  Maria  Anna  Froiin  von  Wiedersperg 
vermült  and  Vater  des  am  24.  Iforember  1783  gebonan  Johann  Wenxvi  Josef  FreibarrD 
Sebnladt^toer  tmi  LiHtonack.  Diesar  war  k.  k.  Klnmnrar,  Lmdatand  ki  BlhMMi  nad  lUtlM^itlt 
im  Chov.-Leg.-Regimenl  Rosenberg,  Termllle '  sich  am  27.  September  1812  oül  Friederiiu 
Theuphili'  Freiin  von  Hanndorf  (geb.  10.  Dezember  1789.  Sternkrenzordenadame),  starb  am 
t«.  April  U19  undwnrdeio  Klokot  bei  Tabor  bagrabeo.  (Grabstein  daselbst.)  Sein  Sohn  Jobaoo 
ir«|Mmuk  SebniadlgnAMr  von  LailtMck  war  fe.  k.  Kimamr,  ünftiiiwn  Ii  dw:«  AnM« 
Md  HdR  dN  Gntos  'MMte. 

• '  •  '-.  / 

GZLDL.i  . 
'     JAROB  8CH0LZ.  - 

.  '  (Tab.  UL  «r,  514.)  \  ..    .  f. 

Av.  Wappen,  Ontekrifl:  auf  «Oum  Baniei  ^  :  lACOBVS  : .  —  SGDOL^  ^ 
Jt*9.  OMMm,  dnM  VI  (Vimm  MUeeMtnagnM^J.  OitMhHßt .  EGO  SVM  LVXM  VU 
VBRI  ET  VITA  —  Bttdtt$€Hi  ett  UMrmm  ab  A^mmh^. 

•  Med^e. 

Ein  Schulz  uas  Aiig«ltMr(,  Sehmolzor  in  Eylc,  hol  voWiRaPjgilinMld  I.  im  X  t55if 
ein»  lohen<<Ifingljche  PensioD  von  200  Tbalom  für  die  Einfübrang  0tMt  fjwfctpMHaw  SliWalif 
molhodo  erhaUMi.   (Siemberg  Bergwerk»gU€k,  U.  p.  ■.  ^.  T 

Die  HadaiUe  Nr.  514  winde  in  ^  jMeU«elM.«epitgl  Mdt  4«r  .dMMlNli 
ti  'oeaerer  Ul  neclf  Wien  giliftrt»  laft  er  ^ainh.  Mcb  TjdMli-  '  ' 
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WOLF  VON  SCIIOENBÜRG. 

(i«b.  IX.  Nr.  ai:».) 

5#ü.  Wappen,  ünurhrift^  WOLF  HERR .  VON  —  SCUONBVIIGK  D.  «r  ELT.  €re.  ^ 
Her.  GraeirUs  Wappetty  dabei  I  F  —  V  S 
jtMon. 

Die  Herren  von  Schtebwg  haben  schon  noter  den  Königen  Wense!  I.  und  Otoknr  JI. 
Mm  fliiattbfirgenefeift  md  dm  tainlMdHl  OtlMMta  iu  KfiaigNicfc«  -BAhäM  «rWttrlM. 

Den  FMüHnnneaien  haben  eie  naoh  dar  damtligMi  SUto  tmi  ihraB  Be.<iiitzlhnme, 
wahrscheiolich  von  der  bei  Klöslerle  an  der  Eger  «rlisiitpn.  mm  vprfRlIpnen  und  noch  in 
ihrea  Bniaen  staiUiciiea  Borg  Ödiönbiirg  oder  vielleiciit  vuq  dem  alten  Bergschlosae  Schön- 
■hng  W  Nawlwg.m  dar  Baal»  awgwi—wi. 

Schon  im  13.  und  14.  Jo^rhumlerte  bei^assen  die  Herren  von  Sohönborg  im  nord» 
wwrtüchen  Böhmen  mehrere  Lehn-,  Pfaiid-  aod  AUodialgüier ,  namentlich  die  Bargen  Hissen- 
•tdB,  Batnafcaaataia,  Sgecberg,  Kaadeo,  denn  die  SUdte  und  Güter  Kaaden,  EidlÜz,  Bruuners« 
Prfaaaaa,  KJCateria,  PmuHs  «te.   Nebat  das  bAludaalMi  ««am  habaa  dia  .lafraii  v«a 

Schöntirir^;  die  rPiphsünmiftelharen  Hf-rrschaflen  Weldenblirg,  Liehlenxtflin  nnd  Glotichau  mil 
Meiran  ven  der  kröne  Böhmen  ak  Reicbs-Aflerieheu  erhaUao,  welche  sieb  noch  gegenwiitig 
Im-  BaaiM  dar  PlralaB  «ad  OrafMi  mm  BtMakttg  Windea. 

Anf  C^nd  diene«  Baaftaa*  nd  der  von  Chursicbsen  erworbenen  Reichs~AAerlehen 

Bart«nsleln  und  Stein  haben  di«  Herren  von  Schönbiirp:  Rr<.lfind  dea  deutschen  Reiche» 
aul  den  Beidutagea  in  dem  ^  cUerau'edien  Urafeu-ikuUegiiua  uad  in  ObttrsiMibMtichea  kieiite 

Odo  Friedrich  von  Schönbiirg  wurde  vom  K.  Leopold  L  den  7.  AngU)«!  1700  in  den 
BeiehAgrafonatlind  and  OUo  Kiul  Fneddeb  Ton  K.  Laopald  IL  das  9.  JNoveaher  1790  in  dao 
Baichnlünteoataad  erhaben. 

IMa  PhaH«  M  naih  gBgunrMg  fti  Mmm  bafttwt  Md  lat  OMh  AafMang  im 
deutschen  Reichs-  die  LBn(i<>shf>heit  über  ihren  frühar  fainhaMIHlHIillaiail  Saaik  Mit  Tarlng 
(Kee«a«-Kece«»herncb«fleBj  an  Saohaao  iberiasMn. 

b  iHwliiifcM  MMUbm  «nd  Mr«M7<lnwdjM  wetim  viala  OMtf  dtoaa»  Bmaa 
Ii  BaMg  md  ihM  MkiriaafeaB  Badta  «dar  mT  Um  ThaiInluBa  an  dan  MMMldiaB  Laadas- 
a^fri^faaheilen  frenonDt. 

Die  Brüder  Friedrich  und  Tbeodoricb  von  Öchönburg  haben  laut  Urkunde  ddto.  Udelic 
CBMUb)  dan  7.. Afril  im  4m  M  Odwia  (Olliflb>an  dia  OaMada  daa  daalacfeaa  Blltarardan» 
In  Kanalaa  vaikaifl. 
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Mit  der  Urkunde  vom  26.  Septemim-  1312  haben  die  Brftder  Friedridi  der  Ulere,  Herr- 
aMum  onii  Friedrkh  der  jUitfera  vm  fldrihriMrg  das  ErlNdlMkaMMit  «n  K.  Jcliiim  il*  Bn* 
«chenken  den  heil  rtnwdiwi  B«ieha  ii«d«rg«legl  md  dnr«h  citt  mgum  Wfkm  4m  KMgt 

wieder  erhallen. 

Friedrich  war  königl.  Doterkftmmerer  1317  — 18  (f  1328)  und  hat  iji  den  Fehden 
de«  KMga  g*gMi  den  Otent^LandBirselian  HaJirieh     Lipt- ■itgtktaplL 

Mittelst  Reverses  vom  7.  September  1344  hoben  Hrrrmnrin  nnrl  Friedrich  von  Schön- 
barg auf  Hassenslein,  Bürachenalcio  und  Hoyerswerda  von  Kaiser  Karl  die  Ycr|jflichtiuig  über- 
DonMeii,  die  im  ll«aitie  de«  Markgrafen  Prfedrldi  tmi  Halaieii  bdbidlidMa  königL  bAhaiieWl 
Leben.  Dresden,  Radeberj^,  Tharand,  Di|ipoldswalde  etc.  zu  überwacIlM  wd  «of  dlB  FkB  dflt 
kinderlosen  Absterben'«  Friedrieh«  fOr  die  Krone  Böhmen  in  Besitz  zu  nehmen. 

Die  Brttder  Albrechl,  Friedrich  und  Dietrich  Ton  Schönbarg  haben  uiil  dem  Reverse 
ddlo.  Prag  in  dar  Oelan  des  kelL  WaiiMiilan«  135t  dl»  Lekeime^MieditA  dtr  tmi  dm  AtteaM 
Königen  Böbaens  ibren  Vorällern  verliehenen  nnd  nach  dienen  ihnen  sugefallenen  Bargen  Bilr» 
«ohcnatein  und  Egerberg  (Rainen  derselben  auf  der  HerrNchafl  Klö«terle}.  der  Hiifle  der  Stadt 
und  de.H  Zolle«  in  Bfesnic,  des  Dorfes  Warta  mit  einem  Walde,  und  des  Einkommens  roa  10  Ikrk 
dM  Kndeoer  BrbgnlchlM  nnd  Ton  40  Mtifc  Abar  dia  ardaniliehaB  linaaagan  dar  fliadl 

KQB<len.  fier  Ri'^pnhamrnerwerke  und  der  Dörfer  Bninnersdorf  und  >'iklo«flnrf  «^amml  der 
SU  den  genannten  Burgen  gehörigen  Dörfer  etc.  anerkannt  nnd  aich  in  HinknnA  zur  gebttii- 
randaB)  nur  au«  Tarsaha«  «ntailBaaaflan  Laialang  de«  Labanaaidaa  md  dar  LakanaaahaldigkaHaa 
farpiiehtet. 

Friedrich  von  Haasenstein,  genannt  (dictus}  Schön'jiir;:  hnt  mit  Stiflongs  -  Urkunde 
ddlo.  Hassenetein  den  10.  November  136  t  die  zu  Kralop  gehörige  Filiaikirche  au  Cbrhie 
(Grasa-Knrbils)  aar  Ffarrkircli«  arhoban,  dar  nanan  Phrr«  dl«  gnnaan  DMbr  CShrUe.  and 
llalkow,  und  die  halben  Dürfer  Zazov  (Somu^  aad  Aaüft  zugetheiH,  dem  Pfarrer  zu  Krainp 
zur  EnlsrhKdigwng  ein  Lahn  Cirnnd^lOckc  von  seinem  Allodt»lhof«  zu  Krilnp  imfl  Hem  neuen 
.Pfarrer  in  Cfarbic  zu  seinem  Unterhatte  zwei  Lahn  von  seinen  bei  Cbrbic  besiUcnden  freien 
Grindau  aagawiaaan^  diaaa  Stiftung  hat  dar  Pragar  firriiiadiaf  Bront  van-  PaidnUc  «■  24. 
RavaBber  I4r.  i  besiatlig;!. 

FQr  den  Beitritt  der  böbmischea  Herren,  Ritter  päd  Siftdte,  zu  dem  von  K.  Karl  mit 
den  Herzogen  aa  Oasiarraieb  am  10.  FabnHV  1304  n  Brflnn  gesebl«as«nan  unbedingten  Brb- 
felga-Yerirag«  hat  Ffl«diteb  Tan  SehOnbmig  anglaiiali  ndt  mhraran  andami  bMwiaehen  Ralehn- 

Baronen  «^'c  (U",y'ähr\fi-'Uing  flbernnmmon  •  in  (^pm^oliirn  Jnfire  j«f  Friedrich  und  im  J,  1385 
«ein  Bruder  Dietrich  Q'heodoricb},  Dommandeur  de»  deul«ieheo  RiUerurdens,  au  Kumolan  ge<»torben. 

Im  J.  t307  am  4.  Daiambar  bat  Barnhard  van  BehOnbarg  ^  BaMinung  mit  dar 
Barg  Bas-senslein  iiriii  der  Stadl  B^e^n^c  etc.  und  zugleich  mit  seinem  Bruder  Hermann  einen 
königlichen  Srlmlzbrief  gegen  alle  AnK|irürIie  der  Ktnder  Friedrich»  ran  Schönbnrg  erhalten. 

Im  J.  I3ti4  den  21.  Dezember  belehnte  K.  Wenzaolaus  den  Friedrich  von  Schönbnrg 
mil  dar  Borg  Haaaanalein,  daran  Barita  im  J.  1413  an  BrinMi  T«n  Planan,  Barfgrafan  ta 
Haiasan  Obar^g. 
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Ernst  von  Scbönbarg  auf  BAncfaensttiB  (Perstayii)  erscheint  in  den  Jabren  1391 
«■4  tStft,  laiMi  ts«8  MgMok  Hit  IM  v«n  fiebiBbiirf  mmI  dtaaer  Bich  Im  J.  1402  mOmt 

den  Rrmitsem  des  knnic:!  Londrcrhls  nnd  Hofgerichts;  zum  Schiedsrichter  gewfthM  im  SIriUc 
Königs  WMUMkus  mit  Uabari  von  Uertenbnrg  in  Betreff  der  Ton  der  Borg  Tachau  dem  konige 
n  liMnrfMi  Diwi<i  ImI  er  gegen  im  Kfoig  wilBehM«!!;  in  «ainaai  eigtnnn  inrtk  WUm- 
setxlichkeit  gegen  den  König  entstandenen  Siritle  in  Betreff  der  Burg  Persleyn  unterwarf  er 
sich  unbedingt  dem  Ausspruche  de"  Kani^-^,  'ind  das  künigL  Lwulrtdlt  lut  4*01  SO  F«lg0  Um 
J.  1413  seiM  EnUsHSung  aus  der  l>t»herigen  Uafl  verfügt 

T«it  T«n  SsMotarg  nnd  mmkam  Iwl^gMchfilli  ui  Anhm  MinM  TMibmlm«  an 
den  damaligen  Verbindungen  der  böhm.  Beiehstoran  gngn*!.  WemMlMi  ■■  14.  SsflMbor 
1419  «inen  lionigiichen  Gnadenbrief  erhallen. 

Bobunök  von  Schüiiburg  baUe  im  i.  1426  die  Burg  Stedr^  Hradek  im  Besitze  und 
M  4m  WnÜHMlflMuid«  *k  IwtlMllsdMB  PuM  ndt  dam  FAraleB  Sigoinml  Knrrbnt  Mgetrelen. 

Wilhelm  von  ScfiruiVirir^;  auf  Haverswcrdn  mit  ilr-iti  Sitze  auf  Persleyn  hui  im  I  1110 
den  1 7.  Norember  zugleich  mit  mehreren  Keiebsbaronen,  Billern  und  Städten,  den  Prager  ätadlen 
abgesagt  Wl  den  HaJefllilnbrinre  K.  8%;*undn  ddto.  danlu,  Snastaf  nadi  deai  hdL  Georg 
aiUalt  ar  die  Ernenerung  der  Belebung  auf  Uoyernwerda  und  hat  im  Verlanfe  des  Hufioiten- 
krieges  nnterocbiedliche  Pfandvor!«chreibuno;en  m  f  <^ir  ßuri;  Kn<)lelee  an  der  FAhe.  die  Burg 
RabenstaiB  etc.  erworben.  Zur  Zeil  der  Pirieikacupfe  vor  dem  Begierungipaniritle  K.  Ladi- 
alaws  iai  er  aiah  dam  Pedibndar  Bond«  sngescUosmn,  seine  Stadt  Hoyerswerda  wnrda  von 
Friedrich  Herzog  zu  Sarhsai  Mil  Waffengewall  eingenommen  um il  in  Polo^e  detseii  hat  Georg  von 
Po«lpbrfld  niil  «einen  Biinde«jpeno«sen  dem  Ilcropo  am  10.  November  l-l  lüden  Krieg  erklärt  Bei 
der  auf  dem  i^ndlage  I4ä3  bestellten  CoDuui»aiun  zur  Priifiing  der  noch  in  iiLraft  bestehenden 
-Mni^iafcN  PbndraraalwdlMngaB,  kat  Baavl  ▼»«  Hafvwic,  Burggraf  m  Babanalafi^  di«  dittt- 
-filligen  Urkunden  im  Namen  der  Waisen  nach  Wilhelm  von  Schönburv  vorgezeigt.  Gleichfalls 
iai' J.  1453  den  13.  Datenber  hat  Pelar  von  llburg  gegen  die  von  dem  verstorbenen  Wilhelm 
VM  8ehBBlM»|;  Arlhar  bawirkie  geridrilicfe«  StaMkrnng  nnd  BatfbnabMa  dar  Burg  Egerberg, 
fagao  das  Tarka«!  danattm  tm  Jakflk  van  Waaowie  aad  die  van  WOMn  «einem  Bmdor 
^  rnrr^iaia  «dar  Taft  (MaOmtm  /NM*  Mi  Vene)  vaniekarta  AnaatalhHif  Btosptaebe 
•rhoben. 

AM  vaa  SebSnbnrg,  Harr  dar  B«rg  Panrtayn  «dar  PfrmilalB,  gakdtto  iai  J.  i4i» 
■I  dm  katholischen  Anhängern  K.  Sigmnda}  in  J.  144«  dan  2  4.  Äuguitt  hat  er  im  Einver- 
■ahaan  mit  seinem  Yetter  Wilhelm  von  neinen  Besitzungen  Prnneiov  (BrDnncr>'dnrf  i  nnil  die 
HIKto  von  Prisaiaice  (PressnitzJ  an  Nikoisu«  von  Lobkowi«  auf  Hasaenstein  Yerkauft  Mit 
Bakarohiiaawfciiiida,  Sannlag  var  Igidl  1449,  tat  Ala«  mM  aataar  Barg  Parataya  dam  Slrako- 
sicer  Bande  beigetreten  nnd  wahrscheinlich  schon  im  J.  \i'>o  ge^>lurben,  weil  in  damaalkan 
Jabra  aehon  Friedrich  von  Schöuburg  als  Besitzer  der  Borg  Persteyn  vorkommt 

Friedrieb  von  Sohönbnrg  auf  Glaoehow,  Hartenstein,  Burg  Kaaden,  Persteyn  bekamtfa 
aMk  hat  Oifcaada,  flamita\g  ri  Bgidi  144«  nm  Btrakoiüear  Bvada  ud  kat  dan  P«dMradar 
BiBdi^gwaaaaa       aabur  Barg  Paial^  «amkafla  Sabidaa  ngaAtgL  2a  dam  i«iaek«B  dam 
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fitrakouMr  and  Psi^dtr  Bnml«  tni  d«f  Bwf  IRMiMA  t1.  JhI  44»0  rtgttpMowwWB 
V«fiuialilktaild>>T«ltn§e  wardo  ihm  der  Beitritl  mit  Miner  Burg  PeiMteyn  varb«halt«n. 

Im  Jahre  1472  befand  nicli  Frieilrir^  im  Pfand br-üitze  Ji;r  küaigl.  Burg  Zobrak  und 
had«  als  Leha-  and  PfandboMizer  der  Burg  kaaden  mehrere  BechUalcitl«:  in  den  Jahrra 
t47S— 147«  mit  4er  KaadiMr  Barganwhaft  te  Battaff  i«r  Mdmg  d«.  ItowgM  ia  Mtfwn» 
oder  böhmischen  Orosehm,  4mii  im  J.  14  75  mit  Johann  Lobkowic  von  Baaneostein  über  die 
Ziislaiidigkeil  de»  Zo1lhsii«t!«  Hemmt  Grund.siückcii  in  Kaaden  und  in  den  Jahren  1473 — 14  74 
mil  dem  Abte  von  Urünheim  in  Betreff  einiger  Ziueonga-  nnd  Uoiziuig«reeble  dnrchsufiihren. 
Jhi  dkMT  aSdt  und  iw«r  ia  J.  1475  wird  luhma  StfhfaJNirf  in  «iMM  BMÜlMitritt«  g*gM 
Heinrich  Herzog  von  Münslerfiori^  angeführt .  von  wcicliom  mhisI  keine  »ndern  Noliien  vor- 
kommen. Friedrich  starb  im  J.  1481  uod  ial  der  SUnrnratar  der  aiauDtlicban  Liniao  der  Uatren, 
Grafen  und  Ffirfllui  Ton  Sehfnbtrg. 

Die  bUmiWI  TMwandlMklllaverhällnime  der  Torangeführten  Herren  tod  Sch6nhiirg 
sind  nicht  gcnoti  zn  ei  triilleln.  muisI  <>ind  aber  'Ii?  An2;ohpn:  Brüder,  Vetter  etc.  auf  Urkunden 
gegründet.  {Faiacky  —  Archiv  Ceskjf  —  LÜri  äiectutuum  —  Bulbin  3ii*t«UaMa  —  P^imtl 
K.  Kart  If,  und  K.  WeatL) 

Friedrich  von  SehtalMTf,  vermält  mit  Eiisabeih  Gräfin  >on  Giitientlein,  hat  den  Sohn 
Eir.-I  (f  1  i^'J),  und  dieser,  vermttit  mit  Anna  Grifin  von  RaijMk,  dnn  Eemk  id»4j| 

voruiail  luit  Antonia  Burggrafiii  von  Leisanig,  hiiiterlaw«eu. 

Di*  MhiM  «HS  dlvaw  Bb»  Oiorg,  Bag«  nad  Wntf  kabM  db  lialM  OanekM,  Wal* 
danburg  und  Penik  gesliflrt 

Georg  v«n  Schoo  bürg  <a  Giancbau  hat  imJ.  1573  das  27.  Jnni  Ton  der  k.  hMnisdiea 
Kaamer  die  Vesta  Oraala«  (Oraalili)^  daa  Markt  QraaUa  wü  Briahan«,  Haamer-  und  Olai 
hotten  und  die  Ddiftr  Sdlfoan  nd  ScMnwaM«  MB  ZtMO  Tkaiar  aiil  der  Verpfliehtog  «f^ 
kauft,  diese  Besilsujig  an  keinen  Aufllladar,  aaadara  aar  aa  «iaia  BAImaa  wiadar  aa  f«P> 
kaufen.  (LondL  A>.       G.  7.) 

Georg  «tarb  um  \t,  Seplember  1»S5  nnd  kat  aril  aaiaea  !■  fletlaMe  flianolww  §m 
Freitag,  Oktave  des  hl.  Veit  tSS4  vor  dm  Abgesandten  der  käoigl.  böbrn.  LaadlaM,  Waaafl 
Slarui  von  Hirschfeld  auf  Kouiorun,  Virt- -  l^nndrichler  nnd  Wilhelm  Wo«lr<)we<*  von  Kralovir, 
Tice-Landiichreiber  des  konigreiciu  Bubueu,  crnchtetaa  Testamente  das  liut  Uraalos  aul  daa 
FaU  den  kindailoaae  Abalerbena  aatana  Bahaes  Aagnal  O  daa  Blhaa«  fttfatr  tevatar- 

henen  Bruders  Wolf:  Wolf  und  Johann  Ern^t,  dann  den  Sühnen  nach  seinem  Bruder  Hngo 
dt  täeöJiGaorgjBugo  und  Veit  Dndibren£rbeaminnüehen  GesehJechls  snrlortwihrendenfidaikoa- 
■riMatia^ea  Erbfolge  im  Maaneaalawa*  de*  Bauaes  Scbönbarg  reciBaebL  (Loiutt.  Nr.  88,  H.  B.) 

Haeh  deai  Tad*  Aagnala  aiad  ba  Jabn  Uli  awlaahMi  daa  Mr  BibMga  bwafwi 

Linien  Sliiüf  enlstanden.  überdies  habon  sich  noch  tJern  J  ifiJO  Hnlf£;;inn<;vfThftltni'we  in 
Bohnen  geändert,  das  zum  Fidelkouimtsae  ga widmete  Gut  Graale«  wurde  wabrachatoliob  in 
Falga  daanan  «a  Gettfried  Sebiikb  BerM  vaa  Uftatadaff  faikaaS  wd  M  aaab  dtaaea  ao 
laJnaa  fiartwlg  Preiherrn  von  Noatie  anf  Fatkenan  laal  Tacl^ga  v»a  22.  Januar  1444  Übergänge«. 
Vair  dar  Ittera  taa  Scbiabarg,  gabaian  i»ta,  SHOtr  dar  Uaia  FMk,  daa  dir 
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JMton  Tib.  Mb  »19  «ngehM,-  ivlr  all  Amm- wim  ImdAng  (f  1508)  n4.  br  ««ratter 
Xhe^  .fl^  Johann«  von  Scdwanenaii  rerm&lL  Die  Toranlaasang  sur  Prägung  dienes  Jeltons  ist 
anbekannt;  derselbe  war  urdprOngJieb  einseitig,  das  Wappen  und  die  Buclislaben  am  Rever«ie 
sind  später  eingrarirt  nnd  die  Beziehung  d«r  Bnehstaben :  I.  F  —  Y.  S.  auf  Jobanna  Freiin  —  Ton 
Sdiwanenu  md  iImi  Jfltton*  nf  WoHb  -gwidto  TvrmilMig,  etacftdat  mm  d«ia  GMiule  u- 

«uJSssip:,  wei!  fln-;  AAnpperi  nfchl  rfcf  Familie  F-rh^nr/c-nnü.  s-anilpni  der  freihcirliVhcn  Familie 
fpfl  Sehorfenberg  angehörll  und  die  Graviraag  des  Mevers«^  überhaupt  ans  einer  viel  spAleren 
Zelt  herrObrf» 

Im  J.  IfiTa  am  Samstiig  n;iili  i.jioslel  MalUmtis.  fial  Lukretia  Gräfin  Schlick,  geh* 
Gräfin  Salm,  Will\Nf  iinrh  Joachim  Grafen  von  Schlick,  die  Slaiil  um!  Nnr-i  linH  '\A'(jsIrow 
(Schlackeswerth)  au  Wulf  von  Scbönburg  um  «0.000  Seh.  meittsn.  in  deu  Flaudiie!>itz  überlassen. 
(Lmäl.  Nr.  «A,  P.  9&.)  .  . 

Wnlf  der  Sitere  «iforb  am  fi.  Sept.  i.">Sl  und  om  2.  Jgniiar  nciieit  Kalenders  1585  haben 
seine  S^hne  Wolf  der  Jttngere  und  Johann  Ernst  von  Schbnburg  auf  Glauchau  and  liValden- 
barg  di«  iko«o  «Mb  Üimih  Trier  lugdeilve«  Mmdinhebnng  der  Slidt  und  Herrschaft  Scblacken- 
v^tih  en  Qmel  ven  Wlniierg,  k«ie.  Beidiahofralh«  tun  6O.0AO  Sckoek  «phwer  fiMd«  des 
Schock  zu  70  kr  mpi-i-n •^(•lipr  Wnli-ii'i<j,  verkauft.  Den  Kanf-ichilling  hat  noch  dem  am  14. 
April  löbO  erfolgten  Absterben  Johann  Jiirnsl's  sein  Bruder  Wolf,  ab  einziger  £rhe)  am  Don- 
nerstag nach  dem  Sennlege  Renrniseere  1989  qniltlrl  {Lmit,  Nr,  S7,  K.  12  ef  Jmta.') 

'.  In  den  bdhmiaehen  TSolarfooebe  tob  J.  t^S«' %jrd  WilffMedribb, -Becr  ven  SehöM- 
bwg-snf  Glauchau  und  Waldenburg,  angeführt 

Wolf  Friedrich  aas  dem  Hause  iychouburg-Penik.  Cs^^-  t  i<>d*0  war  mit  Anna 

Ctanoleve,  Freiin  Ton  Scfcerfenberg  TernAll)  wahraeheinlieh  hat  deber  diene  die  OreTkung 
ihres  Familienwappens  auf  dem  ihr  vielleicht  vun  ihrem  GbitibI  verelirten  Srhönburg'ischen 
Jetton  Tab.  IX  Nr.  515  yeraiUasstf  und  die  Buchslaben  um  das  Wappen  werden'  sich  viel- 
leicht «flf  Ihren  Taler  oder  Ihre  Matter  heaieben.  Deborhoipl  bnnn  nnr  dieäa'FonHtenverbiodung 
■o  der  fireviranf  den  Haranea  dm  Aalnan  gebetaiii  beben. 

.  :       ,  .■         ..-  '  ■   ,  .1     ..  • 

,   CLXV.  ■■  ' 

JÜHAiNN  ERASMUS  ünd  PETER  HERREN  vox 
':  ,  SCHW  ANBERG, 

-    .  .  .    (IMk  U.  N>.  «««.■  lab.  Ut.  Ik.  MY*^«I<) 

V:  on  SCBWANBBRa  >  M  uas»  UiMudlllg.i   


9.  Nr.  Ä#7.  ^v.  Wappen,  dabei  16-60  ümtehrifl.  HANS  :  KKASMVS  :  HEKR  —  • 
•V:*»  SCHWAWBERG  Ret,  Wappen,  dabei  KViNEGVIST  ;  FRAW  • 
y  .  4m  SC  -  HWANBfiy  G  ■  «»om«  V  <  m  D:  er  WEITmML 

9.  Itr,  6t8.  J9.  BrmMld.  Omekiftt  HANS  *  ASUVS  —  H  •  «rr  V  *  m 
SCHWAN  —  fiee.  R^ivpaii.  fMt«fHMf  dtr  UmtcMß  J9.i  BERG 
OBBBSTER  —  •  HYNCZUEbfar  im  K  '  MgrMu  B  *  Mmm  — 

MmIiUI«. 

4.  ilfr.  Äl».   ^r,  fTa/ipe«.   Unuekrifl:  PETR  Z   SSWAMBE    —    RKA   '   NA  • 

TRZEBONY    (mif  WiHlngau-)    —    7?  er.      Wapp«»,  OmMcMfls    ANNA  • 

MAXÜIJLIA  —  ISAZOPPeKSDOKFV 
leHon.  Hm. 

&,  Nr.  690.  Av.  Wie  bei  Mr.  6t9,  nur  rci  tinle  Zeichnung  de$  Wappen»  und: '  PEilüiX  '  Xu 
SSWAM  —  BERKA  Rev.  gan*  gleich. 

6,  Nr.  691.  J9.  Wappen,  ümtehriß:  f  PETR  '  Z  -  SSWAMBER  —  KA  *  NA  • 
TRZBB  *  «Nl  WOHL  *  0»  (AmfWmt^^u  ITOTflk)  Jtev.  dtfebtet  vervMm 
l^et  die  IneMfls  «SPES  |  ALTERA  |  o  VITA  o  Unudtrip,  ForUet%ung 
der  im  Averte  abgebrochenen:  +  A'RONSSP '  erku  SVDY(»MrfO  DWORSKY* 

KH  AT.O  •  vud  CZESK^  (MNl  Boiubvrg  ObrM  ß^Üchterde»  KMgrekh» 

Buhmen.') 
Mta. 

Di«  böhmiachen  Beichsbcrone  von  Scliwaiiberg,  nrsprüogUch  ron  dtr,  im  Pilsner 
Krebe  «rtaaln  StanuDtarg  Kn^sr,  di»  Ben«»  KiMylurrakf  ganaiuilf  ImIab  aadi  ttnai 

Familienwappen,  einem  ««ilhcrnen  S^h^vfln  im  rrthrn  Fr!dc,  den  Nnmen  der  SUmmburg  io 
Sdiwanberg  verändert  and  hieratch  euch  d^  Familiennamen  Schwanberg  (ävanberk)  Mgo- 
ii«BB«a. 

Die  älleste  orkandiiche  Nachrieht  iib«r  das  Geschlecht  der  Herren  von  SchwanlMy 
gewährt  Her  MsjoslaUbrief  Königs  PremysI  0l»»k9r  !  nlier  die  Be^^liUgang  der  Sttftungeii 
Bod  BesiUuogen  des  Beaedikiiaeratifles  su  Oslror  dlo.  Ii.  Januar  1205,  in  welcbea 
Sfsistaip  nd  Bohulaf  ron  flchwndMrg,  üütefffcliniwNr  dn  KünigM,  antar  I«d  Zwigen  tw- 

RatBi'r  Ton  Skvifin  und  Schwanberg  stiflele  ara  1.  Jani  1238  das  Minoritcnkfoster 
zu  Slribru  (^Mies)  mit  eiaer  Faiailicogrun  In  der  dortigen  Kloeterkircbe;  io  den  Jahren  1248— 
1»«3  kSilgliehir  Bwggnf  dw  Oimtbarg  FHndt  (Pfemmfeeigf)^  kmnkrl»  «r  mIm  Tkra« 
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und  die  Burg  «l«iu  ktMtg«  L  <•  dMMB  ILtmfttngtge»  4eu  TluaDfolger,  zn  dei^^en  Aq- 

kaug  «iM.lftfcniU  *K  Mh^MhM  BlrMM  ^kSrto,  «oi  lUA  sodu»  «rtw  K<  PTesyd  OUhtr  & 

.Ml^.lt.Joli  t  iöo  in  itor  !ii^g|NM«B'.-flchlach(  •in  UardkfeJd«  gegen  die  L'nisrarn  milgekiimiin 

In  der,  von  diesem  Könipc  iiu  Jahre  t2:>4  Bii«je;eslelHett  Urkunde ,  mit  \v<'lchf  r  die 
&cb«uku»g  de«  I>i>rf««  Budeüc  *oiii  könige  Uciuci  «a  Drattv  boslaUgoi  wird,  werden  onter 
dhn  ZMgwi  Batnir  mJ  Min  Bradcir  Bntaiwitr  ■■gtMliri     -r.  , 

Bohiirilav  v«B  Schwtnberj;  auf  Bur  (Hayd)  war  unter  den  zwölf  Milgliedem  der  am 
0.  JuU  1310  von  Prag  oach  Frankfurt  abgegaugeQait  Ge»andl«chafl  der  böhmischen  Sttode 
■B  den  rimUicJieB  Köiug  Heisrick  VIL,  firala«  ym»  Uaenburg,  welche  in  Samen  des  Köing- 
mUbm  mmm  4m  VOtmn^itkmt,.  migm  SMne  KMg  lliMi'i,  ««.  Mhniiirti  Kmm 

and  ?*ir  Gf-melm  <Vtf  Vrhui^Mu  Ch'sabeth  anzoliagaa.  IMUl  «llh-  4i«  OfllshMlgHlf  4iiM|l 
tr*g,«t»  ytm  lumisciteu  kvnige  zu  erWUeui  ball«» 

JifwhT-T.  SakwaaiMrg  Iwl  4i*  gvlilwa-  Ball»  (Holl  IT.  alt  bAntm.  MImImImii 
law  an  ala.Zaag»  miigeferligt. 

Behvslar  r,  Schwcnborg;  war  unter  deiu  Geful<;e  Carl>i  IV.  im  J.  1360  u  Nürnberg, 
MiMdflU  <üe  OtorsUaadkanmerer  -  Wiirde  in  Bobmen  und  wurde  naeh  saiaem  im  i.  lilZ 
mM^  AMtubm  in  iler  IBawMtiifciwhi»  «■  MIm  JkflgrtbMu  - 

Im  1378  hat  wieder  ein  Bohuslav  v.  S^wanberg  die  Wird*  eine«  Obersdand- 
klmmerers  und  im  J.  1398  aberniala  «in  Bobualav  «.  Sckwaobwg  n  KvMlkwr  die  Ober^fc- 
iandachreiberswüxde  bekleidet   

S«bM  iB  itmm  Jahdiuid«rto.  nUatm  ifeh  OMhnMiUnlM  diaw»  BwiwigMdilfchla 

gebifiJel  zu  tishen:  neb*t  den  seil  iindenklicheo  Zeilen  den  Herren  v  SrlpAnnhcrjf  g:ehürl^eu 
Burgen  und  tiutero  fi«r  (.l^ayd,  Merica)  «iid  KtMÜMtv  ([SiCbwanberg>  werden  aucb  andere 
Bargen  nnd  TmIm  in  BaallM'dfMMr  Fftaili«  gßhMittt, 

Su  bat  im  J.  1382  den  l.  Hirz  Aa^ek  o6w  Batek  t.  Scbwanberg  eeine  B«gMl 
Ne  i  ^  Hiesenburg ,  O'^vi  arin  und  die  Vesle  Kanir  !jamiDt  Zubehör  mit  Jenek  Koziblawa  von 
fnetluk  gegen  dewiau  Buig  äl#ebel  (_Trieb#l)  aamml  Zugehwr  vertau»Ghl.(//rAflt/<i/UiVrJfl,p.  üö.') 

Bin  JMNbv  BnM  md  B«lMHl»r  t.  Sohwaobcrg  hiAen  in  Jilve  isas  din 
Cbndnrn  Plana  (KuUenplan)  nil  dem  Meleriwfe,  iLirchenpatronale  und  anderem  Ziigehör  dem  Bai^ 
rli-h  v  on  RUtorberg  uod  Min«  Matlar  floAs  ui  40l>  ScMu  üc  sMr..lababHog  auf  drei  Jahn. -T«r> 
pi'audeL  ißi*>»aH.)  ■    ■  ■ 

In  J.  tasi  den  4.  Ontobnc  kiban       Brihkr  BnMi  «ad  Babak  Bohwanbnrg 

daa  StÄdIcIien  PufiO  f Brennporitschen),  die  Dörfer  Horeliied) .  Strliaf .  Lipnic.  in  ZJiar  das 
Palronat  mit  einem  Hufe  elc,  das  t>anze,  wa«  ihnen  dort  ingehörte,  dem  Ueifudcb  ron  .SUlaf- 
■barg  nn  1800  Schk.  pc.  Gr.  Tttbauft  (LeäeiUafel  Ibr.  Ml,  p.  7i.) 

In  dm  Jbhnn  1388— i^ttim  BaMt  «od  BaMk  (Bntarir)  v.  SAwwbi^g 
JHltnr  das  LaBdrechtsbci-iilzern  und  Burcßrafeii  zu  W'v'tchrnfi  nnj-ff'fihrt. 

Im  J.  14  tu  den  30.  August  bat  fiacek  v.  tichwaiiberg  seine  Burg  Strebe!  samml  den 
.diio  gehörigen  D«(f«ffn  u  flymkBmbwM  v.Sehwwberg  an  808  Soiik.  Gr.  wkaiifl.  (XidkM- 
bifet  Hf^  9t,  jr.  64—99.) 
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Mit  der  aa  MaUiiaalagc  1420  auagtfwUgten  SüftimfMrliniide  h«ben  die  Bruder 
•ohMlav  and  Hyatk  KniifiM  v.  Sthwubcrf ,  SMhm  MMlkra,  dit  wm  thtwi  QftlMfitar 

Bohnslar,  der  Grommuller  Anoa  (naeh  Bfe%aH,  einer  geboraen  Berka}  aad  ihrea  Oiieim  Boiek 
dem  Minorilenkloster  sa  Hiea  sngedacblen  Vernlebtnnae  aaf  ihren  BeMfarangen  aiehergeaiellL 
In  dem  Haaeilenkriege  haben  sich  diese  beiden  Brfider  BehoalaT  und  B)-nck  Krnäoa  t,  Schwan* 

Bohuslav  hat  vnm  Tnhrr  IM')  t4?l  für  den  König  und  ()tc  kstholiAche  Relig;ion 
gegen  Ziika  und  die  TaborAen  gekampfl;  im  J.  1421  hat  Jedoch  Zizka  nach  Anfbebong  der 
Belagerung  ven  lOe»  itBT«rwi1k«t  dln  Borg  Schwanberg,  in  w«l«h«r  wUk  gend»  BetaJiT  ■! 
dMr  artiWMfeMi  Besataang  befand,  aberfallen  und  gleich  beiai  ersten  Anprall  die  Berghöfe  wd 
rfer  Thürme  mit  der  Rriicke  erobert  und  nur  durch  die  Ver»illliiiif;  Peter  Znirrlik  mn 
Srojün  und  Uebergabe  der  Burg  an  deueielben  ial  BehoalaT  dem  ^sicheren  Tode  entronaen} 
•BgN«bM  di>  TiboriliB  dM  Tod  thrw  erMtorMwi  FMHm  vwianglen,  bentiUgfe  iiUm  dto 
gllvtffbBe  Cebereinkunfl,  und  Bohualav  wurde  in  die  Gefangenschaft  nach  PHbenie  «kgtflMi 

Nachdpm  (lifr  könifl.  Parlei  um  seine  B«fr#Minp'  ni^h  nicht  viM  hi»l<*tmmern  KchieOf 
und  vieUeicht  unter  den  damaiigen  Verhältnisseu  nicht  in  der  Lag«  war,  diesfalls  mit  Kack» 
druck  «temwfrfc«>,  M»  hal  Bchutar  im  Brwignf  diwro  wd  d«r  II»  Ii  MlBir  Oateigaa- 
s<  luifl  von  den  Taborilen  gewordenen  guten  und  ehronTollen  Bebandhing  im  J.  1  422  .<4ich  f&r 
den  Kelch  und  die  Taborilen  erklirt  and  ist  kvn  darauf  einer  der  grinelm  Heerffthrer  der 
Taboritenpirlei  goworden. 

MmIkv  ktapito  äntor  iiik«,  diu  Mab  itmm  T«d«  US4  «rtir  Mum  Hvlida 
Ton  VfcemiHc  a!«  zweiter  Peldbaaptmann  ord  wnr«!f»  ntrh  d^^^pn  AbIrSpn  im  J  m2?  ron  den 
Taboriteo  u  ibrein  oberslen  Feldhaeptmeon  gewibltj  t^eiae  leiste  Waffeathat  war  die  Erobe» 
rwg  d«r  Stadl  IMt  in  Oeatomleh  im  HÖTaabw  142S,  nacli  walekfr  «r  ta  einigen  Tagea  to 
F«lf*  «inav  tfdlMlMB  ▼•rwimdmf  «taA  nd  vim  dM  TakMftaa  in  lÜluiMh-KniMn  begra- 
tan  wwde. 

Hjuek  Krvsina,  der  Jüngere  Bruder  UobuflJavs,  eia  etandhsAer  Katholik  und  ge- 
iMner  Anbftnger  der  klintgl.  FteM,  taklmpfl«  eh  k«nigL  FeUkmplMnn  Mit  dM  J. 

die  BnssileR  dareb  die  ganie  Daner  des  Hnssitenkrieges  und  nach  Beendigung  desselben  htt 
er  unter  dem  K.  Albreebt  ond  wihrend  der  Minderjährigkeit  des  Königs  Ladislar  bi<«  ann 
J.  1450  in  allen  Kiunpfen  und  staatlichen  Yerbandiuogeo  das  königl.  lnterest«e  und  den  katho« 
VaclAMi  Cttrabm  wA  nnnndilHInrBelMr  BthinKebkM  TeiliMhln;  w  ww  mH  1438  kia  144f 
Baupliiiann  Ae^  Pilsner  Kreise»  und  in  den  JifeMn  I44f  and  I4ftt  MMf^Mk  Buggrtf  in  BgMT 
und  Hauptmann  des  Elbogner  Kreises. 

Im  J.  t4S4  den  Sf.  ^nM  tat  König  ImMmw  dfe  Burg  Schwanberg,  dann  die  Vesta 
nnd  Stadt  B«r  ankil  den  dm  gnklMgeD  Dörfern,  ■ach  dem  Tode  de«  Bnlek  nnd  Johaan 
von  SrfvA  nnlicr^:  f ".tihrsphf inlirh  Söhnr  des  Taborilenführers  Bohuslav}  und  anderer  Vorbe- 
eitser,  dem  Uynek  KruHina  und  Heinem  Sohne  Bohualav  au  Letan  verliehen  (Lehwt.  Nr.Sßj 
j».  MO),  «id  Otaffdiee  krt  «r  ectan  Mtar  m  ErMlM  flto  dit  to  kta^ben  Dtanata  v«v- 
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wm«letoB  &ri«gskosten  mehrere  köotgl.  Pfandrerschreibangen  auf  GrAnberg,  Nepvmuk,  Mauctia, 

Hysek  Krajina  elarb  am  das  Jahr  1  t  und  hat  »m  »einer  Ehe  mit  Ilargareiha, 
Tochter  Heiaricha  de«  ilteraa  Ton  Plauen,  Barg^rafea  in  Memeo,  den  einsigeo  Sobn  B»biiskiv, 
Slifler  der  Heoflliii«  fai  SwNmw  Ct^ogeoberg)  tualirim— . 

JehMM  T.  Schwrabaty  Mf  Kioigswiit  md  B«kJeaD,  Vetter  Hjmek  EraUDt'«  (wahr- 
■ehvinlich  Onkel  des  Taborilenfnhrers  Bohnsldvl  .  «liflele  die  andere  HnnpHinip  ntif  Pfimda 
(P£rMaberg),  welcbe  um  die  Mitte  des  16.  Jabrluinderli«  wieder  tum  Be»iUe  der  SUumbarg 
Seiwnberf  gelangte. 

Neben  dieeer  HanplHain  iai  eich  das  Schwan berg'aeb«  Gescbleoht  noch  in  mehrer* 
Nebenlinien  nbgeai^veigt .  deren  ^nealogiecber  Zu<itmrn«>nhan^  nrknndiieh  nicht  »iir^  iu  eispn 
mt^  8«  eraebeioen  B.  die  Uanowec  r.  Schwanberg  auf  Strebet,  H;nek,  Haimir,  Johaan  und 
imvi  I41«~U«4,  W«M«I  r.  SflkmakM«  wtt  InMt  (M  «MiilM  MaHat  Wrawle)  m4 
Cbrasticki  1475.  Johann  v.  Schwanberg  auf  Markow  i4Sf.  Marei  t.  Schwanberg.  Obersl- 
hoflobenricbler  l500,Iiarian  v.  Scbwanberg  auf  Hrediit  ob  der  Eibe  l5lQf(LehenLNr.4itp,M$.^ 
Itfcnn  T.  Scbwnnberg,  GrandpriOf  das  HattoaetardaM  1472  — tftl6  ala. 

In  d«r  HaapUinia  PHmiB-KitigKwmtA  ist  £a  iHer*  FBialiDa  nieht  guu  tiekagg^ 

■tollt.  JVach  Johann  v.  SrhwBnherc:  atif  Rokirnn  und  König^wartb  (1464}  wird  im  J.  tl74 
2daiik«  auf  Beiüeaa  (vieUetcbt  8«bn  Jobana«)  und  im  J.  1487  ala  Pfandiakaber  der  k.  Burg 
mi  lariMhttt  Rtaiia  mti  4w  Sto^l  RaUean  «ai  aanfe  ist«  ala  PfandbaaKiar  tom  PfM 
•igilUffL   QUkentafel  !ilr.      p,  97  und  Ar,  40,  p.  16^ 

Johann  r.  Schwanberg  auf  Primda  (vicüeirht  ZHcnko  s  Sohn),  vermilt  mit  CrpT^nlia 
Jüraji^  V.  krajk,  starb  1527  und  binleriiesa  den  6obn  ^ikolau»  auf  Primda,  dieaer  war  verm&lt 
■Ik  Aua  KfaliF  t*  Xaktowa  OUUar  t.  BtnOrnng^  f  i»sO,  aharb  is«*  aad  feat  antar 
der  Vormun^haA  aolMV  OaMÜtt  di»  Sdllda  A4ta,  il«fllrid^  Manakoi  Jaadii«*tW»rlMaia. 
iLmdt.  Nr.  10,  A.  25.) 

Dia  Brflder  besaasan  die  TUerUebea  Gütar  in  GemeinsdMn  und  baben  nach  dem  Brande 
te  LanAtfal  «a  Bn«  0U«M  aR  ^iiMttt  «od  data  gahM^  Mfftni  (verkauft  m 
Katharina  v.  Kamy^k,  Witwe  nach  Bernhard  Hanower  v.  Schnnnher^  im  .f  145  4  an  Heinrich 
nnd  aaioe  Bräder  t.  Sob^  laut  LeiuU.  Nr.  16,  p.  919)j  ao  wie  »ie  ««khe  nach  ihren  Vor- 
IkkNn  thflrtfa«  CwuM^^kmUi  waäk  1480),  wiato  in  J.  1944  WeaalagTar  Sei.  Gaarg  Or 
wkkto  iU  LMdtafel  eingelegt  iLandL  Nr.  960,  F.  94.} 

Adam  auf  Pfimda  u.  Voles  hat  «ich  nsohtr^iglich  von  aeineo  BrAdern,  wie  dies  aus 
spiteren  Urkunden  bervorkönmt,  abgetheilt,  war  Obenthoflehanricbler  tob  i.  1560— 167  7 
wni  ObanttaBdriehtar  f«M  J.  I577— tt^ai,  alaib  Im  J.  is«0  u4  hat  van  aataaa  >wai  QaM» 
linen,  Anna  v.  Reiaenstein  (f  1576),  welche  ihm  die  Vesle  und  Gut  Voles  vermachte  (Land' 
tafet  Nr.  19,  E.  6)  und  von  seiner  swailaa  Oaaalin  Kryaalda  t.  Lahkawio  koina  Sahna  hlalar« 
Isaaen.  iLamilafei  Nr.  96,  L.  30.) 

Wa  In  QmiBaahall  farbHabaaaii  Mar  Batariek,  Zdaaah  nml  Jaathtai  habaa  v«n 
K.  IMtaani  wm  10.  Octahar         Aa  HarnahafI  KCaigawaHh      iaa  nimllaaili  wtodar 
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•rMtoo  und  mi  Verlrtg  TMI  31.  Mai  laOtt  die  St«iijuibttrj|  Schw«nb«rg  (^wektte  llciiirieb  dtr 
Illtr«  T.  SebwmNrf  ««f  Zwikow  im  J.  1544  in  Wolf  Krajir  t.  Kray«k"TWfaNifto>  f«n  fiv^ 
baNtian  ChraAtal  T.  SebÜk  nm  37.0«0  Schk.  geksnfl  und  sifh  var|illirlrtet.  den  Verkiofer  dM 
mit  rom   >t.  Juni    155  4  von  Joachim  OrsfiTi  t   Schlick    erkauAe   S«MlM«  BiMmMb 

auf  Abschlag  de»  kaur»cbiUingM  abzutreten.  (jAinätaftl  Nr.  Ö9,  i*.  Sfi.) 

"  ■  iMofeiii,  d«r  Jtngal«  dar  BttJw  «N  '4m  Site»  mf  WMgmm%'kt  Wmjgghf  n  Bg«r 
und  Prfiaident  der  königl.  böhm.  Kannker  iriTO — 1574,  rermSIte  aich  in  erater  Ehe  mit  A^nes, 
Orifin  V.  Srhli<*k  (-{-  1^72),  weiche  ihm  die  Söhne  Georg  Peter,  Johann  S«(Mf«tiaii  und  Ernnt 
Kaspar  geboren  hat,  und  in  zweiter  Ehe  mit  Sjbilia,  Gräfin  v.  Schlick,  Witwe  naeb  Hjrnek  r. 
8«hw«Bberg  NMfMdUmtn,  tfll'wiloli«r  «r  4m  «4iiidg«ii  «cbMi  tti  J.  i»Tft  vtraloibMiM  Sflui 
Johann  Sigismund  rr  r  n^rc:  Jnachis  «lifb  laPrig^  '10.  Daeaalm  t5f4"«id  Wiwd»  Ii 
GiuR  zu  ScbwMberg  begraben.  >       '  - 

PI*  trtiar  Rcliirtdi  «od  Zdmiak  ■«f  Sefciraiifc«rf ,  BMdnrikle  mi  9ll«b«l  -|iil«i  Ii 
J.  iMt  DisDatag  nach  Set.  Gregor,  im  eigenen  Namen  nnd  in  Verlretvng  der  mindeijlli^ 
ri^n  Söhne  nsrh  ihrem  Bruder  Joachim,  ge^en  Sebastian  Grnffn  t.  Schlick  die  Einffihrnng 
in  das  Scbloss  Rab»laiii  bewirkt.  (Lmdtafel  JvxU  im  Mr,  4)9,  P.  98.)  Beide  Brüder  er- 
«eli«ia«a  imcIi  in  itm  Tnalatbaelio  T»ni  X  1 58«,  h»hm  ab^  keine  nlMiltelMii  RedikeaMM« 
hinterlame«  und  daher  wml  die  Hemschtftcr)  Srhwanberg,  Bezdrniic  und  Strebet  etc.  dea 
Siihncn  nach  ihrem  Brnder  Joachim:  Georg  Pelcr  und  Johann  Se*»»«tinn  ("Ernst  Ksspsr  ift  in 
der  Minderjährigkeit  ge^lorbenj  zugefallen,  welche  die  in  diej^r  Linie  bestehende  Gütergemein» 
«ebafl  beibeblellen  mül  ÜHren  Beeil»  lereh  Aohinr  Mlmrer  QWer'neek  ▼ergrAeeerien« 

Die  beiden  Bräder  haben  im  J.  1  59  0  Diin«^lB;r  nnfh  Set.  Abdon  von  der  k.  Kammer 
die  Uenechafl  PHmdaer  Dörfer  Bowheupt,  Bestkow  und  Beksalevy  nunmt  Zegefaur  uat 
te.tf5  0dik,  Or.  ftraer  Im  I.  160«  dto  HefnehkH  Tidhiner'  Mfür  Klinik  v4  Woeta 
aaauül  ZogeMr  um  10.159  Schk.  4  5  Gr.  ■.  in  das  erMkhe  ngenlknai  eriwdl  {LamiläfU 
Ar.  17i,  J.  .'l  wif<  Vr.  17U,  L.  t'tj  und  im  J.  1608  Mittwoch  nach  Lillare  v^m  KrvrrH^ 
T.  Schwanberg  geborenen  Borggrifin  r.  Dohna  (himt  Zvnkow^,  Sauntf  uad  Meierhofen  unter 
der  Berg  PNnide  am  Ss.200  -aebk.  n.  erwaeken,  (£Mdla/c#  für,  191,  F.  94o  Si  ^«»r 
Zeit  hatten  die  Brüder  auch  die  Güter  fiilenslehi  mid  IfiBiekeftld' tai  ikren  Be«itee,  urofikei 
Jedeck  die  Ke^itznrknnden  nicht  vorliegen. 

Lcbvrdies  hat  die  Gemaiin  Geerg  Peters,  Potenliana.  Freiin  Uofalann  v.  Grnobüchal 
Ton  Georg  Ekrenreiek  t.  Sekwenborg  eef  Bor  (Lkiie  Bwiiow)  di*  Teele  Togeleeiig  Mmnit 
ZogOktr  nm  7  500  Schk.  m.  zugekauft.  (Landlafel  Ar.  180,  L.  8.) 

Georg  Peter  starb  im  J.  IA08  nnd  hat  die  minderjihrigen  Söhne  Johann  Friedrich 
nnd  Johann  Sebastian  unter  mütterlicher  und  spiter  unter  VormuodAcbafl  seiner  ill^len  Tochter 
AwM -Marie  (f  lOio)  MnloriaaMH. 

Johann  Rfhastian,  Georg  Peters  Bruder,  hnt  rm  weiteren  Verniehrirnff  des  «jemein- 
schaniiciien  itesitzcK  im  J.  16  12  DoBoendag  nach  Set.  Jakob  von  den  Brüdern  Seba«ttian  und 
Oenrg  Zadub^ky  V.  Bektolkal  (skroRliiko  dvera)  die  T«a(e  imdOttIZedok  im  14.600  Schk.  m. 
iLtuuttafel  Nr,  l&f,  E,  9)  und  fn  dehiMlken  lekr*  Sonntag  neck  AHerkclKgen  ron  Dkrnin 
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ttarquarl  v.  UradeW  «uf  B^c  die  Ve»l0  und  Uut  Trpml  DD  75.000  Sebk.  m.  2iig«kaiifl.  (Litml-' 
iMfH  ».  19$,  'a  94i),  MlcM  MmIIm  wtr  IM  Bvr  T.  L»teto«Ke  twUll,  rtirb  ik 
J.  1015  ohn«  Ntchkoamen  und  zu  Folg«  d«r  I>««t0h«nden  6fitergMiein«ek«n  sind  di«  «imnH^ 
liehen  Herntchanen  nnd  Güler  dei>  naeli  »eineu  Brnder  Georg  Pe\er  hiDterblieb^^ncn  mlnder- 
Jlkrigen  Sdhnen  Jolicnn  Friedrich  und  Jobann  Sei>*sli«n  ZMgefaUeii.  (LtuttUafei  Mr.  &4,  A.  24.) 

Johau  Pitodtteli  hil  in  J.  l«H  flÖMtog  Mob -Ssi  Lnkia  1»  «igsiini  midi  te 
ffamen  seines  mlnderjShnrrn  RrriHprs  Jnhnim  ?n(>osli»n  die  Cfitcr  MeicrJiöfen  und  Miinich-fpli} 
«amnl  Ulftit  vm  dw  k.  kaiiiiu«r  «itgekautlen  Herr«cban  Priadaer  und  Tacbauei  OMem  an 
II«lBtlClr  loJIm  HeriMf  ta  8*cliMn  «m  ««Oo  bMta  RefeltelbtW  vwfcavlt  (ImtdtufM  1^.  tS4^ 
^.  19)  md  durch  das  schon  im  J.  162  4  erfolgte  Abstellten  Keine«  Bruders  Johann  SebasiiM 
ist  er  Tim  Alieinbesitze  der  Herfsehsnen  SchM  pribprg,  Beadrniie,  Stfehel,  Gniensteh),  Trpl»t 
«nd  ^adub  galaogl^  er  war  k.  Reih  und  Lr«ndr«cht8bet8itier  und  bat  b«  Bein  ein  im  J.  1650 
•if«tg;l«ii  kinl«riMtB  AMerlm  nilTMlaHsal  vtm  t.  Avgiiil  l«-»4  Mtae'OtailifflltrtolUgit- 
Ini«^  B«rg|tri<in  von  Dohna  zur  UniTersalerbin  einge»etzl.    (Lmdtafiel  Nr.  96t,  Q.  89.) 

Mit  Jehann  Friedrich  IM  die  PHmdaer  Linie  der  Herren  v.  Srhwanber»  erlos<>hen 
«nd  znr  Zeit  Reiner  BerrsebaflatntaabBng  aacb  die  Bwg  Schwaoberg,  mit  AuBnabme  der  kirche, 
in  wflelMr  «ieb  di«  FaaWMgrrt  Htmt  Unit  ieiaiM,  In  IWIg»  ehMr  9mu9$kmM  wm  9alUf 
-§«wordcn. 

Die  Zwikuwer  Linie  bsl,  wie  oben  erwfthnl,  BobaslaT,  einziger  8«bn  Hynek  krn- 
iini'«  T.  Sdiwanber;,  gesliflel,  w«leil«r  nifeli  nvch  bei  Ldhiaiton  MiM«  T«i»ra  im  J,  1491  nK 
Ladmila  v.  Roeenberg  vermMlle  nnd  gMeb  aeine«  Vator  xo  den  eifrigsten  Anhängern  der 
lialkoliHcben  Porlpf  in  Kohnien  gehörte;  er  iol  rfem  ron  dem  Oberslbnrg-^rafen  Zdenko 
V,  SIernberg  gegen  iCuntg  Georg  von  Pod(ibrad  errictatelen  Grflnberger  Uerrenbunde  beige- 
inlM  «Ift  MlM  a««k  Ateletbon  K.  Goovgo  «in  otut^lMflor  Anblng«r  im  Gegonkdirigo 
Mathias  Ton  Ungarn  geblieben,  der  ihn  nach  dem  Tode  Zdenko's  v.  SIernberg  zu  seinen 
Obei'sthofmei><fer  und  obersten  (Taiiptinanti  in  BAhmeti  ernannte.  Im  J.  14  78  hat  ihn  Jaroslar  ^ 
V.  Bozkowic  im  Auflrage  de»,  wahnicbeinlich  durch  fremde  Verdächtigung  gegen  Bohualav  aaf- 
f  twoiil—  IL  -Ilkilliiog,  in  IIihI««Io  vftliilt«!  and  naeii  Olbn  in  dia.  OMInfaMdMfl  akgaffelirt; 
nach  seiner  im  J.  147  9  erfolgten  Beftwlang  hat  aiah  MinriaT  ao^alch  dem  rMMnlMigan 
kinige  Vladialar  UBterworfen.         '  -  ■  ' 

Dan  von  «einan  Torfilwan  •beikoMonaii  Baoüs  bat  Bahoaliv  aaaahideh  Tamiehrt; 
4la»n  in  J.  t4^i  bat  ihn  'Hainridi  v.  Boaenbarg  di«  Pfandinbabung  der  k.  Barg  un<l  llerr- 
schnO  Z'vikow  (KltUffenbcrg;  und  des  Kloster«  Milevsko  (Mtthlhaof<en)  abgetreten  nnd  bald 
nachher  im  J.  14  75  haben  ihn  Heinrich  und  Peter  Wok  zum  Regiercr  des  UauMo  Rosenberg  anf 
«achaJabT«  arwtUt,  Bohnolav <bal  ab«*  aahan  inlahrav  I4t9  ^ekib  naab  aaiaar  BafMang  ans 
•dar- Ctainganaahafl  Icn  Barrov  v.  Baaanbarf  >  dl«  TanvaJIiiag.  ibrar  CUtar'wfadar  iH>arg«b«n. 

^BfCMIt.) 

MitdenMi\Je«tltl«brief«dlte.K,utteoberg,  Donnerstag  nach  Set.  Barlhoiomius  1484  ertbeitte 
'Kjin%  TladidiT  dan  Wok  v.  Baaanbarg  nnd  adnen  Brtdatn  dia  Bawilligiaig,  aril  BohnalaT 
v8«hwanb«rg  and  aainan  SMman  in  Baireff  ihrt r  Gttar  «in«  8ib«inignng  an  arriebtan,  wcieba  aataiar 
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Z«it  P«ter  Wok  v.  Boseiil»«fg,  der  l«Ule  «eiiMs  SiuwM  doMll  iw  ia  J.  i«10  MoBtof  mttk 
JTmJibff  bU  Johtim  flMig  tr.  Bdkwwiwfg  rtyttüoMW  Mierlklw  BrbvMlng  tMt- 

kaiunle  nnd  tlurr)i  ^?in,  Freitog  vnr  flrt  Georg  tßto  ernctticlm  TJaUUM«!  m  TtiM  OrfhiH 
brachU.    iJLmdiafel  Nr,  tB4^  tL  6  und  Ar.         Jf.  tOj 

In  J.  U8Y  iIm  ti.  liMi  tat  Itohaalar  vm  VIiImIb  Md  ■tteM  di«  lltora,  Htr- 
»ogen  zu  Münsterberg  die  Burgen  Relay  Hod  Pirlutein  nil  uHMf  Uexu  gehörigen  Dörfern  zu» 
gekeuft  {Liindt.  Sr.S,  und  in  demselben  Jahre  hat  ihm  Zdenko  r.  Sternberg  die  Pfand- 

ifloehabong  der  k.  Burg  und  lierrachaft  Carlsberg  abgetrelen.  {Cwttbtrg  von  Dr.  Gabri«i,) 
lUlMitT  M  tät  ««tarn  >■  OlMMta«  mch  Set.  V«ll  i486  «nieMat««  TartwH 
seinen  Söhnen  und  ihren  Ntchkomoicn  die  Theilung  der  Güter  untersagt,  und  die  Verwaltung 
de«  iingelheiüen  GesaBmlbesilses ,  nach  Art  der  in  der  Fatailie  Hosenberg  beatandeaen  Bin« 
nchbing,  dem  ältesten  Sohn«  «der  Bnid«r  abarlragen  (ZiresoM);  er  slarb  im  J.  UM  uad 
wsrde  n  Bor  in  dir  dwHg«»  Nlttkukireke  begrabea. 

Buhai^lav'Si  Sitoster,  mit  rrtrlmiln  v.  Roseribarj  seiner  er-«fen  Geraatin.  er^eii»ler  Soho 

U^nek  V.  Schwanberg,  fermiUe  «ich  im  J.  mit  kunka  (|iiL«iug«iideJ  v.  Sternberg  nnd  ist 
mK  HiBltrluMDg  dM  SMui«  Cfaftotof,  Bsbaster,  ZdM,  W«ir  «td  Jchw,  im  I.  148*  d«i  Valir 
BglurllT  Torgestorben,  and  wurde  in  der  Prager  Domkirehe  begraben. 

Ans  der  zweiten  Ehe  Uohuslavs  mit  frin^tnntis  Crfefin  V.  Srhitrk  «<tni}  die  Söhne 
Johann  und  Kaspar  (_i 4 73  und  14  76^  gleichfoili»  dem  Vater  vorgeblorbeu  und  nur  der  einzige 
Bohn  H«lBileh  UntailiiabM. 

Heinrich  t.  Schwanberg  übernahm  daher  nach  der  vUerliehen  Anordnang  die  Ter- 
watlung  des  simmtlichen  Famflienbesilzes  and  vermehrte  deu'ielben  mit  den  Venien  in  Kestfan, 
deren  Alleinbesitz  ihm  Diepold  v.  Lobkowic  gegen  Abtretung  der  SchwanbergMhen  Pfand- 
MoM«  rar  DobHi  ■»  das  tm  Dkwtag  oMb  8«!.  MMfel«  14«I  >bg»reM>wraeB  TcrgWile 

HofBwr.  (_Protiririrr  .irc.'nr.) 

Im  Widoroprucfae  mit  der  Tit«iliohra  Aflordnong  hat  ütinrich  im  J.  1502  seinen  Neffen 
(8«iBM  Hyneks)  GirisM  rad  mIih  Brüden  dto  Bnrgw  rad  Batay  ■!!  dnr  OaiieMn- 
^habnog  zu  Taus  abgetreten,  und  nnr  die  Bargen  Schwanberg,  Zwikow  und  Carlabarg  nabst 
Kestfan  ftir  sich  behalten;  in  Fnl^e  dieser  Theilung  hot  Peter  Wok  v.  Ro^cnber^:  die 
bestehende  Erbeinigung  ihrer  Uituoer  für  behoben  erklirt  nnd  spater  nur  in  Besag  auf  Ueinrich 
«nd  daaaan  Erban  wlfldMr  ararluMiBl.  (BfmtmO 

Heinrich  starb  im  J.  1523  md  hit  aus  seiner  Elbe  mit  ^largareüia  Lar  t.  Roimilal 
Q\  1496)  keine  Nachl^ommen  hinterlassen:  nadl  aainem  im  J.  i;>20  erricht<t<>n  T«>«(Anienle 
sind  seine  Güter  dem  Neffen  Christof  auf  Worlik  waA  dessen  Brnder  Johaao  auf  Bor  nur  ein 
«aMIagat  van  9«0«  Behk.  b.  Gr.  ngallilM.  (LmdL  Hr,  C,  B.  »ß.) 

Die  übrigen  Brüder  Christob  (Söhne  Hyaalw)  SddMk,  W«tf  Md  B^taMltr  aiad  aehra 
friher  (1495—1505  nnd  1512)  gestorben. 

Christof  V.  Schwanberg  bat  nach  ror  dem  Antritte  der  ErbscbaA  nach  seinen  Oheia 
■atarldi  sehan  im  J.  1519  Bianalag  w  BeL  Wnan  daa  SeMaaa  WwUk  att  daai  Slldlehan 
Blaraaadto  «nd  dam  DCrftni  Uak«r,  BIMa,  Sfarkar,  P^aivr  (Ma),  iMky,   T;^,  Byala* 
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Vyatrkov,  Tfeli«f»rie,  Z«lai«n  und  Mayihnrie  von  W«ni«l  Zmrxiik  von  S¥oy«iii  «nf 
Lat»  (MMMrilMrf)  M  BOOO  Sekk.  bM«.  6r.  gakM«  (£«uK  JMr.  f,  F.  *);  fctMv  M  ar 
im  J.  t5%4  TOD  Wenzel  Rabenkeapt  von  8»ch«  iie  Veste  und  Gut  SadlMi^  g^S**  4i*BorgMI 
Rfltay  and  Pfrksloin  dng;etan«rht  {LaaäL  Nr.  9,  L.  21)  und  aptter  im  J.  192?  von  ^en 
Brüdern  Joham  Jobet  and  Peter  v.  Ro««Bberg  «iMB  TkaU  der  HerraebaA  and  Stadt  Bechin 
«•<  VM  4m  PragMT  8ct  QMfgnWto       Onl  wwofbwi,  ^gtigM  tat  ■!«  ^toPCiad» 

inhabting  der  k.  Barg  Carlaberg  in  den  J.  1  533  —  1  530  mit  k.  Bew-IIIigang  an  D.  Wcnri 
T.  VUkntie,  ^ieekanxler  in  Böhmen,  übergangen.  (^Frothtiner  und  W«rHker  Archir.) 

Im  J.  1526  haben  Um  die  böbm.  Stinde  aus  dem  Uerrenslande  in  den  Wahlaasschusa 
'tm  UMm  Kdnigtwill  htnhm,  wtMwr  im  Snhbnef  fmMuni  von  Owtondeh  am  KMg* 

TM  Whmen  erwtihllc  Chri-^tfif  »ierh  im  J.  1  ^ :m  iinH  wiiri^p  in  i^pt  n^n  ikm  In  der  Bccfiincr 
KiMtorkircba  errichtelen  FamiiiengniA  begraben^  er  begräudete  die  WwUk«Zwikower  und 
ailB  Bradcr  lohiMi  wf  BcT)  die  B«r«r  SpMialinie,  wekbe  MfhlMr  die  «ralafe  IimtM«.  Ow 
Sohn  Christofe  ans  der  ersten  Ehe  mit  Magdalena  v.  Bielenberg  und  Kost  (f  1908},  Beinrieb, 

lind  die  Söhne  aus  der  sweiten  Ehp  mM  Airif^  15e7rdni/,irky  V.  Kolowrpt  f+  1 'i'?«'^  hjihpn  Hfe 
Tälerliehen  Güter  gelbeilt;  Heinrieh  bat  Zwikow  und  Kest^an,  Bohusiaw  Worltk,  Ralmir  Schwaa- 

Dohuslav  auf  Worlik,  TermiH  mit  Johanna  t.  Lobkowic,  slari»  in- J.  1353  und  htl 
die  Bar^  Worlik  sammi  Zngehör  seiner  Oemalin  (spiler  wieder  vermllt  an  Wenzel  Berk« 
r.  Dub  und  Lipa),  dem  Bruder  Heinrieh  die  Stadt  Mirewie  und  einige  Dörfer  und  dem  Bruder 
MtoD  Mtahm  StMui  Mril  MhrwM  Mfftm  mm  Haiifw  nimdil  mi  «hIiAW 
■l«rben  beider  IMMriwMr  gtSM  HtifMlwII  «Hm  mImi  BiMtnl  MgvdiidlL  (iM^T.  Mv 
f    X  200 

Batair  kal  nil  VirlNg  vom  zv.  Blin  1544  mIi»  Wmg  fWhwmberg  den  Wmim 
HMkll  wf  Zwikow  abgetreten  (Land*.  Kr.  6.  F.  10.)  and  sitrb  MTCialR. 

Johann  auf  Milf^sko.  Oberslhoflehenrirhler  in  Böhmen  von  1551  bis  zu  seinem 
19St  «rfolgleii  Absterben,  hat  aus  seiner  Ehe  mit  Magdalena  v.  Steraberg  (f  iiiz)  die  Söbn« 
CfeiMaf  uwt  Hyack  hMwIaBBea.   C^anÜL  Nr.  i«;  E,  #0.) 

Wenzel  auf  Becbin,  HaapliBaM  JM'BachiBar  Kreises,  dem  der  AnlheH  seines  früher 
Trrshirbcnen  Brucier»  Zd^nek  zugefallen  ist,  starb  im  J.  1963  ohne  Nachkommen  nnd  hat  die 
Burg  Bechin  sammt  Zugebör  seinem  Bruder  Ueinrich  auf  Zwikow  vermacht  und  seinen  Neffea 
Oirialar  aad  Byaelt,  Siha«  aaeb  eeiaeai  Biaier  Jahaaa  aaf  IHlaaMfc«,  «a  KaalMrlMa  leiatai. 
CLmH.  Nr.  14,  0.  7.) 

Heinrieb  der  illere  (aam  ünlerscbicde  reo  Helnricli  dem  jüngeren  Priaadaef  Lieie} 
aaf  Zwikow,  OkarafkafltlMMrlchtor  ia  BIIubm  l»44<i^l54«  aa4  BMptoian  Ja«  BadUaar  Eiaieea, 
bat  Üe  ihB  ran  BrndarBalMir  abgeliateaa  Stawaburg  Schwanberg  im  X  l»44  FrdHag  aaeb 
Set.  Dinnis  an  Wolf  dea  ^Oageren  Krajif  von  Krajk  auf  Tnt^nik  um  28.000  Schk.  m. 
verkauft  {^Landt.  Nr.  46y  D,  90.)  und  die  Barg  Becbin  mit  Aufnahme  des  dortigen  Klosters 
aad  der  Faaiiliengrun  aa  Peter  Wak  BeaMberg  IberiieaM  (dar  Verlrag  unbekaanl);  dagegea 
bil  ar  abar  faa  J.  1  $«4— 1961  dia  Barg  WarMk  aoMal  SigaMir  rM  Waaxd  Barke  vm  Bab 
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iiDd  U|>«  durcb  Berichtigung  der  Ueiraii^utstiisprücbe  und.  d^r  Pf«Qde<psclu«iUuu|[en  n*0l^ 
iwlii«r  eMwtB :  Mnnr  (WJlwe  BtkwImny  .vM»  tltgim.  (lam  ».  10,  lAtcta  ad  t«U: 

Die  übern om ine rie  Burp  und  Herrsciiafl  Worlik  liai  Heinr^rh  zu  Kntcp  eines,  Frellai;^ 
an  äcL  Laurenz  löOO  ebgeschlessenen,  Ftiuilieoverlrags  seinen  Neffen  CtM'islof  und  ti^sek  airil 
HÜMMko  so»  BiMlM  Jm  ihsM  iaf  dl»  HMiaektft  8«gUb  rag«sliBd«Mii  wd  4ivck  drnVw*« 
luvf  dwMlben  cnliogfoeB  evenluelten  Erbredile»  abgoIrsUn.  (MW/Ü/ttfr  Arehir,) 

Heinrich  war  in  erster  Ehe  mit  Kothsrina  v.  Pern'^lcin  ff  Müi')  und  in  »weiter 
Ehe  lutl  £lii>abetli  v.  Aoeeoberg  (f  15  76}  vcruiJt,  i4arb  im  J.  UTA  Q\m»  Iiia«hko>Anea  ond 
hat  foiiiM  NtffM  Ciirielof  taiWmVk  «nd  Mil*w«ko»iM  Brbra  dar  Htnaehift  Zwlk^w  tmd  dtr 
Gtttir,  Eastfao,  Sudomif,  Uefiaue  und  der  Stadl  Hirotic  eingeselxL  (^Latittt.  .\r.  W,  D.  AO.) 

Ilynek,  vermäll  mit  Sybilla  Gräün  v,  Schlick,  «darb  bereit«  im  J.  tMO  mid  aeia^ 
Anllieile  an  Worlik  und  Uttewsko  sind  dem  Bruder  Cbristuf  zugefallen, 

Gkrialaf  v.  Sehwaabarg,  der  latala  dar  Zwikaw«  8pafia|ih|ia  (Soha  Jahaana  taf 

^litew^kn  und  Enkel  Chrislo^^  aiir  Zwikow  und  lA'orlik).  hat  rnm  K.  ^laxiiiiilian  Uiil  Vertrag» 
ajn  Hontag  nach  Set.  UieroD^'inuii  I3';4  (Landlafeleiaiage  Mmtag  nach  Sei.  Lumi*0rt 
Hr.  18,  0.  tf.)  dia  biahtr  dar  8ch\\Qi)gi<crg'sch«ii  PaMiU»  Tar^ndal»  KönigL  Burg  iill4 
Herr«chofl  Zwikow  mit  dem  nnlerhalb  der  Borg  liegenden  Stftdleban  Padhifdi,  den  Sttdt«!^ 
Mirowic  und  Zohoran.  mit  yc  Dörfem  und  allen  Lchnsdiertstcn  zn  Pferd  nnd  tu  Fii-*s  ver- 
plliciiteten  Vacsallen  und  LeiieoMiislBCigkeilen,  dann  Aulbeilen  an  den  Fiünsen  Muldan  und 
W«l«wa  «to.,  fanar  daa  Klaalar  Wlawalw  aril  de«  SUdMieii  wd  1 1  Däifara  ale.  «■.4t,«9S  S^lk. 
3l.Vg  präg.  buhm.  Groschen  in  daa  nnbescbriinkle  erbliche  Eigeotbum  gekaufl. 

Dit'  -»trein^  pewordine  Frage,  ob  die  zum  grösslen  Thcilc  buü  der  llegiernng!»f«'riode 
K.  Sigismunds  herrührende,  dem  Käufer  in  Abschlag  zu  bringende  Pfandsumme  pr.  ii.'mü  t^rhk. 
iia«li  bahariNhan  »dar  a^aner  9raaiehaii  sa  baraehaen  wir»,  (daaala  war  da  Bcbaak  bAbnf »ehar 

Grü>-clicn  gleich  zwei  Scliock  lueissuer  Gro>.clieM  nnd  ein  Si-liock  meissner  üro-^rlicn  gleich 
einem  böhmischen  Thaler,)  hat  das  königl.  Kamioergericbt  nit  dem  £rkennlniss  dllo.  Donnerstag 
aacb  Bat.  Ctemeii«  1519  dabin  »niaebieden,  daaa  die  PfbndaaaiaaB  nur  ia  mfiasner  Groschea 
xn  barechnep  aai»ai  ia  den  Verhandhrageo  wird  aalar  Aadfrn  angefiikrt,  dar  Prafw.Ofaaabail 
sei  nicht  gleich  einem  böhmi«chen  Groacben,  K.  Siegmund  habe  in  den  damaligen  Wirren  keine 
Groäcbeu  geprl^t,  die  Prägung  der  bühmiac^a  Gru8«fc«a  habe  erut  K.  Ge»rg  in  i.  UGtt 
bagaanaa  «ad  ddi»r  aeiea  an»  in  dea  k  Kajeslilabriareii  bia  svn  Jahre  .  N<«  ranebrlebfiMMi 
PfliadiMBiinen  nur  in  HeiMiter  Gro«»chen  zn  berechnen.    (Worliker  A$-Mp.) 

Von  der  eikaiiflen  Iferrsrhafl  Zwiknw  hat  Chri*lof  mehrere  cnlfernte  Ilijfe.  Uorfer  nnd 
lieben  an  unleracbiediiche  benachbarte  Bitler  reriuRfiert  und  im  J.  I  l  Freitag  an  Set.  Maithlu» 
das  Kleatar  lilewdia  ail  deai  Slldlehaa  nnd  16  Ddrfnp  an  Beiahivd  ll«d4g«w«ky  von  Ha« 
degowa  auf  BKawie  nnd  TIaakaw  am  tz,its  Sthk,  pngw  bähai.  Oraaebe«  varfcaall.  (Wtr^ 
liker  Aeehit.') 

Christof  hat  au»  seiner  Elte  mit  Johanna  v.  Selenberg  (f  vor  iA<3}  keine  ^adi- 
kaaaaen  binlarlaaaaa  nnd  aaeh  aaine»  Im  I.  1681  erfeigtea  Abalerban  aiad  la  Pnlg»  daaa 
PaniiliaaTartraga  dllo.  Menlag  naek  Bei.  Mallkina  i  sBi  uad  aeinea  Taalamanla  {litmit.  Nr,  $1, 
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L.  1.)  die  Hfrwhsften  Worlik  uii<!  Zvviliow  mit  den  Giileni  Keslfan.  Dobeu  .  Sudoindr 
Bsd  Hehnan£  seinen  VeUern  ans  der  Borer  Speciallinie,  Johann  Georg  auf  Ronsperg  und  Jo-» 
htoo  Wühclii  ««r  Bor  ragafallM. 

Die  Borer  Sp«(teniai0  kfti,  «i«  obm  erwihil,  Jobmn,  Sohlt  Hjrncks  tm  Schwanbwg 
(f  1489}  begründet. 

Johann  v.  Scbwanberg  auf  Bor  war  mit  Benigna  v.  Stahrenberg  vermUt,  starb  !■ 
J.  is>5  nDfl  hat  SShM  Pelor,  BirlholoMlas  «Dd  Johinn  Erasnui  Muterlasseii.  {LmM. 
Nr.  6,  A.  8.)  Dw  WiHw«  Bvaigm  hit  riOi  ipllw  mH  Ltdidiw  r.  tobkowicr  auf  GUoiiM 
wieder  vermilt. 

Die  Brndar  Patar,  BarUl«loal««  and  Jahann  Erasmus  haben  lanl  landttflehor  Binlag« 

Sanatag  an  SeL  Sofa  IS4T  dte  BerrNchafl  Ronsperg  von  Albrefht  Grafen  v.  Gntenstein  «rhaill. 

Peter  auf  Ronsper«^,  verrntttl  mit  Dorothea  von  Hevdek  (}  1550),  hat  seinem  einzigen 
Soboe  Jttbanu  Georg  (^itachnaligem  Erben  Christofs  auf  Worlik)  die  Herrschaft  Ron^perg 
in  J.  tSVS  abgatratan  (LmM.  itt*.  D.  9),  starb  iai  I.  1575  und  warda  in  dar  Ronüpergar 
Kirche  neben  seiner  Geraalin  bagrahan. 

Barltiolomiin'!  onf  Bor,  vermSlI  mit  E1i«abeth  v.  Rn^ondorf,  starb  im  J.  13'jO  «nd 
hat  gieictifalls  den  einsigen  Sohn  Johann  Wilhelm  hiaterlaH.«en ,  welcher  gemeinschaftlich  mit 
JobMB  floOrg  aaf  Banaparg  dan  Cbriatof  v.  Schwanbarg  anf  WorBk  und  Zwikow  haarbla. 
(lomOL  .Vr.  IS,  L. 

Johann  Erasmus  v.  Scbwanberg  auf  Bor,  dem  die  Medaillen  Tab.  LX,  Nr.  5 1  g  und 
Tab.  tn,  Nr.  918  and  dar  Joltao  TaK  Iii, Hr.  StT  angeböreD,  bat  sich  de«  Bergwesen  ge- 
widmet, war  in  dan  Ahraii  1957  rad  IS58  Baaptmann  dar  k.  Bargatldto  Sdibgganwald  imd 

Sehönfeld  und  vom  J.  ir.fil  h'f  i  =><"'■  0!)pr«lim"inzineis|pr  im  Köni£n"c»ffi  Böhmen  mtl  vnrd 
im  J.  1302  Samstag  nach  dem  Fruhnleicltiiamsfeioie  in  den  witschen  llof  zu  Kultenberg  feier* 
lieh  eingeführt  Zar  Zait  aainar  AMlaflbrnng  ist  die  NedalHa  Nr.  518  and  wabraehaiilleh 
in  derselben  Periode  die  Medaille  Nr.  516  und  der  Yermblung?<jelton  Nr.  517  geprigl.  Im 
J.  I5C(1  hat  Jol:i!-in  Krasiniis  ilie  Oherstmftnzmct'slcrw  Tirdo  tiiederi^fli'ixt,  und  beiden  tm  seinem 
Alwchied  veran8UUelen  Festbanliell  im  wälschen  Hofe  haben  ihm  die  Aeltesten  der  Berg- 
kooppschafl  swai  graaao  ailbamo  tergoMaio  Baehor  ann  Andankan  Tarahrl.  iDaHdn^,) 

Im  J.  1572  war  er  Mitglied  der  Commissinn  zur  Unlci 'Buchung  der  Joachimsthaler 
Bergwerke  ond  hat  sphtcr  nnrh  dem  Landlose  im  J.  1575  beigewohnt,  starb  im  J.  1580, 
ohne  aus  seiner  Ehe  mit  kuiiigitnda  v.  Weitmuhl  Nachkommen  zu  hinterlassen  und  bat  seinen 
Haflba  Jobann  Wllhalm  anm  Brban  oingaaolal.   (LandL  iVr.  91,  B,  4*) 

Johann  Georg  auf  Ron^perg  und  Johflnn  Wilhelm  auf  Bor  haben  die  von  rhri>fof 
V.  Schwanberg  geneinschafUlch  ererbirn  Güter  im  J.  1584  Donnerstag  vor  Sei  Peter  und 
Paul  getheilU  Johann  Goorg  anf  Bonsperg  hat  auf  aalnon  Tbell  die  Varrseball  Worlik  ond 
Johann  WilhalB  anf  Bor  die  florradMH  Zwikow  mit  dan  Gttlern  Keslfan,  Dobev,  Sudom^f  und 
Hefman^  nebst  der  Stadt  Mirolic  erhalten:  da»  Klo^ler  zn  Bechin  und  da**  in  dem  Zwikower 
Thurm«  HÜMva  aufbewahrte  Famibenarchiv  s>nd  im  gcmaiasdiaflltcben  Besitz  geblieben.  ( Wor- 
Uftcr  iIrdUo.) 
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Juhanii  WilhcliD  hat  iin  J.  l&sa  am  erHt«ii  Fa«leniiiontag  das  Gul  und  Slätltchea 
Hsfuani  dir  k.  Stadl  PfMk  um  10.000  Sehk.  Uhm.  GroaclMn  vtricaofl  (Limit  Nr.  94,  C, 
$6)  ud  M  l>ald  darauf  gestorben,  weil  schon  im  J.  1501  Johann  Georg  alt«  Vormund  meiner 
mit  Eva  Ho'i'^ert-I^itij^k^  v,  Lnbkrnnr  erzeugten  minderjährigen  Söhhe  Johann  Barlholomftus 
und  Georg  hhrcnrcich  vorkommt.  (Mirolicer  Archiv^  Johann  Georg  hat  im  J.  Id08  Montag 
naeh  Laelare  tu  ebenen  und  in  Vanm  Att  ninieijilirifan  Johimi  BaHli«l«nlM  md  fleorg 

Ehrenreich  die  (iriindherrlicJikeil  iiiier  i!as  Kloster  zu  Bec'iin  -nriinf  Ziigehör.  mit  Aui^nahma 
der  in  der  dortigen  Kirche  befindlichen  Schwanberg'achen  Familiengruft,  an  Adam  r.  SIernberg 
«af  B«cliiii  md  Sedlee  tm  1000  8ebk.  ■•!«».  Terkattn.    ittmiL  Hr.  79t  L.  96.) 

Die  Brttder  Johann  BarUioloalns  ani  6eorg  Ehrenreich  behielteil  dia  nach  ihrem 
Vater  Johann  Wilhelm  ererbten  Giiler  in  fioniein«.rhBft  'ind  fi:i(  pr^\crt^r  ^oinen  Sita  in 
Zwikow  und  letzterer  in  Bor  genommen j  Johann  UarlholumiiMt>  »i«rb  im  J.  IC08  ohne 
mlMlBeke  Naekkoamn  und  dar  CtosaBmlbaafte  iat  daher  saaen  Bradar  Oeerg  Ehranraich 
aagalknen. 

Geijr^  Ehrenrcirh  v.  Srhunnl)crtj  hat  iin  J.  !610  den  22.  äeptember  mit  k.  Be- 
willigung ddlo.  Prager  Burg  Dieii.'slag  au  ScL  Marlin  das  StAdtcben  Wrotic  mit  aftmmtlichen 
angaaaaaaiMii  und  anaagaaeaaeaea  Lcalaa,  Grtoden.  2fnanng«n,  Butagaraehligkail,  Khchaapatraaal 

etc.  mil  voller  Gnitidherrlichkeit.  mit  Ausnahme  der  von  seinem  Bruder  Johnnn  Rartholnmttu«  in  der 
dortigen  Kirche  errichteten  Gruft  an  den  Bürgormetöler,  die  Geschwornen  und  die  Gesammtgemeinde 
de«  Stadtdiaiia  ttratle  an  10.000  8^>  mciaa.  Tariiaoft;  dla  darch  dieeen  Vertrag  in  die 
Btfha  dar  firaieo  Slkdte  angvlratona  Qanatnda  kal  aber  sehoo  im  J.  1614  den  ti.  Novemhtr 
dem  Biller  Johann  llorfice  v.  Prnsfeho  auf  Bratronic  ^ieh  ■selbst  in  die  Leib-  nnd  Grnnituiifer- 
thiaigkeit  wieder  verfeossert.  (Mirolicer  Archiv.)  Ferner  verkaufte  er  im  J.  Ifil2  Dienstag 
nach  Sd.  Egidl  dla.Bemciiall  Zwikaw  HitAaanahM  daa  Rittersilies  Balh-Aagaid  BBdmahterer 
■Inzu  ziigetlieillen  Dörfer  an  Johann  Georg  Schwaobarg  «nf  Wnriik  um  ?0«000  8ckk.  aaiai. 
(Landl.  Vr.  19/,  C.  29.)  Georir  Elirnnreicli  war  mit  Krtselda  Burggrlfia  van  Dahaa  raraiill 
und  hal  den  einzigen  Sohn  Johanu  Uilhclw  hi»lerla!<sen. 

Jabann  Wilhelm  t.  Sebwanberg  anf  Bar,  Kaslfaa  und  Batb-Angaid,  k.  Rath  und 
Ilaupimann  des  Frarhincr  Kreises,  vermiilte  sich  mit  Johanna  Grttfin  Tr6ka  von  Lippa 
(^Schwester  Adam  Erdmanns}^  welche  ihm  das  Out  Chrast  zubrachte;  im  J.  1650  Montag  nach 
der  bell.  OraiMUgkait  verkaufte  er  die  alte  Familianherr»chafl  Bor  (Halde)  aammt  zugebörigea 
Dörfern  an  Sigmand  Friedrieh  Grafan  v.  G6foan  am  80.000  &  rb.  (LaaM.  Jttv  BOB 
G.  7/)  und  «larh  ohne  mSnnJichp  Nachknmmen  am  0.  Juni  Ifijl:  in  demselben  Jahre  starb 
auch  fieine  Gemalin  Johanna  am  ö.  Oktober  und  beide  ruhen  unter  einem  Grabsteine  in  der 
DamioOMnerkireba  za  Fiadu  Bio  GOter  Chraat,  Kealfan  ond  Balh>Aagead  ahid  den  TAehlen 
Anna  Eusebia  vermllten  Grftfin  v.  Harrach.  Franziska  Polivena  rernilten  Gräfin  von  Paar  und 
Naitinitiana  Eleonore  verm&llen  Griifln  von  Kufslein  zii<;ef.'i[Fen.    (Landi.  Ar.  30f^.  A.  19. \ 

Johann   Georg  v.  ächwanbcrg  auf  Worlik  und  Roii»|ierg  (geb.   30.  Juni  1^483, 
•  k.  Halb,  Obacalboflakaarichler  1600 — lOOO,  and  OberaHandklmawrar  kiBShmen  100« — i«ii, 
vanaUl  mit  Bliaabalh  Calaima  van  Palt,  Tergrä«arta  die  RamchafI  Worlik  darch  daa  Got 
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Kowafow,  welches  er  im  J.  1593  Millwoeh  vor  Chrisb  Uimmeilahrt  ruii  Dornthea  Cechocowskj^ 
▼•B  Ihteiow  wn  7330  8ehk.  ni«iu.  «rkanlL  (Wtrmw  ArehtP.)  In  Pdge  der  aH  den 
Hause  Rosenberg  seil  dem  J.  1484  gosehlosHenen  und  im  J.  IG  10  erneuerlen  Erbeini^iing  M 
er  nach  dem  im  J.  1011  erfolgten  Absterben  Feter  Woks,  des  leisten  Ro!»enberg,  zum 
Besilse  der  HerrsehallM  TtaboA  ([Wittingau} ,  ?fowyhrady  ^Gratzen},  Borowanj  (^Porbes}) 
d«*  Bwwtbirg^MlMK  BintlBs  m  BndUn  nad  spMer  d«r  Hcmehaflm  RoMBkerg  «Bd  LilH^ 

gelangt  und  hal  anch  da«  Rosenberg'srhe  Wappen  mit  dem  W!1[)[>pm  spincr  Famifie  rereinigt; 
dieses  Wapjren  ist  ein  g«a|iaileaes  Schild,  im  rechten  Felde  mit  iler  Kü!»eni>erg'!»cheo  Kose,  im 
liBk«a  f «td0  ttit  d«n  Sebwan  «od  na  ABdenktn  «n  dm  BrlmcheB  dw  Hbom«  RMMkwg 
«ad  die  Wappenvereinigung  bat  Johann  OBorg  die  PrigOBg  d«r  Hedaile  Tnk.  XLII)  Nr.  36» 
TfTMlInaat.  (Siehe  Seite  480  aml  -1^2.) 

Die  Verwaltung  dieses  ausgebreiteten,  im  J.  1612  durch  den  schon  oben  angeführten 
Znkaof  in  Bemeknft  Zwikew  neck  vergHieeerieB  Bemckeflsbesilsee  ket  er  te  X  16I> 
Minen  ilteaten  Sohne  Peler,  anbettchadet  seiner  anderweitigen  testamentarischen  Verfügung 
überi*eb«n  (LandL  Nr,  1S8,  Q.  16,),  und  im  J.  I0I7  die  Herrschaft  Ronsperg  seiner  Schwie- 
gertochter Anna  Maximilnoa  geb.  v.  Opperstorf  (.Gemalin  Peters)  abgetreten.  (Laadt.  Nr.  i27, 
IL  7.)  Jekean  6«erg  «Inrk  dna  15.  Äjiril  i«n,  warde  In  tat  BoBapergvr  KüMske  ke^grakeB 
und  hat  die  Söhne  Peter  BBd  Adam,  dBBB  dta  Teekter  BsBigna  (taniiK  161»  bb  Otle  t. 
Scbönhnrg}  hioterlasseo. 

Peter  Schwankerg  hat  aick  an  daai  kCkaiiseheB  Aafalande  hi  karrerragender 
Weise  betheiiigt,  die  SItnde  erwikllM  ihn  UI8  unter  die  DIraetoreM  BBd  LaadeOTithe  aaa 
dem  Herrensitiiidc  und  der  <i»>'j-pfil<"Micr  Priedrich  yii'-i  der  Pfalz  ernannte  ihn  Ifil^i  zum  Obersl- 
hoflchenrichter  in  Röhneui  noch  wahrend  de.n  Aiifi«land«8  ist  Peter  im  Januar  1020  >u  Frag 
plötzlich  gesterkea.  Die  Jelteaa  Tak.  LZI,  Nr.  S19,  530  aiid  S31  nind  in  dar  NeHflil  aar 
Brinnarong  an  seine  VeriiiaiiiDg  und  di«  von  ihm  bekleidete  Landeswdrde  gepritgl. 

Nach  der  St  I  I  m  i  t  um  weissen  Berge  fsl  («eine  Willwc  Anna  Maximiiiana  jeb  von 
Oppentorf  ml  den  Kmderii  dem  üegenkonig  Friedrieh  in  das  Auslaad  gefolgt  und  nach 
Böhmea  aiekt  nabr  niriekgekahrt.  ba  J.  tass  hat  nutn  Ib  dar  Harienkireke  an  BIkIng  bi 
Preussen  in  einem  Gruflgewölbe  vier  Sirge  mit  beinahe  unverweslen  drei  weiblichen  Leichen 
and  der  Leicba  ainas  atwa  zwölijihrigen  Knaben  gefunden ;  die  Leichen  waren  mit  Seiden- 
und  DamaatstoiFaB  bekleidet  und  mit  goldenen  Ringen  und  echten  Perlen  geschttflokt;  bei  einer 
der  waiUlekea  Ulchea  leg  eia  llaketknek  „dw  gelallieke  Sekala*^  lOSt,  aa  deaeea 

ersten  gleichsam  zu  einem  Slommtcit  h  verwendeten  Blfittern  folgende  Namen  in  bnhniisrher 
Sprache  noch  leserlich  waren:  Johann  Herr  v.  Prolin  (nennt  dl«,  BemtaeriB  des  Buches  seine 
Schnrealer},  Berakard  Wllkate  vea  Ofiparalorf,  Plreikerr  ^okae  Beiaate,  war  Brnder  der  Abbb 
lloiariBana  Wiltwa  nach  Peter  v.  Schwanberg),  —  Snsanna  EMaabelb  Fräulein  v.  Schwanberg 
(BBBnt  sieh  Schwester).  —  Zdi'nko  Sigmund  Herr  v,  Waldslein  (ohne  Rci-al«),  —  Barlos 
Barr  V.  2erotin  (nennt  sich  Bruder  der  StammbuchbesitzerinJ,  —  Johann  Wilhelm  v.  Schwan- 
iwg  (aeaal  aick  Teliar).  Vakiaakaialick  aiad  diaa  Laiakaa  tbb  Bt^iedam  dar  aaafa- 
waodariBB  Fsbdil«  Patara  v.  Sckwaakaag.  TZnaiir  MfiSi) 
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Dia  siMflieheB  8tlw  Pclvm  r.  8e1tw«nb«rg  wordra  ooMlseirt,  van  i«i  formalf 
B0MlbM'g'4ChMil  Berrschaden  Wiltingau  bei  der  k.  Kammer  behallMl  und  die  HerrHchanen  GraUeD 

itnr\  Rii-eiiUerg  von  K.  Ferdinand  II.  dem  Carl  Grafen  v.  Biiquoi  lur  Bt'l<ihmrrt£r  'icr  fit  tier 
tulerJrucItuag  des  Aufstandes  geieistteteo  Dienste  geschenkt.  Von  den  Schwanltergüchea 
QMwn  woirdea  4«b  JbIiuni  tlridi  Fünton  v.  Eggwibwg  die  Hwncinft  Wwlik  wA  Turlrag 
vom  13.  November  1623  um  139.630  Schk.  8  gr.  4  d.  und  Zwikow  mit  Vertrag  tOB  daB« 
,Mlb«ll  Dntiim  tun  r>7.093  Sclik.  57  gr.  1  d.  verkauft.    cWorliker  Archit.) 

Die  der  WiKwe  Aoiia  Maximiiiana  v.  Schwaoberg  confisGirte  Uerrscbail  Uon«perg 
b«t  fitwerin  Takt«  von  BoraMa  did  S0.Ö43  Sehk.  SS  gr.  gakaaft.  (CtHtfUtMant-^^oheXL) 

Das  Scliw  anheriEf  sclie  Uhus  am  Hrodsiii  hat  K.  Ferdinand  II.  mit  Resolulion  Samslig 
nach  ScL  JoiMaa  dem  T&ufcr  1631  den  Johann  Ulrich  F&rsleo  von  Eggeaberg  geacheokt. 

Adum  f,  Scbwanhargt  der  Jflogara  Bradtr  Paler«,  iai  nach  BaaBdigaag  der  böhmiAekaa 

Unruhen  v  n  'meinen  Reihen  nach  Böhmen  zurückgekehrt  und  hat  nm  MmXn^  nach  Set.  Georg 
1622  den  äeri«ch»B  Froihof  in  Ober-Xef«stec  ^dea  «insl  acio  Vater  dem  Sebastian  Zechner 
r.  BoHbateinthal  »aiaaM  Djanar  Im  1.  t$f  7  gaaokaakt  aad  dieaar  daia  Adan  wiadar  ilkarlaaaM 
Intte)  seinen  BejeagfAkrlao  and  gatTMiaa  Diaaer  Palar  Ada«  Toatekadak^  vaa  PobMorte 
gaackaakl. 

Nackdein  er  zur  Zeit  den  böhmiücben  Aufütande»  noch  minderjährig  und  im  Aualande 
«kwaaaad,  aa  dar  BabaWoa  aiek  gar  aiekt  balkailfgla  and  ttkardiaa  dla  vlleriiekaB  GUar  ikm 
iingetheill  mit  seinem  Bruder  Peter  gemeinschaftlich  angehörten,  so  hat  er  nach  Uersleliung  der 
gesetzlichen  Ordnung  in  Böbaiea  auf  die  Rückstellung  der  conflscirlen  Herrschaften  Worlik 
und  Zwikow  die  L  KammerprokaraluT  balaagt  und  nach  langwierigen  Verhandlungen  wurde 
ar  aiil  CrtbaR  rma  It.  Jani  nit  dar  Tiadicatloa diaaar flQtar  swarabgawiaaaa,  deck  werde 
ihm  die  Halfle  des  Werlhes  Irr  Herr:«chaften  Worlik  und  Zwikow  nach  .\b-cu^  der  Lasted 
zugesprocbeoj  diese  ihm  zuerkonnten  EatacbAdignogeanepriche  hat  er  gemeioacbafUicb  mil 
aafDar  Gaualia  Ketkariaa  ftepick^  vaa  Sndoaift  4.  Fafcraar  ieS3  an  Carl  firafan  tob 
Paar  abgetreten. 

Adam  v.  Sch\\anber;E^  starb  den  24.  December  1664  ohne  Nachkommen  und  hat  in 
aainem  in  der  Neustadt  Prag  am  21.  April  ICGO  errichlelen  Teatamenle  seiae  Gcmalin  Ka- 
Ikaiina  ftepick^f  reu  SadaaiAF  lar  Uairanalarbiii  aiagaaebt.  (£eadl.  A^.  904,  B.  7.) 
Diesie  ist  ihm  aber  wahrscheinlich  vorgestorben,  weil  sich  zu  seinem  Nachlasse  Franziska 
Polixena  üräfin  v.  Paar  geborne  Freiin  v.  Schwanberg,  Tochter  Jobann  Wübelnw  aof  Bor  aad 
Keslfan  als  uhchste  Verwandte  erboerklirle.    {VVorliker  Archiv.) 

Bas  aaiNier  darek  baga  Zeil  Ahr  arloaekaa  gakaUaaa  flaaeklaekt  dar  FraikarreB  vaa 

Schwanberg  ist  doch  nicht  ganz  au.sge^^turben .  denn  eine  Seilenlinie  hat  sich  auf  einer  Rii- 
■UkelwirUucbafl  im  Dorfe  Jesenic  acbon  seil  dem  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  erhalten, 
welcka  la  ikrea  baackrlaktaa  JTwbflMaaan  la  dar  aiafaa  BilBa  daa  IV.  Jakrfcaaderta  aaf  dla 
ihr  zukanendaa  Staadaapfirogalivaa  alillaebwe^and  vanieblala  aad  «alar  da«  alafuhaa  HaHat 
Ktacbbia  «ick  fartpf aaste;  dk  AbataaunMg  diaaer  Uaia  wird  aaf  GraBd  akiaa  ll^faalllabriafba 
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Em  Wladistaws  ddto.  Prager  Burg  Mittwoch  vor  Christi  Himmelfahrt  1500  von  Bobuslav,  Sohn 
Hyneks  v.  Schwanberg  (f  1480)  abgeleil«!,  hat  im  Anfange  diese«  JahrhunderU  ihre  Slandes- 
rechte  reclamirl  und  die  Al>kümalinge  dendbcn  worden  im  J.  180G  durch  ein  kaia.  DiplOB 
iBr  Freiberm  Kroelibn  vto  Sdiwrabwf  «ofirkMiiit. 

a 

mm 

FCBST£N  «xr  SCHWARZENBERG. 

(Tak.  LZL  Kr.  tUk.  UOL  Kr.  52«— 330.) 

i.  Ar.  622.  Ar.  Hymen  bekränvl  und  vundel  mit  »einer  Fackel  «wei  Herzen  auj'  einem 
jBiare  ««,  a«  tf<*««>i  SdUn  twH  Wt^^^au^Uer  mgeMM  «ted.  AmFvuM 
40$  AHant  U.  D.  Oauehrißt  TAEDIS  —  PELiaSVS  — 

Bev.  Unter  einer  Fürttenkrone  die  Inschrift:  CON.WBIVM  |  PRIMCIPVM  | 

lOSKPUI  '  SCinVAHZEM5i:i{(iICl  I  ET  l  TUfiRfiSIAß  |  UCHTEiX- 
SimiAK  I  ACTVM  I  MDCCXLi.  | 

MaiaBla. 

Nr,  ÖSS.  Jv.  BrUMtbUd.  Umtchriß:  lOSlil'il  "  «*  ü  •  et  G  '  rutia  S  '  acri  R  '  ommi 
1  •  mjierii  PKI>  '  cepn  LN  •  SCUWAHZEiNbLtiü  -Ren,  Unter  der  Fur- 
deidarmtataebimFalm-widUrbeerwmigeMelHtek^  POS'tto  PRlH'o 
LAP'itf«  I  TBUPLUH  |  B<«ate«  V'A^ni  MARIAE  .  NASCENTI  j 
S.ACKIM  I  AMPLIOR  «OPER  -  a  EREXIT  (  EX  VOTO  |  MDCCXLVI 
I  XV.  OCTOB  h*  I 

Gedenklhiler. 

S,Ilr.a4,^t  BntMi.  Um.cMß:  FCRST  V '  on  SCHWARZENBERG  GENE- 
HAIJSSIM  •  US   I)  •  er   VEHR  HEERE   Ret-,  Üartteliung  einer 

Schtaci>i.  im  Hintergründe  eine  Stadl.  Unuchrift:  DEUTSCHLANDS  RET- 
TUNG BEI  LEIPZIG— AtMiti  Dm  l8.0CT-a»er  1813|  IBTT0N| 
Mich. 

4.  iVr.  M  Jv,  BrmMU,  Jm  Arm€:  L  NEUBER6ER  F  'eeU  Bm»thrtft>  PELD- 
N  MARSCHALL  FORST  —  VON  SCHWARZENBER(J  —  ßr««f- 

6i7d,  ihirunhr  NEDBERGER  Umtd^i  GENERAL  GRAF  — 

OSTERäiAiNN  —  -  ' 

MadMUe. 
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6.  Ar.  5^0.  Av.  Butte,  darunler :  L  •  i*lCHLEU  F    cci/.  L  mtchriß:  CAHOLCS  PRIN- 

CBPS  A  SCHWARZENBERG— Jler.ir4ir« tlatMii»mik*^nmiH^omvMls^ 
te  der  Hethim,  ümMhrifl:  UARTI  —  PACMCO  —  Im  AbnlmUts 
SUPERSTITES: 

McdaiUe. 

ß.  Nr»  iU7.  Av.  In  einem  Lorbeerkrame  eine  BtMt,  darüber  SCHWARZHINBERG 

L'nU'f  dt' III 

Mttnlel.    Ohne  L'nuckriß, 
Mwldl]«. 

7,  Nr.öi8.  Av.  Kopf,  am  Mtchnill:  BOEtDl   V  •  ecil  darunter  VINDOBONAE  Um- 

scJuiß:  CAROLUS  PRINCEPS  —  A  SCI1WARZE.NBERG  —  Ret. 
Im  einem  L^^eerkrtouie  efne  Ertegelrephäef  auf  iem  SehiUe  ioe  Sehmtave»' 
berg'tdie  Wt^eR. 
Uedaille, 

&  JSr»  699,  Ap,  Die  BMea  der  AHürten  neben  einander,  darunter  Bilrgerkrone,  Lorbeer- 
kran':.  ':rrhr»chnii^  Kctlmund  Krieg$troph<ien.  Unucfirip.  Olm:  fiOTT  \^AR 
MI'l  IIINE>  Lnten:  7AW  XXV  lÜBILAEl'M  |  DKK  SCHLACÜl  BEI 
LEIPZIG.   Äet?.  Denkmnhl  mit  der  iHtchrift:  GEBOHEiN  |  15  APRIL 

1771  I  GESTORBe>*  |  15  OCTOB«- 1820  |  Am  Fiieee  EHR  F  —  L. 
S.  D.  Omeekriflt  DEN  MA?fEN  SCHWARZEKBERGS.  —  im  Ak- 
»dum:  ERRICHTET  AH  |  la  OCTOBER  |  1838.  | 

Medaille. 

P.Jfr.  990.  Ar.Bruttbild,  amAnne:DEM.  CANZANf  F  •  e«7.  Umsc/infl    C  AROLVS  • 
SCIIWARZENBERGIVS  •   PRLNCEPS  •    SEKEMSSIM  VS  •  Rev. 

Miir»  mit  dein  Sclucci  ti'  und  Oe(%weUji\  sichl  nn  eiiirni  Alltire .  an  itetchem 
eine  Falme  lehnt,  auf  dei-en  Fulmenbande  der  kaiterliche  hrMiprucA  VJRI- 
B.DS  UMTIS  Im  Biiaergnmde  Jfotfand  im  Abeehitmt  OEU.  CANZANI 
P.  185Ö.  Umeekr^!  MAGISTER  •  VTRIVStf  *  ue  MILITUE  -  LE- 
GAT VS  PRAESJDIS  •  PROVINCIAR  -iM  LANGOBARD  to«  et 
VENET-i««  — 

Medaille. 
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Das  fürslliche  Haus  Schwarzenberg  üi  Böhmen  und  das  grAflicbe  Haus  Seiosheim 
M  IciMro  «iimI  geneiBschafUicheo  UrHpning^  und  waren  bis  in  das  IS.  Jafarhuodert  in  dem 
tiltefUehM  OMcUecbta  voo  S«iMlwiiii  vwatai^ 

Erkinger  von  Seinübeim  f^ct»  nr,2  •)•  1407),  Stfin  Mirhj^pN  f~  1399).  Ahnherr 
de:»  turaUieh  8ehwars«4ib«rg'«cti«n  Uauües,  im  J.  1417  vom  kaber  äigiamand  xüub  ReicJia-- 
k*idMrii«nii  «rkHri,  k«t  im  J.  1420  t«ii  Otto  tib  Weelenberg  die  HerrMbift  8«iiwanflBbccg 
BDd  von  dem  Hochütifle  Würiburg  die  Herr^chafl  Uohenlandsberg  erkauft  und  dies«  HtmClllllMI 
nebst  seinen  ornleren  Besitzdogen  dem  Reiche  T  r-fipn  aufgelrnsjen  :  m  Anerkennung  seiner 
vorz&glidi  im  Uuaailenkriege  geleisteten  Dienwle  üal  ihn  iwaiser  iSigismui»!  iui  J.  1428  zum 
R«t«ialMhwni  wbobaii  «id  aeilbw  li«bMi  Min«  KicbkoMBien  itoll  Jm  arsprttiigUehwi  FuhI- 
iiennamen>3  Seinsheio,  nach  ihrem  Bcflib«  dm  KtNM»  d«r  SefeMraillwrMi  ?M  ^chwinMlMrg 
■ad  Hgbenlandsberg  angenommen. 

JMichael  I.,  Reichafreiherr  von  Schwarzenberg  (f  U69),  der  ältere  Sohn  Krkingers 
•aa  dar  «nlaa  Bka  nit  Anim  roa  Bibra,  ist  dar  Aiinlianr  dar  Hiadarllndar  adar  LUlichar 
Linie  und  Sigismund  (t^OS),  der  jnnr^rrp  Sohn  Erkingem  «m  dar  swaila«  Bfct  nnl  BarlMmy 
Crifin  von  Abentiperg,  der  Ahnherr  der  frinkischen  Linie. 

Dia  Hiadarllidar  adar  Utitcliar  nad  lü*  MnUMh«  Linie  haben  sieh  wladar  in  Spa- 
aialMaian  abgaUieUL 

Erkin^cr  II.  (f  lölü),  Sohn  Mirliatls  II.  (■}■  1499)  und  der  Margaretha  von  Hotten 
t503j  und  Enkel  Michaete  L  und  der  Uertrude  von  Kroaenberg  (j;  14  38),  welcher  in 
J.  1477  dan  Enharsog  Haxiallian  tn  daasan  TeraMnng  ndt  Maria,  Herzogin  nnd  Erbin  van 
Bnrgnnd  in  die  Niederlande  begleitete  und  sich  dort  mit  Apollonia,  Gräfin  von  der  Mark  zu 
Aremberg  vern^Hllt'.  ist  der  Sliflcr  Aer  Xioiiorlnnder  oder  Lütifcher  Uaäty  die  ateh  ashan  durch 
seine  Sohne  in  die  allere  und  jüngere  Speciallinie  abzweigte. 

Dia  titara  Lttttiehar  Unia  bal  aein  illaslar  Sabn  Bmand  L,  laralll  nit  Blaonara  van 

Cosvaremme,  Gräfin  von  Xilc.  und  der  jüngere  Sohn  Wilfiehn  1.,  verinüll  mit  Katharina  von 
Nesselrode,  die  jüngere  LüUicher  Unle  gesüAet,  au»  welcJier  die  beutigen  Fiirsleo  von  Schwar- 
zenberg abstammen. 

Sigamnd,  Ahnharr  und  .BitRar  dar  frlnkischen  Linia  nnd  Brba  dar  BanschaAM 

Schwarzenberg  und  Hohenlandi<l)erg.  war  mit  Eva   Gräfin  von  Erpach    vermäil    um)  hat  bei 
seiaan  isi  J.  Iö02  erfolgten  Absterben  den  einzigen  Sohn  Johann,  geboren  14ii:),  iiiuterlassen. 
Johann  Fratherr  Tan  Schwarianbarg  nnd  Hohaniandsberg  hat  sieh  dnrdi  aalna  io 

dan  Feldzügen  Kaiser  Maximilians  bewiesene  Tapferkeit  den  Reinauien  der  Tapfere  erworben; 
er  war  fürstlich  Brandenbnreisrher  Lontniofmei-ler  tind  Slntlhaller  auf  dem  Gebirge  ii'i<i  ■^tf.rb 
im  J.  1^28;  %'oa  seinen  mit  Kunigunde  UrAlin  von  Kienek  erzeuglen  Söhnen  hahcu  ilin 
vbarlabt: 

Christof  I..  geh,  14&8,  welcher  die  katholische,  baierischc  Speciallinie  stiftete. 
Paul.  gi-l).  14*7,  Doaharr  in  Mains,  Gäln, . Bamberg,  Wiinbnrg  nnd  Eiebstül,  ge- 
storben und 

Friedrieh,  gab.  1498,  walchar  die  frhnhiseha  Unia  fart|iflaasle. 
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Chrislof  l.  Freiherr  t.  Schwarzenberg,  der  Gründer  4er  baieri«cliea  k»lho1t-«chen 
Linie,  hol  nach  dem  viterliehen  TevbtnMnf«  von  23.  Septeabw  I5t8  di»  FknfBM-SUinmgüler 
in  Fnukan  gMidiwekaflIieh  mit  sefii«»  BriMwa  g«flrU;  snr  2«it  der  Reformalion  war  er  eio 
beharrlicher  Gegner  der  neuen  Lehren  und  in  Folge  der  in  Franken  forUchreilenden  Verbreitung 
derselben  hat  er  mit  Vertrag  vom  1 1.  Oktober  1529  seinem  Bruder  Friedrkb  die  Verwaltung 
der  «ImmUfehen  Straingfller  ia  Frinken,  mit  VfdwhiH  der  Matmn^n  Uberleesen  mid  Iwl  J» 
Beiern  die  Riiter  Tranblinf  und  Eggenhofen  angekllft;  ia  Beiern  zum  fürüllichen  Rath  und 
LüiKltuifiiieUler  ernannt,  hat  er  wil  dm  flor-tojren  Wilhelm  ihhI  l.ndwijj  ilem  im  J.  1530  au 
Augsburg  abgehaltenen  Beiciijjiage  beigewohnt ;  im  J.  iii*  hat  ci  mit  ttuiiicm  Bruder  Friedrieb 
am  20.  Jaaaer  in  Aagabarg  eiaea  Erbverirag'  abgewMaeeea  «ad  deawelbea  ailllalel  da«  ta 
Hfincben  am  Tege  Pelri  Sluhlfeier  1534  aut«geslelllen  Kanfbriefes  seinen  Anthell  an  den  fr&ti- 
kischen  llerrHchaflen  und  GQIern  vollslftndig  abgetreten;  in  deranelben  J.  1534  hat  aach  Paal 
für  «einen  Uruder  Friedrich  einen  Lossagebrief  in  Betraff  seinea  Anapraebs  ea  die  vtlarifeliaa 
StarnngAlar  aasgaferiigt  Cbrialof  beklaidala  d«a  Laadhofmeialafaail  ia  Baiera  bla  lai  aelnaai 
am  9.  Juni  t5:tH  erfolsicn  Ab-<ierbeu  nod  Ualarlleaa  «aa  dar  eiatoa  Bha  mll  Eva  Orlfl» 
yoa  Monifurt  (|  15273  die  Söhne: 

Wilhelm,  geb.  istl,  welcher  die  balrieebe  Lfaie  ia  dam  illaren  Zweige  fortpflanzte, 
und  Sebastian,  geb.  lASO,  vermäll  mit  Barbara  Freiin  von  Frauenhofen,  starb  aU  Landrichter 
zu  Donausintif  im  ifif.*^  iiiid  sein  einzi^^er  Suhn  Johann  Gerwin  jtp')  1546,  Domprob-^t  und 
Schoiasticus  zu  Bamberg  und  Würzbnrg,  dann  Hra^e«  de:*  Keich^kumuiergericht«  zu  Spe^'or, 
ist  im  J>  l6ftS  gaaterben. 

Ans  der  EH'eiten  Ehe  mit  Scholastika  vun  Nulhhafl  hinlerliess  Clirivluf  die  Sühne: 

P««!.  col».  I  ■211,  noirilii-ir  zu  Wiir/Inir^  unil  Pii-.--iiii  (-}-  1557),  iiiid  Olln  Heinrich, 
geb.  1535,  welitber  die  batcriMclie  Linie  in  deui  jiingeren  Zweige  fortselsle  und  die  fiänkmche 
Laie  nacli  ihrer  Erlöechang  beerbla. 

Friedrich,  Frdlierr  von  Sclnv urzeiiljerg  und  ITohciiIandsberg,  der  jflng-erc  Brnder 
Christofs  I.  und  SUfler  der  proleslanli^chen  friinkischen  Specialiinic.  Iiatle  schon  ia  J.  1525 
im  Auftrage  soiues  Taters  Jobauo  dos  Stammschioa»  Schwarzenberg  gegen  die  auMbreriaefaaa 
Baaam  sa  wrttt^ifan;  ia  dam  BchmaBMldiaeiien  Kriege  1549  hat  ibm  Markgraf  Albiachl  tvb 
Baireuth  die  Schlösser  imil  Hrrr<rhnncn  Srhw nrzpnl'rr::  i  nd  llohenlandi^berg  - gawaliaam  ent- 
nseen,  deren  Rückstellung  Friedrich  erst  im  J.  1554  zu  bewirken  vermocble;  er  war  In  erster 
Bba  mit  Walburga  Grlla  van  Haifanalehii,  ia  sweHar  Bhe  mit  Varia  Qrlin  van  Werihhaim 
and  in  dritter  Ehe  mit  Maria,  Chttila  von  Oellingen  verm&lt  und  hat  bei  »einem  im  J.  I56t 
erfolgten  Abslerben  die  Söhne  Jnhnrm  8ii<!  der  ersten  Ehe,  Penl  ond  Friedrieb  aas  der  twailaD 
Ehe,  und  Albrechl  aus  der  dritten  Ehe  hinterlasaen. 

Jahaan  Fkaiharr  und  naehmaliger  etaler  Beiehsgref  va«  Sebwananbarg,  Herr  w 
Buhenlandsberg,  hat  gameitiNcheniich  mit  seinen  Brüdern  Paul,  Friedrich  und  Albrecht  die 
TSicilichrn  llerr-rhoften  augetreti-'n;  tiacti  dem  im  J.  1564  erfolgten  Abslerlicn  AlhrechN  hüben 
die  Uiudcr  am  ä.  August  15G5  einen  Krbrergleicb  abgeschlossen,  nach  weichem  Johann  das 
SeUoea  und  dia  HarracJiaft  Schwananbarg  Üakiell  «ad  d«n  BrSdaM  Paal  and  Friadrfeh  dia 
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Htnsobaft  Hohtnhmlsbtrf  inil  Wlasemdorf  mit  den  dort  n«ii«rk«nton  SehhMw  (MM  der  ta 
J.  1SS4  Mnlftrltn  Tfltl«  flllllMllltdMber^)  überlie«!>i. 

In  Würdigung  der  von  dem  Sch\* 'r.'pnl'frg  srhrn  Gpschti'clid'  der  frftnki'jchen  und 
iMuriscbea  Linie,    nameotlicb   in    VolUug  dtr  Keitli^acht  gegen  Wilbelm  von  Grumbach  uod 
Julaitn  F^itdricli ,  BMMf  n  ScehMD,  den  KiiMr  und  Reich  geleiftlelea  Dieoeto  bil  K.  Haiti- 
uiliaii  auf  dem  Reichitlage  SU  Aiig!«burg  mit  Diplom  vom  Ji.  Mai  1506  die  SchwirMaberg'^chea 
SUmmlandc  in  Froiiken  tnr  nnttiiUelliaren  Reichitgraf-ctisfl  iinci  die  Brüder  und  Veiter  Johann. 
OUo  Heinrieb,  Paul,  Friedrieb,  Johann  Gerwin  nebst  ihren  Leibe.serbea  und  deren  Abkömmb'»- 
g*Rf  T«a  der  Uaie  BefaentMidsberfr  ebeteaiBend,  in  den  Reickeigrifenelend  erheben  nnd  thr 
mtlten  Wapiten  von  «ehl  geraden,  abwechselnd  lazur-  und  silberfarbenen  Prnhlt  n   dnrch  Hin« 
znfii^tni!;  «weier  weHf^er  viererkifcr  1  liurmo    mit  Kranz  und  Zinnen,  jeder  auf   einem  drei- 
btibeligen  schwarsen  Berge  !<tehend,  im  uiiteron  und  oberen  Felde   de»  «(oadrirlen  ScbiJdee 
Termebrt.  Dee  neoe  vennehrle  nnd  ^nedrlrte  Wappen  hatte  «eilher  iai  eialen  nnd  vierten  Felde 
die  nralien  Seinsheim'schen  PPAhle  und  im  zweiten  nnd  dritten'  Felde  die  TOihenehrfebenen 
Sehwarzenber^Vcben  Thttrme  im  rothen  Felde. 

Johann,  nunmehriger  Relcbsgraf  zu  Schwarzenberg,  der  nach  dem  kinderlosen  Ab- 
elerbnn  anlner  BMlder  Friedrich  Cf  t^^O)  nnd  Panl  (f  157«)  sinn  Allelnbeirfbe  der  Oref- 

Schaft  Schwaiienheis  n;elati2;[e.  iial  von  "seiner  Gemalin  Mnrin  .Tokobcn  firäfm  von  Oellingen 
(-f  1576),  Witwe  nach  dem  Pfalzgrafen  Johann  von  Simmern,  keine  Erben  erhalten  nnd  mit 
seinem  im  J.  1588  erfolgten  Absterben  ist  die  fränkische  protestantische  Linie  erloschen.  Znm 
Krhen  der  OrefcohnA  Schwanenberg  hat  Johann  seinen  Toller  Otto  Heinrich,  jingslen  Sohn 
Chriflüfs  I..  Stiflers  der  hairUfhen  TJnie.  mit  der  VerpiSichlnng  ernannt,  das  Pfifronal-irecht 
über  sinuBtUcbc  Pfarren  und  Sehnten  dem  Hanse  Brandenburg  »i  übertaeeen  und  die  Unter- 
thanon  in  der  freien  Rdigienstbaog  nicM  in  habrraik 

Otto  Heinrich,  Beldiagraf  sn  Sebwanonbnrg,  Heer  an  flohenlandshorg  anf  Randogkh, 
Eggenliofrn  nru!  Winzer.  Lnnd-  nnd  OherslhufTuci'ilpr  in  Ober-  und  Niederbaiern.  ffir^itlir her 
geheimer  Balh  nnd  Oberstkimmerer,  hat  den  Uersug  Wilhelm  von  Beiern  im  J.  1582  zu  dem 
BoidMUge  nach  Anglberg  begleitet^  frther  hal  ihn  Herzog  Albrochl  von  BiJem,  Tormnnd 
nnnh  dnni  im  J.  t569  vorstorhenen  Htrhgrafen  Pidh'pp  von  Baden,  die  ßeeehlft^hnHig  dieser 
Vomnndf^chafl  und  '1ir>  SlnlthnHentrhnfl  in  Baden  mit  kaiserlicher  Genehmhaltung  überfragten 
und  dfo  liaimcheH  Uersoge  haben  ihm  überhaupt  aoterschiedliche  wichtige  Miesionen  anver^ 
Iraal.  Olio  Hetairich  war  im  orator  Ehe  ndt  EHsaheth  von  Bnehherg  nnd  Wimer,  in  swollor 
Bhn  ait  iCatherina  von  Frenndeborg  nnd  in  dritter  Ehe  mit  Jakobea  Gräfin  von  »nburg  ver» 
mäft  unii  hf<\  hei  «leineai  im  J.  isftO  orfdgten  Absterben  nnr  den  Sohn  erster  Ehe  Wolfgang 
Jakob  faiiiterlas^en. 

Woifgang  Jakob,  Heichsgraf  m  Schwenaenbergf  Herr  so  Hohenlandsherg  etc,  fUrstNeh 
hürfnehnr  Rath  nnd  Kämmerer,  begleitete  zugleich  mit  sstnam  Vater  Ollo  Heinrich  im  J.  15%2 
den  HerzoiT  Wilhclni  zu  dem  Reiehstn^r^  nach  Angsburg:  er  war  mit  Sibylle  Gräfin  vonPugger 
vermäli  und  ist  im  J.  icib  ohne  ryiacltkummen  gestorben. 

Htt  Woifgang  Jahah  Ist  der  Jlngera  Zweig  der  balrischan  IM»  orloselien,  nnd  üo 
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Graf^cbiil  Scbw«rz«nberg  samiul  Zogetiör  inl  nemem  Erbe»  Georg  Ludwig  aus  der  ältefen 
bairiiclieii,  daich  Wilbda,  den  illMlm  Sohn  Christob  I.,  fortgepflanxlm  LM»  MgdSilM. 

Vlbelaf  Freibmr  ?oii  Schwarzenberg,  geb.  i^n,  Kammerrath  BrdMROgs  F«idiiim4 

i«  Inn<sprii''k  miil  «pttter  Lnridfinfmeisler  in  Balprn.  Heir  auf  Trnnbliiic:.  \vnr  mit  Mnria  von 
Eck  zu  Ksiiiieck  vermAlt,  tttarb  liiiZ  und  hat  den  einzigen  äobn  Christof  IL,  geboren  1550, 
totorlAMra. 

Chri«(lof  fBfsiL  bairischer  Ralh,  Tieedoui  zu  Slroiibing  und  Pfleger  zn  Nal-> 
ternfeld,  begleitete  den  Henog  Moxiniilian  x«  dem  im  J.  iö'.m  ii>  Rpget^^Hiirtj  abjsrehMltenen 
Bsicbstage  uad  starb  im  J.  lä<jb.  Er  war  mit  Anna  kargel  ron  Fürth  vermalt  und  hinterlitw 
«B»  SAhn«:  Jabinn  PirMrfeh,  geboran  iS7f,  Doahwni  ra  PacM«  (f  1605},  ChrUof  ID., 

geboren  15RI.  fiirstl.  bairischer  Kalb  und  >fundscbenk.  vermalt  mit  )taria  Barbara  Freiin  von 
Tborn,  gestorben  ohne  Nacbkommen  1611,  und  Georg  Ludwig,  geb.  I586,  der  die  im  J.  i6lS 
«r]««eh«ii«  Jüngere  biiriBdl«  Uni*  fcMrM»  lui  lun  Alleiab«aitga  in  firaCidiafl  Sehwirun- 
barg  gehngle. 

Tcir:^  Ludwig,  Graf  zu  Schwarzen^ier^;.  \w'.  s\c\i  seit  dem  J.  !f>05  den  Dien*iten 
de«  Haosc!«  Oesterreich  gewidnet  und  aehon  al»  Edelknabe  nich  die  t^wogenheil  seines  Ge- 
btetan,  Enhenog«  FwdiiiMid  ni  Gralx  (uebnaKgwi  KaJavrit}  «rworben,  welcb«r  Iba  ta  J. 
1608  nun  Kimmerer  und  später  zum  erzherzoglichen  Rath  ernannte  und  ihm  seit  de&i  J.  16tZ 
nehrere  ^vi^hti<>fre  Mi-^sionen  «o  den  IL  Sjgismnad  io  Poleo  nnd  in  die  Pireton  dar  kalholl- 
•ehen  Liga  anvertraute. 

hl  J.  i«i7  ▼«railte  er  aleb  lait  Aue  NannaBii  vra  Waaaerieenbiwrg,  waleb«  Iba 
Bit  dem  Donationsinstrnmente  vom  20.  Oktober  1GI7  die  nach  ihrem  zweiten  Gemal  Christof 
zu  Lichlon»lein  ererbte  Stadt  und  Herrschaft  Mnrau  in  Steiermark  abgetreten  nnd  vor  ihram  im  h 
1 633  erfolgten  Abslerben  noch  überdies  ein  bedeutendes  Vermögen  zugewendet  hat; 

bi  Terkafa  daa  SOjIbr^  Kriagaa  bat  iba  Kataar  Perdtaaad  IL  an  den  aeiatan 

wichliiri  'i  ?rTirtini2;en  nnd  diplomatisrlicn  VerhondIun2;en  vecwendrf  rnrl  in  Arirrkcrminc-  «einer 
erB|irie»»licheu  Oiensle  im  J.  ir^2T  zum  OberHihufiaarxchall  uud  geheimen  Hatbe  ernanntj  io 
daauelben  Jabra  hat  er  ven  Philipp  IV..  König  von  Spanien,  denOrdeB  daa  gaMeneD  VHaaaaa 
erhalten;  im  J.  ic3i  aaf  aabi  Ansuchen  der  Hofwürde  antbebaa,  bat  er  daa  flaaremenenl 
dar  wndischen  LamV  !rf>!^en  die  liirkischon  Grenzen  übernommen. 

Georg  Ludwig  liat  den  ihm  im  J.  1618  ngefaUenen  Besitz  der  UrafHcliaA  äcbwar- 
sanherg  and  die  frlakiacban  Staamgfller  gegen  aBe  vea  den  Harkgrafea  vaa  Braadeaborg 
als  Lehensherreu  erhobenen  Anstände  und  gegen  die  von  den  Freiherren  von  Schwarzenberg 
in  Westfriesland  erhobenen  An.<iiprMche  beliaupict :  im  J.  Ifisa  haben  zwar  fli<>  Srhweden  seine 
Güter  in  Franken  confiscirt  und  dem  schwedischen  Obersten  Heinrich  Wilhelm  Uittw  zu  Solms 
•barbaaeB,  naeb  der  Vtadüagar  Sehlaebt  i«34  bat  er  aber  dlaae  Gfller  wieder  saiAeketliäKan 

Nach  dem  Absterben  seiner  ersten  Gemalin  vermälto  sieb  Georg  Ludwig  mit  Maria 
Elisabeth  Gräfin  von  Sulz,  weil  aber  die  in  dieser  Ehe  geborenen  Sühne  Ludwig  Erkinger 
aod  Praos  Erkinger  schon  im  Kindesaller  gestorben  sind,  so  bemühte  er  sich,  dem  Hanse 
Sdiwaneaberg  die  Ifaabfelga  fai  dea  Baatls  der  MaUaebea  SlaaBgUar  dvreb  ebie  Brbciai. 
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gung  mit  der  Niederlknder  oder  LAUicher  Linie  zu  versichern.  Zn  diesem  Behiife  bewirlde  er 
im  J.  1637  die  llilbelehnang  seines  Veltertt  Adam  Grafen  von  Schwarze» berg,  aus  der  Jüngern 
ITto^arUMM  Uate,  m&  dta  ffinkiMlisii  Sla9mgM«rii  und  ktt  nH  Ha  am  2A.  AnguH  iBtnOtm 
JikrM  einen  förmHchen  Erbelnigiinor'^-Vertrajsf  abgesrhloss;e!> 

Kaeh  Absterben  des  Crafen  Adam  1641  bat  Georg  Ludwig  iiu  J.  164S  Iw  förmliche 
Bial&linuig  desMO  Sohne«  Johamt  Adolf  ta  don  Beoili  der  Grafeehaft  Sehwenenberg,  Herr- 
«cbafl  IlobenlandsberjT  und  der  übrigen  fränkischen  Lehen  mit  Vorbehalt  der  SeinRheim'whfB 
ErbsanwHrl^chaft  veranlasüi :  Geov^  Ludwig  hat  schon  frrtfifr  die  Vindiculion  df>«  Seins- 
beÜD'schen  Fideiconmiases  in  Franken  auf  Grand  des  idetcommiASurischen  TestauieiiU  Georg 
Ludwige  Freihemi  von  Selnehotai  T.  Aagost  198>  Teiaacbt,  and  wai  «r  dioaa  nieU  dareh- 
sttsetsen  vermochte,  seine  ErbsanwaHacliaft  mät  Brbaia%iUlgaiia«lili«g  tob  10.  JaU  164S  dar 
Miadarlinder  Linie  abgetreten. 

Georg  Ludwig,  der  leixte  der  älteren  faairiscben  Linie,  starb  am  il.  Juti  1640  zu 
Grata,  and  hal  oahMD  VaUar  und  NaeUtdgar  In  der  Orafwhaft  SdnvarseBbarg  anah  anai  Brbaa 

der  Hcrrschofi  M  irott  in  Strieimark  eingesptzt:  seine  Wilue  5Inr;  i  F.li-nbclh  slarl)  im  J.  ICil 
•nd  bat  dem  Uaopterbeu  Johann  Adolf,  Grafen  zu  Schwarzenberg  ihr  Haas  in  Grata  zon  un» 
TvrlaaecrlleheD  Eiganthnm'  der  Sebwanenberg*8ehen  Faallle  renaaehk 

In  der  jüngeren  Niederlttnder  oder  Lütticher  Linie,  welebar  Jobann  Adolf,  Graf  van 
Schwarxenber«^  atürrh'  r!.  hat  (Icr  SliPfr  «lorwHh-n  Wüh^lm  Freiherr  von  Schwarzcnbero;.  von 
seiacr  Gemalin  ktthariaa  von  iNe»i»elrode,  den  Soltn  Willielm  IL  (f  in  der  Schlacht  bei  S.  Quin- 
tib  1957},  und  dfeaar  wo  «einer  OeaaKn  AmM  ran  Harf  sa  Aladorf  and  Glnbom  daa  Soba 
Adolf  Uaterlassen. 

Atloir  Krpllierr  tind  nochmalisjer  Graf  von  Schwarzenberg,  »eb.  1547,  Feldlierr  K. 
Rudolfs  II.  in  den  kriegen  gegen  die  Türken  in  Ungarn,  hal  sich  durch  vorzügliche  Tapfer- 
kail, nmafchUga  ■aerittbraag  und  beaondere  darab  Äa  Brabaraag  dar  wtchtigaB  aad  alarkaa 

Festung  Raab  ausge/eicliiiel :  zur  Betühtiuiisr  dieser  glönzeiiden  WafTenthal  hal  ihn  K.  Rudolf 

in  J.  1599  in  den  Grafenatand  erhobeo  und  »aia  Wappen,  zum  Andettken  an  die  Eroberung 

von  Baab,  aill  eiean  Tflriiaafcopf,  da»  aia  daraaf  aüaaadar  Bebe  die  A  igen  «nabaekl,  im  goi« 
denen  Felda  tanaabaL 

7,iifoige  dicer  Wnfifipnverfnphrifns'  hnt  Hip  jfinijere  Lütticher  Linie  im  1.  nnd 
4.  Felde  des  (|uadrirten  Schildes  die  Seiuaheim'schen  Pfahie  und  im  2.  und  3.  Felde  den 
Tbrkaabapf  vnd  den  Babaa  bÜ  ainaa  faJdenan  Hafariege  geführt 

Adolf  (M-af  zn  Sehwaraanbarg  wurde,  bald  nach  diaaer  Standeserböhung.  den  29. 
Joni  !C00  vor  Papa  in  Ungarn  er«rha<t^en  und  hat  ans  seinar  Ebe  mit  HargareUia  Wolf  von 
Metternich  zu  Gracht  den  einzigen  Sohn  Adam  liiiiterlasaen. 

Adam  Graf  van  Sebwaraanbarg.  geb.  den  30.  Angaal  1084,  hal  aieh  den  Staate« 
dianiria  in  seiner  Heimal,  den  Jülichischen  Landen  gewidmet;  zur  Zeil  des,  nach   dem  Ab- 
sterben de«(  letzten  Ilerzus^s  Johann  Wilhelm  (1609)  entstandenen  Erbfulgeatrities   zwischen  * 
Chor-Brandenburg  und  PtaU-.Neuburg  ernannte  ihn  Johann  Sigismund  Churfttrst  zu  Branden« 

barg  tai  J.  1 010  mm  Jfliieh-BargMeD  Kaauaanalh  uad  iai  J.  lOi«  Oaarg  Wlttaba  Cbar- 
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f»lr«l  z»  Br8ni1p!il»>ir;i  zum  nircciur  lics  eplipimen  Raths  aller  «cintn-  LanJe  und  hat  ihn  im  J. 
1630  in  Ant-rkeimung  Heiner  besonderen  VcriiiensUichkeit  da»  Ami  Neustadt  zur  Herrschall 
Qinibwra  abgetraten  and  im  I.  t6Sl  Ginbtni  ■!!  Neaatedt  «ine  frai«  Sflfelwbemcbaft  sk 
Lehen  verliehen.  Die  hoch\M'oliti<!:e  und  in  den  Wirren  des  30jihrigen  Krieges  nngeuein  schwierige 
Direclion  des  geheimen  Roths  oder  eigentlich  die  Stellung  eines  ersten  Minister!«  in  Chnr- 
Braudenburg  bat  Graf  Adam  auch  unter  dem  Churfürslen  Friedrich  Wilhelm  iiehauplet  uad 
aail  daiB  J.  16ts  »gMeh  das  HearaMiatariinna  da«  JohaaBitor-Ordaaa  In  dar  Maik  P^JUMia, 
Sachj^eii  und  Weiidland  nniinlertirochen  hU  zn  Nelncm  am  14.  Marz  1641  erfolgtes 
Absterben  bekleidet}  er  war  mit  Margaratba  Freiiii  vor  Fallaot,  Erbin  von  Weibelakirchen, 
rermält,  welclw  Ih«  dto  SShnat  tt&Bm  Barbad  (f  m  dm  Vatar  leso)  «nd  Johann  Adolf 
galMvm  kal,  der  dfo  bü  Georg  Lndwlg  arioaehan«  Mriacka  Unla  baarUa,  dla  Jlngat*  Si*- 
(ipriiipder  oder  T  -iMirh<<r  Linie  in  Frnnken  forlpflantl«  and  das  lianligaFitfatanhans  Sdi«nraan-> 
berg  im  KöBigreictie  Böhmen  begründete. 

Johun  Adolf  Reiehsgraf  and  nachBia%er  erster  FBral  s«  SehwarsenbairA  PMJmvt 
so  Bohenlandsberg,  Murau,  Gimborn  and  Neustandt  etc.,  gofesran  dan  20.  Hlis  kal 
sich  naeli  dem  Beispiele  seines  Orossrnters  Adolf,  des  Eroberer«  von  Reab,  den  «'(«terreichi- 
schen  Diensten  gewidmet;  K.  Ferdinand  III.  ernannte  ihn  1637  tu  seinem  kiuiimerer, 
dem  BeiehahofraUi,  Krtegartlh  nnd  1648  zum  gehehnon  fialh;  bei  sainan  Aoatrllt  aas  den 
Jshanniter-Orden  1649  (eingetreten  1635,  Coadjutor  im  Ueermeisterthnm  seines  Vaters  Adam 
1640j  hat  ihm  Philipp  IV.,  König  von  Spanien,  den  Orden  des  goldenen  Vliesses  verliehen; 
•r  war  Mgleich  des  Enbenogs  Leopold  Wilhelm,  Hochmeisters  des  deotschen  Orden«,  Bi- 
actaofs  SU  Straaaborg,  Halbaretedl,  Paaaav,  Olmitb  nad  Braalaa  and  k.  apanhcbaa  Slatlhallar» 
der  Niederlande,  geheimer  Rath,  Oberslhofmeister  und  Obur-^lhufkämmercr.  und  nach  dessen 
im  J  ir  r.i  erfelgtaai  Abatarban  bat  ihn  IL  Leopold  L  auioltt  «am  Priaide«t«A  doa  Baiohabaf- 
raUieü  ernannt. 

Mit  Diplam  va«  u.  Ml  I6T0  bat  ibn  K.  Laapald  L,  in  Wdrdignng  dar  von  den 

Grafen  Schwarzenberg  dem  Kaiser  und  Reich  geleisteten  Dienste  in  den  Reichsforsienstand  naeb 
der  Ordnimg  der  Erstgeburt  und  die  Grafschaft  Schwarzenberg  zu  einer  g«fQrr«letcn  Graf- 
schaft erhoben;  in  den  Reichsfürstenralh  zu  Silz  und  Stimme  auf  den  Beicl»l«geii  wurde  er 
OB  22.  Angoat  1«V4  daroh  den  Bolaba-BrbmrsebaB  sa  Bagenabnrg  faierikb  atogaftthrt. 

In  Folge  dieser  Staiideserliohiin/s;  wurde  in  das  liisherige  qnadrirte  Wappen  zu  den 
Seinsheim'schen  Pfählen  und  dem  Tiirkeokopfe  ein  Ilerzschild  mil  dem  SchwarMoberg'schoa  Thurme 
aoigenomnen. 

Di*  aeboB  voa  sabioHi  TorfabfMi  Gaoirg  Lodwlg  Grafen  von  Scbwananbaig  var- 

siirhte  Tii  i):rnlfiiTi  des  Seinsheim*schen  Fideicommisscs  In  Franlten  hat  Johann  Adolf,  auf  Grund 
des,  der  JNiederlander  Linie  mil  dem  firbeiaigaoganachlrag  vom  10.  Jnli  i  <>  l  .'>,  abgetretenen  An- 
wartaebaflaracbfas  nnd  dar  In  daat  Pidaieaauiriasinslitate  dea  Ceurg  Ludwig  Freibarrn  van 
'  flaiaahalni  ddta.  7.  Angnst  158»  dem  Beaae  Schwananbarg,  flrdan  Fal  das  Erliaebans  dar 

Seinsheim'schen  Linie  zu  Wüssornt)crg  oder  einer  Verwirkung  der  Xeehfolge,  eingeräumte  Sub- 
etiiiiUon  darchgefttbrU    In  Folge  des  am  lO.  Jaoi   1655    su  Straubing  abgesohloseeoon 
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Targleicha  lial  ihm  Friedrich  Ludwig  Freiherr  %'on  Sein^beim  die  eimaiUieheii  GAtor  in 
Franken,  Mirkbni^  Hoknu'  «md  Niedw-Kottenksitt,  Sthm«  «te.  «bg «Iralm  und  aar  Srntma- 
gm  Ut  Utitn  Mi«IImi. 

Der  dtintligc  Rejirasniltint  der  Niederl&nder  oder  Lfitticher  Iiiern  Linie  E«ond  in. 
G»f  zu  Schwarzenberg,  Sohn  Emondf«  II.  und  der  Kiandine  von  Barbancon  nnd  Enkel 
Bmonds  I.,  de«  Stiflers  dieser  ällem  Linie,  hat  auf  diese  Oüler  gegen  Abtretung  de»  dem 
JohiBB  Adnir  gdiMgMi  AnlheBs  der  Orafeehell  Wek  md  Mendorf  fai  Lmentarg  ind  mit 
Vorbehalt  der  Erbi-ianwartiüchafl  fftr  die  filtprc  Linie  aiiT  den  Fnl!  des  früheren  Aussterben^  der 
iiirigeren  Linie,  Veniclit  geleistet )  die  iltere  Linie  ist  indessen  schon  mit  den  Söhnen  £moiid«  III. 
Ci  läjC}  und  edner  Geadti  Herta  tob  Ateehet  Grün  tob  Blvtore,  Ferdineod  (f  ig43}, 
Oeerg  Ludwig  (f  1674)  uBd  JofeeBB  Cerl  (I«e7)  «rieechen. 

Die  TOD  den  Freiherren  von  Rcluvarzenberg  in  Weetfrtaaland  erhobenen  An.<i|>rücht 
eof  Anerkenniins;  der  ilinen  niil  dem  Hanse  Schwarzenberg  »cmeinsclinfllich  zustehenden 
Anwarti>chafl!«rechte  hat  das  kaia.  Reichshofgericht  bei  nicht  nachgewie^^ener  Ebenbürliglieit 
nll  dem  ErfceBniaieee  r«m  T.  Hirt  1672  iBrlckgewieMD. 

!■  J.         kat  Jekenn  Adelf  dee  mm  Beeilse  bokadecker  Henncbellea  oad  flüter 

erforderliche  Incnlot  oder  die  Landmanrwchafl  im  Königreiche  Rilhmen  erhalten,  das  Be- 
kennlBitia  zum  Lande  am  24.  ilai  deseelbeD  J.  in  die  königl.  Laodlafel  eingelegt  (LoihU. 
Ar.  94y  €iUh.jL  30)  end  !■  J.  1C58  die  PTeBdiBbabung  der  königl.  Burg  nBd  Beneekeft 
Pirglie  nil  Kraiewie  erwerbep. 

Schon  Im  Laufe  dea  30jihrigeB  Krieges  hat  iiun  Enberxog  Leopold  Wilhelm  in  An- 
erkennung seiner  dem  Erzhau^e  0e8lerreich  geleisteten  er^priesslichen  Dienste  und  sum  Ersatie 
der  auf  Kriegakoslen  verwendeten  uamhaflen  Vorschüsse  die  im  Uochstifl  Halbwatodt  gele- 
gene  OreCwkift  BebeneleiB  ttbeig^be«,  weil  aber  der  Weatpbllieeb-OMMbriek'edM  FriedeBe- 
schluss  Ober  diese  Grafschaft  anderweitig  verfügte,  so  hat  ihm  der  Erzherzog  mit  dem  Do-  * 
Bationsbrief  vom  lO.  Juli  1658  nnd  mit  dem  la  Wien  am  2.  April  IGOO  ausgestellten  Ces- 
aioDsiiistriiHente  die  böhmi»cfae  Uerracbafi  Wittingwi  (Ti-eboii,  ÖlammsiU  der  berühmten  Fa- 
■aie  Beeedberg)  per  dMietieaen  resMieraleriea  i«  die  vellB  BrbeigvBtbBB  tbertaeaen.  tLanät 
AV.  162.  Q.  2.)  Ueberdics  hat  ihm  der  Erzherzog,  deeeen  kesoederer  OewegeBkitt  er  eiek 
erlraale,  ein  Legal  von  z.iO.OO'*  f?.  rh.  verninchl. 

Ferner  hat  Johann  Adolf  mehre  HerrachaAen  und  Güter  in  Böhmen  angekauft  und 
•«ran  In  X  l«ei  knl  Gieiilrafll  1.  Oeleber  die  Herreekefl  FraMBkerg  (Itaboka}  ait 
den  Gütern  Üritin.  Clivale»oric,  Vyhlaw,  Diwtic,  Nowe  Sedle  vßi  Saeha  nebst  der  Pfand- 
inhebtinp  In  k  Sladt  Wodnfan  rail  Pr«:>nli  und  Sielic  von  Don  Rartholomeo  Marrad»* 
Grafen  von  halcnl  um  380.000  A.  rh.  {LtuuU.  Ar.  äl4,  N.  i4.>  und  in  denselben  Jaiire 
daa  Gel  Beile  vm  Jekeaa  FtroHMrr  r»B  Bekeielorf.  (Bie  Brwerbaogaurknada  niekl  Tar> 
gefBBden.) 

Im  J.  1662  laut  Oontract  vom  1.  December  die  Herrschen  Kornhaus  ([H«iec)  mit 
dem  Gute  Srbei  von  Eleonore  Katharina  BeichsgrSfin  von  Hobenems  geb.  Reicbsgmfin  von 
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Füritlenb«rg  nebst  dem  Prager  Fur»(enberg'8cben  Hause  am  ilradaiu  um  CO.OOU  fl.  rli.  (Luudl, 
«r.  814,  6.4.) 

Jm  J.  1671  laul  Cunlrucl  vom  3.  April  dos  Gut  Radomeiic  ron  Katharina  Barbara 
Kofensk;^  von  Teresow,  Vorminulerin  Ihrer  Tochter  AilDfl  Lodfliit«,  lun  15.900  ß.  th-  and  ISO 
fl.  rh.  ScUösselgeld.  (Lftnüi.  Ar.  3ti9j,  B.  IG.J 

In  J.  1072  Ulli  Tertrif  vom  30.  ScpleailMr  4k»  GOler  Bsy  toA  Brtaowie  mM 
dem  £detj»itz  Zwozna  von  Tilemnnii  Juhann  \on  Capellenberg  um  44.000  fl.  rh.  und  400  fl.  rh. 
Schlüsselgeld  (Landt.  Sr.  390,  .4.  i4)  und  in  demselben  Jahre  laut  Contracl  vom  lä.  De- 
eember  das  Dorf  Zohori  von  der  Stadt  Subesslaw  um  3000  Schk.  m.  {LundL  Sr.         J.  S.) 

In  J.  1675  hnl  CwakrUt  5.  Februar  tes  Got  Wadsohilb  (Viae)  atil  im 
StStlfcfien  Pilnikow  und  dem  Berg-SläJlolien  Fnilieit  von  C&cilia  Elconora  Gräfin  von  Breuner,  geb. 
Gr&fio  Weiher  um  l»o.ooo  fl.  rh.  und  500  Dukaten  ScblUssoigeld.    iLandl.  Sr.  9t,  U.  6.) 

Im  J.  1616  mit  gerichtlicher  .Abschätzung  ron  5.  and  16.  Seplenber  and  spllerem 
Uebcreiiüionneii  Tom  I9.  September  ig78  das  Oul  2lmulle  vod  Weniel  Albrecbl  Frefliemi 
Too  E^erateff  em  55.000  fl.  rh.  {Lundt.  Nr.  31,  .4.  I.) 

Im  J.  1079  laut  Contracl  vom  24.  November  die  Uerracbafl  Xiscliburg  (>'izeborJ 
TOD  Peul  Grafen  von  Menin  am  30.000  fl.  rh.  and  300  fl.  rk  Sebianefgold.  (Landt  Sr.  994, 
M.  80 

Etullich  hal  er  die,  den  Pupillen  rinck  Georg  LnJwig  Grafen  von  Sinsendorf  und 
dessen  Witwe  Elisabeth  geb.  Ilerzogiu  von  Schleswig-llolstcin  gehörigea  Göter  Gioonic,  Bnto- 
wie  wid  oinen  TbetI  von  Smfehew  nobst  efnom  iMidlifliebeD  Hovse  an  Avgeid  «ad  awei  an- 
grenzenden freien  Hkiisern  uebst  Gurten  um  66.000  fl.  Tb.in  dfl'entlieher  VerstoigorMg  erktnUi 
den  Contracl  hat  aber  eist  aaia  NaehloJgor  «n  >4.  Hin  1084  abg«oeble«Mn.  (LMiL  /Ifr. 
979,  Q,  6.') 

Hobel  dieeo«  bObmIaeben  GOtera  bot  Jobeaa  Adolf  in  IVmbea  Eilech  ««d-GaOibeim 

^  and  bl  Steiermark.  Frauenbnrg  sugekaufl. 

Zur  liegn'indung  eine-«  bleibenden  Glanzes  des  Hauses  Srhvvarzenber!^  hnt  Fürst 
Johann  Adotf  vom  k.  Leopold  1.,  als  regierendem  Könige  iu  Böhmen,  mit  Diplom  vom  4. 
Xln  1670  die  BewflligaBg  orbelloa,  aaf  aetaioa  Im  KOalgralehe  BObmon  boattieadaa  oder  noch 
an  erwerbenden  Gütern  ein  Fideicommiosam  oder  Jus  primogeniturae  mit  einer  SubstilaUoa 
z»  «•rrirhten  und  dte  Grnde  der  Saecooeioil  nacb  ooiaom  boslon  WoblgeiaUoo  au  beaUmmon. 
(Landt.  Ar.  «6"6,  F.  HO.) 

Vor  Brrfdilaag  de«  beabaiobl^laB  FJdalaaauaieaoa  starb  Flral  Jobann  Adolf  pUta-t 

lieh  zu  Laxenburg  am  2G.  Mai  1683  und*  hat  von  f^eiiier  Gemalin  Justina  Maria  Grünii  vun 
Stohremberg  die  Tochter  Mario  Ernestine,  geb.  IG49,  durcti  deren  I66O  erfuli^te  Vermalung 
mit  Johann  Christian  Fürsten  von  Eggenberg  spater  das  ilaus  Schwarzenberg  zum  BesiUe 
dar  almmiBeboB  Eggenborg'oehen  Bwraebaflan  goleagle,  oad  den  otaulgoa  Seba  Fordiitaad 
Wilhelm  binlerloo^eii. 

Johann  .\dolf  hat  als  Keiclisfürst  im  J.  1683  Dukaten  und  Tbaler  mit  soiaem  BraoU 
bfldo  aod  dem  ffiratlichen  Wappen  geprugt. 
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Ferdinand  Wilhplm  Rcichsfbrst  zu  Schwarzenberg,  geboren  zu  BrüMel  am  3.  Mürz 
1652,  hat  sieb,  gleich  ocinem  Täter,  dem  kain.  Hof-  und  Sleatsdien^te  «gewidmet;  schoo 
ia  aebiegi  16.  Leben^hre  ernannte  ihn  K.  Leopold  den  l.  März  1C68  zum  kammerer,  den 
IS.  Jnll  1<f5  SBiB  NiadertMemJeiMaehM  Ragiarangarallia  in  i$m  Harranalanil^  im  26.JaIl 

1677  zam  Reic'i-hofrnHi.  i\rn  17.  \ovcral)pr  Ki78  ztim  Ot)er-«lslitflmeisler  der  Kaiserin  Elen- 
■or«  (Wilwe  iL  Ferdinand  s  ilL^}  deo  i.  Septeaiber  1683  zum  geheimen  Rath,  und  im  J. 
1A85  Mii  kab.  ObarallioAnaTaeball;  Bbar  itaiaailieli»  Tarwendang  bat  ibm  Carl  OL,  König 
TM  Spanten,  den  13.  Febrear  1688  ian  Ordao  das  goldaMO  TUaaaaa  vtHiahas;  «ndHfdi  ar- 
nannte  ihn  der  Kaiser  <1rn  1"  ^fai  1603  211111  Obi-rslhofmeister  (1er  resierenden  Kaiserin  Eleo» 
nora  Magdalena,  welche  Wurde  er  bis  an  seinem  Ablebao  bekleidete.  Zur  Varwirkllchang, 
dar  aehan  Ton  aafiwB  Tatar  Jahaim  Adalf  baabaleUlgtaii  Faadüen-PideieoBiB^a-Brriefctaiig  liat  ar 
dia  mgaaschte  neuerliche  k.  Bewillung  ddto.  10.  Min  1685,  jedoch  mit  der  Baaehrinlwsg 
erhallen,  das  Fideieommiss  nur  allein  von  dcn-r>iifn:en  Landgtilorn  und  Immobilien  errichten  zn 
dürfen,  welehe  er  im  Königreiche  Btibmen  damals  schon  wirklich  halte  und  eigenthiünlieh  be- 
aaaa.  (LamH.  Nr.  968,  P.  #9.) 

Von  die.><cm  Besitze  >  I  iD  lr-M  n  bald  darauf  die  Pfandinhabnng  der  kai».  Han- 
achaflen  Bürglic  und  Krasovic  abgefallen,  weil  K.  Leopold  laut  Contract  vom  5-  Juni  1685 
dieea  Herrschaften  dem  Ernst  Joeef  Grafen  ron  Waldsleia  um  6OO.000  fl.  rh^  in  das  £rbeigen- 
Ihaa  rarlaaaarta;  ftraar  hat  -Pardhiand  WDbalm  aatea  an  diaaa  Hanaehaflan  angraasanda 
Herrschaft  I^iscbborg  laut  Contract  vom  19.  November  1685  gleichfalls  dem  Grafen  Enial  Ja» 
sef  Ton  Waldstcin  um  .ICi.OOO  fl.  rh.  überlassen  {Lnndt.  Nr.  398,  E.  8.),  und  da«  sonst  För- 
•tenberg'sche  Haus  am  Uradsin  laut  Contract  vom  ö.  October  1690  an  Wenzel  Adalbert 
Orafta  Tan  Storhbarg  dm  f  il*»«  d.  rb.  vartoaaarL  {LandL  Nr.  401,  K.  t) 

Dngegen  hat  Ferdinaiul  Wilhelm  den  rürstlichea  Gttterbosilz  in    Bühiueo  durch  deü  ' 
Ankauf  mehrerer  Herrschaften  und  Giiter  bedeutend  rergrössert;  er  bat  nimlich  zugekauft: 

Im  X  1687  laut  Contract  vom  24.  April  die  Güter  Wildstein  and  Kfeoowic  mit  deai 
alias  Sddaaaa  Ibehawlc  van  Jamidaw  Ennat  van  Ibebawle  ni  41.500  &  rh.  (LmA  I^,  899, 
L.  99.) 

Im  J.  1692  laut  Contract  vom  24.  Mai  die  Herrschaft  Postelberg  ^PostolaprtyJ  mit 
dan  Gfltam  WittMias  (Bitoiawea),  Phrndia  («tüm),  Balml«,  TanfaHn,  Knabia,  Oroaa-Upn« 
and  Kanowa  (nabat  dam  Lebngnl  Lbaln  and  Lehnbof  Kannawa)  «an  PUIi|ip  Z^ndwig  Grafan 

van  Sinzendorf  um  600.000  fl.  rh.  (LandL  Nr  401,  P. 

Im  J.  1693  lant  Ccntract  vom  3.  Dacamber  das  Gut  Wrecna  von  Maria  Margaretha 
Qriin  Uabalaiiisk]f  Ton  Kobwrat,  geb.  Grifin  Sfararala  von  Chhra  und  Kainmbarg  nm  21.000 
d.  ffb.  and  4  00  Dokaten  SablftaaalgaM.  (lamü.  Nr.  409,  P.  2.) 

Itn  J  if  '»'^  Ifnit  Contract  vom  n.  Derember  das  Gut  \lü  mit  einem  Hofe  tn  Hfii- 
kow  von  Carl  .Maximilian  Pricbowskj  Freiherrn  von  PHchowic  am  47.000  0.  rh.Bod  100  Du- 
kalan  ScbUsaalgeld.  (Limdl.  M*.  409,  B.  9.) 

Im  J.  1700  lail  Contract  vom  20.  Januar  das  Gut  Kaaltan  ran  Adam  Hatt|iraclit 
Kae       Oobri  erat  |«7.900  d.  rb.  (IrfntdI.  Nr,  4€7,  A.  «.) 
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In  demselben  J.  laut  Contract  am  33.  Januar  das  Gut  Skopie  von  Jaroslaw  Florian 
äwibovvsky  Too  RJesenberg  um  64.000  fl.  rb.  uod  400  fl.  rb.  ScblQs«elgeld.  (LaadU  Nr.  4ü7f 
A.  f  «.) 

In  (lem'ieMjen  J.   laut  Cnntmcl   vom  2  5.  Jnii   ilio  Ilorrschafl  Drslionic   mW   den  (lii- 
tMs  Ba^naalc  uud  Boiegowic  nebst  dem  Gute  Preiin  von  FerdiMod  Grafen  von  Wrlby  und 
deflnen  SUin«i  Wtwtm  ChI  und  Fnu  Erwl  ua  zao.iOi  fl«       (LmdL  üfr.  4117,  E, 
radieh 

im  Johre  1703  laut  ronirnct  vom  28.  Februar  die  Herrschaft  DermanMifim  VSB  l«>* 
bann  Antvn  Grafen  von  Waldi»teüi  um  1  10.400  fl.  rb.  (Lanät.Nr.  499,  A.  19.) 

In  Stelemurk  hst  F«rdmud  WiUalm  die  Berrflcbail«»  jhmMfearf,  Seb«if1ing,  Rei- 
ffBitotai  und  da»  Gui  RnntM  and  In  Wien  den  Palut       fiTmuMrkle  erworben. 

Fprfiinnrid  Willielm  verm&lle  such  nm  2l.Moi  iri7>niiJ  Marin  Ainif>  aKp^Ini  Tocliler 
Johann  Ludwig»  ürafeu  von  Sulz, l>andgiafen  zu  ivleggau,  Herrn  zu  Than,  Ueiciuiori>h(»frich(er8  z« 
BoUiweil,  md  diese  Verirtlimg  hat  Atm  flIrsOlelien  Haaee  Sebwinenkerf  ein«  bedeutende  G»< 
biele?ergrö<«serung  im  deutschen  Reiche  zugeführt.  In  Folge  der,  von  ihrem  Vater,  dem  lelstMl 
Grafen  von  Sulz  für  ^ciiie  ai8r>r<li<'hen  und  weiblichen  Nachkömmlinge  erriciiletcii  und  mit  dem 
kais.  Diplom  von  14.  Nuvembcr  1076  bestftligten  PrimogeoUur- Erbfolgeordnung  hat,  nach  deaMn 
•m  21.  September  «rfolgtem  Abeterken,  Merie  Anne  veffertlle  PBralfai  n  Sehwaneaberg 
dta  Laadgrafecbafl  KJeggau  mit  den  oimmtUchen  grlAich  Sulz's^chen  Gülern  in  Besitz  ge- 
nommen: mit  kai>.  Diplom  vom  8.  Februar  1688  und  ilcin  kai^".  Ereclionsibripf  vom  20.  Juli  1689 
wurde  Kleggau  zu  einer  gefürstetan  Landgrafachaft  erhoben  ond  die  künftigen  BeniUnachfelger 
ana  deai  fleuee  Schwaneakerg  rarpfliebtet,  den  Naaeo,  ScUM  and  Oelai  de»  «aaehlaehlea  Sah 
zur  Erhaltuno;  dessen  immerwihrenden  GedicMoiaaaaanasaliMen  and  ntt da«  AietlMi  Scfcwar- 
aenbarg^schen  Wappen  zu  vereinigen. 

Das  griflich  Solz'scbe  quadrirle  Wappen  hat  im  i.  und  4.  silbernen  Felde  drei 
aalUdgemde  rellia  SpXiMit  iai  8.  «ad  i.  gMehfalfai  anbernea  Pelde  einmi  aekwaraen,  kneifgea, 

nach  der  Oiifri'  r.m-  Reclilen  frpli'j^teii  und  an  der  Spitze  brennenden  A^l  und  im  blauen 
Herz^child  für  die  Landgraf^ichaft  Kleggau  drei  zeitige^  eine  unten  und  zwei  oben  aufgeatellU 
Korngarbeilt 

Ffiral  Ferdtaand  WAheln  kal  in  S.  tft»«  Ueiae  Illeklhalar  aiil  Braslkyd  and  Wap- 
pen und  in  demselben  Jahre  breite  Thaler  «^meinschaftlirb  mit  meiner  Gemalin  Maria  Anna 
mit  den  beiden  Bruatbildern  und  zwei  WappenscbUdem  geprägt,  ein  Stempel  hat  die  Jaiiresulil 
16««  Ib  ZoHaanBanhanga,  ein  anderer  diaaa  JakcanaM  dnrek  einen  kevabkkngeiidan  BlnaMn« 
akranaa  getheitt 

Nafli  dem  nm  2  7.  Jnni  IC08  erfolfrten  .\blehen  der  Fürstin  Maria  Anna  t^t  die 
gefUrstete  Landgrafscbafl  iüeggau  dem  nachgebliebenen  einzigen  Sobne  Adam  Franz  unter 
Tilerlleker  AdauaialrtlleB  unmitteikar  ragefailen. 

Fürst  Ferdinand  Wilheim  hat  mittelst  deK«  an  Tage  aalnaa  Hlnlrities,  am  ?i.  Odo- 

her  1703  nnsweferlisrien  und  der  bohm.  Landlafi'l  ntn  l Folirnar  l  TO  t  f  fm  orlf  idff  n  Tcsln- 
ments  das  schon  vuii  seinem  Vater  beabsichtigte  Fideieuiaiui.H-^  für  die  Piiuiogeuilur  und  zu- 
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gleich  füt  die  künftige  Seciindogenitur  erriclilet  iinrf  seinen  einzigen  Sohn  Adaa  Fraiuc  sam  Erben 
flMMinftMcUamM  eingsMlit.  P«r  Jas  TiMemaäm  der  PriHogenttv  aiiHl  In  dl«»«' 
TmlaiMBli  ngewie><cn: 

Die  gefttrstele  Graf>cliDn  Schwarzenberg  in  Frank m  sammt  Ziigehör  und  mit  den 
fiirsttidi  ScIiwanMiberg'echen  und  freiherrlich  Seinsheiiu  äciica  zwei  SUoiinen  auf  den  Cullegial- 
und  D«p«lillraitegmi  in»  FMoUichin  KraiMa;  lariMr  in  KMgreleh  BdiuDMi: 

Die  Herrechafl  Willingau  mit  den  incorporirten  Gütern  Bzy,  Branowic,  i^imulin  iitkI 
Wfesna.  die  Ilemchaft  Franenber":  mit  den  incorporirten  Oiilom  Radomelic,  Kfeno^vic  nnd  Wild- 
stein  sammt  dem  auf  der  k.  Stadt  Wodnian  Iwflonden  PfandscbiUinge,  ferner  die  Herrschaft 
WMMriMls,  die  filier  Gfienic,  Betewie  all  den  Anllieae  von  Sadebow  nnd  den  Pnger  Hlneem 

am  Aiigezd.  Die  Herrsrhafl  Postelber^  mit  den  incorporirten  Gütern:  Wiloses,  Ploncha,  Sel- 
nic,  TaDselin,  Knointi,  Grosü-Lippen  und  Kounowa  und  die  Herrschaft  Kornhau«  mit  dem  Gate 
Wiltach}  die  ucä  dem  Fideicommiss-CoaseBs  Toa  10.  Hirz  1685  erworbenen  Güter,  niiaUch 
die  HefftehiA  PeeMberg  snul  Zageber  lad  de«  Cot  WH  wnrden  den  IMetoonMlnoo  atatt  der 
Pfandschillingp  auf  Bürglic  nnd  KniÄowic.  d arm  statt  der  vorkanften  Hcrr^ichaft  Nisehbiir^  und 
deai  verkauften  Prager  Fürstenberg'scheo  Hanne  zagewiesen,  weil  diese  ImmebilieD  znr  Zeit  der 
Conseosertbeilnng  siaualKeb  den  AnlloiiaB  BeaNae  zugehörten;  ondlleb  dad  dieoeni  Fidei- 
eaamiaae  dae  Wiener  FMhaaa  wm  NeaMibl,  keslbare  Fanilien-Kleinodlen  uad  «000  Havk 
ÜMialsilber  zugetbeilt;  ein  mit  vielen  Diwmnnlf^n  hr^^f^hlea  iCleinod,  .A-üJrnki'n  Erzherzog 
Leopold  Wilbeln  oad  an  Jobwin  Adolf,  den  er^^ten  f  ürslen  ven  Sobwarxenl^erg,  hat  auf  einer 
Salto  WaUapwebi  Lmbu  Tode  feiA,  desoMi  Anrangebnebalaben  den  Namii  Leapald  WH-, 
haln  bilden,  und  taf  der  andern  Seite:  In  Adamante  Seeurila»^  d.  L  Jeliann  Adolf  S«hwanenber|» 

Dem  Fideicommisse  f'ir  clic  Seciiiu!o£<>nihtr  werden  zogewicsen: 

Die  freie  Reidieherrschafl  Gimborn  luit  dem  incorporirten  Chur-Brandenburg'schen, 
LelUHiünlalfanaladtlnWaalpbalen  anrBriangung  von  SHa  und  Stbama  Im  wenlphlNeeben  Ora» 
fancelleginm  und  tat  Hto  bei  der  Cbnr-Brandenburgischcn  Lehnsebail  die  Uebertragung  niebt 
bewirkt  werden  könnte,  so  hat  der  Genus»  bei  der  Primogenitnr  an  Tarbleibony  and  dloee 
der  Secundogeaitur  eine  Jahreoronto  ron  3000  tl.  zu  entrichten. 

Ferner  die  BerraehafI  Lanrenaberg  iai  LüWeMseben  aaaual  Zngebftr. 

Die  Herrschaft  Muran  in  Steiermark  sntnint  deni  Bergwerlv  nml  Verfn<»HCHpital  pr. 
7t  074  fl.,  ferner  die  stein«cften  Herrschaften  Frauonbnrg,  Seheifling,  Ranlen,  Kaatsch, 
Sctirätteuberg,  Tschlikatoni,  baurau,  Beifenatein  sammt  Offenburg  und  Duslerheiai  und  da» 
Bana  an  fltala  nebal  Weingirten  nnd  Bergreeblen  In  Onler-Sleler,  endüdi  bei  der  oteiilachen 
Laodeehafl  die  Capitalien  pr.  -icj^^i^  fl.  und  mo.ooo  IL,  donn  das  Aussee'sche  Anleheaa* 
capilai  bei  Chnrpfolz  pr.  l.^o.oüO  ff.  zum  Ankanfe  etnpr  Herr^rhuft  in  Steiermark  bestimmt 
and  1000  Hark  an  Tafeladber.  Die  Nachfulger  iu  den  beiden  Fideicmnmisscn  .^ind  verpflich- 
tet, eich  zur  kaibeliacben  KIrebe  an  bekennen  and  aleh  alandeeMlaaig  naeb  den  Proben  der 
Eaiahaaltfle  Essen,  Thorn  und  Cöln  zu  vennülen.    (Lttndl  Nr.  27S,  A.  20.) 

Den  Fürsten  Ferdinand  Wilhelm  haben,  nebst  dem  einzigen  Sohne  Adam  Franz,  vier  Törh- 
tel  fiberlebt  und  zwar:  Maria  Fronciska,  vermalt  im  J.  mit  Carl  Egun   Landgrafen  zu 
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FfirHl(»nl>orj{.  Marin  Ann«  Philipjiine.  vermtill  im  J.  1709  mit  Franz  Ctrl  Liebsleinsk^  Grafen 
von  küluwrat,  Maria  Anna  Elisabeth,  vermitil  im  J.  1706  Bit  Ferdioaod  Augui4  Fürsten  zu 
Lttbkowie  und  Ibrk  lohram  Nslblnirga ,  TanilH  tm  J.  1 708  Mit  Frani  LsopaM  Gnf«>  tmi 
Stwnberg. 

Die  Leiche  He«»  Fiirslen  Ferdinand  Willielm  wunle  in  der,  von  seinem  Taler  Johana 
Adolf  im  J.  t6o6  emchleten  Familiengrufl  in  der  Kirche  der  Auguatincr  lu  Wien  beigesetxL 

Adtm  Frans  Helebidlist  an  Sebwin«ib«rf  ,  Hwiog  n  Kronta,  g«Alntoter  LnMlgnir 
zu  Kle^gaii^  Craf  zu  Sulz.  Herr  zu  Gimborn,  Ritter  des  goldeacn  Tli«Me» .  kais.  Ober«!» 
Stallmeister,  geheimer  Rath  und  Reicbs-Erbbofrichter  za  Rolhweil,  geboren  am  2  September 
IC 80,  vennille  «ich  im  J.  1701  den  l.  DMenber  mit  Eleonora  Amalie  Fürstin  von  Lobkowic  nnd 
h«t  Wik  den  Anlrilte  der  ihn  nech  lelner  Matter  Marie  Aaiie  winiUelher  sagefelleiiea  yrflrele- 

ton  Landgrafschon  Kit  g^au  und  der  gridich  Sirl  'Voheri  Güler,  in  To]^e  des  kai«.  Diploms  roa 
S.Februar  1668,  den  Titel  emes  gefürsteten  Landgrafen  von  Kleggau,  Grafen  zu  änlz  angenoB» 
■Miiniddae  Sah^aehe  Wappen  selo««  FaMl|toi«ra]ipaD  vereinigt;  das  vereinigte  fürattidw 
fTafiM«  lut  oinan  qNsdrirtea  SaUd  aril  einaM  faapaltanan  Hamolülda^  im  1.  Qaariiar  be- 
indes  aiefc  die  Seinsheim'schen  Pffilile  im  ■>  iV^r'  9iil?:"-  rhen  Spiken.  im  3.  der  Sufr'^rhe  bren- 
nando  Ast  and  ta  4.  der  Türkenkopf  mit  dem  Haben  j  im  Uerzschild  rechts  der  Schwarzenberg'sclie 
Tbam  and  Hnke  die  OarbanVan  Uaggan. 

Den  übernommenen  viterllcben  aaagadahaten  BeRlIz  hat  Pirat  Adaai  Erans  darab  d«a 
Aniianf  aiehrerer  Güter  in  Böhmen  vergrösRerl:  er  erkaufte: 

Im  J.  1706  lent  Coatrect  vom  i».  December  das  üat  N^mcic  von  den  £rben  aaeh 
Oaarg  Badkowak^  Ten  Badkew  am  20.000  fl.  rfc.  (LmM,  Mr.  4i1.  h.  99.y 

Im  J.  1707  laut  Contract  vom  7.  April  das  Gut  Debrä  von  Hubert  Sigismund  Gra- 
fen von  Althen  um  53.000  fl.  rh.  und  20n  Dukulen  Srhlüsseigeld.    (Lnndf.  iVr.  4Jf.  0.  4.) 

In  i.  1709  laut  Contract  v^m  18.  Se)>lember  das  Gut  Zborow  mit  Banmgartaa 
(Obrasani  oteaekd)  wn  den  Brban  naeb  Carl  Bndatf  Kafemikf  von  Tereiow  na  Tt.600 
i.riL  und  500  fl.  rh.  Schlüsselgeld.    (ImM.  Nr.  412.  N.  21.) 

Im  J.  I7ti  laut  Conlrarl  vom  20,  Mai  di«  llerrscliafl  Pmliwir».  mit  «len  Gfitern 
lüokoän,  kreiiiuwic  uud  Audrai  von  Cornelia  Eleonora,  verwitweten  ücaän  von  Xrautmanne» 
darl^  gab.  Barenl  van  PaUie,  da»  van  Ibran  naab  fiigleaiand  Lodwig  GraÜMi  van  IVeniaiannadarf 
btailarbli  t  nrn  Söliiien  um  400.000  fl.  rh.  und  4000  fl.  rli.  Schlileeelgebi.  (Landt.  Nr.  414.  C.  17.) 

Lia  J.  1717  laut  Contract  vom  5.  Febrnor  da»  landtifliche  GBf>tliDn<«  in  Smichow 
mit  mehreren  zu  verschiedenen  Jurisdictionen  gehörigen  Grandslücken  von  den  Barou  Mam- 
BÜBg'adMn  QÜab^arn  an  13.500  t>  rb.  (Limit  ifr.  4M.  ^.  t,y 

Dagegen  i^t  die  Pfandinhabong  der  k.  Stadt  Wodiiian  mit  TO.nan  fl.  rh.  zu  Folge  des, 
gemäss  k.  Bewilligung  vom  lo.  Juli  1710,  mit  der  Stadtgemeinde  «m  ZI.  Augast  1710  ab- 
gcscbloaeepeo  Vertrags  «atfellen.    (Laitdt,  Nr.  418.  Q.  6,) 

Dan  granaarUgalan  Zowacba  la  deai  HamebaltabaaitB  in  Mbaian  bat  den  flMliolw 
Baae  Sehwaraanbaif  danb  die  Ontteh  Effenbaty'aoba  Srbaebaft  Mhallaau  CVoba  p^» 
4»  and  40.) 
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Mit  dem  am  23.  Februar  1717  erfolgten  AbKicrbcn  Johann  Christians,  letzten  Fiir- 
sleo  von  Eggeaberg,  »iud  dem  Fürsten  Adam  Frans  die  Eggenberg  sehen  Herrschadeu  und 
SMar  ia  BAlima  mi  wwu      BavMelMfl  KniM«  ait  Aan  PdroDale  Mmr       KlAitor  Hohen- 

fnrlh  uBd  Got<ienkruu  und  der  Oberlehnsherrliclikeit  über  die  Besitzungen  (le:^  KIn>ilers  Schlö- 
gel  (DrkoieDy)  an  der  österreichischen  Grenze,  HerrschaA  Metolic  mit  Elhenic  nnd  Leptoi| 
Berrwbaft  Uelfenbnrg  mit  Bara«  nnd  Strankowic,  Herrsehafl  Pracbatie  mit  Waltorn  «id  B<i£,' 
Ü«  B«mdiaft  Bas  «hI  WMnterg,  Bttracbifl  Dnliwie  mBL  den  Oal«  Kimbo,  dann 
die  Herrsehaflen  Worlfk,  Klingenberg,  Rolhaiigezii  mit  t^rm  Gute  Myslin,  endlich  ^onst 
SdiwuilwrgMhe  Haus  am  Hradsin  in  Prag  und  da«  Eggenbcrg'scll»  Hias  am  ämich0W| 
in  dm  Ertaigaallnn  zugefallen ;  Ü»  NiUnfWMiin  dteMi  «iuriBeheii  lltmehafltt ,  Hnt» 
Erneaüne  Fürstin  nt  BggMklbarg,  gabortM  SekiwtrieniMrg  (Sehwastor  daa  FOntaii  Pardk 
nand  Wilhelm"),  starb  ora  4.  April  1719  und  bot  mit  dem  Testamente  vom  20.  April  1717  dem 
Fürsten  Adam  Franz,  ihrem  Neffen  und  Universalerben,  di«  ihr  gehörige  UerrBchafl  Cheynow 
■il  M»  «MUarn  Dlaiiie,  All-Waife,  RatUioKc, .  Snyslow,  Dub,  Oalwassar,  Zlatanka,  fliiitei  nnd 
Pttdall  aufwendet.  (LandL  Ar.  366.  A.  1.) 

In  lifrt  Rf>si(z  dieser  slaalliciiaD  Harraehalleii  wnnie  Fürst  Adtai  FInun  tt9. 
April  1719  laudlbflick  eingeführt. 

Dareb  dia  Erararbang  voa  Kraoun,  da«  Btaplailia  dar  PMailia  Baaaalwrgf  «ad  dar 
■leiatan  sanal  Rosenberg'achen  Berrscbaflen  im  aidttehan  Böhmen  ist  das  fürstliche  flaut 
Schwarzenbern^  an  die  Stelle  die^ee«  allberühmlen  Dauses  ciiigetrelcQ  und  hat  das  in  Böhmen 
uurergflftsliche  Aoi<enberg'sche  Geschleclil  darch  gleiche,  wahre  und  werklhfttige  BeligiosiUl, 
DBTarbrBeUicha  .Traaa  and  voOe  Bingebang  as  daD  «pgaBtaBaileo  Bagantan,  waiaM  and  opfaiw- 
willige  Vaterlandsliebe  und  echte,  durch  ClileratiUMBg  aDar  gaaMilMlMiigaia  and  wabllbiQgan 
AnsUNen  stets  bewihrte  Humanität  ersetzt. 

Im  J.  1723  begleitete  Für^t  Adam  Franz  K.  Carl  VI.  zur  Kwnig8lirünung  nach  Prag 
and  aaf  aaina  Bitta  hat  dar  Kaiaar  als  Kiaig  v«a  BAhman,  oiit  daa  aa  Prag  aai  t%.  Sap- 

tcmher  1723  aiisn;e«?tellten  Diplom,  die  llerrsrliafl  Kniniau  snmiiit  den  ans  der  Kaiser  Ferdi- 
oandeischen  Donation  dazu  gehörigen  und  in  dem  lUejestilsbriefe  vom  13.  April  1628  ent- 
haltenen Corporibus  (Prachatic,  Wallero,  Ifelolic,  Elhenic,  Uelfenburg,  Baraa  und  Strünke- 
-tric)  voB  Naaaai  sa  aiaan.  Pllratantban  nit  dan  Banogatild  arhoban,  dergaabll^  daas  ar 
Adam  Tm  Fürst  zn  Schwarzenberg,  auch  nach,  ihm  derjenige  seiner  eheleiblichen  männli- 
chen Erben  absteigend,  welcher  der  wirkliche  Posaemor  dieses  ganzen  Uerzoglhams  sein 
wird,  ar  ^  «ia  Piriiaaganilaa  odar  Paa^paaÜaa)  ateh  Benag  roa  KrnaiBa  neaae^  und  diejenige 
Prlragathraat  pataeadaB,  wrieba  m  Käaigrvieba  Böhmen  die  bdhadseban  Hanage  vor  deaao  b6liBl- 
srhr-n  Frirsten  haben,  geniesse,  diese  Verleihung'  jnJnch  der  verneuerlen  köuigl.  Landesordnung 
nnd  aller  übrigen  wohliiergebraehlen  I<aadesveif«i>!iung  nichl  deiogiren  solle.  (LoAiUL 
Jfr.  M.  r«A.  80,} 

'Weiter  bat  Pflral  AdiB  Praai»  aaeb  das  AraU.  Bggaabttg'aebaa  Erbanldla,  ba 
Bflbaiaa  aacb  zugekanft: 

In  J.  1719  laut  Contract  vom  18.  August  das  Gut  B^a  TOtt  Jabaon  Heinrich  Zuoi- 
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•uA»  TW  Smdberg  um  X1.T00  II.  rh.  (£«idl  Nr.        B.  19,)  (In  iitmm  TtriMg«  wird  Firit 

AJmi  Franz  blos  Uerr  dea  UerzogUmms  Kramau  genanal.} 

Im  J  17  3  1  rrrn(ract  ro«  2o.  November  !731  die  (iuler  Hammer  fOslrow) 
und  Wal  vüu  t>eim{  Uciuslin  fileeoor«  Anuüia,  geb.  Fii^tiii  ron  Lobkowic  um  d&.ooo  fl.  lii. 
mid  500  i.  rik  SeMftw«lg«ld,  w«lfllio  4I«m,  moli  W«mcI  Anton  Bttler  tm  Mb  farUMwMi 
PupiBargüter  laut  Contnct  vm  26.  Wn  172*  «fknnfl«  (ImuiA.  A>.  tfOI.  S.  4.  w»d  Ih-, 
SOS,  D   9  y  entflieh 

IUI  J.  n32  laut  Conlraci  vom  17.  Mai  die  Theildörfer  Uurku  und  Lumec  von  Sigis- 
mmi  AngiMlia  HMbn«r,  InfaL  Prllalen  wid  BndediMt  in  KnuMu,  na  SSO«  fl.  rh.  (LmM. 
Nr.  SOS.  O.  17.} 

Die  Gciualiii  dc^  Fitr^>1en  Adam  Frans,  Eleonore  Amalia,  geb.  Fürstin  Lobkowic, 
hat  ihm  nur  eine  Tucliter,  Maria  Anna,  am  iii.  Docember  1706  und  den  einiigen  Sohn  Joeof 
äMm  JohMW  m  15.  D«Mnb«r  \'iZt  pktm. 

Ziiiu  Andenken  Dti  die  üta  IT.  Miirz  172  1  gefeierte  Vermfitiinp;  Marist  Ai  ris*K  mit 
Ludwig  tieorg,  Markgrafen  von  Baden  —  und  an  die  Geburt  des  fiirsUiehen  £rben  Joeef 
Adam  Johann  sind  JoUons  in  SiUior  encbienen;  der  VemikItiDgaJelloo  bat  im  AvnrM  An 
BottMnengwtelKMi  WnpiMnseltildn  vra  Bidw  nn<l  Sehwinmb«r|f  ■!!  hnrimmg/mim  Fmat- 
innn«tt  ni^  die  Ueber«chrifi:  Utriasque  gentis  incremnnta,  nnd  frn  Rover«  in  n«in 
ZeiitMi  A'-f  SchriO:  Junctis  |  Felici  |  matr-iinonio  |  Ludovico  j  ÜBl^:  Bad:  et  |  Ha* 
riaimapr:  |  Schwarzenb:  {  Lang:  CJeg:  |  MDCCXXl.  | 

Gr.  12,  wiegt  'y«  LoA«  malit  ^bgiUMiili. 

D«r  Gebwii^slton  bal  hn  Avers«  «Iis  AnlDeb  SchvuB«iberg*ieb«  Wcppen  nnd  im 

Reverse  in  neun  Zeilen  das  Chronogramm:  losepli  |  aDaU  [  loanueS  |  prlnCepS  | 
aChWarzon  |  boi-<>:ensl8  |  patriec  &  \  gentia  |  VlMu 

Ur.  10,  wiegt       LoÜt}  oieht  abgabtUeU 

Sonsl  b*l  AduB  Fnu  tla  Refebsflnl  im  J.  1721  Thalor  ui4  im  J.  1729  DnlttlM) 
beiin  ail  Brustbild  und  Wappen  geprigt. 

Zur  Zeit  des  Atjfrn1hft!lt>s  K.  Carls  VI.  zu  Prag  im  J.  1732  ist  der  Fürst  bei  der 
liaiMrlicheu  Jagd  su  Brandei»  am  9.  Juni  durch  ein  un^iickliches  Versehen  in  die  Schu»sliflie 
dm  KaiNn  gtnilica  and  «n  dn«r  •rballrafln  lAdlliehen  Sehnnswnndn  in  wenigen  Stenden  dort 
Tsrecbiedeil.  In  eeinem  «b  O.  Oktober  I73l  errichtelen  und  mit  einem  Codicill  vom  2.  Januar 
1732  versehenen  Testamente  hat  er  f^einpr  Gemolin  Elenniirn  Amah'a  die  Vormiindsrlion  und 
Güler-Adminieilraliou  übertragen  und  zu  Mitvormundern  Franz  Leojtold  Grafen  von  Slernbergf 
Wilbnim  Albrecht  Ortfen  Kreknwdi^  Ton  Kolewral  nnd  Anten  Fniharm  Ton  Harlig  emanni 
CIomK.  Ar.  aei.  K.  in.) 

Die  Fiirnlin  Eleonore  Amalia  hnt  die  vormund.Hcfaaflliche  Admini^lrnlion  bis  za  ihrem 
em  5.  Mai  l>41  erfolgten  Abi»lerben  gefuhrt.  Zur  besseren  Arrondiruug  deti  Fideicoamisa- 
beaitMa  hat  die  POrstin  mit  Terlrag  vom  12.  Janaar  tT35  da«  ven  dar  HmmebaO  Kardn-fiete 
gana  «ingeacbhwaen«  F.  C.  6at  Wfnina  mtt  ZahoK  an  den  Beattaar  dlea«r  B«r«aeh«fl  J«hawi 
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FerdintDil  Grafen  ron  Kuefslftin  ob  42.0A0  II.  rb.  obverkanfl  und  dagegen  mit  k.  Consens  r<Mn  19, 
Juni  1735  die  Girier  Zborow  und  Baumgarlen  dem  Fideicommiss«  einverleibt  iLandt.  Nr.  SOö. 
B.  99.) 

JoMf  Ad«B  Jokann,  ■etohiAfst  tmi  SehwtnMBberf,  Hmof  m  KmiM^  g^fiMetsr 

l,t^uf\^rn(  von  Klcn^gnn,  Graf  zn  SuU,  Feirfr»  -  Frhhofrirhter  zn  Hri1h^>i-ril  rtr  etc..  RiUer  <}es 
goldenen  Vliestse«  und  des  St  Slefaos^Ordens  tiroaskreuz,  k.  Kümmerer,  geheimer  Kath,  StaaU- 
ttrf  CaafcMos- HiaMMT,  OMMni«flMinielnl,  -OktnthotesMw,  Int  nteh  deä  Hlalrilte  wiatr 
Maller  und  bewirfcitr  OMMtfUlrlgkeiherklining  im  J.  1741  die  furslKchen  Fideicommiss-  und' 
AUodint-Hcrrschaflen  anis:clret«n  nnd  «ieb  UM  22.  AsjB»!  deMdbM  JtlirM  flul  Mafia  Tharaaia 
Fürstin  von  Liclilenslein  vennöll. 

Aef  diaae  Vannilnng  i<l  dar  Slbarjclb»  Tahi.  tXl  Ifr.  322  gepr&gt  und  dl«  Orund- 
aldiitagaiiga^Hedailla  Nr  523  zum  Baa  dar  Kirche  Marlae  GclHirt  wird  sieb  aaf  abi  GalQbda 
aainea  Taters  für  den  Fall  der  Gebort  eines  fOrsIlichen  Erben  bedelieB. 

Ir»  Anerkennung  der  hohen  Verdienste  de-«  Hsu«m  Schwarzenberg  wurde  mit  den 
kaiä.  Diplumi'n  vom  Deccmber  1740  und  vom  lä.  Januar  i?4<  die  bi!>her  nur  auf  den 
Aallaalea  der  PaaiiDe  beaehrinkl«  IBiaOiehe  WOrd«  aaf  alle  Deaceodealen  dea  Haiiaaa  Sehwarxea- 
berg  «vsgadehnt. 

Tin  die  !ierzii<;Iiclu« ,  nn  den  Besitz  der  Herrschaft  Krumau  radirirle  W'ur'k'  "einem 
Hause  furlaii,  na  lange  in  weilerer  Linie  ein  männlicher  Erbe  seines  Namen»  und  ölaumeü 
«■  Lebea  sein  wird,  xn  erhalleB,  lial  der  Firal,  nil  Ceaaeaa  der  K.  Harfe  Theraaia  «la  KöiHf  in 

van  Böhmen  ddto.  4.  Deceoher  1758,  das  llerzoglhum  Krumau  mit  den  in  der  K.  Ferdinandeischen 
Donation  Tom  15.  April  1628  demselben  zugewiesenen  llerrüchaflen,  dem  Priuiogeriil'ir - l'iiiei- 
commisse  unter  dem  Titel  und  der  EigenecbaA  eines  von  diesem  Fideicommisse  uutrouubarea 
ADediniBs  einverleibt 

Zur  VergrÖKsening  nnd  zum  Theil  im  baaaat a»  Arraadiraag  dea  fuiiailieliaa  Baailiaa- 
ia  Bdluncn  hat  Fürst  Josef  Adam  zugckaiifl: 

Im  J.  17  47  laut  Conlract  vom  I6.  üklober  das  Gut  UoKc  voo  Eleonore  Caretlo 
Orlia  TO«  MIMaio  gab.  Crif  a  Kafeaak^  ^van  Tereiow  vm  «ft.OM  I.  rh.  (LmM.  Nr.  589. 
B,  4,} 

Im  J.  1750  lent  Conlract  vom  si.  Oktober  d«a  Thattdorf  Twnie  vea  der  Oaivarsilit 
SU  Prag  um  4000  II.  rh.    (LatuU.  Ar.  68S.  F.  24.} 

!■  I.  ITS«  laal  Cealrael  von  f.  Hai  das  kleiae  Vat  Bokaaow  van  Jebann  Jeaef 
XiHar  Deyn  von  SlHtei  um  1700  fl.  rh.«Bd  3  Dukaten  SehlOaselgeld.  {  Lnndt.  Nr.  ö$i.  F.  16.) 

Im  J.  1761  laut  Conlrnc!  vom  31.  März  die  Herrsehafl  Neu*<ciilos?,  (Xowylirad)  ve* 
Uaria  Josefa  verwitweten  Löwenegg-Toodeour  geb.  Freün  von  Echevenia  um  ZBU.ooo  fl.  rh. 
(Umdl.  Ik.  699,  C.  91.) 

Ln  JL  176«  lant  jCaalvaal  tum  ts.  DaaaMbw  daa  Darf  Santali  (ZaaiMiy^  van  da« 
Praipar  AHalidter  Sl.  Paul-Hospital  um  nooo  fl.      (Landt.  Sr.  098.  P  > 

tai  J.  1781  lanl  Conbrael  vom  3.  Mai  die  unweit  der  Stadl  krumau  gelegeae,  sonst 


Digitized  by  Google 


UM 

den  Jesaileii  gehörige  UlMri-Mitato  von  den  Studltafond«  ui  5400  1.  (,Lmdl.  jfr» 
€04.  D.  uud 

tn  Jibr«  1T81  t«al  ConIrMt  von  S.  BMMttber  du  Urfiher  tu  S«k  Anna  Nmmih 
klostcr   in  Prag  gehörige  Gal  ■•dHc  «UBBt  WclBgtrM  TM  JtMl  BiÜgiOMfra^  «M  16.500 

Jl.    {Landt.  Nr.  604.  L.  *.) 

Die  zum  Fideicummlsse  gehörigen  Hlosar  Btaunt  Guten  am  Augezd  ui  Prag 
(die  Bim«r  Vr,  C  396  und  »67  alt,  bildan  gagwiwlr^g  Nr.  C.  4s0  m«,  das  k.  k.  Zeafhaaa) 
hat  Füret  Josef  Adam  mit  Ii.  Cnnscns  vom  13.  November  I7r,2  vcrkoirfl  unJ  dagegen  da»  Schwan- 
berg'8che  sjtiter  Eggenberg'sche  Uaus  am  Hradsio  Nr.  C.  82  all,  185  neu,  dem  PrimogeniUir* 
Fldeiconniaaa  aiiifMlaibl.  (Lan^  JVSr.  595.  N.  90.) 

Für  die  Bewttnogeti  !■  dadbeheo  Reiche  bat  Ptcst  Josaf  Adaai  im  h  i  f  «B  Dnkalni 
mit  Brustbild  und  Wappen,  Jn  J.  IT66  Thalar  und  im  J.  n«»  SehaideBlIitta  m  5)lnibarf 
geprigl. 

In  aeioeo,  an  3.  AprQ  1776  eiriehleten,  Teatamenta  bat  Ftrat  Joaef  Adan  aaineai 

filtcs.ten  Sohne  Johann  Nepomuk,  geb.  den  4.  Jub  1743,  die  Atlodialgüter  tiborbaapi  oabal 
dem  Garten  am  Kennweg  in  Wien  und  dem  jüngeren  Sohne  Josef  Wenzet.  geh.  den  27.  MSrr.  1  745, 
die  sleirüicbeu  Atlodialgüter  sugedjicht  und  deu  Suhoen  verordnet,  die  Theilung  der  Fidei- 
conniaae  naeh  den  fideieemmiMariaehen'  Taalananle  daa  FiralaB  Ferdinand  ron  22.  Olilo- 
ber  lt63  >ur£tinfbaaa,  das.  der  Primogenitur  unzerfarannlich  ingewiesene,  Herzogthum  Krumaa^ 
80  tange  iiücli  oudcre  Allode  vurliandeii,  mit  keinen  Passiven  zu  belasten  und  im  Falle  eines, 
iu  £rmangiung  aller  weitem  Allodialgüter,  dennoch  nothwendig  gewordenen  Verkaufes  dcasel- 
■  ben,  den  l^adeadlrafKcben  Conaena  sun  Terkanfe  der  Fideieenniaagiiter,  aowail  nethwandig» 
iD  bewirken,  und  daa  FIdeieeauniaabaod  aaf  da»  Hanoglbtim  Kmnan  an  AberlrageD.  (LmdL 
Nr.  460.  0.  13  } 

Der  äecuudugeuilur-£rbe  Josef  Wenzel,  k.  k.  Oberster  im  lofanterie-Kogimente 
T«tüy  »tarb  aehen  an  1 8.  Seplenber  1 78 1  und  den  an  1 7.  Febnar  1 762  gealorbanen  Fürsten  Jeaef 
Adan,  dem  seine  Gemalin  Muria  Theresia  bereits  am  19.  Jamir  1758  TergeaterbeB  tat, über- 
lebten nur  der  einzige  Sohn  Johann  Kep.  und  die  Töebtert 

Uaria  Anna,  geb.  den  C.  ^Januar  1744,  vernllt  fl^t  Ludwig  Friedrich  Grafen  von 
Zinienderf  den  17.  Okteber  1764,  Witwe  aalt  4.  Oktober  1780,  f  den  8.  Aogast  I803. 

Marin  Theresia,  gel»,  den  30.  April  1747,  VemÜH  den  11.  Hai  1772  nil  SiegUUnd  Rndolf 
Grafen  van  Goes,  f  den  t\.  Januar  1788. 

Maria  Eleonore,  geb.  den  13.  Mai  1748,  StiMadane  an  Möns,  f  den  3.  Hai  1786,  nnd 

Maria  Brnaaline,  geb.  den  16.  Okieber  17  »2,  Tarnill  den  25.  Jnli  1778  nil  Frans 
laaef  Grafen  von  Anen^perg.  ■•  den  •?    Ajril  f^o!. 

Jobann  Nep.,  Reichsfural  zu  Schwarzenberg,  Herzog  zu  Krumau,  gef3rsteler  Land- 
graf zu  lüeggan,  Graf  m  Snia,  Sdcha-Kbkefrldilar  in  Bolbweil  d«.  etc.,  BlUar  des  golde- 
IMB  TUeaaea,  k.  k.  geheiner  Halb  «id  Kinunerar,  vemUte  aich  an  14.  Jall  1768  ntl 
Maria  Eleonora  (Jrftfln  von  Oellinircn-Wallerslein  nnd  hat  nactt  dem  Ableben  »ctnes  Vatere 
dea  Fttraten  Joaef  Adam  die  beiden  Fideicommisse  und  die  skmmtUchen  Allodialherrscbafleo 
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in  B«^>tt  ^enomm^ii.  Den  übernoinmftti<>n  Rositz  hat  Fflrt»!  Jotiann  durch  Kauf-  uml  TtllMh- 
«rwerbangen  vermehrt  und  oamentiich  im  Budwei.ser  Kreis«  vortbeilhafl:  arrondirL 

BiMUtk  Aagwl«,  MwItfrUbi  tmi  Barfen  mi  BotMtwg  (TocUw  MaAgntka. 
Lu<i^^'i^  Gerir^}  hei  Iniit  Vortrag  ddln.  Riegel  den  15.  Mai  1 783  dem  FttnltB  Jtktnil,  üttwm 
Vetter,  die  Herr»rhaflen  LobOMC  mit  Kamaik,  dann  Wr^owic  und  Mohr  ^<;en  eine  lebens- 
längliche Jabresrenle  von  7000  I.  and  Bezahlung  einer  Summe  von  503.  i  «7  ü.  20  icr. 
•riMigflBthtalieb  Ag^Mm.  (LmM.  Nr,  «ML  Jl 

Feriifr  hat  Fürst  Johann  lant  Vertrag  vom  1K  OkMi«r  ltS8  bei  iuwm  tS.  MmA  17ST 
vorgenomuienen  Vetstaigvrung  die  Beiigionsfondsgüler  t 

etldtnlinii  (ZIttft  Koran«,  GbtonioiiMntIA)  «it  HiHmw  niid  Gebiao  (ICebleaQ,  fer- 
fl«r  Ferbes  (Borominy,  AigaatiDer-Ckmhemiuiliß)}  d«BD  WllliBge«(Ail  des  AajpNtnier-Chor- 
herreii-'Hnc-'  Wittingaii)  und  den  Freihof  Markwml-r  um  434.335  (1.35'.  kr  s^rko'ift  luid  auf 
Abxchlsg  dieser  Samme,  zu  Folge  der  mit  Hofdeccet  von  17.  April  I7ö7  erhailenea  BewUli- 
giing,  den  BeHgraaefoBde  die  VldeieoaiBiHaliemebeft  WlideeUlls  all  den  AHed  HerrnanB- 
■aifeil  int  Warlb«  Ten  33l.6  70  11.  50 kr.  abcetretea.  (LandL  Nr.  684.  O.  1.) 

Die  sfiee-nchle  Debertragung  des  Fideicumoii^'p^  '.on  Hrr  nhijelrpfetien  HerrschafI 
Wildfcliüli  «ufdi«  eritautleit  Gälw  WilUngao  und  tioldeiikron  wurde  mit  Uofdecret  voai  24.  Aprfl 
17  64  nur  aaf  den  orsprüngliclieB  ÄBkaofobelrag  des  P.  CL  WihhohUi  yn  t8«.M*  Ii.  30  iw. 
{Schlü8selgeld  :<oii  S(k.  Dukaten  eingererhoet)  beachrinkt,  daher  iel  BBT  das  a«  1«:^.816  1. 
0  ',/,  kr.  gekaiifle  (I  ii  Willifi'TBu  nN  V .  V.  ^mn-etrelen,  und  die  noch  übrigen  16.186  (I. 
23'/«  kr.  wurden  aul  das  Uut  Uoldeukron  mit  den  FUeieoraiaiBsbuide  vorgemerkt.  iLandi, 
Nr,  784.  N,  »9,) 

Zaietzt  bat  Für.Hl  Johann  das  Gut  Uuru8ed!y  mit  Tau.^kow  wm  T.  JsBflar  tTStt 
•BS  der  Crid8ma<ise  de<<  Johann  Maier  um  54.2  10  fl.  zogekanfL 

Im  deutschen  Reiche  hat  Fflrst  Johann  die  Hmschatlen  itiereicheu  und  kelimunz 
In  SehwabsB  avgsheBil,  dagegen  aber  die  Ibiracbaft  ObabetB  Bsd  Vanetadt  Ib  WaalphalaB  ren 

dem  Secundnjvcnitur-Fideicumuisse  mit  kals.  BaWÜl^BBg  VOBI  20.  IbbI  IfOt,  BS  Lndwig 
Jobann  Grafen  von  Walmoden  abverkaufl. 

Pir  die  ReichsbeaitzungeB  bat  POrst  Jobano  iai  J.  1765  ScheideraiUueu  zu  RflrB- 
bsrg,  dsBB  im  J.  tT8S  DaketoB)  TbaJar  snd  Zwamiger  hü  Braelbild  asd  Wappes  geprAgk 

In  stinnn  nm  8.  Mai  178T  errichlelert  Tüvtnnirntc  hat  Fürst  Johann  die  von  »ei- 
aem  Vater  verfügte  Eiaverleibnng  des  Uersogtbums  kromau  zu  dem  Primogenitur-Fideicom- 
auaM  BBd  dl«  aar  AafkschllialiBBg  .defaBlban  gelroffeBaB  ABordonngen  besIlUgl ,  und  in 
VacBBaalakt  dar  IsTBislBbsBden  TresBUBg  der  PiddeoMiiase  deai  PriaMgeBlhR»  fldelBOfliniiaa- 

Erhcn  vf  mri^npf,  der  Secundti^onil'ir  fOr  den  Enlgan/^  der  verkaoRen  Hrrrsrharion  Gimborn- Xeiista dl 
statt  der  in  der  FideicoaiBÜs-Iu:»littt|joD  voai  Zt.  Oktober  1163  ffir  dieseu  FaU  bestiulen  3000  fl. 
«ine  jihrHfliia  ReBia  t«b  «000  i>  an  anItiebtaB,  Ibraer  daa  dar  Seenadegenilar  gehdrige 
Capital  von  276.650  C  aaf  daa  bihaiiichen  Herrechaflen  anaufkOndbar  k  4  pCt.  versichert  an 
hrlss.oen.  und  f'^flicri  dfr  Herrschaften  in  Steiermark  dem  SeeaadogeBilBr-PidekoauBiaM 
«ine  bebauaehe  UerrMcbofl  abzutreten.  iLandt,  Nr,  A.  7.) 
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Pürfit  Johann  starb  am  3.  Kovember  178»  .und  seine  nich|^elnw  Witwe  Maite 
Eleonora,  geb.  Orikfin  ron  0«IUngeft<-W«ll«Ml«lm  lai  S«.  Dtcmbwr  tW, 

In  i$m  v«i«rw|kB|6B  T«ila»aile  wtrdM  fikiif  Mhn  lad  vi«  TAcUar  infillllirl, 
wmi  sw«r: 

J9«>ef  JotenB)  gab.  den  21.  Juni  i;69,  Erbe  des  Prinogeiiitar-Fideioeinjnissee  and 
d«r  «tamiWchn  AUodfal«lIemekifl«ii. 

Carl  Philipp,  geb.  den  13.  April  1171,  Erbe  des  Seeundogenitur-Pideiconimisses. 

Ernsl  JuseT,  ^eh.  den  29.  Mai  1773,  Bischof  zii  Raub,  Domherr  zn  Gran  and  Arcbidia- 
kon  zu  Szaczwar  in  Lngarn,  Domherr  zu  Cöln,  Salzburg,  LüUich  und  Psssau,  f  14.  Min 
1831}  daanen  ZwOfiDgaliradar: 

Franz  de  Paula,  Domioellar  zu  Ci>ln,  v  vor  dem  Yster  am  3.  Februar  1780. 

Fricdrioli  J-iIinnn.  geb.  den  2  8.  ,\iiffii«t  t77J,  Mallcser-Ürdeiisritfer  und  k.  k.  Biltaiai- 
ster,  t  an  den  bei  .Vlaniilieini  empfangenen  Wunden  den  is.  November  i7Vä. 

Maria  Carallaa,  gab.  T.  Saptombar  t?T5,  Tanalll  dan  t,  Avgnat  1191  Mit  Fratts 
Jeaaf  FSrslen  von  Lobkowic,  f  24.  Januar  isiG. 

Elisabeth  Theresia,  geb.  den  1 1.  September  1778,  f  3.  Oktober  1791. 

Mari«  Theresia,  geb.  den  14.  Okiober  1780,  rerm&lt  an  25.  Mai  1801  mit  Friedrich 
Lajidgrafaa  too  ffiralaalMri;  au  WaHra. 

Eieunora  Sophie,  geb.  den  1 1.  JuH  1783  OaBvolaain  an  Eaaau,  a|ittar  baiMgUek  datay" 
üche  Uonorar-ätiflsdame  zu  Wien,  f  1846. 

Josef  Johann,  Reichsfürai  an  Sebwafsanberg,  Herzog  s«  Kruaan,  gaflintalar  Land* 
graf  Ton  Klaggan,  Graf  sa  Snb,  Raicha-Srbbafricbtar  an  B«Uiw«il  nie.  ate.,  Bittar  dangaldennn 
Ylics^cs,  Grosskreiiz  des  Set.  Slefans-Ordens  und  Riller  des  könig;!.  bairischen  Sei  Hnhcrls- 
Ordcns,  k.  k.  geheimer  Rath  und  iUmaierer  etc.  etc.,  hat,  nach  Antritt  des  Primogenitsr-' 
FidatoaBHbsaa  and  dar  ihn  lagafaBanan  AUadialharraehaMa»,  mll  Bafiacral  rm  It.  JnU  1780 
di«,  in  Maebaehlung  des  vilerlichea  Taataaanla  angaaneMn  kaia.  BawflHgnng  arhaRan,  fli 
die  Septindogenitur  de»  für-^tlieften  Hauses  Schwarzenberir  dir  böhmisch«  Herrschaft  WorHk 
statt  der  steirischea  FideicomuiiäsgUter,  zum  Fideicommisse  zu  basbounen.  iLandt.  Nr. 
^.  6.) 

In  Folge  dieses  k.  Consenses  hat  Fürst  Carl  PbOipp,  BaaNiar  das  Seoundogenitafw 
Fideicommisse.4,  gemäss  des  zu  Wien  am  13.  December  1B02  geschlossenen  Pamitienvertra - 
ges,  alie  aas  der  F.  C.  Errichtuag  des  Furaieo  Ferdinand  herrührenden,  und  in  der  Falge 
beaandara  dnreh  daa  Taatonanl  das  Finlan  Jnbann  tun  SacnndaganNnr  F.  C.'  UnangabamiMMn 

Herrschoflen,  Güter  nndandann  BanlHilan  aammt  Zugehör  in  Steiermark,  salnaai  Btndar,  dt* 
Füraien  Josef  Johann  tarn  Eigenthum  nnd  zur  freien  Scbaltnnc;  nb^f-lreten. 

Dagegen  bat  Fürst  Josef  Johann  den  Fürsten  Carl  Phitipp  und  dessen  F.  €.  Nachfol- 
fan  dia  Hanracbaft  Wnriik  aaaiail  allan  daan  gahMgan  OMaan  (Zwikow,  Ratb^Aagaadf 

HaraaedJy  und  Myalln^  abgetreten  und  ein  Capital  von  soo.ooo  fl.  auf  den  übernom- 
menen sleirisrhen  Gttl«m  h  :i  ver.sichert;  ds«  ursprüngliche  F.  C.  Capital  pr.  276.650 
Gulden  auf  dem  Ucrzogltinme  k.rum&u  ä  4  pCI.  veriMcherl ,    ist    der  Seeuodogenitor  ver» 
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lilifbpn  rrnd  Fürst  Joi^ef  Johann  hat  sieh  ferner  verpflichtet,  für  die  der  Secundogeni  Inr  m- 
geburigen  1000  'Mark  Silber  22.250  fl.  und  für  das  Hans  zu  Grats  nabat  Zngebör 
I.  m  vwffitm,  nd  «nAkh  Ib  dto  TerkniAi  Hanwhift  OimlMni  im  jHraiU- 
g«n  8ecnn(iogeniliir  F.  C.  Beailier  eine  nit  i  T  ui  mr  tSOO  Itj^BcnJ«  ]ßkMk»  BMrtt  v«B 
lO.OtO  II.  zu  entrirhien.  (Latutt.  Nr.  S73.  N.  ^O.i 

Zu  dem,  «ehon  ausgebreiteten  fikrsUicüen  üesitxe  in  Böhmen  hat  Färet  Josef  Johann 
Mck  MigakMft: 

Die  ITerrochan  Stiibenbach  oder  eigentlich  die  königl.  Gerichte  Stadeln  (Stodntßy^  und 
Slachow  (^Slaehy,  na  StaiichJ  im  Böhmerwalde  Bit  dem  Gute  Ontwaseer  oder  Set.  fi&otbor,  iMt 
Contract  tmi  18.  Fobv.  1799  von  Phtfipp  Orafen  ron  Küisk^  am  400.000  i. 

Du  Oat  hrngmint  (MwM  wm)  fast  Conlnel  tmi  3.  FMr.  1800  wtm  imtt 

WttlkjUrD  von  Ader  nnd  Jven^h  um  93.000  fl.  und  200  D^iVt  Schhi^crlj-elrt 

Die  Uerrechafl  Lit>ejic  mit  den  GiUern  CIchtic,  lUein-Blanic,  Seiee,  Angezd,  llato- 

i«ie  and  TMin  hat  C«nlrMl  wm  t.  IM  isoi  fwi  Johiim  Joaaf  Orafen  tob  BaqiMi  wm 

1,200.000  fl.  (UrkmimO 

T>As  Gill  Krnman  oder  Set.   Clara  nach  dem  dertigen  >'r>nneaklester  genannt,  lant 

Coolracl  vom  to.  Deeenber  1802  ron  dem  BeUgiMofonde  «m  oä.döt  fl.  (LmtdL  Nr.  S8i, 

0,  u.) 

9m  Gnt  Lenesic  lant  Coniract  vom  T.  December  1802  ron  Jakob  Freihem  rm 
WiMMf  ntn  390.000    (1.   und    1  (»  OOO  fl    f^rhlfj vvrI;;ol(i.     (Lnndl.  Yr.  ä9t.  N.  öS.) 

Die  Herrschaft  Citolib  mit  üiwic  ürodoc  und  äolupiak  laut  Contract  vom  19.  ¥9^ 
kmr  180»  TM  Jikob  PrdboRp  tob  WImmt  ob  ev S.0OO  i.  vn4  ts.ooo  i.  atUiwelyM. 
lldmdL  Nr.  99t.  0.  6.) 

Da«  6nl  Donanäic  laut  Cnntraet  tom  )  0.  Februar  IB03  vnn  Jakob  Froihoirn 
von  Winiaer  um  70.000  fl.  und  lOOO  fl.  Sehlässelgeid.  (LandL  Nr.  69t.  N.  Sö.) 

Dm  «at  BwM  ali  TddBle  hwl  CaUlfael  tmi  «.  OkMw  180S  tm  Mm  Wcoaol 
Reyaky  Freiherrn  von  HbWo  OB  T04»00  i.  voi  1000  iL  ScUfMOlgoM.  (LaUL  Ihr.  S49. 
C.  97.)  und  endbch 

da«  Gnt  Nedenic  laut  Contract  vom  27.  Ulri  1812  von  Louis  Defeullle  um  120.000 
fl.  fb.  (huUL  Hr.  M.  F.  Iß.) 

Die  fürstlichen  Bf'tffiimgen  in  Denl'<chUnd  worden  nach  Errichtung  des  Rheinhun- 
4ea  und  hiernach  erfolgler  Auflösung  dee  dealechen  Reicbea  mediiliairt}  im  J.  töu  bat 
4«r  Fiist  Ab  LiBigiBÜiduifl  Kbgg*"  ^  QiMBhwfaogthBM  ■b^bb  BbgBbatM;  die  go- 
IBnMB  fliafafeBft  SchmuMaWig  1b  MMiiftBBhBB  mai  MwirilM  uaä  KMmIm  Ib  flchwafcoB 
•tad  OBter  königT.  bairi<«chor  T.iii^deAhoheit  im  filnillichen  Benitae  gebliehen. 

Fürst  Joeef  Johann  vemilte  «ich  un  26.  Mai  Utt4  shI  PanÜM  Cwoline  Uersogin 
TB«  Amberg,  wokhe  M  dMi,  tbb  Ibra«  Sehwager  de»  FiKtaB  GM,  kaia.  Bataehaftar  aa 
JPBria  aai  1>  Juli  I8t0  xur Feier  der  Vermilung  Napoleons  mit  der  Erzherzogin  Maria  Louise 
Teranatalteten  Fe'^lc.  in  den  Flammen  dw  anfttUig  in  Brand  gfrsth  ncn  Bolhaales  ein  Opfer 
Ihrer  MuUerliebe  geworden  iat,  und  deren  tranriges  Ende  da»  aligeiseine   Mitgefühl  erregt«. 

TO 
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Der  wegen  seiner  Uoelihersigkeil,  HumaaiUtl  und  allen  Börgtrlugcjiden  nilgwaela  hedirer- 
ehrte  Fürst  Josef  Johaoo  sUrb  ain  19.  D«««ailwr  1633.  * 

Cari  Phifipp  Firal  an  B«hwaraBiilwrg,  Hilter  4mt  gMtma  VUaaaa«^  firtsabM»  A«»  «ML 

Maria-Tlierejiicn-  und  tJes  königl.  iiDgarüche»  Sei.  Sfefans-Ordens,  RUler  der  k.  russi-ichen 
Orden  Set.  Andrew  und  AJcxander-Newaky,  Sei.  Anna  und  Sd.  6a«rg  erster  Classe,  der 
königl  pre«««ladi«B  Mmm  vvm.  «cbwtxMii  AMk  vad  r*m  rothea  AJtar  «raiir  Oteaae,  Groa»' 
kf««i  Äw  k.  grafl«britaBiiia«he«  Bath>  vnd  k.  Hannover  schen  Gnelfen-Ordaaa,  das  k.  schwe- 
di«tlHTi  S(>lHM"rt((rden'=.  ih->  k  sietltani^chen  K<"rJi[i  ui  Is-  nnd  des  Yerdfensl-Orden-^.  ind  des 
k.  niederlendisclieii  Wilkelmtr-Ordend,  Bitter  des  k.  ilanbclteu  filephanten-  und  k.  sardmiveliM 
AammciailfW-MieiM,  C^akraiis  im  Ehnnlef  ion,  Rittor  da«  k.  bairlachm  Set.  Hubert»»  «ad 
Groaaknaa  dea  mOSL  Max  Jospf-OrdenH,  Hitler  de^  k.  süch<iischen  Rauteakron-Ordena  and  Grom- 
krcn7  ?ro»shcrzotrl  BR(l*>n"«rhen  Ordens  der  Treue,  k.k.  gelieiiner  Balh  und  K&mmerer,  Staat«- 
lind  Coiiferenuninister,  Hufkrieg^ratlittpriaideut,  Ueneral-Feldauirschall  und  lakaber  des  2.  Uhla- 
aen-ReginicnlA  etc.,  lal  dar  Begriader  dM  bMadaehan  BeeandaganHar-FidateoimBiaae«  Ar  dia 
Jöngere  Linie  des  rür^tllichen  Hause«  Schwarzenberg  und  gehört  in  die  erste  Betha  der  ausge- 
zeiehnetHlen  lleerfTihrcr  der  österrcirtii-<ffieii  M'iüarchie.  Schon  in  dem  Türkenkriege  1789  hat 
er  aich  durch  p ersöDliche  Tapferkeit  und  tu  den  nachgefolgten  franzottschea  Kriegen  darch  giin- 
aaad«  Waffaathalea  anagmlehBel;  In  d«r  Behlaehl  bai  ClMteau<-CtefldiffMia  den  16.  April  <T94 
bat  er  ala  Obersler  des  Cüraasier-Regiment^  Zesehwilz.  ontenttttbt  durch  12  Sehwadronen  eng- 
i'i'^fier  Rftiterei  die  feindliche  Linie  von  2  7.000  Mann  durchlirnrhon.  und  für  die^e  fflothvolfe 
lund  eiilscbaidende  That  ron  dem  Kaiser  anf  deon  Schlachlfelde  das  TiiereBieokreaa  erhalten.  Nach 
id«B  Sag«  bei  Wttnbarg  ward«  dar  Ftrst  aaia  flaaewJaiaJflg,  daaa  1 799  wtm  f  ddaiaiaeliaD-Llm- 
lenant  und  Inhaber  des  Uhlanen-Regiments  Nr.  2  ernannt,  welches  seinen  Kamen  für  immer  beizu- 
behalten hat.  In  der  unglücklichen  Schincht  bei  Hohenlinden  am  3.  Deeember  1800  hat  der  Für>t. 
Tou  dem  Feinde  zur  Ergetiuiig  aufgefordert,  mit  beharrUcbom  Mutha  sein  Corps  von  der,  bei  der 
AalHtaag  dM  ibrigm  Haara«  baiaaha  «amvaidiidi  b«v«f«t»h«ad«»,  fWadiebMi  OebagaaaelMfl 

gcrrtlcl:  in  dem  Kriege  if  Oii  hol  er  bei  Jiiiin;ing;en  eiti  »liicklichcs  Gefecht  geliefert  und  sieh 
bei  Lim  mit  dem  Erzherzoge  Ferdinand  und  eini<;en  Keiterregimentern  durch  den,  die  Armee  ein- 
HChileasenden,  Feind  muthvoU  durchgeschlagen,  und  unter  tlgUchen  Gefechten  mit  dem  übcrlege- 
aea,  Iba  Tarfolgtadaa  Fdade,  aainar  kkiaea  Sehaar  dea  Weg  aadi  Sgar  gebahnt;  var  der,  ga- 
gen  seinen  Rath  ji^cliefcrten Schlacht  bei  Ansterlilx  bsl  ri  iti  t»inem  elenden  Nachoti  die  hochgehende 
Donau  mit  Lebaoagefahr  übenetat,  um  in  das  Hauptquartier  des  Erzherzogs  Carl  zu  gelangen. 

Vaek  dam  Frieden  ward«  dm  F&velan  da«  GoBBandenrkr««  de«  TbereaieB- 
erdaaa  dareh  aiahalligen  BeaaUaea  dea  Offdeaaea|itele  aanricanal.  im  I.  tSOB  irar  er  kaia. 
Hn1-:rhnflcr  om  russischen  Hofp  f<r}np1l  den  Orden  des  jrnidenen  Vliesse^  iifd  tial  in  ilen 
Kriege  1809  an  den  Schiacblen  bei  Wagram  und  Znaim  Antheil  ganoauaen}  nach  dem  kriege 
ann  Oaneeal  dar  GavaHerle  beflrderl,  -ward«  er  Batsehaller  wm  Hofe  Hapirteooa,  Mtala  da 
TeiiendhnigeB  Aber  deaeea  Vermälung  mit  der  Bnheraogtn  Marie  Leide«  laid  hat  am  t\  Jali 
181(1  da»  aobaa  arwibate,  flr  die  OntUeh«  FaHlUa  varhlagaie«v«]l  gairardaa«  Faat 
auHlaiteU 


an.. 

In  ivm  trumiMuAaa  Kriege  gegen  Bmilind  iSltlntfic  dtrFOMl  laf  d«Q  W«n«th 

Napoleons  zum  Befehlshaber  des  österreichtsobM  Silfc«Cofps  fnliDkl  «d  liudl  wihfmL 
4m  fcUzuge;:  zum  Fp|4mBr«rh8l!  bf>ft>rtlerl. 

In  dem  denkwürdigen  Voikerkriege  1813  haben  die  verbündeten  Mvoarchea  den 
Finten  wm  OttuBwi— ■  der  gesanunten  gegen  VIraafcMtob  buOmmkn  Ammm  ■■■■■■■Ii  dto 
bl  itei«r  Mmt  Stellung  ungeaein  aehwiafig*  «nd  nur  der  b^aonderen  Uaudcftt  4«s  Plialm 
gelungene  Erhaltung  der  Eintracht  in  der  ans  so  heterogenen  BcsfnniÜH^üen  msMotmtngßm 
seUteo  Arme«,  die  Besiegung  Nap«l«ona  in  der  grossen  VuUierHchiacht  bei  Ltifzig,  in 
mth  Mtom,  wA  «Mar  Itth»  4in«hgM«MMy  Ttnofehg*  ■BtanMiaum  JiagiMeli«  Sag  ih«r/ 
den  Rhein  nach  Paria  und  die  hiednrch  vollbrachte  Befreiung  Enropa's  ron  dem  franaöu- 
e«hen  Joche,  haben  «einem  Namen  die  Unsterblichkeit  geaicheri.  ( Siehe  Prokaeh,  Dmkmürd^ 
ketten  au»  dau  Leben  de»  F.  U.  F.  e.  Sdwanenberg.    Wim  1896.) 

Vto  »iitgMtiohiifll«  TcrdiMMlIidikail  d«a  IttratoB  al|gaa«iM  AmtAimmg.  geAuden 
Krhoii  bei  dem  Einziige  in  Leipzig;  liahen  ihn  lie  verbündeten  Vunarchen  mit  ihren,  von  der 
•igeneu  Brost  berabgenomaenen  OrdM  geschmückt  und  apiter  haben  itua  beinahe  eile  UeoacolieB 
Enropa's  ihre  Orden  Terliehen. 

Nebel  4u  Teihihmg  dee  flfoalmnne  ile«  H.  Themtea-OcdeM  hefr  Keieer  Freut 

dem  Fiir'-tf'n  riiV  Hcrr^ctd'ft  Blfirnpntfin!  im  Bniale  (»eschenkt,  und  zum  bleibenden  .4j]deiikeii 
ihm  die  Bewilligung  erlhetit,  das  kaiserlicii«  Wappen  von  Uebsborg-LoUiringen  in  das  Utrzschild 
Mbm  FanflteniMvpeM  eafaaMbmen;  den  vearnfbrl»  HeneobM  M  anf  den  Medailko  Tab.  LXU 
Hr.  »29  ud  S28  ehgeUMel,  in  dessen  i.  FeMe  der  Hababugw  Llire,  bn  t.  ein  «ali|«riehtelen 

Sebwerl  und  im  1.  die  Afll^r  vitr  T,o(l)rin£rpn  •^ich  hellndcn. 

Zur  Charakteristik  iie:«  Fürsten  erlnubeii  wir  uns  einen  Aussog  aus  dem,  an  »einen 
Sehn  Frfedrieh,  «eleber  den  Wnneeb  nech  prakibMiar  Iriernung  des  Krieges  ansgesproebeA 
knll«)  gericbieiea  Kiefe  eioiuschelten: 

Sioniiie  am  34.  Jnli  1812. 

„Ich  habe  eben  einige  illinulefl  Zeil,  um  dir  auf  deinen  Brief  vom  30.  Mai  ze 
■■iwerlMi. 

^ndeeaen,  nein  Sohn,  fahre  fort,  deine  kostbaren  Ju^rtidjakre  lu  deiner  Bildung 
zu  verwenden,  übe  dich  in  den  Tng;enden,  die  den  Menschen  iui  Allgemeinen  adeln,  denn  als 
Sulilal  bedarfst  du  ihrer  vorzüglich,  wenn  da  Rkhl  den  Vorwurf  auf  dir  willst  haften  lassen, 
d«w  debie  «ebart  den  Hengol  en  TevdieMl  an  benMeln  eehebrt.  Die  MAcre  Claug,  die  der 
gi^mU  dem  Men»chen  am  TViye  teiner  Geburt  anieeitel,  itt  ebte  aehwere  Schtdä,  die  er  von 
dem  erelen  Momente  nn.  wo  er  »u  »einem  rolfkommenen  Selb»Aewu»»t»ein  gelangt,  abvutahlen 
bedacM  »em  mu»».  Lieber  Fritz,  lerne  gehorchen,  das  heissl:  sprich  zwar  stets  freimüthig, 
•chwaig  aber,  wann  debM  Beda  niebl  aar  eOebi  abAt  nllben,  eaadern  edadm  kenn;  Oeber> 
sam  ist  der  Cement  des  Staatsverbandes,  ubne  den  das  Gebände  bei  der  geringsten  Er- 
«ehüllerung  zerftUil;  lerne  dulden:  sei  redlich  und  treu  bi«^  in  den  Tod,  heiter  und  standhaft 
im  üngläck,  bescheiden  in  (slück,  beschütze  deine  guten  Brüder,  sei  nur  glücklich  in  Uurem 
«Ncka,  abre  die  Gaeelaa  and  befeige  ^  geaen,  ael  alaadbefl  in  Brfllluag  deiner  PlicblM$ 
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Dar  dann  kannst  du  nihig  MhliTaaj  «ei  wobUhllig  oho«  w  veradiwandtii,  »clieM  stote  4m 
Laster  and  nie  daa  Tod.  —  —f* 

Im  J.  1799  M  20.  Jnnr  iwtmMi  wUk  dar  nrak  HM  Ibifa  kam  üMm 

iloheiifeld ,  Witwp  norh  Paul  Fürsion  vnn  Eszierhaxyj  su  dam  im  J  im?  angetretMUni 
böbrnisclien  Secundogeoitur<-ifidaicojniBiaaa  hat  ar  mehraro  Allodia4gäl«r  sagvkaofl,  u.  t: 

Oal  Cakiiaii  knl  Coalnel  tm  30.  Hin  16«»  ▼•■  Ciri  haflNRn  Ttm  Bähm&m  wm 
Mll.ttO0  i.   (iMdL  Nr,  876,  O.  97.) 

Gut  Zbfnir  Tsonst  dem  Benedikliner^tin  Sri  J  thtnn  nnlcnn  F<*l-«er  «rehcri^)  und  ilako- 
wie  laut  Coalract  vom  26.  Juli  1808  von  Fraiu  Froiberrn  von  öclireuk  um  läo.ooo  fl. 
iLamM»  Nr.  «74,  if.  14.) 

Gut  Zatuian  mit  Aec  last  Cuiilracl  roia  18.  Oktober  18 IG  von  Carl  Grafen  VMI 
Mi  SO.OOO  II.  C.  M.  und  724.500  fl.  W.  W.    ( Landt.  to,n.  10.  FoL  endlich 

Harrachaft  Sedlec  (aonal  Cistercienser-ätiflj  tuit  den  üuleru  iwroyet»,  Hrabiain,  Neu« 
Umta  nd  WoUao,  daao  Soaotow,  TftbealB,  H«k0ik««rie  nad  HwniMe,  Um-  Tanlofgeninga- 
w«ga  9.  Saptamber  1819  rom  böhm.  Religionsfonde  um  :j87.846  d.  48  kr.  C.  M.  last  Am 
fl|llltar  am  e.Novemlier  1820  ausgeferltglon  Conlrarlfis.    {T.niidt.  (om    II,  ,W   G.  90.) 

Dia  nach  langen  Stürmen  eingetretenen  Fnedensjalire  iiat  der  Furäl  nur  cido  kurM 
aS«U  wgeMU  g•lMflMi^  d«»  MhM  JuMT  101T  VMM  SMMgt  gwthH,  atob  «r  fei  dar 
Oor  iii*Ii«ipzig  an  wiederhollem  SehlagHaase  den  IS.  Oktober  1820;  auf  kaiserlichen  Be- 
fehl hat  die  ganze  österreichische  Armee  Trauer  angelegt,  das  DUanen-Regimert  Nr.  2,  dessen 
Inhaber  der  Fürst  war,  den  Namen  Schwarzenbarg  für  immar  behalleu  und  überdies  suUle 
dam  FOrateD  aaf  «ffenlUdia  Kastaa  «ia  wltdigaa  DankaMtal  atfiofelal  wttdaa. 

Die  Kupfer -Medaille  Tab.  LXI  Nr.  525  wurde  auf  die  Schlacht  bei  Cuim  und  der 
Jetton  Kr.  524  auf  die  Völkerschlacht  bei  Laipiig  g«pr*f^  I>>«  Silber >MedaMle  Tab.  JUlU 
ür.  527  und  die  Kupfer  -  MedtiUo  Nr.  528  «dl  dam  kalaerUehaa  HaraaohiMa  ia  Wappen, 
wacdaa  mm  Aadaakan  daa  FlMtea  ga|wigl  lad  dla  Pitgaaf  der  KapteMdaMla  1fr.  «2«  vao 
ainar  Ctoscllschafl  von  Freunden  den  rerewi£jlcn  Für><tpn  in  Wien  veranlassL 

Die  Silber-Medaille  Nr.  529  wurde  auf  die  25jährige  Jabelfeiw  der  Schlacht  bei 
Leipzig  und  aif  dIaBrtiiituftf  daa  don  Fifataa  rao  Misaa  Angehörigan  aaf  daa  aagauaulaa 
VaaaMkaDhfigal  bei  Leipzig  gewidaelen  Denkmahls  gepfifl;  diaaea  DanknU  haataht  aaa 
alaaai  ■ichti^^'i'  Grsnilblock  mit  der  einfachen  lusehrifl: 

„Dem  Fürsten  Carl  von  Schwarzenberg,  doai  Ftthrer  der,  an  18.  Oktober  läU  auf 
das  BiMiian  Leipzigs  fttr  Barapfa  Firaifeail  lülai|ifltaden  Sahauaa,  aatalM  diaaan  Daokateia 

aaiM  6alUn  Marianne  und  ^eine  Söhne  Friedrich,  Carl,  Edmund.*'^ 

Die  auf  Tab.  L\ll  Nr.  530  abgebildete  ModailJe  wird  unrichtig  dem  Torewigten  Fold- 
a&rsciiaU  zugeschrieben  cFide  KUiM  Sing),  denn  diesalba  wurde  fdr  dao  PArsten  Carl, 
sweitgebornaa  Sohn  daa  FaMiaanahala,  gaprIgL 

Carl  Philipp  FInl  vaa  Sehwarzenberg,  Bitter  des  goldenen  VUesses,  Grosskrens  daa 

Orden>i  der  ei.serneii  Krone,  CommaiHlcnr  den  Lcf^polfloriJcnH.  Besitj-pr  ite.<  Mllilitr-Verdienfitkrenzes, 
Hilter  des  k.  rus.<«isclien  Slanislai-Ürdooji  i.  Classo  und  dos  AJinon-ürdeos  2.  Classe,  Grosa- 
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kreuz  des  pipsUicii«n  Pins  Oniins.  k.  k.  j^eheiner  Rath.  Feldseugmaislvr,  Inhaber  do<4  In- 
faalerw-Regimeota  Nr.  lu,  tummandaiit  des  12.  Armee^üorps,  GoiiversAuc  nnd  eomOBodiren- 
4m  OMwal  in  flielMiiUrgeii,  geb*Nii  mi  9t.  Jimar  tsot,  «iteal«  aidi  MiMa  taiÜRgUnga- 
•ller  dam  MilittrdienHte,  war  SubaHern-Offtuer  und  -Hauptmann  im  Iiifanlerie-Hegimenl«  Ers- 
herzog  Rainer,  nnn  Kronprinz  Albert  von  Sachsen  Nr.  ti,  Major  Im  Infinteric-Regimenl« 
Herzog  Wellington,  nun  König  von  Uanuuver  Nr.  42,  und  Oberst  und  Cominandant  dea  laükm- 
toito-B«SiB«ito  Hoch-  DMladwitiatar  Hr.  4,  Hs  n  mImt  «■  Jai  J.  1841  «ffolglM 
BnUBBBDg  zam  Generulmajur. 

Ib  J.  ibiZ  den  2«.  Juli  vermille  sich  der  F&rat  mit  Josefine  Gräfin  Wraiialaw 
Ttn  lUIrtivki»  Brbfrw  4»  HemduAan  ^«lie  «t  Rakovic  an4  Ktlwtec,  Tochowie  ail  N«- 
•traimrie  4m  Mm  Wm9w  (sdt  1842^  nnd  hat  iai  J.  1847  lanl  Cnnlncl  r«a  3«.  Aa- 
gnat  die  Herrschnf)  Wanraiaw  T«n  «Imb  OruJprftrato  dm  rtltefliehM  HaltCMMcdMii  mm. 
«70.000  II.  C.  IL  erkauft  ' 

Im  I.  1848  hat  dor  Pinl  ab  FefdaaraebilNLianlManl  an  daa  aiagNJallefl  Kimpfan 
in  Italien  einen  nihiulichea  AoUiaU  gaaaainen  und  namentlich  in  der  Schlacht  bei  Santa  Lucia, 
.  bri  drrpn  riihmvullem  Aasgmg  dla  vau  UuB  gaClbrta  IMvisiaa  dao  AaaaeUag  gafaltaa,  «ieh 
vorzüglich  ausgezeichneL 

Hack  Baendigung  daa  HaUaniaehaa  PaMaagaa  wnrda  dar  PAist  ibb  Ghril-  aad  Mi* 
Ullr-OanTaraeur  in  Mailaad  ernannt  und  hat  in  dieser  achwierigaB  SleUang  zur  BanlallHng> 
dar  Ordnung  und  Bnnhi!r>'r(g  H?r  ti'ifgeregten  Gemflther  erftiUrfich  eingewirkt. 

üie  oben  erwähnte  KupteruiedaiUa  van  Canzaiii  Tab.  LXII  Mr.  d30  wurde  aaf  dia 
Wirkaamkail  daa  FSralM  im  NailaBd  nnd  aaf  daaaaa  Banrdaranf  anm  Faldsaagnaialar  gaprlf  L 

Ton  Hailand  wnrde  der  FOrst  als  Civil  -  und  Mililirgouverneur  nach  Siebenbürgen 
uberr<etzt,  in  walehar  Slaltang  ac  baaondara  aaina  rarcagUcha  alaataminniaeka  Begahaog 
bewkhrle. 

Dar  In  aUaa  Kraiaan  bachTarahrla  Ptral  atarb,  batraaart  van  Kaiaat  aad  Tatariand, 

au  Wien  den  25.  J*ini  Se.  k.  k.  apost.  Uajestttt  haben  in  voller  Würdij^uiig  seiner  au«!i- 

gezeiehnelen  Verdienate  oachstehendaa  AUcrböchalea  Uandaehreibeo  an  die  FüxaltD  Witwe  an  er- 
lassen gernhl: 

„Uaba  Fbrattn  Sebwanaaberg! 

,,l|jt  liefern  Scbmcr/e  erfnlK  Mich  die  Nachricht  von  dem  Hinscheidan  Hiraa  QaltaBf 
•fliiBaa  berähi^a  Manaaa  würdigen  Trägers  im  kriege  wie  im  Frieden. 

,,1Ka  hanHebala  Thalaahme,  welche  leb  Ihraa  anaraabSebaa  Tarinata  widma^  wird 
im  Angedeakan  daa  Adala  aatoar  Seele  von  Meiner  Armee  ebenso  wie  vun  den  Bewohnent 
jeaeiH  Landes  irPihriK  \<-prdf*rt.  in  ^v>;tehem  er  diirrh  eine  Heifie  vun  Jahren  mit  HiutanseUung 
«Uar  persoDlichen  luteieüaeu  tsegeutireleb  gewirkt.  Uoge  die  Anerkennung  «einer  Vcrdienale 
mm  IBok  ind  daa  Talailand  dam  kaHragan,  Duan  garaektan  SekaaiB  ia  ilwaa  aa  lindarn. 

v4«M:Mibnrf,  an  80.  Juni  18S8. 

Franz  Joseph  m.  p." 
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Als  B«ilrag  sar  Charakteristik  r^^r  »(Hon  und  patriotirachen  GetiiiHiiing  its  verewigt«« 
Firsten,  führen  wir  mm  Sehlusee  noelt  Ucn  uacbfolgendea ,  in  der  Hikeveo'echen  DetiaMi 
B<wlMf  Tirt— irwiirn  Wahtopnidi  deaMlkni  an: 

..Und  vtdycky  pravdivym  a  tHjßfmf 
I  jernnym  bud'  «  pern^m, 
A  vlasl  «von  Met«  snej 
I  fidy  Jen  0  oi  diiej." 

(äuejM«  Mutea  i*J6'.  X,  30.) 


cuvm 

JA1108IAV  8MIKICKY  m  SMliilC. 

CMt,  um.  Xr.  Ml.)  . 

Jt.  AitiHek^9eke$  Wappen,  Vm$dtripi  lAROSLAW*  fl*  ei*r  V'O»  SMIRZICZ  iReutt«.)  * 
Um,  aa»eiam9'»ehe»  Wappen,  ürnuhrifli  KATERINA  VOM  HASNBVRK  • 

JptUm  von  Me««iiis. 

Die  itaier,  denn  Freiherren  SmiHcky  von  Smiic  heben  den  ^iuien  von  dar  Vest« 
SmßU  an|:enommon :  dieeer  Slamnells  Ist  e^hoa  in  15.  Jabrhandttl  an  frMnie  BMÜtar  aber- 
fMgen. 

Dftü  Wappen  ist  ein  vom  reckten  Eck  »chrig  herab  aar  Linken  dnrebgtMbaitteDaiBy 

oben  weiases  und  unten  rolbes  Schild. 

Johann  S.  r.  S.  auf  Liei,  d«r  iHeele  nrknndlieh  bekaanle  Ahnherr  de«  OaaeUacbt 
las,  arhJeit  im  J.  l-t-ll  von  dem  Crzbiochofe  Conrad  den  Pfandbcsilz  der  Burg  und  Derracbaft 
Harulnic  in  der  Summe  von  4  0nn  Schk.  pr.  Gr,  {Vrkwuhvt  hei  Pttprockß)^  koiiflc  im  J.  14  32 
den  10.  Kovember  die  Uorg  und  Herr^cbart  liuska  von  Ueinrich  üerka  von  Onba  {^Archiv 
in.  p.  80Sj  nnd  im  J.  i446  den  28.  Mira  die  Barg  JnAMa  arit  den  Slldlahan  KraMaa 
elC.  ran  Üen^k  Berka  von  Diil)a  Tim  400  Behl.   (Lchnlafel  \r.  2t.  S6.) 

Im  J.  1452  zum  LandesraUi  des  Reichsverweoers  ileorg  von  Podi^brad  gewihll, 
wurde  er  im  J.  1453  in  Folg«  eine«  an  den  iL  Ladklaw  gerichteten  Briefe«,  in  welchem  er 
dia  Troflo  dar  bAbadaebon  Oracaan  vardicJiligle,  an  altatldlar  Ringe  «nllranirtaf;  aain«  mtwa 
Murgareiha  von  Miclialowic  iiberlie«>  nl«  Vormiindi^rin  der  Snhnc  Wenzel  und  Hrinricl,  den 
Pfandbcaitz  der  Burg  Baudoic  an  Heinrich  vtm  Hu»>enberg  und  verlhetdi^le  mit  Erfulg  den 
Besils  der  Bargen  Hnalta  tnd  laatfabi  gegen  die  AntiprSeb«  dar  Bwran  Hainrieh  und  Ales 
Berka  ra«  Dnba.  (Lduä.  j«*.  M.  F.  4T,  SS,  84  u.  7$.) 

\\  f  r)zel  auf  Jesli'ebi,  der  ille^le  Sohn  Johann«,  vermftlt  mit  Liidmila  von  Selenberg, 
bei  die  eiiuige  Tochter  Magdalena  hinteriaatten,  die  sich  mit  Nikolaus  Kaplif  von  Sulewie 
aaf  Wiaterberg  vermltle* 
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tfeiprich  «iif  T  v-n.  ?Tiiska  iiiid  Jestfebi,  der  jüngere  Sohn  Johntins,  war  im  J.  tl7t 
Milglwd  der  atiadischeii  (je!««udt«9cliaA  M  den  neiMrwibHea  Küni)^  Wladislaw  aacb  Krakau, 
wvt4t  t«M  Kaiser  Meirich  IT.  in  AnerkMiming  der  ilni  geieisteteii  Menate  mR  Diplom 
ddto.  Andernarh.  Heiltag  nach  dem  Sonnlag  OfuH  1  4  75,  zuin  Rekhabannerherrn  erhoben 
und  in  Ful^e  MajeslkUbriefes  <4p--  K  Wlirff-^ln  A  ddto.  Pias;  am  M<mUg  vor  Pliilippi  und  Jakobi 
149?  von  den  SUkudeu  dee  köBigrcichi»  liuliuic»  im  J.  14  7«  am  Sei.  Wensealailage  io  de«  Her- 
reiw4an4  aefgeneaiaMa  C^V*^^  «"Ml  IrirndtafOregUhry  ;  er  Terkaafla  die  Borg  und  Herr^ 
«chaft  Jeslrebi  (Uabichtsteln)  dem  Christof  von  Warlenberg  nm  4.>oo  Schk.  pr.  Gr.  (LaiM, 
Sr.  7.  G.  .t.},  starb  au  Lysi  im  J.  t  t"«  mid  lial  von  seiner  GeniBÜii  Katharina  (f  1  528) 
M«üliowi<ka  roB  Kolowral,  neb»t  mehreren  Töchtern,  die  Sähne:  Johann.  Albrocht,  Sigismand 
•ii4  Jaroelaw  oder  Hdarleh  Untarlaeaen. 

Jaroolaw  oder  Heinrirh  verknnfte  1509  Mittwoch  vor  Set.  Marlin  die  Teste  Miiewic 
an  UeUirich  Burggrafen  von.  Uonin  um  4  750  pr.  Or.  {Lnndt,  Nr.  46,  A.  18)  und  Mlnrb  un- 
vermilt;  Albreeht,  Anhänger  des  ungarischen  iL  Mathias,  starb  gleichfalls  unvemäll  im  J.  iä0  5 
■ad  Jiel  I^rsi  aa  saine  Müller  KaHiariM  abgetralen,  weldM  ia  Umni  Taetaaieiila,  Fraitaf  for 
■8«L'  Aadraas  i  St8  Ljrai  ihrwn  Broder  Zdenke  Lew  tm  Reiaiilai  TiraedM«.  (Lmtit.  Hr.  9. 
J.  S.) 

IHe  Bridar  Jaliaiiii  nd  Sigismmid  Imban  d*»  6H$am  iurlgeaetst. 

Jehann  aaf  Hariia  (Banka)  ket  am  Bametog  Ter  Cbriall  Gebort  14«6  von  seinem 

Bruder  Sigismund,  dessen  A-ilheil  an  Hn>?kR  nm  ;25<>  Srlik  pr  Gr  zugekauft  (f'inii*.  W. 
1j  B.  id.)  und  Modann  die  ganze  llerrschafl  mit  dem  älkdtchen  bichrow,  dann  'ib  ganzen 
and  2  TiMildtrfem  an  Wentel  Brian  von  Baraaow  am  4T90  Sdik*  fr,  Gr.  verkanft  (LmtdL 
/ir.  7,  E  99);  er  starb  1300  und  hinlerliess  von  seiner  Genalin  Urania  von  Bochow  die  Söhne 
iJeinrich  und  Lodislaw;  die  beiden  Brüder  übernahmen  im  J.  1328  nach  dom  Tode  ihni  Hi  m«- 
muUar  katharina  voa  Kolewral  die  llerr»cbafl  Liblie  samail  dem  Aalheil,  den  ihnen  der  Uheim 
Sigjamund  abgetreten,  nnd  Ladidaw  Terkeulle  im  t,  1544  Hanteg  neeh  Set  Lncla  die  fferraebaft 
IdbUe  mit  dem  Antheile  seines  verstorbenen  Bruders  Beinridl  an  Heinrich  Wlinsk^  von  Wlinciraa 
um  riSAo  Bchk.  meis«.  Heinrich,  vemült  mit  Kufemia  von  Telow.  Iiot  dbn  einsigen  Sohn  Johann 
Wilhelm  und  jLadislaw,  vermAll  mil  Anna  von  Telow,  die  Sohne  Sigmund  und  Wenzel  binler- 
tessea;  diese  beben  gemdaadiefllieb  den  Ladisiaw'aehen  Tarkanfsrortrag  Iber  LibUe  am  Fraitaf 
nach  Sri.  Egidi  \3-ir,  anerkannt  und  für  den  Käufer  in.  die  Iiaadlafel  «ingalogi  (Lamdt.  N^, 
7.  F.  J6.  Sr.  8.-j,  D.  3.  nml  S'r.  46,  A.  15.) 

Johann  Wilhelm  und  die  Brüder  Sigmund  und  Woniol  starben  süimmllich  unvcrmÜt 
«nd  mit  ihnen  isl  die  iRera  Linie  der  Freiherren  Smifiekf  erleschen. 

Sigmund  S.  V.  S.,  Ahnherr  der  jüngeren  Linie,  dipnie  otn  TTofe  K.  Mathias  von  I'n- 
garn  und  spiter  dem  K.  Wladislaw  und  hat  das  üesitzthnm  der  Familie  sehr  erweitert j  im 
J.  1514  Ereitag  nach  ScL  Jakob  erwarb  er  aus  der  Birgscbafl  für  Johann  SwoJaneWskjf  TOM 
Betfcawie  und  'dorcb  BinUevng  der  Ferdemngen  der  Sbiigen  Bürgen  dae  SehMaa  and  die 

üerrsrhaO  Skaly  (Gross-Skal),  die  Schlösser  Waldnlein.  Semil.  da«»  öde  Schloss  Rothstein  iliri 
Yesle   Nawarow  mil  allen  xa  diesen  Schlössern  gehörigen  Dörfern.    (Loiutt.  Nr,  6,  B.  98, 
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u.  so.  C.  S,  und  yr.HS^  B.  93)i  ferner  erkauA«  er  im  J.  Iä32  DiensUg  an  Sri.  Elimebelh 
V««  tMwlch  Skvntwikf  rfli  KliiMttiii       Sehtoas  SkwwrM  wt  4m  Htm  6«Uom»  KwMiMm 

imd  9  Dörfern  w  7000  Sehk.  pr.  Gr.  (Land!.  Nr.  83.  F.  1.J):  hn  J.  IS42  Saamtag  naeh 
Set,  Bonifaz  von  Johann  rnn  Pprn<!!pin  tlie  Ve^lc  und  Oat  Bisnirr  nm  oon  Srtik.  pr.  Gr. 
(Landt,  Nr.  4t ^  J.  3)\  in  J.  154  3  Dienstag  vor  Set  Urban  von  ßernhar«!  ZetiuMckjf  VOO 
Vwftajow  «•  Veit«,  StMtehan  und  0«!  Holtee  «n  ftOO«  Sdik.  pr.  Gr.  (LaitdL  Nt.  41,  Jk. 
Sfh  :  endlich  Im  J.  1544  am  Miltwnrh  nach  Aiiferslehniif  Cbriali  rwt  itliinn  von  Pernalein 
«iif  Hclfensipin  Has  Schloss  Nachod  mit  den  Slailtchen  Narhod,  Hronow,  Machnw.  SkaKc  nnd 
37  Dörfern,  dana  die  öde  Burg  Wie.<««nb»rg  mit  den  Sildlchen  Aupic,  Koatelec  und  19  Dörfern 
WB  18»»«  Sdik.  pr.  Gr.  (Landt.  »,  44,  *.  iö.  wid  »r.  7,  B.  5%»iiid  war  «K 
Kunigunde  von  Vitzthum  vormAll,  slarb  im  J.  1552  nnd  hat  die  Söhne  Jaroatow  «af  äkwmtf 
Albravht  auf  Naehod  und  Hewirirh  oiif  SksTic  und  Horic  hinlerlaMen. 

Jaro!«la\v  ä.  v.  S.  auf  SItworec,  geboren  im  J.  1513  Mundschenk  k.  Ferdinands,  ge« 
Mtal«  dao  KAoig  im  J.  t»40  nadi  Gaal,  iai  J.  U48  «Ii»  Bnhartogta  KHaabaUk  aarTeralhiPg 

mit  K.  Sifrismund  Arigu-t  von  Polen  nafli  Krakoi) .  kSrapfle  im  J.  1  347  im  k.  Heere  ^eg^en 
Johann  Friedrich  ChnrfOrslen  ron  Sachsen  nnd  erhielt  von  Kaia«r  Carl  V.  den  KHlerachlag, 
geleitete  dawi  wieder  in  J.  1553  die  Enhersogin  Kalharine  mir  TennUong  mit  K.  Sigismniid 
Attgaat  rea  Palea,  warde  im  J.  1A58  Deieilaer  de*  k.  Landracbtoa,  ktalgl.  Hafmaradiall  vom 
J.  1571  —  I5R6  tmd  könipl.  Hofmci-iler  "  ' >^  7  !  ,)07:  er  wer  mif  k'dhsrina.  Tochter  dee 
Johann  Zigic  Ton  Haaenborg,  und  der  Margaretha  Uerzogin  ron  MünAlerberg  rermilt.  Zam  Aa» 
deaken  an  diese  Termllang  warde  walvadieiidlek  der  JeHe«  Nr.  52 1  geprigi :  ete  anderer 
nicht  abgebildeter  Jelton  ia  Kupfer  hat  im  At.  HERR  und  im  Bev.  KATHARINA  VON  HaZM- 
BVRK.  Im  J.  155?*  Mittwoch  nach  Sri.  Pr-ikup  erknnfle  Jaroslav-  Iii  ihm  K.  FiTdinand  im 
J.  154  7  von  Diwii  Stawala  von  Chlum  und  koaumberg  abgetretene  tlerr!<chaf(  kostelec  (Schwars- 
keelelee)  mit  de«  dem  gehörigen  411  Dürrern  am  30.000  Scbk.  bibm.  Gr.  (LaHtU.  Itr.  69, 
F,  t9),  TOCkaaifte  an  demselben  Tage  die  Pfandinhabung  der  fünf  Angeseasenen  in  Jinnnic.  hieben 
Angesessenen  in  Bnfowic  und  de«  ganzen  Dorffs  Knpnniri»  an  Joachim  Grafen  von  Schlick  auf 
Mabenstein  nnd  Schlackenwerlh  um  312',,  Schk.  böiim.  Gr.  iLmdt,  Nr.  68^  M.  iO),  in  dem- 
•otboB  Jabre  Hillweeb  «aeb  Sei.  SlanialeBS  des  «de  SeMeae  Kwttniee  aemmt  3Sag«b(r  de« 
Brüdern  Mnihin«  und  Burian  Pechanec  von  kralowic  nm  42$0  Schk.  böhm.  Gr  {Landl,  Nr. 
68,  ü.  20),  im  J.  1563  Samstag  vor  Set.  Veit  das  Sildlchen  Bysir  sammt  Zngehör  dem 
It'enzel  ron  Wreaowic  um  1100  Scbk.  böhm.  Gr.  iLmdt.  Nr.  öö,  Q.  16)^  und  ttberUeaa  die 
BerrecheA  Skworee  eeiaem  Brvder  Albredit  aaf  Naehed;  dagegen  eikaalle  er  fu  J. 
Mittwoch  narh  Piiltnsonnlag  von  Ferdinand  Rensperger  von  Rensperg  die  Veste  AuNnowes 
saniml  Ziigehur  um  aS-^^Oft  Schk.  m.  (Landl.  Nr.  64.  L.  f€).  ferner  In  demselhen  Jahre 
Samstag  nach  ScU  BarlholootäU'»«  tob  den  trben  nach  Elizabeth  linrggräfin  an  Dohna  geb. 
Ten  Landetatn  daa  Sehleen  i»d  Gel  Taeberet  am  10.000  8ebk.  bShm.  Gr.   (Ltnit.  AK  $4, 

Q.  12}.,  endlich  im  J  t'.sg  Dieii»tog;  nach  Mariae  Empfijnwni*«  von  WeiucI  Strnad  von  Tfis- 
kewic  die  Veste  und  Hof  Pilkowic   um  4350  Schk.  buha.  Gr.    (Landl.  Nr.  1S7,  F.  U 
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Jaroslaw  erbaute  im  J.  1561  das  8cMo«b  in  KoKlelec,  enf  dessen  Siio-erem  Thors 
■ein  ond  Beioer  Geoalin  Nauen  und  Wappen  sich  befinden,  ferner  die  Kirche  nil  einer  lfm- 
mUengrofl,  du  Spitil  nad  lMg«nn  den  Ben  der  Pfarre  nnd  «iMir  Sfllmb,  ttnb  abtr  T«r  iir 
YiBmdang  dlMM Ba«M  m  l8.lltvMib«r  im  !■  84.  Jahr« AltoiatliDtlfMkkMiBm;  in 

eeinem  Tealarrirri).',  Frritaj  n.irh  Sr»  Vcil  1594  hat  Jarnsln^v  ein  Fn mi(i<>n-Fi(ipiromBli««  nach 
dar  8eiitorat-£rbfolge  mit  der  HerrschaA  Schwarz-Kostelec  und  den  übrigen  Gütern,  dann  Hit 
MiiMB  mui  d«r  Kl«iaMjt«  n  Prag  zwiscbM  den  Btkoseni  a  Chtupä  «n4  m  liiU  geiegeava 
IboM  «nMM  wai  aetaem  Nalta  Slgiaaiiiitf  auf  Skily,  Dab  FHaMatn,  Iiiesten  Soka 
seines  Bruders  Heinrich,  ferner  nach  ihm  immer  den  Aelteaten  des  Gc-^ammthan-'P'?  Smifickf. 
ond  in  Erlöaehang  des  Mannstammes  die  weiUieben  AbkAouBtiBg«  des  Smiriek^'tichen  Ge- 
«ddaekla  nach  deraelbcn  Ordnung  zur  ITB^bMge  keniw.  (ijOiMtt.  ifr.  199,  B.  9.J 

Jeroslaws  CtoflMÜa  Kalbarlna  von  Haaanbnrg  (walehar  er  das  Got  KolodiJ  sub 
IeHpr('>?fttiHi^'i''" vrrirsrftfp)  erkonfto  im  J.  t  595  Mittwoch  nach  Mariae  Opferung  die 
Vestte  und  daa  Gut  W'inar  von  Wenzel  dem  Jüng.  Burggrafen  von  Dohna  am  17.000  Schk.  m. 
(£«iHlt  Nr,  fro,  P.  ff0>  and  ka  J.  f«ei  Voatag  nadi  Canlato  dfe  Taal»  wi4  Oat  CtMe 
Ton  Trislram  Hostn^owsk)^  von  Arlilebic  um  18.000  Scbk.  m.  iLandt,  ffr.  t76,  L.  3),  nai 
bat  in  ihrem  Te^^tüninntr  Mittwoch  nacli  Palmsonntag  1604  beide  Güter  ihrem  Vetler  Johann 
ZbynäL  Z^c  von  Uaisenburg  vermacht-  (Ltmdt.  !tr.  iSt,  K.  19.)  In  der  Kirche  xa  Kasleiec 
kaban  akb  iHa  UMaiaM  larealawa  «r4  aainar  flamaBa  Katkailaa  arkaHan. 

Albrecht  S.  T.  S.  auf  Nachod  und  Skworee,  der  Jfingere  Bruder  Jaroslaws,  erbte 
im  J.  1928  Hradiit^  von  seiner  Grossmutter  Katharina  Ma&tiowskä  ron  Kolowrat  ^LoiufA  Nr. 
9,  J.  S.)j  rerkaufte  in  J.  1360  Montag  nach  inrocarit  die  Teste  und  das  Gut  Miletin  mit 
15  gantea  and  T  TkafldArfern'an  Gaarg  van  WaMalaki  aaf  BaaBnnt  (Anaa)  um  la.SftO 
Scbk.  buhni  Gr.  (LandL  Ifr.  97.  B.  tO.  und  Nr.  16.  H.  9.)  und  erkaufte  im  J.  15G0  die 
Teste  Hosten  von  den  Brndprn  Wenzel  Bohuslaw  und  Oporjj  Hlnnk  von  Wchynit!  um  9000 
Schk.  m.  (^Landt.  Nr.  ö4.  L.  i6.J'^  er  war  verm&it  mit  Hedwig  von  Haaenburg  (f  1592), 
Sdkfraalar  dair  '6aMin  adlnaa  Bra^afa  lataahw,  alarb  fm.  J.  19««  FfciHag  an  Sek  Max 
laus  und  hinterliess  die  Sdhne  und  Erben  Wenzel  und  Jaroslaw,  denen  er  gemiss  Testaments 
Frdta^  nacti  Frohiileicbnam  1566  auf  den  Fall  ihre<«  Absterbens  ohne  minnUehe  Nachkommen, 
seine  Brüder  Jaroslaw  und  Heinrich  und  deren  Machkommen  substitoirte.  (LandL  Nr.  16.  A.  Ii,) 
Juaafatw  alarb  in  dar  Mndeijlbri^ail.  Waoad  aaf  Kadwd  and  dkwarae  vanailla  alah  ta  t, 
1597  mit  Dorothea  von  SIernberg,  starb  am  10.  Augtrst  1593  und  hioterlles»  die  minderjih- 
rigen  Böhne:  Jaroslaw  Sigmund  und  Albrechl  Wenzel;  erstorer  starb  ia  der  Minderjährigkeit 
and  letzlerer  ist  spiter  das  Haupt  der  FamiUe  geworden. 

Hainridi  ft;  t.  8.  anf  Skily  ani  HaHe  (dar  jBngala  Bmdar  Jaraala««)  arkaalla  !■ 
J.  1556  Freitag  nach  Anfcrstehnng;  Christi  vom  K.  Ferdinand  die  früher  dem  AdaBi  ?an 
Waldstein  gekörigen  Hradiiter  Kiosterddrfer:  Bfezina  mit  dem  Kirchenpatronate,  Blalj  and 
Madaaksa  a«  S49«  Bekk.  b8kai.Gr.{£Mdi  W.^,  B.  8.),  dum  im  J.  1562  am  Diensteg  naab 
StA.  Laarans  den  Fratkof  in  lüiwie  vi»  Gaarg  OlMr  van  Hatoklaw  vm  IVO«  Sekk. 
(Zmdr.  Jfr.  99,  A,  10,)  und  Ib  J.  IMB  WUmoh  naoh  Ptai  Bakabrang  dh  Taale  Aolibic  ndt  den 
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<Ubia  gehörigen  Dörfern  von  Fsiedricli  von  Waiiltleia  um  12.500  äcbk.  bdhm.  Gr.  (Lmdt. 
Nn  ö8.  0,99.)  ll«inricJi  wm  pnil  HliMlMllk  von  WakUleiB  mmill,  starb  im  J.  1369  and  hm- 
taiUM«      alndujihr^^n  MhMt  Sigiaawid,  iini«l«w  lolianii  unil  AlbrMkl  Wtodialiw  aiilM 

der  VormiiniNchafl  «einer  Gemslin.  welrher  er  dn«  Gnt  llnfic  zum  l(>benAllngliohpn  >'iit7.fl;e- 
■««■  vcrmtchte  {Lamät.  Sr.  16.  K.  tfO.j,  und  welche  den  BesiU  im  J.  tili  Samatag  naeh 
8et  B«rihtJ«nlns  ^reh  dm  Zukinf  dtr  Tejite  Rowvn  ▼««  Cbrialef  iSaale  tod  änole  nn  zio« 
S«1ik.  kihH.Gis,Tem«hrte.  iVr.  6i.  G.  14.) 

Jfiroslaw  Jt>h  inii  auf  Atilibtce.  1  ,  M  iinlschenk.  der  j'h?H;prp  Suhn  Ifeinrichi.  ^tart»  rtnvcr- 
«III  im  J.  1588  Freitag  »ach  Christi  Him'ueltalirlj  Albrecht  Wladi«iaw  auf  Soric  und  Atilibic,  de:* 
Bcibenogs  Mtxiuilhn  Kinuterar,  4n  jUng-oic  Sohn  Beinriebi,  vemlh  ddl  Biriwra  vmi  L»b- 
k«M^,  erkanfle  im  J.  1594  Montag  nach  Set.  Veit  die  Taato  ilolowoii»>\  die  Veitle  BU»ka 
mit  dem  Sfnitfcfien  Mlazuwire  und  den  zugehörigen  Dorfern  von  Sic;rniind  Kurltk  von  Ncretic 
•m  37.50U  bclik.  m.  (^Lnndt.  Nr.  170.  A,  1.)  nnd  starb  um  das  J.  1 397  ohne  Nachkommen. 

Sigmund  S.  T.  S.  «ttf  Skily,  Diib.  Pridaleia,  Kiinbarg,  AnKbte,  H«N«  und  Sckwan- 
SostAlet,  k.  Rath  und  KinBOfff,  gtb.  155ä,  der  älteste  Sithn    Ihinriek^  TlMlIta  «ich  tatt 
HpHwiir.  Tochter  Georg?»  vor»  Hasenburg  auf  Mscno  nnd  der  Braxcil.i  Lii^ka  voo  Rte-ten'i  ifq;: 
er  erkaufte    im  J.  1591  am  Sonntag  Hemiiüscere  da»  Sehlo««  Dnb  (Böhm.  Aicha}  »od  das 
Ms  SeUoM  Prldsteia  mit  der  Stadl  Dak,  den  Slldlekei»  Hodkowle«  (^LMmian},  Wacato« 
^OMhils)iind  den  %»  den  hriden  Schlössern  gehörigen  Dörfern  von  den  Brädern  Friedrich  und 
€eorg  von   0|t|)er>tnrr  »uf  Lasloinwic  nm  5 'J . :> 0 7 '/,    Schk.  bährn.  Gr.    (LnniU.  Nr.  167.  M. 
17.),  ibernabm  im  J.  1J97  alx  Aelteater  des  liau!<ea  und  £rbe  seinem  Oheims  Jaroalaw  dag 
Saniorat  SekwarfKoiilalae,  kauf!«  femar  ia  J.  i«oi  an  8.  Ilid  von  Hainrieb  Sumia  «an  S»r 
min  den  Meierhof  (vtnwa  nm   1100  Schk.  m.  (Landl.  Sr.  176.  J.  3.)  und  im  J.  160?  Mitt- 
woch narh  Jnbilale  die  Ilerr^chnfl  Knmburg  mit  der  Slidt  Ji6in  und  den  von  der  Herrachafl  Weliä 
lagelbetllen  Dörfern,  namenltich  Schloss  Knmborg  mit  dem  Neierhofe.  die   Veslen  D^waaie 
vnd  Badim,  Maiarkaf  EeUa,  TUargarlan  in  Waldie,  Baw  bi  IMio,  4d«i  Sdiloaa  BrwtlM,j9todt 
Jiiin, 'Ht&dtchen  Xowä  Päka  und    3  0   <;anze  mi>l  r,  Theildörfer  von  Rtidalf  Tr^k»  rtm  Uffti 
»nf  .Opoina  nm  '84.000  Schk.  bobm.  (ir.  (LandL  Ar.  iSi.  6.  28.) 

Ueberdtes  erkaufVe  er,  ala  Vormand  «aioaa  Saffan  Allmdil  Wenzel  aof  Nacbod  aad 
äkwor«e.  im  J-  Dannanlag  nack  Jadiea  dna  Sabloa»  Riaaankorff  Bit  dan  Slidl$kM 
2ernowy  mui  Cerwen41ior»  und  4  Dörfern  von  Georg  »  m  Talmt>är<;  imf  .Smilkiiw  um  8000 
Schk.  bi  lini.  Gr.  (Landl.  Sr.  176^  L.  30.)  Sigiasraoil  iil«rb  zu  Prag  am  27.  Hai  1608  und 
binterlieiM  die  Söhne  Jaroslaw,  geb.  15Ö7,  dan  httdaianigen  Hainrich  Oa«rg  nnd  Albraebl 
Jahmo,  geb.  dan  17.  Oaeambar  1394,  dann  dia  Tddifar  Bliaabolk  Cathirln«  und  Margarelbn 
flahmwif  unter  der  Vorraund^chafl  ihrer  Mutter  Hedwig  t  o'i  Hasenburg.  (Ltin  if.  Y/-,  t'i  i.  l)  7.  ) 

Jnro^lnw  S.  v.  S., der  illesleSolui Sigmunds,  übamahm  im  J.  lOOÜ  aUAalteAlor  de'4 Hauses 
das  Seniorat  K.o>ielec,  kauH«  in  l.too«  liHlwa«b  nackLiatar*  dti  Hafmd  dan  Darf  KawraUc»  rtm 
flafsann  Woalranrifak^P  von  Bokylnie  und  daaaan  Brtdarn  «■  «SOO  Scbk.  m.  (Landl.  Nr.  18S, 
F.  29.)  nnd  eitnngle  nach  dem  Tode  seiner  Mii'lcr  Hedwig  iGtO  (Landl.   \r.  Vili.   Q  l4.)  die 
VoniuudsGban  über  ceioe  Gaacbwiatar  nnd  dia  Verwaltnng  der  ^in^iWcben  «ateclicben  Guter; 
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er  vemUle  sich  mit  Aiint  £li«iabelh  Zab«ka  v«n  Zab  nnd  starb  ohne  NacbkoiuDion  am  16.  Fe- 
knm  16t  t. 

Nach  JaroRlaws  Tod«  h»t  Aibrecht  Wenzel  S.  v.  S.  auf  N«(A«d,  liaiMlbuig  »m\  Skwo- 
ttc,  als  der  Aelteste  des  Hnii«e«,  dfe  Semnr«therr«rliiin  Kii<ilelee  am  Samstag  nach  Set  Pliilipp 
und  Jakob  teil  angelrelen  (Landt.  Nr.  HS^  E.  9.  Jvxta)  und  di«  Vormnodachan  über  seine 
nfnderjlhri^n  B«i»icli  taMrg  und  All»r«cM  l«iNUiii  lail  der  Yarwalhiiig  d«riliiimmgciil< 

lenen  viterh'chen  Güter  ttbernommen;  er  erkaiifle  für  diene  Minderjährigen  im  J.  1CI2  Montag 
nach  Septuag.  die  Tp-^tf-n  Zlunin,  Küzojedy  nnd  Cttr>tf'^lir  mit  den  Höfen,  dann  5  ganzen  und  2 
Theildfirfera  von  IMuna  Magdalena  Trdka,  geb.  Lobkowic  airf  Opo^no  um  45.250  Schk.  böhm.  Gr 
{La$M.  Nr,  t95,  B.  10.)  and  !■  J.  I«I4  M»Bt«f  nMh  Pia«  IMi«linnf  dia  Veal»  and  Hof  Uola 
Turtika  oder  Butowftko  genannt,  von  Maria  Slnwata  von  Chlum  geb.  Waldstein  um  l'iso  Sclik. 
böhm.  Gr.  (Lnndf.  .Vr.  188.  L.  28.)  Aibrecht  Wenzel  starb  im  S4,  Lebensjahre  zu  hLoslelec  am  2\. 
April  1614  unvermiU;  mit  ihm  iol  die  Macfaoder  Linie  der  Smirickj  erloacheu,  und  der  tie- 
MMtktiite  der  Faerilto  tat  aof  die  Slbae  SIgmndii:  flelerieh  fleorg  aad  Aibrecht  JohaiiB 

öbergiitigen:  das  Senioral  Kosteier  überiiohra  Albrorlit  Johann.,  Frcilig  nach  Christi  VerktSrung 
1614  (Landt.  Nr.  198,  E.  t.  Juxta)^  und  zugleicli  die  VermundacbaA  über  seinao  Utery  Uöd- 
etniiigen  Bruder  Beiaileli  Oaerg. 

Alhreekl  Jefenn  8.  v.  8.  aof  ereoe-  nd  Kleto-Skiljr,  IHik,  FrldaleiB,  KoiAars, 
Zinnie.  Dymokiir.  Rie-tenburg,  Skworer.  Kolodi'j,  Aufinoue?»,  Chfenir,  Jirin,  Turnovv.  Nachod, 
UoHc,  Koütelec  etc.  hat  den  äbernonneneo  groaseu  Besitz  norh  vermehrt;  er  kauAe  im  J.  1615 
Mealag  nach  Laatare  die  HerMeheft  «od  8«ideae  BkUy  (lUein-SkaQ  ait  da«  viertea  Tbaile 
der  8l»dt  Trnnam  von  Otto  Briukh  tob  Waileoberg  mm  S6.S50  8^  bfthm.  Gr.  (LmM. 
i88,  L.  5):  femer  an  demselben  Tag  und  Jahr  die  Hilfle  tifr  Sladl  Turnan  -«fiinrat  Zngehör 
von  Joachim  Andren«  Grafen  von  Schlick  um  25.000  Schk.  böhm.  Gr.  (LoHdt.  Nr.  191,  O. 
M)f  lo  deaeelheB  Jehro  die  Herreehift  Dynokar  von  Adas  äleiianiek^  tob  WaldaleiB  nnd 
OBdHch  dea  U.  August  161&  die  Veate  Chfenice  aeaal  ZBfeMf  tob  dea  Brtdern  JokanB 

und  Hcrlwik  Skal-^kv  y<m  Onti  Tim  in.TiOn  Schk  böhm  Cr.  (Landt.  Nr.  191.  G.  22.}  Al- 
iirecbt  Johann  belheiligle  Hieb  liiäUich  an  dem  bekannten  Fenstersturze  der  k.  Statthalter  am 
2S.  Hai  1618,  werde  son  Olreclor  ood  LoBdearalh  aoe  deoi  HerrenottBd«  gowiliH,  «rkrankf« 
bei  der  Belagerung  von  Pilsen  uod  starb  ia  dem  FeniUeahaitse  an  Prag  am  18.  November 

Kl  18;  seine  T.eiche,  mit  einem  kostbaren  Perlenkrans  und  einer  »oldenen  Kette  mit  dem  BiM- 
Biss  seiner  Verlobten,  Ametia  Etisabetb  Gräfin  von  Hanau  Münzen  berg,  welch«  diese  .Indenken 
znr  Lafcheafeier  iberadiickte,  gesebaiAekt,  virarde  in  der  Familiengruft  i«  Koelelee  beigeaelst 
l'eber  den  von  dem  Mannsstamme  der  Smifick^  noch  einzig  lebenden  blödsinnigen 
Beinrich  Georg  hnt  ilic  Tormund.schan  und  Güterverwaltung  seine  jüngere  Schwester  Margaretha 
8a}onena,  veimalt  mit  Heinrich  ölawata  von  Cblum,  überaemmenj  die  üllere  Schwester  Eli- 
aabeih  Kathariae,  aett  vielen  Jahren  in  Kniahnrg  in  defengensebaft  gehalten,  Temllle  eich 
mit  Otto  Freiherrn  von  Wartenberg  ,  welcher  sie  früher  mit  Waffengewalt  befrcile  und  dann  die 
Ilerr.xchafl  Jiöin  eigenmächtig  für  sie  in  Be««itz  nahm;  bei  der  Vornahme  der  gerichtllrli  ver- 
fügten Rückslelliuig  dieser  Herrschaft  an  die  Yormünderin  Margaretha  Salomeua  hat  Elisabeth  Ka- 
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Uiarina  durch  ein«  «B  1.  Februar  i«30  in  S«bloaa«  Jitin  eolstaniiene  Pulverexplosiop,  zngUich  ■!! 
•OMiJ«mm  Persoii»n(4«raiitordie(^nitiaiHired«iR«rr«>md  RittaraluidM},  IhrLeken^gdAial. 

Gegen  den  verstorbenen  Albrechl  Johann  wurde  oach  der  Schlacht  an  weissen  Bcr^e 
nit  CIrtheil  Tom  2a  April  1621  auf  die  Confiscalion  »einer  Giiler  erkannt  und  Albrerhl  von  Wnld- 
stein,  k.  Kriegsralh  und  Oberetftr  (Soho  des  Wilheln  von  Wald»(ein  und  der  JbUrgurelha  braincky 
TW  taWs,  T«cUcr  Albrachte  nf  Naehod)  ImI  an  FMitog  nacb  8«t  llarhas  I6ti,  dk»  TiwMMid' 
«dttft  ih«r  dMi  blödsinnigen  Heinrich  Bwtg  whA  ieasen  Güter  statt  der  in  da»  Antanil  mmg»* 
wilkd«r|en  Margaretha  Sfllome na  Slavala  nhernnrnmen.  (Lundt.  \r.  140,  h.  11.) 

Albrechl  Ton  WatdHtein,  Vormund  de»  Heinrich  tieerg  S.  v.  S.  und  zugleich  Anwärter 
sa  Jen  Bmrforat  F.  Gaufli.  Kottol««,  TtiliMfte  dioM  Hamwhtfl  Mit  «Dm  BeUiMtra,  Tastaa  aad 
Dörfer  n  I  1.  NoTiBlbar  1622  an  Cari  Fürsten  ron  Lichtenstein  un  fiOO.OOO  Schk.  m.  (Landt. 
iVr.  194.  B.  16.),  nachdem  ihm  Katharina  von  ftican,  geb.  StniHckf,  Tochter  Alberts  auf  Nachod, 
nnd  ihre  Tochter  Anna  von  Haupow,  geb.  ju^an,  bereits  um  17.  Juui  162^  und  nachtrigiich  an  24. 
Aafttal  iftSS  and  am  10.  Febrnar  I«ST  Jahaan  Albfackt  Slatala  van  CUaai,  Sahn  dar  Ana« 
SmiKcky,  Tochter  Alberts  auf  Nachod,  dk'  ihm  II  ihh)  ihren  Nachkonraen  tuslehenden  Anwart- 
schaftsrechte abgetreten  hab«n  (Landt.  Sr.  t3iS,  E.  i.  Juxla) ;  die  übrigen  dem  Heinrich  Georg 
auf  seinen  Anlheil  zugefallenen  Herrschaften  Knmburg  mit  Auübic,  Senil,  Hotic,  Sküy  nit  Trosky 
nd  Dab  aüt  Frfdalain  hat  K.  Fardbiand  am  »4.  A|»ril  I6S3  daa  Taranod»  Albraehl  tm  VaMalaln 
«n  die  Summe  von  4)0.964  Scitk.  Zi  Or.  »dar  »0».$S5  d.  10  kr.  t  d.  rk.  Ibarioaa««.  (Lamd. 
Mr.  g99j  F.  5.) 

Die  dem  Albrechl  Johann  S.  v.  S.  coaiaeittoD  Uerrschallen  hat  die  k.  Kanner  und  swar 
AoHnawaa  nnd  dkwarae  an  €arl  Nialan  von  UehlaMlafaii,  Dyaakur  an  Albreaihl  vtn  WaMalala 
ond  Nachod  mit  Risenburg  an  Maiia  Magdalana  fnÜM'Mkä  Tam  Lipa,  gab.  Labfcawlef  vaikanft. 
(CoMfite.  Protokoll,  M.  S.) 

Ob  der  letzte  SmiHck^,  Uainrieh  Georg,  nit  aainer  Schwester  Hargareth«  Saloatna  Sla- 
irata  van  CHnm  anagearandarl  odar  iai  Landa  ▼arbliaban  aal,  nnd  ira  nnd  wann  ar  gaalarbon,  iai 
mbekannt. 

BtTIT 

JOHANJN  ERNST  GRAF  von  SPAEIL 

CM.  um.  Nr.  sw.) 

Av.  Bnutbild.  ümsclirift:  lOH  '  «««  EKNST  '  H  '  €8  U  '  eiligen  K  •  (hinsehen 
R  •  eichit  AI  F  •  V  •  on  SPARR  ■  H  er  R  •  Omitchen  KAY  •  serlieken  MAY  • 
eslnet  OliKLST  •  —  Äcr.  Wappen,  darüber  16  ~  69.  ümukriflt  ^ '  nd  VlXlT  '  et 
i)  •  «*  S  •  ouvei  aeneu  —  lOH  *  anniier  ORDENS.  — 
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Die  Herren  Tun  gparr  sind  tun  Schwe<i«a  in  di«  Mark  MrMMton^urg  uod  ^ler  ein  2,wtif 

Georg  Ernnl,  d«i  Sltninvaler  d«r  bMariacb«!  IM»,  k|fi.FiMieiigiiMiRtfliv  w«rd*  tob  K. 

Ferdinand  IIL  für  die  im  30itthri<rrTi  Kricc^  p^elei^^leli^Ti  Dicnsle  im  J.  1654  in  den  Grafeiutand  er- 
hoken,  verÜesB  spiler  die  ktis.  üieui>U  und  t>Urb  »u  Berlin  iin  Jmti  1 664j  aeioe  Söbae  £mrt  Liid- 
Jokana  Brail  mU  Wladtaliw  ktkm  akh  tlMdliek  dtn  KrtagMlMn  fswMaet.  KriiL 
Iiodwl^  «ind  keine  NoUaen  vorliaodeu. 

\VIadis]aw  Graf  von  Spurr.  kaiK.  Ohrt-ter.  war  mit  Katharina  EUaabeth  vnn  Main- 
wec  reraall,  welche  mm  21.  April  1666  roa  Eluabelh  Fellaer  von  FeUegg  daa  Uut  Uroby 
wm  IMM  i.  rbain.  and  van  dbras  Gena]  Carl  faflaar  Tan  Faldagf  Am  flai  Zafeiidk»  m 
«100  fl.  rhein.  erkaufte.  (Lanät.  Nr.  S16,  Q.  27  und  99.)  Wiodialiw  dtata  mit  -AoMiisk» 
aunji^  in  dem  Türkenkrtef^a,  übertral  ge^eu  dns  Ende  seine»«  Lebens  VOB  der  evangaltack*V 
Bor  kalholiüchen  Beligio  n  und  ülarb  zu  Uroby  um  das  J.  )672  ohne  Nackkonmea. 

lakann  Bmat  Graf  vaa  Spavr,  Erkhair  «a  Tm^W)  Braadaa,  Btrbanai  nod  DaaMiH 
karg,  Eitler  des  Johanniler -Ordens  und  kais.  Oberst,  kfd  te  Incol«!  im  Kinigreiek«  Böhmea 
erworben  und  am  22.  Oklober  IC7;')  d«-i  Bpkeniitnis«  mm  I.nnd«'  ahwelcgl.  (Landl.  Nr.34, 
ntih  N.  16.)  Joliann  Irrest  war  mit  Ludnuia  Maxinuliaua  iiratio  von  Waidatein  vermält, 
wjlob«  an  U.  Jamar  i«90  daa  Out  and  dia  Stadl  ilUpaMW  »It  das  Mdwa  Uala  nnd 
DubtSjowic  von  li^iiaz  Gotlfiied  von  Houssori  um  32.000  Ii.  rkein.  eikauAe  (Landl.  Ar.  818, 
0.  3.);  nach  ihrem  Abttlerben  verliaofte  er  «m  17.  Juni  1687  Im  eigenen  Namen  und  a!:^ 
Cwtor  seiDer  oünderjiüirigen  Kinder  daa  Gut  Slepanow  an  Franziska  Benigna  Grftßn  von 
WaUwanwali;  gak.  Gtlia  van  Pwlia,  Ftraa  a«f  WhMm  and  Plluidbikakafiii  der  k.  Barg  Karl, 
»lein  um  32.3no  II.  rheiü.  (Lnndt.  Nr.  ^99.  h.  S.)  Aus  weldier  Veratilassiitig  die  ihm  zu- 
gehörige Nedaille  Nr.  HZ  geprägt  wurde,  i»t  nicht  bekannt:  dag  quadrirte  grifliche  Wappea 
kal  ist  1.  and  4.  goldaaaH  Felde  den  kaiaarlicken  fieiebcadler,  im  Z.  mi  i.  ailbaroea  Felda 
jhrai  Uau«  Sparraa,  na  blanaa  BanaOHMa  ala  klaina«  gaUinaa  jaieliildekaii  «nd  an  daa- 
wlbe  Rieben  goldene  Sterne,  oben  drei  und  je  zwei  an  den  Seiten.  Johann  Ernst  starb  im 
J.  1703  und  hinlerlies«  laut  Testaneal  vom  28.  November  t70t  (^LaiulL  Nr.  973,  Q.7)  die 
Söboe  Jokatm  Antoa,  gaatatkaa  ab  aamiMrlac  Daabant  an  M.  Hirt  au  Prag  (Telaer 
JfalHk)  aad  Kaarad  Kallklaa,  waJdur  dia  Gaaeklaabt  ia  BSboMD  forlplaaita,  dano  di«  Töek- 
ter  FrüDTiskn.  vermfiite  firlCn  T««  Aroo  and  Maria  Ladfldb,  TaEslll an M aximiKaa  Laatkart,  Gra- 
fen von  klebelsperg. 

Kaarad  Matlkiaa  Graf  vaa  Sperr  TeraMUla  ateh  aril  Jobanaa  Roaina,  PraOn  Tan  Raa* 
aenstain  (f  1704)  (Loadf.  A^.  961,  E.  90.)^  dann  in  awaitar  Ehe  mit  Franziska  Clara,  FrcUn 
von  Beck,  welche  ihm  am  6.  Juli  17  13  di<>  Unlfc  Ihres  rilerlichen  Erb^ttp^  Slränkn  über- 
liea".  (Landl,  Nr,  89,  S.  99.)  Die«elbe  crkaune  am  7.  Juli  1728  das  Gut  und  KilterdU 
Zdlby  van  Anlaa  Caralto  Grafen  von  Millesina  nm  28.SA0  II.  rkeln.  and  verkanAe  daeaelba 

am  5.  Januar  1720  dem  PrDsier  Ihirn;cr  Juharin  del  Ciirlo  um  3Z.00I)  fl.  rhein.  nebst  400 
11.  rhein.  Schlüssel^cTJ  (Lundt.  Nr.  Ö0(}  J.  j?6"  und  Nr.  601  B.  97.),  «i«  starb  mit  Hiiifer- 
laaeaog  mekrerer  Sohne  und  Töchter  im  Januar  1731.  (LmdL  Nr.  861^   E.  90.)  Konrad 
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Mallb&us  kitufte  «ai  t.  AiiguM  m»  das  landllflirlie  Freiiiaii»*  in  der  Alli»l»dt  Prag  vordem  k. 
UogeM,  gtgwAhw  dien  SlBppiTt*acli«a  Hanii«  C|:«g«nwlrUf  Nr.  G.  A4«)  GaJ«ltn  Qr»l»ii 
»on  Wrbna  um  7500  fl.  rli.  (Landl.  Nr.  496,  N.  tSJi  dann  am  30.  Januar  i73:i  die 
nach  seiner  verstorbenen  Oeinalin  Prsnzlsk«  Clara  Freiin  von  Beck  Iiinlerb?ii'Sene  Ilulfle  de-« 
(lUtes  Stranka  um  1 20.000  fl.  rli.  und  ^Oü  Dukaten  bclilasselgeld  (Latidt.  Ar.  ö06,  ü.  H.j, 
«f4>  f «mitte  sidi  wieder  en  t«.  Mei  1739  Bit  Olen  Tlnnele  BiafcerttK,  iMmMk\m  StL 
MarÜH)  ,f  welcher  er  am  8.  Mai  1739  anf  Slränka  und  dem  Prager  Hanne  12.000  A.  rb. 
k  6  pCt.    Terxichertc   (LaadL  Sr.    366,  8.)x  nie  »Urb  im  Mai   1747   und  hal  das 

Mullergotlesbild  io  Brücke  beim  Sendlbore  zum  Universalerben  eingeseUL  (Landt.  Nr' 
9fO,  6.  7.)  Konrefl  MalAin  «larb  Im  I.  1T4S  um4  Mntarttem  en«  der  Bbe  nil  FremielM 
Clara  Freiin  von  Beck  die  Söhne  Knnrad  Arfnihpr!.  Jnhann  Varl  und  Philipp  Wilhelm  und  die 
Töchter  Enanuela.  Riln  und  Johanna:  der  Sohn  Johann  Eroet  und  die  Töchter  Maria  .Adelheid 
und  Anna  sind  ihm  vorgestorben.  (Lomtt.  iW*.  9Siy  E-  $0,  Hr.  966,  E.  90,  und  Nr.  869, 
F.  9.)  Die  Tociiter  Emimele  vernAII«  eich  mü  Cbrl  FMiheffii' Ten  Storalbel  «nd  überlieee 
den  3.  Nflveratier  175.1  ihrem  Schwies:ervoler  Frnnr  Carl  Freiberrn  von  SIernthal  tlie  nach 
Wenzel  Ignaz  Grafen  Deym  erkaufle  Herrschaft  Jaukow  um  78.000  H.  (Landt.  Nr.  690, 
C.  von  den  enderea  TCehüm  aiod  keine  Nelleeii  voriieiidBB.  Kearad  Adelbert  vefieafle 
in  eigenen  Venen  nnd  ole  Vernead  eetaer  ninderJIbrigMi  GdeeiiwiBler  an  I«.  Nevenber  If4tt 

(tie  Hcrr^chnfl  Stranka  tind  ^itnei  an  Anfnn  Josef  Bein  rln  mn  VfrUn  um  ins. 000  fl. 
(^Landl.  Nr.  686j  E.  99.)  Johann  Carl  ist  im  J.  1750  in  den  TlicBlitierordeo  eingetreten  und 
iiel  eeinen  Bmder  Keiirad  Adalbert  »»  QnivemaJerban  eingefietsL  (LaaA  ift*.  999,  O.  14.) 
Pbiliiip  VflbelB  hei  oaelt  arraieMer  Grca^lbrigkall  (si.  Min  175S>  nit  aainan  Brvder 
Konrail  .\dolbcrt  sm  21.  Möra  1751  einen  Erbverjfleirh  abjtpschlossen,  gemäi««!  welrhcm 
letzlerer  da»  Präger  Haus  und  einen  Weingarten  bei  Melnik  iibernahm.  (LandL  Nr.  919,  B, 
91.)  Konred  Adelbert  6raf  Ton  Sparr  war  Reih  dee  königl.  Kenner-  md  BolloluRechla,  md 
Tomiile  eich  am  14.  Jidi  1733  mit  Maria  Anna  tträfm  Bubna  von  Lilie,  weiako  ihn  an  IS. 
17  34  den  Sohn  Jokann  Joaef  and  an  tS.  Mai  I7se  die  Tecblar  Maria  Bita  geboren  hat. 
(Teiner  Malrik.) 

In  J.  IB04  den  10.  Min  alarb  so  Pnf:  Maria  Thareala,  Torwitarete  Praln  Rodaw' 
«ky  von  Hualilan,  geborne  Grbfin  vun  S|iarr.  69  Jabra  aH,  wahracheinlleh  eine  Tocktor  dea 
Grafen  Konrtrd  Adalbert.  (Malrik  Set.  Egidi). 

In  de»  F«unilienkBleuder  vom  J.  Itil3  worden  Johann  Carl  JuHof  und  Philipp  Wü» 
baln  Jveel^  Grafen  ran  Sparr  ha  Taneiehnlaae  das  böheren  bAkuleehen  Adel«  angaftthrL 


iRANZ  AÄTOiN  GKAF  von  SPOBK. 

(Tab.  I.XIII.  .Nr.  533    S^s  ,i,irt  Tab.  LXIV.  Kr.  W9— i4j  ) 

f)  Tub.  LXlll.  .\r,  Ö33.  ,-/r.  Wappen.    Vmtc/trifl'          Fr   *    ftmixcus     At\l  '  oniu* 

COW  .  c    DE  SPÜRCK  S  •  uae  C  *  tteiareae     M  '  nje$tati$    AC  i'   *  uoUb 
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Cnnii:  ifinriu»  CaiiifT-  'tn'iif  tV  (rf)  \XVX\  hl*  l.ocufK  .»fvi»  hl  BnHerii}« 
R  e  r.   Ein  Pelikan  mit  seOient  BMe  drei  Junge  fUttermi.    Umtchrift :       D&}  CJS- 

SAKI  ET  PROXIMO  SE  IPÖVM  IMWOLAT     «718  ^. 


9)  Tmk.  LXltL  Nr».  S94k  A  v,  Sbte  Mmhe  mf  cfiin*  JÜI^  mtl  thurtMUMlagatj  tm  w«Mcr 

rofi  drei  Seüen  drei  PUgtr  kommen.  Vnuchrißt  TRES  SANCTAM  TRIADEBf.'» 
Ret.    Die  Taufe  Chrisli.  Vmtehriß:   VENERENTVR  V.OHK  lOANMS  -  Ih,nd~ 

,chnfi:  FV^DAVIT:  FRANC:  mcw  ANTO:  »Alf  H:  I:  COMES  ÜE 
SPORK:  A.  1697. 


9)        LXtlL  Nr.  dM.  £lmM,  wr  <«  ^v.  'dVe  Zcfelmiiv  «fer  hmI  Ar  AiUti$m 

md  die  SHrftaif  'der  Pager  9«rtdlMtm, 


AlhfMU^  mni  Imtaiaten  In  Ktthlw»  IttttMtvÜgttiigeD  Baa«  X.  pa«.  IM. 

4}  LXUi.  Wr,  63$.  Av.  Die  Brthe  wie  at^  dem  verigen^  doch  $Mt  der  Pilger  drei 
PtoMeetenea,  ÜmeeMfl:  *  TRUNDH  P£BFE  —  CTDM  DEVOTIO  *  | 
TERTIA  RBDDIT  —  Rev.  Zwei  JFVmim  knie»  «i*  tf«i  Seite»  «fite«  Altaree, 
wmrmf  ein  )Vickelkind  als  Opfer  liegt.  Darüber  in  Wolken  die  Dreifaltigkeil.  Um- 
eekrifi:    11A>C  •  DK  YS    ACCEPTET  •  PIETATEM  •  TKINVS     et  .  VN9 

'  (unus)  —  Rnndschriß-     KRAMC  *  itcus    ANTON  '  Uu    St   acri    K:  omaoi  U 

mperii  COMfcS  •  ÜE  •  SPORCK.  •  FIEHi  •  FECIT  •  A  •  ««o 


S)  Tak.  LXOL  ifr.  997.  Jv.  Der  h.  BMberlm  labend  vtr  «(mm  Biredie  mtt  eiitem  Chi« 
wtteheH  den  Geweihe».   OAm  ümdiHfL  Ree.   Ei»  AdteTf  der  et»  Jagdker» 

und  eine  Medaille  mil  derselben  Vor$telht»g  1»ie  fo  jfe.  1U»gehd»gt  Aot  &H»ckrtftt 

CUAllMANT  SOüV£MA  —  i7«a  — 

9)  Tab.  LXllI.  Yr.  .5.K8.    Av.  Wie  bei  der  vorigen,  doch  in  der  Zeichnung  etwat  variant. 
Rcr.  Ebenso,  nur  Adler,  Setiriß  und  Jchresaahl  kleiner. 


7)  Tab.  LXir.  ÜTr.  S99.  Ae.  AeknUek  de»  ve»  Jtr.  697  md  996.  Ree.  fe»  et»em  Ri»ge, 
wem»  •wei  Bi»der  hefMigl  «fiu^  Mn^  dae  Jagdhorn  v»d  dl*  Hvberlm- Medaille  a» 
Schnüren.  Dmecitriß:  CAESARB  SUBSCRlBfiNTE.  /«  AbeekHtti:  DIE  III» 
NOV      emMe  \  MDCCXXill 
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Tab.  LXfy.  \r.   nfO    .fr.  Jfhnfich  dfn    yorigen.  Rev.   Wie  bei  Nr,  ä39j  nur  Kellen 
tlalt  da-  £>chHüre.  Ohne  tJauchrifi^  im  .ibtchaUt:  CJISARE  SL'BSCRl  |  BEME.  | 

DIE  III.  NOV.  I  HDCCXXliL 

Medaille. 

9)  TM.  LJUy.  Nr.  S4i.  Ao.  Zwei  tertcMmgene  Hände,  darüber  da*  gekrönte  Sporkitehe 
MVUMm.  SMtda-  OmMkrifloim:  AMICIS  —  tmt«nt  AMICUS  —  »et, 
'  Bin*  ffefwt  tbtw  Sewfitn  ftMOU  fumti^  dariAer  SIC.    lUaH  der  Onudirlfl  o6«ii.* 
CiETERIS  AVTEM  —  * 

JfnUlle. 

W)  T»A,  LZir.  ».  #4t.  Ji9.  BnuMU,  Am  Arm  C  '  «rMtan  WERMVTH  '  F '  eeü 
C  ■  «M  PR  '  ivätgfo  CMS  *  mto  U$H9ehrtfl.'  FRANC  '  Uiem  ANTON  *  Ai» 
g  •  flCrt  R  •  omani  I  '  M^«r|f  COM  *  <«  DE    SPORCK  ■  S  *  «ar  C  •  ,tesnreae 

M  •  ,ije»laH$  CONS  '  Uiariu»  VSV  "  imiu  ET  LüCV'.VIT  •  enen»  PH AfJ  ■  » 
Wer.  Seelandschnfl  mit  einer  Menge  ii'asur  »chöpfender  Figuren.  Darüber  ein  Regen- 
bogen. Umschrift:  AVGMENTATIONIS  PKLAGVS,  PAVPKRVM  SAI.VS.  — 

Mfilaillp. 

Ii)  Tab  T.XfV  Nr.  S43.  Av.  Brustbild.  Am  Arme  C.  WERMVTIl  [  C.  PH  CES. 
F.  Viugchrift  wie  bei  Nr.  54i.  Rev.  Ein  con  Mauern  umtdüoatener  Ziergarten, 
darlAtr  dtr  Name  Mkeva  ketrUuA  vm  SbrMe»  mtf  «ta».  Ümtchriß  in  »wet  KnIami 
PASSOS  DVIU  SVAS  DVM  IVSTE  ET  RITE  6VDBRNANT  )  TBRRAS 
ILLATA  HVC  GLORfA  (IONOROVH:  MANET.  Im  JbedmSU  APOC .  «<^jmm« 
XXI.  V  .  «TM»  %A,  \  MDCCXXVi.  i  C  .  hrtalUm   W  .  enmOk. 

Medaille. 

iB)  Tufr.  LXir,  Jfr.  S44.  Av.  BhmM.  Am  Arme  iBT.«ffi  LXIV.  |  «6liART.tf_ 
WmmOi/ameekrtfli  «  FR.  AM    S.  R.  J.  C  de  SPORCK.  S.ail.I  .  «ttaw 

C  •  muiliariu$  C  •  nmerariuM  LOCVMTE  *  PKAü  Rev.  Zwei  allegori^rfu  Fi~ 
Mren.   Ümtchrifl :l\C\miiiS  •  ümm  OTIVM.  —  ün  Abtehm:  MDCCXXVf. 

t9)  Toi.  LXIF.  ifr.  549.  A  r  Ein  Ritter  mU  dem  Sporeküehen  Wi^ß^m  ehilt  de$  Bümu 
und  dem  .Sonogramm  XP  (Chrinhn)  auf  dem  Schilde,  hält  Krewi  und  Feder  gegen 
einen  Drachen  mU  %wei  Maunerköpfen,  wovon  einer  mit  der  AUoageperücke,  der  tteeiie 
mü  einem  geisUieken  Berel  bedeekl  itf  OmeeMß:  SIC  HBRCVLES  STIAHCONr 
TRA  DVPS.  ^  Sep.  Büt  Marntt  ha»  geteUtek  kalt  meUUek  gekteläet,  mUOeaeeHe» 
Ujfftn  teie  d<r  Ora^  im  Aeere  .md  miteinent  Stri^^i.  hol  einen  magitehen  Kref» 
um  einen  Raum  gezogen,  der  von  einer  Fhtnd  von  oben  aus  einer  Oiettkanne  be- 
goßen wird.  Umschrift:  FALIJTVH  AKTE  .MAG\S:  STAlilT  SVB  NmNE 
F  •  A  •  G  •  V  •  S.  —  {Fagus,  die  Buche  und  F  '  A  *  G  '  V  •  S.  Franm 
Ma  Graf  «m  afortk.'y  im  AbeehriUi   HDOCXXX.  [  Wemulli. 
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t4)  M  LXZXOL  Jüh  994^  d*.  8Mm^,  gekamUehler  Mann,  tu  4er  BedUem  mSMmtrtf 

in  der  r.mk,  un„e  Kugel.  Unter  der  Flgttr :  RABÜLISTA  •  .^m  Schwerte:  CONSVfi- 
TVÜO  1 YK  Am  rechten  Arm:  MAVAM  Am  Gürtet  itt  die  Schriß  gnttv  wtdmd- 
Hdk.  Auf  der  Kugel  IVRERVS  Juf  der  SehwerUeheide  mit  ge»tür%ler  Schrift: 
C~D  IVRIS  (Da  «Me  JkMhf^tOMaiifdmOHtlnal^lfbimmtiieM 
«  VOrtUHumen,  so  kann  man  tMi  Al  eine  Deutung  des  ZuBammfrihnriget  und  de»  Sinnet 
Unelben  füglich  nicht  eintasten.)  lhn$chrift  in  drei  Zellen:  UERKOi\IAN'NVS  •  ICTO- 
RVM  LAPIS  PHILOSOPHOK  ««♦  L.egum  ABVSVS  &  CORRVFTliLA:  AB- 
&  DEROGANDO  MAGISTER .  |  NE  IVS  -  REGIVM  LEGIS  FERE^DAE 
RESCRIPI'OVBL  VIVAE  VOCIS  ORACVLO  VINCAT'  |  AST  MVLKRBS 
WPEIIANT  SAEPK  VI  CLAM  AVT  PRBCARIO  •  |  A««.  Ai  eHum  ««Mo«- 

»titeheu  Krrfsr  cirrt'  roTT  Büchern  umgebene  Buche.  .Inf  den  Kreis  deutet  mit  rinem 
Stabe  ein  Mann  mit  einem  fferde-  und  einem  Stelsfusse.  Auf  der  andern  Seite  des  Krei- 
set titkt  ««Iwi  tinem  TMeiÜBupfe  Hne  bremtenäe  Kerne.  Die  Dvcfte  wM  »m  eitar 
atu  den  Wolken  reichenden  Hand  aus  einem  Gefätse  begossen.  Umtdurift:  FALLI'- 
ITH  AR'I  R  MAIVS:  (,ic)  STABITSVB  .WIILNE  |  FAGVS'  £liitei»aiDCCXXX 
(MAIVS  durch  einen  Stempelfehler  statt  MAGVS.) 

tS)  Tab.  LXXXIU.  Nr.  696.  Av.  wie  Nr.  694.  Rev.  ümschriß .  WO  GVNST  DIE  FE- 
UER FV  HRT  •  WO  GELD  DIE  RICHTER  BLENDET  WIRD  DIE  GERECH- 
TIGKEIT GAß  WEIT  VON  VNS  GE-WEiNDET  •  |  WIE  ABER  WmD  ES 
DORT  *  BEY  iENEH  RICHTER  STERN  -  WANN  ZVR  BELORNVNG  IHR 
MVST  IN  DIE  HÖLLE  GEHN*  |  im  Felder  HERROMANNO  |  INVICTO  ) 
HACTKNVS  I  IVSTITIAE  |  DEBELLATORI  |  FORMALITATVMOVE  IV- 
RIS i  PRLNCIPI  I  AEÜVI,  IVS  HOVE  j  TYRANNO  |  POSTEIÜTATI  IN 
CAV'IELAM  HANG  STATVAM  |  BONA  ( AVSA  L AFSVS  |  IVSIVS 
DOLOR  I  EKEXli  |  Chrisyan—  FAGVS  —  W  ermulh     |  MUCCXXXI.  1 

Johann  von  Spork,  °;eboreD  su  Delbrück  in  Westplialen,  der  im  30jälirigen  Kriege 
durch  inewereirfinele  Tapferkeil  beröhmte  Reiterg^eneral.  war  der  Ahnherr  and  Begründer 
der  gr&tlichen  Faaulie  Spork  im  Königreiche  Böhmen;  bereits  in  den  ersten  Jahren  dieses, in 
BikHMi  l»eg«BB«ien  Ktiegw  di«nto  «r  im  H««ra  den  BacMgs  emd  BadiiiiligMi  GbwAntaB 

liau'milian  ron  Beiern,  übertrat  im  J.  1647  aus  Anlaas  des  vom  Churfürsten  mit  den  Schwe- 
den nHf:(><rhlo<«flenen  Waffenstillslande«?  in  kei*:erliche  Kriegsdienste,  warde  kaif;erlicher  Kriegs- 
latü,  Ueueral-FeldmarschaJI-Lieutenant  und  OberNter  über  ein  Regiment  Cürasaiere  and  endlieh 

QoMnl  iee  Cmllwi«. 

In  AnerkennoDg  seiner  besondern  Verdiensle  hat  ihn  K.  Ferdinand  MI  mi»  Diplnm 
TM  10.  Oktober  1641  in  dra  Frmkvmistand  erhoben,  ihm  fOr  seine  Kriegsanfurderungen  miltelet. 
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der  auf  dem  Präger  Schlosse  am  2.  Decembef  1647  «lugeferüglen  Urkunde,  die  im  Banzlaaer 
Kreise  gelegene  königl.  Hcnaduft  LyiaA  nt  Atm  AUkkn  Lyi4  und  Trüst^  und  dao  Dörfern 
Litol,  Ofllra,  Kostomlalkj,  Kaiaanie»,  Zbozi,  Sibiee,  BrraMice,  Uay,  KMtcndafy  ud  SIntav  üi 

das  ErbeigenUium  abgelrelen  und  ihm  zum  IScInfe  der  Be^itzerworbung  dersplfipn  rln«  Incolal  im 
fkünigreicba  Böhmen  am  21.  Januar  iC4b  verliehen,  in  Folge  de.<<!i«n  er  das  Bekenntnis^  zum  Lande 
tm  II.  mtx  1648  ablegte.    (LtoüB.  Nr.  f49.  M.  90  wtd  JK.  U.) 

In  Wfirdiguig  der  in  der  «pütern  Zeil,  insbesondere  im  Tlrk6nkrieg«  gvlastotSB  Wieb- 
tigen  Dienste  bat  ihn  endlich  K.  Leopold  I.  mit  Diplom  ddo.  WiiO  ti.  AngMl  1664  Ja  d«n  OnfM- 
«Und  erhoben.    (Lojutt.  Ar.  638.  D.  27.). 

U  BdiiB«B  hat  Johnon  Firelberr,  spiter  Graf  von  Spork  nebst  der  Horrseliafl  Lyoi  ao«ll 
einen  bodentenden  Giiterbesitz  erworben;  schon  im  J.  1650  den  18.  Juni  erkaiiAc  er  das  nach 
Zd^nko  Lev  Libsteinsk^  von  Kolorrat  htntprhiifbene  Gut  und  Rittersitz  Kon  je  1.  im  Lc itiurrilzpr 
Kreise  mit  den  Dörfern  Konojedy,  Aicbe  (^Uut>i<üiia},  Petrorie«)  Maokero  (^UukarovJ,  Tscliascbel 
(äMaf),  Algeradorf  (Telkefie«}  md  Verteiwdorf  (MtrbolUee)  um  96.000  i.  rb.  (X40idt 
»%  $06.  D.  11.) 

Ferner  im  j  I66!  den  10.  April  Hefmanöv-Mestec  und  Stolany  sanirat  Z'!<rehor  im  Chrn- 
dimer  KreiM  von  Anna  Maria  GriUUi  Kbieszel  geb.  Orifin  von  Duba  und  Lippa  um  1 1  >.000  fl.  rh., 
and  am  28.  April  deaselhen  Jahre«  aar  YOTgrAeaMranf  dieser  Berra«h«fl  da»  Ont  nnd  den  BHIer- 
sitx  Horasice  mit  den  Dörfern  RozhoTice.  Bylany.  Laiiy.  Dubany,  Harkovice  nnd  Pisek  von  Johann 
Frans  Freiherrn  von  Kaiserstein  um  32,;)00  fl.  rh.  (Landt.  Nr.  3tS.  K  97.  tmd  L.  14.) 

Daun  im  J.  \^<ä\  den  1j.  November  da^i  Gut  Gradlic  (^liradiste  (jhatttntkuvuj  im 
K^aiggrUier  Krelae  ndt  eeehn  Ddvfera  ond  den  Rilleraib  Hetmanie  alt  «ieben  IMifera  raa 
Leopold  Wilhelm  Markgrafen  zu  Baden-ffochberg  nm  r.c.aoo  fl.  rh.  und  im  J.  t06ft  den  8. 
April  «ir  VergröMernniv  der  Herrschaft  Gradlic  das  Gut  Slrezim^Nce  von  Wenxel  FeBx  Ta- 
lacke  TOB  Ukmc  um  4500  fl.  rh.  (LmdU  iVr.  S92.  D.  93.  md  D.  27.) 

Wal^ara  im  X  1666  dca  ss.  Jonl  die  Herraehall '  aad  da«  SeUaea  HaieloT  iai  6a- 
slauer  Kreise  mit  den  Rütersilzen  Oslrov,  Sukdol,  Dohren  und  Mlsknvic  mi(  den  Aazn  gabifigea 
Dörfern  nach  Franz  Carl  Berka  Grafen  von  Duba  und  Lippa  um  114.000  fl,  rh.  (LanM.  ffr. 
S99.  D.90.);  endlich  im  J.  1674  den  16.  Oktober  die  Uenraehafl  Horiäevea  im  Königgritzer 
Kraisa  mit  dea  Gitem  IfedäIiI  aad  Svily  ond  den  daia  gehörigea  Dörfero  TOa  Frau  Ferdi- 
nand Rrafcn  von  GalJas  um  200,000  fl.  rh.  fhnndt.  Sr.  391.  L.  2.)  und  zur  Vorp;r(i'-spr'!ri<r 
dieaer  Herrschaßen  im  J.  dm  16.  September  das  Gut  Biirgelitx  Q3urg  VfeiitoT^)  mit  der 
Sitdt  VfeUaT  nnd  daa  dazu  geiiurigen  Dfirfora  von  Oeikard  Laaaaa  ron  Laxensteia  an 
38.000  d.  tli.  ^jt«ndi.  ÜBr.  99».  &  9.) 

Johann  Graf  Spork  übertrat  im  J.  1675  nach  rühmlich  vollbrachten  ^  Krie^-^dlensl- 
Jahren  in  den  wohlrerdienteu  Ruhestand,  erbaute  und  dotirte  die  Spitöler  zu  Lysa  und  Uef- 
■Hmlhr'-lUatae  aad  hat  neeh  ia  aehiaiB  lelilan  mUea  die  Ternehrnng  der  SplMdotaHon  in 
Lysi  aeiaea  Brkaa  Tarardaat;  «r  war  in  erster  Ehe  mit  Anna  Margareiha  tob  LIaeingaa  aad 
in  zweiter  Ehe  mit  Eleonoro  KuHinrinn  von  Fincck  f-7  tf.TS)  vermftlt.  starb  am  6.  August 
1679  und  hinlerliess  aus  der  zweiten  Ehe  die  Söhne  Franz  Anton  und  Ferdinand  Leopold, 
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4mm  die  T6«lit«f  Maria  Saiiiaa  (veiaitl  l6öu  mH  Carl  Frau  Sweerto.  Fr«ilierrD  von  Reist, 
i»<IWrtlliBiitiiaiBl)  tea  t«99  «fl  da»  chvpAhiacheB  Oberat  von  SehAoberg)  and  Anoa 
KallWlilM  (1685  verwitwote  Ortfa  Sdullfofsek,  afUu  tnäa  vtii  YrMtf^  wnOtt  1<9S 
■II  Kainrtcfi  Richard  Lorenz  Grafen  von  Dann,  kni-;   Grrieral-Feldzeirgmei<4ter.  ~  I7f3). 

Die  Vornuiidflclltfl  iber  seine  mioderialirigeo  Ööha«  and  Töchter  übertrug  er  aei- 
MB  RefbB  JnhiHB  FMlhtm  v«d  Spork,  OWi«lw*chtMHtor  od  DisMeb,  BOtaeisler  in  Spork'' 
sehen  RegioiMito,  duM  ir  Mise  mat  4h  griflieh  Cerain'MkM  Ofitor  Radeun  «ad  C^Mflnfli 
in  der  Summe  von  56.100  IL  rfe.  anmrbcHM  Pfandrecht«  nmMbt».  (LtmäL  Nr.  Mi,  6. 
17.  H.  i.  S.  u.  7.) 

Ma  Taradate  ▼•mtlurtoii  dno  Pnpillarl»«ilK  ail  dsa  vm  17.  Jvni  1<81  OMh  Ki- 
Uurina  von  Oersdorf  um  20.000  II.  rli.  erk«aften  HMtersilse  KoroUc   Bit  flrees-VQimoTie  u 

('•siaaer  kreise  und  aüt  der  nach  Bohiii^lav  Jezberov^kv  z  Olive  Hory  von  dem  Otili?  (Cara- 
wc  am  14.  November  16Sl  am  »750  i.  rh.  zugekauften  Muhle  an  der  £lb«  uoterhaib  Nia- 
kurg.  f£mdl.  Nr.  99B.  L,  ff.  md  19.  99.) 

Franz  Anton  Graf  von  Spork,  geb.  zn  Hefmanmüilec  am  8.  Mai  1662,  stodirte  an 
dem  Jeeuilen- Gymnasium  zu  Kutteiiberg,  voiteitilde  schon  in  »«inem  is.  L(>b?n»{shr?  di?  phi- 
losophiscben  und  Bechtsstudien  an  der  Frager  Universität  und  besuchte  («odauu  nacb  der  da- 
«d^  8flt*  4m  MhnlMhM  Ad«b  die  iMlttoa  königlichto  and  fttrsUkbM  H«f»  Barop«*«. 

In  !•  1 680  wurde  er  nach  erlangter  Groasjährigkeitserklirnng  zu  dem  Erbhnldigungs- 
eid  sugeiaMen  und  theille  am  30.  Juli  1684  mit  seinem  jOngern  Bruder  Ferdinand  Leopold 
die  viterlichen  Güter;  bei  dieser  brüderlichen  Theiluog  behielt  er  likc  «einen  Anlheil  die  Herr- 
aflhiflMi  Lyid,  K«a«J«d,  GradUe  idl  Hotannie  aad  MalatoT  all  Karolfe,  and  Pardinuid  Lea» 
pold  erhielt  für  seinen  Theil  die  HerrschaHen  Hermanmdalaa  Hit  IbnAie  und  BafMvaa  bH 
Pttrgalic  neb«!  13.000  fl.  rh.  (Landt.  Ar.  78.  K.  «9.) 

Von  den  überuvmmenen  Gütern  verkaufte  er  am  20.  Juli  lö'JU  die  UerrachaÜ  Ma- 
Mav  an  Fran  Aula«  fifiÜM  van  B«ttewal  an  «8Q.00O  iL  rlu  (Loadf.  üb*.  4iO.  /.  t4.} 
nnd  die  Herrschaft  Lysä  an  Franz  Josef  Grafen  von  Cernin,  nach  dessen  im  J.  1733  erfolgtem 
Abslerben  er  diese  Herrschaft  am  30.  Min  1734  um  31Q.O00  I.  rk.  wiader  lorliekcrkanfte. 
(Londf.  Ar.  604.  U.  30.) 

Im  J.  tftto  «nHiaate  Ilm  K.  Laopald  xnia  wiikGekan  Kinmarer,  1S91  «am  kdaigl. 

CttalUialier  ir)  Br'ihmen  nnd  iri92  zum  wirklichen  geheimen  Ralh. 

Im  J.  1687  vermalte  er  sieh  mit  Franziska  Elisabeth  Apollonia  Freün  Sweerts  von 
Baial  (gab.  1.  NaT.  f  22.  Apifl  172»J;  die  Kinder  «o«  Mnm  El»  slartaD  «Ueaehaa 

ia  Murter  Jagaad  all  AnaaalM«  dar  Tialitar  Mari«  Blaaa«««  aad  Aaaa  KAtharia«,  tob  daaaa 
nr  dia  letztere  ihn  fiberlcbt«. 

Graf  Frau  Antaa  Spork  w«r  Edelmann  im  vollen  Sinne  des  Worte«;  diese  «eise 
GhairiilafliMt  wM  dntek  daa  SpaM  aid  dia  Uiaadinfl  d«r  Silberaiadaila  Tab.  UOD  Nr. 
»3»  wabihaft  aaagadrbdLt;  Galt,  dan  KaiMr  aad  aafaaa  HHanBaabaa  nll  vaPir  OpfaniMg^ 
kei<  vr^rhm.  ^vnr  ff  ein  Förderer  der  Künste  und  WissenschaAen  und  zugleich  ein  vollkom- 
mener Weltmann.    Mit  den  zu  seiner  Zeit  berAhmtastea  JLünstlern  nod  G«lebrt«n  Barop«'« 
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untorhi«!!  er  ein«  briefliebe  Verbuiduo^^  reo  dieser  C«rr«iipendeiu  eind  an  Briefen  und  Aat- 
werten  20  etttli«  Maie  mhasdeB;  eeia*  BMMlMkM  bt  Prag,  Lysi  mmk  Xaka«  «mdi 
im  bsatan  und  koslbarnlen  Büchern  aiigefOlll. 

In  Lysä  errichtete  er  eine  eigene  Bochdriickerei,  in  u  eli  liei  t^r  eine  Menge  derbesten 
Brbaunngascbrinen,  welche  neist  «eine  Töebter  ans  den  Fraiuotüitcheu  uberseizlen,  drockra 
lieis  und  mniilfelllieh  «nlair  Min«  CntartlMnra  vwIheiR«;  vm  ilun  mUmI  Ist  in  Prag  tut 
dnn  nnnyme  Broschüre  ., Widerlegung  der  Albaialen,  Dalalia  und  Zweifler"  erschienen. 

Der  berfihmio  Kupfer-lf rher  Michael  Renz,  den  er  au«  Nürnberg'  nach  Gradlic  be- 
rief lind  sanunt  dessen  i'&iuilie  in  dem  nahen  Badeorte  Kukus  angemeaaen  veraorgle,  war  uuc 
für  ihn  bMcbIftig«;  ii»  ta  hynk  gndrneklMi  Btteher  sind  antot  ail  Bmt'atkm  EnpfenttdiM 
geziert,  bnenders  das  Buch:  Heiliges  Jahr  mit  ErangaBan  etc.,  zu  danson  DMatf  prttchtigen 
Anflage  in  Folio  der  (Jrnf  nitch  in  seinem  ietzlen  WÜlen  eine  Somme  von  i  '>.000  fl.  be- 
slimmle:  auüserdem  bat  man  eine  Menge  der  schönsten  Renz  scheu  Ivuiilersliclie  nur  der 
KnrnlUebft  den  Grafen  n  vefdenken. 

Ferner  berief  er  den  berühmten  Bildhauer  Hathias  Hraun  von  Brenn  vuii  Iiinäbnidt 
nach  Knkiis,  mit  dessen  Bilddinlen  er  seine  Scblüsser,  tiirten  und  Parkanlagen  reichlich  ver- 
tierte und  der  auch  später  für  die  Prager  Brücke  mehrere  noch  heute  dort  prangende  Sla- 
tnen  verferdgln;  in  dam  segnnennton  Nenwaldn  bei  Oredlie  wnrden  negev  hnrverragends 
Feigen  und  Blöcke  zu  kiinMlIicben  Slaluengruppcn,  Kunstbrunnen  etc.  und  in  dem  Walde  Bn- 
kovtna  die  Bucbenbiume  in  den  Alleen  zu  bildlichen  Darstellungen  verwendet.  (Die  uioälind- 
liehe  Beachreibeng  siebe  ia  Bienaoberg  Alterthtaer  L  64.} 

Der  Mhnnsehe  Haler  Peler  Brendel  hnt  gMchMlB  m  eehnn  meleton  grtaeereii  Ar<- 
heÜen  die  Anfmnntening  und  Unterstützung  von  i^tn  crfinl1<>ti 

In  dem  Kukusbade  bei  Gradlic  errichtete  er  ein  eigene«  Iticatergeb&ude)  in  wel- 
iih«B  Sehavspiete  nnd  Itaileniaehe  Opern  nnf  eehie  Koeten  sur  AnAfthrung  gelangten. 

Auf  eelnnr  ehen  nrwihnten  Reine  herle  er  in  Paris  die  damals  in  BAhaen  nneh 
iinheknnntcn  Waldhörner  und  bereicherte  die  vaterllndische  Tonktinst  mil  diesem  neuen  In- 
»truiaeule.  Auf  dem  Reverse  der  zu  seinem  64.  GeburUlage  geprägten  Medaille  Tab.  LXIT 
Vt.  544  In  Süber  Loth  (auch  in  Zinn  nachgeprfigt),  wird  aelne  Toriieb«  Ar  Knnet  nnd 
Wissenschaft  «osgedrinld,  nnr  wird  unrichtig  statt  des  sichergestellten  8.,  der  26.  Hai  als 
sein  Gebtirl-itair  nii!TpMp\7f-  vipüricht  rliirflL  -ich  dieses  Daltttn  suf  seinen  Tniiflng  bezichen. 
Seinen  fromiuen  Sinn  betbiiUgie  der  Graf  Franz  Anton  durdi  die  vielen  zu  religiösen  Zwecken 
nuf  aeiaen  Gllem  enegeMulen  Beiden  vnd  errichteten  Sliflangen.  In  Lysi  erhente  nnd  slif« 
tete  er  die  schönen  Einsiedeleien  St.  Wenzel  und  St.  Franziskus,  nebst  einem  Augustinerkio- 
ster  und  rm  Berge  Yy^oki  auf  der  Herrschafl  Maleäov  eine  schone  Capelle  St.  Johann  des 
Tiofers  mit  drei  Einsiedeleien,  bei  deren  an  24.  Juai  1697  erfolgten  feierlichen  Einweihung 
die  In  Augsburg  verfertigten  Medeillen  Tab.  LXIII  Nr.  S34  nnd  9SS  In  Geld,  «  Dnkelen,  nnd 
iti  Silber  Loth  schwer,  vertbeill  wurden:  hierher  gehört  auch  die  auf  die  Darbringung 
seine««  drlUen  Kin<)fx  ^^irh  beziehende  Totiv-Mtdaille  Tab.  JUÜU  üt,  536,  iu  Silber  % 
diese  Medaillen  sind  auch  in  Zinn  nachgepr&gl. 
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Dm  SdiloM  in  OradOe  Tarwandelte  er  in  ein  Klo-tter  für  die  Nonoen  des  Ordens 
d«r  Annnntiatra-Co^flsUBenj  seiae  iiier«  lucfaler  M&ria  fileooora,  gebweo  13.  JuU  lftd7,  ist 
Im  I.  1704  n  BohtB  hi  CatüMliMa-IMMi  «iBgetratoa,  wvd  mto  Obarin  d« 
fltadlicer  Klosters,  starb  den  29.  Jannar  1717  und  wurde  in  der  von  ihrem  Vater  xn  Kokns 
«nieU^n  FamiliengT-un  begraben.    Diese  lüosIwsUflilIlg  wurde   spiter  nach   Prag   to  dlS 

fMbns  Nr.  C  in  der  HsmiifSia*  ,,na  htM^  (sitanBl,  ftlwtaigMi,  weU 

dies  Graf  Frnnz  Anfon  Iniil  Verlrnc;-  vom  n.  September  17?1  saminl  dorn  sogenannten  eng- 
Üsekan  Gaxten  {ßtr  erste  bolaui»die  Garten  Prags^  angelegt  von  dem  Uofapotbeksr  Carl's  IV. 
ämgäm  *t  FItwnlii)  tm  BmMt  kia%L  9«Mtadl  FM«  ni  ato«  A  rk.  fir  den 
Oiim  «fkidl».  (Lmät.  Nir.  50«.  B.  9.) 

Die  hochiiinnige  Üumanilit  lies  Grafen  Franz  Anton  Spork  beurkunden  seine  bedeo- 
lenden  Unterstützungen  der  IfoÜiieidenden,  seine  stete  Sorgfalt  fttr  d&s  Wohl  »einer  Unter- 
Uunen  and  seine  groaaarligen  wofalthütigen  Sliftongen  j  unter  den  letzteren  wird  namentiich 
die  KulwMr  HMrHal-SlUting  MtBan  Smmm  ftar  immat  te  dankbireA  AaMkm  dar  Nadi^ 
«rkaltcn. 

Nebst  den  gewöhnlichen  grossen  Armenspenden  vertbeilte  er  unter  Anderen  auf 
•r  .einzigen  Beiss  nach  Carlsbad  Absr  SOOO  I.  «aisr  die  Armen  «nd  in  den  Notl^jahr 
to*  abkh  K«m  Ml«r  Min»  HaUgn  1jKtarthui«B. 

Zur  dauernden  Erleichterung  der  SleuerpflicKt  derselben  widmete  er  überdies  «ja 
Capital,  dessen  Zin«pn  iiorh  den  damaligen  Verhältnissen  zur  Bewirkting  ihrer  vollen  Sleuer- 
ireiheit  voilkommea  zureicblea  uud  deuselbeu  selbst  in  der  Neuzeit  einen  nickt  unbedeutenden 
8l«iMrb«ttrtf  giewIltrIflD. 

Alf  der  HwnchaA  Kansjad  uriehtsto  «r  dMwb  Vmkm  des  aUen  8«U<»saa«'  «in 
BiOtftUfi  welches  er  zur  Unterhaltung  von  45  Amen  dotirte. 

Auf  der  Herrschaft  (ir»f\V\r  griindetc  er  seit  dem  Jahre  1094  an  einer  früher  nur 
dem  umliegenden  Landvolke  bekannten  Heilquelle  das  Kukusbad,  einen  der  zur  damaligen 
Zelt  «DgMiehiMlaa  Bcdaoito  B§bB«iis$  «r  arbaata  ftbar  dieaar  Oaalla  dia  aeUaa  Harla-llini» 
melfahrls-Capelle,  ein  Badehaua  mit  einer  herrschafUichen  Wohnung  (statt  des  zum  rCoiinoit- 
kloster  verwendeten  Oradücpr  Schlosse«!},  ein  Schauspielhaus,  ein  Badehaus  nebst  Wuhnge- 
b&uden  für  Badegtste,  «iu  JJadehaus  für  Arme  und  verschönerte  die  Umgebung  durch  viala 
Bil  Iivalgebiadaa,  kaatbataB  SlataaD,  kflnaHidian  WasaarOUa»  «la.  varaahaae  Antafan. 

Die  Koprsr-Medaila  Tab.  LXIT  Nr.   542  dürfte  dch  wahrscheinlich  entwadar  aaf 

die  Gründung  des  Kukn-^fr  Heilbades  beziehen  oder  überhaupt  ein  Symbol  «pine^  immer  regen 
Wohlthiligkeilssiunes  darsstelleu.  In  Folge  der  unter  dem  5.  August  1700  bewirkten  k.  Be- 
willigung zur  Vorwaadong  seinar  Sfliar  Konajad  «ad  Chradiia  für  franma  oad  wahNhitiga 
Zwacke  erbauta  ar  su  Kukus  ein  grosses  Hospilalgebaude  für  100  arme  Unterthanen  mkna- 
lichen  Geschlechtes,  unter  diesen  frir  aiti^gediente,  erwerbsunf&hige  Soldaten  und  in  Abgang 
der  eigenen  Unterthaneo  für  Arme  der  benachbarten  Orlschafteo,  su  deren  Pflege  er  12 
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barmfaertige  Brttder  (daraDter  2  QmaÜicbt')  ua4  für  di«  bei  den  HoepiUil«  BMerb«u(e  präcti- 
llge  Kirch«  «od  Ar  die  wantUkM»  f&aSUngrutt  ikMU  Wel^rieeter  bMttMit;  iiir  Mal» 
tiing  dieser  Stiftung  liat  Grraf  Frani  Aitteo  Sfwrlc  »t  der  le  Kolinsbad         15.  SepteabOT 

t71!  fltisgeferUgten  SUftnngsurkfin«^!»  liie  Ii«rrf<«haft  Oredlic  mit  «iem  (^fite  Hennanic  and  «Hea 
Zugehör  dem  HoepiUde  geechenkt  und  überdies  nodi  «in  CaptUl  von  1 00.000  ü.  dieser  Ho« 
spftat-SUflvng  gewidneL  (LmäL  ».  479.  E.  fO.) 

Graf  Franz  Anton  Spork  führte  ungeachtet  der  za  frommeo  und  wohlthitigenZweckM 
verwendeten  bedentenden  Summen  einen  wuhrlian  für.otlichen  Hauabalt:  Köni«'«',  Ritkov«»  und 
Prinsen  beehrten  ihn  mit  ihren  Beiiaehen.  £r  liebte  Geeellechaften,  Musik,  Jagd  und  deq  Vo- 
goUiBg;  Ar  seiM  Jififlate  «ad  Gmmmn  «WM«  «r  «tarn  oigMiM  8t  H«b«rfn»4tgdw4M, 
dee!«en  Mitglieder  die  in  Gold  und  Silber  geprüften  Medaillen  Tab.  LXDI  Nr.  33  7  und  338 
erhielten  und  daa  für  diesen  Orden  beigeschafne  kostbare  Matrikelboch  eigenhändig  unter- 
zeichoeten;  eelbet  K..  Carl  ¥1.  gerohle  bei  seiner  Anwesenheit  in  Bobaaen  im  J.  1723  diesen 
IMea  MuniMliB«»  «ad  das  Ordeas-lliMlulbadk  «Igaahiadlif  m  aatoelwl^gaa,  laf  nwlifcn 

erfreuliche  Ereignis«  der  Graf  die  PrBgung  der  Gold-  und  Silber-Medaillen  Tab.  LXTT  Ttr. 
339  nnd  540  veranlasste;  diesen  Orden  haben  ancb  die  Könige  Aagast  von  Polen  andPrii^ 
drich  Wlhelm  v««  ProBasen,  die  Cbwfirvtea  vm  Mainz,  Celn  nad  Trier  «ad  aaferan  deat> 
aeh«  Hartaga  and  nrataa  aBgaaaauaan.  Dar  la  a»  viaMialMr  Bariabaag  iMCfenadiantalM^ 
Hienn  hfifte  gleirhwohl  seine  geheimen  Neider  nnd  Feinde,  deren  böswillige  nnd  unirrirriin- 
dete  Denandationen  dia  Sperraag  seiner  Druckerei  io  LysA,  die  fieadUagaaime  seinet«  Bü- 
«harvorratbaa  Toa  nalir  ah  Sl>.»«0  na4a«  awl  O»  rtm  J.  1T2«  fcia  ianerade  laqai- 
aitl««  daa  aagabUali  kataariachaa  lahaKaa  diaaar  mr  naoalgnlllidiaB«  TarlkaUiaf  aa  aaiaa  Da. 
taflliaDen  beistimmten  Biirhrr  ;  pronlassten. 

Ueberdies  haben  den  Grafen  Hissveratändnis««e  mit  seinen  gewesenen  Vormündern 
daa  Fraihaimi  Ton  Spork,  SIreitigkattan  ant  danJaBaltaa,  danen  daaiab'£aan  Oradlic  gren- 
xande  HaciaefeafI  Schon  (tirae)  gehörte,  und  sonaUga  Verhbltnisse  in  mehrere  langiriarig» 
Procc««<e  vervickelt  hei  deren  D'iri'hf<ihrung  der  Prager  Advocol  Dr.  Wctizfl  'Vr  imann  von 
Puchholz,  sein  hefligtiter  und  gcschicktesler  Gegner,  ihm  sehr  viele  Widerwärtigkeiten  bereitete. 

Aar  diaaa  aalna  StreitigkeMaa  in  AJ^aaaiaaB  bailahan  sieh  die  polaadaeha  Hedallle 
Tab.  LXIV  Kr.  541  in  Silber  l  %  Loth  nnd  die  allegorische  Medaille  mit  dem  neuen  Jerusu- 
lem  der  Apokalypse  Tab.  LXIV  Nr.  54'?  in  Silber  l',^  Lolh;  die  Spollraedaille  Tab.  LXIV 
Nr.  545  in  Kupfer  ist  ia»besondere  gegen  die  Jesuiten  and  den  Advocaten  Ifenmann  und 
aadlicb  dia  SpoUaradaaiaa  Tab.  LXXXDI  ETr.  6*4  aad  695  ia  Kapfar  rfnd  Mos  gegen  dan 
Lablarn  gerichtet. 

Im  J.  1702  den  16,  Mai  erhielt  Graf  Franz  Anton  Spnrk  die  königl.  Bewilligung, 
auf  der  Herrschaft  Lyak  für  seine  Nachkommen  ein  FideicommiRs  zu  errichten  (LtuuU.  Nr. 
€40,  C  il.y^  «eine  JBngar«  Toehler  Anaa  KaUiarina,  geb.  daa  f  S.  April  1689,  arav  aaR 
daai  \t,  April  1712  mit  Franz  Carl  Kndolph  Freiherrn  Sw^erts  von  RdM  Tafadtt;  hl  Br- 
manglung  eines  männlichen  Erben  adoptlrle  daher  Graf  Spork  im  J,  1718  diesen  seinen 
Schwiegersohn  und  zugleich  Neffen  (Sobo  seiner  Schwester  Maria  Sabina),  welcher  in  Folge 
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itamr  AdopUao  i^M  4««  k.  SOfHw  vom  IS»  Jh9mlm  niS  «II  4tm  iPtldtatl*  8ipM» 
0p«riK  tai  dm  -Mkaiischen  Grafenstand  erbolMn  w«fd*f  iS«^MK  gAM  MM  ThiU  ■■Cfe  die 
«dMjl  b^srhriebene  MedaiUe  Tab.  LXIY  Nr.  533. 

lo  seioem  schon  am  20.  fiorember  1731  «rtidiloteQ  TMUmente  hat  Graf  Sptrii  Mf 
dir  ünndiiifl  L;«i  üa  GtpHal  vm  900.400  i.  in»  Ffii«te«iMaiM«  baaUMl  aid  aw  Nadi* 
lUg«  iB  dHM«l)l«a  aeiM  Taebtar  Ann«  Katharina  und  dereu  mäniiliehe  0«Kindea£  berafenj 
ferner  Termarhte  er  ein  Capital  von  lOO.OCto  <l  Hfni  Orden  der  Triiiitarier  sa  Prag,  dessen  Zinsen 
er  aar  Ansidsang  der  gefangenen  ehriatltcben  Sclaveo,  nod  von  dem  Ueberaebitasa  eioen  Tbeil 
SB  d«a  PMgOT  «HaUMter  Aiai«iil»>aa  md  nr  Biftainiig  aniar  Sobaldnar  aw  deM  SebnldaBav- 
nste  bestimmte:  endlich  hat  er  den  nach  BMtNttUIg  «Her  Legale  von  seinen  Capitalien  wnk 
V«rMajbenden  Ueberrest  lern  I!  )'-pil?ile  zu  Oradlic  zugewendet.  (LoHdt.  Nr,  365.  0.  22.) 

Frans  Aaloa  ürat  vou  tijMirk  starb  am  30.  Min  173«  und  wurde  in  der  von  ihm  er- 
fffehlBlain  FmdHaagmil  m  Knka«  aakan  mIb«b  T«ter  begfabaa.  VMk  B««nd]gang  «Ines  gegen 
seinen  Vocblass  aus  einer  verfilschten  Urkunde  über  300.000  fl.  rersnehlen  Rechtsstrittes  wur« 
den  (i'^n  htrmb(>r  Mften  Rrtider  zu  Händen  der  Hn^pitoIslinun<t  in  d^a  landiiflkdMB  Aaaitat  dor  Harr* 
sehatt  liradtic  mit  dermauic  eingeführt.  iLanät.  Nr,  24.  U.  2Ü.) 

FaidjMuid  iMftki  Unf  von  Bpaffc  «nf  Bataaauiatoe  «nd  B«fMT«a,  dar  |ttag«r«  Bn-  • 
der  des  Grafen  Franz  Anton,  geb.  am  13.  November  1664,  vermälte  sieb  mit  ApoUooiaOMii  Vn» 
listnv  von  Mitro-Ic  und  hat  die  Slammtinie  der  Grafen  Spork  in  Böhmen  fortgesetzt. 

(KitUit9j  BitltmiMche  EhretUttfel,  M.  S.  —  Genealogüche  üandiuchet:  —  Pel%^ 
ÜMMiN*«  GddiHe  B.  TM.  —  mahat,  EtMBtrtmBam*  —  JNaMnlflrf,  JHeimmer  L  TkL 


CLXXL 

OSWALD  SENFELD. 

(Tab,  UV.  Nr.  546  und  547.) 

iVr.  646.  Jv.  Wappen,    ümtchrift  -.  OSWALD  •  Z  <  —  SSENF8LDV  —  {vM  ScMn^ 
feUL}  Rev.  Ai4  «iNcr  v<r»to-lc»  viiewiägen  Tnfd  iU  fMdMft}  FIAT  VOLV  m 
jTAS'TVA 

Kupfer-Jelloi). 

Nr.  647.  Av.  Wie  bei  dem  Vorigen^  nur  die  6'c/iri/?  grosser,  mit  anderen  Schnörkeln  und 
4M  Wappen  aaden  geteUifmH.   Rev.  Saum  wie  M  Nr:  SM. 
Kupfbr-Jpilon.  Neu. 

Die  ritterliche  Familie  der  Schöiifeld  von  Si*h(3iifeld  hat  den  Nnmen  von  ihrem  ursprüng- 
lichen Stamm silxe  Schunleld  in  Thüringen  angenommen,  theiile  «ich  in  mehrere  Linien  und  ein 
•Zwtig  d«iaelben  hat  8ch«n  im  IS.  Jahrhandert  das  H«iB«tar«ehl  In  BShman  erworben. 

In  dem  TilidarbBch«  TiHD  J.  1594  werden  Georg,  Cbrklor  nnd  Signivnd  Sonfeld  von 
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äenfeld  «af  dem  Rittersitz«  in  Harkvartic  Oiarkeradorf,  Rerr^chan  BenMn,  Leitneritier  KfeiMs) 
angeführt,  die  TerwandtsebeflarerbiltaiMe  derselben  sind  jedoch  anbekaant.  Oawald  Senfeld 
TO«  daaM4,  gthvnm  an  ».  Juinr  1524  CJarHaiM  sataa»  Vater*  i*(:«ib*lHMHit>,  wir  kaoigl. 
Rath  und  Secrelir  und  endlich  Vizekanzler  den  Königreiches  BöiuneD.  (VeleMlavina  Kai.)  Im 
^  Jahre  1563  am  Freitag  nach  dem  Frohnleichnamsfeate  erkaufte  er  von  dem  Probate  Adam 
and  deai  ConvaBla  daa  Prtoaaetraleneerinnen-Stifles  Cbot^sov  das  bis  dahin  l>lo«  in  «einer 
FMkihalMDg  kain4Ui«la  UadOTg«!  BnearaBy  ortt  ainar  BHIarraata,  «lim  aMaikola  «ai 

den  dflüii  gehörigen  Dörfern:  Encovsny,  Hrnsovany  rall  itoin  PaJronalsrechte  über  die  tl<)rti£:r 
Kirche,  Polep>j  Sedlec,  Troori,  Vralice  und  Srafenice  in  sein  voUes  ErbeigeBlhaB  un 
i-Jit  flflUL  ft.  bOn.  flr.  (LmiL  A;.  M,  K  99.) 

Oawali  von  SenMd  war  ail  LMraMa  van  Wittan  varailll)  waUiar  «r  to  Mtaaai 
Testamente  (La-rritL  Yr  24.  K.  /.)  den  lebentlängliehen  rnlerhalt  in  ihr  Vcsfr  Encnrnny, 
den  Nutzgeoass  des  Svareoicer  Meiarhofas,  die  Mlble  in  Mast^fovic  und  eeiae»  Prager  Klein- 
MÜnar  Hanaaa  nabal  ainar  JlkrUeheo  Baate  van  l&O  Sehk.  pr.  Qr.  mni  4  Faa«  Waln  var- 
BMllte;  er  starb  am  3.  November  ISBt  tM  Hllllailaaawg  de«  gresttjihrigen  Sobnea  Rudolf 
nnd  ward«*  in  der  ^^arienkirche  zu  HmSovan  begraben :  sefnp  Witwe  Lucrelia  starb  ^«chon 
am  11.  December  deeeelbea  Jabra»  und  wurde  gleicbfalls  <u  Urusovan  neben  ihm  beerdigt* 

Die  VeraDlassong  zur  Prlgung  des  Kupfer-Jettons  Tab.  LXV.  Nr.  54  6,  nach  des- 
sen Vorbilde  der  Kupfer- Jetton  Nr.  547  in  der  Nauait  gaptgt  ward*,  iat  ana  dar  einfaehan 
Aufschrifl  dea  Jellons  nicht  zu  enlnehaen.  / 

Daa  avf  dam  Jatton  baflndKeha  Faaüanwappen  hat  aia  aankradit  «iiun^l  nnd  qnar 
aaislianal  abwerhselnd  mit  schwarz  und  Gold  getbeilles  Schild. 

Rudolf  Scnfeld  von  .^enfeld,  geboren  am  '23.  Juni  1565,  der  einiefge  Sohn  und  . 
Erbe  Oswalds,  vermlite  sich  mit  Ludmila  Vralislav  von  Hitrovic  (Tochter  Wenzel  des  Aelt. 
anf  UlaA),  waleba  ar  Ar  den  FaD  aainas  kiiidartoaaii  AMarbana  mit  aabiaa  am  FraHag  aadi 
dem  h.  Laurenz  1396  errichteten  Testamente  zur  Unhrersalerbin  seines  Nachlasses  einsetzte; 
er  starb  ohne  Nachkommen  im  J.  1602,  die  Witwe  Lndmiln  übernahm  in  demselben  Jahre 
.da«  Gut  Encovany  und  vermaite  sich  um  das  J.  1663  mit  LadiHiav  Zeidlic  ron  Seofeld,  wel- 
ebam  naeh  flira«  Tada  dM  €«t  Bneavany  antaL 

In  Folge  seiner  Betheiligung  an  dem  böhmischer  Aufstände  wurde  da«  Gut  Enoci- 
vany  zur  k.  Kammer  eingesogen  nnd  am  26.  Hirz  1623  an  Folyxena  LobkoTic,  geb.  Fern- 
stein,  um  71.4  94  fl.  40  kr.  rh.  verkauft  (Landl,  Ar.  ISL  B,  9.  mut  Nr,  $99.  B.  9J 

Wl  dar  FaviKe  Sckftnfald  von  SoMnfaM  aind  die  RlUar  nnd  Harren  ZaidHe  von  loaMd 
in  Böhmen  (Freiherren  Seidlilz  in  Preii><Men}  nicht  zu  verwechseln,  welche  in  einem  silbernen 
Woppensrbilde  drei  übereinander  liegende  rothe  Fische,  daher  ein  ganz  veraohiadenas  Wap« 
pen  führten,  nmeoweniger  mit  den  Nachkooinea  de«  an  20.  Jali  lS«4in  d«a  TladyktnaliiNl  mt* 
hahaaan  Hiamnynna  von  Sehtafald.  Dogagon  «raran  dio  ScMofald  auf  SehSnwald  to  Böhmen 
gleichfalls  dem  Stamme  der  Familie  Schönfeld  au<^  Thüringen  ent«;pro-*^cn  Nikolans  von  Srltän- 
feld  (geb.  6.  April  1388),  k.  Kriegsrath  und  Obersler,  diente  seit  dem  J.   1619   im  kais. 
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Bear«  mH  bMondtrer  A.ii8s^eluiaii|^  «rUagto  f ür  mJm  VtNiaest«  mit  k.  Diplom  vom  2.  Min 
l«5>  dra  TnOtamduni  vni  am  S.  DwwiWf  l«43  4m  UUniMfe«  Inealil  Im.  BfitMid«, 

wurde  sodann  k.  Kammer-  and  Honehnreoti(r<b?isiUer,  Kammprmlh,  endlich  (1650)  Obffr=trr 
Maoniaiiiler  ia  Böhmen  nnd  starb  am  12.  Januar  IA63.  (^Orabttein  sh  SeMnwald  und  LantU. 

Sein  Solu  Wsnsel  Radolf  'mf  Schön wald,  orboben  hi  itm  GnTeiMtaad  mit  DI|i1ob 
Tom  6.  Dpf<*uibpr  1678  (LantU.  Nr.  Söi  !!  20).  vcnnfilte  sich  mit  Victoria  Grffio  von 
WaUslein  und  war  der  Lelat«  dieser  luil  ilim  im  Mauubtstamoie  erloschenen  Linie j  durch  di* 
Teraitiwf  aatatr  Brbtoehter  IbriiiiiM  Tktoih  ail  Firuii  IgMt  Artfra  YrtHsfaiT  tod  WIroTte 
M  M  dtoNR  aad  imum  5«elik«ainMi  d«r  grldidM  ITm*  ScUnfUd  Ibergang«!!. 


CLxxn 

Die  äKRETA  ^TNOYSKt  «MZAVO&ia 

(Ah.  UV.  Nr.  M8-!U2.) 

Nr.  S48.  Av.  Bru$tbUd  von  der  Unken,  am  Amte   eingrainrl    iä7u.   L'machrtft:  lAIN. 

S8RRBTA  •  SSOTNOWSKBY  •  Z  ZAWOK  (z)  fCZ  —  Ret.  W^ppm  njbi« 

ihuehHfi. 

SUber-Xedülle  I  '  ,  Lnih. 

Hr.  649.  Av.  Wappen,  ümschrifl:     PAVLVS  SKRBTA    —    SSOTiNOW  SKY  — 
Rev.  Wt^en.  UmtcArifl:  KATER  söta  SSKKETO  vä  —  Z.  UOLTEMiOHFV  ~ 
aUhar-IUNpp»  Vu 

»,990.  -4  V.  Wappen.  Dnuchrifl:  KVNDRAT  '  PAWEL  •  DANIEL  *  BRAT  f<  SKKE- 
TOWE  '  (Brlkder  Skreta)  Rev.  Umschrift,  Forhcf-Amrj  de?  vorigen:  SSOTiNOW- 
SSTI  Z  ZAWORZIC  GKHO  Ml  •  io»ti  ClSAKSkE  •  mr.  kais.  3f>,jc»m.)  Auf 
einer  vertierlen  Tafel:  PVCHALTR  |  AVKZIfiDiN  |  IK  UINCE  (Mm%amtmann^ 
ll6n»mei$terj  A  SEKRET  |  AR  *  S  1610. 

».  661.  Je.  Wappen.  Umechrift:  KVNÜRAT  PAWKL  •  DAMEL  GIRZIR  BRAT  'H 
SSKRETOWE"  Ber,.  ümMchriß:  SSOTNOWSSTI  Z  ZAWORZIC  •  GERO 
HUosti  CISAHSKE  ^  Auf  der  Tafel:  PVCÜALTER  (  AYRZEDNIK  |  MlNCfi 
i  8EKRETABZ  |  1611. 

tliIhM  lUHpe  1  USkt  aadi  ha  Inpftr. 

Nr.  SS».  Av.  Wtfpm.  Omtkr^z  DAMEL  -  SSKRETA  -  SSOTNOWSKT  •  Z  •  ZA- 
WONe  mmt.  R«9.  OmtMßt  SEKRETARZ  -  PRZI  •  ROMORY  •  C«0  CZBSKE- 
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Johann  ScreU  oder  Skrela  Hlammt  wahrscheinlich  Aan  dem  Städtchen  Tole&nice,  da 
er  sich  bei  der  Bewerbung  nm  das  Bilr^crrpcht  in  Pra^^  mit  einem  am  Freitag  nach  dem  hl. 
Elias  ld56  ausgesleillea  Losbriefe  dieses  Städtchens  auswies.  An  Vorabende  des  hL  Pris- 
«M  tS59  eringto  «r  4««  BftrgameU  in  4«r  AlMadt  Prag.  (Ltb,  jvrimu  «MBtm  jMm 
[VeL  Prvgm]  l  ISöO — iö60  FoL  Er   wurde  später  Rolhsherr   derselben  SUdt,  in 

welcher  er  zwei  Häuser  besass,  den  so^nnnnnton  ..Schmerhof-"  neben  dem  nltstädler  Rath- 
hause  und  das  Haus  „n  tfech  vohaaek^*  (bei  drei  Fliogeowedeln^  Ausser  diesen  hatte  Jo- 
iuM  äkNta  «in  Bea  gakml««  fltm  ta  Am  Nemtadl  Prag  nit  «tacn  GirtelMii  „m  kopel*' 
(auf  dem  Hügel)  an  der  Moldau  gegenüber  der  Vysasil'sehen  Mühle,  dann  zwei  SchilT- 
mnhlen,  endlich  einen  Weingarten  ,,r  meuhnri''  (^xwischen  den  Bergen^  oberlialb  des  Weges, 
und  einen  Wein-  und  Obstgarten  gegen  Yolsan.  (TettamenL) 

lo  Würdigung  seiner  Yerdienete  um  das  GeaielDwoM  der  Alletadt  Prag  liat  ihn 

IL  Maximilian  zugleich  mit  aenen  Verwamltcn  Johann  Pollius  mit  Diplom  ddlo.  Prager  Burg, 
Freiing:  am  ScL  Mathioslap  li^TO  mi!  Ii m  PräJicate  Sotnov»k\?  SDnZavoHc  in  den  böhmischen 
Tlad^kenstaBd  erhoben  uud  ihm  dan  im  Dijtlom  beschriebene,  nachstehende  Wappen  verlie- 
hent  Daa  WappenaeUld  ist  quer  gespalten,  die  milere  HUfte  in  vier  and  die  «her*  Ellfle  in 
drei  Felder  ron  oben  herab  getheilt;  das  erste  Feld  der  untern  Hälfte  i^t  g^eW).  daa  iwelte 
!<<"hwarE.  das  dritte  weiss  und  das  vierte  wieder  schwarz:  in  der  oberen  Hiilfle  das  erste 
and  dritte  i^eld  weiss  und  im  rulhen  Mittel-  oder  zweiten  Felde  befindet  sich  eine  weisse 
Lflie)  eb  den  Wappanecbilde  tot  der  TarnierhelBi  arit  den  Helmdeeiien  in  abweekaeiiidaii 
Wappenfarben  und  ob  dem  Helme  ein  nach  den  Wappenfarben  zusammengebelztes  Gewinde, 
aus  welchem  zwei  Bflffelhörner,  das  rechte  quer  gelbeiit  schwarz  und  gelb,  das  Unke  reib 
uud  weiss,  hervorragen  j  zwischen  diesen  befindet  sich  die  weisse  Lilie. 

Aar  dieae  flIaadaaerbAhang  baoiabt  aicb  ahaa  Zweifel  die  i«  i.  1570  geprägte  Me- 
daille ffr.  »48. 

In  der  Folge  haben  Johann  Skreta  und  Johann  Pollius  (Beide  werden  im  Titnlar- 
bucbe  vom  J.  1572  unter  den  Vladyken  bereits  angeftlhrt)  ihre  Verwondlen  und  Freunde 
Lorenz  B^ekovec,  Altstidler  Bürger  und  königU  Weinbergmeister,  und  Wenzel  de  CUro,  Bür- 
ger der  Allaladl  uad  Batbaebreiber  Cp*""^  befejti  haBe•li^e  r  etardai  ai.  Pr.),  dann  den 

Kullcnbcrger  Bürger  Jakob  Iloiy  (vide  pa«^.  IRB.)  zu  ihren  Prädieats-  und  Wappen -Vellern 
(nltfcofi  erbornij  angenommen;  diese  Namens-  und  WappengemeinschafI  bestätigte  K.  Ra- 
dalf ml^  daai  am  Samstag  am  Set.  Qregorslage  ab  dar  Prager  Borg  aasgefertigten  Diplom 
aad  |awfll%la  den  Wappaageoaaaeo  ab  des  Tnnieibblm  alait  daa  UahaiigaB  Oawindaa  eJae 
goldene  königliche  Krone  za  gebrauchen. 

Jebaao  äkrale  alarb  am  Senntaga  var  dam  Oadlcbtoiaalage  daa  H.  Jabana  Boa 
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(•m  5.  Juii)  1567        wurde  in  4«r  8«t.  HiMsakirck*  iw  AMadt  Ngnk«».  (V^tttmiHa, 

Kaie  »dar  hUivr.J 

ITiek  tubum  T«*lHi«Bto  wir  ir  «mmI  mK  itaw  Murgtnlh  vtradR,  Iotm  FiHf« 

lienmme  unbekannt  ist.  Er  hlnterfie^s  von  ihr  i^ir  Tnrhfer  EÜAabelb,  rermBlt  mit  THkoIao« 
Vorli^nj?  s  Vorii^n^,  BArger  der  Neoatodt  Prag.  Die  sweite  Tochter  «es  dieser  Ehe,  Annai, 
vermUt  niil  den  Apelbeker  Ibtfii  Bahm  tm  BiwMbarg>  mv  berate  Tor  dem  Tator  ver- 
•lifN«.  Aas  d«r  «wtHiB  ^e  mU  Agoee  reo  YodeliD  (wiknaMnlteh  «fMv  TocMar  des 

KuKenberger  MfinzamlmaTiTT;  [Mönzmpi'^fprs]  SnmiiEl  Vodfilinskf  vor  VoiiüÜn  [1569  —  73].  die 
sich  später  nit  eta«ai  Lavin  vud  Osenberg,  wahri»cheiulicli  dem  Med.  Dct.  Wenzl  wiederver- 
■•H*  «Nd  !••«  aekwi  tmOinUa  wir  —  fliMuNL  M>.  SM  M.  X  fi^J  UBtorifiM  er  di»  arin- 
d«rjihrig«a  Mhne«  Heinrich,  Kenrad,  PlaL  Daniel  und  Georg  nnd  die  TAehler  Ludmiia,  Ka- 
tharina (Teranilt  am  s.  September  16ot  mit  Ka.*>par  Lalt  ron  Bogn^Iovir  JUDr.  —  Sh-aJi»~ 
wer  BitUolkek!  ^thatamia  tteeuti  XV Sl  ic  XVm  gp.  9.J  Johaaaa  und  Anna.  Den  Söh- 
DBfi  kaateirta  Mmod  Airate  la  VanaMni  dia  HnHer,  4i»  Tatten  Levan  Bfakavae  und 
Wenzel  de  Cliro,  beide  Sotnovsk^  ron  Zavofie  and  den  köQ^  Pfaeoflter  Venxel  >-on  KeüM 
und  von  OilerHf^ld,  nnt\  v^rmaehte  ihnen  seine  Prager  Ufinner  m  js^leicben  Theilen  mit  der 
BesUflumuig,  daaa  Einer  der  Nacherbe  des  Andern  sein  Nollle.  Der  Tochter  erster  Ehe  Eli- 
aaMh  kgbla  »r  aa«  ABdaakra  ssö  Sabk.  pr.  Qr^  dto  EOm  dar  awaitan  Taehtar  Aaaa 
unter  demselben  Titel  7  0  Schk.  pr.  ßroschen,  daa  Töchlara  swallar  Bha  Ja  900  Sahk.  pr.  fb« 
(JUfr.  ieatimeiU.  vet.  urb.  ab  tö6ti  foL  84.) 

Bei  der  Inrentur  der  Terkssenschan  nach  Johann  äkreta  Montag  nach  der  hU  Sche- 
laaOaa  tSOO  warla  aaaaar  daa  aabawagMiaB  OMaiB  aaah  aii  Baarfanrtgan  van  lOOO 
Thnlcrn  und  1307  Mg.  CeUgaMin  Terfatandan.  ^XMA«  «ivenl.  1584  —  97  -  AadfardUa 
Ar.  SiO  —  fol,  IS».) 

Hataflkh  dkiala,  dar  iHaala  Salia  Jahanne,  erlangte  im  J.  lAOS  /arte  1,  paaf  Aria- 
flir  daa  Birgarrackt  dar  Haaaftadl  Prag  (Hb.  mmte.  «mnOeu»  notm  «rUr  frt,  i49}  and 
^\nr  im  J.  1594  Steaer Schreiber  (Reichstag  zu  Repensbnrg^.  Er  vermSItf  sirh  im  J  1593 
mit  Ludmiia,  der  Tochter  eeiaee  trttherea  Vormundes  Wenzel  von  kaliäle  und  OUersfeld  (tie- 
diaU:  Fn  nuffW»  -  a»  «aifeb  49  fVvpa  1S98  bei  4er  AM,  MAatana  and 
war  im  J.  leio  allem  Anschaina  nach  bereits  verstürben,  da  ar  aaf  daai  gaMainidialHialiaii 
JaMah  dar  Hrüder  Skreta  Nr.  5  50  tiieht  mehr  genannt  wird. 

kourati  Skreta,  der  zweite  Sohn  Jobaana,  war  im  J.  1594  Kaitdiener  der  k.  b«b- 
BilaalMB  KaBBarbnabhaHang  (Beganahargar  Baiebalag),  isos  Viea-Buebtellar  and  teos  Baeb- 
balter  der  k.  böhmiechen  Kammer  (Ren%).  Für  seine  treoen  und  eraprieanlichen  Dienste 
«fhenkte  ihm  K.  Rudolf  Donnerstag  nach  Srt.  KgnHi  i  007  die  d«r  k.  Kummer  heimgefal- 
leno,  friiher  der  Familie  Uad  z  Presece  gehörige  Mühle  na  äeriinku  in  der  Neustadt  Prag 
nabal  dam  ut  ÜCar  galaganan  Haaaa  (LmM  Nr.  19».  L.  »0  md  Jfr.  109  Ute,  D. 
18.)  ^  nebst  dieser  in  der  untern  Reihe  oa  Serlinkn  gelegenen,  vom  Ufer  dritten  Mühle,  b^ 
aaaa  iLonrad  das  Haus  beim  schwarzen  Hirschen  genannt,  gegenüber  der  Teinkirche. 

Er  war  mit  Katharina  von  Morehendorf  vermält,  und  hintorliess  nach  seinem  am  1 S.  Mai 
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l«t2  em'chlelen  und  Bin  13    ?frtvembef  1615  knndgeoiachten  Tmtain«rft<>  die   Söhne  Johuw, 
Konrad,  Heinrich  und  karl,  dana  die  Töchter  Agnes,  Esther  und  K.alhvii)i,  u  deren  Vm« 
nritatea  m  ««Im  BfM«r  Päd  wU  Banicl  ä«ta«v«kf  von  Zirollt -«fMUMlft,   (]UI.  ImI. 
mM$  0k  a.  16i7.  ßl.  34.  p.  r.) 

Ven  seineii  Sqfkwa  worden  in  de«  Titalerbacbe  vom  J.  165  4  nur  noch  Heiniail 
und  Kerl  unter  den  TUdyken  oder  we^ienberoeht^ten  Bwgern  (erhovai}  engefiihrL 

Kiin«hverke  »e  viele  Kirchen,  öffenlh'ehe  urnl  Pnr.il-f;rrn*Mp<;3]ninlungen  in  Bohnen  und  dem 
Aualande  sieren>  war  um  das  Jahr  lAOl  geboren;  nach  seiner  Ruekkehr  aas  Ualieo  erbiell 
ar  da»  Bürgerracht  itt  AlWadt  Prag,  dia  Ptagar  Malarbtidefachafl  arwiklla  ih»  an  8.  Mai 
t»44  tu  ihfa«  lUißM»  waiim  S.  iftss  »i  ihian  ObaclHaalaBt  im  J.  IM»  halwfWa  «r 
seine  Erbensprüche  ntrf  ein.  nach  seiner  Verwandten  Snsnnn»  Slrasptirgpr  hirlerbliebene»  Frai^ 
haaa  im  Teinviertei  gegen  Ladiatav  Zaidäc  van  Scheafeld,  den  k.  Richter  und  die  fiemaiadl« 
dar  AKaladt  Prag.  (K.  /.  Man  ti  PmMkg  II  p.  999.)  Iii  immMm  Jakr«  vacaHla  «r 
.<«ieh  am  7.  Juli  mit  Veronika,  Tochtar  daa  KMoaalBar  Blrgaf«  Afltoi  6flBh«rgar.  (Uatik  StL 
TkamMf  Lumir  IS.'iS.  I  p.  f>T9. ) 

GeMetnschafiliüh  aul  Heiner  (iewaliB  Veronika  verkaufte  er  taut  Verlrag  vom  27. 
JoK  1673  m  Fnu  MUkui  Banm  jm  Oiodaii  auf  »torie,  k.  Mh  aad  Haflahii-  wd  Baa- 
iMwraehtabakiltscr,  ond  daaaan  OamaliD  babeila,  geb.  Freiin  von  Solhaaaaii)  f9M  Lolll  fw- 
goldetes  Silbergeschirr  um  JOOO  fl.  (Lnndt.  Nr.  239.  hl.  A.  f.);  von  seinen  Ronntigea 
Labansverhältniasen  aind  übrigens  nur  wenige  Moliaen  vorhanden.  (^Siehe  Peimel^  Böhmiseke 
ütUMt  und  SamaUm'  I.  pmf.  i08  vad  DIaM,  BMMtmäML) 

Der  ruhmvolle  Haler  Karl  Skreta  starb  belHhilg  im  74.  Jahre  Heine«  Aller»,  ward« 
am  1.  September  1674  in  der  Set.  Galliiskirchc  hej^rahen  und  hinlerlie<i<»  den  einzigen  Sohn  ' 
Karl,  weicher  sich  gleichfalls  der  Malerkunitt  widmete,  in  seinen  Leistungen  aber  Minen  Vater 
aielil  MNiclitB;  er  kaaaaa  daa  Haw  „a  Bijktf»  gMMnnt  ta  dar  AlMadl  Pv^  (gagmiwlrl^r 

Nr.  .5  73  in  der  Königs^trasse')  und  ^eineinnrhaftlich  mit  [«einer  Gemalin  Elisabath,  f  Ii  ßrisa, 
das  Biervertogarhaaa  „n  Korandü'*  genannt,  starb  im  Oecember  169«  oder  nach  Neujahr 
1691  und  ynteriiaaa  daa  einaigen  anmiadigaa  Sohn  Wenxel  Jahann.    (Siehe  Iitventar  vom 

la.  /oMMv        ia  JPlaMdIlky  Jl  pag,  4f&> 

Pftdl  ^krrtn.  ilpr  dritte  Sohn  Johann«.  ^\  itrfle  im  J.  1  fH  an  rite  Strllp  (^^s  Rsd- 
alav  illavsa  zum  Müiuaal!«»chreiber  in  Kntenberg  ernannt  (Daiickj/j^  war  im  J.  I60ä  Müna> 
•■lararwwer,  wnrda  in  J«bra  16 10  MtaMBtaaiiii  daaalhat,  md  irMall  aai  1.  Aprfl  a«!«« 
ABto-hMtriMliaB.  (Orfgbtal  m  thuewm-Areliw.)  Im  i.  161»  wocdas  alHBlIeli«  ÜMg-  Md 

M'tn^'heffnte  iti  Ktittftiberw'.  nBineiillich  dr'r  Rpr<^hofmeisler  Seba^itisn  TIö???.  der  Crbirr^frhrei- 
ber  ^ikolaiu)  von  Kasua,  der  BergbucbbaMer  Usus  öpi*t  und  der  Müniamtaiann  Paul  i^reta, 
Iber  dto  Aaklag«,  daas  aia  bäte  Slbanebaeliaa  nuichUg  verfahren,  d«rA  6iM  CaittriMi»« 
unter  Prokop  Dvofedi^  TOB  OAraraoric  abgesetzt  und  aa  äkreta's  Stella  JabaM  dttif»  VM 
Pelsdorf  zum  Mtmzamtmann  ernannt.  ( Dnricktf.)  Doch  wu  Paal  äkMtt  ta  !•  t6t6  astes 
wiadar  MiuiMmUverweaer  ia  kulleuberg.  { J/üiUMirdyn.^ 
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Die  «Nte  SvoMuiung  P««l  bete's  siim  HtmuMimMn  in  KutaDkarg  in  J.  iftlO 
wug  ihn  VwImMig  wu  Aiwfilgwig  4et  »Ü  Mtaa  Irtdmt  Koanid  nad  Dnrial  gtatia- 

»chnfllichcii  Jetton««  Nr.  5  jjcfjotPii  linh?n.  Der  jfin(f<«t<?  Rrndcr  Oparn;  ^^-irrrff  wBhrsrhptn- 
lieh  «rsi  im  nkchslen  Jahre  grossjitbrig,  dalier  im  J.  1 6 1 1  abermals  ein  gemtiaschaflüciier 
JMm  Qfr.  SS  «3)  wwMf  «tefc  in  Vam  im  Jttngsten  roricoMBl,  aoagepr&gt  vruM«. 

Ala  im  J.  1618  der  OlMMUnüDuneislar  Wilhela  ron  VffMTk  als  KalhoUk  und  Anhkn^tr 
das  Kaiaars  aus  Kultcnhrr:^  vnd  tlt^m  Lande  flüchUla,  aberlrngan  die  Slinde  dem  Wenze! 
CbAt»«cbo*«kjF  T«n  Nebovid  die  Verwaltung  des  Oberatmii naaweteraintea  und  bestimBtea  ihm 
Ptnl  dki«ta,  BaMav  Bbm  vmt  BigoiMMl  Kosd  mi  Balrtlhan.  bl  Mn  l«lf  rrwrit  FmI 
Skreta  anitUtI  de.'s  BbgesetstM  Banedikl  UQbner,  Mtaiililtr  io  F!n§)  Attck  trat  ktzterer 
J.  1620  wieder  in  seine  SteOe.  (Dai-icky.)  In  den  Jahren  1625 — 26  M-ar  Paul  ^kreta  Rath»- 
iMrr  in  KnUenberg  und  halle  als  standhafler  Protestant  ron  der  (iegenforfflalion  Manches  tn 
«Mm,  ■HMifllch  wwiMi  Ulm  10  SaMalm  ito  BuBoMra  tD'a  Hm>  gflkgk  (OMtrla  o  pnit- 
ventivich  drhte  henke.)  Er  scheint  Ikrtuf  bei  Karl  von  Zcrolin  bedienstel  gewesen  a«  sein.  Eil 
Brief  desselbein  sn  Skreta  aii^  Prernn  vem  29.  Januar  t^??  enlhiU  WelsiiBgen  und  Rechnun- 
gen in  Bezug  auf  die  Oekuiiomie  ZeruUns.  in  eiuein  auderu  Briefe  aas  Breslan  14.  Januar 
1S30  aefereibt  laroliii,  ar  Tarnahm,  daaa  gagan  Paal  ^krala  wla  gagaa  ala  Andan  im  Praaaas 
aingelattal  sei.  (Frant  Gf.  Slcrnbcrg,  .4ust,üye  aus  einem  .V.  S.  der  Hoforicer  Bibliothek.) 

Paul  äkrela  war  zuer»!  mit  Susanna  Lange  rermftit,  welche  ihn  in  ihreu  Teata- 
naate  rom  15.  Augast  1607  aujn  Universalerben  ihres  Vermögens  eiaselzte.  (LH.  tett.  vcf> 
mhtt  f68»  /kf.  998—900J  8ü  alirb  im  I.  i««8  in  KuHaabaiv  in  TaialiMk^'achaB  aiaa» 
auf  dem  Flschmarkt  dem  w&lachen  Hof  gegenüber,  das  wahrscheinlich  nach  der  Mutter  Patils, 
Agnes  geb.  VodeliiMki  van  Vod«Hin,  in  aeinaa  Besibt  kam.  Ihre  wad  Paul  iikreU's  Tocbler 
Hadivig  aiwi)  in  iaonalben  Jalura^  Pwd  äkrata  TanUla  äeh  tm  Fnaehkig  wm  swaltaniMda  lall 
Katharina  gab.  Nypiiic  von  Halleodorf  nnd  liaaa  xar  Faiar  4ias«f  Tarallnng  dia  Klippe  Nr.  54t 
(sowie  einen  nicht  abgebildeten  Krrpffrjp'fod )  ;irti;jnii  Spine  zn  eitr  (>r?malin  nn4  aainn  wahrschein- 
lich Dil  Letzterer  eraeogte  Techler  Agnee»,  e^larbeu  beide  ia  kutteuberg  im  i.  ItSS.  (^Daiiekd.) 

Danlal  äkrala,  dar  vierta  Sohn  Jahanna,  war  aehan  f6«3->f«i«  flaeraUr  dar 
böhmischen  Kammer.  Er  trat  im  J.  1603  ein  vaa  aaniar  verstorbenen  Mutter  Agnes  geh. 
Vodolinskä  wiedervermfilten  Lavinovä  übernommenes  Hans  „döm  Kozlovsk^^'  genannt,  an  Pro- 
kop Dvofeck^  von  Olbramovic  auf  Maalov  ab.  QLandL  Nr.  236  R  X  6.)  Im  J.  1615  wnrde 
«r  nnm  Dtfmmr  emuUlor«  et  aeaäemim  ««6  vtroqtte  gewlUt  nnd  farUgta  in  diaaar  Elgaa- 
BChafl  die  astecuratio  trium  tlahtunt  de  concione  germanica  Al  MptlBa  C9lpmt§  Christi 
mit;  im  selben  Jahre  widmete  ihm  Bohiislav  Jirinskif  die  Programme  der  Prower  l'niversität 
unter  dem  Rectorate  des  Jnlius  Grafen  von  Schlick.  Nach  dem  Fensterslarze  im  J.  i  o  1 8  zam 
Dir«otar  nnd  Landanralh  aoa  dam  Bttrgaralande  gewihit,  nntarachriah  ar  nA  andam  Diractow 
ren  die  Confüderation  mit  den  mahrischen  nnd  »chlesischen  Standen  im  J.  1619.  Der  Jet^ 
too  von  diesem  Jahre  Nr.  552  ist  in  der  Neuzeit  eeprSpt.  Er  war  (»in  «ehr  eifriger  Refnr- 
nfrlnr  mid  betheiiigle  sich  namentlich  an  der  Bilderatürmung  in  der  Frager  Domkirche  am 
2t.  Haaamhar  t»l«.  (Bmehr.  dm  FendmlMnut.  M.  8.  ier  Stnlmer  BMafMtJ)  Im  J. 


Diyitized  by  Google 


1620  S«BMUg  naeh  Johann  dem  l  aufer  kaufte  er  gemelDSchaniich  mit  seiner  Gemalin  Jndilh 
▼•n  Altoobarf  Ii»  n  Fulge  LuidUgMoklMafls  I6lt  ifm  aaa  dem  Lande  geftüchtelen  Panl 
HigfeM  TM  Tactaar  «MAadrlM  (hrfM  nK  Walbglfftoim  natea  4tm  k.  OMgwtoii  tkt 

kleine«!  Hau-?  neben  der  k.  Ziogelhftlle  UB  600  Schk.  in  (Ir.  (Ltindt.  Nr.  f92  V.  ^^.y 
Nach  der  Schlacbt  am  weissen  Berge  flAehlet«  er  sich  aus  dem  Lande,  wurde  vom  Slaithal- 
tar  F.  LiohtMMlaiB  wdH  4«n  ilwigen  „reMIfwifir  eoßU»  «f  «»j^im6^  worgrimUm  md  m 
5.  JkftO  1621  in  die  Acht  erklirt.  (Beaehr.  der  böhm.  ReMm  M.  8.  4tt  ftMenkerg'' 
gehört  BihHnfhek  )  Dos  itim  koiifi'-rirt?  Präger  Ilan«  worde  am  19.  Juli  \f>1%  an  Tlieodo* 
lieli  Simon  Wahl  von  Liebenau,  Hau|UiuanQ  in  Schlaggenwald  ^Slavkov}  um  3000  Sehk^  B. 
vnrkkvll.  (Confitc.  n^MtO.)  AI»  Baatant  gMMh  «r  andlieb  aadlDanzig  nui  «arla  daaaUwt 
in  Aabalndit  «atear  maiaaaiehMlw  laafelakanlnfM«  ag»  BtonM»  4as  nadlratkaa  amamL 
(FOmei.) 

Der  Jüngste  Sohn  Johann's,  Georg  Slueta,  scheint  Jaiig  gestorben  su  sein,  wenig- 
■IMM  kawail  «ain  Nana  aoaaar  aaf  dar  Klippe  vaaa  J.  ttll  (Ifr*  551}  nirgends  nähr  Ter. 

Hit  Wensel  Johann,  Enkel  des  berühmten  Malers  Karl  und  Urenkel  Konrad's,  de« 
xweiien  Sohnrs  Johanna,  ist  wahn«haisiieh  da»  HadykaagaMhlaaht  dar  j^kreta  äotnovak;^  Toa 
ZaroKc  in  Böhmen  erloschen. 


tmm. 

JOHANN  SPIGL  «.  MILÖIC. 

Chk.  LXV.  Nr.  «5t.) 

A^.  Wtfim.  Omad^t  fiANVSS^  SSPIGL/"  — -^Ä  lIILCSiCftlS  KRAf«  -  (de* 

ÄTf)???';.?'  Nfv.  Umaehrifl  im  äu^m'rt'rt  Kre1»e,  For/tefzmg  rlf^-  früheren:  KralM^ 
GKliü  AIILÜSTIJ  KADA''  A  HKNTMISTR  [  KWebUdt"^  (Sr  \ff,ienuu 
Rath  und  Hentmeuler)    Im    inneren   Kreiae    die  weitere  Fortsetzung:  KhALOW - 

STWI }  CSIESKEA«  t  (de»  Kmtigreieh»  Bihmen).  Wappentchild  wie  im  Av^  doch 
ohne  BebHuter  mnd  Decken. 

JelloD. 

Johann  oder  Ifntitrs  Spin;!  vtiri  Milcif  wird  schon  in  dem  Tilularbitch  v.  J.  1534 
Kentmeisler  de»  Königreiciu«  Bobmen  genannt.  Er  erscheint  mit  demselbea  Titel  iin  Titular- 
kaeh  r.  I.  1556  und  obna  TIM  ia  den  lU-Bftehern  r.  S,  15«?  aad  isn  ka  Rittantandt. 

Tai  J.  id49  Mittwoch  oaek  der  hL  Elisabeth  schenkte  K.  Ferdinsnd  l.  dem  ktalgf. 
Rath  and  Rentmeister  Ilnn  is  Spig^l  von  Hil£ic  den  nächst  der  rückw&rb  ans  dem  Prager 
Schlosse  führenden  Brücke  liuks  gelegenen  Weingarten.  (^Lmdt.  Nr.  9.  C.  19.)  la  de«- 
saUai  Jakra  war  ar  Bit  das  kAaigL  Praanratat  Palar  Cibatak  van-  Titlnki  Bablac  aaa  dam 
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nil«Mlaii4»  M  iam  Vaikuf«  tMgu  Wurihrnm  In  Klain.BtMtfie  mä  Tueltovle  VM 
K.  PwrdinBd  T-  an  Johann  von  Martinic 

!■  J.  1551  MooU^  am  tiedichtiliwUge  des  M.  Johum  Haa  «rMvwlfl  er,  mit  d«a 
OberBllMiMta«liiir  oni.  KiUi«r|ffl«idMiUn  W«lf  tm  Wfesoric  and  im.  Knnsmlh  FlHlnn 
Ocicnpek,  dm  Bilh  and  die  Sehöpp«n  tn  Koltonberg,  wobei  der  SUdtrichter  Andr«M  iMitkf 
Tnn  Bflslova,  onser  oft  rilirte  Mt'intiirenschreibcr,  zum  königl.  RprE;^hofm(>iM(er  ernannt  wMr(?e. 

Im  J.  1553)  Donnerstag  nach  SU  Lucia  verbürgte  er  sich  xur  ungeibeiltefl  Hand  ait 
Wolf  von  Tfoao?fe  «nr  Donbrarnkii  Hör«  (Tepiitz),  ObonUtndNhroilMr  nnd  Knraorprtildon- 
ten,  Peter  Chotek  von  Vojnin  auf  AVaiie,  k.  Procurator  und  Uanaii  von  Rensperg  auf  Onii^ 
neves  dem  Johann  von  Waldstcin  auf  Toii/eiin  für  düe  Schnld  doo  £rihocMgo  Ferdinand  por 
6000  Schk.  Gr.  (^Üobnerj  Mon.  1.  pag.  302.) 

Im  J.  issa,  Montag  nach  Shel.  Lnefai  «cbonUe  K.  Ferdinand  daai  Hanoi  Spigl  von 
Hiltic  das  von  der  Gemeinde  der  Atletadl  Prag  der  künigL  Kamaer  abgebeleae,  früher  der 
Anna  Ler  von  Biskupic  verpfändet  g;ewe^cne  Städtchen  Klumtn  (Chlnmin,  Klomio^  mit  den 
öden  Dörfern  Slatina  und  Lbota  und  dem  bLircheiipalroaale  in  feLiumin  für  seine  vieijäbrigea, 
adien  der  K6ni|^n  Anne  gdeisMen  Dieneto  nm  den  beiabUen  reep.  nachgeeehenen  Betrag 
von  IVSO  Schk.  Gr.  (Landt.  .Vr.  12.  C.  nach  dem  Jahre    \:ir>S  »berliess  er  diese  Be- 

sitzung an  seinen  Vetter  Daniel  Spigt  von  Rogloric  auf  i^idlovic,  welcher  Klunia  im  J.  1567 
Samstag  an  Set.  Andreas  dea  Pfibik  Sekerka  von  Seddic  um  1800  Scbk.  bl  varkaufln.  (Landi, 
Nr.  68.  D.  80.) 

Im  J  1^*^!  verkaufte  ITantis  ^ptgl  von  Uiidic  einige  Gründe  von  dem  verlassenen 
Kloster  Podlaüce  bei  Chrast  an  Heinrich  Talacko  von  Jestitic  um  1 100  Schk.  pr.  Gr.  (ßrig. 
ürioMie  im  NeuAoMter  JrdUve  Sr.  990,)  Uebar  die  PaailianverUUtnisse  des  Banni 
äpt^  sind  sonst  keine  Naebrlcibten  bekannt. 

Im  J.  15  53  hat  Anna  Falketiberger  von  Lomnik  ihrem  Gemal  Blasius  ^pigl  von 
Hiltic,  konigl.  Hauptmann  in  Pferov  alle  ihre  Gerechtsame  mit  ihrem  nuindlicheo,  vor  dam 
Tieelandriehler  Johann  von  flod^jor  auf  fteple  und  Paal  SEdürakf  von  Iiovie,  Sebreiber  der 
kleineren  Landlafel,  erklirten  leUlcn  Willen,  abgetreten.  (Landi.  Nr.  229  bl.  O.  20,  231  bl^ 
B,  9S.)  t>a<^  Verwandt-iChaftiiverhlllniss  zwischen  Blasius  und  lUmk  l^pigl  ist  nicht  uiifgeklArt. 

Im  J.  1566  war  Daniel  i^pigl  von  Hiläc  Baitratta  K..  Rudolfs,  Oewcrko  in  Eule 
(SttnAerg^  Bergweritsg^eMdtle  U.  p.  46.);  ob  dieser  Daniel  äpigt  aitt  dem  ebangefUhrtoa 
ififf  von  Roglovic  Menliach  sei  oder  in  welchem  Terhftltuisse,  wenn  ea  awel  venehiedean 
Peraenen  sind,  erslerer  tn  Hanns  5pig}  ge«londen,  ist  nicht  tu  crnrlern. 

Das  freiberrliche  Ue^chiccht  von  Spiegel,  welchem  der  Hail>ersUidter  Domherr  Ernst 
Ludwig  Prdberr  von  Spiegel  engehdrle,  deaeen  laslallationanedaillo  vom  X  1731  bei  Wenen- 
heim  Nr.  14816  hcHchnebcn  ist,  führt  im  rolhen  Wappenschilde  drei  in  Gold  gefasale  runde 
Spiegel  und  ist  daher  mit  der  Familie  der  äpigl  von  MU£ie  in  Anbetracht  in  Torscbieden- 
heil  der  Slammwappeo  nicht  »i  verwechseln. 
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JOHANN  SPIESS  von  HARTENFELS. 

(Tab.  LXV.  Nr.  554.) 

A9,  Wt^ftm,  am$ehHfi.  HAiNS.SSPIS  •  Z  •  HARTBNFELSV  t  Auf  «Ai«r  v«f^ 

«Arfen  r<e/:  S  1 C  >  S  1  P£CTA  |  NDA  Fi  j  DES 

Rnpftrjetton. 

Htiw  SpieM  oder  6pis  wir  im  J.  1592  HünzaabBUin  in  Kaltenberg  und  wurde  in 
dUcwr  Sganfckift  von  K.  TtmMt  U,  in  I.  i«Oi  bi  dm  Thdjrkraitoiiil  adl  imm  Prtdtetto 

„von  HarleofeU"  and  dm  nf  den  vorfc— cfcrirtfnea  Jellon  ebgebildeteii  WappMi,  nrhiftan. 

Den  Jetton  liess  er  ohne  Zweifel  ztir  Eri'nnernng  an  seine  Adelserbebang  prfts;?^. 

im  J.  1603  wurde  er  seiner  Stelle  enthoben  und  David  Enderle  tun  MuuMmlaMno 
MnaBol,  wdirend  8«lMili«i  HMtt  das  mi  «rrichicio  ViodiafHeUifurt  «rhlett.  Ocek  war  ar 
im  Tnlgendcn  Jahre  wieder  in  riein  durch  Christuf  ZelinsWy  erneuten  Hath  unter  den  neu  er> 
wibiten  Schoppenjoeifitern  und  Ratbsiierren.  öpftter  bekleidete  Johann  Spie  das  Amt  eines  Berg^- 
buchhalters  in  Kattenberg,  wurde  jedocb  im  J.  16 12  zugleich  mil  dem  Bergbofaeister  Höizi, 
das  OftaiseliNibar  Mkolana  van  ftaani  and  des  HlniBBlaiana  Paal  äkrala  dareh  daa  aaeh 
Kaltenberg  entsendeten  Prokop  nvnfrrky  von  Olbramovic  abgesetzt  und  wogen  angeblicher 
Dflordonogen  bei  den  Säberscbnelzen  in  Unlersuchaog  gesogea.  Seine  feraeien  Schicksala 
riad  aiekl  kakaant 

Jakana  iSpia  war  dreimal  vanallL  Zaarat  oiit  Qraala,  Taeklar  de«  Hotadlar  MUata 
Jakob  Kubin.  Nnfh  dpren  Tode  im  .T.  lf!92  vermftlle  Cr  -(ich  7um  zweilenmale  mit  Evo,  der  Witwe 
aaeh  dem  Apotheker  Jeremias  äeoligar  und  zum  zweiteiimale  nach  Thomms  Ueroll  von  Oopa.  Ala 
aaeh  diaaa  aai  17.  SaptaBker  16 IS  stark^  Tarakalickla  ar  aich  lam  drillaoaiala  im  J.  IG  18  mSt 
Apollonia,  Tochter  eines  Freisassen  aus  Ckakiy,  welche  gleichfalls  schon  zweimal  verwitwat  war^ 
»lallt  nach  dem  Bäcker  Heinrich  Tri.nka  genannt  Zajikar^  (der  S(nltcri>r').  (Daiicky.) 

Nikias  bpia  von  UArtenfels,  ein  geborner  KuUenberger,  abo  wahraek^alick  ein  Soho 
JiAanna,  erlaagla  an  2«.  Jbai  1607  die  Wkrda  abiaa  Baceaheraaa  der  PUiaaapfcfa  an  dar  CaraM- 
niBchen  Universität  in  Prag.  Am  22.  September  1614  disputirle  er  zur  Erlangung  der  Magister- 
würde  und  wurde  am  26.  September  desselben  Jahres  zum  Magister  der  Pliilusdphie  promovirl. 
Eine  der  Tbeaen,  worüber  er  disputirle,  laolele:  LU  um  pi  incipi  in  rc  publica  rei  monelariae  ra- 
Uo  poHuitm  hiAmimt  Er  aehriak  a.  A.  ein  lalaiaiackaa  GadiakI  aar  Vaiailung  Jabaan  daa  Jla- 
geren  Sultys  von  Felsdorf  faa  J.  UlS.  (Bi^MumUi  a«c.  Xfll  Mt  XfUL  TOm.  iL  Sf. 
Sirahover  Bibliothek.) 

Unter  den  numismatischen  Notizen  des  Grafen  Franz  Ölernberg  im  Museum  findet  »ich  die 
raiganda  Baaekreibang  ainar  TaaMbdailia  IBr  Anna  Maria  äpia,  gak.  an  20.  llini  iata,  viallaiekt 
«ÜM  Tadilar  Jakanaa  äpia  van  Harlanfala «  ^49,  Jüi  «kum  äeättfm  Wappen  mU  Bd»  «nd  Ztert 
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GGSDRZICH  (Heinrich)  REJ^HART  Z  REIlNFEL  (du)  Rtr.  Ii  Zeilen  eingravirt: 
ANNA  MLADSi»!  REI^ilAKTOWA  Z  K£GENFELDV  A:>iME  MARYGI  SSPl- 
SOWE  TVTO  PAMATKV  KMOTROWSTWI  DAROWALA  20  D>E  MARI  ¥ 
NAROZENA  LBTA .  161&  fm  beUm  8dk»  etitfefM$t  (Amn,       Jüngere  BdH- 

hart  von  RpgenfeM  «cbfliikl«  ÜMis  P»lh«ii>l>«ilntlcbM  M  AflM  Ifaifi  äpii,  f  «iMrm  im 
20.  Min  1613.) 


GUZV. 

WOLF  STELNBERGEll  ^o^.  STEESBERG. 

(T«b.  LXV.  Nr.  jJi  de  556.) 

Ifr.  6öfi.  .1r.  Wappen,  dtfritber  oW  ^VoSo     (Wolf  von  Steinberg)   an  den  Seiten  des 
Wiiitpms   i-a  I7öj  Um$ehrlß:  (%>  BEDENCRHS  ,  WAGS  •  ERWARITES 
Wappen,  dmHk»  o6*6.  «Kim  StUtn  (15}  7—5  ünuchriß:  BEDENCK 
•  DAS  •       «     .KOIIBT',  BEBEN (<l> 

Nr»  666.  Jt.  Wie  hei  dem  Vorigen.    Her.   In  der  ZeMmmf  tfet  IFt^qMMf  md  8kUtm§ 
der  Buchttaben  in  der  ünuchriß  Variant. 
KnpterjeUoB. 

Wdf  Stflfaihirger  von  Slcbbwf  kua  mler  d«r  Regierung  K.  FttdiiMaid**  L  inAi» 
•dMlnück  ans  Tirol  uIn  Uergbenoiter  nach  Böhmen,  wo  er  im  I.   UM  ip  dett  BUtontMld 

««fganomBen  wurde.  (Landt.  AV  w  j  :}()  V/   //  //  20  } 

Er  war  Rath  der  k.  buhmiiichen  K«inmer  und  fertigte  in  dieser  Eigeoacliafl  viele  wich- 
tige d«D  Silbarbfii  Iii  BChneB  and  oaaMBtBeb  In  JiMcbiawUial  b«lr«ff«Bd«  ErllM«  ava  So  Irlgl 

die  von  K.  Ferdinand  am  30.  Janaar  1557  erlassene  gedruckte  „Neue  Begnadigung  und  Re* 
foraation  über  das  königliche  Bergwerk  SL  Joachimstbal"  seinen  ?famcn  neben  denen  Wolfs  von 
Vfesovie  und  Christofs  von  Gendorf.  Aaeb  die  lostruction  für  den  k.  Rath  Christof  von 
CarlOTie  aof  fiolhanhaaa  ala  OlMrinaftaBaiui  in  Jaaekiaiathal  wm  i.  Hin  1558  kat  ar  ntt 

Jütchiffl  Grafen  Schlick  und  Peler  Ciiotek  von  Vojnin  milgeferligi  Ebenso  ist  die  Inslruo 
Uon  für  den  Amtsverwaller  Wolf  Wiebel  in  Joacbimslbal  vom  J.  i  rifio,  so  wie  ein  Patent  mm 
J.  156  9  von  Wüif  von  Sleinberg  conlrasignirL  (^Sdmidl  Bergi/eaetze  IL  p.  898.  497.  4ö6, 

m  p.  wky 

Die  vielfachen  Aulsgescbifle  Wolfs  von  Steinberg  in  Joachimsthal  gaben  ihm  Gele- 
G;enheit  mit  den  dortigen  Berg-  und  Mrinxbesmten  und  insbesondere  oiit  dem  damaligen 
Muxizjneiüler  Georg  Geitzkofler  in  ntthere  Beziehungen  und  in  frenndschafUicbe  Yerhiltnisse  za 
mton;  aar  dfasa  Tarbtadnag«!  btriaU  deli  dar  u  X  iSV5  8«F<V(*  gOMlMebafllcba  JeUaa 
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Hr.  5S»  uaA  SS»,  tm  dMira  BtvwM  iM  dta  Wappm  der  fuOh  Qaltafcainr  mII  dM  liek- 

sUbeo:  G  befindet  Fnr  dteDentang  der  Biieh!«labea  G.  6.  nil  Georg  Geilzkoller  spricht 
w«U  di«  O«viM0 :  „Bedenk  da»  B»i£  U  k»mml  behend !"  die  aidi  auf  den  auweifelhafl  den 
Georg  Geilikofler  gemeiii«ehefllieh  MtHSrieh  Bniling  gehörigen  Jeltom  ITr.  79  wd  80  glaicbfeUs 
vorfindet,  nur  hat  Georg  Geitzkoder  auf  diesen  nnd  seinen  übrigen  JeUene  (^8.  pa§.  ß9—04  md 
Tab.  X&  XI,  Nr.  ?S — 80).  ><o  wie  siif  drn  tinlrr  «rlner  Leiliing  in  Joschinisthal  c;("prft2-(©n  Mttnsen 
das  MoDOgramm  J.  G.  (Jörg  Geitxkofler)  und  uie  da»  Monogramm  G.  Q.  gebraucht.  Die  Oeutong  dieser 
Bndiebilien  mSi  Gtbriel  Geftxkafler  (wie  ia  WeUenheiM  Mlnduteleg  Kr.  13732)  eeiieiiit  niher  in 
Segen,  nur  war  die^ter,  ao  viel  bekannt,  in  Böhmen  nie  ange^lelll  und  daher  die  Yeranlassung  zur 
Prigung  eines  gemeinschaftlichea  Jettons  mit  dem  k.  böhmi-^rhct)  Kutamerrath  Wolf  von  Steinberg 
nicht  fiiglich  absaseiien.  Die  Beüebung  der  Buchstaben  G.  G.  aut  deu  am  l  ä.  Ootober  1 57  eise  in 
demMlben  Jakre,  ans  weMieti  die  Jettona  herrfthreSf  vemlerlieaeik  Mthmisehen  Eenemth  Caepir 
Geitzkoder.  einen  Ainl^^collegen  Wolfs  vun  Steinherg  durch  eine  willkürliche  Yorausaelsiuig  eine* 
8lemf elfehlerM  und  Annahme  eines  C  statt  dos  ersten  G  wire  wohl  kuntn  r.n  nKrhlfprtigen. 

Die  Deutaog  der  Buchstaben  Q.  G.  auf  den  Namco  einer  Frau,  der  Ualtin  Wolf  s  von 
Steinberf ,  etwa  Georgfaie,  Gabriele,  Gerbed  eder  dg^  geberne  Geibkefleria  («de  i.  B.  der  Baeh- 
fttaben  V— G.  auf  dem  Jelton  Nr.  75  mit  Veronika  Geitzkollerln),  ist  uDEoläsaig,  denn  Wolf  von 
SIeinberg  war  im  J.  157$  andaeben  rerdea  adl  keioer  OeiUkeder,  «eadera  aüt  einer  geb.  Eander 
vermilt. 

Die  Frage,  eb  der  Rever«  der  Jellena  Nr.  iii  nnd  »96  im  Gabriel  eder  TieUeiehl  dodt 
dem  Georg  Goi/koiler  angehfire,  IlMt  aich  bei  dem  Maiigal  aa  niberen nrkuidÜclMO  0tlen  gegtn- 
wArlig  nicbt  endgiltig  lösen. 

Die  Nolisen  über  die  FanülitafedilKBjaae  den  Wetf  veii  Steiaberg  aliid  nur  seinem  am 
31.  A^Bsl  157S  MriehMen  TeataaMiite  wa  eDlaebaien}  er  war  genta  IMralaverlrageB  nm  1 1. 
April  1  554  mi<  einer  Tochter  des  Martin  Knndcr  fTaiifname  nicht  genannt}  vermBJt.  bf^ns«  nuf 
der  Kleinseite  ein  ueuerbautes  Daus  mit  zwei  zugekauften  Hinterhiusern  im  Werlhe  von  4990  Tha- 
iem,  fMBer  ein  auf  dfe  sekleeiadie  Kamaier  anter  der  Bflrgsobaft  der  BlMle  SebiMldidi  und 
Inner  mwiesene  Forderung  per  40oo  ung.  Gulden  (Ducaien)  mit  de«  jlhdieben  tnlereasanb«- 
«uge  von  400ung.  Guld  ,  dann  eine  Pfan dschillings-  und  Ona(len<«nmme  vnn  ^«t'i  Thalern  auf  den 
Niederkusitzer  Dörfern  iiorn,  Neudörfel  und  Gröbschütz  mit  dem  Jaliresbesuge  von  200  Tha- 
lera  and  aaf  den  Seblaggenwald^seben  k.  Zebentant  ein  Gnadengeld  von  tOOO  Thalen  mR 
jährlichen  Interessen  (ler  \20  Thalern:  endlich  beflass  er  ein  Sana  nnd  Gut  au  Braanan,  wel- 
cbee  ihm  »ein  Bruder  Georg  Sieinberger  abgetreten  hatte. 

Wolf  von  Steinberg,  k.  Rath  und  Kammersecretir,  starb  im  J.  tS79  nnd  hinler* 
Baaa  den  einidgen  Sohn  Jehann,  den  er  sur  Erhaltung  dealfaaieaa  nnd  Stamuea  saia  Hanp^ 
erben  bealiamle,  nnd  die  Töchter  BUaabetb,  Anna,  Barbara  und  Uraala,  rsftmmtlich  minderjäh- 
rig, zu  deren  Vormündern  er  «cino  Gemalin,  dann  Paul  von  Lidlan  auf  SrliönHerg,  Juhnnn 
Benno  J.  D.,  k.  Rath  und  Ikttuimersecrelir  ud  Hans  Jakob  Uerbrolt,  k.  Uufquarlienoeiste  r 
<den  er  eetnen  Naai  nnd  Sehn  nennl)  ernannte.  Für  Jede  Tedtter  beetfmBte  er  einen  Bi^ 
UmO  nw  1000  TUr.  nnd  eine  geMene  KeNe  ven  100  Dneden  nebet  Anenlattnng. 
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Die  Besilzang  in  Brannan  rernachte  er  dem  Friedrich  ron  Sieinberg,  einem  Sohne 
MinM  Bniden  JoliABti.  Vater  den  TMtaMeaUnMg«»  btfuiden  eicb  Georg  Mehl  toh  SUdie 
Mf  OnjfeMMi,  im  KBtigtMbm  Wkmm  imMk&t  fietMulnr  mi  Oswald  von  Senfeld 
Mf  Kaeom,  im  Km«  BttMn  deaUcher  Obweler  MtoenHr. 

Wolf  von  f;!pinbpr!!;  wiirdp  in  ;fpr  KJrcbe  ta  Sct  Niklas  aof  der  KMselti  ntkM 
Miier  Multer  und  seinen  awei  lundern  begraben,    (himit  Nr.  90*  J,  6,J 

Tod  MlMB  UalnbsMBM  Tfehtwn  wer  BaTbm  n  äaintm  twi  Udn  wtmMt, 
Mit  wdchMB  sie  im  J.  1601,  Sanulag  nach  Lichlin  oss  des  Slidlchen  PMmda  TOQ  itt  lu  Km* 
»er  m  4425  Srhk.  M  Gr.  2  d.  m.  erkauOe.  (Landl.  Nr.  175.   C  16.) 

Die  an  Hans  Jakob  Herbrott  vermAlt  gewesene,  im  TestaneDte  nicht  genannte  Toch- 
ter, war  wbhrbdMMfcli  in  J.  nt6  mIm  mstorke«. 

cum 

■     GEEGOR  STFINMri.l.F.R. 

(r.b.  LXV.  St. 

^0.  ITflppf«,  Ufinchriß:   GREGOR  •  STEIN  mVLLER  •  V.on   KKICHE>B  .  erg  - 

Äer.    Umichrift:   ^    RO  .  emitchm   KA  .  iserNchen   M  n/MM/  '^-^MVNZMAI- 

STER  •  1623.  ^<  der  Tafel:  0  HERR*  |  GOT  '  GIB  j  V^S  •  DEI  j  iNEN-FRlD 
KnpfeijaMon. 

Gregor  SMnlilir  mwio  ta  J.  iM4  amltlt  4m  •■llumoo  flow  Hoyadt  nla 

BHItnoieiHter  in  Joacbimstbal  angesielli  (SchmkU  Berygetetme  IV,) 

Er  gehürle  nach  Ai!*;wei«<  des  mit  einem  gekrünteo  Tumierhflm  i^ezierleii  Wappen- 
schildes offenbar  zum  Vlad^ kea»Uuiie  ^  wauu  er  aber  da«  Prftdieat  veu  Ueicheoberg  od«r  viel« 
Mdit  TOB  RelehoniHicli  viid  di«  nf  im  Jtlton  Hr.  bSf  iwlbittdit  Wa|ip«ii  «rbottoB,  M 
rieht  bekannt. 

Im  J.  1619  %vnr  Gree-or  Steinmiltier  mit  Benedikt  Hiibner  Ton  Sfinnietilcin  Mimz- 
*pttia«nn  zv  Prag,  aberreicblc  mit  diesem  eine  yorotellung  an  das  stindiache  Üirectoiium  ge- 
gM  die  in  d«r  tcmii  HiMordMaf  wmi  iMtraetton  98.  Joai  t«t»  bMVamlMi  BnHoh- 
MDgen  der  Hänier,  weiche  mit  dem  Erlasse  vom  30.  Juli  1619  die  Erledigung  erhielt;  der 
weitere  Erlt»B  der  Direeloren  vom  13.  Oktober  i  f<  1 9  in  Betreff  des  Verfahrens  in  Auemfln- 
nng  der  geringeren  Geldeorteo  tot  gleicbfalla  aii  die  MünzamUeole  Benedikt  Hflbner  and 
QnfW  StdBMlIwr  tUnUbUL  (Vttgt  OL  pß§.  9*4.} 

Im  J.  1623  war  Gregor  Sleinmüller  nach  dem  vorbeschriebenen  Jettnn  Münzmei- 
Hter  nni)  zwar  wabr>«cheinlich  in  Joaehtmstbal,  weil  in  diesem  Jahre  in  Prag  der  Uünsmet- 
ater  Uaiiü  Barl!  Satter  von  Sottenbacb  nnd  in  Kntteabarg  dar  Hlowaialo«  SabaaUan  HAU  Tl« 
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StMOsUüi  vorkeiMMO  und  ia  Budwei«  Cluifltof  lUUi|;bofer  tob  Sl«rnf«ls  neit  dem  J.  1578 
Ub  nr  Aiifliebiiiig  dar  äoMgm  IBlBwUlto  4m  MtoniditBwUlla  vaiMli;  eine  beriiiutte,  ur> 
kaadlah»  Noüb  ftber  die  Anstellung  Gregor  flWnnflHfn  «In  lUMiaMw  In  iMoWaiOHl  W 
flbrigcns  nicht  vnrhoTir^pn  iim]  iiherheopt  die  Reihenfolge  der  lUllftirtor  III  dar  dartigaUf  in 
J.  1640  anfgeletMieaeu  MüiiMUtte  bi«her  niebt  eiobergesUMt, 

Par  Jattaa  Nr.  SSV  tat  duw  Stfaifal  auf  aalaan  AntriU  dar  lUnmMtieMh  im  J. 
Iftas  pwtgt.   

GLXZm 

JOHANN  STEINPEEtGEB  tw  STEINPEBG. 

(Täk.  UV.  Kr.  SSe.) 

jiv.  Wtvpen.  Cm»chriß:  HANS  .  STALNPE  rger  —  PERK-UAl  tter  ZV  •  K\  Tenberg 
^  Aa«.  Wappe».  OmMeMftt  LINAKT  *  PERK  •  -  TEGHB  •  ZV  *  LN  ^ 

Bans  Steinperger  von  Steinperg  erhielt  im  J.  1 562  die  aacb  Haleber  Baidl«Dauer  erle- 
digte Stelle  eines  Zeheiitners  in  Badwcin  und  Virgil  Moser  wurde  ihm  als  Gegenachreiber 
beigegeben.  Ein  Patent  vom  J.  1504,  Aogeiegenheiten  des  Bergwei^ena  betreffend,  ist  von 
Hau  van  Stainparf  arilgafarUgt  fSUbddf  BergfUdme  JZT.  p.  9  m.  Naeh  dam  JellMi 
Nr.  5S8  war  er  Bergmeister  in  Kattenberg.  Üeber  die  Zeit  dieser  seiner  Amtswirksamkoil  feh- 
len urknndliche  naten.  doch  dürHc  <$ie  zwischen  die  Jahre  1570  und  ISOf)  fallen,  denn  im 
J.  1Ö91  wurde  Uans  Sleinperger  mit  Ulrich  Dreiling  Ton  Wagrein  und  Uocbulling  k.  ilatii 
■nd  BarghavplBiaim  so  8eUagg«Bwald  md  Baoa  vaa  Hahawipail  ala  Oanniaair  wn  üntaran- 
chuug  der  Bergwerke  in  Kutlenberg  abgesendet:  er  war  also  jedenfalls  «schon  anderwärts 
angestellt  Bei  einer  zweiten  Commission  in  Kuttenberg  im  J.  1593  inlervenirte  gleichfalls 
Hans  iSteinperg,  welcher  daoials  B«rg«fieiBill  vatt  Sebladaung  (vielleicht  Schlsdnig,  ZIalniky 
M  Bdio^  ganaiMt  «vd.  ^fltaniftary  L  p,       md  i«7.> 

Ein  Thomas  SIeinberger  nnnlf  im  J  i ' '^m  Arm  Brrp^tipuplmonn  zu  SchlaggeawaM 
und  Schönfeld  Ulrich  Dreüiog  von  Wagrein  alt«  ächichlmeisler  beigegeben.  (S.  p.  64.^ 

Dar  Bafan  daa  JaKaiw  Kr.  SS8  ist  abarauda  aia  nnBtaaaliaelias  Bithsal,  daa  im 
«0  a«lirarar  riahlif  gaMal  trarden  dOifle,  als  ain  BanpImoiBant  sar  Orienliroiig,  dar  (^rte- 
name,  bis  zur  UnkenuÜichkeil  a^t^fkiir^l  Viflli-icht    •=m(\    rlir  heiden   Buchstaben   L.  N., 

wovon  überdies  der  sweite  verpragt  ist,  versetzt,  was  auf  Mün^eu  dietier  Art  nar  zu  hftafig 
varkoMBt,  «od  bai  diaaan  Jattaa  aabr  wahrachalalieh  iat,  wafl  daraalba  naeh  dar  aeMaeUan 
Orthographie  der  Umschriften  offenbar  vaa  aiaem  böhmischen,  der  deutlichen  Sprache  unkun- 
digen Slempelschneider  verfertigt  ist.  Wird  die  Annahme  einer  Verwechslung  und  Jf.  L.  als 
die  richtige  Position  zugegeben,  so  künate  es  Maliov  (Eliaehan)  oder  Naliovskd  bory  (Sil- 
barbarg)  badaalaa,  wa  Im  J.  tS72  dar  Nlrabargar  BmdalainaB  Laabaidl  CMHudach  Uab«t3 
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90w«flw  war  C&Aaitff  tt.  pa§.  IM),  4bB  vlalMatt  4m  laÜMbngtr  Bargnshtar 

SIeinperg  bei  der  Anlage  seines  Bergwerkes  mit  Rath  uo4  Thal  beialand  bm'I  ilin 
■0  snr  Bestellung  des  vorliegenden  JeUon«(  veranlasste.  Die  Linschrifl:  Linnrl  Perk —  Tfche 
mu  LN  könnte  dann  fotgends  gedeutet  werdea:  Leenhard-Berg->Zeehe  »u  Xaiiov.  üiea« 
BMlaag  gewimt  »Mh  diilareli  M  W«litMh«Miohk«U,  Jim  Jas  aaf  daa  Ravara  uaaaraa  Jat- 
tons  TOrkonaende  Wappen  wohl  kein  Familien- Wappen,  sondern  ein  solches  i<«t,  wiaaaBarg^ 
aUidta}  Bo'gwerks-Besitxer  und  Bedienstete  in  damaliger  Zeit  htulig  führten. 

Johann  Steinberger  von  Steinberg  war  wohl  kaom  ein  Bruder  des  Wolf  ron  Stein- 
barg, »WraU  in  4aa  LaWaraa  Taataaanla  aiaa  Erwlkaaiig  tob  ainaM  BraJar  Saaa  tmi 
des'^en  Sf>hn  Friedrich  vorkomml,  weil  dieser  Annahme  die  gSnftirhc  ^'erschii  Jenlielt  der 
Wappen  auf  dem  Jetton  des  Wolf  von  Steiobarg  Nr.  553  nod  556  und  des  Johann  Steinber- 
ger van  Blahiberg  Nr.  558  entgegenslaht. 


TOBIAS  STEFEK  vo»  KOLODEJ. 

(Tab.  UVI.  ». 

jiv.  Wappen.  Umichrifl:   TOBIAS  '  SST£F  ek  ~~  Z  '  KOLODIEG  ~  Aev.  Wappen. 

Um,ci,u-ift:  DOROTA  •  SSTEFFKOWA  Z  •  KRAN1CHFEL.DV  ^ 

Toblaa  älafak  laa  Ealad^  war  Bflrgar  dar  KMaaaM»  Piraga»  daeh  iaaa  «r  «ieh 

mil  einem  ZfTijrni'!«?^  rfipspr  Stadt  vom  Dienstage  neeh  dem  hl.  Clprian  Uli  ^nch  in  dao 
Bftrgerstand  der  Meusladt  Frag  f'eria  6.  po$t  Franeitci  desselben  Jahres  aufnehmen.  (_LUm 
mimte,  etenämt  maem  wbi*  fol.  369.) 

Er  war  mit  der  Oberleitung  der  sttmmtiichea  Herrsabaflao  des  Herrn  Albradll  Ja- 
hann  Srail'ickf  von  Smific  betraut  und  im  J.  1  r  1 6  Defensor  des  evangelischen  Con^istorioiM 
and  der  Prager  CarlB-Universitit ;  Bohusiav  Ji6nskj  widmete  ihm  in  demselben  Jahre  die  Dai- 
Tanritftlsprograaiaia  fDr  das  J.  161S. 

Im  J.  1618  wurde  er  Blrector  und  Landesrath  aus  dem  Bilrgerstande  gewiblt, 
nach  der  Srhlncht  am  weissen  Berge  zum  Tode  verurtheitl  und  am  2i.  Juni  10t!  i  vnr  dem 
BiLflidter  Kaltihause  enthauptet,  obwohl  er  nach  seiner  Aussage  an  wichtigeren  lieschlüsseo 
md  AatoB  daa  Biraatariaai«  kaiMn  Anihail  hatla^  aaadara  m  antfaraa  BaralhnngaB  tenar  aaf 
CaHBliauon  abgeschickt  wurde,  wie  denn  Oberhaupt  die  adeligen  Directoren  öfter  denen  aas  dem 
Bürger^tando  bedeutet  bitten,  das  Direclorium.  könnte  ohne  ^ie.  mit  Ausnahme  de<  Fruh- 
wein,  recht  gut  bestehen.  (^Bittoria  o  protiv.  eirk»e  ieske  u.  Koruaa  aeucadla  pag.  16.J 

TaMaa  älafak  war  wSt  Batalbaa  gab.  FiaacU  yan  Kraaiahfald,  wabcadMlBlIah  Taablar 
daa  Waasat  Ffaaaky  von  Kianfehfald  varBlK  nnd  baM«,  so  vial  bakaoal,  aJnan  Balm  SMIu» 
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An  Kautait  nftMlMM*  ÜMt.  (XA.  murnic  tmnitm.  C  €,) 


GLZZIX- 

DIE  HERREN  mm  GBAFEN  von  STEBNBEBG. 

J)  Tab.  LXn.  Nr.  300.  Av.  Brxutbild.  /ö— 73.    Vvuchrif}:  ZDEINI£K  Z  SSTERN- 

BERKA  ^A  BLATNR  A   LNARZICH   Rer.  u.uMUd.   POMNI  NA  BV- 

DAVCZi  SVlECZi  A  .>iA  Wl  —  ERY  iNEZliRZESSISS. 
Sabannadaillak  l'/«  Lotli. 

9)  TtA.  LZVX, »,  Ml.  Jv.  W^pm.  Oauekr^t  *  S8TBFFAN:  CMttZT:  Z:  SSTERN» 
BERKA:  6  •  «M     *  UoM  C  *  ImW  RAD:  d«  Ji««.  IFi^im«.  10-00.  OS». 
9€krtft:  •  WERONYKA  •  SSTERNBERKOWA  '  Z  •  WBTTHILB  • 

Jfettat  in  XnpCni  auob  in  Silber  V4 

9;  ra6.  LXri.  Nr.  B62  wie  Nr,  S01,  im  tm  Jp.  wM  RADDA;  im  Ben.  mt  Otie  dtr 

CimeArt/l  »wei  Punkte, 

JTetton  in  Kupfer;  auch  in  Silber  '/«  Ladt. 

4)  Tab.  LXYI.  Nr.  663.  Av.  Kopf,  ümachrifl:  CASP  '  am*  CÜ,\1  '  ea  STERNBERG  • 

MVS^l-  BOH-  miciPRiESES-  Unten:  NAT«*  VI  lAN  •  uarü  MDCCLXI. 
EiBceltige  MadniUe  in  SiUMr  4  LoA;  «tob  in  Bnmo«. 

5)  M  IXVh  Nn,  SM.  J».  Eafft  dorwitar  LOOS  D ■  KWHG  F*  OnaOirtfi!  CA- 

SPilRUS  COHBS  STERNBERG  Ihomi  NAT  •  im  PRAGAE  VI  IAN*  iw« 

MDCCI.XI    Bev.  Innerhalb  eine»  Blunienknmzea :   NATDRAE  |  ET  FLORAE  | 

VTRIÜSUV  K  '  SCKVTATOR  '  l>DEFESSDS  | 

Medaille  in  iSilber  1%  Lotii;  auch  in  Kupfer. 

Die  Fsmilie  der  Grafen  ron  Siernbcrg  gehört  anler  die  Uleslen  nerren-^tandsge- 
flchleehter  Bohmen.s,  hat  seit  der  Mitte  des  13.  Jalirhanderts  den  Namen  Sternbetg  angenom- 
MB  iml  de»  vrapr&nglich«  FMiHeBirappeiii,  ataea  a^toekigen,  girideaan  Starn  faa  Haaaa 
P«ili6|  bis  zur  gegenwkrtigen  Zeit  unverändert  beibetiellen. 

DIvts  von  DiviÄnv.  r««!tH!Bn  der  k.  Biir^  Prachei'i  (]l  220  -  1  222)  und  Marschall 
das  Köoigreiciies  ^1224}  verkaufte  der  Königin  Constanlia  für  das  Tisäover  Kioster  das  Dorf 
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iMrfb  oui      E*i%Id  bMHIigb      fllitb«b«tto  J«b  iMAdUKagarMl  «Mmm  8oto« 

Uiatef  b«MUl  tu  haben. 

ZdUJar,  4er  in  einer  Urkunde  v.  J.  1235  sich  noch  von  ChliuM«  nunte,  erbeut« 
wm  das  J.  1242  auf  seiner  Haimfcafl  Divüov  ein«  neue  Burg  aji  der  SiMva,  wekitev  er 
«Mb  inuOgn  «Um  4m  dmriMhM  Nsmii  StemNvg  Mbgta  wird  achM  In  4m 
lirkundp  Pfcmysrs,  Markgrafen  von  Mihrea,  äd.  f?runn  14.J&nner  1249,  ferner  in  der  PrivJ» 
iegiaiBciurkunde  K.  Pfeagrsl's  dd.  Prag  14.  Noveatl>er  UA3,  Sdialav  von  äleroberg  genannt.  (2lo- 
kur  Mm.  IT.  pag.  ffit  m,  PX  ^  Mach  der  ia  X  liU  bmiriLlM  lUlttuig  d«r 

Stadt  Olmiiz  erbaute  Zdielav  eine  zweite  Burg  Sternberg  in  Hilurtn  und  b«grlidato  hiMil  dit 
SpilMa  Thpihin2:  des  Geschlechtes  in  cÜp  bofimi-^rfip  und  ]Enhrr<;che  Linie. 

Zdislav  liinterliass  die  Seiine  Albrechi,  Jaro«l«v,  Z«ii«iav,  Benei,  Divis  und  JofaanO} 
Vttt  w«kben  Jaroalav  dft  UhalMkeM  «od  ASkndU  S»  niiiriMfeaii  flitar  «bsrathaea.  fP«- 

Itt^ij  XHjiny  t — i.)  In  Mähren  haben  sich  die  Herren  von  Slernberg  schon  seit  dem  Anfange 
]4.  und  im  Laufe  de<«  1  s .  Johrhuod«to  in  nuhMT*  Uniw,  SO  8lmnb«rg,  SvMoV)  Veaeli, 
Lukov,  Ztin  und  Uolesuv  abgezweigt. 

Di»  B«9  BIwnberf  'm  Httren  gelangle  nadi  «nllMti  Tod«  te  J.  ISST  an  di*  Brt- 
der  Albert  und  Zden^k  von  Slernberg;  Albrecht  von  Sternberg,  Domdechant  in  Olmiu,  einer 
der  vertrautesten  Käthe  k.  Karl  s  lY.,  wurde  1  358  Bischof  7ii  Schvverin .  1  Jfi4  Bischof  zu 
Leitomyäl,  1309  Erzbischof  tu  Magdeburg  und  lui  J.  137  3  durch  Tausch  wieder  Bischof  zu 
LnttMnyil,  «rrielitole  rniHmn  gdstUehn  SUflngm  ud  atarb  1380. 

Peter  von  Slernberg,  sein  Neffe,  Sohn  Zden^'s,  besass  nebst  der  Burg  Uihrisch- 
Slernbcrg  zugleich  die  Herrschaft  Bech}^  in  Böhmen-,  das  zwichen  ihm  und  dem  MühlhauS' 
ner  Ahle  Frauciscuo  strittig  gewordene  Patroaalsreeht  Uber  die  Pfarrkirche  zu  Beekjrit  bat 
da«  CondstariuB  21.  Joni  1»68  aaf  firand  daa  YariailMing«dJ|it«ias  K.  Jahanaa  t.  1».  JInnar 
1327  dem  MüliIliBusner  Kloster  zugesprochen  (Urkunde  im  Vorliker  Archiv);  Peter,  einer 
der  miicbligsten  Barone  des  böhmischen  Meiches,  vermhlle  sich  mit  Anna,  Fürstin  von  Troppaa 
«ad  Ralibor,  einer  Verwandten  Karl's  IV.,  erhielt  am  6.  Jlann  1382  von  K«  Wanaal  IV. 
dia  iawüiignng,  aaiua  Uhaiaelian  G8tar  an  wan  imaiar,  dia  CMattchkatt  anaganaman,  an 
veräus  rrn.  ?itarb  im  J.  1307  ohne  Nachkommen  und  in  Folge  seines  Teslamentes  und  einer 
frühern  Yerelnbaraag  sind  seine  mihrisehen  Güter  dem  Peter  von  Kravaf  and  Marquard  von 
Slamberg  und  dia  biüunlachan  daa  Zdlaiav  van  Slarnbarg  nnd  fiafauMi  van  RanlMna  aagalülan. 
(Pafnf,  ITcnnef  /!%  L  p.  ÜB.  «.  PtdMkt,  Ardiif  &k^)  TU»  bei  der  TheOnng  t«n  Palar 
\iin  KrBvnf  uhcTivtmmfve  Riirj;  Mihrisch - Stcrnhcrrr  •^pitltfr  im  fremden  Besitze  geblieban 
und  Bechjü  befand  sicii  bereits  im  J.  14H  iui  BetiiUe  der  Bitter  Haiartoh  und  Johann  vao 
Latan,  Mavan  apitar  Baehyn^  genannt 

Die  übrigen  niitiiriscben  Linien  sind  baiaita  im  13.  Jahrhundert  nnd  zoleUt  die  Ho- 
ladofar  Linif'  mil  den  Rtiidern  HoiDricl)  und  Jaro«lsv  \on  Sternberg  (1577 — 1  588)  nusgc^torben. 

Jaroüiav,  Soho  Zdislav'ü  und  Erbe  von  Böhaüsch-Steniberg,  stand  in  den  Strittig- 
kaHan  K.  Wanial  U.  mil  ZictÜ  vnn  VaBMnaMn  a»  dar.  Saia  dar  Baaanbarga,  nntarwaif  alcb 
1884  daaa  KAalga  nnd  avadMinI  188T  aatar  da«  fiaWbam  daa  k.  Lndraatataa. 
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IdMin  von  ä4«nil»«r|;^  wiiimehdiiUcli  Sohn  Jaroatov's,  wird  in  der  Orkunda  K.  Wen- 
ifl^  IL  M.  SS.  Olitobw  1S8S  flker  dto  8«lifliikng  Iw  flilil«  PtUe  «mI  LaidiitroB  iiad  d«r 
■wg  Landsberg  an  Zitii  wn  Falkenstein  und  d«MM  Solili  J«ielt  (SiMkrHw  dfs  KMgs) 

unter  den  Zeugen  OherstmrTiirf--chenk  (pincaroa^  wenaiinl  nnd  in  H(>r  rrkunrlp  vnm  10.  Jfinner 
1289,  ■niUakt  welcher  i^ich  Herzog  Kazinir  von  Oppeln  lier  Rrona  Butiuen  unterwarf,  unter  den 
Zeugen  ab  Obenlbiirggraf  (Pragenais  pnrggravin.sj  augefUhrL  (Palack^y  OemA»  BMm.  17. 
869  u.  Dalmer  III.  p,  248.)  Im  J.  1 3 1 1  hat  Tobiaa  von  Benesor,  Domherr  an  Prag,  sein« 
Terwandlea  Zdialav  von  Sternberg  die  Burg  Konopiit  aüt  <tpr  Stadt  Rfne^ov  aammt  den  hiezn 
gehörigeo  Gilera  in  das  Eigentbujn  abgeireteD.  (^Urkunde  K.  Johann  »  bei  Paproek^.)  Zdiala? 
g«h«ifo  in  J.  1317  nur  PvM  im  EtSaOA  m  Lipa  gegen  die  KSalgiB  BHMMk  (Mwr  f. 
p,  Mf»)  vmd  besaas  nebet  Siernberg  und  KwMfttl  im  J.  1322  logleieh  die  Herrachafl  Ostrov 
in  Mihren  ;  «eine  Söhne  Zdislav  der  JOngere  nnd  Stefan  liabea  aocJk  in  J.  1345  Ofltrov  ill 
Gemeioschaft  besessen.  (ScAiooy,  nach  Urkunden  II.  p.  389.) 

tm  S.  13$S  «maato  K.  Karl  IT.  Bwran  Hainiteh  t«d  LieUaatarf  aad  SMaa 
von  Siernberg  zu  Schiedsrichtern  in  dem  Streite  Heinrich's  von  Neuhaas  and  anderer  böhok 
mit  mehreren  ftslerr.  Herren  und  Wilhelm  von  Landstein  mit  der  Vollmarhl,  die  streitenden  PBrt(>icn 
io  seioem  Namen  zu  vergleichen,  obgleich  älefan's  Sohn,  Peter  von  Steruberg,  an  dieser  blu- 
ligM  F«M»  Ar  HaiBvlab  ▼•■  VealMva  aalbat  AbÜmU  gaavanaa.  (Miar  IF.  M  «.  PM, 
EM  IT.  p.  343.) 

Stefan  von  Sternberg)  Sohn  Zdiaiav's  des  Aeltern,  wird  für  den  gemeiniscbafliichea 
Slajamvater  dar  bAhaiacliaii  Liaiaii:  Steruberg  -  HoUc  und  Siernberg  -  Konopist  aDgenonunen. 
JNa  anlara  Uaia  M  im  Aaftiiga  daa  16.  Jakrhoniarla  taafMlafftaa,  wllras4  «Ua  Uaia  Ko- 
nopi^f  noch  gegeawirlif  fortbülii  Bleflui  t«ii  SUirabwg  lintaillaaa  dia  Wta»  laraalav,  Palar 

und  Zdenik. 

Jaiaala?,  Abahacr  dar  Llaia  HaHekf  (wabrachaMleli  auf  CUosae  adar  adian  aof 
Bafie),  war  !■  J.  1381  ObaratbaflahiRfebtor  Qodex  curiae  ragalia)  nad  wird  antar  dan  6a- 
richtsb^isitTprn  im  j.  1398  aagjMch  ■!!  aainaB  Bmdar  Zdaajfc  aagafUliil.  (Jaroalaaa  at  Zdaak» 

fratres  de  Siernberg.^ 

ktt  dte  linfa  Holicky  watdan  wfar  eptlar  naeh  äwtekkaBBaa. 

Peter  (Padak)  aof  Stomkarg ,  SIefan'a  Sohn  und  JanMlar'a  Bradar,  hinlerliese  den 

einziger  Sohn  und  Frben  Albrecht  von  Sternberg.  Dieser  erthelKe  im  J  1  374  gemeinschafllich 
mit  Jaruslav,  ««eineiu  Oheim,  die  Zustimmung  sur  Besetzung  der  Plarrülelle  in  Diviiov  im  Wege 
aiaaa  Tanaebe«  C£il.  Cmfkrwi.  JA».  18.  M.)/  Aaaar  Vorgang  sekaint  aaf  eina  danah  naek 
bestandene  Giilergemein^chan  hinzudeuten.  Im  J.  1377  hat  Albrecht  (lilius  olim  Pesikonis  da 
Sternberg)  die  Uilfte  «ior  Burg  Sternberg  mit  einem  Theile  des  Städtchens  unter  der  Burg 
(qaantam  habet  ibidem  —  daher  nicht  Alleiabesitxer)  und  dem  Theile  des  Städtchens  Divisov, 
in  walakan  dia  Pfarra  aicli  kalinda^  oabal  «ialgaa  Maiarktfaa,  DdrÜBra  ala.  daai  K.  Karl  HT. 
aad  daaaen  Sakaa  IL  Waaad  IT.  ^gen  die  erhaltene  Summe  von  8.000  ^  Pr.  Gr.  zu  Lehen 
anfgelrajs^en  und  rfie  Belebnnng  gemeinschaftlich  mit  Z<ien*'k  von  Sternberg  für  »ich  und  ihr« 
jNachkommen  mit  Oiplom  v.  23.  April  13  7  7  empfangen.  iUrkunde  m  MaibiH,  Mite.  iib.  VIIL  p.  166.) 


Digitized  by  Google 


609 


In  J.  1390  hat  Alhrcfhl  wip.Jpr  tn  einen  Tsnsrh?  i^er  Pfarri«lelle  in  M^ehn^Jor 
(Herrttchafl  Steroberg)  seine  ZnsUmoiuog  ertbeilt  und  im  J.  U'Ji  in  der  fürcfae  n  M^klinö- 
itt  «inwr  Hntaatlhv  gMlMfllt  4tr  MmMMgm  ürfmide  i>M «tbi«  IMlMr  iMka  granak 
(£<fr.  Confirm.  Jftw.  B.  und  Li6.  ErecL  IV.  U.  9.)  Unter  den  fteMtsem  des  k.  Ltnd« 
rechte  wird  Albreeht  in  J.  1 392  sogieicii  mit  meinem  gleich nanigen  Yelter  Albreeiil  roo  Stern« 
Mf  Kenepüf  angefthrt ;  dieBem  Vetter  hat  er  io  Ernaogelang  eigener  Leiheserben  »eine 
filtdr  MÜ  Taitahdt  MnngM  M  Utt—rtlt  IwJlMtclt  thgtMU»  naä  Im  S.  «401  nüt 
demen  Zo^itimmimg  den  St  FranciMi- Kloster  in  rfpr  AltstsiTl  Prstr  einen  [Bhrücfien  Zin«  ron 
20      Gr.  Ton  den  tu  Sternherg  glMngtm  Darf  Dranovic  zogewendet.  (Lib.  Erect.  XI.  M.  4.) 

im  J,  I4i6  MlHgto  MbtmM  t&a  fltaniberg  seinen  Teller  AIhrecM  ren  Sternherg 
■hT  KoMiiiW  in  «iner  nicU  MceimlMi  StraHMche  «ai  Mch  selkia»  UU  «nwaf  wMlgtm  JA* 
•lerhen  ist  die  Herr^choff  Stcmhcr^  den  Lft/tern  zugeftllen. 

.  Zdon^  V0O  Steroberg  auf  KonopisI,  Sohn  Stefan's  und  Brnder  Jaroslav^s  und  Pe- 
iat*8,  Olml-BMtotnifchliv  (i3St^t3»0)  «4  ObentwMMMar  4tr  vmmlhn/tm  KalserHi 
Elisabeth  (1378—1382)  erscheint  unter  den  Zeugen  dm' VM  Knl  dm  Beisitzern  von 
Stadic.  dem  Stamneil«  Ffwytl'a  «rlhdlton  Plffa«giniM  TM  1«.  ^JMM»  Mbe. 

Lib.  vm.  p.  73.) 

In  J.  139*  Tvnielraito  «r  nlt  ZasHnmiig  Minen  Vefini  AlbrceU,  d«s  Sohne«  Pe- 
ter's  von  Stcrnhrrg.  dem  Kloster  zn  BenesoT  einm  2inn  Ten  10  8ehk.  r,  Gr.  von  den  Ertrig- 
nissen  <)c>  7i  lit  s  und  der  Mu)ilp  zu  ßere.^ov  fllr  das  Seelenheil  seiner  verf<fnrl)enen  (leinahN- 
Ben  Jubanim  uod  iiatiiaritta  (^Lib.  Eiect,  II.  U.  9.}^  zuletzt  wird  er  nuch  im  J.  1387  unter 
dnn  «wtebUkeMlnih  ingefUirt. 

Albreeht  von  Stemberg  anf  KonopiM,  wahrscheinlirh  Sohn  Zden^kV,  hat  schon  im 
J.  1388  den  8.  Feber  do«  Prisentationsrecht  in  der  Pfarre  in  BeneSov  iin«g-e(lbl  (Lxh.  Con- 
firm.  ß.  S.  im  Musaeutn )  j  m  J.  1390  verglich  er  ««ich  mit  dem  Beneso ver  Pfarrer  aber  den 
Mi  dM  fc.  Stonen  0«rnn  rogUfai)  alt  V,  ff»  Or.  n  laMenden  MlMf  «id  ■liflnin  im  I,  tS98 
einen  Altar  in  der  BeneAovnr  Kirche  mit  8  Gr.  Zinsnn^.  dcsAcn  BlnkMIe  W  spUtr  mit 
fhraodsMInken  vermehrte.  ErecL  JUI.  F.  7.,  F.  E.  1.,  IX.  O.  6.) 

Im  J.  14  IS  TMfknnlto  nr  wn  der  HarrschaA  Sternberg  die  Dörfer  Drandvic  and 
^Jnftnic  nn  din  BrSdar  Pelnr  nnd  Pirkird  vn  ChiuMe  nnd  Jannvi«  am  920  ^  «r.  (LOm- 
Uifel  Sr.  XX.  —  126.)  Xorh  -ninera  trra  dn-^  J  1113  erfolgten  Abslcrbeit  i-:t  der  Besitz 
der  HerrscbaAeB  Keoopüf  und  Slernberg  an  Peter  von  Sleruberg,  seinen  Bruder  oder  vieUeicM 
Sokn,  den  feaknulin  Gegner  dor  Hnnallen bnwegting,  abergegangen. 

Da  die  tHere  GeseUeeUafolg«  in  den  Linien  Stomkovg-KnnofUif  und  Stemberg^ 
Holirk\\  dip  den  Nnmen  von  der  Veste  Holic  hri  Pnrrhrhir  angenommen,  nuph  iliiri  liij;;ln- 

gig  »ichergeslelll  ist,  se  Inbnn  wir  ms  mit  üebergehung  der  Seilenlinien,  bioi«  auf  dte  stcher- 
gwAelito  »der  bR  Rtekalehl  nnf  den  BeaHs  mid  sonsl^  Dinaltade  wabwebelnlche  PÜnihin 
ia  dnn  bwden  HaapfUnien  besehrfailit 

(Jdalrieh  von  Holic,  wahrscheinlich  So^iTt  Jnnf^ltiv''«  iiri<  Enkt!  Slrfsin's.  wird  iiu  J.  1383 
»Dter  deu  tieriehtebeiailaern  nach  aeiBem  nutbmasfJichen  Vater  iaroMav  angeführt:  im  J.  1397 

84 
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rertrit  «ehon  sebi  BnidM  i^uauk  von  H«iic  and_  Z«j«^ic  Watem  IMakiek«  gCfM  SaU 
von  BkhflBborg.  > 

MI  Me,  niws  C«>**>  SIWBNrf ,  Brate  üMM^  ««r  tai  I.  tssf 
Petrnr  der  Pfnrre  zn  Lni*ic,  Herrschan  Oiliimec  in  eheatlis;<>n  Rydiover  Kreise  (Lib  Con- 
firm.  ß.  13.  Mm.jj  in  J.  1390  stiAeto  Smil  von  StonilMrg  ui<i«ra  von  CkUmoe  sn  der  Kirch« 
CUuae  SetleMMHM  Ihr  MiMa  vtaMhmn  Braiw  Ohtoli  «ni  Mhmi  Tttor;  nr  icMMf 
diMfff  spUer  vorMhilHI  SUflmg  verpllkhlete  «eh  Im  J.  1>«S  Ulrich,  Sohl  Smil'a,  und  die 
WMwe  Smil's,  Anne  von  Rodnie  end  Dub«,  etifleto  im  J.  iSftS  tiMB  AllMr  n  TtabMhsfia 
<m  Sreet.  XU.  C  iO.  und  E.  10.^  JV.  &  6.) 

UMrkfc  VM  Htlie,  ShVI*  Bfote,  fwnill  mII  MlMrgarelfea  vm  8f«k«|f  wi  Flaal, 
hinterliesB  «Btor  Aitea  dis  8«la«  flal  ni  AM,  Z^gnaamm  Pator's  t«d  Wmtkmg  nt 

Peter  von  Sterobftrg  auf  kooopist  und  Steroberg,  ein  staadhifler  Aaliiager  and 
Tttfedte  te  atea  Kifdie,  begMMt  im  UtmuyUtr  BJackof  J«h«W)  «taM  te  AakHgM  te 
IL  Johuin  Hob,  im  J.  1414  n  «Ivm  Condl  nech  ConflUns  und  ist  im  J.  1415  dem  in  BAh- 
misch  -  Brod  nr  AnAttchlknltiiiif  te  kalkdiMlMii  ReKgtoB  ta  BihaMi  wiicihtotM  flemabaiidt 

beigelreleo. 

la  dtoaetlMa  J.  rtnM»  «r  aiek  amgOMk  !■  iwate  Ife«  (te  Kum  te  «mIm 

Gemalin  iet  g»nx  nnbckannt}  mit  Perehta  von  Kravaf  nnd  verechrieb  dereelbeii  tm  30.  Sepl. 
ein  Heiratagut  von  730  Hark  Pr.  Gr.  !n  mlhri»eher  Wkhning,  ni  Gr.  auf  eine  Mark  gereeh- 
oeL  Nach  dem  Ausbruche  dea  Bui»«itenkrieges,  im  J.  1419,  lieferte  er  das  «rate  bhiäge  Treffoa 
tei  wtk  Prag  «ialiMte  limilaalHnirm  radilMi  VUt  te  HoMm  ob  te  Loiai«;  tm 
Sigmand  am  30.  September  1419  zum  k.  Heerfiibrer  in  Döhmen  ernannt,  eroberte  er  im  J.  1 120 
die  von  den  Uuwiten  beeetzte  Stadt  PQaen,  kimpfte  gegeo  Ziika  auf  deesen  Zuge  nach  Täbor 
M  Sodkmtf  und  auf  desaes  Zig«  laeh  Prag  bei  Pofii  u  der  Sasava  und  iel  in  der  aoglicfc* 
BdiMi  Sddidrt  ntor  iam  Tyi«M       1.  ITmiite  1439.  PMar  Untoriira«  «m  te  aralm 

Ehe,  wie  mnn  annimmt.  Hnn  Snhn  Zdpnrk  iird  die  Tafhlcr  Katharina,  "«päter  vprmSll  an  Jnhnnn 
von  Neahaus  und  in  zweiler  £he  an  Wenzel  von  Lomnic  (Urk.  im  Neuliau$er  Jrcki»)  und 
•M  te  BIm  mII  ParAbi  van  btvtf  te  Saha  Falar  aai  üa  Tadte  Bika. 

•    Siril  flaHeky  raa  Storaberg,  Ualrioh'b  Safai  aad  Jarariav^  Bakal,  m»  itm  Maa 

auf  Zajedic  ([1432}  and  Brandeis  (1319 — 1430  versirhprte  im  J  1100  am  Sonnlage  Reni» 
■iseera  ««to«r  Geaalin  Barbara  (von  Riofaenbarg  and  Pardubicj  ein  Heiratsgui  von  750  jßf 
Pr.  6r.  ni  ««inaa  Brbdaa«  vaa  7S  ^  aaf  Band  idl  ZaaUmmang  seiaaa  OImIm  Johaaa,  te 

Bruders  Alei'n  nnd  dex  Ernat  voo-Btahanburg,  Sohnes  nach  Smil  von  Riclienburg  (Lehn- 
tafft  Vr.  XXI.  —  13S.) ;  im  J.  I  4 1  :i  verkaufleer  mit  Mathiaa  Holer  ^'on  ?femosic  unler  Zu- 
stimmung »eines  Bruders  Ales  einige  ßruadataeke  in  Rovae  an  Kuoes  von  iiLüaiggr&U  um 
38     iß=  Gr.  (Mbif.  Mr.  XXL  —  UO 

Smil  bekannte  sieh  zu  der  Lehre  des  IL  Johann  Hu«  aaä  aalaiferlJgte  die  im  Laad» 
tage  bp'Hch!o'<«ene  Proleslalion  der  böhmischen  und  mihrischen  Herren  vom  J.  September  14  15 
an  das  üoncü  zu  Consians,  ün  i.  1423  wihlten  ihn  die  in  der  Nähe  von  Konopist  zum  ge- 
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g#Bmiti^i)  Ksmpf  p*rös!eten  Preper  «nd  Taboriten  zum  Obni«nn  «ff»  S^bieHwfrerichfcs,  frnier 
tai  J.  1426  xuiB  Ubmun  in  aUcD  strittigen  Voififl«D  wibread  des  zwischen  dar  katliotiscbea 

Ordaw  fftr  4j«  ra  Fabrik  «bgabalteoe  theologische  DfapntoUoo;  in  J.  1429  balhafligto  er  sieh 
•D  dem  Zage  der  rereinigten  HnsAiten  nach  Sachsen  und  im  J.  14  33  aa  4mi  YartaadhafWI 
nut  dem  Graasfüratan  von  Lithaoaa  in  B«traff  daamo  StriUaa  mit  Po^an. 

Zdenik  HoKek<  SIernberg  anf  Pardabic,  der  bei  der  Yenuninlang  dar  utraqniatisehan  Gaist- 
Hohkail  und  Magktar  an  7.  NoTembar  1439  sieb  sti  ihrer  Kircba  bakumta  (Vete^avina  hol.) 
mmd  m  itm  Mm»  wtltann  Daten  TwkomMan,  inMlani  er  nichl  vieUaleht  ala  Beaitinacbfolf  er 
Piln's  mT  KMMflll  Witte  «radMtot,  lai      TmU»  Kutgu^  tadta  aMig*b  tcb  V— 

d^brad  and  Mutter  Zdrnke's  fSidonia),  der  flftlln  AHV^ty  ■•nM<f9  W  StCiMM  Ori  Ahi^ 
fno  des  kAnifUeb-alicbaiacbeii  Hausaa. 

AM  Mid^  wa  fliniibwg,  IMririeh^  Mn  md  Brnffm  Ander,  wiiUt  n«h  ini 
.AMbraebe  des  HuaaHeakriegea  Ar  dit  luMMfe«  KiMfea,  im  K.  «gmmi  mi  ■enU- 

fang  des  Landes;  schon  bei  der  Belagemng  Prap^V  im  Mai  1420  rieth  er  dem  Könige  m  einer 
ArtoiMMO  Versttediguog  mit  daa  Baasitoii;  nach  der  Niederlage  des  k.  Heeres  am  Vitkov, 
4tr  MgHelBdiM  ScUieM  nlar  im  ljUkni  wai  iam  Ar  imt  König  mgöiisUgen  Ausgange 
im  faalaaer  Landtages  im  Jani  1424,  weleheni  er  eis  kfinigl.  Abgarnndter  beiwohnte,  war 
er  genöthi^t  den  bekannten  vier  Pnger  ArilMB  lagtoiflk  mM  Parckta  VM  SUmbarg^  mhra 
Peter'a  auf  ILonopiU,  beizatreten. 

Aaf  ilaBi  van  beMaa  Partaiea  aar  Benibigung  im  hmim  abfahaHwan  Ftagar  Laid- 
tage  wurde  er  an  t.  November  14  23  zu  eiiaai  iamvMf  Obarataa  Halabwatwallat  vai  Baapi^ 
laate  rea  der  kathoüsrhin  Partei  gewlhll. 

In  J,  1424  kämpfle  er  gegen  die  Taboriten  in  der  Schiacbt  bei  Lipan  und  unler- 
aMfeila  aadaao  Hb  TarbMil— gen  aar  TaralAanag  im  Mhaea  all  inm  Baaalar  OansH  ani 
K.  Signnnd,  weleber  ihn  naeh  den  Antritte  der  Regieraag  in  J,  143$  xnn  Oberst-Lendkftn- 
nerer  ernannte.  Neeh  dem  Tode  K.  Sicw'fd  »  verlheidiffte  er  vereint  mit  Hjnek  Pti^k  von 
Piriuitein  die  Ansprüche  ü.  üarbara'a  gegen  den  von  dessen  l'artei  nicht  anerkaonteu  K.  Albrecht, 
vanMalla  aaeh  Aibfaehfa  Taia  daa  in  J.  1440  abgMaMeaaaaw  aOganatoea  LaaifrMaa  mai 
war  an  allen  Terhandtongen  über  die  Köiiig^wahJ  und  endliche  Annahme  E.  Ladislav^a.  «owie 
an  allen  wichtigeren  Staatsangelegenheiten  zur  Zeit  der  Regentschafl  6eorg's  von  Pod^brad  in 
benrorragender  Weise  bethelUgL  Zun  Ersala  der  im  Hnssitenkriege  verwendeten  Kriegakostaa 

and  Tffov,  flbnJwTbäMaa  ar  nabal  laMe  dia  Bargaa  Bam,  Mrtvf,  dia^Taal»  TMI*bai 

CbhHMC  etc. 

▼amiga  «iaaa  la  Kranaa  antar  VanaittloBf  IlhkWa  Tan  Baaanbarg  an  2i.  Nav«» 
bar  14t4  all  ParaUa  von  flienbarg  abgaaaUaaaaw  Taatoaga  libaraahn  ar  dia  Vertretaag 

drr  Waisen  ntrh  Peter  von  Sttrnbcrp.  vcrpftichlete  sieb  die  ainntUchen  NaeMess'srhnlden  2u 
bericbUgen  und  Percbta  dagegen  ihm  die  Bargaa  Kaaapiif  osd  Stemberg  mit  den  Waisen 
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va  vormuiMi»cl>aiUiclieii  VcrwaiUing  lu  übergeben  und  xtib^t  im  Fall«  «Iw  Abstarbeua  diea«r 
Mämm  Üm  Am  ■ktgwt  wMukm:^  in  Üum  TtHrafe-  «M  «ngliilili  4cr  Im  lacHiiMg» 

tfsrcimfillirsndeo  Arteiprürhe  SiairK  Holicky  von  Sternber|^  tu  dem  BmHm  AeMf  Bwg«a  «r> 
wlhnl  lind  hwoiit  vieUactit  nur  der  r*maiid«eiwftljclie  B«aitx  geaeiat,  «dar  «»f  «ine  itcfc 
niehl  voUaUiiidig  diircli|^Ahrta  Theiluig  dtr  eia«tj|;aii  GütergeiKeiiwcfeafl  hiof awieseo. 

wahrscheinlich  in  FrilfTr-    Ah^<crhens  Ppfer%  dps    Jünijcrn  vnrpcnommpnrn    TlMlnng  der  Gätcr 

nacli  Petar  dan  Aaltem  von  Slamberg  eriiieltaa  Ales  die  Burg  Starnbarg  aanoit  Zagah&r  und 
Zdanek,  angeUiek  Sata  P«tor^  dH  AdlOTi  mm  iw  mkm  Bha,  di«  Bmg  KoMpilf,  die  Witwa 
bthiill  Mlir  ttiMD        BiiHiMtg  Mcfeit  Ifclh; 

y^ch  fincr  andern  Angabe  waren  die  hridrn  Rrtrjpr  Konnpisf  und  Sterrbprj^  Pelar 
dam  Jüngern  m  Folge  einer  swiachM)  i»eiji«iii  Vatar  Peiar  data  Aellarn  and  seineB  mUkiW-^ 
HekM  flrönvitor  Paler  van  Krm^  beatandeiMB  geaieliMduMMen  Allen  weludtwif  «iWgea- 
IktaiUck  zugefallen,  diehor  bitte  adf  den  Ftll  meinen  Absterben.^  die  Barg  Steraketg  da«  Tetter 
Ales  und  die  ßiiri;  Konupint  dem  Stiefbruder  Zdi^ntk  laiidttinicFi  vnraeMehaa  ud  «al  iak 
J.  1441  geatorben.  (M.  ti.  O  rodu  pänü  *e  SlariUterku  im  Mus4:mu.J 

Die  vevateheiida  Angabe  M  nil  de»  vereapftlnleii  Delaa  irieht  iveU  atf  f«NfwgeD, 
4vn  iIm  Erbverbrüderimß;  oder  Gätargaaieiaaehan  konnte  Zdanek  als  dam  Sühne  Peter'M  da« 
Ae)L  am  der  ersten  Khc  seine  Rrbr^rht«»  nicht  benehmen,  öberdiesa  war  die  Theilun^  schon 
vor  dem  J.  t44i  ?oUsogen,  denn  auf  einem  im  J.  14  40  geacUeaaeaea  Vertrag,  mit  welcken 
Ferchla  von  Krevef,  Ikltar  PeterHi  d.  J.  die  ««  i».  Apri  I4t8  vra  MergaMlha  fw  BieoK. 
birg  um  2900  fßS^  Gr.  erkaaftan  Heiratagutrachte  au  der  Burg  Dub  mit  Slidlckea  Odraaec 
etc.  an  But^ek  nnd  seinen  Bruder  von  RoAejovic  überli»<st,  wird  Zdenek  ab  Zeuge  achoft  HS* 
driicklich  mit  dem  Sitze  auf  konuput  angefülirL  (^Lehni.  Ar.  ÄÄf.  — 

ZdMAk  Mif  KmMfÜI  wM  la  den  f«4ieeiofleehMi  TabeHaa  IMWaV  ein  B«ba  SnlPe 
genannt  und  wire  dabar  identii>«h  mit  dem  ira  J.  nn<i  vorkninuienden  Zdenek  Heliekf  von 
Starnberg  auf  Pardubic;  diaae  Annahme  iat  swar  urkundlidi  nicbt  aicbergeatellt,  sebeint  aber 
■üt  den  rorangefttbrten  Daten  über  di«  Thedung  dea  Nachlasaaa  Peter 's  dea  Aalt,  wenigalena 
in  luineBi  WdtnpnMlw  jw  cMe«. 

Im  J.  1450  den  3.  Dezember  verktuften  Ales  und  liein  Vetter  Johann  auf  Zweite 
den  ihnen  gehörigen  Uaf  in  ^Aakov  samml  Zugahör  an  Jobann,  genannt  Spina  von  Jeaüeri«, 
Mi  100       6r.  nnd  MaUleo  die  Gewihr  Munn  mü  Z^tüe,  ChvntjßM  «nd        aad  Alai 
■it  iur  Bmtg  Staraharg.  (Ukiit  XXL  —  94.) 

Im  J  n  "  3  rleii  6.  Novemf'fr  «rhptikte  K.  L»dis!av  dem  Oberst  -  Lflndkftmmrrrr  Ale4 
«ad  deaaea  Yelter  Zdeuuk  von  Slemberg  Oberalburggrafen  für  ihre  dem  Kiinige,  baBoader» 
aar  Brianguog  des  Königreidia  rnnd  dar  Kran*  BAkmiaiM  geleialalen  «raprlemlieliaB  Dteaata, 
dia  aach  Agaaa  Tau  Blarabavg«  Wllwa.aaah  filgauHrf  Ton  Warlaabarg,  der  königlichen  Kam- 
mer heimpefailenert  ans  den  Ypr-ielirritiuti^pn  dipsp^  und  ihrns  er!<ten  Gemahl««  Hynek  HIavU 
von  Dubi  Terstcberteu  Ueirat«gulsrerhle  auf  die  Hältte  der  Bur^  uad  Stadt  Deetn  (TetBCbeai) 
dia  Taala  MUtea,  SlidtalMa  Belany,  Veata  RybAan,  SMdlakaa  Bßmkn  (Bemmen}  etc.  deaa  dia 
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Stadt  Lipp»  (tokmiach-Ltif»'),  9wg  LyOMt  «tc,  welche  im  J.  U64  Uitim  sanuat  Zugehör 
•a  Johwai  tm  WaitMktrg,  jängarta  S»iiB  wmdk  Sigmnad,   lun  2100  jß^  Gr.  md  Lifpa 
wiwI  Zqgriiii  iim  HM*  w>  D*  m  ilOO^fp»      «Plate  vmIinAm.  (MiL  J».  Xf/. 
t8€  u.  287^  Nr.  XX.  -  /5«  «  >V  XXI  -  m.; 

I«  J.  U54  bewirkte  Afaiä  g«g«a  Zile««k  EmUu  vim  Postqy««  auf  Grund  der  k«iiigL 
fMeilimf  die  linflUwif  dw  Mta  d«IUlliir  m  flIiMbetg  •fcwteanfle«  Dörfer  Dren^ 
vic  und  ÖefeBie  «ekel  ^Mmir,  di»  «tÜlMt  M  diMOf  IknMlMlt  i<rtMli>M.  (f^fcifcfrt.  J».. 
X¥JL  "  9S7,) 

Ales  wer  fermilt  mit  ElwakeU)  Libuii  voe  üab«  ued  io  aweiter  £he  nil  Elisabetli 
ytm  B«dte«i«,  »terb  n  «MolMf  m  I««  Ute  1457  «u*  ^idc  !■  d«  MOllM*  i»fl4i>f? 
IttgndDeii;  sein  eissiger  Sohn  PetW  iai  ih»  ▼»rgeeterben  und  dto  Jh^f  i-StMdMiy  irft  te- 
üMg/Kk  Gütern  iel  unnittelber  dem  Enkel  Peter  d.  J.  zugefallea. 

Peter  d.  Aelt  Heliekjl  ?oo  Slernberg  gelierte  gteicb  eemea  Vater  Aleä  xur  Patieiy  Mm 
dwX.  AlhrteU  M  MwkiWlOf  to  J.  I4a»  «k«rM  «r  Ae  m  Im  frodMMM  Migwug 
Täbor'e  räckkchrenden  Meieealechen  Hdfsvölker  bei  2etenie  nichal  BiUn,  gerialh  In  UmSkäM 
GefiDgMUCbaA  und  wiirdn  er^t  «m  21.  Oktober  M  M  Rris  dfr>«elben  enUaA^en. 

In  J.  144S  oul  FriluJi  vou  jileoov  out  eiaem  Hettfirba«tfen  gegen  Beneser  abgesen- 
dat,  ^h•t  er  im  fMftitMm  L«galM  Kwitnl  Jahm  pon  Cimtal  dit  v«»  fug  wUgtMm  ' 
iMMt  Baeeler  KompakUtea  wieder  abgeaeeimen. 

Peter  d.  Aalt,  beeaea  im  J.  1450  die  Veele  PeraMegrün  und  war  in  deneelben  Jehre 
einer  der  Heerführer  bei  den  Stume  und  der  &obemng  der  Stedt  Gere  «od  starb  vor 
das  Titor  Im  JL  14M{  or  wur  mü  Am*  taa  gcbuwriantarg  «ad  SaiaahalB,  «iatr  Bakalia 

Krkingpr'a.    vermllt  usd  hifllerliees   die  Solinn  A.1ps,    der  in   der   Mindprjiihrig-knit   stnrh,  und 

Peter  den  J.,  der  dto  Liai»  Halickj  fertitAenxte,  dann  die  Tochter  Etiaabetb,  die  aieh  mit  Hein" 
Heb  vaa  Neahaas  vanllla. 

Die  mtwe  Anna  vaa  SchwaneaboTg  aad  Sainaheim  «rkanfto  in  J.  I4»S  da«  18ii  Okt. 

von  Hrinrir  h  Öe«ek  Ton  Pakon^Kc  die  Teate  uriri  dos  fr«na«  Dorf  Makotfas  nebst  Anlheilen 
an  den  Dörfern  Stledoklnk,  Udia,  Zäjud  und  fielok  um  2t00  jjSt  Gr.  and  etarb  tot  dem 
J.  1440.  (MhL  ».  XXL  -  108.} 

Peter  d.  J.  Holick^  von  SIernberg,  der  aMBÜMbare  Nachfolger  seine»«  Grossvaters 
Atei  in  dem  Besitze  der  B  ir;  !>t)>riiber^  mit  Leätno,  nnter  ki  VormiindNchafl  Heinrieh's  voa 
Boeenberg  (f  1457}  und  des  Vetters  Zden^k  roa  Steruberg  aul  konopiÄt,  betheülgla  sieh  an 
den  In  J.  1467  aaagabraelianen  Aafaland«  ZdaaMi*a  vaa  Slandnrg  mMI  daa  böfearfaebea  ■amn- 
buodes  gegen  Georg  von  Podt-brad;  aaiaa  Baigail  IitMaa  attd  wgUn  Starnberg  werden  von 
den  konigl  Truppen  erobert  und  andern  Be«i(»ern  rerHehen .  i«  deren  Wiederbesitz  er  erat 
unter  k.  Yladiülav  in  Pelge  des  nit  dem  engariachen  kuoige  Mathias  im  J.  1478  geachlos- 
aaaaa  Friadaaa,  gagaa  AbiaalaBg  daa  Ihn  ran  lahtwai  aan  Qalatliait  aagawiaaaaaa  Maalwra. 
TfabM  la  Hlhren,  gelangle. 

Im  J.  M'^o  enilißs.«  K.  visdixinv  die  HMlIa  dar  Bavg  Slanbaff  aanait  Jb|galör  am 
dem  Lehenaverbaude  (,iiictit  in  der  Lebataiei^. 
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Zun  Behuf«  der  ia  J.  14  09  b«MUoea«»«i  2iu«naeiwtaiiaBg  der  böhaiedieB  L«n- 
iamtiaaag  war  «r  ra^eieh  «it  aekrami  Iwiin  «ad  UAm  mt  tawMrtil  4«r  LtoditaM 
gswIhK  «ai  te-flodttn  die  ledaktion  dieser  ia  J.  ISOO  ia  Dmck  erecMeiieiiaa  Mg.  Vtedb- 

Wache  Lende^ortlniing  zngleich  mit  Zdenek  Ton  Sfernber^;  nof  Zbiror  (Erkr!  Zffpnt^k''.  anf 
KMMfttO  Bod  dem  königi.  Prokarator  Aibreeht  Rendel  von  Oueare  «amir«Dt}  er  wurde  hier- 
ntf  tat  X  tSOT  ««■  Obwrt-IiMiMeUvr,  !■  J.  ISIS  m  MOTMUUadkMmtrw  «MMmly  atarb 
aa  4.  ioni  1514  und  hinterlieM  ans  der  Khe  wS  Katharina  von  Rodenberg  die  fltfcaa  iohatta 
aai  iÜSi,  vrdrh«  im  Titularhoche  1534  im  <>:<>m?in^!ch■IUichen  Besitze  aof  Leitno  vorfcotnmfn. 

Johann  Hoycfc^  Ton  Stenibers  hal  im  J.  1544  Freitag  naeh  8L  Mathiaa  in  Folge  des 
BnoiJM  i«r  iMrftiM  *m  SeUtM  LaMa«  mä  4m  SiMtehaa  BytHtaa,  «•  Tarta  Topiaiaa 
nebst  Dörfern  «le,,  dann  das  Schlo!«s  Starnberg  mit  den  Stidtohen  Sternberg,  Janovlea  Ohl^ 
skd  and  Divüor  sanunt  Dörfern  etc.,  wie  diese  ««ein  Vater  und  «eine  Torfafarea  seit  einigen 
JaJirhitndarteB  besassea,  wiadar  för  sieh  in  di«  Landtafal  eingelegt  {LtmdL  Nr.  960,  F.  9.) 

Mmmb  ww  ÜMplMMi  lai  Mtaar  KiaiMa  aiii  atei»  fs  Jaal  t»i$i  hi  daMaalNa 
Jahre  Rtarb  anch  atkw  T«alll«r  Aan,  Viiva  aack  AttradU  CnÜM  wa  MIaaaMa.  (XaniL 
Jfr.  iO.  C.  7.) 

Cirich  Bolieky  von  älernberg,  Job&una  äohu,  Mitvoraaud  der  Ueriea  Wilhelm  und 
Pvtar  vaa  Baaaabaig  (1549— t9Sl)  vvM  Ia  daa  tlWaitacfea  ▼.  J.  IMI  aMl  aalnr  aagaAkrl^ 
dagegen  erscheinen  in  demselben  seine  nach  aufgehobener  OfltergemeinRchafl  bereit!)  abgetheil- 
ten  Söhne  (nach  Bfeaan:  Zivot  Yildaa  a  Baiabarlu  pag.  50.  aaiB«  Bradarj  Wanad  aafStmni- 
barg  «ad  Otokar  aof  L^tao. 

Otakar  IMMkf  nm  Siwakarf  war  all  Aaaa  vaa  Baapar  Tainllt,  atarb  In  J.  t98t 

und  vermachte  Leitno  seiner  min.irrjShri^nn  Tnrhtpr  Dornthrn  dnrrh  deren  <<pllore  Tfrrnfi- 
iong  mit  Wensel  Satfick^  von  Smilio,  dann  ait  Maxiailian  Trika  ron  Lipa  nnd  endlich  mit 
Gkriatopb  Grafen  rea  Farateaberg  dar  BaaHa  diaaar  Kanaalnft  aa  andaia  fnMm  tfeargaig 

W^nrr!  Holiek^  von  Stemberp  anf  Sternbpr:[r.  verniSit  mt{  Anna  von  ftiian  aad  Ut 
sweitar  Ehe  mit  Hedwig  t«0  flasenbarg,  Witwe  naeh  Wensel  Saurickj^  von  SniKc,  »laib  Ül 
Jl  tST6  and  Malarlleaa  aaa  dar  arstan  Bh«  die  SAhaa  Olrldk  aad  Palar  Kail,  ^a  die  T^Am 
tar  Katharina,  spller  vemille  Karka  von  ftidan ;  die  Yormnndeehaft  des  Ulrich  uad  Palar  Kail 
Terkanfle  im  J.  !  Dim^itBir  noch  LichlmeR"?  I^fm  Srbn«tian  von  fti^an  auf  Popovic  dfe  j^nieB 
Därfer  Strhatov  und  Vokrouhlic  mit  dea  Kirchenpatrooat  und  das  Theiidorf  Oloahi  Pole  um 
4900       CLmit,  !9r.  M.  F.  7.) 

Palar  Karl  Holicky  von  Stemberg,  nach  Absterben  des  Ulern  Bmders  Ulrich  Brbt 
von  Rterrthtrg,  war  in  rrster  Ehe  mit  Sidonio  CrSfm  von  Gatten<4tein,  Erbin  auf  Zohofun,  yer- 
mkltj  ia  J.  verkaufte  diesiribe  an  Johann  den  Aeltesien  von  Widersperg   auf  Mattoin 

OlRlIaMdavO  VmI*  lahafaay,  dla  BMIIa  daa  Slidlehaaa  Bari  Kdja«  (Baagadafei)  aabal 
dm  Stidtehen  Nove  (>eumark),  Dörfern  etc.  um  24.000  fj»  m.  iLmdU  Jk.  99.  0.  §.) 

Peter  Karl  erkaufte  dagegen  im  J.  1596  Dienstag  nach  Sl  Johann  d.  T.  reo  der 
k.  iLammer  das  Erbeigenthua  das  bisher  nnr  varpfladeten  Stidtchens  Slepanov  mit  der  Burg 
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«MMl  l^ir  vm        iß^  Pr.  «r.  fteMÜL  If.     A  ML^;  ftiMr  «»  MkMk^ 

dam  d>8  Dorf  DiIot  (1600)  von  der  Präger  St.  Gallikirche  und  im  J.  1603  Honlag  nMh 
St.  Thomas  ron  Wenzel  P^Upesky  ron  Scliünhof  (z  KüsDcko  i>T«ra)  die  V«st«  Cai«viM  ud 
die  Dörfer  Bfesiaa  iiad  ÖMOvice  na  »600  ^  m.  (XfOiutt.  Jfr.  /79.  JL  if.^ 

■  Im  J.  im  ga—hg  Mwh  St.  Anna  ^naUM»  «r  MfeMtf  sw«Mmi  OmhIi  Arta 
Bv^grlfln  von  Domn  anf  dem  Sffidlchen  Stepinov  ao  Heir«ts^:nl  lO.Oon  ^  m.  (Lnndinfel 
Hr.  183.  £,  86,Ji  er  starb  im  J.  1608  nod  hinterliass  dan  «tiuiigtn  Sobu  Uricb  unter  dar 
Tw—fcilMlt  MtaMf  Tatlar  AHm      Stemberg  auf  Bacbyi       Stote  Gaarg  atf  FotfMbarg. 

Dlrich  Bolick^  von  Sternbprc^,  yarmllt  mit  Magdalena  filisabeih  Maria  von  Vrtby, 
atarb  acbon  im  J.  1618  und  binlarliasa  den  aioaigan  Sohn  Wanaal  Qaarg  iiatar  dar  Voraiiiii4- 
•flhall  Am  8Mhn  Ctong  tm  SInntarg  iBf  PnaMbttg  ud  4«n  Swtan  Ttn  Tifby  arf  Treha- 
toTic  etc.  Tetars  sekiar  Gemalin  (Landt.  Nr.  1B9.  F.  SO.}}  die  Witwe  Magdalena  T«r«iNa 
Bich  in  zweiter  Ehe  out  Adsm  ron  siernb^rs:  auf  Poatalbarg  aa4  P&tok  aoA  ia  driHav  Bha 
■yt  Jaraalav  BoHla  Grafen  vod  Marliaic  und  »tarb  164S. 

Waaaal  flaorg ,  dar  iMla  CM  bm  dar  Uria  Haldcf  vaa  Starabarg,  k.  Balh,  SlMMiar 
und  des  grossem  Landreebls  Beisitaer,  vermllte  sich  im  J.  1637  mit  Ursula  Polyxana,  Tacblar 
Jaroalav's  BoHla  Grafen  ron  Martinicj  im  J.  1651  den  15.  April  rerkBuflc  di«  Veste  Ho- 
fanie  aajnmt  Zogehör  an  Adam  Pacaiiaa  von  Adlanhaiai  um  9000  ^  m^y  das  äcbock  zu  60 
Off.  adar  90  Kraasar  gaca^l  aad  iribmilt  ii  daewliaii  Jabia  das  »S.  Jali  dia  Taato  Ba- 
doTosnic  sammt  Ztigehör  nach  HaiMiab  Biganad  Halana  van  Kvitaia  «•  40M  I.  fb.  (X«mIL 
Nr.  807.  D.  3.  tt.  H.  28.) 

Im  J.  ibii  den  26.  Jänner  sciienlile  ihm  Jolianaa  liouxaga,  MarlcgrUfin  uad  Fürstin 
Taa  OMUgBaaa,  WRwa  anah  Gaarg  Adas  Bafila»  flcafaa  fraa  IbrUDie,  im  Haiarbar  Baaidbar 
ner  AnsSssige  im  Stfidtchen  Kladno  und  das  Wirtahaus  in  Dobra  (Landl.  Sr.  161.  O.  2.); 
biavon  verkanfte  er  am  28.  April  d.  J.  das  Wirtshaus  in  Dobra  an  Bernhard  Ignax,  Grafen 
ras  Hiitbüe,  nm  ftOO  fl.  rh.  and  verlauscble  an  dassen  Geoialin  Veronika  Polyxana  geb.  tob 
Stanbarg  daa  Maiarhaf  Baadtbov  gagan  daa  CM  GbrülBB,  Tarkaulla  fmav  dta  flar  Unlai> 

tharen  in  Klndnn  am  1    Mai  desselben  Jahren  cn  Frenz  Afiam  Ensob,  Grnfrn  vori 
na  600  A.  rh.  und  im  J.  1654  den  16.  Hin  das  eingetauschte  Gut  Chriaian  an  Kail  Lib- 
ifJaAf  vaa  Kafemt  «a  SOOO  t.  tb.  (LaaiL  ifr.  MS.  K.  M.  J».  tf.  «.  «r,  909.  $t,) 
Nach  AbatebM  adaar  «falaa  fiaMÜB  Tamflfa  ar  aiob  ^  Iflaaa  Mataar  taa  Baaaa- 

tbaly  welcher  er  mit  Tr^fsmfut  vom  2?.  IVovpm^er  i^hi  finn^rnssirt  11.  Jftnnrr  dns 
Cal  Badoraanie  varmacbte,  den  JAngarn  Sohn  Johann  Wenatl  sotu  Erben  einnelzte  und  den 
Maalaa  Saba  Jaraahv,  Haabaf  an  LcUaMrib,  Baadlana  m  Paaaaa  (gest.  170«;),  daaa  di« 
Töchter  Barbara,  Karmeliter -Nonne  bei  St.  Jasef  in  Prag,  und  Eleonora,  vermftll  an  Jabaaa 
Fliadlicbj  Grafen  von  Traulmonnsdorf,  mit  Legaten  hcdarhtc.  (T.nndf.  ».  iS.  3.) 

Mit  Johann  Wenzel  Uolick^  ron  Starnberg,  vermill  mit  Magdalena  von  Heiasanatein 
aad  daui  wK  tadMla,  «Mla  vaa  Küamd^tdbslejnak/,  ist  dia  Uaia  Haliek/  ba  i.  liiZ  te 
Hnaaataaua  ariaachaa;  dia  Slhia  Jaaaf  haaay  Jaaaf  aad  Waaaal  abid  ibai  rarfaibwbaa  «aA 
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die  ■«rrmiiaft  Maraberg  iüt  d«r  eiimgen  d«Q  Vtl«r  flberi«lieildeB  Toebler  Anna  Antlrilk,  «tr- 
■llt  Mit  IhnrtBBwij  qwfct  ma  Mben,  ingsMIn.  :  -  ' 

D«b«r  ein  Jehrkmd«rt  Mi  dn-  uralt«  Stammsiti  dee  Sternberf'tieliw  UMAIerhtii  M 
fremdpTi  Be'^ilz  gefcHeben.  bis  endlieh  Zileiit^k  Graf  von  Slflnibor^  mit  Vcrtr»?  vom  "?  Septea^ 
b«r  1841  die  Barg  und  üerrsdiaA  Sternberg  wieder  in  den  FaaiNeatemte  zurbckbraciite. 

Im  im  IM«  «mlMS-KMMpIHrii^  IM»  ftitifctof  «nv«r,  fUiv«  P«l«rV  tMÜ) 
nach  Uebergabe  der  Barg  and  HerrsAfeill  K«DO|»tt(  an  ZdenM  von  Sternberg  ihren  9iU  an 
Tele&in  nichet  KroM  gffMMMMl,  «teb  iMalbal  im  144 T  «ai  wand»  ia  der  Kireh«  an 
Hohenfurtb  begraben. 

Zilealk  TBB  fltanikaiig  nf  KMMpH^  HgvHM  flaha  9«l«r>la  «na'  d«aa«a  emtor  Bhe 

oder  ^ietleicht  SmiTa  Hofick^  von  Sternberjti  ein  Buxgezefchneler  Feldherr  and  Staatsmann, 
dessen  besondere  YordienatlichkMt  nur  seöi  Abfall  Ton  K.  Georg  Terdonkelt,  betheitlgte  sieh 
Mit  dam  J.  144#  hH  adnem  Teltar  AM  üaiek^  von  Sternberg  an  aflen  wichtigem  Staats« 
aagalagaaliaHaB. 

fni  .1    111'-;  nntrrstiitztp    nr   Opnr^   ynn  PodrbrBd    hpf  4pr  Einnahme   <1ei"  TlRrr|)t8tadt 

Prog,  erliielt  ia  deuwelbm  Jahre  lUo  Obentbiirggrafefi  -  Wärde  nnd  wurde  nach  der  Wahl 
ee«rg'e  «m  Hilaifanfa—  ia  daaaw  Balraili  aas  toi  lammlnd«  aafgaatwaan. 

hu  J.  14M  — taria  ar  dia  dem  LaadtHadaabrcehar  kiMi  Badkai  vaa  DaM  gakC- 
r%a  Barg  Kostelec  bti  (!ar  Säzava  onH  TPr-^Jörtc  rfif  Rffestipjng^wprke  derselben  f  Pobner 
JÜM.  IFl  und  im  J.  14&4  sehenkle  ihm  K.  i>adi«iav  in  Anerfceannng  adner  Verdienste 

4bM  der  k.  Kaanaar  katogtMleiia  Barg  aaanat  «Imb  Tkafl«  das  daan  galMgaa  ««Utteä, 
oaiaaDUidi  die  Dörfer  Poderady,  Brodce,  Pod^vusy,  Vadslavice  etc.  (LäUA  Ah  XFL  tBA) 
Im  selben  Jalirf»  iihprlir'''  K,  Ljrdiilov  für  die  der  k.  Kftinmer  ron  Al^«i  H'tückv  v"n 
Stemberg  abgetretene  Burg  Pürglic  demHetben  und  aeinem  Vetter  2den^  «etue  GereefaUtame 
an  dar  Barg,  Sladt  aad  deoi  Erafea  OkoMkn  (K**^)  fa  der  BiedarlBBajb,  w«0  «bar  dleaal- 
ben  sum  wirklichen  Be<«ilze  dea  Kolbaaer  Kreiset«  nicht  gelangten,  so  wnrde  spttler  die  Lehia^ 
herrlirhkeit  für  da<i  Sternberg'sche  Geschlecht  anf  die  Niederiaasila'aeliea  flMar  Luboras  (Ljaka- 
roaejf,  ätarkov  (S«rke)  nnd  Beikov  (Leako)  Abertrageo. 

tai  J.  1447  aalaraakai  Zdaatk  dIa  Aetaadlaehall  anek  FrtnluaM»,  van  dia  Prinsaaata 
Hagdalena.  Brant  K.  LadielaT's,  nach  Prag  tm  geleilen;  snra  Andenhan  an  diese,  durch  den 
pintzliclien  Tod  K.  Ladfsißv'H  veroitellc  Mission  verehrte  Ihm  K.  Karl  Vil.  von  Fmnkreich  beim 
Abschiede  eine  kostbare  Gotdnpango.  Zdeodk  anterstfitste  nach  Absterben  IL  Ladislav'««  die 
Kdatgawabl  aaiaan  Varwaadtm  (vieHelelit  Sakwagava^  Oa»rg*a  vaa  Paddkrad,  dam  ar  andi 
diircli  mehrere  Jahre  seine  besten  Dienste  widmete;  der  Kfinig  schenkte  ihm  und  seinen  Söh- 
nen Jaroslav  nnd  Johann  die  nach  Anna  von  Schwarzenberg  nnd  Sern^heim,  Witwe  nach  Peter 
d.  AelL  Qolick^,  der  k.  Kammer  heimgefalleii«  Veste  Makotfaa  samml  Zugehör,  deren  Bei^tti 
ar  gagaa  daa  Widarapmak  IBdkaai^  d.  S,  van  Sakwanaaftarg,  Buidar  Aaaa'a,  ka  I.  I4ea 
kalHNiptete.  (Lefinl.  XFI.  —  397.) 

Fiir  setue  er^priesaliche  Mitwirkung  bei  der  Befreiung  des  von  seinen  Unterthanen 
aad  dam  Erakerxog  AJbreeht  in  der  Wiener  Burg  im  J.  14*2  belagerten  lUiaera  Friadrieh'»  IV. 
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•rhielt  «r  dvch  kais.  Scheokong  di*  Tbronachaft  WaMra  (Titonz}  in  Oeaterraich.  Der  im 
J.  1465  u  Ctrflnbarg,  aagablieh  siua  SehnUe  dar  Laodaafiraibmteii  aotar  harrorragender  iie- 

Knni!;  Cr-orff.  fprrrr  die  WeM  är^^  Gepenkönip^*  Mnlhias  von  üng^arn  und  einen  Ungjihrigen 
Bürgerkrieg  uoler  dar  FöhniDg  Zdenik'a  siyr  Folge)  welclier  aellMil  aaob  IL  6a«rg's  Todt 
■Mch  oBtar  IL  YtodWav  mtkani0  Jakr«  fartdiMH«. 

WM  Mdi  tai  Awbvufc*  Im  KfiigM  tet  liwik  ««im  Bwgra  vwImm  ani  wikr- 

scheinÜrh  iit  Fot^r  Hr«!<ipn  um  (^ip«;?1be  Zeit  den  Pf«ndbf"^itz  der  I;.  Biirgherrsrhnn  Crflnhero; 
voB  Bohualav  von  Svanberg  erworben  j  xmr  wittern  Enlscfaftdiguiig  übadieaa  ihm  K.  Mathiaa 

Uvbar  AaibrderaBg  K.  Priedrieb'»  IT.  ttMmkM  Zd«B&  in  J.  f  4T«  dl«  TnillliBf 

zom  Abvrhhsae  einea  ailaatigcn  Frii>dena,  atarh  r^her  im  Zuge  der  mit  ^iinv(is:eiii  ErfoI|re  eln- 
geleiielea  VerbaadJuigeB  tu  Wieuer- Neustadt  au  4.  Jänner  daeaalhen  Jabre«  aad  warde  in 
dtr  DoBMkamrfcfrvh«  (vwm  FfirWniUrch«)  wa  Mtraia  tognkan.  Zdvndk  wtr  !■  antor  Bhe 
mU  Agnea  von  Janovic  (^f  1463)  und  in  zweiter  Ehe  nut  Agnes  ron  Hasflilbwg  Termtll  naJ 

halte  in  der  Preten  Ehe  die  Söhne  Zdenek^  Jaroslar,  Johann,  ZdMav,  Georg  nnd  Ladialav, 
dann  die  Tochter  KnoigBiide,   die  er  im  J.  1475  za  GifinbM'g  adt  Bynalt.  Ton  Svambarg 

Di«  S4hne  Zdeo^  und  Ladislav,  welchen  letztern  K.  Ladialav  im  J.  1457  au»  der 
Taufe  gehoben,  starben  im  KirnJp'^fiücr:  die  wbri??n  Sohne  haben  in  dem  Bür|^erkrieg-p  in  der 
Herrenpartei  mitgekAmpft,  jedoch  nur  Jaro»lav  und  Zd^av  den  Vater  überlebt^  irtorg^  dea 
ZitnSk  tm  J.  I4«i  hH  KsÜMoiaa,  TocMw  Jvfema^  vaa  Boiaabarg  TuriaUa  «ad  4eM«i  T«r- 
mhloDg  im  J.  1472  erfolgen  sollte,  gerieth  im  J.  1469  nach  dem  siegreiekM  Kampfe  dea 
Prtnian  Heiorieh's  von  Münaterbcrg  ge?en  Msthiai  narhst  Hradiät  in  Mähren  in  nefans;enschsfl 
und  nachdem  aeither  keine  weitere  Mutu  über  ihu  vorkommt  und  aeine  Teriuble  Braut  im  J.  1476 
oidt  Mit  PcIm>  HaBefc;  T«a  Stwabarg  vataHlB,  aa  M  aaia  frUmraa  AbalarlMB  ailt  vaHar  Wdr- 

aahaialdlkeit  anzunehmen. 

Johann,  der  zugteicb  mit  seinem  Bruder  Jaroalav  im  J.  14  65  die  ürkande  über  die 
ErrichtiMig  des  tirüaberger  Herrenbnndea  milfertigte;  war  mit  Katharina  von  Ekrzaa  (^Eckertaan 
•iu  TMMeM  SluvIahaMaa  la  ScUaaiaa)  vanallt,  ateb  kara  vor  daa  Tatar  m  S.  1496  aaf 
der  Reise  nach  Neapel  zur  Abholung  der  königl.  Prinzessin  Beatrix,  Braut  Königs  Mathias  von 
Ungarn  nnd  hinterliesa  die  Söhne  Zdeaek  d.  J.  nod  Geargi  wahrscheinlich  oater  der  Vonaoad- 
achafl  aaiaaa  Bradata  JaraafaiT. 

laroakr  T«a  SUmkttg,  f  aaiaaiaaflaiiaa  in  Laadb  and  Vogt  im  Sechastldta 

flA»"?  — 1171")  und  fpin  Bruder  Zd^i^lnv  hcharHen  Dach  dem  Tode  ihrp«  Yntt^r'^  Zdenik  bei 
dem  Uerreobunde  für  den  G^eaköaig  Malbia«»^  iai  J.  1478  eroberte  Zdäslav  die  von  mahrana 
UkalMkaa  Harrao  aalt  4cai  J.  I4tf  Magerte,  daai  Badak  vaa  Kater  gehörige  Stadt  Harai- 
d^Jovic,  welche  sodann  die  verbündetea  Herraa  aa  Jahana  von  ävamberg,  Oroasprior  dea  J»> 
hanaiter- Ordens,  überiiesisen;  Jaroalav  qaitlirle  im  J.  14h3  den  für  dieaa  Oabadaaaaag  arkal» 
tooao  Antbeü  von  zee  angar.  GaMgulden  (^Urkunde  bei  Paprotkif.} 
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Die  Brüder  JaroaUv  und  ZdMvr  «rkanflen  im  J.  1417  die  Burg  uod  Herrseiiail 
BaAft  tw  im  BMdwii  V«ikhI  Md  OUdi  vm  Lain  wM  AamMua  *»m  BbiIm  vm 
Lata  zagefanenen  Theiles  dieser  IIerr»cll«ft  in  Podoli.  BernaHie  ete.  (Landl.  .Yr.  6.  J,  30. 
K.  I-}  und  ira  J.  Mt^^  SiniKtag  nach  St.  SUiDisUv  von  Joliaon  von  Kolovrat,  Domprobal  ani 
Adminmtralor  des  Prager  ErzbUUmms  die  Burg  Zbiroh  mit  dem  Stidteliea  Zbiroh,  Redok, 
Uflo  mi  aHnMc  alt  d«r  Mm  Borg  diMlbel  «lo.  tm  60*0  jf»  Pr.  IMm.  Br. 

In  Folge  des  Friedensschlusses  zi\i-,rhfn  di ni  Küiiige  VladislBv  and  Matliits  habea 
die  Brüder  Jaroalar  und  Zd^lav  auf  dem  Präger^  Landtag«  xu  Wencealti  1479  dem  K.  Vla- 
diahv  zugleich  mit  Hiehremi  aadarn  Hmea  mi  Bttam  gebaUigt  and  iKa  flinia  Vater  Zde- 
nMt  atagasagaoan  6«ar  wiadar  nvIckarliaBaB;  MJ*  1480  bawMtIa  Jaraalar  aataa  Baflhnmg 
in  den  Besitz  rJpr  ffrrrucliaft  Konopiiif  Ramml  Zit^fJuir.  entfernle  Erlpirh  dnrauf  den  titraqaiitli- 
■dmi  Pfarrer  au«  BeoejMT  aad  wird  Aberbaopt  bei  alien  spiteren  in  Beiigionsscakea  tocIuhb- 
Btaadn  Tarhandhiiigaii  aiilar  das  aiala»  Uaplani  dar  kiMiaHaclMa  Parlai  i>  BttaiM  aagaOlrt. 

Vor  dem  J.  1491  sekainaii  aiali  dia  Sridar  Janwlav  aad  ZdMav  mA  ikraa  Mta 
Zdfupk  d  .1  irnrf  Georg,  Söhnen  nach  Johann,  mit  Grünber;?,  Zbirf)h.  Brrhyn,  Konopisl  ele. 
abgetiieill  au  haben,  deofl  in  dieaam  Jahre,  Diaustag  nach  St  Franz  verleunAe  schaa  JareaUv 
attaiii  daa  sa  Zbfrar  gahSriga  Dorf  Kafai  TaOkf  aa  dia  Brldar  Kiaata,  genaadl  PaUk  and 
Johann  von  Komarov  um  80  Pr.  böhm.  Gr.  und  iaialala  dia  Clflwihr  »t  dar  ftObar  w 
ZUrOT  zogekanflen  Veste  Chotetin.  (^Landt.  Ar.  3.  C  6.) 

Zurerlisaig  sind  am  diese  Zeil  die  Söhoe  Johann,  Zdeaek  d.  J,  und  Georg  mfi  der 
flanaiiiaeiuft  getretaa  and  haban  sa  ütreai  AirtheHa  dia  Henaeball  KanoiiiM  mH  Koalalae  arWIao. 

Jaroaiav  mit  dem  Sitze  aaf  Grünber^  und  Zbirov  war  mit  Elisubeih  von  Gerov  (Bena- 
Gera)  \frinritt,  olnrh  im  J.  1492  nnd  hatte  die  Sohne  Zdenei<  d.  Acll..  Lodi-lnv  Johann.  Georg, 
welcher  wahrscheinlich  vor  oder  bald  nach  dem  Vater  starb,  weil  er  bei  keiner  der  spilerea 
Varhandinngaii  dar  Abrigan  Brtdar  mkaaiait.,  dam  Baimieb  aad  AlbraabL  (fMtaaida  M 
IVgracA;/.) 

Zd<".!Hv  von  Sternberg  mit  dem  Sitze  auf  üechyn.  Jaro'lnv's  Brader,  bestätigte  im 
J.  l4Ha,  Montag  nach  St.  Sigmund  der  Stadt  BecfayA  die  von  Jubanu  und  Heiarieb  von  Lazan 
arhÜtoBao  Prffflagin  (Orktmie  hti  Tmner  and  IVqmMh^),  bawirkla  iai  J.  1490  dia  Ibi- 
fühnin^  der  Franziskaner  in  das  her^e^tdlle  ehemalige  ICnorilenkloatar  n  Bechyn .  lecle  im 
J.  149  1  den  Grund<itein  znm  Bnn  der  KloRterkirrhe.  Hiarh  ohne  NachkonMM  aai  Z6.  April 
nnd  hintertiess  UeehyA  den  Suhuen  nach  s«inem  Bruder  Jaroslav. 

Za  dlaaar  Zeil  baban  aldi  wahraebainlleh  aaeh  dia  SMna  Jaraalav^  gfH^i 
in  einem  Bnt»cbldi^ung><.stritle  der  Witwe  iCalbarina  vee  Ekrzan  gegen  Ladlslav  von  Sternberg 
im  J.  1502,  werden  seine  Brüder  Johann  nnd  Albrecht  ala  Zeagan  veraemmen  und  AJbraeht'a 
ThMizettel  zn  Gericht  gelegt.  {Lehnt.  XXXr.  —  öSS.) 

Oabar  dia  ThaUaag  dar  ücnaehafl  Kampttt  Tarfaaala  ZdaaMt  d.  X,  labaaa'b  Sahl^ 

im  J.  1  405  Dienstag  nach  St.  Veit  die  Theilzelleln.  Georg;,  sein  jüngerer  Bruder,  wBhIte  für 
sich  den  ersten  Theit  mit  der  Burg  Konopiat,  der  Veste  Koile,  die  Hllfte  der  Stadt  Benesov  nebat 
Dörfern,  MUhlen  etc.,  dem  Altern  Bruder  Zdaatt  rarbllab  dar  swaita  Thett  mSL  dar  Barg  Oabro- 
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mec,  der  «den  Burg  koslelcf,  <U«  fiUfle  der  ätaiU  Ii«iieä(»v  etc.,  di«  dem  GrotigYater  Zden^k  von 
König«  TW  Iwfciiirii  gMclMikl*'  Q»ldsp«ig*  war  itm  «rat«  Th«il«  g«g«n.  eine  Anlzahlanf 
VM  l«M  ^  Fr.  iM«n«r  Gr.  Mi  M  Fall«  dar  AMah—g  twaÜMi  Thafl  fagMi  Vaigl* 
tun»;  vnn  2^0  i^  zu<rpwi?s«a,  4i»  Fr^fer  Baas  wd  die  WatagMan  bat  JMmttSk  UMaa 
ifli  g«MoioiK;liftflüeli«u  B««iUe. 

Zdaaik  d.  J.  vai^  ■»  alMr  Taekler  aach  Banikard  OH  rtm  ViMfea^  Irbta  daa 
Qala«  Zaiesany  (Lehni.  Nr.  XXXV.  618  wtd  636.),  sUrb  schon  im  J.  149»  afcaa  NsebkOBl- 
men.  K  Tladiatev  verlieh  sein  HeimfBÜ^rprh«  tu  de^f^fn  N'schlssso  am  Monta?  nrtch  Allerboi- 
ligen  deai  Ladi«l«T  ron  Slernberg  auf  BectiyA  uDd  der  Mutter  Zdeo^k  kalhanna  vm 

IhMM  (UkaL  Jfr.  Xrr/.  ^  S7«.)  nad  a|i«ar  an  llitvraek  rar  Chriali  namUdwl  U»6 
daa  taraiteii  Theil  der  HemcbaA  iLODopiit  Zdenäi  dem  AelU  von  Sternberg  aef  Zbirov. 

l'eber  die  p;o^cii  di^^c  Verleihung  ?r^Kibonen  Widersprüche  hat  das  k.  Hof!eh*»n- 
und  Kammecgericbt  Montag  nacli  St.  Veit  I4tt7  aut  Grood  dee  vom  Zdeoek  d.  J.  mit  kooigl. 
B«irillig«ng  atrieklalaa  Tiatoaitlw  daa  swaten  Thail  dar  Hamekaft  K«MpiU  dan  Ladkter 
von  Stemberg  nnd  der  Frau  Katharina  von  Eknan  zugeaproebail,  deren  Einfnhning  in  daa 
Besils  verfügt  und  dein  Bruder  Zden^k's,  Georg  blos  das  ihm  vermachte  Dorf  Poi-eradz  bo- 
laaaen;  Georg  von  Sternberg  hat  schoo  rar  diesen  Verhandiungen  seinem  Vetter  Ldeatk  d. 
AM.  va»  Stornkarf  aaf  ZMra?  daa  tigulkum  daa  üm  gehörigan  aialao  Thadaa  dar  Banfehaft 
Konopiit  mit  Vatkabatt  dar  lakanaHngHalm  HMsug  ob  aioa  gawiaaa  fickaldaaMe  laiiilMMah 
akgatraten. 

Im  J.  14V7  Donnerstag  vor  St.  Tibarx  acbenkte  K.  VlafUidav  die  der  k.  kaüimer  nach 

XU  den  Sclit('is!>ern  ßechyn  und  Grünber|f  dem  Georg  von  Sternberg  auf  Konopisf:  über  den 
dagegen  erhobenen  Widerspruch  hat  aber  Georg  im  J.  14  08  Mittwoch  nach  St  Gregor  sein 
Beekl  an  aaloa  Tailar  LadUar,  Jokann  und  Albrecht  (Söhne  JarosUvs)  nach  gewonnener 
UakaKBaagang  tbb  dar  Baekbalaai|^aH  Ovar  Anaiitiaka  tkariaaaan. 

Im  J.  1513  den  14.  Septemher  erhielt  Georg  vom  K.  Vladislav  die  der  k.  Knnimor 
nach  Margaretli  von  PelbfioMT,  Witwe  nach  Johann  von  Orlor,  heimgefallene  Yeate  Zahradka; 
die  EBlseheidung  ikar  di*  dagaga«  erkakanao  Widerspräche  ist  nicht  bekannt,  and  kat  Oaarg 
ao  aiaar  Tarkandkng  im  dlaaar  adar  ainar  aadaaa  Tariatengaavigaiagaiikail  atteh  lai  J.  iss« 
Fiiatan  angesncht.  (Lehnt.  Nr.  XXTII.  -  78.  und  \r.  XXX!  92.) 

Im  Besitae  des  erslao  Tkailaa  der  Herrschaft  konopisl  verUieb  Georg  bis  za  seinem 
m  daa  J.  1S»9  arMglaa  Akalaikan.  Idaalk  d.  Aall.  van  Slamkavf  nit  dam  8iha  aaTZkirar 
CJaraalaT*a  Sakn)  war  im  J.  i  4M  ^  dar  »aaaaimanalalhwg  dar  iai  I.  iftOO  ataeklamMii  Ite- 

iiiv|nv'i«!rheri  Lnnde-^t'ri^THinn^  mitbetrant  nnd  hintertiesu  bei  seinem  im  J.  1501  —  1505  erfelgien 
Abülerkeu  aut»  seiner  £be  mit  Magdalena  von  Rabstein  keine  Nachkommen;  im  J.  1305  Don- 
•aratag  nack  SL  Raadgiaa  Tarkanflan  dia  Bvtdar  LadMar,  Jakann-  and  Mhraakt  (MkBe  Jarar 
slav's)  die  Herrschaft  Zbirov  mit  dem  Gute  Chotinir,  soviel  sie  deti  aatbet  besessen  und  naek 

ikraai  Bmder  Zdenpk  prerhien.   an  Wenrrl  Popel  von  Lobkovic  um  '".'•00  ^  Pr.  böhm.  Gr. 

Ladi»lav  von  Sternberg  mit  dem  Sil^e  auf  Beohyä^  Oberüt-JLandkäuunerer  (1^07  —  lälOj 
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aad  Obant-Kauier  (1310—1521^,  ein  «oi>g«(0icha«ter  Staate«Mia  aai  F6rder«r  der  KOaste 
«ad  WImwimImIIm,  «rhMt  vwb  K.  TMMav  «11  im  U^tätkMti  Mto.  PiMubarg  MillwMh 
MCi  8i  1M*n  1315  die  Yollnaeht  rar  Slellrertretong  des  KAni^  in  Yerwiltnng  der  k.  Bto- 
kfinfte  TOBi  Minzgefille,  den  KtTneralh^rrschiften ,  k.  SUdten.  Klöstern .  T^phn-^^rhaflen.  Ein- 
•etuog  der  Beamten  etc.  auf  die  Dauer  der  Abwesenheit  dea  Königs  und  iin.  Falle  dessen 
AkatorkMs  Ar  dto  Zflft  der  HlnteJIhriglMtt  im  VaekfMgtM  C.  Laimig,  ((kkmtd*  M  AqirMft^.) 

Im  J.  1519  hal  Ladielav  als  k.  böhmischer  BeTollmftchligter  in  der  KaiserMvahl  ap 
1 0.  Mai  mit  einem  sabireichen  Gefolge  seinen  Einzug  in  Frankfart  gnteHm  vni  im  KBcAralao« 
Kollegium  die  böhmiscbe  Knrstimme  für  Karl  Y.  abgegeben. 

LattteT  fWMlIt«  aleh  a»  X3,  Saptoakar  Ift90  aft  Ann  wua  NaoliMa  «ad  alnrk 
ohne  Nachkommen  an  Pttnle  mal  iam  ttm  gwbMgw  Aalfeafl*  dar  lacradafl  Oftabarg 
16.  Kovember  1521. 

Johann  von  Stembcrg  aut  dem  Sitxe  auf  BechyA,  LadialtT«  Bradar,  k.  Burggraf  zu 
Kailatato  hal  dia  Unto  KvatpjM  IMgapiaut;  «riaar  ■»  Jahaan  »rikunkf  Tan  naamkarg 

vermin,  versiclierte  im  J.  !  5  1  9  SRni-<)ag  vor  St.  Ambrosius  der  ^farn^nrrtha  Mnlovrr  von  Pafov, 
Gemalin  seines  Sohnes  Adam,  ein  Ueirategut  von  2000  ^  Pr.  Iwbm.  tir.  (Ltutdt.  iVr.  $. 
L.  99.)  and  lilnlailtoaa  bai  aaiMB  aa  Saplaaikar  l»28  «rfalglan  Akatarbaa  dia  8«1um  Adam 
Md  JafMlMT,  dan  dia  TftehUr  Amm,  TaralK  an  Pater  vaa  Weilmil  (gaA  lbgd«la«a, 
rermlK  an  Johann  von  Svamberg  auf  Hilersko  (gest  1373}  und  BohAnka  in  J.  1350  AsMla» 
«te  des  Klosters  St.  i^lara  an  Kruaan.  iLmdL  Nr.  19.  N.  93.  und  Nr.  IS.  A.  4.) 

AUnpaeU  von  Stonibarg  aril  dam  Sili»  «af  Srlaberg,  der  Jftng^  Saha  JaroalaT'e 
aod  Jobann'a  Bmder,  war  im  J.  1304  einer  der  HaiHfcil  dar  UUfsImppea  mehrerer  böhmi- 
sehen  Herren  tdr  den  Pfalzgrafen  Ruprecht  gegen  Heraag  Albrecht  in  Baleru .  Hnnn  durch 
mehrere  Jahr«  bis  1517  Landvogt  der  Oberlaaaita  oad  im  J.  1519  Hauptmann  des  Pibner 
Kiaiaaa  aad  auf  Taehar.  Im  J.  1522  IGttwo«!  nach  8t  Hirgarelh  «chenkte  Haa  K.  Ladwif 
das  dar  k.  Kammer  nach  Heinrich  KostomJatsk;^  vaa  yiemrie  heimgefnUene  Sehloa«  PayiaOk, 
na  daaaan  Besitz  er  jedoch  über  Wideri^pructi  anderer  Prätendenten  nicht  gelangte. 

Im  J.  1524  hatte  Albrecht  noch  einen  SlriU  in  einer  HeiiiilaU>>angelegenbeil  und  in 
da— albaa  lahra  araebaial  aiaa  Lndmfla  vaa  Starabarg  aof  ^rlaberg,  walHaelMlidIcb  aata» 
malin  geb.  Kirnstein  und  Boztok;  nm  das  Jahr  15  30  haben  •^eine  Neffen  Adam  und  Jaroslar 
von  Slernberg  den  Cesammtpfandh^"=itz  Aer  Herr'^rhaf!  Rriinbcrw  millel«!  Kauf  des  dem  Albrecht 
bievon  gehörigen  Antheüs  von  itun  oder  seinen  Krben  erworben.  (Lehat.  Nr.  XXXL  —  94.) 

la  dem  Tttahrbaeba  vaai  J.  1M4  wardaa  swar  Adaa  aad  Albraeht  vaa  Slambarg 
beide  auf  Grünberg  angeführt ,  alMn  dia  Aaltaabaa  daa  Lalstani  kaaa  akfe  imarliia  aäf  ain 

Utaras  Stenerbckpuntrsi«.«  {rritnden. 

Magdalena,  die  altere  Tochter  Albrecbt's,  war  mil  jUeinnch  vuu  Rosenberg  und  die 
JBagara  Hatla  Aaa«  mit  Jobaaa  raa  Lif^  vatailll. 

Adam  und  Jarüslar,  die  Söhne  Johann*>i.  verkauften  im  J.  1530  am  Montag  vor 
Franz  die  nach  ihrem  Oheini   Ludislav   und  Vater  Johann  in  ihren  geraeinsehafUiehen  Besitz 
gelangte  Herrschaft  Bechen  an  iwriatof  von  ^vamberk  auf  2vikov  um  32.600  0S=  Pr.  böhm. 
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Gr.  (Landl.  Nr.  6.  B.  8#.  )*.  wahrscheinlich  ^chon  tof  diesem  Terkanfe  erwurben  <He«e  Brfl- 
d«r  den  B«nts  der  ganien  Herrschaft  konopisl  durch  £rbaofaU  nach  ihrem  Vetter  6eorg  von 
«— betg  ÜMMlb«  Sdt  4aMl  KiMf  im  MMidMte  dar  gusm  ItmwlMft  Orlabfg. 

Nach  dem  Tti*  Jarwltf^  tai  I.  t»S»  M  im  «•MMMb  4tr  ttariitMiM  Bi*- 

4tK  Adm  zn^c^f allen. 

Adam  voD  Sternberg  auf  üriiaberg  und  konopiäf,  Barggral  zu  Karlalein  (lft46 — 
OtaMt-Hofhhmridtfw  (I54«~.IS54)  «rf  Ok«c«t-LMi*l9ia«r«r  (IJ»M~IS»0)  wtri 
•dMn  an  J.  1532  mit  dem  Sitae  aaf  Griknberg  angefahrt;  im  J.  I54r>  behanplete  er  gemein« 
fichafllieh  mit  Wilhelm  von  Waldstein  gegen  Erni^t  Jilennickjl  von  Oujezdec  den  Sitz  im  Land- 
tage und  Laadreclite  im  allen  Herrenatande  nach  dem  Alter  durch  die  urkundliche  Naehweii»ung 
Mfm  itoiktMi  AWtaMnmf  von  daa  OlMrallMrggrafM  tinmSk  (f  147«)  nJ  im  MiMa 
fl— cUtdite  eehon  im  13.  Jahrhunderte  zukommenden  Herrenstandes. 

Im  J.  1341  Freitag  nach  Palmsonntag  erkaufte  Adam  die  Borg  Vellurtic  von  Adam 
Lev  von  Roimitil  nm  27.000  ^  m.,  erhielt  epäter  aus  der  GiUerabtretnng  de«  Letalem  durch 
gtflehtlielwD  ZiMpffMb  iin  Barg  Klenwr  bII  der  Mm  Barg  BmMmv  umI  dto  Denartaft  mi 
dae  Schloss  Blatnn  mit  der  Ve<«le  Buzice  etc.;  hieron  ühprHn»  Velhartic  hold  dnrauf  an  Heinrich 
FMaak^  von  Seeberg,  Klenor,  im  J.  1553  durch  Verkauf  an  Georg  Uarant  von  Poläe  ond 
9t&akf  in  deoMalbra  Jakrt  Mt  4m  KteUaiMr  Btegw  TlktwlB  PHi,  Blalu  arit  Bosie  Ober- 
1hm  Alte«  m  K«lhniBt  ft«pieUi  von  Mamät^  OomiHb  wiinM  Mmm  Zdaalk,  nml  m  imnm 
8ehwMfar  Anna  nm  lI.OiiO  /fi^  Pr.  h  Gr. 

bi  J.  1549  Mittwoch  nach  St.  Johann  B.  erwarb  Adam  von  Johann  von  Waldstein 
Mf  TnK  iH  PhnttMlIi  inr  Bamehdl  UW  in  SwMt  vM  ItU  iß»  4S'/,  k  Or.  mU 
erhielt  im  h  1558  IhNUMnlng  nnek  iJcktiMW  von  K.  fvtHmuA  das  erbliche  Sgentkn 
der  bi«!herin;en  PfandherrsrhnO  (rrfmbern:  mit  dem  Schlosse  Orririherg  und  ciem  cjften  Kloiler 
unter  der  Uurg,  dann  die  Oede  Had^ne,  die  Stidlchen  Nepomuk,  Blovic,  Planic,  All-Pisenee 
■H  im  xugehörigen  HftfM  wni  Dlrfern,  zagleteh  adl  dar  t»b  dMi  KlMliir  SInkor  In  Mltm 
Pfandinhabung  befindlichen  H>lfte  des  Slldtchens  Stechovic  mit  den  DMImi  BmHot,  IbndliUi» 
MtohniS«,  Ssjnvn,  Pikovicc.  Loukv.  PodlottÜ.  t'hotonrt  und  Rrslfinov. 

Adam  («Urb  am  A.  Februar  1560  und  hinterliest«  aus  seiner  Ehe  mit  Margaretha  Ma- 
lovM  TM  Pm«t  dl«  99lina  Wlhetaa,  ZdM<k,  d«r  dM  GcMkleaäi  fortfiflanaie,  Ladialav  nnd 

Johann,  deren  Xachkommcii^chafl  schon  mit  ihren  Söhnen  erloschen  f^l,  dann  die  Tochter  Eli- 
sabeth, welche  sich  spiler  an  Ueinrieb  Burggrafen  vou  üonin  (Dohna)  vermiite.  Schon  im 
J.  1548  bat  Margaretha  ihren  Söhnen  WUbelm,  Zdenök,  Ladialav  und  JofcMB  das  ihr  eigen- 
thlBiri  gahiriga  6at  Tapilka  aaf  dM  TadaaM  abgalreton,  ÜMiar  Im  J.  1581  IHanalaf 
mab  0L  Gallus  ihr  versichertes  lleirotxgnt  den  Söhnpn  quiUirt  nnA  --tarh  im  J  1572. 

Ueber  den  viterlichen  Nachlas»  verfasste  der  älteste  Sohn  .Wdhelm  im  J.  1560  Man* 
tag  aacli  Palmsonntag  die  Theilzettel,  hievan  wlUto  der  jüagato  Bndar  Jatenn  dan  fiartm 
Thal,  nladici  dia  HanMtell  Kraapttt  «II  da«  in  dar  Mha  dM  SeUnaaM  baflndlialiM  Silbar* 
bcrETnerk  ..na  Chlomu"  genannt,  dann  ^t^chovic  sommt  Zugehör,  die  Pfand^rhafl  Librs  und 
dan  Ejolusungsrecht  zu  der  an  Johann  Voskovskj  von  Milhostic  verpfändeten  Burg  Ostrom^. 
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LtdMar  wihfle  den  dritten  oder  OrAoberger  «rstea  Theil  mit  den  Hef  QriM«c,  d«r 
Stadt  Nepoomk  und  des  «igeiheitaB  lUdmm, 

Zieadk  itm  wwwOm  «der  OitBfewgvr  ^rWMi  Tbdl,  4M  UMta'^es  IbMimh  Grta« 

hrrir.  Slntlfrhpn  All  -  Pl/rrpr.  dir  wüple  Burc'  Rnilvnr'  snmmt  ziT^'pfhfiftpn  Dörfern;  ouf  dip^^ftn 
Autlieile  versicberle  er  seiner  Geualin  Katharina  Hepicka  von  öadomer  am  äaJBStag  vor  Ffing- 
aten  lft«0<n  Htkfttogot  37$o  fß^  Pr.  6r.  md  wlfita  Mh«i  tat  I.  lUhracb  mdi 

8L  0irfrad  4iMMi  giBMn  Thal  an  9Msg  Kakalavee  von  Kakaftra  aif  diihlaT  um  3i.«M  fßt 

FiVrnii  hnt  7ti  Ffil;;f  rlf-^  rwi'jfhfrt  Apn  Rrrtrfprr  rfrcrn  f>inan<)er  vorhehalteoen  Ver- 
kaufs- und  fiinstendiDrechles  Wilhelm  die  rerkaufle  HüAe  de^  Sciilosae«  Gräoberg  wieder  ein« 
gelöai  VIfbtlai  dar  Waata  Bcwlar  feaUalt  dan  aiateii  oder  Gitebargtr  awalm  Tbail,  atafiek 
Aa  HflAa  de«  ScUesaea  CrAabarg,  daa  Stldtehea  Bluvic  mit  den  — gathaila«  Dirimu 

In  Her  (;<'mein-*rh«n  verblieben  Ttpfi-'t  fhti  Prar^pr  Hinisern  sm  Hrsd^in  Tinii  hei 
8L  Jakob  die  Weingarten  bei  Leilmeritz,  die  au  Wüheliu  vom  Vater  Adam  iu  der  Summe  von 
••00  ff^  h.  G.  varpfladala  Bamctoll  PUnle  mH  Taloiiii,  daan  Vopälka,  ab  WitwaMÜs  dar 
HaMar  Hirjsiarethe  und  die  PfandKcbaft  Chräsfan  bei  Prap 

Wilhelm  von  Stemberg  aof  Grünber^?  und  Plinic  vermilte  sieh  im  J.  1547  zn  Kono- 
piät  mit  Anne  von  Pernitein,  verkaufle  einige  zu  seinem  Grünberger  Tbeile  gehörigen  Urtschaf- 
tan  and  alarb  acbaa  im  155»  ahna  Naehkaaaua;  aaia  HaaUaaa  iat  h  Folge  Taalaaiaalaa  aad 
AaaaiiriiebeH  des  k.  LandcacMaa  seinem  Bruder  Ladislav  zugefallen. 

Lodislav  von  SIernberg  auf  Grünberg  und  Planie,  de;;  Erzherzogs  Ferdinand,  Stalt- 
haiters  in  Böhmen,  Kämmerer  and  vertrauter  Rath,  vertrat  im  J.  I53ä  die  Fathenaielle  hei  der 
Taafa  daa  dam  Enbarsag  aoa  daaaaa  bataBehar  latl  dar  aehAaaii  Phiii|»ptaa  Wdate  aaf  daai 
Loksan'schen  Schlosse  Bfeznic  geborenen  Sohnes  Andreas  von  Oeslerreiolj.  tiachnaligen  Kardi- 
nals und  Abfes  zxi  Miirbnch  unrl  f,«jdpr«  und  vermllle  sich  im  J.  i  ' '  mit  Kalhnrinn  von  Lnksan. 
Tuebter  Georg"»  und  der  katiiarina.  geb.  Adler.  Tanie  der  fiuiippiue  Weber;  iiu  J.  Id60  ver- 
aahaila  ihn  dar  SrahaiMg  die  lahabaag  dar  k.  Barg  Pii|^  woUn  dia  OsomMb  daa  Bnhar^ 
zngs  übersiedelte:  in  Pürglitz  war  LaAMmv  wieder  Tanfpathe  Karl's  (ifiCiO).  nachmaligen  Hark- 
grafan  von  Btir«^tiii  »rul  der  in  zerter  Jn^^end  ver<itorbenpn  Z\\n1lino;e  (Ij62)  Maria  und  Philipp. 

Ladiülav  »tarb  zu  Grimberg  am  7.  Jnli  1&66  und  wurde  in  der  Ittkoiaäkirche  ta 
Napataak  begrahaa,  ar  Uatoiliaaa  antar  dar  Taraiandaehaft  dar  Kathariaai  gah.  Liddan,  dla 
Sohne  Andreas,  Georg,  Ferdinand  und  Ladislav,  dann  die  Tochter  Maria;  dar  Hlaala  Sahft 
Albrecht,  Pathe  des  Erzherzogs  Ferdinand,  «itarb  vor  dem  Täter  1563. 

Die  Vormünderin  Katbarin«  verkanfle  im  J.  1572  Samstag  nach  St.  Hierooym  die  Ao* 
Ihaila  ihraa  yaralvrbanan  Oamab  an  dani  «ata  TapADta  an  ihran  Sehwagar  Zdandfc.  «an  Stam- 
bere;  um  l-:>o  ^  b.  Pr.  oder  :..')0a  fß  m.  Gr.,  vermfllte  sich  in  demsdben  Jahre  an  Georg 
Popel  von  Lobkovic  auf  Libocbovic  und  Melnik  und  verglich  sich  im  J.  1513  Samstag  oacb 
81.  Priska  mit  ihrem  grossjihrigen  Sohne  Georg  von  Sternberg  laglatcb  in  TailraMnf  ddiaan  _ 
teafaia^ian  Brndars  Andraaa  and  der  nach  aiideillhrigan  BMdar  Pardtaand  nnd  Mar 
ihre  aas  dem  T(><itameiite  LadiriaVa  ran  Btamharg  nnd  der  TacMandadMll  heniinnda  Vav- 
dernag  pr.  7000  ^  b.  Gr. 
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am  1.  Mai  ld84  die  Theilsctiel,  mit  wdeben  er  das  SehlMS  nnd  die  Herraehafl  6ränb«rg  M 

jwei  Theit«  imd  Ale  Vesle  und  die  H<Tr«rhan  Plänic  aHoirhfsI)«  in  ?.wm  Thsile  abih«Ht:  er  Teran- 
laaeto  (i|>äter  im  i.  1388  l^retU^  nach  Maria  Opferung  die  iaadlafUclie  £iatragung  der  GrttB* 
b«rger  TMbtIM,  «In«  «idi  J«do«h  »id  4«b  Bruder  Andttn  ftfeMUMilMf  weil  dl»  W*U  dM 
Jüngsten  Bruder  Ladielav  niftand:  die^^er  wHhIlo  hierauf  den  zweiten  Plänirer  Tliail  und  legte 
'  den  Theilzetlel  aai  Donnerstag  nach  St.  Derotiiea  1589  in  die  Landtafel,  die  ibri^on  Brdder 
biieben  in  der  Gemeinschad;  Georg  mit  Andreas  iiaUen  iliren  Silz  auf  Grünlierg  und  Ferdinand 
•df  dw  «nlMi  TMI«  so  Flinle. 

Ferdinand  von  Stember^  auf  Pläuic ,  vermfilt  mit  Annn  ^  rtn  Lnhkovic  prkaufle  im 
J.  1 587  Donnerstag  am  FrohnJetebnalimafest«  von  seinem  Bruder  LadiiUav  die  UäJfle  der  Vesta 
PUnic  mit  dem  Mall-  nod  BritahauM  an  ll.AOO  fj»  b.  Gr.^  im  J.  1390  da«  «.Mai  rmmeU» 
•r  fai  atam  AmM»  Tan  8wiiaiitaniWM>g  ta  Qagnwtat  nlnar  Hiltar  KalhariM  ttiadarf«nüllla» 

L<i(>knvtr  <i^^h  »clb^t  zn  cnHeiben  und  versetzle  «icr  pijrrnfn.  ihn  nm  Vol?x»J^  des  Selbstmar" 
des  hindernden  Mnlter  einen  tödUicben  Dolebstoss,  an  dessen  Folgen  sie  io  ainiigaB  Bludai 
darauf  ^arb;  in  daii  sabaa  iai  I.  IMT  itiichWiwi  TaalUMnta  baalfauli  al»  n  Iihw  An 
TieUar  iwaHar  Elia  Eva  aad  IbiiaaMi  vmi  lakfcavie  und  varaaehla  dar  Taahlar  anlar  Eba 

Eaita  fOn  Starnberg-  lOO"   fSf  m..  flann  (lern  Ncpomiikpr  Spital   lOOO  m. 

Nach  dieser  Kalaslruie  wurde  Ferdinand  von  seinem  Bruder  Georg  nach  tirünberg  io 
Tarwälvang  genamaiaii  wd  bald  darauf  alatliaii  Faidtaaad  aad  aataa  GaanUn  Anna  vaa  LnUco- 
Tie  Biit  Hiatarlassang  der  einzigen  Tochter  Eva  unter  dar  Vaianiiidaeliaft  Georg's.  Oer  Beeitx 
Ferdinsnr)"s,  nSmtirh  fier  ornle  ThetI  von  Planir  mit  Hpr  ^nmfn  Vesle  i«t  den  mit  ihm  in  ffe- 
meinscbafl  gebliebenen  Brüdern  Georg  nnd  Andre o-^  mit  der  Verpflichtung  zar  Versorgung 
dar  UnlarlaaaaaaD,  spitar  walwaelataleh  noeh  iu  jugendttahaa  Altar  waforbanaa*  Tadklar 
Btb  nagafaUan. ' 

Georg  von  Sternberg,  k.  Rath  nnd  des  Erzherzogs  Ferdinand  K&ranterer,  verkanft« 
in  J.  Freitag  naeh  St  Küian  die  zur  Na^mnker  Kirche  gehörigen  Dörfer  Nekvasovie 

«wd  jtdlr  an  Jobau  dan  Aaltaatan  'Jf^yükf  von  Yakyaie  aaf  Haliov  im  S»00  k.  Chr.  and 
crkauAe  im  J.  1369  am  Sonntag  Jadiea  van  Johann  Ludrig  Schlick,  Grafen  vatt  Halejr.  <Ip->ien 
Antheil  an  den  (Tritern  Nctnlt  ck  und  TippelijarrOn  um  5750  ^  b.  Gr.  Goorff  war  waluachaij)* 
lieh  mit  jeuer  Johauua  von  Niemberg,  geb.  Uertenberger  von  Uertenberg,  vermalt. 

ÜMtg  alarfe  ahne  ITaehkaBBiaB  iai  J.  I5«4^«5  od  Ladiatar  arUall  dia  Tomrad^H 
aahafi  Mar  dIa  Irrsinnigen  Brüder  Andreas  und  über  Ferdinand's  Tochter  Eva;  in  Folge  dessen 
nahm  er  die  ganze  Herrsrl^if  Grilnberg  nnd  den  ersten  Thell  von  Plänic  in  »«einen  formuad- 
aehafllichen  Besitz,  das  k.  Laadrecbt  verordnete  aber  im  J.  Iä96  Sanstag  nach  Ocuii  über  die 
■aaehwcfdan  dar  aararaarglaa  Sehwaatar  Ibite  vaa  Storabari^  dIa  Tbailaaf  daa  Mahatigaa  ga- 
meiDsobafUiehen  Besitzes,  nach  weleher  Haria  den  gewählten  araten  Thcil  der  nerrnchaft  Griln- 
berg mit  der  Bescbrinkung  erhielt,  denselben  dem  irri«!nntgen  Bruder  Andreas  im  Fall«  »einer 
Gooesnng  wieder  abzutreten;  dan  Theilsettel  über  den  erstenlbeil  von  Plänic  hat  Ladislav  an 
Xaat^g'  aaeb  8L  Mavkaa  lAM  ia  dIa  Laadtafal  afaigalagt 
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Maria  von  Steraberg  sttrb  anmm&it  im  J.  1609  nnd  rwaacbto  out  ihrem  im  J.  t5t>s 
■■■tag  neh  taamü  «rridiMM  TMtaMBto  im  mdm  JhM  fw  Grtaikerg  ÜttMi  Velin  fllata 
Georg  von  SUmberg  (Sobo  Zdenik's),  welcher  sein  Recht  auf  diesen  Theil  am  ÜNtag  aaA 
8t.  Trinita^  1614  seinem  klieren  Bruder,  im  ObenÜHurggnfiB  A4«B  T«a  Stmvllm§,  w 
Suimue  von  4^.000  fjßä  m.  überlieM. 

LadUar  dsr  Mngm  vob  Btsnkarf  mf  FUiia,  Knie  tmA  QrtBkwf}  teEnhtBHf» 
Malbias  Klmmerer,  Yurmnnd  des  irrKinni»;ei)  Bruder!«  AndfWWf  WW  ■!!  BlihMibl  VW  Lcklw- 
Tie,  Schwester  Anna'e,  der  Gemalin  Ferdinand's,  vermllt. 

Im  J.  1597  Hontag  nach  SL  MtlkiM  verkaufte  LadisUv  im  Namen  seiner  Gemalüi 
Belnoli«  mmi  ab  Tanannd  Sva'a  vaa  Starabarg  (TacUar  FarttMal'a  iar  vant  Anaa  VM 
Lobkorir)  tln<  ihnen  nach  ilirtr  M  itfcr  unrl  Gnii'^rniifter  Elintabeth  von  LobkoTic,  geb.  von  Rug- 
gsadarf  sugefaliene  Theildorf  Uilio  (Uilay)  an  Bernarü  ron  Ehnic  auf  Kobilnik  am  825  ^  b.  6r. 

Tau  des  swaitaD  Tbaile  dar  Hemohsft  Plänic  Tarkufla  LadialaT  aMhrare  Dörfer  und 
flilS»  aafaar  Qamlta  Bahaaka  aad  daa  baaaehbartaii  Hamahaflakaattaan  fiaaig  PNdharal^ 
von  PHchovir  in  Mochlin ,  Johann  Wenzel  Koc  von  Dobra  auf  Bistfic,  Heinrieb  VyntVf  van 
VMkOTic  auf  iiLolioec  und  Friedrich  ärihovsky  von  Biesenberg  aaf  Nattar  aad  Neprachov. 

Iba  daa  J.  l«03  atarlb  LadMav'a  Gaadta  Bafeaaka  raa  Lobkarie,  aaah  wdchar  ilai 
aaa  dar  Tanduaftang  FriRag  aacb  81.  KiMaa  IS««  daa  Oat  Kralice  mit  Oujeada  saflal. 

Znr  Rprtclitipting  sieinps  Srhiililrnstanrips  ^prlt iiiften  die  Inndrr-chKichrn  Koinmissire 
im  J,  160V  DieoHtag  oach  Pauii  Beketirung  t^ein  Präger  Hauü  md  Weingarlea  «ra  PohaMae 
im  k,  laiiRtBer  Dyenberger  van  Bahnaa  an  500  fj»  m.  und  aadBeh  tat  J.  ists  HJIIwaak 
Mch  Baniiiaaare  seinen  ganzen  Besitz  an  Adam  ron  Slernberg,  nlimlieh  den  zweiten  Thafl 
TOD  PInnic  mil  flcr  Stntlt  PIÄnic  und  den  nach  Hpf»  ibrerkftnfen  norh  (ihrigen  Dörfern  <im 
17.000  ^  m.,  das  Uut  Kratice  mit  Oujezdo  nach  Bobuokn  von  Lobkovic  am  7500  m. 
and  dia  DMIar  Kvaeetic,  Bliianar  aad  Slrbadlo  (weldia  Bokanka  einat  vaa  LadMav  atfcaalla) 
U  tSOO  fßS^  m.    Ladislav  starb  am  das  J.  1615  ohne  Nachkommen. 

Andreas  von  Sternberg  ererbte  in  den  Theilungen  nach  seinem  Teter  nnd  den  Brü- 
dern Ferdinaad  und  Georg  den  zweiten  Theil  der  Uerrochaft  GriUiberg  and  dui  ersten  Theil 
dar  Bairaebatt  PMnie  $  naeb  dam  Toda  Ladfcdav'k  «laraabB  dia  Taranndackatt  dar  lltaala  Yattar, 
Adam  von  Stanibarg,  Sohn  Zdenek  «.  nach  ihn  desisen  Brader,  Stefan  flaarg  van  Slernberg, 
endlieh  im  J.  162  >  Milhvfirh  nach  St.  Hicrnnymus  dei^sen  Bruder  Wenzel  von  Stembarg)  welchen 
die  Besitzungen  des  irrtünuigen  Andrea^  nach  dessen  im  J.  1630  erfolgtem  Abatarbin  anfielen. 

HK  Andraaa  van  Slernberg  ist  dJa  NaebkamMiBadtaft  LaAalav'a  d«a  Aattam  aaf 
Qrtnbtrg  und  Flinte,  Sahnaa  Adam's,  aasgestorben. 

Jobann  von  Starnberg  auf  Konopisf.  Adam'"«  jiine-xter  Sohn,  des  Erzherzogs  Ferdi- 
nand kioimerer,  vermiül  mit  Agnes  BeHiovska  von  äebyruv  aat  YuUc,  verliaiifle  im  J.  Iö1<> 
IBIlwaab  naeb  Sl.  Dianjra  daa  «da  Scbkiaa  Oalmi»  ntt  da«  BafaBradnlea  and  ateigan  Bir- 
fem  dem  Adam  Aepa  von  Nevelüov  auf  Tloskev  am  13.000  b.  Gr.,  ferner  Dienstag  nach 
LRetiirr  1571  das  Stidtchen  Slerhovic  mit  llradi^t^  und  mphrpren  Dörfern  dem  Georg  Slcpo- 
ticky  von  Saüc  auf  Libri  um  ZiäO        Pr,  Gr.,  dann  Montag  nach  Trinitas  157^  seinen  An- 


Digitized  by  Google 


1 


ÜMil  AB  Cal«  VcpAllM  d«B  Bradbr  ZdeoA  voo  Slanberg  um  2  625  ^  Pr.  Or.  nid  erkaofte 
i»f  1  SMMlif  T«r  8t  IMi  VW  AllttdM  Rstvmkf  tm  BMn  nf  BMm  du  Mfiüe 

M  f S        b.  Gr.,  dura  Im  J.  t»74  Sainniag  nach  lnv«MVll  4f«  TmI*  UM  tlMMi  Zqgdrtr 

T#a  BiaMii  Krineck^  rnn  Ronov  um  'rjan         h  Gr. 

Johann  rtn  Steroberg  starb  im  ).  I3ä8  und  hatte  nach  «teinem  schon  im  J.  13fi6 
«nteiMM  TaRtmmto  SMni«  Adim  Karl  und  4i«  TtahiM  lUnbalh  md  Hagdalaat; 
Karl  nnd  Magdalena  !«tarb^  int  jagendlichen  Alter  und  Elisabeth  finnllle  liefl  bK  AHdeb  Ton 
KuiSflTic  auf  Ün  r^nn^rh  -  Brod ;    die  ¥8!rdBlfnn,    geb.  Bofkovskä  von  Sebifor,    starb  im 

J.  1569  und  vermachte  dem  Sohne  Adam  5000  m.  nnd  ihrer  Schwester  Elisabeth  gieich- 
ftJto  «000  f/l^  m,mtL  tut  Taipildlnf ,  dar  TaaUar  EMaahalh,  Tarnillan  vm  Kadavie,  nral 
faMana  AmMadar  n  lO«  #  sa  mmMra.  - 

Atlam  von  Sternberg  auf  Eonopiit,  Johann*--'  Sohn.  vrrmÄltf  ^^rh  mit  MjtjHslpns  Toch- 
ter Wolfs  von  Lichleni«lein  und  Hikoteburg,  versicherte  seiner  Geoalin  am  14.  November  158$ 
aaf  Kampttt  afa  Hairatsgui  vm  sooo  b.  Qr.  «nd  «taib  !■  I.  1SB7  alwa  VadriiaanaeB.  DIaaaa 
WMBgA  ipiillirta  im  J.  l«24  Kail  PM  van  liehlanataia  mü  »00«  fiaL  aammt  Intaraaaan 
V«B»  S.  Jinner  1587  bis  29.  April  1633.  im  Ge«!Bmnilbe!rBg  von  15.893  Thal.  17  Gr.  3  Den.  m. 

Die  Uerrftchan  Konopisf  überging  nach  Adams  Tode  an  seine  Schwester  Elisabeth, 
nach  deraa  im  J.  1592  erfoIgtaB  Tode  Uu  Gemal  Arkleb  von  KnAcvie  gemeinschafllich  ntit 
das  Bach  EliaahaUi  bbtarbMiaDaii  Sfihaaa  and  Ttehlan  dia  flaffachafl  Konofttl  aüt  KoaMae 
und  Kn7.Ti  im  J.  tri04  Dienntag  nach  SL  lafcaa  «n  Darotiwa  Hadl^^mU,  gab.  Hrtan  van 

BarasoVj  um  IIO.OOO  m.  verkaufte. 

Zdeoek  von  Steroberg  auf  Itlalua,  Sedlec,  Lnai  uud  Vopallia,  k.  Halb  und  Ilauptmano 
daa  Praeliinar  Krabaa  (Salm  Adaai'a  aaf  Ortnfcarf)  war  aehaa  iai  3.  1553  ■R  Katharina 

ftapjckä  von  Sudom^f  Termlll;  im  J.  1533  erkaufte  sie  Donnerstag  vor  der  Uebertragung  de« 
hl.  Wenzel  von  der  k.  Kammer  die  d«r  Stadt  Pisek  konfiscirten  16  Dörfer  mit  dem  Hofe  Ci- 
iovä  um  5000  fßS  Pr.  b.  Gr.,  verkautte  in  J.  1560  Freitag  nach  SL  Urban  den  Hof  Cüovi 
■II  daa  DSrftra  äiavd,  ZIMe,  Balateie  and  Skr^ioT  an  Jahann  van  SlNlai  na 

1963'  ,  ^  .Pr.  b.  Gr.  and  vereinigte  die  AhrigaD  Dörfer  mit  dem  Dtch  ihrem  Yater  Adaa 
ftppirk^  von  Sndoinef  ererbten  Gute  Sedier;  in  demselben  Jahre  verschritli  Katharina  ihrem 
Gemai  Zdeuek  Veüle  und  Gut  Sedlec,  SciiiotMi  uad  Herrschaft  Blalua  mil  der  Ves^le  Buzic  »ammt 
dan  an  dlaaan  Gülain  gahteigan  Otelnn  vm  dia  Snauna  van  »525  fß  h,  Qi. 

Im  dianan  IMtem  avkaalt»  Zdanik  im  J.  1564  dia  Taate  Lntf  (Schl&flaenmrg)  Hit 

der  Stadt  Kasejovic  nebsl  zuc^ehörigcn  Höfen  und  Dfirfern  von  Wenzel  Zmniik  von  Svf'j«iin 
WH  20.000  Pr.  Gr.  aod  im  J.  1566  Moatag  nach  GanUle  den  iiof  Prebudov,  nach  Peter 
van  Piabndav  nn  700 

bi  J.  1591  wvd»  in  lUatB«  «niar  Zdanft^  llllwirkmig  ain  aboigwi  Oariehl  ibar 
die  durch  seine  umsichtigen  Bemühungen  entdeckten  Mörder  des  Ritters  Loreek^^  von  Elkoos 
In  Ganonic  nnd  seiner  Söhne  Adam  und  Zdenek  abgebaHen,  dessen  Gadlehtaiss  Aoch  bente 
iai  Manda  das  Volkes  fortlebt.  In  demselben  Jahre  Freilig  sa  SL  Hadavd  anieUato  Zdandk 
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von  Stornbarg  seinen  lebten  Wiüeii,  Bit  weichea  er  SedJec  MiMr  QmttiB  KattHlw  ivfiiiv 

wrlDhuttB**  und  sie  mr  Yormündprin  iiber  seine  Kinder  ernennte. 

Dk  SQbermedaiüe  v.  J.  Tab.  LXVI,  Nr.  360  mit  dea  Braetbiide  Zdeneks  und 

MiMr  OMitÜB  KaflMitM  TOB  floiiMi«  ffv  MT  MH  AbImIub  At  A  IMIb,  MiM  Tdte 
nd  Atande  bestimmt,  wenigstens  i«!t  eine  andere  besondere  Teranla^^^ung  hiezu  niebl  bekennt. 

Zdenik  von  Sternberg  starb  im  J.  1575)  seine  Gemalin  Katharina  von  Sndoaif  vor 
dem  Jahre  1577  and  hiülerUessen  die  Söhne  Adam,  Paul,  Stefan  Georg,  Johann,  Ladialav, 
W«Mel  ut4  AlbfMfel  wU  Ito  T««btor  Jadüh,  apttor  adt  W«ir  N«v«lmiA^  tob  KetotMl  mt- 

mlll.  Zur  Bezahlung  der  rarh  i\en  Eltern  hinterbliebenen,  beKnnrler«^  di;rch  dir  TTn^emcine 
Prnchtliebc  Zdenek's  entatandeoen  Paeaiven,  waren  die  groeiyihr^|;ett  Söhne  A-dam  und  Paul 
geiiutbigt,  die  ■iMflrTini  CMHar  bis  nf  SHbc  n  twlmwa  «ad  bei  i«r  DMailB|iicildMtt 
4m  bUlMenr  Telio  TSIgnngdM  PMaivatandee  verkanflen  endlich  die  landreehtlichea  Kea- 
mfÄS&re  am  Montag  nerh  Jndica  1578  aoch  die  Herrschen  Sedlec  an  den  älle?<ten  Sohn  Zde- 
nek's Adam  von  Sternberg  ym  28.000  fjSB'  a.,  welcher  »eine  ihrigen  Brider  nil  der  hievon 
Boeh  erlibrfgefld«a  CMiMwae  nbferligle. 

Von  den  Söhnen  Zdenek's  haben  Adam  und  Slafan  Georg  den  Stamm  fortgepflanit 
und  besondere  Linien  gogrändet,  Paul  and  Ladialav  fralf-n  in  den  Johanniter-Orden.  letzterer 
kömpfle  im  J.  1618  im  Heere  Dampiers  gegen  die  btihm.-släiidii>chen  Trappen  ^Skälaj,  und 
Abw  Albraebt  sind  lieln«  ITotlMB  Torbudrä. 

Juhann  von  Stemberg  vermilte  sich  mit  Bonuse  von  Weitail.  Witwe  nach  Johann 
Sezima  von  Sezimova  Ousti  (Oastik  —  Aa»cho),  welche  ihm  am  Dienstag  nach  Rogate  1584 
die  nach  ihrem  ersten  Genial  ererbte  BiUle  des  Sehiosses  Ouiti  und  Slidtchens  Levio  sammt 
sugehörigen  BArfam  anf  dea  TadMlUi  digafarfllMi  bat;  aaeh  flma  AbalatbM  vwallte  sieh ' 
Johann  in  Zweiter  Ehe  mit  Apollonia  von  Waldstein^  starb  am  6.  Hai  ii99  (Grabstein  bei 
Maria  Schnee]  und  hinterliess  den  Sohn  Zdenek  und  die  von  Marie  TM  WaUiMa  adopUrt* 
Tochter  Elisabeth  (f.  vor  1617}  unter  mütterlicher  Yormandschsft. 

KdaaA,  lohaaa^a  flabn,  aaf  OeMl,  ataib  «avandll  ha  Jiaaar  ,  m  PflagalM 
desselben  Johres  starb  auch  seine  Mutter  Apollonia,  geb.  Waldslein  und  vermachte  die  ihr  nach 
ihrem  Sohne  Zdenek  zugefallene  Herrschaft  Ouati  ihren  Scbwe^ara  Mute  SlavaU  von  Chium 
und  Elisabeth  von  Zerotin,  geb.  von  Waldsteia. 

Weaaai  raa  Siarabargv  vanaUt  oA  Haian  vaa  Badan,  ObarilaM  dla  In  aaeh  ^aai- 
nem  irrsinnigen  Vetter  Andreas  von  Slernberg  zugefallene  Hfilftc  Ipm  Schlosses  nod  der  ITcrr- 
ecbaft  Grfinberg  (den  zweiten  Theil)  und  die  gaose  Veale  Plaaic  mit  der  Uäifle  der  HerrschaA 
(daa  araton  Thail)  ail  Vocbrag  nm  «.  Min  1«3«  aa  Jaroaiav  Boüt«,  Grafen  van  Martinie  aad 
daaaaa  qamallB  Unna  BaMHa,  gabk  van  Stanbaig  (Taehlar  aafaaa  iHaalaB  liadaw  Adas) 
gegen  eine  lebcnHlänglicbe  Jahresrente  von  4000  -^l  m  nnd  um  eine  an  »leine  Gemalin  He- 
laM  ran  Beslaa  m,  bezahlaBda  Sobhm  von  l».000  starb  ia  i.  1635  ohne  Kachkom^ 

Inaar-Uiwiar  gJagoMa  BaBwa  aad  aabiM  fiaaaamtnachlasaea. 

Adam  vaa  Btanbarf ,  dar  IHaala  fiaha  2dn&*s,  HaaflMHn  dar  laaüadl 
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(— I6M)m4  Obfnllurgfraf  (—  1 6 1 9),  sUflele  die  illere  Linie;  eusgeseichnet  als  Redner  nad 
Sl««l«B«na  wirkte  er  in  der  b«>wej»»«n  Zeil  1608 — 1«18  mit  iirer^rhiitterlicher  Treur  Tür  die 
Mereeeea  des  KAnifs  and  der  kaUioIisebMi  Kirehe  bis  n  dem  bekaonleo  Fenaterstarze  und 
TCrihM  ImM  wMk  4kMr  KMrapk«  ■!!  Mtonr  FtMRi»  4»  Tataritnl 

Durch  omkrhlige  TermAgeiurtnnKung  hat  AAm  4m  gnwikMM  g*— 
kMHl  nf  «inp  bedeutende  Höhe  wieder  emporgcbracht. 

im  J.  1678  Terkanfle  er  zwar  noch  das  Dorf  Yrbney  an  Johton  HoNce  von  Prosit 
mm  SJM  fß^  ^g«KM  «iImiiA»  «r  anr  Jtgtömtnng  4m  Gotot  Mbe  to  1.  19»S  vm 
Peter  Yok  von  Ro<tenberg  da:<<  Stidlehen  Jinin  mit  Nebfehovie  sammt  Zugehör  om  4500 
b.  femer  in  J.  1596  Ton  demselben  das  Schloss  und  Herrschaft  Bechyn^  mit  der  Teste 
B^esnic  and  die  Herrschaft  nnd  Teste  2ele(  ub  1 10.000  m.  und  im  J.  Iö9d  roo  dem 
■vm  Ton  ^«MibOTg  4to  OfnihmldikiM  Oieriis  KiMbr  «ni  8piM  wa  BMbyo«  lOO^j^to. 

Im  J.  ir,  in  flherliess  ihm  K.  Rinhilf  fiir  tlic  zur  Bezahlung  Pa>>Eiier  Krie^^sreBc» 
vergestreckle  Summe  Ton  95.000  m.  die  Berrseliaft  Libochoric  mit  der  ödeu  Burg  Hasen- 
img  ulv  TflrMiR  ä§»iim  Fli«t«i  SigMwd  BtUioqr  ia  J>  1606  «ioferinnteii  lebeoslinf- 
Mim  ItabfeDBMes  an4  sehenkte  Ihm  hraer  Ib  ■«!■•  htmum  Dfcnfto  im  BriifJgwtknm  4m 

ScUtHM  und  der  SUrft  Krnpka  fOrniipcTi")  «immt  den  dortigen  Bergwerken  «nd  Zu2;i?h<»r 

Im  J.  1613  erkauAe  er  ferner  die  dem  Johann  Zhjnik  Z^ic  von  Uasenburg  gehörige 
Hnmdnft,  ScUbm  aii4  8la4l  Bn^<  tuuA  Sigdiar  mm  IS0.000  n.  iiii4  ta  J.  MIT 
TOD  Zdenek  NoYofan4ik^  Ton  Koloml  Ramekaft  Lntf  (BeUOwalhwg)  arit  4«r  TmI»  u4 
4mi  Gate  Kladrubee  aammt  Zugeh6r  nra  100.000  ^  m. 

Nach  hergestellter  Rohe  in  Bdhmen  erkaufte  endlich  Adam  die  dem  Peter  von  Svam- 
kttf  ktaflMlito  Perraehafl  Tacflk  «14  ia  Vtigt  4«  nfeU  «tfaTgteii  BaHllkallaa  4i0  4eai  Fria4- 
Mk  KaH  dfAatiky  von  Riesenberg  konllscirte  Herrschaft  Horaid^jovic  um  74.518  7^  40  Gr.  m. 

Adim  von  Rternhfrg  vermäHe  sIch  (l578")  mit  Kva  von  Lobkovic  und  in  zweiler 
Ehe  (1605j  mit  Maria  Maximiiiana  Ortfn  tob  HoheuzoUerii,  starb  am  10.  April  1623  aii4 
Mtanria  m  lataMi  bbaii  Ao  8Ma«  swaHar  BIm  Fraas  tfalkiaa  Karl  aB4  Wns«!  Igav 
laaab)  aaah  dessen  Abslerben  (^1633)  der  ganze  Nachlass  den  Ersleren  anfiel. 

Der  nieste  Snhn  prsler  Ehe  Johann  Zdenek,  welcher  noch  dem  im  J.  Ifil8  von  den 
Direktoren  abgehaltenen  Landtage  beiwohnte,  starb  vor  dem  Vater;  der  jüngere  Sohn  Jarosiav 
W«lf  «iMt  aaak  4aai  HMUkm  TaalaMato  Mm  41a  BanMbafl  Laif,  TargrUMeria  salaaB 
Besilz  im  J.  1623  Samstag  an  St.  Ursula  dnrch  den  Erkauf  der  Te^te  und  des  Slidlchens 
B^Wc  von  Smil  Bikln  von  BMin  um  ?(i.onf>  m,  rermäJle  sich  mit  MeximiliBne  Veronika 
ävibovskä  von  Riesenberg  und  endete  sein  Leben  vom  eigenen  Kammerdiener  ermordet  am 
IJI.  Fabar  liSS;  ar  MalarileM  4ia  atailga  ToaUar  aa4  Brbia  Iva  Jakaiuia,  4to  alcft  apUar 
mit  Adam  Mathias  Grafen  von  TranUnannsdorf  vermElte.  Die  Witwe  Jaruslar  Wolfs  vermilte 
aieh  wiadar  ntt  Johann  Georg  Grafen  Tratislav  von  Nitro vic  auf  Protivio  und  starb  I66I. 

A4am^  WHwe  Ifaria  Maximillaoa,  Grlfin  tob  Hofaaaaflleiii,  starb  am  11.  Sapi  1649. 

Itaaa  WUm  Bari  tob  Bteatatg  aaf  Badijai,  8a4lM,  ]ltMii4<9avte,  flhrlab«r|^ 
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Liboeborie,  Baijai  etc^  k.  Batb,  Ok«r«tteiulriehter  und  lUrschall  de«  königl,  Hsfw  ja  BihsM^ 
iktfliM  tttt  tawehfwtraf        »T.  IBn  lea«  Iw  tiMlm  TM       ÜMmeliiit  fifrie  m 

JaroslBT  Grata  TW  HwÜHe)  BmüMt  de«  ersten  Tbeilee,  eod  erhielt  von  diesen  den  ilfftilM 

TheÜ  der  Herrsrhsfl  Grfinbers'  «n  •»ein«ni  Grünberger  ernien  Theile  und  erkaolle  12.  Mai 
1642  TOD  kalbarms  VratisUv  von  Mitrovie  de«  naeh  ZdenAk  Yraüslav  voo  MilrOfie  eof  PoHt 
VMtMUkua»  PMgw  Hhw      Mite  nlflhet  4«  htafgL  Bwg      »OM  A  ife. 

Bei  der  in  J.  1635  erfolgten  Abtretung  der  Lausitz  an  Sacbsen  sicherte  er  gemeis- 

«chaniich  mit  sernem  Vetter  Jobann  Budolpb  dem  Stercberg'sehen  Gescblechte  die  Lphn«- 
berrliobkeit  über  die  Lausttz'Rcben  Göter  Lieberoea,  Sarito,  Leeko  und  Reieherskreuz ,  deren 

Benigna  Kavka  von  i^ifan.  starb  am  n  Ano^net  1648  in  Folge  einer  bei  dem  schwedischen 
Einfalle  in  die  Kleinseite  Prags  erbalteneo  Scbusewonde  nnd  hinterlieee  anter  mfitteriieher  Vor- 
nuiadachaft  die  SAn  Wmnal  Adalbert,  Jeheno  Norbert,  Joeef  Karl  aod  die  Töcbter  Marie 
UffliMUfan« ,  wrielM  sieb  ^K«l  HaxindUm  «rata UMmOsf  fM B«k««a,  and  Maria  BariMra 
filllialr,  !^i<'  ^ir'h  mit  Johann  Sebastian  Grafpr  von  Ptitting;  vermälte. 

Zur  Zeit  der  Tonaundeeliaft  bat  diese  Linie  durcb  das  Teslanent  des  Freiherrn 
taäOt  fOB  TaaiMiach  Mto.  24.  M  16S0,  6«Mla  Maria  Et«  UiaaMfc  vm  Stanikwf, 
TMhIw  Aiiam'»f  mM  oamliefle  Giterrennehnng  «rwairben;  derselbe  fMuM»  ntalMdi  den 
Johsnn  Norbert  von  Slcrnber^  >ind  dessen  MannestaFnme  nach  der  Primopfnilnr  rife  Herrschaften 
Ikamburg  nnd  Oulibic  mit  der  ätadt  Ji^,  subetitttirte  nacb  SrlösckoBg  deitseu  Mannsstamaes 
im  BaUf  WünIbi  finita  vta  TraataMMderf  nd  deaaaa  Meanws»»—  nach  Primoge- 
nilar)  lo  ^aieber  Art  vernachte  er  die  Berrscbafl  Dnrnbob  io  Mähren  den  Weneal  AiMbart 
TOD  fltemberg,  nnd  subotilnirte  den  Johnnn  Friedrich  Grafen  von  Trautnannsdorf. 

In  4.  1663  hat  iL.  Leopoid  mit  Iliplon  v.  3.  Feber  das  freiherrlielM  GeacUecht  von 
StoffSbarg  lo  das  beMan  tob  Zdmtt  nkl  AM  (Hrifek^  h«ralaraaa<iaa  Lbdan  mlimilBhaB  «sd 
walMlelien  Gesfhlechtes  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben. 

Tm  J.  f  ns  haben  die  Brüder  Wenzel  Adalbert.  Johann  Norbert  und  Karl  Igaaz  (aiicll 
IgM»  iUri  genanulj  &ia  29.  August  die  vtlerlichea  Gului  angetreten,  an  2.  Septenber  dar 
Miillar  Ln^a  Baolgn  Ab  HamdiaflaB  mOyak  Ubechorie  mi  Kräfte  flr  Ibra  PrttaBaia- 
nm  erbelgenttaflnlMi  abgetreten  and  am  15.  Dezember  die  Theilong  der  ihrigen  Gller  Tor- 
genommen .  nach  welcher  erhielten  Wenzel  Adnlbcrt  die  Herrschafl  Grünberg  nnd  «ia*  Gnl 
Vrievic  mit  üiutar-  Ovenec,  Johann  Norbert  die  üerrschalten  üechyne  und  Zeleä  and  Ji^arl  Ignaz 
dia  flanaabaOM  flav8ii4||avle,  Sadlae  «bJ  ^  Uni  ZrialaB. 

Die  Witwe  Ludmila  Benigna  verkaufte  sodann  ihren  Söboen  Wentel  Adelbert  die  Herr- 
schaften Budin  und  Llbochovic  und  an  Johann  Norbert  Krupka.  Sie  war  eine  besondere 
Freundin  der  Wissenschaften,  korrespondirte  mit  mehreren  Gelehrten  üb  laleinii»cber  Sprache 
w4  TOnBahria  dareb  Widwang  «haa  Kapitab  da*  Tarnfgaa  dar  nr  FSedatBBg  dar  bM^ 
aehaa  Literatur  geiE^riindeten  SL  Wenceslai -Beredit&t  und  starb  im  Juni  1672. 

Johann  Norbert  Graf  v.  St.,  k.  Kimmerer  and  Reichahofrath,  erwarb  das  in  der  Alt- 
stadt Prag  gelegene  Haue  „u  UoIcA,^^  dann  daa  Gut  Yrsoric,  rerkanfla  dagegen  wieder  die 


Digitized  by  Google 


Bemditfl  Krapk*  wMi  itm  Gut  aBd  S«M«m  Z«iee,  dtoo  Plan«.  £r  ireralhllc  «ieli  mit  totballa 
MagialwM,  MI«  t.  Mi«,  »tart  ia  J.  «67»  UatariieM  aotcr  der  VonMuidaehfta  MiiiM 
ita  Mm  «Mwt  AMfeirt  4c«  m.  Mm  Mm»  iMif  h4  «•  TMUw  Ihite  FMb« 

vir  16RO.  tinrf  Mtria  Antnnin  ff  vnr  ifiH?"). 

JohaDO  Jo««f  Graf  v.  SL,  des  r«mi8«liea  KöHtgs  Josaf  Kinaarar,  eadai«  aaiii  LalMO. 
a«|M«b  Mhw  OaiMÜH  Ykhak  tevli  «bm  SflUfllraali  In  FImm  hm  l».  lidf  t««« 
«■i  MrtnrliMs  blos  die  Tochter  Maria  Theresia  v.  Or&fin  Si 

Ignaz  Karl  Graf  r.  Sl.,  k.  g«h«i»er  Rath,  Kämmerer,  SUttthallar  and  AppelliL  -  Pr^e- 
lädmAj  efkaaAa  im  J.  t««7  Paeajov,  im.  J.  1«68  Uoroaedlo,  im  J.  1469  die  Güt^  Opaika, 
ÜHMif  md  B«Mtmr,  te  1.  SvMfft,  MritHfl»  dafag en  te  J.  t«7S  die  gaoaMlni  M 
flttar  und  «  J.  1«7«  Beraidijavic,  Sedlee,  Zalsiia,  PlM|i«r,  H»ro«*dlo  ond  SWratiC)  iaM 
da«  HtiiB  am  HrtdMd  Minem  Brtn^er  Wentel  A(falbprl,   Er  war  mit  Polygen»  LudrailB  Grifin 

^dir  nnd  in  xwaitor  Eba  nut  Maria  Barbara  Ur&Ho  v.  Uodie  verm&lt  uad  äiarb  am  6.  Mar« 

Wanel  Adalbert  Graf  v.  St,  Bitter  de«  gdldenan  VHetaeM,  k.  geheiaier  Rath,  Kiai'- 
raerer,  k.  Statthalter,  Oberatkndhofaiaister  und  des  k.  Hofes  in  Böhmen  Ifarschall,  der  letzte 
4er  diese  Wurde  bekleidete,  bU  nadMeenden  Wiwen  and  hohem  KeBataioDa  aoageetatlet, 
lM«b  Mhw  MliMr  «laelMlMiNhM  IVUutidkdtt  «MWf  «■  WHwawfcift  mt  Kmirt  todi 
Besch&fligtiDg  auagezeichneter  Architekten.  Bildhauer  and  Maler.  Er  erbaute  unter  Andern  den 
Stenberg'acbeii  Paleet  «m  üradaie  und  auf  dem  Gate  Hiatef -Ovenee  des  schöne  Luetaehlese 
•B  dtor  Melden  dem  er  dto«  Kaaen  Tr^j|e  beicgte. 

Xr  ml«  imdk  4n  Aakut  4mt  TmIw  PiMl«  mi  PmMmNm,  ium  dw  flitor  Di- 

ran  nnd  TfebomysHf.  denn  den  Vprkotif  von  Bndin  und  Lihnrhoiic  mehrere  BesitT^vprinderun- 
^eo  Tor  nnd  erhielt  mit  k.  Diplome  vom  zo.  bepiember  1678  die  Bewillig»!^  zoc  Erriehtnag 
«Im*  fUM«K«HMiHMk  !hchi«Bi  ihm  jedoeb  eefae  TmüIv  Ihn«  ■uhan  vontarhiy  bMthnl« 
er  iasrilMB  Teetamente  rem  7.  September  I7«T  dae  6at  Hialer-OveM«,  dan  die  HamahiA 
GrOnberg  mit  Pn^dln  utni  <^n^  Usv^  am  Hradäin  znm  Fideikommiee  fBr  eeinen  TeHit  Finn 

Leepeld,  den  Jäugereii  Sohn  Ad.  Vralialav  Graf  r.  St.  and  deeeen  PrimoigeBihir. 

Be  wnMchl*  «riiMr  Cltmlki  Klara  BanhardlBaf  FMIa  ▼aa  Hahaa,  die  HanaekaA 
Horaid^jeric,  atiflete  eine  öfTentheka  BHIialfcak  bai  den  Neustädler  Hybernern  nnd  vererdoeta 
den  Vcrkanf  s^einer  übrigen  HerrMhuflen  tut  Til^nn^  «einer  Hchtildf  n   Mi!  seinem  am  25.  Jianer 

t708  erfolgten  Aheterbea  iet  die  iltera  voia  über^lburggrafea  Adam  von  Sternberg  gagrttndeta 
liaia  der  flantaa  aad  Unkm  van  Slanbarf  eriaacbe«. 

State  6aa«f  SL,  k.  Rath.  Prisideat  dar  k.  böhmiechen  Kammer  etc.,  Broder  dea 
Oberatbnrggrafen  Adam  v.  SL,  gründete  die  jüngere  noch  fnrtblühende  Linie  der  Grafen  nnd 
Berren  ron  SL  and  den  Güterbesits  deraeiben.  ii.r  acquinrle  im  J.  «öde»  das  Gat  Vatic,  im 
i.  tat«  dia  JmUm  ChaUttaa  aad  SmÜMav  laiJ>  iMl  aiaM  Tkail.dar  HanaeliaA  Kaauialaii, 
dann  den  Hof  nnd  das  Dorf  fifvans  (Webraoban),  endlich  das  Mt  PMakj  varkaafta  Jedoak. 
MB  J.  1601  das  Gnt  Vntic  nnd  die  Güter  Smilkov  und  Chotetic. 

Nach  dem  kiaderietien  Abaterbea  seiner  eraten  Uemaliu  Eliaabetl)  v»a  TaUnberg 
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■lUte  er  «ich  te  J.  160«  nllTtra^  TM  Wt>Hii^  «tMM  Aua  ihr  CM,  KiMtw 

ZT}  Po^tnlhrrc  tthrrüfs«!.  Der  Jptnn  T^r.  Sfil  ond  362  i>l  rnra  Andenken  an  «Jie^e  Vennllnii^ 
ia  Prcg  g'^iigt  «od  wurden  dem  MüiueiseiwchDeider  ^^von  eiaeiD  neveo  Stockb  vad  2  Ober- 
M  aduMfaUB"  hat  dar  Ptagtr  lÜliuulMaefaniaf  4  ^  kaadUl:  Ba  mnim  Ümwr 
In  beidea  MetaBen  zsoo  .,RecheapftwlPg'^  geprigt. 

Rt«»f»n  Georg  bekannte  sich  tut  evaDgeltochen  Kirche  nacli  der  böhinischen  Kon- 
fession und  wu  im  J.  1608  bei  den  Verbaodlangea  Qber  die  Erlangung  des  Majestttobriefe» 
aar  IMan  BaügiiNMibMg  4ar  8piMb«r  dar  protaataaUadM«  0ltada  ta  Laodlaga  miA  dar 
stindi^cben,  an  daa  Kl  Big  nuaWalbar  gerichteten  Reprlfleoleiionea  ond  Depulalionen.  Selae 
khige  Mb^ofgun^  und  der  dem  Könige  erlhBill«  Rath  zitr  Lendtagsvertagung  ttrit^os;  ihm  di« 
Yertraaen  seiner  Konmitlenlen,  die  fttr  die  weitem  Verhaodloogen  seine  Stelle  duicii  Wenxei 
■adawaa  vaa  Badowa  «raaMaa.  Ab  da»  afUtn  aHiaiiMha«  Bialgihaw  daa  J.  i«it  aafea 
er  keinen  th&tigen  Anlheil  und  starb  am  15.  Dei  1625.  Er  hintertieM  die  Söhne  Adam  and 
Jobano  Rudolf,  dann  die  Töchter  Maria  Elizabeth  and  Franziska  Maximiliane.  Seine  Witwe 
Yerenlka  Terliess  Böhmen  in  Folge  des  Beligion^ediktes  (1627)  und  lebte  mit  ihren  Töchtern 
im  Bxfl  an  HatoaM  and  alaA  ba  iWt. 

Adam  t.  Sternberg,  k.  Rath,  KBmmerer,  Baaptmann  des  Saazer  Kret^e^  ,  he<!aft(«  die 
Titerlicbeo  Güter  mit  seiaen  Bruder  Johann  Rndotf  ongetheilt;  er  war  mit  Polyxena  von  Wald- 
aWii  Cf  l«303  and  daan  adt  Bttubath  Murin  Magdaleo«  Ortfia  t(w  Vrlby  rarmill  aod  atarb 
um  11.  Jaal  163>  «11  ütolafflaaaaiif  daa  SalMM  Ukmn  State  aad  dar  TMMar  Twoote 

PoJyxcna,  die  sich  «pMcr  mit  ßprnbnrd  I^^naz  Bfirito  yon  Mftrtinic  vermfelle.  Johann  Stefkn  über- 
gab in  J.  1645  seine  Gflter  den  Gliubigern  und  starb  kinderloe  vor  dem  J.  lftS6.  Johann  Rudolf 
r.  8t  vwkaallt  dl*  Hannalwn  PMlalbarg  aa  Wanal  Oiate  Udam  aad  fhanate  aaff  Afeachhig 
daa  EaofMhlUlBgn  die  flerrsehafl,  das  SeUaaa  aad  SiadMiaa  ttNUak  mH  BdHie  wd  Mdoli». 
Er  rermllte  sich  mit  Helen«  Enntnrhia  KHneeki  von  Ronow  (f  1644}  und  starb  im  Min  16S8 
Bit  Hintariassaag  der  Söhne  Stefan  Georg  und  Udalriob  AdaM  TratialaT.  Brsterer  starb  als  kiii. 
OhanOiaalMiaBt  anrara«  iai  J.  iie«,  lalilarar,  SWar  daa  gaMaaao  Vlmaa,  gehaiwr  Mfe, 
Oberstburggraf  und  Statthalter  in  Böhmen,  erkaufte  die  Herrschaft  Öaslatoik  aamml  SagaHr» 
dann  die  Güter  Cerhtnic  ond  P^edbof  und  errir^trle  zn  Fol^e  k.  BewiBigvng  rom  ?i.  JSnner 
1701  eia  Friaiagenitur-Pidei'Koamisa  ail  dan  Herrscbaflea  ZAsaHik  aod  Öaatalevic,  «i  daaaea 
Wm  ar  aalMB  Maalaiii  8aka  f^ai  BaalMi  and  nach  BiiWacllaBg  daanm  linla  !■  IhnnaBliwa 
dan  Jflngem  Sohn  Frana  Leopold  ond  dessen  mlnnliche  Naehkoauaen  nach  dem  Reehte  der 
Erstgeburt  bestimmte.  Er  vprmftchte  ferner  dem  Sohne  Frani  Damian  da«  Haus  auf  der  Kleia- 
seite  nit  dem  Geoalidekabinette  und  das  Allod.-Gut  Cerheaie,  dem  Sohne  Fraai  Leopold 
Umtt  dn»  GnI  Ffadbol.  Sr  eUik  am  $.  SaptaaAar  1f«S,  naahdaai  Ite  adne  GaHta  Anan 
LndS  g*h>  CMfln  SltraU,  im  Mfrz  d.  J.  rorgeslorben  war. 

Frans  Damian  gründete  die  Damtan'sche  bereüs  erloschene  nnd  Franz  Lmp^^A  die 
Laopoldiniaehe,  aoeh  forlbUlhaDde  Speeial-Iiiaie  der  Graffn  r.  St.  Franz  Damian^  Graf  r.  SL^ 
k.  gtfcalB«  Halb,  Wtmmmr  nni 
v«  tjranhwnnadoif  nnd  atarb  «■  ».  Mal  ifS4 


Digitized  by  Google 


6S1 


r^rans  FUHpf,  Or  wfltehm  die  ¥«nmiidMlMll  »m  5.  Mtri  1729  d«a  Ost  Choeealc  tob  Steftin 
mMta  Onflw  liMky  «rfuMlIfc  IVm  Philipp,  Graf  81.  mt  Zkmwk  uai  CuUloTie) 
BIHar  4m  g*M«i«n  TUesaM,  k.  gabainar  Rath,  KlnaMrar  mi  OfeMthoteaMar,  IMhar  dm 
Uhmiachar  Oaaandt«  in  Rei^cDsbnr;^,  bewirkt«  fftr  •«ich  ood  ae&M  Mum  BMHMMf  il 
4tm  achwihiaaha  Gnfankoflagiom  und  starb  am  y.  Jfcaoer  178«. 

Sali  MMar  Bolii  PbiUpp  Christian  (geb.  im  t  I8tl>  BHtar  im  gMnm  VBamt, 
k.  gaiiaiaar  Baih  und  Ktemarar,  Temllte  mch  mit  Aagnsta,  Grifio  von  Mandarachaid,  Erbte 
der  Herr?«ch9fl  Blankenheim,  Gernldslein,  Mandpr^rheid  und  Kahl,  erfstic^e  hipdttrrh  die  Eio- 
fiiltnuig  mii  Süx  and  äbiame  im  wastpiiiÜacheu  UrafeukoUagiaBi  nnd  »Urb  mit  derselbaa  im 
glilBlM  lafew  iBIt.  Vaeh  mImb  T«4«  wwJt  im  ABodL-AMW  I^.  t  HL  n  ftig  alllwbMi 
Konsense  voai  15.  April  1815  den  Phnoganitor-Pidei-Koa.  ainverleibL  Dar  JAngara  Bradar 
FUl.  GkiBL  Gandacker  Thom.  Graf  t.  Sl,  k.  Beichshofrath  «fr.  «Urb  am  17.  Sept  1802. 

Fraiu  Joaaph  tirai  v.  ÖL  -  Mandaraehald  (äülm  Philipp  Cbmüan's},  geb.  am  4.  Sept. 
ivts,  OMMsiMr  im  Laap«Monl«M,  k.  galiatanr  Bath  ud  OhanttuidfctaMMr  tl«.  ate. 
hat  sich  durch  aatoa  patrioliftche  Wirksaankait  für  Kunst,  WisRenschafl  und  alle  geaeinnitagen 
Dnlarnduuingan  ansgasaiehnat  and  bleibende  Tardienste  na  saio  Yatarland  erworben.  Er  war 
aiMT  dav  vondglicJiaUii  OMadar  dar  im  J.  1796  gebildeten  PriTatgeaaUscbaft  patriotischer 
KaMlIkaMia,  A  «Im  BMargdhiia  ankblala  and  in  X  ISO«  dia  Akadaada  dar  hadaadaa 

KAnste  stiftete;  er  ^var  ferner  Mitben;riiTidcr  des  bohmisrhrn  Mii*eutüs,  dem  er  am  in.  Fehrnar 
1830  seto  anschitzbarea  MAoxkabiaei  mit  3760  fixemplarao  übergab.  £r  verm&lle  sich  am 
1», BaplaiBbar  ifBf  mSLVamääa  «rtia  mfchlabafa  (f  I83S)  nnd  ariaaeb  att  aaiaaai  aai 
t.  Afril  1830  aiMgla«  mi  atfMa  Bkniaia  Jahaqp  WiMtai,  DoMhain  aa  Paaaaa,  Tada  dIa 
Baaiulaehe  Uoia  im  ManBastaBune. 

Fiana  LaajpaM  Graf  van  Starnberg,  k.  gahaiaer  Rath  und  Kinunerer,  Kaamerprisi- 
dant,  gebor«  aa  tt.  Cklabar  1880,  varaMI  adl  Haifa  NaObargB  OrÜB  Taa  Sckwanaaberg, 
aiMall  das  für  die  Sekiindogenitvr  der  Familie  mit  der  HerrRcbaH  Grünberg,  dem  Guta  Biltar- 
Ovenee  nnd  dem  Hxadiiner  Hmse  gestiftete  Fideikommiss,  miisste  jedoch  zur  Tilgung  ron 
Paaairen  dlasa  beiden  Batten  sowie  die  Mod.-Guter  Pfedbof  und  Strat  vetkaufeo.  In  Folge 
daaaan  warda  all  k.  D^daa  wm  14.  Jaal  17S1  ain  Pakaateldai-KaBBlaa  too  130.000  IL 
«rrichtet  nnd  su  diesea  nar  Mab  daa  Hradäiner  Haus  ia  Fidei-Kommise  -  Verbände  belassen, 
«raf  Franz  Leopold  atarb  «a  14.  Kai  1743  nit  Btelariaamag  dar  SAhna  Adam  Fraas  aad 
Jabaan  Napomuk. 

Vtm»  M  T.  St,  flt  WanaaaM-lMaaa  BHtor,  k.  gabaiaar  Halb,  Uameiar 

«od  ObersUandaaracball  Cf*h.  1711  -j-nss},  erbt«  das  Torerwihnte  Pekuniär -Fidei-Komaiaa 

nebst  dam  Prager  Fidei-Komroit«-Hiii«e:  seinem  Sohne  Leopold  Grafen  v.  St.  fiel  dagegen 
oaeh  Erlöschung  der  Damianischen  Linie  das  für  die  Jfrimogemtar  des  Uauses  bestimmte  Fidei- 

fllwabifg  \vieder  in  den  Familien-Besib  brachte. 

Johann  Nep.  Graf  t.  Starnberg  (der  jüngere  Bruder  des  Grafen  Adam  Frans),  kaia. 
gjataaiaar  Bath^  Klmmarar  nnd  Landasnnterklauaarer  dar  k.  Laibgadiagatidla  (jph,  aa  11.  JoH 
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tlii  ge»t.  22.  Av^at  1798)  erwarb  von  den  Johann  Weiuel  Graf  Bubnascbeo  £rben  di« 
OMw  laMb  vaii  B«Mwa,  IbafÜM»  ai»  Jadodi  wtoiar  «pilar  aaÜMr  Oa«alli  Mmkk  Amm 

Jaaefa  Grtfin  von  Kolovrat.  nach  dereo  Abaterben  dieMlbea  an  den  Sohn  IflMhkl  (gwl>  MB 
18.  Oktober  I8fl8)  md  ran  diesem  tn  deaaen  Brnder  Kaspar  flbergingea. 

kaspar  Graf  von  Storobarg  a«f  Badniti  und  Darow«   (gab.  an  6.  Jimur  1761), 
GMMttdm  dM  LMrdd-Ordam,  k.  g«hatoMr  Btfb,  IhtcMltglM  dw  k.  tÜiBfiiih»  findl- 

Schaft  der  Wisseiiächaflcn.  Präsident  des  büfamlf^chen  Mtr<^fitms  und  der  palriotiscb  ükrjnomt<<rhrti 
Gesellachafl  etc.,  erhielt  die  Bestimmang  zum  geistlichen  Stande,  wurde  auch  Donberr  sa 
Begeoabarg  und  Freisingeo,  kehrte  jedoeh  nach  Brrichtuog  de»  BbainbaMles  1810  sack 


belheili^t  an  der  iin  J  1818  erfolgten  Grilndune;  utiH  Dntinin?  ili";  ftöhrarscticit  Mu-*pum^  öbargak 
er  demsalbaii  Mit  Öchenknagaurknode  vom  5.  JAnner  ibii  awei  Ablheilange«  seiner  fiiUMtkafc 
nd  sfMT  ■■•  BokMBiea  mti  ■■•  WaMHMkaflMi  hUlMtmi»  WUhm^  «to  «mA  a«te*  Ihtan- 
JtoMaaiBluftBf  Ü»  «r  nadi  Jedes  Jahr  «af  sakia  aigasa  Kasten  ansehnlich  vermohrte.  Dia 
Vro  S64  -»irid  dem  Andenken  an  seine  wissensrhaflüche  Thf(ti2:keit  gewidmal» 

lo  Betreff  assführlieber  Nolueu  über  das  Leben  und  Wirken  der  Grafen  Kaspar  aad 
Frau  81.  Tarwaiaan  wir  aaf  4aD  van  Hiatoriograftai  Dr.  fnam  ttäankf  ki  dar  YaraaMMlug 
der  k.  böhmischen  Gesellschaft  dar  Wlaaen^choflen  am  i  5.  Bawhar  164t  (besonders  abge- 
druckt,  Prag  1843)  ^ehoitmen  Vortrag:  ,.Die  Grafen  jwft»  nd  FrMM  Slamkerg  a«d  ikr 
Wirken  für  Wissenschaft  und  kunst  in  Böhmea.*' 

Kaapar  Graf  t,  SL  veralark  a«  tk.  Daieaiber  l8Sa  anf  dea  Sekktaae 
Br  bestimmte  testamentarisch  sum  Erben  dar  Hanackall  Radrila  ^  Dekrava,  «earia 
GaaBBUlbiachlasses  seinen  Vetter  Zdenko  Grafen  von  Sternberg. 

(Palackj,  die  Sternberga  in  Hermayr's  Taschenbuch  1825.  —  Stammtafeln  der  Grafen 
ven  Steiakarg,  van  Pakckf,  llaB«aeii|tt.  —  0  rada  p4Bl  ae  SlarBkafka,  MaBnacripl  TeaBer 
Uateila  hereaB  de  Sleiakerg, 


ADAM  STBNAD  w  FRETTAG. 

(Tab.  IXVI.  Mnk  5«5.) 

^v.  Wappen,  ünuchriß:  ADAM.  STRNA  — D.  Z.  FREYIOK.   Ret.  Innerhalb  eine» 

P«rU$mal$  kidker  CMpimA«.-  SORS  |  OHNIA  {  VERSA  t  T 
Knpfar-Jeton. 


am  31.  JÄnner  1  502  r.iim  Miin»<srliBfrt'r  ds^nlbst  ernannt.  Unterm  '11.  JnM  1603  bat  Adaai 
Straad  von  Freytok,  Bürger  io  kuttenberg,  nachdem  er  sich  12  Jahre  als  Minxschaffer  braacheB 

I,  aohoB  kl  das  fiarla  Jafer  IMwt  aad        Ttehr  whBH  kal. 
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am  0ine  Steile  als  Berggescbworener.  Er  erwähnt  hiebei  sein««  Vaters,  welcher  30  Jalire 
BergadiUr  In  PHknii,  vai  iciM  Bnimm  Eam  übiiU,  w«leii«r  tt«r  M  Jabi«  ■■rggnf 

niif  der  Hcrrscfiafl  Pobfis  gewesen.  Tn  der  Mrinzaiiit<irerhnnn<>;  von  1609  und  IC  10  erscheint 
«r  wieder  als  Mönzschaffer  nnd  zwar  noch  am  23.  OkL  1610,  wkhrend  bereits  am  30.  Okt  1610 
Sebastian  Hyatk  (bis  SepL  1617)  in  dieser  Sigeoseban  genamt  wird.  Sein  Nme  erMh^nt 
■mh  Ip  im  ABlaprotokeDeii  im  L  1«18^  f«14  wmA  16 te  »kiM  BeMieliiniif  seiiiar  StdhiB^: 

Adnin  Slrnnd  von  Freiing  fnhrle  ein  irlcirhe';  Wappen.  PiSd;!^nt  und  denselben  Wnhl- 
Spruch  mit  Kehuf  Pateli  rm  Freitag,  wahr«cheiiilicb  wird  sicii  der  Jeton  Nr.  565  auf  diese  um 
iis  J.  1M4  eingegangene  Adels-  und  Wappengemetaadkill  bedefeea.  ■ 

!■  J.  154«  Tiftor  Sirnad  aeiM-Qttlin  Anna,  welche  dar  dimb  im  Kattraberg 

jrr.Tismirendpn  Pe^t  erfn^;.  wurde  im  J.  1600  der  Münisrhnfferptcüf  rnlhnlifn  nnd  dicsf»  nn 
Florian  Fariaeslus  (f  1606}  verlieben  j  in  denuelben  Jahre  vermill«  sicli  Sirnad  zam  zweilen- 
vele  nK  Kalhtrlna  Kllk«f!c,  der  WRira  meb  dm  dwtadieB  Apolhakmr  Abrahan  Slum  In 
Kiittenberg.  Adam  Strnad  starb  im  J.  1624  Samstag  in  der  Oktave  der  hl.  drei  Könige  und 
in  demselben  Jahre  vermSlte  f^ich  seine  Witwe  mit  dem  Fru  r  i-r  K'rnti^vAki^  aus  der  Stadt  Caslau. 
(Daiiek(f  M.  S.  im  Mu$eum.)  Die  beiden  Eben  des  Adam  Strnad  scheinen  iunderlus  geweeea 
M  adn;  in  itm.  Tüdarbach»  ram  J.  i6i4  «jrd  die  FkniBa  Slmad  und  Freitag  niebt  mbr 
aogtflbrL 


axrn 

PAUL  ^TUBM  v«t  FÜKSTENFELD. 

(T^b.  UTL  Kre.  966.) 

Ar.  Wappen.  Lmschrifl:  PAWEL'  (PshI)  SSTÜHM  ^  Z"  (von)  FIRSSTE>'FELrfM  - 
Rev,    WappentchUd  oime  Zier.    Umtchriß  im  äussern  Ki  ei*  :    *}•  CLY  '  »are   (iE ' /io 

MOmU  RADA*  A*  PVCHnAL-ter  PBZI'KOUO-fo  CZEift«(S«in«rkaiaaflicbaB 
ll^aäUt  Bath  ud  BodihaHar  bat  dar  bftbnkahan  KaauMr).  Im  taiuni  JSre<t«  •>  WOL- 
VfUL'mina  SSTVRM  orti  Z*  SLAWKOm  (WAlphia^  SIwb  gabavn«  thd  8kTkor> 

Kapfeijetoa  nnd  Silbeijeton  Vi«  I^th. 

Paul  l^tiirm  yon  Fürslenfeid  wurde  auf  dem  Landtage  1571  soinmt  seinen  Erben  in 
d«n  böhmischen  Kilterstand  «afgenonuBen ,  woranf  er  das  Bekenntniss  zu  dem  Bitterstande 
•nlar  Angelobuug,  daaa  er  sich  meb  der  Ordnung  dieses  Standes  TerbiUen  woH«,  ablegte. 
(Laadt  ifr.  4äy  rotk  J.  7.  Jfr.  /7  A  t.)  b  dem  TüalerbMb*  vea  J.  ISVS  wbd  er  Bach- 
halter  der  böhmi«:rhrn  K^immpr  rrrnnnnf.  pr  '■H^'-l  nrnnl  sich  Jedoch  bei  einer  Lnndtofpiflnlage 
im  J.  1S72  k.  Rectinungsralh  bei  der  Bachhaiierei  (JMC*  Soda  nad  potty  v  I^cltAaiierü  — 
Jleiis).  ZtmäUdg  werde  er  beM  dwnef  «kklelier  Baelilaller  der  Uidg^ehea  KanoMr, 

8T 
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iann  km  J.  1582  wird  «r  schon  ab  tnier  md  ThoaiM  Wolf  toi  Zwingoodorf  «b  zweiler 
KABBorbnchhaKer  angefthrt  (JleieAite^  Ml  JKfatary  fMff.) 

Paul  ^'lurm  b(?lheiII(*lo  sirh  nn  dem  Her:^liB'in  711  J'inofiimsfhal,  dann  an  zwei  Berj;- 
xecfaen  in  Jilove  (^Eulej,  besass  dort  eia  Uaus  imil  betheb  eine  eigene  Goidbergzeche,  goldene 
Simiie  genannt.  In  dör  AlMsdt  Eng  hionn  w  im  Warn  wm  HiUas-PIUsckon  neben  den 
CdtogtoB  AngelontB  (BUxk  Kol^  Hr.  C.  *Si  a./l«  n.). 

Der  Jcton  Nr.  56C  bezieht  sich  auf  seine  Vcrmftlun^  mit  Vnipra  Radimski  von  Slarkor, 
nach  deren  Absterben  er  sich  mit  Anna  Pedarkova  wieder  verutile  und  diese  seine  zweite 
Genalin  ■!!  Testemenl  t,  4.  Vei  158«  Ciogroeairt  Dfehatag  neeh  den  PirobnIeidiiielMiHlHle  158«) 
In  Abgang  eigener  Leiboeorben  zur  BrWn  seines  Nachlasses  bestimmte.  Dnlor  den  Legalen 
hefMiiden  ^«ich  mehrere  mnsikalii^che  Instruraenle  und  kostbare  Pretiosen^  nalsr  andera  ein  fkm 
vom  K.  Maximilian  geschenkler  Becher.  l£M.  testotn.  Nr.  1.  fot.  76.)  ' 

Amser  Päd  dinnn  vw  Plirsteafeld  koMMen  i«  TUelerhoeh«  tob  J.  1578  AdaB 
(tuth  in  dem  vom  J,  I557>)  Gabriel  Johann,  Ludwig  (auch  1567),  Peter  ond  Vadar  älurm  vor. 

Doch  {rph  es  atiKser  den  Starm  von  Ffir^tenfeld  in  Bdkmen  necli  ätnm  von  Hirsch- 
feld, Storm  von  llraoic,  von  Hüfersderf  und  von  Greiffenberg. 


cLxm 

JOHANN  SULTYS  to»  FELSDORF. 

(Tab.  LXVL  m.  567--»eil.) 

I&.öt7.Av.  Wappen.  ümmMßt  -lAN«  SSVLTYS  — Z* FELSDORFV-  —  (Johann  ^. 
FIDE  I  1613 

Kupt'erjcton. 

JVr.  ß68  Jv.   Wappen,  ümtchriß-.    HANS   SCH\LHS  —  VON  FELZDOliF-  — 
Rev.  Auf  einer  venierlen  Quadraltafel  die  iiuc/in{t:  «IN.»  |  SPE  AC  |  FIDB 
KvpfeijetOB. 

Jfr.  m.  J9.  WU  het  ».  Mf,  B0V.  Wh  MSr.  BßS,  dö«h  mttetder  Tafel  die  JOrM- 
mM.-  «lei»*  wtd  ünuehrtflt  ifs-i-PRYlfAS-  NA-  HORACH-  KVTNTCH  (PkI- 

Bator  in  Kullenberg}. 

äilberjoton  '/^  liOtfa|  neu,  und  Kupferjcton,  neu. 

Johann  wdrdp  in  (}pr  Vnni^^V  Stadt  Srhian  fSlane)  geboren.  Nach  Beendigung 

der  akademischen  Studien  an  der  Prager  Uocbachute  wurde  er  von  der  UniversMlt}  dofl 

denaligcn  IhilBrrIchlsrathe  dir  BMaen»  an  die  SMIadwle        Oyinnasium}  te  Kntteoberg 
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ab  Lahfcr  (Ciator  M  iikal«  vyMko-kmtebke)  gssmiltL  Hier  HnBlII«  «r  »idi  aR  der  mtwe 

nach  J<ih;iiiTi  (VrHfrkv  von  KranichffW.  Elisubeth  gebornen  Uoloubkova  (V.  pag,  28),  verliest 
io  Folge  de»seQ  and  des  eriengton  BiirgerrecbU  das  Lebrfadi  uod  wurde  in  fierückaicbUgang 
«einer  mrineeiieehefUIcliM  Büdotig  mm  Stadlratlie  snd  sptler  mn  Betlmherra  gewiUL  Bei  'der 
in  J.  1604  TOvgeBeiUMlien  Balhsemeuerung  wurde  SoHya  ela  Rtthsherr  j>rokleaiirl  und  in 
WiirJigiing-  seiner  besondero  Verdiensllichkpü  im  J.  ir>o;i  von  Kaiser  Rudolf  fT.  mit  einen 
Adelsbriefe,  naeli  welciien  er  ein  adeliges  Wvppeii  und  das  Frädilial  „von  Feiadorf-'  fahren 
darfle,  ansgeseiebnet.  Dae  It.  Dlphw  liaken  wir-  ntelit  gefandenj  nach  Rens  beCndea  aieh  in 
rechten  schwarzen  Felde  des  durch  einen  HaupUchnitl  gethclUein  Wappens  drei  goldene  über 
einander  ^p<^tf)!te  Stecken  und  im  linken  blauen  Felde  eino  nuf  o!nem  dreispiUigen  Gletscher 
enporfeteheode  üemse;  das  auf  dem  Hause  su  Kattenberg  au  (iruiiuiarkt  Nr.  C.  173  belüidliche 
Weppen  Int.  andere  Ferben  der  Felder,  wahfacbeinlleb  nt  Folg«  dner  spileni  Ueberaahlang. 
(SMi*  MmA  JV<MM«nit  Kvpfermün%en  V.  Thl.  p.  38.}  Vielleicht  zur  Erinnerung  an  diese  Aua- 
leichnnrg  Hess  er  den  Jeton  Nr.  508  pr&geu.  In  eitiein  ihm,  dann  dem  Johann  Piscis  Allae- 
mittenus  (von  Uohenmaulhj  ond  Johann  Beneä  Taborenus  (von  Tobor)  zum  gemeinschafllichen 
NenenafMla  an  »4.  Jan!  160T  reo  der  EaHeaberger  Sehul«  geividnetea  Senninng  lateiniBeber 
Gralnletionsgedicble  (darunter  von  Georg  Snilys  von  Fel^idurf,  Adam  Sixlides  und  Sixtus  SixU 
a  Zwirctina)  wird  Johann  Sultvs  von  Felsdorf  Civis  et  Senator,  die  beiden  andern  werden 
cives  et  Syndici  genannt.    (^Mi$ceU.  poet.  putria  1607—90.  Op.  4.  Strahocer  BibUolhek.) 

Anf  die  rorlwlh^dea  Klagen  iber  die  acbiecMe  6«babmnf  der  KuUenberger  lUna- 
ond  Bergboamten  kam  Prokop  DvoFeckj'  von  Olbramovic  an  der  Spitze  einer  ganzen  Kommission 
im  J.  1612  nach  Kaltenberg,  leitet«  eine  Untersuchung  gegen  stmmtliche  Beamte  ein  und 
entsetzte  sie  ihrer  Aemter  und  ^'ürden.  NamenUieh  an  die  Stelle  des  abgesetzten  Paul  Skrela 
eraeBBl»  «r  inn  HtaBeninaBn  J^Uaaneletor)  in  Knttenberf  Jahann  Snllya  Felsdarf, 
welcher  nach  Notizen  des  dortigen  Münznrrhivs  bereits  1009—1512  bei  der  Kifttenberger 
Münze  beschftAigt  war.  Diese  firneonung  dürfte  erst  zu  EnA(<  des  Jahres  16 12  erfolgt  sein, 
da  der  Jelen,  welchen  Jobana  Saltys,  wie  alle  «eine  Yorgmigcr  un  MüJizmeisteramte  prttgen  . 
üem  (Hr.  567),  die  Jahreeaabl  1619  trigt.  Dneb  adiaii  an  Z,  Daaenber  daseeiben  Jahrea 
wurde  er  wegen  Alters,  Leibes-Unvermögenheit  und  Mangels  der  deul'rhrn  Sprachf-'  srincs 
Amte»  wieder  enthoben  und  am  14.  J&nuer  1614  der  Kattenberger  Bürger  Augusüu  Schmilauer 
von  Bcbnilu  eia  Ig bn  ab  mnianbnaMi  baeideL  (Kemmam  ApfermMaex.  Atm  dem  bMm' 
berf er  Arddf.') 

Jcdcnfnlls  waren  die  beiden  pflpn  Gründe  zur  Enthphnn^r  i^'-«  Snltys  von  dem 
Maozmeisteramle  nicht  ganz  richtig,  denn  bei  der  nichüten  KaÜiäerneuerung ,  welche  der 
Obar-llilnaNiater  mUiafaB  Ton  Treaevi«  an  sS.  Juli  t«i4  vomabn,  warde  Jabaon  Sultys 
Hiebt  imr  den  Stadtrath  wiedcrgcw&hlt,  aandem  sogar  zum  Primator  ernannt.  Im  nftclisten 
Jnhro  Ißt 5  war  .^uMv«  niirh  >lii<rlfcfl  t^hii^T  vti^-v^i-^clien  ILonniaaion  aar  Befomining  den 
Silberbergwerkes  in  Kuttenberg.  iiHemberg  I.  p.  JGG.) 

Ale  PkiaMlw  dar  Mn^Kehen  Siedl  Kallenberg  wurde  Jelmn  äaNjs  von  FaMarf 
nach  den  Aaabraeba  daa  bäbnlMhea  Aofslandee  ainar  der  dreiaeig  Direktoran  and  Lendaa'- 
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'    fidM}  Walch«  die  Regiernag  des  Lande«  uberuahmen.    Nach  am  21.  September  1620  warde 
«r  iaich  AlbneU  Klmik  tm  KosMee,  den  SUUiwMir  4m  ObflntatftmMbton,  ■«Mtlieli 

^  eis  Priiimtor  be-stäli«;!  und  der  Tuch<icherer  Juhann  SamkS  Klatov.sky  (au-«  Klaltaii)  zum  Sladt- 
richter  ernannl.  Doch  wenige  Tage  nach  der  Sehlacht  am  weissen  Berge,  Mittwoch  aoi  Tage 
der  bL  KathariDi,  afsohienen  die  kaiserlichen  Konunissire  Hernan  Cernia  von  Chudenic  auf 
iUby  «■!  JohiBB  Jtmnnkf  in  Kntlnk«rf ,  «ramMtoo  iam  gaam  BtA,  w«M  lUdbhv  flbTM 
Tn  Uboslav  Kaiserrichlcr  wurde  und  nahmen  tür-  al)n;rspizten  Rolhsherren  in  Haft. 

Jobann  SuUys  TOa  Feiadorf  wurde  nach  Prag  abgafAhrl,  wo  ihm  der  UochTerratbs- 
gMtteU  tr  an  tu  Joni  tof  den  alMlitar  Biogplatoe  enlfa«upl«t  ward«. 
8«iii  HMfit  wwd«  Bich  Koficnbafg  gebracht  mid  iber  dm  KoUntr  Tbmt  m^gMlMkl. 

Di?  Wiiwc  Elizabeth  tteritM*  iliNii  6attM  «icbtliaga,  ija  al«rb  Mb««  in  alaiilM 
Jahre  1622  in  iiLuUenberg.  . 

SvlMi»  ädtjw  Üil«rliaM)  m  viel  befc«tiiit,  dto  Sdlw«:  HDudiw,  Oiwg,  lahaoa  lad 

Nikühns  ^-iMys  von  Felndorf  vormfillo  sich  »ra  rj.  Jn'i  t6I3  in  Kallenberg  mit 
Satumeua ,  der  Waitie  nach  dem  Neu-kolioier  Bürger  Adaiu  UaUas  (_Lat.  tiedieM.  Fatulo 
Bymtmaeo  de.  JCboeff.  IHM.  Sirah»».  EpiÜtatamU  ele.  Op,  NlluliH  ww  nslssiger 

Bür/;cr  in  der  k.  Stadt  Kolin,  äberliess  ün  J.  1C^T  die  Besorgatg  MiMB  dortigen  Besitsm 
seinen  Yer\vandien  und  ist  wahrscheinlich  im  Exil  gestorben  ^vor  1647}.  Ton  ihm  sind  mehrere 
laleioische  Gelegcnbeitagedichle  im  Omck  «racbieaea.  Die  Kamen  iee  aach  ihm  geUiebenen 
Klader  eind  nieht  bekuinL 

Georg  Snltys  von  Feiedwf  Terfaaste  scboo  ist  J.  1Q07  noch  in  der  Stadtschule  ia 
Kuttenberg  mehrere  im  Druck  erschienene  loteini<<che  Geiegenheilsgedlcble.  studierlo  im  J.  1GI3 
das  kirchearechl  an  der  Akademie  in  Uarborg  und  erlangte  da«  üaccalaureat  der  Philosophie 
es  der  Prager  UoimaiUI  •«  IT.  Febniar  i«ift,  die  Megielinffltarde  an  S«.  Hlrs  d.  I.  wd 
hielt  am  IS.  (Htt  1615  seine  Inaugvral  -  Rede  als  gewühlter  Prttfeeaer  EleqneoUae  et  oratoriat 
^  facttllatis:  zur  selben  Zeit  erschien  seine  AHhefidlung:  Decii^io  —  diu  —  inter  accodemicos 
agitaiae  qaestionis  —  ulrom  —  liceal  docero  noa  UtuUtis  Qi*'  Pragaej  iGicuiiuky  Frogrammata 
i€iS)  and  fberdiaae  aiad  aehr  viele  ktebiiaeiie  GeiegmheHegedjeble  im  Urack  erecUeaea. 
(SiraAw,  Bibliothek.^  Im  J.  1617  war  er  Dekan  der  philosophischen  Faiuiltftt  an  der  Uni- 
versilo!«  Carolina  und  vermölte  sich  am  3.  Juni  d.  J.  mit  Anna,  der  Waise  nach  dem  altstfidter 
Bürger  und  liaUisherrn  Sigmund  K.apr  von  kaprslein  {JLmL  Geä.  Sacrum  nuptiaie).  Auch  im 
J.  Ul»  bekleldele  er  die  Dekeaawtrda.  CübeelL  AML  SMher.  JjpMbgfaaifa  efe.  wie  ebea  Öp.  99.} 

Goorg  befand  sich  im  J.  1620 — 21  in  gefinglicher  ünlersuchiing.  verliess  hierauf 
Böhmen  und  lebte  im  J.  1628  %n  Venedig;  mit  setner  schon  früher  verstorbenen  Gattin  halte 
er  Anna  nnd  Jobann  Georg,  die  bei  seiner  Schwigerin  Soaaana  Radodovski  in  Prag  ver« 
Ulebeaf  wahneheiaibih  eind  Geevg  imd  •efaw  Kinder  var  deai  J.  i«4t  geatarban,  vrail  ^ 
unter  Jen  Erbsprütendenfen  nach  ihrer  GrO!J-smuIter  resp.  Mntter  Eli.i^nhrth  Witwe  nach  Jobann 
Suttjrs  dem  Aeltern,  dereo  Beat-  «ad  MobiUaunachlaae  ersl  im  J.  1647  z«r  Erbabiheüang  gelangte, 
nicht  mehr  vorkommen. 
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|«h«D«  der  Jttiigti«  inlty«  vonFabdcM  «rlddt  in  J.  leie  das  BioeataoMrt  n  d«r 
fngßt  OniTiisität  und  eine  Lehrerstelle  an  der  Altolkdler  SL  Egidi-Soliale,  erlange  hknmf 

i!ic  M;is>;ister\viirJc,  danü  eine  Lehrer-  und  emilich  die  Reklorsslell«  an  der  Schlaner  Srhnlc 
und  ehelichte  am  19.  Okt.  IClä  Anna,  die  Witwe  nach  dem  Scbianer  Bürger  und  Kalhsherra 
llaiii*!  PeikUiitek  raeh  MoMk«  g«n«aL  Zur  P«i«r  di«Mr  TtraUnog  ward«  ihm  ela«  SutH- 
kDg  lateinischer  Gedichte  „Sacrum  nupliale"  gewidmet,  wozu  aater  andern  seine  Brilder 
H.  Georg  Schultissiiis  a  F.,  Nieolaii«  Seh.  e  F.  clvis  Ncocoloniae  eis  Albim  (Neu-Kolia  Ul  daf 
BIbe},  dann  liohuslav  SuUys  von  Felsdorf  beitrugen.  (ßpithaUimia  etc.  Op,  67.) 

Naeli  Mtauai  Ifobwirilt  sor  kithalbdiaB  ReligloB  wude  «r  PriiMtw  der  flbdl  ScUaa, 
•  betlieiligle  »ich  aber  nach  der  Beaitxnabme  der  Stadt  durch  die  Sachsen  £0^  Nt»,  tS9i  — 
SO.  Mai  1639^  an  der  Wiedereinsetzung  eines  protestantischen  Derhnnts  ,  verwendete  zo  den 
Unterball  der  feiadlichen  Beaatzuog  die  Eiakünfle  des  verplündeleu  und  coufiiicirtea  Gemeiode- 
kttrilns,  verwMtto  fa  F«^  daasta  aaia  gaJMaa  TttMCgm,  vacliaaa  Uaraaf  SeUaa  and  bagak 
Bich  nach  Kuttenberg,  wo  er  in  J.  1647  bei  der  Erbtheilong  nach  Miaer  Mutter  EBaabafli 
als  der  einzige  noch  nm  Leben  befindliche  Sohn  Johann  ^dlyn  Am  Aell.  vorkommt. 

Tor  seinem  Abgange  von  Scliiau  gebar  ibm  seine  zweite  Galün  iLalharina  am  29.  Mai 
1694  dea'  Sftha  Kail,  van  daai  kcina  waitaraa  Valiaaa  TarkaiaiBMa. 

Bdlnislav  Sullys  von  Fclsdorf,  der  jüngste  Sohn.  Johann  des  Aell.,  erhielt  gleichfalls 
das  Bürgerrecht  der  Stadt  Sehlen,  verehelichte  sich  am  19.  November  1623  mit  Maria,  Tochter 
des  Schlaner  Bürgers  Johann  Mandelka  and  atarb  vor  1647,  weil  bei  der  Erblbeilung  nach 
aabiar  Mailar  EUsahalh  nar  daaaan  TteUar  KalharJna  aad  Jnalhu  TOrkimaa. 


GLUXm. 

WILHELM  äVUIOVSKt,  HEBB  tob  BIE- 
SENBERG. 

0ak.  UVIL  Ifn..  570.) 

Bru$»aA,  dabei  die  Jahre»%ahi :  U.D.  ~  .XXVII'  UiMchrtfl:  WILHELM  ÜBBr  VON 
RISENBERG  VJVD  SCHWIBAC  r  Kdn/^ttAer  Mi^eaMT-  HOFFHÄISTBR — 

SübemodaiMe  0y,  OiignalgUM* 
BeidintbaB  radahsiUMet  bdBei^aia,  Medillaiaaf  tarfhataMlDBcr  dcaEali.  Oaatn.  Liagk  eft.m  mifr-SS. 

Oralav,  ^upan  (Caa^  —  Gaugraf)  zu  Pilsen,  1165,  wird  ftr  daa  Urahnherrn  der- 
jenigen böhmischen  Oerren-  und  Ritterfamilien  gehalten,  welche  drei  Ströme  oder  Flüsse  im 
Wappen  führten  und  nach  ihren  Besilsuagen  von  2takev,  Lilie,  Potenslain,  Biesenberg,  Skiil«, 
Dolan,  Chadeata  (dantia),  MalaMe>  fWc,  Ooaibarg  atc.  aieh  banaantaa. 
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in  dem  Vergleiche  vom  14.  Juii  iZ79  des  Kepilels  tu  Vysehrtd  mit  Poto  von  Ry- 
MBlcreh  Aer  4i»  Hltfle  dM  DwA»  Kyvela  C^hncbttalielt  Kf6)  ««nIm  Ptto^  OttUii  Blfan^ 

beih,  8eine  Söhne  und  Erben  Dtlrich.  PüIo,  oller  Poto,  Ttikniaus.  Johann,  Petrich  iinil  Ilcynczo 
und  unter  d«o  Zeugen  Dipoll,  camerariiu  regni  BehemUe,  genaont.  iürkmde  im  Yyithradvr  • 
Archiv.y 

lMp«M  TOR  BleiMilwrf ,  Svbii  BtalbtaVa  tm  ZUr«ir,  ObmOciiMelitor  md  Okanl- 

londkBmnierer  (1279— l'^"-!)        der  Ahnherr  des  lir rrrn^f^iChlechtes  Sviliovskj'  von  Riesen- 
berg und  Svihov,  dessen  Linien  von  den  Bargen  Byzieberk  bei  Kaut,  SkiU  bei  PfeiiUc  und 
Svihor  bei  der  gieichnamiges  Slidt  die  Hmn  «iiuhBiii.   CB*'S       Wtmit  ävihnT  gehfiren 
iMuto  noch  m  Gh«d«iile,  dem  Bnlliihm«  dw  stiBBTOTwiiidtMi  FiDdli*  dw  OrafsD  ^mim  • 
|nOB  (Andenic.) 

Breüalav  von  Bieseoberg  erhielt  im  J.  1309  für  di«  Boaebflixang  des  Kloslers  KJadrab 
dnige  SUftsgOter  wm  VulxgwwMM  (IT.  &  ifer  IMvcraMU»  -  BMfMlcfc  U,  M.  tO*  F.  HS.) 
mad  enebelBt  «ater  dan  Bargaa  Ar  Bas  und  Ba6ek  von  Lilie,  daaen  K*  Jakaim  «ator  im  . 

21.  Mii  1318  ihre  Burg  Lilie  wieder  ztirackstellle.  iM.  8.  Raudnitv,  p.  494.) 

Im  J.  1324  werden  Bi'polt  von  Biesenb«rg  und  in  J.  1339  Bfetislav  voa  Biesen berg 
io  üriumden  ingvfBhrl.  (TvkMt  md  T^tr  dtek^.") 

Im  J.  1350  erscheinen  in  einer  Urkunde  vom  11.  November  die  Bräder  itd 
Bielislav  von  Biesenberg  (M.  S.  RaudnU%,  p.  410),  und  im  J.  1360  den  3.  Jannar  waren 
Depolt  von  Biesenberg  und  Busek  von  Viihartic  Obmänner  des  Schiedsgerichlea  sur  Berichtigung 
dar  iwiseben  Karl  das  IT.  and  dan  pfUrfaehaB  Lehaaskesltaar  Olrieh  dam  WaHaarrar  alrilUgaa 
Landesgrftnse.  (Urkunde  im  k.  B«farchiv  sii  Wigl^) 

ÜipoU  iiüd  Bfclislov  von  Biesenbcr^  veräusserfen  die  Stammburg  Biesenberg  an 
Bohnslav  von  ^veiubork  (f  1372},  dessen  Sohn  Badek  von  Hvamberk  die  oeubergeslellle  Burg 
(Byzmberk,  hrad  nov^Q  am  t.  Ifta  1182  aa  Jtttk  van  PoMak  «od*  diaaar  an  Äa  RiUar  van 
Janovic  überliess,  in  deren  BaaUta  dla  .Borg  bb  gagen  Eada  daa  19.  jabrbandarl»  varUiak. 
(UhHtofel  Vr.  XX/.  ßS.) 

Im  Bemlze  der  Burg  Skala  erscheinen  In  den  Jahren  I33i  und  1331  Bynko  und 
Wilbaln  von  Sküa  unter  dan  Baiattiarn  daa  Unlgllaban  Landraehlaa.  (P^Oadt^j  ArMo,} 

Brenek  von  Skala  wird  im  J.  1375  den  16.  April  bei  der  AasSbung  des  Potronots- 
reclites  über  die  Kirche  unterhalb  der  Burg  §vihov.  Herr  in  Svihov  genannt  nnd  sein  Bruder 
Puto  von  Skala  im  J.  i^6Ö  den  17.  September  bei  Ausübung  des  Patrunatsrechtes  in  Strasin 
m  daa  Sitia  anf  BIbi  (nane  raaldana  in  BiM)  angaOhri.  (IM.  Conßrm.  Mm.) 

im  J.  1399  den  19.  Oktober  errichtete  Bfenko  von  Skala  (residens  in  Svihov}  eine 
Altarstiftung  in  der  f>vihorer  Kirche  Tür  da<t  Seelenheil  seiner  Vorfahren,  insbesondere  seines 
verstorbenen  Bruders  Polbo  von  Skala  auf  Habt  (Lib.  Erect.  F.  F.  3.)}  Bfenek  von  Skala  be- 
Itlaidala  iai  J.  1S«4  dfa  ObaradandUtomafar-  and  In  dan  labran  tSM— 199T,  dann  I4«o>-l407 
dia  Oberslhoflebcnrichter- Würde  in  Böhmen. 

Eine  Nebenlinie  der  Herren  von  Skala  besass  die  Lehensveste  und  Stadt  Bfesaic  mit 
Bubovic  und  ist  mit  Polho  von  Skala  (Lib.  Erect.  Uli.  L,  4.)  im  J.  1424  ariaaehan. 
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Dia  Nachkonaica  Bfenek'e  von  Sktia  haben  schon  ia  der  ersten  HUfle  des  15.  Jahr- 
hnlefli  itn  Vtmnt  RieMiiberg  vm  fliiw  nach  im  freadm  Bcefti  batadHelMii  Stamabnrg 
wieder  «ngenommen  und  nach  AaiilirbeD  der  durch  Vermihlangen  verwandten  Femilla  2ara- 
lül  <lail  Äerotin'schen  A>ll<>r  ihrem  ursfirünglichen  Wappen  der  drei  Ströme  bcijpfftjt 

Im  J.  143  i  erhieUeo  die  lirüder  Juliaiiu  und  Wilhelm  von  Biesen berg,  anders  (^alisü) 
TOD  SvibaT,  Tarn  K.  SIgmmii  dna  PfandraraefeNibng  vaa  21*0  Pir.  Gr.  aaf  «infga  Ottlar 
4m  Klaaters  Chot^iov.  (Urkwide  bei  Pnprocky.) 

Wilhelm  der  AcUere  von  Riesenberg  auf  §vihov,  Feldbauplmann  K.  Sigmund'^, 
ttberliess  im  J.  t44ö  Lilie  samml  Zagehfo  an  Friedrich  von  Donin  auf  Wildstein  (Urkunde  d. 
OdMn.  JHMVattcJk>;  naak  aalnaai  Toda  gaianglaa  dla  Bnrgaa  dvlirar  aad  Slilla  aa  PAla  van 
Btaaaabtrg  und  Sri  hör. 

Jutiatin  von  Riesenl)cr^  ant  Rabi,  UbeiHÜandktimmerer  (1438  und  1439^  wird  bei 
den  wichtigsten  danialigeu  SUatsaiigetegeiiheiten  augeführt;  naeti  seinem  Abatarbaa  1450  flbar« 
(^■f  dBa  Barg  BMi  aa  VlIhaiM  4m  JUagani  dtAmAf  vaa  BiaaaBbarg; 

Willietm  der  Jüngere  von  Riesenberg  und  Skala  anf  Rä!;t.  ObprsllBnJkanimerer  (I4C8 
bis  14793)  erhielt  im  J.  1468  vom  K.  Qeorg  die  pfaodreehUiche  liibabnng  des  von  der  k.  Stadt 
Pjaalt  iB  barlditigandan  Kaananbna«  tan  tOO  ^  Pr.  fir.  TBr  dia  den  KJMg§  dargaUdiaaa 
gamme  von  4000  Rh.  Geldgolden  (Piteker  Archip)^  und  im  J.  1473  den  15.  JbB  tob  K. 
Yladisiev  die  der  k.  Kammer  lieiagafiülaaa  Lahnavaata  Nalior  ^iiaehaa^  a«MMt  ZagaMr* 
(LehaU^et  Nr.  Xfl.  i60.)  / 

Wilhelm  der  Jangere  starb  im  X  t«T9  itod  araanata  mit  Taalamaat  ▼oai.»t.  Fabnwr 
d.  J.  seinen  Ycller  Püta  von  Rieeenberg  auf  .4vihov  zum  Erben  seines  s&mmtlichen  beweglichen 
Tind  unbeweglichen  Vermögens  (JjmdifL  Nr  9,  B.  97.)}  daa  Lah«B  flalior  ist  aaek  aaiaaia 
Tode  der  k.  Kammer  heimgefailea. 

Ptia  vaa  Biaasabarg  tvf  Btti  «ad  ävibar,  ObaraHaadfiahtar  147»— i  so«/  erkaafta 
die  dem  LaadlHadsaatitar  Batek  Kotoveki^  von  Ko^ov  von  den  böhmiaakaa  Herren  im  J.  1478 
nlippnommene.  dem  Johann  von  Svamberk,  Johannilpr-Ordens-Grossprior  in  Slrnknnic  Qberlassene 
Stadl  Uoraidcjovie  mtt  der  Burg  Prachen  etc,  um  das  J.  1480,  ferner  um  dieselbe  Zeit  von 
JokaaB  HarÜi^aBk^  vaa  ^kartie  dla  Taata  Zavldiav  aad  dla  Ma  Borg  Hsrttaja  «ammt  Za- 
gehör  (die  Erwerbung»  -  Urkunde  niehl  bekannt)  ;  PQla  war  mit  Boboaka  Ton  Mezerie  und 
Lomnic  vprmSIt,  slorb  am  i ,  Jnli  t  so  l  unil  wurrie  in  der  von  ihm  her^esleTIteri  Minorilen- 
kircho  zu  doraidejovic  begraben,  (äein  üiattöteia  l/cüudet  steh  gegenwärtig  la  der  Durcblahrt 
4m  flaaiakidakanaaa  aafgaalaltt.) 

Pula  hinterlieas  die  Söhne  Wilhelm,  Heinrich,  Bretialar  und  Wenzel 

Wenzel  Svihnvjikv  vnn  Rip'ienbpr!^  und  Svihov  mit  dem  Sitze  aof  Drahonic  hat  sich 
wahrscheiuiicli  mit  tjemen  ürudern  fruiier  abgelhodt  und  war  in  zweiter  Ehe  mit  Kaihariua 
vaa  Uppa  TarartK,  waleka  ar  bi  aabiaB«  ka  J.  1  HS«  airicbtotaa  TaalaMala^  aar  ÜBtTaraalarMk 
einsetzte,  und  »einen  Schwsal«rB  Barbara  BBd  ApaBsaki  Lagala  la  ftOO  fß^  ft,  Gr.  vanaadita. ' 
(LandUif.  Nr.  3.  D.  8.) 

Bfetialav  Sviliovsky  von  Riesenberg  und  Svihov  snf  Bibi)  Horaid^iovic,  Herstejo, 
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ZarltkoT  «tc,  Hofmeister  des  kftnigL  Hofes  in  Bnhinen  15t 6— 1519,  war  Im  Gefolge  K.  Fer- 
dlia«Ml*a  «uf  4m  berfthmlen  Rttehttoge  i«  Aogsborg  1530;  !■  J.  1908  im  SO.  DtMatat 
erkaune  er  von  Ulrich  von  Hirdegg  und  Olatx  die  Familienslaanborg  Rieaenberg  aammt  Zi* 
gehör  (LMndtuf.  Nr.  *.  Ä.  94,}  und  liborlie««  späler  dieae  HeTr*chi(fl  dem  Johann  P&U  ^ri- 
bovak^  von  Riesenberg  aaf  l^vibov;  Johann  Püla,  wabrsebeiolicb  sein  Sohn  oder  Sohn  Wenzel'», 
Miiiil  sieh  sdM  ja  tUm  Drkmd«  ym  J.  nsi  BoImI  das  OlcnaMidriebton  PItIa  (LmMß. 
Nr.  47.  6.  iL),  wthnekebilielMr  «in  Soha  Btaltafaf*«,  wdohoM  «r  BiMralMrg  M  astaar  Tar- 
IDilang  flborliesH. 

Johann  Püta  ,  weicher  im  J.  id^o  die  ilaut-  und  Zollgefalle  von  Bieaeaberg,  daan 
daa  Slidlehan  Kdyni  (Neagwiela)  saloer  Oaaalln  Eva  tm  Sodaaitf  »Mrat,  mkaafla  Im  J.  154» 

die  ganze  Herrschafl  Riescnberp;  an  Vt'oM  Ry/.nibersk^  von  Janovic  (Landlaf.  Nr.  49.  6.  16. 
und  Nr.  4.  O,  11.);  die  Wilwo  des  ohne  Nachkommen  verslorbenen  Johann  Pfita,  Eva  Svi- 
borsliä  von  Sadomef,  verkauAe  in  J.  1S48  daa  Sl&dtchcn  üdyne  («amml  Zagehör  wieder  zur 
Bamehan  lUaaaDbarg  an  Anna  van  ftiten^  Witwa  na«h  Jobann  Grafen  Tan  Gntanalain.  (LamiL 
Nr.  8.  0  f.) 

Bfetislav  verkaufle  ferner  im  J.  1538  das  öde  Seblosa  Heratejn  sammt  den  zugehö- 
Hgan  DArfern  an  die  fc.  Stadt  Taoas  (LtmdUtf.  Nr.  9.  S.  14^^  im  J.  1539  die  Yeste  Zavle- 
kov  aanait  ZngeMir  an  Jahaiui  Dlanboraak^  s  Dlonbird  (iMdtaf.  Jf^.  7.  A.  9.}^  im  J.  iMt 
gpincinsrhaftflch  mit  seinem  Bruder  Heinrich  die  Burg  Räbi  sammt  Zngchör  an  Heinrich  Kori- 
bach  von  Tracbenberg  (Landtaf.  Nr.  48.  B.  ö.)  und  endlich  im  J.  t56i  die  Hilft e  der  Stedt 
nnd  dar  gawan  Hanacfcaft  Haraidtjati«  an  «ainan  KaHn  (Sahn  Bajnricb's),  Weosel  Svibav- 
tikf  van  Blaaanbarg  (LoKälaf.  ifr.  14.  J.  94^ f  Bfalialar  alarb  Im  X  1906  ahn«  Naebkammfln 
ond  in  Folge  seines  Toslamenls«  d.  J.  i<«l  der  ihm  noch  rerblieHenp  l'fandbesilz  dr^  mm  KIii':tPT 
Windberg  in  Beiern  gehörigen  Gatea  Albrechlic  mit  den  Dörfern  Janovic  mi  Milcic  deinen 
NaAn  Wamal  ^iftvtBkf  woa  Biaaanbarg  anf  laraid^orie  n^albDan.  (Lmitaf.  JKr.  IS.  N.  M&) 

Hainrieb  j^vihorak;^  von  BJeaanberf  anf  Höftid^one,  Babi,  iSfibar,  Frimbvk,  Fai- 
|if>rk  etr..  nnfmpi"^1pr  des  k.  hrrhrni«'rhpn  Ifnfcs  f.ill,  dann  tr)-*''  tM«4  152^  zugleich  oberster 
kanzler  des  iv<jnigreich8  Böhmen,  versicherte  im  J.  1515  seiner  tiemaiiu  Ursula,  Herzogin  TOO 
IMnalarberg  (ans  dam  Banaa  Pedibrad)  auf  dar  Bnrg  PraebaA  und  dar  flilfla  dar  Stadl 
Horaid^jovic  ein  Uelratagut  von  2500  ff»  Pr.  Gr.  (LoMlttif.  Nr.  1.  F.  11.) j  im  J.  1548  var- 
kanfle  Heinrich  gemeinschafllich  mit  seinem  NcfT^n  Johann  Pula  Svihovsk^  von  Riesenbcrp  da« 
Sehlosa  Svihov  ttammt  Zugehür  an  iJerall  von  liican  anf  älekna  (LaaäUtf.  Nr.  47.  Ii.  16.)., 
famar  In  danaalban  Jahra  dia  Ma  Borg  Paäperk  aamml  ZagabSr  an  Albraehl  Nebylovsk^  van 
Drahoboz  (Lmdb^.  Nr.  8.  H.  97.)  und  im  J.  1549  die  öde  Burg  Frimbnrk  an  Anna  Bska- 
läfovi  von  Horazd^jovio  und  ibra  mJnda^lbriga  Tachtar  Badw^^  mit  Vorbahalt  daa  Käckkanfea. 
(LttmUaf.  Ar,  47.  L.  19.) 

BaJnrfeh  starb  im  I.  1551t  worda  naban  arinar  im  I.  1545  Tartlarbanan  GamaNt 
Ursula,  Herzogin  von  liAnHterberg,  in  der  Minorilenkirche  zu  llorazd«'-Jovic  begraben  und  iiinlar* 
liess  die  S^hne  Johann,  Wenzel  nnd  Michael,  dann  die  Tochter  Bohunka.  vermitt  mit  Pater 
Selaberk  auf  Kost,  f  1555.  (Landtaf.  Nr.  10.  C.  8.  und  Nr.  19.  B.  91) 
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Hiflfead  dfüvnlif  tmi  RttMoberg  hat  stA  tai  1.  iftSl  tbh  MiB«ii  BrMm  Johtn 
Md  Wenid  akftlkfit  and  versichert^  in  demMlben  Jahre  Miner  Genalin  MarU  von  P« 

(^wahrscheinlich  von  Bero  Ja  der  Brhweis)  anf  seinem  Anthcilo  von  Horaidäjoric  ein  Heirats- 
gat  von  2350  fß^  Pr.  CSr.j  er  aUrb  oboe  Naebkommen  im  J.  1578;  im  J.  1579  hat  ^  Witw* 
Hui«  di*  fkiraUgotavaMiehtffWig  m  floulaQ  luw  Behwagan  Wcual,  ABainbMlIiMii  rtm 
Horaid^fl«)  aafjpliaaen,  denn  sein  ftitester  Brader' Johann  i>l  scIioq  um  das  Jahr  1566  ohne 
SMfekMOTM  gestorben,  (Landtaf.  Nr.  69.  H.  19—24  .  AV.  12.  J.  27.,  28.  wtd  Nr.  20.  ^f  9  ) 

Wwkiel  STibOTSk^  von  Riesenberg  aui  üoiazdejoric  versicberie  seiner  Gemalia  iUr- 
garalha  Chrlia  vw  GalMMlalB  tan  J.  t»S8  U»  Bdiatagil  «itf  BaraU^evie  ud  Praciaii,  vw». 
kaufte  ihr  im  J.  1377  die  Hilde  der  Stadt  Pfestio  (im  Gebiete  der  Borg  Skala),  starb  dCB 
20.  Jnni  15R7  und  wiirdn  in  der  Horaid^o^icer  Klosterkirche  neben  »»einur  im  J.  1384  ver- 
storbenen liemaün  Margaretiu  begraben  j  er  binterUess  den  einzigen  Subn  Kerl  und  die  T^hter 
Anm,  ToradUt  0»«)  ntt  S^imiihI  ftMiHk^  Ton  filfan  raf  KaMte,  ni  JoknuM,  nnOU 
(t597^  mit  ihrem  Vetter  Friedrich  ^rihovsk^  von  Riesenberg;  von  der  schon  im  J.  15ST  all 
Terdinand  von  Lokäan  vermalten  Tochter  Ursnla  geschieht  in  dem  mütterlichen  Testamente, 
gemisB  welchem  Pfeslic  wieder  an  K.arl  Svihovaky  snrück  gelangle,  keine  Erwähnung.  (LandL 
St.9»,K.9,  m.  89,  F,  99y  ffr.  99,  Q.  9.) 

Karl  Snhovsk^  von  Riesenberg  auf  Horafd^jovic,  vermilt  mit  Margaretha  Krajif  von 
Ersjk  Q  1592,  Ltmdtaf.  Nr.  26,  0.  26.),  erkaune  im  i.  1591  von  Badalar  Ychyüsk^  von 
Ycbynic  aoT  TepUe  in  Tertretong  seiner  Yetter  Wenzel,  Rudolf,  Radalav  and  Udafarich  die  Yesta 
Vitt»  wd  HcpvMhw  Mut  dm  dai«  gahMgm  DütCm  ßmOUf,  Nr.  »9.  J,  »4.)  mi  " 
llafk  Ib  J   l^'^l  mit  Hinterlas^nnn:  der  einzigen  Tocbter  Al?nn  (Helena). 

Mit  ivarl  Sviluivsk^  von  Biesenbtrg  wioflch  die  jüngere,  von  seinem  Grossvater  Hein« 
ikk,  dfin  Jüngern  Sduf  PUn's,  gesUflalt  Lfnia|  Blt  Minm  an  1.  MI  WZ  nnrichteien  Ta- 
ilMiiiili  Tormadite  er  saliM  Hünchafleii  Hwaid^Jovic,  Naliov,  NepradMv,  PMIe  «le.  MiM 

Vellern  Tficobold  nnd  Friedrich  nn^  der  SMprn  Linie-  Svihovsk^  von  Rir^pnhprg  mit  der  Vrr- 
yllkhlang,  ««iser  Tochter  Alena  bei  ihrer  YeratduDg  oder  Gresajibrigkeii  50000  ^  m.  ana- 
nmlilan,  watete  te  X.  1»10  dim  Sunrn«  «dlttrto.  (Umdtaf.  Ft.  97.  A.  9.) 

Wühelm  ävihovsk]^  von  Riesenberg,  vor  der  Ablheilang  mit  seinen  Brttdern  mit  das 
Sitze  Buf  Rahl  tind  Kozli  fKosel  in  Srhlesieti),  dann  anf  Reudnitz  Cl522)  and  endlich  Pfand« 
besilzer  der  k.  UerrscbaH  Uobris  etc.  ist  der  Slifler  der  Utern  Linie  Svihovsk^  von  Hieaenberf } 
ftt  ^ntt  HofknMnr  da*  k.  HafM  in  BSlmn  natar  dam  Ktafgan  Lndwig  md  ParttMod  ISU 
bis  15  47  und  seit  1588  ungleich  Burggraf  in  Karlstein  aM  dM  Berrenstande,  wind«  UMh 
dam  Tode  K.  Ludwig's  1526  in  den  Ansschoss  zur  Wahl  eines  neuen  Königs  von  dem  Herrf>n- 
atanda  gewfthlt  and  hat  aar  BrwlUong  Ferdinand's,  Krzherzogs  von  OMtarreich,  «um  König 
T8II  BChMB  wasanlllck  nügvwlAk 

Deber  die  ALtheilung  BÜiatefB  BrIldlfB  Heinrich,  Bfetislav  und  Wenzel,  ferner  ttbar 
die  Erwerbung  des  Pfandbesilaes  von  Hsudnitz  nnd  Dobfis,  sowie  über  den  Pfandbesilz  der 
k.  Borg  Karlaberg,  die  schon  sein  Yater  Pau  innehatte  and  in  deren  aeitweHigem  Pfaodbesiti 
aac&  Mla  Bradar  BMMar  twfciMMrt,  Mm  ivir  dte  bdMÜMdm  Urkmdm  lieU  gtHadmi 
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die  Erwarbmig  Ton  Kari«b«r|;  und  der  Ttm  mehmeo  FanuUengUedeni  btliiebene  Ber^btu  über- 
iMpt  w«nl«i  wi1itseh«Mfeh  dl«  T«niiI«Mmig  n  d«r  tfediOb  TiK  UDFII,  Jt,  S90  g^Mm 
hdbM.  Nach  dem  Brande  der  k.  LtndttlM  bekannte  sich  Wilhelm  im  J.  1553  den  9.  Mal  m 
dem  Yerkaufe  seines  etosli/^cn  Erbeigenthiims  der  Bnr^  S(fi>!a  (Strahl)  mit  dem  SUdtchen 
IUl«vic  «ad  dem  Dorfe  Drazejor  an  Wenzel  Kraselovsk^  vod  Kraselov,  der  schon  im  J.  151} 
Ewt  nt  Stfotn  sieh  aennt«.  (Landtt^.  1fr,  4.  B.  1.) 

Wilhelm  war  mit  Anna  Grifin  von  Gulcnstein  nnd  Meb  deren  Absterben  (begraben 
in  der  Klo^iterkirche  zn  Horaid^Jovlc)  in  zweiler  Ehe  mit  Anna  von  Janorie  vermilt,  starb  za 
Dobfu  im  Monate  Min  l55i  und  bat  nach  aeinem,  von  den  Abgesandten  der  k.  Ludlafal 
•■12.  Mlrz  In  SeUoeee  Debffi  eniehtelen,  mBndllebeD  TeituMiiie  (eingetragen  ta  Ae  k. 
LiDilUrel  am  17.  Mfrz  1551},  den  einzigen  Sohn  Ferdinand,  dann  die  Töchter  Eafemia  nnd 
Anna  bißtcrla<isen,  so  deren  VemlindedB  er  seine  Gemalin  Ann  Ten  Jenovie  emanBleh  (Lmtt, 
Hr.  10.  A.  7.) 

Ferdinend  ^vlhoTskf  ven  Hieeenberg'  enf  Debftt»  6ebn  Vlhelni'e,  ersehelBt  neeh  tat 

J.  1567  im  Pfandbesilze  dieser  Herrschaft,  im  J.  ISft  Wird  er  in  dem  Titularboche  sdun 
mit  dem  Sitze  anf  Kloster  S(.  Prokop  an  der  Säzava  angefnlirl;  im  J.  1574  hnt  ihn  K;>inei 
Gemalin  Era  von  Wqjkrstorf  die  HfiUle  ihres  Erbgutes  Nov^^hrad  und  im  J.  1570  die  andere 
HiHle  lieeee  Gates  Uoss  ndl  YerbdisR  einer  Bmnine  Tsa  SOOO  H»  Pr.  «r.  abgelrelen,  bald 
darauf  verkaufte  er  aber  das  Gut  Nov^hrad  an  Nikolaus  von  Lobkovic,  welchem  Anna  SrihoT- 
skä  von  Wpjkr^torf  im  J.  ift78  die  TerbebsUene  Ferdenng  qnUüite.  (LmtUtf.  Nr.  18.  D.  7. 
und  Nr.  W.  D.  11.) 

Ferdinsnd'e  Sdhne,  Tbeobeld,  der  sieh  mr  pfeteetenliBeheB  bMudeeben  KenlMrien, 
nnd  Friedrich,  der  flirh  zur  kafholisclion  Kirche  bekannte,  beerbten  im  J.  1593  Aren  TeHer 
Karl  auf  Uorazdejovic ,  den  Letzten  der  Jüngern  Linie ,  geriethen  über  die  TheSung  dieser 
Erbschaft  in  RechtsstriUe  and  haben  im  J.  1594  den  7.  November  unter  Yermittlang  ihre«  Taters 
Ferdinand  eisen  TheflangsvergMefa  aitgeaeUosseo ,  naeb  welebeai  Priedriei  die  BerrscbafI 
Nftliov  und  Ncprachov,  die  Hälfte  der  Stadl  Pfestic,  die  Dörfer  KveSrto^icc,  Vnlf  Hyfice  elc. 
nnd  Theobald  die  Herrschaft  Uorazdejovic,  dann  vom  , Gute  Neprachov  die  H&JAe  des  Dorfes 
Maiy  Bor,  die  Dörfer  Tejrovice,  Veieäice  nnd  einen  Thell  von  BadeUe  erhielten.  iLandlafil 

Hr.  m.  A  «f.; 

FriefJrirli  SrihoTsk^  von  FiescnbcTg  anf  Nalinv  und  Neprachov  verkaufte  im  J  1 SOT 
seiner  Gemalin  Johann«,  geb.  Svibovsk«  von  Riesenberg,  Tucbter  Wenzels  und  Schwester 
Katf^  «tf  Horeid^fte)  die  Wlfte  der  SUdt  PfesUe  eemmt  Zugehör  (Landlaf.  »,  M  D.  29.), 
«nJ  üe  andeM  Ulfla  4er  BMI  PfesBe  erkmrfle  üeeelbe  in  J.  I5»8  van  Hlebaei  dpanavak^ 
Tön  Lyaar.  (Landlaf.  Nr.  172.  N.  5.) 

Im  J.  1613  erksufle  Friedrich  das  Gut  Laxan  von  Adam  Pikbarl  von  Zelen^  Üdfll 
{Landläf.  Nr.  t9f.  Harn, '  B.  23.)  und  abeiUeee  tan  .1.  1^19  Letaa  seiner  Oenetin  lebenne 
im  Tauschwege  gegen  Abtretung  der  ihr  gehdfigen  Siedl  Pfestic  (Landlaf.  Nr.  237,  K.  19 
endlich  nrknnfte  Friedrich  tax  1»S  de» den Gearg ran  Baiia  keofteeiite  Gel  ^Jkav.  (Xen- 
fi$k.-ProiokoiL)        .  .  .... 
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Im  J.  1628  haben  die  nach  Johanna  SvJhoTska  von  Riesenberg,  Gemahn  Fkiedtieli'a}- 
hinlcrWichrriBn  Sühne  and  Töchier,  Pctef  T  ik  :^vihnv'ky  von  Rip<?pnberg,  k.  Ralh  und  Kftmmerer, 
Ferdinand  Weniel,  Jnditb  Craula,  rermille  Vcb^nskä  luid  AUximiliana  Veronika,  Termllte  ätera- 
IwrikttTi,  da«  müÄ  ihm  llnUtr  kintarliliabeiM  Chil  LitaB  {brra  Tttmr  FkMMeh  äi4lu»faliif  vm 
Riesenberf  auf  NalioT,  Neprachor  und  (^eJkoT  verkaofL  (LaiuU.  Nr.  143.  C.  11.)  Friedrich  war 
lu  JBMh,  Beiflitzer  de«  ^rps<<?rn  k.  Landrechts  (1626)  und  starb  wahrscheinlich  um  das  J.  1635. 

Peter  Vok.  ävibov»ky  von  Biesenberg  (Triedrich's  ältester  Soitn)  auf  PHchori^  Pfe- 
iHe  «od  litlaa,  k.  Bilh  imii  Befrilsw  dm  grtMWB  k.  Laadradit««  (1630),  erbt«  aaeh  MiiMr 
mim  fiMilin  Elisabeth  Polyxena  von  iUerolin  gemäss  ihres  Testamentes  rom  i  5.  Mai  ir>32 
gemeinsehaAlich  mit  den  hinlerbliebenen  Söhnen  Friedrich  Kaspar  Easebins  und  Ferdinanil  Karl, 
daan  dar  Tocbler  Ueala  ii^lutabetli  Johanna  die  G&ter  Nov^  Dvfir  und  Ovdir^  hinterliess  laut 
mhiM  TaalanMito  tmi  »6.  Jaam»  l«4S  diaTochtar  AmaUlia  Eva  (apUar  Taiaballebla  Crll« 
Heissensleio)  und  ernannte  zum  Vormunde  der  simmliicb  noch  minderjährigen  Kinder  saiaaa 
Bmder  F^rdinund  Wonzel  Svihorskf  von  Biaseobarg  auf  NattaT,  Napracliar  aod  CcUkar.  (LmA 
Nr.  I4ä.  ü.  2.  und  Nr.  147.  Nr.  6.) 

Taa  das  SOhaaB  Patar  Yak'k  kkilarilaaa  VHadilah  Kaapar  EaaaUaa,  Tamitt  aiH  Haafta 
flclflilTon  WaJdetcin,  keine  mttnnlichen  Xachkotnmen,  und  Ferdinand  Karl  ist  unrermilt  gestorbao. 

Ferdinand  Wenzel  §?ibovsky  von  Biesenberg  (Bruder  Peler  Vok's  und  Sohn  Fried- 
richs^ auf  Naliov,  Neprachor  ood  Cejkor,  k.  Batb  und  Beisitzer  des  grössern  k.  Landrechles 
(l«4»},  verraält  wK  Maria  GriUin  ran  Baidraiar  aad  ia  swaitar  Bha  Hit  Palynaa  Ludadfai 

Grifin  TOn  Zdar,  starb  am  19.  Februar  16  58  und  hinterliess  den  einzigen  Sohn  Jaroslov  Flo- 
rian Svihorsky  von  Riesenberg  auf  Maiiov  etc.,  der  nach  seiner  Tonte  Maxirailiana  Veronika, 
Witwe  naak  6aarg  Grafen  von  Yratislar  auf  Protinn  (frikher  verwitwet  nach  Jaroslav  Wolf 
wi  Slankaif  aaTLadf)  iai  I.  tcai  daa  Gal  Skadla  ararbia  aad  !■  1.  1700  aa  FardfaMad 
FDrataa  la  Schwarzenberg  verkaofle.  (Protlrlner  Archiv.) 

Jaroslav  Florian  Svihovsk^  von  Riesenberg,  k.  Rath,  Kämmerer,  Beisitzer  des  grossem 
Laadraeklaa,  Obersteuereionebmer  daa  Kfinigreichas  aad  k.  Haaplaiaan  daa  Prachiner  Kreises, 
alub  in  X  and  oft  aaktaa  aial^^  iai  J.  mo  gaatorbaaaa  Srtoa  Wansal  äfibaTak^ 
TOn  Btaaenberi^-,  f'^t  die  kalholisrhe  Linie  dieses  Ge^trhlerhte.s  in  Böhmen  erloschen. 

Theobald  ävihovsky  von  Riesenberg  auf  Horaiddjovic,  der  die  protestantische  Linie 
ftolaelste,  k.  Batb  aad  Landraaktbeisttser,  Drfensor  der  Prager  EaraUatocken  Daivarsitit  and 
daa  waagaJiacban  KaaaMarbma,  Tamill  adt  Jakamw  rao  Staapaa,  Tarndlwaim  Btfala  vaa 
Rokyc,  starb  im  J.  III«  ad  Uataillaaa  daa  aMg*B  flaha  IMinaad  KaiL  ihmUvfd 
Nro.  138.  B.  20.) 

PardtBaad  Kail  iiriluinkf  naaaaberg  aaf  bcaifavfe  bidbiflllito  aiah'  aa  Um 
Aufstände  1618—1620,  kämpfte  ia  das  böhmischen  Heara  oad  atridriila  la  Brwfgoag  aafnaa 

jugertdlirhen  Allers  und  der  ihm  in  den  farfwfthrcndfn  Kämpfen  <ä1et«i  nnhen  Todoso'efohr  sein 
Testament  am  1.  April  1619,  mit  welchem  er  auf  den  Fall  seines  Todes  die  Herrschaft  Horai- 
faffe  and  aaia  ataaUkkaa  Tarmögen  aaiaar  Hnllar  JabaaBa  äfibamfci  raa  Slaapaa  «ad  aaiaaa 
Sttalteadar  Paikail  SIfala  van  Bakya  TaraMaUa.  (Zaadfaf.  Nr,  199,  L.  9^ 

88* 
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Die  MoUer  Johanna  SvibovaMi  von  Sloopno  anf  Stalenie  starb  Tor  ihrem  Sohne  Fer- 
mmU  K«rl  im  J.  1M2  (Lmdkif.  Nr.  140,  K.  9.}  ani  «Mar  ww  In  Folg«  der  VoiaMiH 

berpcr  SrVilBrht  hrm<i=;«ipf.  spin  Vnfrrlnnfl  Rnhmrn  zu  vfrln-^'^pn;  tlie  Herrschafl  HoraitfoTic 
Wörde  zur  k.  iiLammer  eüi^sogen  nnd  den  Oberalbarggrafen  Adam  von  Sternberg  respektiTe 
Mtaen  BrbM  Im  J.  US«  vwktvfL  (tmHaf.  Uro,  ^4t.  A  90.}  Die  Angabe  Balbio'i),  Ferdi- 
uuA  Kail  a«i  1.  lesa  HoUaad  onTermkll  gaalavban,  MkaM  eich  dvehaw  wkM  m 
bp-uiti:^en,  weU  das  Ge!^chlecht  der  Herren  Svihov«,ky  van  Btaaafttarg  «alar  daai  Bman  IM" 
herren  tob  Schwichow  in  Preaasen  noch  fortbesteht. 

Nach  dem  pf awaiacihan  AdeMnOtoD,  Leipzig  1842,  .4.  Band,  pag.  433,  h^t  fliah  aia 
dlaaaai  flawsUaalto  Carl  tai  Poamem  aiedergelasaen ,  dessen  8«hn  Mkamt  die  FaMÜia  Ii 

Prrii«?srn  fartpflanTte^  Jcnkomar'«  rrpnkfl.  ErTft  Michael  Frrihrrr  TOn  Schl^iphow,  k.  prensri" 
sclier  Geoeralmajor,  der  sich  ia  den  Kriegeo  gegen  Napoleon  ausceichBele,  starb  za  MtadaB 
m  s8.'Hai  tss»  nd  aha  doriige  Baalla«  nki  m  «ataan  äainkm  Sekwidair  gaiaant 


Guzxnr. 

J^IKOB,  VACLAV,  IIEENllICn  SYXT  ^o» 

ZViKETIN. 

i)  M.  LXm.  Kr.  tri.  Jt.  Wirm.  «uMlrttt  UK-n»  WC-IM  GIN«M  — 
äTX-im  Z-ZWlKZalliH  —  Wmpft*.  BrnKM/ti  BADSLAV*  (kff  m 
•iaiDder  g«MK)  B.AW  —  SA  Z  UBOSLAWK  (A  V  ■■  *nte  fMMQ  - 

Knpfa^jfilOB* 

9)  Tab.  LXXXni.  Nr.  700.  At.  Wappen.  Umschrifl  g<tnz  wie  bei  AV.  /.  Rer.  [in  Kreiie: 
FXCi:  1  OLAÄl  BO:  |  NVM  ET  ÜVAM  (WA  an  einander  gesteUl)  [  IVCVNDVM' 
I  BAlillME  I  FRATMS  IN  1  VISVM 
^erklippe  V«  Lotb. 

Die  königliche  Stadt  Oishtv  (Ciaslau)  ist  der  Hoimatsort  der  FaokUie  Syxt  ron  Zrifetui. 
TAdmr  Srin  a«a  ÖMav  wldniala  aloh  deai  Kriagenlaiide,  iaialato  im  daa  TliltM- 

kricge  d  irrti  einige  Jalire  treue  und  er-ipries^lichc  Dienste  ond  in  Würdigung  derselben  erhob 
ihn  K.  Ferdinand  L  mit  Majestktsbrief  vom  7.  No?eaber  1556  in  den  Vladykenstand  mit  dem 
Pridikata  „a  ZTiletäna}"  er  hinterüess  keine  Nadikonuneo  sondern  nvr  Seilenverwandle  der  weih* 
Hebe«  linle  in  tiMav  «te.  Diana  nd  sirar  aaiMrtllck  Jtafcob,  Vielav  ind  Heintteb  Syitl,  Bftrger 

in  Coslnr  und  Patil  Primn>,  I$rir2;pr  in  Prosti'JoT  in  Mahren  bewirkten  bei  K.  Ftftinlf  c^ir-  t'f)>f"r- 
tra^ong  des  von  Vaclav  äicha  erhaltenen  \ladykanstandes  aof  sich  und  iltfe  Ntclikommen  mit 
Msjebtäiabiiaf  nm  lt.  Jaal  KOS  -ud  arUaiM  daa  iwafeatahMiia  jmmMm  Wapyra:  das 
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Schild  Int  durch  «itMO  MaueD  Pfthi  in  iwei  Felder  gotbeilt,  io  dosaea  Mitte  «ich  eta  goldenw 
MdMeckiger  Sfon  b«liii«t;  Ii  i«ai  wdilln  gMmtu         «mImM  «iM  alt  dma  »■ptf 

gehobenea  Tflrkensibel  bewaffnete  Hand  and  ia  dem  linken  »tten  WM$  «bl  aaf  dbri  grtMM 

««frffht  stehender  Damhirsch.  (Pamätky  V.  360.) 

Adam  Syxt  venniUle  steh  in  C4«lar  ua  20.  Jaauar  ld79  mit  kalharina,  der  Waise  nach 
Birgwr  inmya  B«h»llut.  (ß^afamhm  Mbe.  BtU.  £Mraftw.  abtä  imerpL  4'  §0 
Sttat  fanieren  Schicksale  sind  nicht  bekannt. 

Fast  gleichzeitig,  am  10.  Februar  1579,  verehelichte  sich  Adaa^a  Brader  Jakob  in 
Prottiyov  ^Proetena,  PrAsanitt  in  Mihren}  mit  Margareth,  Tochter  des  Ifarlia  Priaos.  (Ibid.) 
Wiindifiiiilleh  iat  Sohn  Amm  Jhittn,  Pud  Mamtf  inirie  g«mciiiMiktflilCh  nil  dea 
Brüdern  Jakob,  Wenzel  und  Heinrieh  Syxt  (A^B  war  also  schon  verstorben)  in  den  Vlady- 
ken'^fsnd  mit  dem  Prädikate  von  Zvifetin  erfinben.  Jakob  S'cct  wer  in  den  Jahren  1(105 
und  1607  Frimalor  in  Caslav,  wie  die  zu  der  üaltiserneueruug  am  H.  Mai  15'JU,  dann  tu 
d«B  OeburtafestaB  hktV»  t«M  «nd  t607  gowMaefeii  btaJoiMlien  flntiilallra«feiiehto  vm 
Martin  Texlorlus  Klalov.sk;^,  Georg  ChudaDciiis,  Malliias  Malhiades  Jaromifcnus  und  Jacotus  Jim. 
Krnpsk]^  Teatobrodenns ,  Lodi  Rector  nachweisen.  Nach  dem  letzten  hatte  Jakob  Syxt  eiaeo 
Sohn  Lukas,  (iftae.  poeL  pabr.  1607—1690,  8"  Dp.  2.  9.  Strahov.  BibL) 

Aach  i«r  drAto  BradM  d«r  Yargaoanalaii,  Htteriflk  ^il,  leite  wd  flbvb  !■  tutn. 
Liat  laadtaggschlofiscs  vom  J.  1C09  war  er  Sletiereinnrhmrr  Cbcriiik}  im  Cäsluver  Krriso. 

Vaclav  Syxt  von  Zvifelin,  der  vierte  der  Bruder,  übersiedelte  nach  dem  nahen  Kutten- 
berg.  Bei  der  durch  Christof  2diiisky  bn  J.  1604  vorgenommenen  Ernenernng  des  Kattenber- 
gar  Sfaidlralkaa  ward«  ar  ■II  Jahum  Saltyi,  Jdau  iSpj«,  ROialaaa  TadibUHikjf  m  A.  aad  «war 
ia  der  Reihenfolge  der  Vierte  znm  Rath  gcwilhtl.  (DaHck^.)  \m  i.  i'^o?  war  er  Kai<ierrichter 
ia  Kattenberg  und  mit  Väqltv  Nenes  Ciimdinisky  Inspektor  der  Schale  bei  St.  Jakob,  roa 
,  watabar  beldaa  bteiaisclia  Otatidalionsgedichte  nai  NtmaBsfaila  gawldaiat  wafdaa,  won  vntar 
Aadem  daa  KaiBairieblais  Sohn  Sy\t  (  Sixtus  Sixti)  and  Georg  Soltya  Taa  Falsdorf  Beilriga ' 
lieferten.  (M$c.  poet.  patr.  1607 — 1620.  Op.  1.)  In  /^cf^elVipn  Ei>pnsr^tafl  war  Viclav  Syxt 
noch  im  J.  1609,  als  ihm,  dann  dem  Erzdecliant  V.  Stefan  Tiiermeuus,  den  Uathsherren  V.  &kla^ 
Taa  Olhra^  T.  Fraae  raa  Lihüe  and  ^Ika?ak^,  aattdi  dam  Hlehlar  daa  Aehtnlanar-ABlaa 
T>  BaHaa  ChmdinskV  von  Simon  Miscbinns  aus  Herman-H^tec  lateinische  Namensfest-Gedichta 
gewidmet  ^viirilrn.  [PropempHca  ei  grahilnHr>neg  1601 — ITiii  Op.  2.  Miseell.  BibL  Sirahov. 
4**.)  In  eiuem  lateinisohea  Gedichte,  das  iiua  sein  Sohn  Adam  im  J.  1615  dedieirte,  wird  er 
Jb  Bargricfcter  (SchaoMia  Praetor)  genaaat. 

Er  hatte  zwei  Sühne,  die  schon  erwähnten  Adam  nnd  Syxt.  Beide  waren  im  J.  1607 
noch  an  der  Jakob$i<<chii!<>  in  Kaltenberg  und  gratulirten  mit  Georg  SuUys  und  anderen  Kotlegen 
in  kteinischeo  Versen  den  Katbsherrea  Johann  Sultys  und  den  Rathsscbreibera  Johann  Piscis 
AlUunatttoaaa  aad  JdMaa  Baaal  Taboreafea  aaai  Namaaftata.  (Jfb«.  jvaet  palt*  tff07— idfO, 
(V«  ^*  Bibl.  Sirahov.) 

Adam  besuchte  spftter  die ^  Stadtschule  in  Saas,  wo  er  mit  rielen  »nflerpn  Kone^en 
daa  ehemaligen  Rektor  dieser  Schale  M.  Andreas  Heirciotos  von  RAdanov  aus  Deutscli-ürud 
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M  0«lMr  T«mllni«  mM  Aam,  TmUw  Jm  lohaiui  Baavod«,  cMt  MMMWMfam,  aa  s.  Ai^ail 

1609  in  flioen  lateinischen  CtoJieit  beglückwünsclite.  (Ibid.  Op.  12.)  Er  berog  dann  die 
Prager  Üniverailäl,  war  Alumna«  Collps-ii  Regina«  and  worde  am  1.  Aiig-nsl  lfii4  durch  den 
Dekan  M.  Jobann  Campaoua  Yüdüanus  zum  ßacealaureus  Phiiosophiae  ptomoviiL  (jUuc.  MüjL 
SMm.  ikOetm  ttl.  ft.  17,  Op,  19,  fdU/lef.)  Im  S,  161S  idiflab  «rffai  gitenm  lUdni' 
mI.«8  Gedieht:  Cento  VergiL'anus:  de  natirilate,  passione  et  ressnrrexione  Salvaioris  nostri  J.  Cb., 
welchoR  «r  seinem  Vater  und  den  Oheimen  ([Palruelis} :  Johann  Siiitys  von  Felsdorf,  Prinalor 
in  h.DUenberg,  Paulus  Prijana  Ton  Zviretin,  Primalor  in  Prosl^Jor  CwahracheiDUcb  Schwager 
im  Mob  8ysl  im  «ad  Ridalw  Htefra  tod  IiNnmIiv  mm  bltoabeff  wUnato*  CAiMs 

fMWU  »ttcra  1541—1754.  Op.  57.  Mise.  Bibl.  Sirtihnr.  /"  ) 

Badsiav  Hlavsa  war  also  mit  der  Familie  S>xt  verwandt  oder  wafarscheiniiciier  ver- 
sehwigcrL  Es  ist  daniu  «rUirOch,  daas  ar,  waU  aar  Zail,  ala  ar  dUo  Stall»  aiaaa  Bargbaah- 
kaltaw  ta  Kattwikarg  ionahalla,  t«04— i««a,  ataaa  att  daa  Brtta  Sjixt  faaMtaaalwfUlabaB 
JalM  |vlgaa  llaaa. 

a 

cuxxv. 

CHRISTOF  TAUBENREUTTEB  vo»  TAUBEN- 

REUT. 

(Tab.  LXVII.  .Nr.  Iil2-.)li.) 

ÄP.  67«.  ^r.  Wappen.  Üvmchriß:  Ckriaiof,  TAV  (AV  an  einnTiiifr  [rf*«lelH)  BEN- 
REVDTER  (NR  an  einander  gesleUl)  —  VON,  TAV  (AY  an  einander  gestellt) 
BENREVT—  Ret.  Wappen.  OmMchrifl:  VRSVLA.  T. civ6citr«ii/fertn  GEBORNE 
—  VON.  ZETTEtBKRG  — 

Knpfaijatoa. 

Sr.  678.  Av.  Wappen.  Vmschriß:  CRISTOF.  TAVBENBEVTT£R.  V.on  TAV6EN- 
REVT  —  Kec.  Eine  Eti!f  mtf  einem  Baumatamm  von  V&ff^  vmflaUerL  ümtthr^i 

TflV  RECUT.  VND.  ÜCUEV,  NlfiUAND.  I59Z. 

Knpfcrjctoa. 

Sr.  994.  A9,  iTanMu.  Om»^iflt  Chriatof.  TAVBENBBVDTBR .  V«ft.  TAVBEN- 
HEVT  —  Aar.  jivf  Hitgr  Mratetai  rmidm  nfa  He  ItutMß:  THV  |  RECHT. 
I8CHEVE  I  NIHAND  (ND  an  ateandar  «aataDI)  |  15M 

Kupferjeton. 

Christof  TanlipnrciiUer  von  Taubenreut  war  Zch^nfner  in  Joschimslhal ,  hi-j  er  im 
Oktotier  lääl  rum  deuLschen  Buchhalter  bei  der  böhmischen  kammer  eraannt  und  Georg  Puei- 
Jaakac  an  aalna  Slala  to  JaaeUnalkal  MlMail  wardak  (MM^Im.)  Ykllaiekl  faiacia  ar  aaiaa 
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Imlanallon  in  da«  aeoe  Ami  «rat  in  BagliiM  des  J«lirM         and'  flin  aar  BfimMUg  m 

diese  Feier  den  Jetoii  Nr.  573  priigen.  Auch  in  seiner  neuen  Stellung  behielt  er  EinfluM  auf 
das  Bergwesen  in  Joachimslhal,  so  würde  liiin  and  dem  Kutlenberger  Oberbergmeister  Lazar 
Erker  im  J.  IftM  «in  Bcrichl  über  die  ScbmeljtTersacbe  in  Jeidümsthal  nun  Gutacbten  über* 
^ebin.  (fitemlcry  M.  ^  4§€.}  Im  J.  15I4  (Raid^g  m  Eagsnsbnig'}  nnd  is«8  war  ar 

norh  iminrr  Biirhhalter  in  Pra?  Im  Iftrtfrn  Jnhre,  Freitag,  am  Tage  der  Heili^thlimpr  wurde 
Chriatof  Taubeoreyter  von  Taubenrcyt,  nachdem  er  sicsb  in  der  grünen  Stube  über  adeliches 
Heriuman  and  \l'appenbrief  gehörig  ansgewieaen,  von  itm  ▼anaMaeRan  Landtage  in  den 
Bittanland  des  KSnigreiehs  BAlunen  aufgenommen  nnd  legte  am  Freitag  nach  dem  hJ.  Markos 
1599  das  Bekennini««  zum  Rittfrsland  ab.  (LnmU.  Nr.  49.,  roth  M.  28  und  AV.  Q  17.) 

Möglicherweise  steht  der  Jelon  Nr.  374  Tom  J.  1599  iffl  Zusammenhange  mit  dieser  Aofnabme 
Tanbanranlei^  bi  dan  Bitlantand.  Kvn  daranf,  tai  J.  1609  FMIsg  aaeb  den  iL  Kilian  kanfl* 
Christof  Tanbanaotar  dfo  Teste  und  dos  Gut  St.  Maria  Kupferberg  yon  Ka.spar  PislbnB  TMl 
Kan-Schönberg  um  lo.ooo        meis.sn.  (Landt.  Nr.  131.  G.  16.  Nr.  176.  K.  16.) 

Cm  in  der  Kfthe  seines  Gutes  zu  sein  oder  «os  Vorliebe  fär  das  Berg-  und  Müoz- 
ivaeen  ging  Taabanrealar  wiadar  nach  Jroaebfawtbal  aartak,  wa  ar  nach  Vaal  Haflaaan  Httns- 
meister  wurde.  Im  J.  1604  nennt  er  sich  kais.  Betgrathj  kön.  böhm.  Sinnahner  und  MQnz- 
meister.  (Lnndt.  Nr.  38.  b!.)  In  demselben  Juhre  nm  Ii,  April  f^rhloss  er  für  sich  und  die 
kOnfligen  Inhaber  des  St.  Maria  Kupferbergs  einen  Y  erlrag  mit  Johann  Ficithum  ron  Egerberg 
«bar.  da«  alritUga  Baehl  daa  Waaaaibaaagaa  an  daa  Sabaabbtllaa.  ^tkmtüy  B«rs§eubtB  iV) 
CkiUUt  Tanbenrentter  starb  im  J<  1607  und  Termachle  M.  Kopferberg  aeiner  GemoNn  Ursula, 
geb.  von  Zetielberg.  ^Landl.  Nr.  IB».  G.  14.)  Er  achaint  slsc  liaioa  WMiotaan  Ifaebkoaunan 
hinterlassen  zu  haben. 


omvi 

MARTINS  TEXTOEIUS  KLATOVSKt^. 

(Tab.  tXm.  Kr.  575.) 

jafr.  tili  Todlenkopf  mit  der  Sundu/ir  auf  einer  beflüyeiten  Kuge!^  darunter  ein  Jagdhorn^ 
darüber  ein  offene»  Buch  mil  der  Anfsctwlß  recht*  i  (3lt  mO  |  itt  Hnk*:  Ol  j  tS  [  dar- 

««f«r  tJmtehrifi:  MARTIN  TBXTO— RIVS  KLATOWSKI  —  ITie  d^ 

Haeef«  bH  dem  Jeton  Nr.  289.  Jiev.  Auf  tbum  ver%Urten  herwßrmi^  Bchttde  dte 
Juftchriß:  VIDE  I  M  CA  j  DAS  IF<a  dar  Jiavara  M  dtm  ic«M  Ah  988. 

Kufiffijet  n. 

Die  Nottsen  iiber  Martin  Textoiius  aus  Klatau  worden  .bei  der  Beschreibung  des  ihm 
»ii  Tidar  Haaua  Ckradiaisky  geaainacbaMicfcan  Jaiam  Hr.  S8«  MigaflIlirL 
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CLmvn. 


MATHIAS  THALMANM. 

(TMi.  LZVn.  Nr.  57«.) 

BtatMU.  ümtehriß  im  äu»$em  KreUe:  ^  MATHIAS  *  THALHAN  «  AETATIS  * 
XXXXIII  *  CmisH  f  VERO-  (16)95  —  Im  inncm  Kreü  (im  Felde):  DOMI- 
NE •  (N  verkehrt)  —  *  FÄC  •  A  •  ME  •  —  /m  AbtchiiUe:  '  VERBVM  •  INIQV  I 

varkehf 0  .  VH  •  ET  DO/oSVM  \  .  LOMGE  •  QU  verkehrt; 
Ovab^  SabenMdaOlc^  2  LotL 

DfoM  lbi«ll«  wanto  Ums  an  d«  Onnide  klar  anfgoionui«!!,  w«D  dar  Stempel 
daaa  kl  JoachünsUial  «afbewakcl  ivar,  bis  er  io  das  kiis.  Kabine  t  nach  Wien  kam. 

Heber  MaUiin<;  Thnimnnn,  \ielleiekt  aiaan  Bkrgac  daa  Egadaadaa  adar  dar  mcUmt* 

liehen  tir&iuliadar)  ist  oicbU  bekaunL 


DDE  ÜITTEli  UND  HEßllEN  TRÖKA  toh  LIPA- 

CHK.  IXVn.  ffr.  ST7  «nd  5T8.  m  UVm.  Nr.  ST«.) 

Nr.  577.  lF«w»eii.  ümtehrifl:   WYLYM  '  IKCoKA  •  3  •  LIPPY  •  A  NA  •  WB- 

UISST  (WUMm  3Mte  M»  £4p«  md  Mf 
Bfauaitlea  Eapfanedaille. 

Jfr.  578:  Av,  BmrikM,  .lAwcftr^l.-  f  BVBIAlfVS  *  TRCZKA  *  DB  UPPA  *  IN 

SWJBTLA*  AD  SAZAYAH^  Rev.  Wappen.  Umtehriß'.  Eine  vU-rbl.  Rot.  pmtr 
,chen  ^v,ei  Verzierungen  und  SVHCAHEBARIVS  Baa.)  JKEGNI  CneckHHr. 

Ras.)  BOEMI^  (vierbl.  Ros.)  1588 

Tlialcrfuniiige  Silbermedaille,  S'y,  Loth. 

Nr,  679.  At>.  Bnutbud.  ümBchrift:  ADAM '  üRDMANN  TßCZKA  Z  UPPY  A  •  >A. 

OPOCZ      ^  (uad  tmf  Opotno.)  Aev.  Mute  «km«  dte  JOn  dte  Welikus^l  ak. 

OmeM/tt  CO  WZMOBAV        RAMBNA  0^«a  die  SehMtm  Ummern.) 
Uedailb  van  Eapte.  Origkudgaaa. 

Der  SUmmort  der  schon  im  15.  Jahrhimderle  reich  begfitcrteii,  snsp^nlichen  Riftcr- 
fdiTtilte  der  Tr(^ka  von  Lfpo  ist  die  Dftchsl  Chlnm  Qdtnn  Horeäeres)  gelegene  ehemalige  Yesle 
Lipa.  Die  JcUUer  äalava  ron  Lijia  siiid  ein  Zweig  dieses  QescUeehles  und  fBkfton  aio  glaickaa 
Wappa^  MT  kan«  daa  IMka'acka  ak  dar  Kiwa  dia  BtffalkffiMr  bB  Fikidata  ^uäM. 
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Nlkcbiis  TMlu  tob  Ups  Wt  UpnlM  wad  Tlalbi,  ein  mnilitfler  iuMmf^im 

Kelches,  dem  alle  seine  Nachkommen  treu  verblieben,  war  Krieger  und  Staatsmann,  Hauptmann 
des  Cs!«laner  Kreises  im  J.  1440,  and  sn  der  auf  dem  Landtage  d.  J.  beschlossenen  nenea 
Königswahl  einer  der  Wahlmioner,  144(  Mitglied  des  Podebrader  Bandes,  1449  Vermittler 
IUI  Pritdw  diNM  nft  dMB  SirakmilMr  BiimI»  mii  in  J.  Hit  «iacf  dar  ivm  Bcia«T«w«Mr 

Q^X^  von  Pod('brad  beigegf^mpn  Landr^rülht». 

Cffl  das  J.  1435  erl^aufle  er  von  Ulrich  von  Rosenberg,  Vormund  der  Waisen  nach 
ÖMlik  T«n  WtvtoBberg  (f  1423),  die  Burg  Lipnic«  mit  den  Sltdtcheo  Lipoice,  Stari  Lipnice, 
in  Steil  N«nMckf  Brod  suuut  ZagMt  vm  40oa  ff»  Gr.  {LuM.  Nr.  9.  F»  M,  EttOmf 
ron  1lf>2  ):  fprncr  im  J.  1443  den  7.  Dezember  von  Johann  von  ChotÄnic  die  Btirg  Vlaäia 
mit  den  Städtchen  Vlasim  und  N«i«rad«e  UBBt  Zugehör  um  4  000  ^  ür.  (Lehnt.  Nr,  XX/. 

mkhmr  ikm  rach  di*  Piuidteliibiiiif  dos  UmIm*  LUoTie,  das  Slidicbtiw  Donatin  «Is. 
flbtlÜBaSt  In  den  Pfandbesitz  erhielt  er  bberdiess  im  I.  14S6  für  die  dargaUaheB«  Snmme  voa 
9012  nng.  Goldgulden  das  Stkdtclien  Sltp&nor.  die  Teste  Sädov,  die  Slidtcden  Siidov.  Znlirädka 
und  UoichOTic  etc.,  ferner  durch  Abtretung  Cenili's  von  Kliaatetn  das  Vuücer  Gebiet  und 
^aieUSdb  dnreh  Abiretung  Joham  Hartvik'a  von  BnlnoT  dl»'  «da  Burjs;  Ohab  ud  dia  Taato 
^häc«)  die  Burg  Poini  befand  sich  ebeufalla  hi  seiner  Inliabung,  weil  er  dem  Wüdalailiar 
Tavtoaga  (1450)  mit  den  Trika'schen  Schlössern  und  der  Burg  Poina  beitrat. 

Er  starb  im.  J.  1453  und  hialerlieaa  dia  Söhne  Bnrian  und  Zdeoik  auf  Lipnice  nnd 
lükal««  anf  maiui}  diaaaa  Brtdan  bat  daa  ktaiglidi«  Laadratbt  im  X  1460  daa  Ihnaii  tag»* 
laeblaaan  Baaüi  Ya«  Mrdic  and  Hermanov  Mf-stec  zugesprochen.    (Jrekiv  Öeak^  l.pm  ^tO*) 

Aaaaar  dipsmi  S!ritle  geschieht  von  Zdcnek  keine  weitere  Erwiitiniinp. 

Baiian  Tr<:ka  vun  Lipa  auf  Lipnice,  Beisitzer  des  k.  Landrechles  (|454),  Oberst* 
iBMladmlbar  Ci^&f^i^ss)»  Haaplaaui  daa  tiialaoar  KralBea  aad  Pffnidlalilbar  dar  Barg 
Uehtenburg  (seit  1455),  erkaune  im  J.  1468  den  11.  Jani  von  Viktoria  Banag  von  Uiinster- 
berg  die  Burg  Polnä  mit  PHbysIav  und  Bonov  an ler  Vorbehalt  des  RQckkaafes  am  io  50i>  fj^ 
Ft.  Gr.  (LandL  Nr.  269.  A,  98.),  erhielt  von  K.  tieorg  eine  Pfand verschreibung  auf  die  UUter 
daa  Elaalara  iaütr  (Baalafl)  aad  Ualarliaaa  aaeh  aaiaan  Im  J.  14«8  arfolgtoa  Tad»  dl«.  Mbaa 
Nikolaoa  den  Jüngern  auf  Lichtenbarg,  Helchisedech  auf  2eliv,  Georg  und  Barlan  auf  Lipnice; 
Taa  Gaarg,  der  bis  1480  und  MeichlHodeob,  dir  hi«  h  *^:«  vorkomrat,  ist  nichts  weiter  bekanoL 

Nikolaus  der  Aeltere  Tr6k.a  roa  Li|ia  auf  \iaaim,  genannt  von  seinen  Zeilgenossea 
„taaoar  Fraaad  dar  Wahrbatt  Gallas  and  alandballar  Yarlhaidlgar  daa  Kalaiiaa  Chilatt<«  war 
mit  Jolianna  ron  Vfesovic  verinält,  erkaufte  von  dem  Landesnnterkäinmerer  Samuel  von  Hradek 
and  Valeöor  (f  1486}  die  Burg  VeiiH,  das  Slüdtclien  Podhradi  und  die  Stadt  Jidin  sammt 
Zugehör  um  19.800  nng.  Qoldguiden  (Landlaf.  Nr.  7.  L.  99,)^  dann  von  Nikolaus  Liiek 
van  Byimbark  dia  «da  Barg  Brada  simmt  2ag«htr  am  4S0l>  H»  bMm.  flr.  (LmOuf.  IVK  & 
Ar  9  ):  er  starb  im  J.  U09  aad  UntarMaH  «a  Ubaa  Zdaalk,  Jabaan,  flaJarieh,  Wibalm 
and  %kolaaa. 

Bikalaus  der  Jing.  auf  Lichtenharg  (Ältester  Sohn  des  ObersUandschreibers  Barian), 
dat  nieba  Trüt«  gaaaaat,  aifcaafla  bn  J.  UftS  daa  8.  Daaambar  Taa  Bbynik  Baabarae  foa 
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Bncbor  i«a  Hof  Rychoor,  die  Yesle  Seslajuvice  etc.  nm  22.000  ^  böbm.  Gr.  (Landtaf, 
Nr,  9.  E.  M — 94^ j  im  J.  t4!ic  tob  Johamt  tob  Tlwo?le,  flamÜB  caim  Obtlm  MUtobw 

dM  Aelt.  aurTIasim  die  Veiite  Tfebechvvic  «te.  in  5000  VBhm.  Qt.  (Landt.  Nr.  $,  e.S.)j 
im  J.  !498  von  den  Theilhabern  nach  Lidmibora  von  ValeioT  die  Tesle  SmiHc  etc.  nm  9000  ^ 
böhm.  Gr.  (Landt.  Nr.  6.  E.  18.-~24. — 26.)}  ferner  von  dem  Oberstbarggrafen  Johann  JTenec 
TW  JanoTie  C'^^<*?  t  ^^^^^  ^  Barg  Opotao  adt  dan  SlidlehaB  Opoto«  vnd'Dokraika  aai ' 
t0.000  ang.  Goldgutden  (Landt  Nr,  7.  L.  2.),  vcrc;rösscrlo  Opo6no  durch  Ankauf  mehreiar 
kleinern  Besif«irn»pn  im-)  frUflnftp  endlich  im  J.  1515  von  Hjnek  Bocck  von  Kuiislnl  die  Burgen 
Poina,  Pribyslav  und  Uüiiuv,  die  ode  Vesta  äicentorf  etc.  um  10.800  Pr.  Gr.  (Landtuf. 
n-.  94.  B.  94.  md  90.) 

Ueberdiess  besass  er  das  TTcrzo^lhiim  Trnppan,  welches  er  im  J.  1509,  den  12.  Hirz 
dem  K.  Tladislav  überliess  (Urkunde  bei  Faprockyj  und  die  von  Sigmund  von  Warfenber»  im 
J.  151 1  erkaufte  Burg  Decin  (Tetschenj,  welche  er  „wegen  der  schJechten  Wege  und  der 
v(9lan  Daaladim^  Imi.  isi«  an  dia  Harran  von  Saalhanam  wiadar  varkanfla.  (Pt^r^ekfi  M 

Mikovec  Allerlh.)  K.  Vladislov  (ihcrlipss  ihm  im  J.  1  499,  den  20.  Aiisiii.sl  die  Stadl  CIiolc'bKf, 
die  öde  Burg  Wildalein  mit  dem  Sf&dicben  Se6  sammt  Zugehör  in  das  erbliche  £igenthum  (Landl. 
Nr.  6.  A.  14.J  and  Taiakblata  iai  J.  1514,  den  Z1.  Januar  auf  die  Einlösung  der  im  Pfiind» 
baattxa  daa  Klkalaas  nnd  aainar  Tattar  Zdcnlk,  Jakann,  Hainrickf  WIMn  nnd  inkalana  daa 
Jüng.  (seit  I5f>0  80  genannt)  befindlichen  Güter:  Burg  Lirhtrnbtrr^;.  Klonter  Yilimov,  Stadt 
Pelhrimov,  dia  Gebiete  der  Klöster  Sedlec,  Opalovie,  dess  Prager  Erztiittdiuoi»,  Y^sehrader  Kapitels 
nnd  der  KIdalar  InAavle  nd  Srald  P«la|  daran  Elnifisungsrecbt  nur  dar  fieiaUicbkeit,  weickac 
nto  «ogahMan»  varbahalfan  bllab.  (Landkf.  Itr.  S.  B.  -18— -19.) 

.M!  I  latis  hinterließ  ans  seiner  unglücklichen  Ehe  mit  Kotharlna  von  Kost  keine  Nech- 
kanimeo  uuU  s^larb  am  ^  April  1516}  in  DeutRchbrod  wird  ein  auf  seine  Kosten  von  Paul  Mdnick^ 
iai  X  ISOA  Tollandalaa,  nil  vialan  Abbildungen  varriariea  Graduala  anfbawahrl. 

fa  aaüiain  in  J.  1510  arriehialaa  arstea  Testamente  varmaabla  ar  seine  Erbgiiar, 
Bnrg  Opofnn,  die  Vc«ten  Sminc.  Tfct-echtni?- .  KnA/ic.  Stadl  Chote'bof  snmral  Zurre ftör,  dann 
die  Pfandgüter  Burg  Licbtcnburg  und  die  öde  Burg  üheb  etc.  an  Johanna  von  ViesuviCj  Wüwe 
Mcb  aainaM  Ohaim  Mkobna  auf  masim,  weleha  Im  J.  1516,  dan  7.  Mal  diaaa  almmlHeban 
Mtar  Ibran  Söhnen  Zden£k,  Jobann,  Heinrich,  Wilhelm  und  Nikolaus  knrr  vor  ihrem  schon 
am  16.  Juli  d.  J.  erfolgten  Tode  obtrat  (Landl.  Nr.  6.  F.  26.  %md  AV.  84.  .4.  16.);  mit 
dem  zweiten  im  J.  1515  arricttteton  TeHtameitle  vermachte  Nikolaoa  seinem  Bruder  Burian  und 
daaaan  Sohn«  Johann  dia  Bargen  Polnä,  Pfibyslar  nnd  Banov  mit  der  Man  Teate  Sleenlarf  ale., 
dam  die  Stadt  Cbotcbof  und  das  Stiidlrhcn  Komenice  Trbov4  etc.  (Landtaf.  Nr.  3.  B.  28.) 

Bnrian  Trcka  >  on  Lipa  auf  Lipnice,  PolnÄ  etc.  (der  jüngste  Solin  des  Obcrslland- 
achreibers  Burian  f  14G8^,  Uauptmanu  des  (jisiauer  Kreiaea  QlblZ)  und  k.  Landesunterkim- 
■arar  (1908—1915  nnd  151«— 1520),  atkaufla  Im  J.  14»C,  dan  3.  Okiober  van  Bahualav 
and  Vlacheä  von  Leskovec  und  Johann,  Sohn  Jelrich's  von  Le^kovcc  die  Burg  Hiimpoleo 
(Orlik  nad  Humpolcem)  ssrnrnt  Stadtchen  und  Zugehör  um  6000  ^  böhm.  Cr.  (Landt.  Nr.  2. 
F.  12.)  und  starb  am  29.  Mai  1523  mit  IlinterlassBog  dar  Söhne  Jviiann  des  Aelt.  auf  Upiiice 
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■nd  Polnä,  mi.  TBktHma  dM  Jtof.  ««f  2eBf{  klil«r«r  wir  noek  ists  BMarJtin%'nii  atarl» 
•hae  Hachkotnmpn  vor  is-i^*. 

Johann  hat  die  Lipnicer  Linie  bis  xum  Briöscben  des  ^aiueen  Irika'»cben  GevcUvchlM 
'  fkrlgeplIaBtL 

!■  imt  VMSmw,  IHUm»  «iloadiMAB  IJid«^  «iiid  von  il«a  S5ba«ii  ffikolans*  4m  Aitt. 

Q  1509^,  Johann  den  36.  Mai  152i,  Wilhelm  den  2|.  Novemler  d.  J.  und  Heinrich  um  die- 
Milte  Zeit  gestorben  (Grabsteine  in  Vlasun},  denn  im  J.  1523,  den  4.  November  hnhen  nnr 
die  Brüder  Zdeo^  nnd  Ifikolaus  d«B  'Vla^er  Spilale  das  Dorf  und  den  üuf  i'aviotic  rer- 
MhvMli«a  (Lmäl.  jfr.  181.  J.  14 J  nnd  aich  tm  J.  1534— 153T  mgMeb  ■»  Ibrm  ITeffba 
Jobaan  dem  Jfing.  (wahrscheinlich  Sohn  nach  Wilhelm;)  landtttflich  abgetheilt. 

Zifen^k  erhielt  nach  dem  Theilzeltel  vom  J.  i:>34  die  Burij  Vlssim  sammt  den  Sladt- 
cben  Viasim,  Maieradec  und  Zdi«Iaric  etc.  die  öden  Vesten  Blanice  und  liradek,  die  öde  Burg 
Srtdeck«  «le^  faraer  die  <de  Taste  Katf  iee  (Kf  nigg .  Kr.),  Hehnsatr  MMee  ele.,  Burg  Lieb- 
tenbnrg  mit  Ronov  elc.  und  da»  Voücer  Gebiet,  verschrieb  in  diesem  Jahre  auf  diesen  ganzen 
Aniheil  «einem  Veüpr  Jfvhnnn  dem  Aelt.  anf  Lipnic  die  Si-hiild  von  I.^.OOO  /j^  Pr.  Gr.  and 
uberUess  liim  im  J.  1537  diese  Besitzungen  um  eine  gleiche  Schuld  von  5O.uü0  Pr.  Gr.} 
EdaaflE  alarb  ahne  Vaehkaamaa  am  3.  Oliteber  1543.  (Vaulwfnm  EaUnd.} 

Nikolana,  Bruder  Zdenek's,  erhielt  nach  dem  Theilzetlel  (1334  —  1537)  die  Bafg 
YeVi  mit  der  Stadt  Jii^in  etc.,  die  wüste  Barg  Brada  etc.,  die  Teste  Smific  etc.,  die  Burg 
Svojaoor  mit  den  Stftdtchea  U^tedko  und  BystrS  et«.  (Laadt.  Nr.  3.  L.  99.  und  C.  19,, 
Kr,  49,  0,  16,)  , 

XebaBB  der  Jflag.,  Tallar  ZdaaOi'a  aad  Hikeleae*  eiUett  bei  dieser  Tbeflaag  die  Barg 
Oporno  p\c  .   (?if>  Stadt  Dobruska ,  die  Tfebechovir  ptr  ,   dn^  v  i'^Ip  Schloss  Wildslein, 

die  Burg  Kumburg  etc.,  die  Burg,  genannt  Uesledke,  die  wüste  Burg  Oheii,  KJoster  Tilimor, 
Siedl  Pelbfiiaav  etc.  (LanäL  Mr.  4f  .  0.  94.  «ad  JA-.  9,  P,  90.) j  feraer  erUdt  er  die  Uiine 
der  Derrschafl  Frinbark  (Kiia^^g.  Kr.},  «-kaufta  im  J.  IS38  die  andere  HUlle  d«Mlbeii  Ton 
Johann  dein  Acll.  auf  Lipnic,  dann  im  J.  1  539  von  demselben  die  Burg  Licbtcaberg  aad  die 
Vesle  Vesce.  (Landt.  Nr.  42.  L.  It.,  L.  iö.j  Nr.  45.  B.  8.}  Nr.  6.  C.  24.) 

^'ikolaus  Triks  too  Lipe  anf  Veliä,  Sfflüic  etc.,  erkaufte  Ton  Aibrecht  tod  Waldstein 
die  Barg  Bredlea  an  »44  ^  hOm.  Gr.  (Xandt  Jfr.  4.  A  19),  daan  v«a  aelaeni  Tetter 
Johann  dem  JHng.  tuf  Opoöno,  die  Burg  Kumburg  mit  dem  Städtchen  Päka  etc.  um  2  700 
böhffl.  Gr.  (Landt.  Nr.  4.  A.  9o,J,  starb  im  J.  1540  und  bat  ans  der  Ehe  mit  Jobsona  voa 
^laberk  den  Sohn  Wilhelm  binlerlassen.  (XondL  ifr.  9,  A,  t&) 

Jehaaa  der  JAag.  TrMta  vaa  L(pa  eaf  Opaloa,  veiMll  adl  Ibgdeleaa  ZabBÜekft  - 
Ton  Nestejov,  versehrieb  seinem  Vetter  Wilhelm,  Sühn  des  Nikolaus  anf  YeUi,  lOOO  ^  Pr.  Gr. 
snf  Opornr».  Tf f >»5>chovic,  Frimbnrk  elc.  (Lavdt.  Nr.  8,3.  J.  23.);  später  wtirde  an  Wilhelm, 
als  VeUer  und  Erbsanwartcr  die  VermögeoäTerwaltuug  Johanns  gerichtücii  übertragen  und  er 
Tarfcaalla  ia  dieeer  Bifeiiaebaft  in  I.  I»S0  die  Barg  liablMbarg  wA  daat  «dea  ScUeeaa  Obak 
aMUl  ZageUr  dar  TeKmadeebefl  AUnaehfa  aad  Wcuil't,  Stbaaa  aaab  BigHaad  Babeahaapi 
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(Esmbap)  von  SaeU  am  9343  ii  bdkn.  Gr.  (LaiuU.  Nr.  61.  K.  i8.)}  JobaDD  slarb 
«hn«  NachkoiDn«!!  m  Opaino  «m  1«.  Min  159«. 

Wilhelm  Trcka  von  Lipa  auf  Opocno,  Vcli's,  Knabiny  tttf.,  wurde  im  J.  15  02  der 
Erste  dieses  Gesschirchles  in  den  Herrenslaud  aufgenommen:  die  Mcdnille  Xro.  577  befindet 
sich  im  Rande  der  Theiner  IiLircheogtocka  vom  J.  \ijS  mit  melirereQ  anderen  eingegossen j 
«r  war  adl  Barbara  vob  lUbaMitaiii  Tataiilt,  alarb  Olm«  ITaalikoBiMa  tu  St.  Oktober  lft<9  «U 
TtmMlcbte  mit  Te!«lamont  vom  30.  November  d.  J.  seiner  Henialin  die  Vesta  SmiHc,  seiner 
Schwester  Veronika,  Witwe  nach  Karl  von.  2erotin,  zur  UttUle  mit  ihren  Kindern  die  Schlös«er 
üpocuo,  Frimburk  mit  der  Stadl  Dobraikay  Tfebacbovic,  die  Ade  Veste  Bolehosl  etc.  and  seinen 
Tetlem  Bavian,  PerdiBand,  Jaieehv,  JUmaSit  «Ml  iDkeltM  (Ll^mlear  Uale),  Sthoan  wiA  Muaa 
dem  Aelt.  die  Schlosser  Velis.  Kiirabiir^  mit  den  Siftdien  jidn,  Pika  etc.  (LtttUfkif,  l&.  19, 
Hr.JS—lC.)  Mit  Wilhelm  ist  die  Tr^ka'scbe  Vlasimer  Linie  erloschen. 

JohaM  der  AciRara)  IMka  vaa  Lipa  aaf  Lipnice,  Vlasim,  Pelni  ete.,  TwadM  itft  Mar' 
jjareUia  tob  Weinberg,  warde  «af  deai  Landtage  1526  von  dem  Kitterstande  in  den  Aoaaebaaa 
znr  Königswahl  •gewählt:  er  rcrkanfle  um  das  Jahr  1530  Kamenice  Trhovi  an  Heinrich.  Ber- 
■ard  und  Absolon,  BrUder  Sobek  von  Kornic  (LtMdt,  Ar.  3.  A.  9.  11.)^  im  J.  1538  Uel- 
oian&Y  Htolec  en  Buriaii  and  Signrand,  Brüder  And<t  Ten  ReBOTee,  au  6300  ^  boha.  Gr.,  and 
am  18.  Okiober  d.  J.  Polui  mit  Pribyslav,  Ronovelc.  an  Karl  Ten  Waldsteia  «nf  Skat  um  25350  ^ 
Pr.  Gr.  (Landl.  .Vr.  to.  Tl.  3  ):  er  slarb  zu  Lipnic  am  15.  August  1540  nnd  hinleclieaa  die 
Söline  Heinrich  (f  vor  153GJ,  Burian,  Feidioaud,  jarosiav,  Zdenek  und  Nikolaus. 

Im  J.  1543  den  21.  VoTenber  Terfceuftea  die  Brader  Barlan  and  Perdinaad  ivgleicb 
Im  Namen  der  minderjährigen  Jarosiav,  Zdonck  und  Niitolaus  Vlasim  etc.  an  Markvart  SIranovskf 
von  Svojiivic:  um  0500  //fi  Pr.  Gr..  ferner  die  öde  Ye«lc  Ilrödck  e!c,  der  Vln.si'uiiT  Gemeinde 
am  450  bohm.  Gr.,  dann  im  J.  ioil  \oiic  on  Joliunn  Vurai-icky  von  Pabenic  und  behielten 
die  Erbgiler  Lfpnlee,  die  Slldte  Nfmeekjf  Bred,  CboUbet,  deaa  die  Ibi  J.  1330  nm  K.  Perdlaead 
um  1485  7^  50  Pr.  Gr.  zufrckaufle  Vcste  Konomity  mit  Nova  Ves  nebst  den  Pfandgütern 
icVw  etc.  im  landlfiflich  ungelheillen  BeeiU«.  (Laudl.  Xr.  4.  K.  7.  md  Nr.  8.  R,  24., 
Nr.  47.  D.  C,  Ar.  86.  G.  9.) 

In  i.  1300  erbtea  die  Brfider  fj^aieinselwflllch  nach  ihrea  Teller  Wükda  auf  Opetee 
(Lellten  der  Vlasimer  Linie)  die  T^ar^^ti  Vrfis.  Kiimljnr^  mit  den  Städten  Jit^in  und  Püka  etc. 

Ferdinand  Trika  von  Lipa  mit  dem  äilze  auf  Zeliv,  vcrm.  1332  mitLibu&a  Cemoborski 
TOB  BoakeTie  aad  fti  xareRer  Bbe  adt  Elieabeih  tob  Lobkovic,  starb  ohaa  RtdikeBUMn  lä 
I.  15T7.  (LtmdL  Nr.  t9.  F.  i.  und  AV.  19.  J.  99.,  K.  i.) 

Zdent'k  Trcka  von  I  i;  :i  f  f^  [:  i->r  Fei  dinaml  s)  mit  dem  Sifxe  auf  Hcrnicc  vnd  Hiimpolec, 
verkaufte  im  J.  1372  das  Schlots  iiumpolee  C^rlik  nad  Hampolcomj  mit  dem  Slädlchen 
Baaipolee  ete.  an  Jehahn  tob  tliim  aaf  Koeori  Here  an  0830  bOhia.  Gr.  (Landl.  Nr.  ff. 
0,  i8.)  und  starb  gleiebfUle  ebne  Nachkommen  1578 — 1582. 

Im  J.  1582,  den  2i.  Juni  überliess  K.  Rudolf  den  Brüdern  Rnrian.  Jarosiav  und 
liikolaa«,  die  bisher  io  ihrer  Pfondinhabung  beindlicheu  kdnigl.  Kammergflier :  Kloster  l^eüv, 
Heralac  aad  Zabridka  das  Präger  Enblalhaas  aäd  Taia  KbaMr  TünoT  StAU  aad  Habr  aad 
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wu  ait  •«ul  BMh  M  MuidgU«»  Im  6tailtM«r  Krabe  toMfeattw,  in  das  ailiHdia  I^eitOiaM. 
(LatM.  Nr.  21,  K.  95.) 

Schon  in  den  J.  I  T  55  nn  l    f  5 '  9  haben  die  Brßder  ühfr  die  Inhabiing  der  gemein- 
schalHicäen  dutei  uud  vielieiciit  auch  über  die  wechselseitige  ASaclilotge  ihrer  Hacbkoffluaa 
▼artrlg«  abgaaahkaaan,  anf  ila  alak  Bariaa  io  aalMai  Taataaieiita  barafi  aad  naab  daia  Jakra 
1582  ist  «llem  Anscheine  nteh  wanigstens  mit  JarosUr  ein«  Tbailang  Tflrgakaaiaiaik;  dia  diaaa 
ftlUigan  Tetlrig»  oder  Theilzelleln  haben  wir  nicht  g^efnnden. 

Jaroslar  Tidka  von  Lipa  mit  dem  Sitze  auf  Zetir,  spiitor  auf  Leded  an  der  Sazara 
aad  Opata«)  wacda-  lai  J.  Xi%i  ia  dw  Hamnaland  aafgenaauBan;  iai  J.  19»»  gelaagta  ar 
laBi  Besitze  der,  seiner  ersten  Gemalin  Maria  Uagdalena  VezeNcka  Ton  Lomnie  nach  ihrer 
Matter  Maro;srellin  von  Hii^nn  «riffefflllcnen  Herrschaft  Ledef  an  der  Säzava;  durch  seine  zweite 
Termiinng  mit  Juhanna  van  Zerutin,  Tochter  Karl'a  von  Zerotin  und  Yeronika't«,  Schwester 
Vlhala^s  Trtiia  von  lipa  (ße  I56«3t  afwark  ar  das  Barila  der  HenadMft  Opotao,  Fnaibark, 
■Ic,  denen  dieaa  Hartaehallen  nach  Wilhelm  gemeinschafllich  zufielen. 

Ceberdiess  besass  er  gemeinschBfIlich  mit  seinen  Briidcra  Biirian  und  Nikolaus  ein 
Silberbergwerk  Faviavitke  hory  geuanul  mit  mehreren  daau  gehörigen ,  zwischen  Ueralee  und 
Jenikor  gelegenen  Weldeinekan. 

Noch  Absterben  der  Barbara  von  Biberstein  (1585^,  Witwe  nach  Wilhelm  Trrka 
ron  Li'pa.  welche  ihrem  zweiten  Gcmnl  Johann  Jelfich  von  Zerotin  im  J  i-^,  ?  )  Herrschaft 
äminc  auf  ihren  ludesfaJl  verschrieb,  begannen  die  liruiler  Jaroülov,  Bunau  und  Nikolaus^ 
wehMcheialieti  anf  Grand  der  Fanilien-Erbverlrlge  gegen  dieee  Terfagung  afnan  BaehlaatrH^ 
ia  Folge  dessen  die  Brüder  und  Johann  Jetfich  von  ^eretin  anm  geaainadiaflliehan  Beaiise 
van  Bndfic  gelangten.  f  Landf   Vr  1:iO  J.  4  <^.) 

Jaroslar  sUrb  dca  l^.  Juni  i^ätt  und  liinlerlieüs  aus  der  ersten  £he  den  gross- 
Jlhrigen  Sehn  Bnnrieli,  den  ar  hl  aeineai  Teelamente  flir  ebgefbrUgt  erklirte,  and.  ane  der 
«weiten  Ehe  die  minderjährigen  Söhne  Wilhelm,  Christof  Jaroslar  und  Karl  unter  dar  Termund- 
scbaft  ihrer  Mittler  Johanna  von  Zerotin,  des  Obeiai's  flikelaae  Trüia  von  Up«  nnd  Geerg*« 
Grafen  von  tintenstein.  (Landt.  Nr.  24.  E.  T.^^S.) 

Der  lüngate  Selm  Kail  alarb  ecken  aai  II.  Angnel  1568  nnd  der  Uleate  8ekn 
Heinrich,  welcher  im  J.  1589  mit  den  Sitze  auf  Lcdei:  vorkommi,  starb  gleichfalls  in  diesem 
Jahre  oder  im  Anfang  des  Jahres  1590.  denn  die  Vormundschnft  der  Kinder  nach  Jaro«I«T 
verkaufle  schon  am  l.  Hai  15V0  Ledec  dem  Bunan  Trck«  von  Li^a  um  42000  böbrn.  Gr. 
(Ltmdi.  Nr.  i08.  Ff.  Ut.)  ' 

Im  J.  t  5  0  0,  den  I.  September  Qberliesaen  dia  gemeinschaftlichen  Besitzer  die  Uerrschafl 
SmiHc  zu  Folge  eines  früheren  Uebcreinkommens  vom  J.  1589  an  die  Verm<infl*chafl  der 
minderjährigen  Sdhne  Jaroslavs  um  »o.ooo  ^  Pr.  Gr.  (LandL  Nr.  i$8.  N.  U.  wid  14.) 

Berien  Trtka  von  lipa  auf  Upnlee,  Iiedei  and  Sv£lli,'k.  Laadeeanlerkfanmerar  (SvMi 
Briignt  nach  seiner  Mutter)  erbaute  in  Svetlä  ein  neues  Schloss,  Schule  und  Spital  und  ein 
nsttcs  Schloss  in  Rychnor,  verkaufte  im  J.  ir.'"i?.  den  20.  Juni  die  Ilur«:  Lipnico  mit  Her  Stadt 
Nimecky  Brod  etc.  an  Franz  Grafen  von  Thuru  um  I6.100  ^  Pr.  Gr.  {LumU.  Nr.  14.  K.  Jä.j 
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ni  Byeta«r  !■  X.  198T  an  Christof  Balaagal  vaa  Naiaabarg  aaf  Baroliriddc  na  »S.TSO  ^ 

hbhm.  Gr.;  er  starb  am  13.  Mai  1391  in  seinem  Ilause  auf  der  Kleinseite  (^verbaut  in  da« 
Wald.slein^'<che  Palai>j)  nnd  hinterliess  die  Söhne  Johann  Rudolf,  Maximilian  und  Burian 
Nikolaus,  weiclie  die  viterliehea  Güter  in  GemeioscbaA  behielten,  and  die  Tochter  Margaretha) 
vanalR  Mit  Waosal  Batha  vaa  Dab  aal  UpL  Bla  Madriia  Br;  978 ,  moi  Andanfean  ftr 
seine  Angehörigen  nnd  Freande,  wurde  wahrscheinlich  ans  der  Aasbente  der  Sflfcarbargwailw 
gaprigtj  die  Burian  gemcin>«chaniich  mit  seinen  Brüdern  Jsroslav  nnd  Tfikolaun  besass. 

Im  J.  I3tf3  wurden  die  Brüder  Johann  Rudolf,  Maximilian  und  Burian  Nikolaus  schon 
ibar  4aa  vaa  Ihraai  Taler  gaatalKa  Aaaaeheii  an  dia  BarlekafeUlgusf  aeiaar  TardieBato  ia 
das  Barrensland  aufgenommen.  (Landt.  Nr.  iß.  K.  9ß.) 

Nikolaus  Trek«  von  Up«  auf  ^ellv,  Jenikov  Vi'trnj,  Heralec,  der  Jüngste  Bndar 
Baiiin'i  nnd  Sohn  Johann  daa  Aalt  aaf  Lipoic«,  ia  Jabra  1S8S  in  den  Barranalaad  aafga» 
■aauaon  (LcmiL  Nr,  tf.  F.  M.;,  alaib  abna  Kaebkaauaen  Im  J.  iiW  ud  av- 

nannte  8cini»n  Npfren  5r3\it:iili«n,  Sohn  Bnrisn's  anf  Lipnic,  iwni  Erben  seiner  Güter  mit  der 
Yerpdicktung,  seinen  Neffen  Wilhelm  nnd  Christof  JarosUr,  Söhoea  nach  JarosUr  auf  Opoina, 
88.000  ^  bObn.  Gr.  aaaaaaahlan.  (LntäL  Nr.  97.  £.  6.) 

Maximilian  Freiherr  Trika  ran  Lipa  starb  im  JugendlicheD  Aller  im  J.  1397  (DätUkt)f 
in  demselben  Jahre  starb  Wilhelm,   Sohn  Jaroslars  narh   hfldpnmfHhiijpr  Vrrthf ttüf^nnrr  von 
Brian  in  tärkischer  Gefangenschaft  and  um  dieselbe  Zeit  ist  Burian  Nikulaus,  Sobn  nach  Bunan, 
'   TOT  Blbbrad  In  Ongam  In  Falga  afaiar  Sdknanmnda  Taraebladen.  (Bai  Paprock)^  unrichtig 
Jaradar  gaaanirtO 

Die  einzigen  Repräsentanten  des  Tr^kaVchen  Gflschtechles  verblieben  ruinmehr  Chnslaf 
Jarosiav,  bohn  Jaroslav's  auf  Opocno  nnd  Johann  Mudoll,  äobn  Burian  »  aul  Ljpntcoj  im  Jtture 
arwazban  aia  naeb  Abriarban  lohann'a  TOa  ddabarg  (daa  Lafarian  dieaaa  Slanaaa)  dia 
Güter  Mraö,  Touietia  and  Divic  in  Folge  des  mit  den  Milpritendenten  Zbyn^k  von  Hasenbnrg 
ond  Nikolaus  Ler  von  Roimitil  im  J.  1508  abg^e^ehlossenen  Varglaieha}  aia  bahMlan  abar 
diese  Güter  nicht  lange  im  Besitze.  (Landt.  Nr.  /7i.  Q.  lt.) 

Cbriataf  Jarodar,  FMbarr  Trtta  Tan  Upa  anf  Opafaa,  Sadfla  ale.  Tarbanfle,  noch 
gemeinscbafUich  mit  seinem  Bruder  Wilhelm  im  J.  I5  9C.  den  30.  Juni  das  S!;i<itr!icn  .^luky 
mü  Tyskyoa  nebst  mehreren  Dörfern  an  die  Gemeinde  der  königi.  Stadt  Iglea  um  15.000  ^ 
Pr.  6r.  iLandL  Nr.  177.  F.  19,  md  14.),  gelangte  aum  Wiederhaattaa  dar  nnr  kneia  Zeit 
In  Ctaiada  Inbabnng  garafhaaan  Taato  Janttunr  YiHmf  and  vaikaafla  dioaa  aaaual  Zagahfir  an 
Mfll?iin^  Sfiibtk  von  Königstein  um  10.000  m.  (LandL  A>  f^'J  J  f.^):  er  starb  ohne 
Nachkommen  im  J.  ICOI  ^Oktober  — -  13.  Novembar^  nnd  seinem  Vetter  Johann  Rudolf  iat 
aadann  dar  gaaaanle  FranHanbaoHi  zagefalien. 

Johann  Rudolf  Freiherr,  spiter  Graf  Trdka  ron  Lipa  auf  Velii,  Knabai^g,  Lipaiea^ 
Sr^Uä  an  der  Säzara,  Zeliv.  Opm^no  SmiMc,  Kounic  etc.,  k.  Roth  und  Kämmerer,  vermtlta 
aieh  8.  Febmar  1388  mit  Maria  Magdalena,  Tochter  Ladislav's  Popel  ron  Lobkovic  aaf  Zbiror, 
nnd  taraohilab  tai  J.  teOl,  dan  91.  OMobar  aaf  dan  FaK  aataaa  Abatarbana  aainar  Qaaiaia 
SfdHi,  Upniea  and  ChaUbai  (LmA  Nr.  iAI.  J.       anf  dan  Landlaga  daa  JabrM  Uli 
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ward«'«  auf  be8onder«8  VerUngmi  K.  Bndolfs  in  den  alieo  UerrennUnd  d««  Köni^retciies 
Mhneii  rargmonaeB  Md  idi  J.  1615  som  KooiHiMfr  dir  LittdeadilMMioii  wtd  nr  TbiUtioii 
der  k.  Bur^  Karlstiin  gewfthit;  er  erkaufte  im  J.  1395,  den  S.  Dezember  von  MarUo  Grafen 
▼on  Tharn  den  alten  SlammiiiU  Lipnice,  im  J.  1  506  ,  den  2S.  Mirz  ron  Katharina  Domnski 
T«B  DoDÜi  die*  Teels  Ofevenice  ele^  verUnachle  im  J.  leot,  den  14.  Febroar  Nen-Zeiir  (tarn 
IIal«i«eU«de  T*m  bwlabMidra  KiMler  so  gmiaiuit)  aiit  -Fnk«p  ItnMkf  rm  Olbr«m«Tie  tit 
Kounic  etc.,  verkaufte  ferner  im  J.  1606,  den  22.  Febraar  Yelis  etc.  an  Heiarich  Mathiaa 
Grafen  von  Thntn.  im  J.  I''>07,  Jen  2.  Moi  Smiric,  Kumburg  mit  Jitin,  Dfovenif,  Uiirg  iJradlec 
etc.  an  Sigmund  tiiuificky  von  SmiHc,  nnd  im  Jaiire  lftl4,  den  29.  August  Horalec  etc.  an 
GbrfBtof  Kad  toh  Bm]Mt.  ^Xoiid«.  »r.  tVT.  Ä.       Jfr.  Q.  19.  Nr.  190.  B.  16.-18^ 

Nr»  198.  C.  20.-22.,  Nr.  181.  G.  28.  u»d  Vr  237  bl.  G.  21.) 

Dem  im  Jahre  1CI8  in  Böhmen  aufgebrochenen  Aufstand  hat  sieh  Johann  Bodolf 
nicht  mit  ToUec  Eatschiedeobeit  angeflcUoflsen  und  mid  Terbaltoa  Ittt  das  Hisstrauen  der 
Bswagoogspartoi  g«gw  flu  lumrgerareii;  dwuMcli  habea  ihn  «bar  die  Sllnd«  «nf  daa 
Lffnrltnn-p  des  J.  1619  zum  Krei«-Kriegskommissir  gewkhlt;  nach  ()cr  Kritn'^trofe  vom  J.  IG30 
wurden  von  seinen  BesitMOgen  iiloss  SmiHc  nod  Kouni«  »ir  k.  Kammer  eingezogen,  von  seiner 
flnMlhi  Maria  Magdalena  vnn  Lobk«vio  «bar  dnreh  Etlag  dar  Sctallzungssunaian  wieder  «ing eMal. 

Ilaria  Uagdaiaaa,  seine  Gemalin,  erkaufte  überdiess  viele  andere,  iLtnlaiirla  Harr» 
sclianen  und  Güter,  namenllirh  Nächod  mit  Rie««enbarg  nach  Albrecht  Johann  SraiHck^  von 
Smirio,  Koslalov  nach  Adam  vuu  Vcbyni^  N«v^  Studeoec  naeh  Adam  von  Koapov,  Smidal^ 
IMsw  and  Damaalavic  nack  labann  toii  Sflbeialain,  Bobdanad  mdi  Oaorg  Btaiak^  ran  Plai- 
kovic  und  aMhrara  dan  kimgl.  Blldten  Königingrkz,  Traalenau  und  Caslan  konfissirta  Hlifa  nnd 
Dörfer  im  Ge<iammtbetr8ge  von  1,049.428  0^  50  Gr.  4  Den.,  die  Einlösungssnmmen  fnr 
Smiric  nod  Kounic  mit  eingerecluietj  überdiess  vergrösserte  sie  im  J.  1623  die  HenraclMll 
SnlHe  4nKh  dia  von  Albiaeht  van  WaMatain  Oqpilar  Banag  van  Fifadland^  gegen  dla  flarr<> 
NChifl  Kopidino  eingelauschten  Güter  2izeIoves  ond  Bidova  und  aridall  dufck  diaa«n  Tanaeb 
noch  die  Güter  Nove  Mt'sto,  Hradi.Mf,  Hefmonic  und  VIrkoric. 

Johann  Rudolf  beharrte  standhaft  bei  der  böhmischen  Konfession  und  iiet  die  evan- 
gilisekan  Pfarrar  nar  nadi  vriaderholtan  Waiaangan  daa  k.  Slitlhallava  Karl  Fiialan  van  Lüek- 
tenstein  (vom  i  I.  Mai  ir.24  und  3.  November  icss)  von  seinen  Hcrrsclioncn  entfernt;  wahr- 
scheinlich hat  er  nur  zur  Dewirkung  einiger  Duldung  für  seinen,  noch  nicht  geänderten  Glauben, 
im  J.  1627  seia  Bau«  in  Kuttanbarg  dan  Jesuiten  zum  Bau  des  dortigen  Kalla j^tius  geschenkt 
nnd  aaa  danaalban  Rtekatehlan  acbaakto  wakradiaialieb  saia  Sahn  Adam  Etdaann  in  J.  1628 
dna  Gat  Chuchel  dem  Proftsshanse  der  Jesuiten  zu  Prag. 

r  Uaria  JÜagdaJena,  Genulin  Johann  Rudolfs,  starb  im  J.  1628  und  ernannte  lestamen- 

tafiaek  den  afau^gan  Sohn  Adam  firdnMnn  tnai  Srban  and  ihran  Gamal  Johann  Badolf  an 
daasan  Kaebarban  ^LandlL  Jtt*.  143.  A.  9T.y$  dia  andarn  Sdhne  alod  noch  im  jugendlichen 
Atter  geworben,  nnmiirti  Riirinn  Jaroslav.  geb.  1590,  ■}■  1598  und  Jobann  Rudolf  Thaodar 
geb.  1592,  f  1505.  (Lugubtia  etc.  in  obitutHj  Pragae  J693.  uud  1ß9S.J 
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TM  yAyvS»  aar  KaaMrie,  Taplie,  Biurfinf  •!&  «od  JoktoM  ait  Johiiui  WÜhda  FnllMir 
jnnktik  auf  Bor,  Chrasl,  Oujesd.  Kestfan  etc.  (Witwe  seit  6.  Juni  idil,  f  5.  Oklbr.  d.  J.> 

Addiii  ErdmaiHi  Freiherr,  dano  Graf  Trdka  TOn  Lipa  auf  Nflchnd.  Ledef  etc.  vormäK 
ml  Maumiliana  Qik&n  vou  Ilaracli  (Schwester  der  Mari«  IsabeUa,  Gexualm  Albreciir«,  üerzog'g 
T«B  Fitodlnid)»  k.  Ctoatnl  und  Krie^bonlw,  wurde  in  i.  itZB,  d«  IS.  Pebraar  Hi  dw 
Beichs-  und  böhmischen  Grafenstaud  erholen  und  In  der  Nacht  vom  2  3.  Februar  1634  su 
Eger  an  der  Seite  seines  Schwagers  Wilhelm  Ychyiakf  Grafen  von  Vch}'nic  gleicbaeilig  mit 
•eioem  Schwager  Albrecht  Herxog  von  Friedbnd  «rnofdet}  er  hinterliess  die  einzige  Tochter 
Ihria  iMbella.  Ble  ver  den  J.  1628  gegauMW  IMOO»  Nr.  ST«  ww  wahndMiaBek  aui 
Aadnlkeii  für  «seine  Freunde  besUmmL 

Johann  Rudolf  Gi»f  Träui  von  Lipa,  der  ihn  überlebende  Vater,  den  JiH 
1629  in  den  Beichsgrafni»  mid  den  9.  loni  1630  in  den  bSkansekra  Orafeubuid  erkfbm, 
fltntfc  n  Deitoddwod  am  29.  September  iC34^  mit  dem  am  2.  Juni  1634  in  acineai  Pmgnr 
Haase  (genannt  Branoschwelger  Uf^^  Nr.  C.  I8ü  am  Hradri'ner  RathhansplaU)  errichteten  Testa- 
■enle  Temadite  er  die  UerrschaHen  Opocno,  Smii'ic,  Adersbeeli  ead  Stelef  seinen  Töchtern 
Binibetb,  TanaMleo  4rlin  Tchynsk«,  Jehuuta,  Temitten  Freiin  äTiaberk,  nad  aeiner  Eakain 
lisrie  Isabella  Qiifin  Trika  Ton  Lipa,  Tochter  nach  Adam  Erdmann,  zu  gkiehan  Tkeflen,  fenMT 
Cernikovic  seiner  Schwiegertochter  Maxiralliana,  Witwe  nach  Adam  ErdoMUly  nnd  die  lk1lffi|;eB 
BertsclMflen  and  Güter  an  nnlerschiedliche  Verwandle  ond  Freaade. 

Daa  Teebinent  Jebaai  Badem  watde  fir  aicfell^  erUirf»  in  der  Landlafel  gelBaekl 
nd  die  eimmllicheu  Trcka'scLen  Güter  zur  k.  Kammer  eingezogen.  (Landt.  Nr,  144»  M.  8.— 16.) 

Marie  T<Qbf;lla  Gr&fin  Trdka  von  Li'pa,  Tochter  nach  Adem  Erdmann,  verqttit«  sieh 
int  J.  16  52  mit  Jübann  Sigannd  Friedrich  Grafen  ron  Götzen  auf  Uayd  und  JVeuätadt,  starb, 
die  Lew*  Ims  Slnaa^aa,  an  Wien  an  »S.  Oktober  l7oa  «ad  wvrde  in  d«  AaganüneiUrfibn 
an  der  Seito  Uvea  am  la.  Jinaar  isn  vaialaffbanaB  Oaaala  befrabaB. 


imm. 

JOHAxNiN  TÜSCANY. 

(Tab.  LXVIII.  Nr.  ööü.) 

Av.    Ein  6eniu$  bekränzt  eine  «tüUchcn  Blumen  siehende  Säule.      im  Socket  derselben: 
F.roa«  ^T.uckharl  ¥.eeit  (MedaiUettr  in  Prag).  Umschriff:  DEIN  SCHVTZGEIST 

—  KRiENZE  DEHNE  TAGE.  —  Ret.  Insehriß:  DEM  BESIEIN  1  VATER] 
ZV  SEINEIC  1  Sras  GEBVRTSTA6  |  6E WIDUET  VON  {  SEINEM  DANK- 
BAREN SOHN  1  J.  W.  TVSCANT.  {  PRAG  DEN  «8.  DEC:eai&a- 1  1S07.  ] 

»IbenMdaate  Va 
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JthHui  T^Mtny,  gekMMi  n  Cnmam  in  18.  DaiMNiar  t7S0,  ww  BcsHier  iler 
Bam^ft  HiljJkoT,  dM  Gnlas  Jingfcr-Teiniiz  ana  in  Pngar  bniw  Nr.  C.  859—11.  in  der 

Ko!nrrnf«ifr«sse  und  starb  zu  Pr;»?  am  lO.  Frl  rnnr  1«^5  Zu  seinem  57.  Gel)urtsfap;e  widmet« 
ihm  «iie  vorotehende  Medaille  «ein  einziger  Sohn  JohaoD  Wenzel  Tuscany,  Grossbftndler  in  Prag, 
gvboNB  n  10.  OktoWr  1T7T  tttl  gMlorWn  m  ir«44|k«r  «m  9.  S«pt«nibw  I83«. 


GUSTAV  ADOLF  GRAF  voxVAllREASB ACH. 

(JA.  LVfUl.  St.  581  uDd  und  Tab.  I.XT.XTlf.  5r.  701.) 

ifr  Ä«/         «rtw/ftiw.   rm#eAri/l.  GVSTAVVS  '  ADOLPHVS  •  COMES  •  A '  VAR- 

KEiSSUAH  (c/i)  —  Rev.  Wappen  twüchen  Kriegatrophäen.    Auf  dem  Kanonenrohr 

die  Jahreszniit  1664.  ümtdiriß:  KECTE '  FACIENDO  •  JNEMLNEM  •  T1M£0  — 
Hedaille. 

Ar.  &8S.    Jv.  Brustbild,    ümtchrifi:  ULSlAln«  ADOLF :Aitt  COM:  e«  A  VAR- 

•M  SMmtfm  wimmtMm  8mmpf,  Om$tMpi  ifi  ■  IN  UALlTtA  EORtJH  DIS- 
PERDE  INUIICOS 

Sübennedaille.  Beulinebea  bei  Appel  L  Baad  8.  Abtheiliatg  Nr.  U14 

JIK  701.  Av.  BmMm  Un  Profil  Ümt€kr0t  GUST:  atm*  ADOL:  phtu  —  COM: 

A :  VARR  :  entbach   Rcv.  Ein  ^mtffMUr  Jrm  cAmr  iMnmtek«^  emporitaOmit 

ünuchrifl:   QV!  —  CVPIT 
Zinnmedaill«. 

Guslav  Adolf  Graf  Ton  Tarrensbach,  Elerr  auf  Cilkovic,  Koäliiov,  Bore^  Nor^  Hrad 
(Neuschloss)  etc.,  k.  Beiehabofralh  und  KAmmerer,  gehörte  lu  einer  allen,  daatocheii  Adel»- 
fluaiU«  «od  «rbialt  Or  gahiiMo  DiaiMta  ■»  des  k.  Baakx^  ddlo.  Bbandarf  18.  Seplambar 
iftV7  dl«  BaiUUgnf  acinaa  Bcieb^ifaiMliBdas  ood  da«  Prldikatas  Hoch-  aad  WoUgaboNii* 
ilMdL  Nr.        D,  6,) 

Die  Guar  CSikavie,  EaMUer  and  B«ra6  afbla  ar  nad  a^ar  Ifadlar  Agnes  van 
Paflaot,  vorher  Gräfin  Varrensbach,  geborenen  Qrllii  Tan  Eberstein;  diesalke  Uberuhm  diaaa 
GWar,  gemä<!5  kais.  Donationsbrief  rnm  tfi.  FßbniBr  1R38  von  Her  k.  Kammer  an  Zahlnngssialt 
Ar  aUe  nnd  Jede,  ihrem  früheren  Gemal  nicht  berichtigte  und  auf  60.000  0.  berechnete  Kriega- 
nd  andai*  PMIanataMn  md  arUdl  n  darao  Baallae  das  bShiakaeha  InkalaL  (LmdL  1fr.  I£t. 
0.  /6L  md  Nr.  1«0.  B.  U.) 

«0 
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Za  den  ererbira  Gtttern  «rkanfto  er  bn  J.  1699  des  lO.  Deimber  tob  der  Prager 

Univcrsitit  die  der  Carolina  gehörigen  Dörfer  Pddenjr  und  Semei,  und  den  2.  Juli  16  70  von 
Friedrich  Wilhelm  Churfurslen  von  ßrnntlenburg  die  BeifMbefl  KewidUOM  iB  flaaier  Kiaiae» 
(Laadi.  Nr.  S18.  M.  1/.  und  Nr.  400.  ü.  9.) 

In  I.  1675  ef brate  er  mit  seiner  GeaaSn  Ibaft  Bidonia,  geb.  OrUlii  vea  Bebllok, 
Erbfrau  auf  Poläky  (Witwe  nach  Otlo  Grafen  ond  Erblrnchscs-<en  von  Friedberg  and  Wald- 
burg) eine  neue  Kirche  in  Ci/kovic,  in  welcher  »ich  zum  Andenken  die  Bildnisse  Beider  mit 
einer  auf  den  Bau  und  die  DoUrung  bezägUcheo  Inschrift  befinden.  (Sc/miier^  ^'^P-) 

Att  die  vea  der  k.  KaaiBer  an  Zalihiagaatatt  CbeniOBiBieneB  €Uar  erheben  epiter 
verschiedene  Alt-Tr^ka'sche  Gläubiger  bedeutende  ForderiingsBns|jrriche ,  und  zur  Vermeidung 
einer  gerichtlichen  Teriusserung  waren  Agnes  von  Failant  und  ilir  Sühn  und  Erbe  Graf 
Varrensbach  genöthigl,  diese  GUubiger,  gegen  Regretts  an  die  k.  Kammer,  selbst  za  befrie- 
digen; die  dieeelUBgan  BecUealrftte,  welche  eieh  Aber  die  Lebensdaner  dee  Grafts  Uaana  jw- 
zogen,  mochten  wahracheinUdi  die  Teranlaasang  m  Bjeraaegabe  «einer  pekmieclieB  Mndnillen 
geboten  iuben. 

GeelaT  Adolf  Sief  von  ?airMiabach,  der  Lebte  ednen  Stanee,  alarb  bn  J.  168» 
nnd  ernannte  seine  OearaUn  Haria  Sidenia .  aar  Erbin  aebtee  gesaaunten  Tannl^ena.  (LmtA. 

Nr,  968  L.  29.) 

Maria  Sidonia,  verwitwete  Gräfin  vun  Varrensbach,  bewirkte  am  7.  November  1690 
die  Httil-Bereebnung  der  griffieh  TerrenabacbVhen  Regrese^Anferdemtf  en  an  die  k.  Kenmcr, 
starb  schon  im  J.  1091  und  wurde  gemäss  ihrem  Testamente  an  der  Seile  ihres  Gemak  in 
der  Kepoziaerltirche  *a  Leibnerils  begraben.  (LtmM.  Nr,  ^«9.  0,  i.,  tf^  i6,  it.  Nr.  $69,  K.  8.) 


GXGL 

DIE  HERREN  ind  Gii^VFEN  von  WALDSTEES. 
AIiBBECHT  WENZEL  EUSEB  H£E^OG  w» 

FBIEDLAND. 

(Tab.  Uli.  Kr.  583-591>  Tab.  UJL  Nr.  592— «04,  Tab-  LUL  Kr.  805—617,  Tab.  UXÜ.  Nr.  620-629, 
TA.  UCXIU.  Kr.  130— «M  aad  Hr.  «37,  m  LXUV.  Mr.  0S6,  «38  na«  63«,  lA.  illZILKr.  661  naiTA. 

UBUIL  Nr.  m.) 

i)  fiA.LXII  Nr.  683.  Je.  BrtulbUd,  dabei  15—05  Umschriß:  lAN  Z  WALD- 
SSHETNA  A  NA  BRADKV  (Mum»  W^UtUüt  «nd  mf  Bndek.)  Jl««. 
Wapim.  Omukrtfti  NAD  SAZAW AV  NETWYSST  KÖMORNC/iitt}  KBALOW- 
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STWI^  /«  Xrebe:  CZIESKEHO  —  ANNO  (lö)6o  —  der  Sa- 
MNMt,  ÜbenUtämmertr  de*  KMp^ehe$  Böhmen  Anne  1666.) 

BroQcemed&Ulo  gegossen  und  dsdirt. 

Dif-'flH«^  in  Gold  beschrklien  ron  Hankt  in  den  Verhandlungen  der  Gesenschafl  das 
valerl.  MuMums  io  Mhaea  1841.  pag.  89.  Nr.  33.    Abgebildet  anC  Tab.  VI.  Nr.  33. 

•  9)  Tab.  LXIX.  Nr.  684.    Jv.  Wappen.    UmtcArift:  HANSYBAL  Z  W\LDSSTEYNA 
NA  HOSTIN  :  em  (Hmnibnl  ron  Waldstein  auf  Jmau.f  Rev.  Wappen.  Um$ehriß: 

KATERZINA  \ULDSS  1 EVN.  ovä  Z  DVBV  A  Z  UFEUO  •  (KaUtarina  Wold. 
«Ml  C9^')  1""*        «nd  Lipe.) 

Kupferjeton.  lÜKsligamaoht  in  der  Neuzeit  in  Silber  und  Kupnr. 

Bai  Haiika  fg.  90.  St.  34.  Tib.  TL  Nr.  34.  ein  ihalicliaf  SUmp«!,  aar  HOSTIN* 

a 

3)  IM.  LXXna.  Hr.  70t.  J;  Wmppen.  Umeehrtfit  HSNTK'  Z  WALDSSTETNA  *  A 

NA  DOBROWICZY  •  AETA'I  fS  •  SVAE  :  XXXin  1601  iiev.  Brustbild  en  faee 
üm,chHfi :  nLKD  NA  M>E  •  ZNEY  •  SECK  •  NAYÜESSLI  •  SEBE  •  BEZ  WADY 
I  SVD  M.NK  (Betrachte  mich,  kenne  dich,  findeit  du  dich  ohne  FehleTt  riehte  nUeh.) 

Vergoldete  Silbcruitiiaille,  1  Loth. 

4)  Tab.  LUX.   Nr.  68ö.  Av.  ßnutbild.  Umschrift:   HENRI  .  cu.  L  .  ibcr  BARO  .  DE  * 

WALDSTEIN  .  —  Rev.  Wappen,  üm$chriß:  NOBILITAT :  VIRTVS  *  1614 .  — 
ffilber-lCadailk-,      Lotlt.  Mach  Hank«  p.  9a  Nr.  8&.  «nob  ia  Gold. 


6}  Tab.  LUX,  Nr.  686.  Jv.  Brutfbild.  Unuchriß:  K-  ALBERTVS  '  DEl  *  GRA  *  Ha  — 
DVX'FRIDLANDIAE  da*  Mantmeisteraeiehen,  der  einkdpfige  Adler,  xmler  dem  Bnut' 
UM  €»  face.  Bev.  VierfeUltgee  Wof/m  «Ute-  dem  B»n»fdmL  Jh»  ersten  mnd  vierle» 
Felde  der  etnköpfige  Friedländer  Adler,  im  %u>eiten  und  drillen  ttritl  der  Waldsfeinischen 
Löwen  bhst  LöwenMffe  mU  oßenem  Beehen.  ümeehriflt  DEVS  PROTECTOR 
MEVS  1626.  — 

Djekmliiin  nrä  Thaler  lehwari  balbw  Gvldan  OBid  HaUfttldaD-KÜpiieb  Bai^  pig.  80. 
Kr.  1.  Tab.  I.  Nr.  1. 

6),  Tek,  LXIX*  Hr,M7,  dt.'Dtu  BnuMU  nach  *tm  mU  greeeer  BelUkreme,  Umeder^i 
ALBERTUS :  D  :  G  •  DVX  iSonne  ob  mka»m.-Zeichea}  FRIDLANDIAE  ttnd  zwei 
Kreutrotettm.    Rev.  Das  mit  dfm  nersogshute  bedeekle  Wappenschild  mil  den  vier 

Löwen,  SM  dessen  Seile  je  eine  gleiche  Rosette.  DOMIN VS  *  PROTECTOR  MEVS* 
Oben  iS'^. 

Tbalar.  Baaha  8.  81.  ]ir.  -8L 

»0* 
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7)  Tab.  LXIV  \r  ,58^  Av.  EbcMO,  Rev.  Jeknlich,  mir  S AC :  ROH :  IMP£RII  PRDi- 

CEPS-  iü  -id, 

Tbalw.  IM  Hanka  pw  81.  Vr.  3.  Tab.  L  3.  da  llullehar  Stnapel  aril  SAC '  ROH' 

8)  Tab.  LM.\.  Nr.  689.  Av.  Aetiiüich  A>.  587^  nur  ALBERT VS.  wid  Mosm  eine  Kreuvoi. 

Hev.  Hie  der  let&le  mit  SAC  '  ROM  * 

Tlmlar.  Bei  Hank«  81.  Hr.  3.  «in  Simpel  ▼•ceeUedea  von  d«a  l«btoii  datch 
ALBERTVS :  «nd  M  Baicbl  iTr.  1225  nil  «iner  Kreasroaelto  awlsehMi  swel  Pnnktofl, 
ALBEBTYS       SAC.  ROH. 

Ein  Yarinnt  dos  letztem  Reicht  Nr.  122«  Mit  PRINCEPS  «ttd  Rfacken  Mken  dem 
Schilde.  Die  letzten  drei  hier  nicht  abgebildeL 

9)  Tab.  LXIX.  Nr.  691.  .-fr.  Aehnlich  Nr.  «59.  Eev.  WU  Ah  S87* 

Hmlber  Thaier.  Hanka  p.  81.  Ist.  4. 

10)  Tab.  LXX.  Nr.  592.  Av.  Das  vorige  Bruslbild.  ALBERTVS  '  D  •  G :  tmd  ao  weUtr 
wie  Nr.  689.    Hev.  Wie  Nr.  689.  —  Halber  Thaler.  Hanke  p.  8t.  ?fr.  Tab.  IL  Nr.  9. 

Ein  Stempel  mit  'ALBERTVS :  D  G  DVX  —  a.  s.  w.  wie  zuletzt.  BeicU  Nr.  1 22& 

Ein  anderer  Goldeostempel  mit  lAlP :  Bescbriebea  von  Uanka  pag.  82.  Nr.  9. 

Ein  Tiertei  wie  Hr.  $89,  b«j  welekeH  Tsa  den  fjnadiclften  wagen  Ceberpragang 

nar  ALBERTV  . . . .  VX  (Banne}  FBIDLANDIAE.  «auf  SAC'ROH  RH  Vm 

CEPS  -;16 — 26.  ic!,h,ir.  hat  im  Rer.  neben  dem  SdüUc  Je  «Ai«  rMMiKeA«  «m  ««aeeii 
au»gefran%le  durchstochene  HoseMc,  iric  auf  Ar.  69S, 

Gulden.    Die  Ictztcu  vier  iiicLt  abgebildet 

tl)  Tab  f.XTX  Sr.  nVO .   /i   und  Rev.  Aehnlich  dem        AV.  689y  mar  im  Rev.  ROH 
ohne  Punktf  und  am  Udiiide  runde  »eck»theiU0e  BlaUrosetlem. 
Viertel-Thakr^laa^  Kfippa  tqb  HaIbth>l«irwCMudt 

Bei  Hanka  Tab.  J.  Hr.  9.  ein  SlaBpai  nH  ROH.  und  nil  Bonallen»  ifia  bei  dam 
TOitabrian  SIempaL 

i9)  Tnh.  LIX  Nr,  ö9$.  Aekiäeh  Sr,  «90,  mr  im  Jo.  DGDVX  md  im  Rt».  ROH.  Bim 
Stempa  ilatUek  Nr,  598,  hat  im  Jv.  D  :G*  md  im  Rev.  je  einem  Pmtkt  neben  4em 
Schilde  Halt  der  RoeeKÄ,  Ferner  die  Ometisr^Un  in  kleineren  Bmuhttuben  al»  biaher. 

19)  T«b,  LXX.  Nr,  S94.  Av.  Dne  Bmäbitd.  UmOriflt  ALBiSRTV8  *  D :  G .  DVX  (ßi) 
FRIDLANDIAE  '.-Rev.  Dae  WofftmehBd,  Umehrlßi  SAC  ROH*  IHPERI  PRI« 

CEPS  ae— 26- 

OroBcben. 
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U}  Tab,  LZX.  j«h  994.  Jl««.  SAC  fiOM  lUPBBI  •  PRINCS 

46—26*  firösehen. 

In  der  niimismal.  Zell.  1855  S.  11 J  erscheinen  fi  l'^''^'''^  weitere  Stempel« 
«;  Ar.  Wie  Nr.  IV94.  nur  D'  ti*  «nd  SAC.  UÜM.  IMPERii  FHJNCS. 

b)  Av.  ALBERT  YS:  D :  G :  DVX  -  FRIDLANDIAE  :  and  SAC  ROM.  IM- 
PERL  PRICEPS. 

.  c)  Ar.ALBBRTVS.  D.  6.  OVX-FBID.LANDUE  «d  SAC  RON.  Hf- 
PEBI  PRUCEPS 

Banka  S.  rrv,r\hnt  eines  Groschen  mit  der  Umschrifl:  ALBERTVS  '  D  '  G  * 
DVX  (ä')  FRlDLAM)Ii:  .  und  im  Rer.  SAC  HOM  I.MPERI  PUINCS  06— 2& 
Auf  der  bezöglichcD  Abbildung  erscheint  jeducli  SAC  .  mit  einem  Pimlite. 

Tab.  LXX.  Nr.  r>9G.  Ar.  me  bei  Nr.  694.  Rev.  M  dem  Wt^fi€tU€Md,  —  .  ümtOrtfli 

SAC  ROM- IMPERU  PRINCEPS  16-^26. 

ChtMcben.   Kioht  bei  Hankn. 

Tab.  L.XX.  Nr.  097.  Av.  Bruslhnd.  l  mschriß:  >>   AlJiERTüS  •  D  G  (Smine)  DVX* 
FRIDLAJS:  Rev.  Wappetuchild.  LmscJiriß:  SAC  KO  Uil^Ji  i'KLNCiiPS' i027 — 
Doppel-Dukaten.  Hanl»  p.  61.  Hr.  7.  Tal».  II.  Ibr.  7. 

i7)  Tab.  LXX.  Nr.  ö98.   Av.  BnutbiU.  thiuduiß:  :  ALBERTVS  *  DEl  *  GR  iSome) 

DVX.  ERIDLANDIA  Jt«v.  WuppautkUd,  ennaeAi^.  -SACRI'ROlfAJNIllliPRIN- 

CEPS-16»r*-< 

DoppeMokateo.  Uoonayw  «n  or  p.  22L  Hadu  S.  82.  l{r.  7. 

IS}  TA,  LXX,  Nf.  099,  A».  Bnuaod,  Umuhrift:  Sg  ALBERTVS  *  D  ■  G  (Smmt} 
DVX .  FRIDLAND  :   Rev.  Wappauddtd.  UmteMftt  SAC  «RO '  IKIPE  -  PRIN-  . 

CEPS  1627- 

Dukaten,  lianka  p.  82.  Nr.  10.  Tab.  ^.  Nr.  10. 

Ein  AebnUcber  in  K«Uen  DakatOTkabin«!  IL  8.  TOZ,  Hr.  tliZ,  «htDBI'GRA  — 
DVX  •  FRIDLAPIDUE  md  SACRI  *  ROMA  *  IMPE  •  PRINCBPS '  1627  < 

19)  Tab.  LXX.  Nr.  MO.  Äv.  BrutOttd.  UmediHflt. :  ALBERTVS  *  DBI-  GRA  (Sonne) 
DVX  *  FRIDLANDIiB:  Bev.  Wappenedm.  Vmeekrifit  SACRI  *  ROMANl  •  IM- 
PERU •  PRINCEPS  •  6-27  — 

Dukaten.    Hanka  p.  ''2.  Nr.  11.  Tab.  II.  Nr.  11. 

Bei  Ueiciil  Nr.  erscheint  folgender  weiterer  Dukateoslempel : 

Ar.  ALBERTVS.  D:  G.  DVX  csonne)  FRIDLANDIAB*  BaT.  SAC.  ROM.  - 
IMPERQ  PRINCEPS.  1627  J>aa  Wappm  in  tiatm  franalWacbiii  SchSda, 
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90)  Tab.  LXX.  AV.  601.  Ar.  BrmtbiU.  ümtchriß:       ALBERTO' S  •  DRI-  GRA  '  (Sonne) 

DVX  •  FRIULA.NDIA£-  ü«v.  WapptiuehM,  Omehr^:  SACUl '  KOJUAM  •  IMPE 
•PKINCEPS' 1627 
TImI«'. 

Bei  Buk«  ^  81.  Nr.  «.  «In  Taifant  nil  GRA:  nd  FRIDLANDIAE  :9 

«/>  Tafr.  LXX  Nr.  602.  Ar.  Bruttbüd.  ütmehrift:  *  ^iLBEKT\  S  '  UKI  ■  GRA  :  (Sonne) 
DVX  *  FHIDLANDUE :  Rev.  WappemchUd,  Unuchrifl:  SACKI  *  HOMANI '  IM- 
.   P£RU  •  PBINCEPS* I6«7  — 

Tb&Ier,  «aeh  doppelt  und  in  Gold.  Saalca  pi.  8S.  Nr.  8.  Tab.  IL  Nr.  8. 
Femer  beschreibt  TTanka  p.  81.  Nr.  C.  folgende  Thaler  von  J,  1627: 

1.  kr.  Wie  bei  >r.  0  0  2.  Rcv.  wie  bei  Nr.  AOi,  bei  de«  WafpeMehilde  Kienit. 

2.  Ebenso  olme  kreuse.  (^Tab.  II.  Nr.  6.^ 

S,  tbnm,  doch  im  At.  +  ALBERTVS  *  «nd    R«r.     BoMltin  M  dem  Sehildi. 
9«r  Eril«  konol  »Mh  Hook»  ndi  (■  Oald  v«r. 

Bd  Reicht  Nr.  1234  erscheint  folgender  weiterer  Thalerstenpel: 
Av.  ALBERTVS-  D:  G  DVX  -  FRIDLANDIAE  (Kreu%ro$.)  Rev.  SACRL 
ROMANI-  IMPERU-  PRIiSCEPS*  1627  Dm  Sduld  gUlt  ood  «ir  Seite  swd  Röodiea. 

99)  Tai,  LXX.  Hr.  €99.  At.  BnuMd  Im  Fro/B,  UmaeMflt  *  ALBERITS  *  D '  6  DVX 
(S)  FKIDLAKDIAE  Jt«».  WanmteklU.  Onekrtfit  SAC  ROH  IHFERI PRNCES' 

16 — 27  Ohne  Mün%meUler*eichen.  Groschen. 

Ein  8lMnp«l  wie  vorliar,  DorPRENCE'  Nnm.  £eiL  18&9  S.  IIS.  Nr.  33. 

99)  Tab.  LXX.  Nf.  904.  Av.  JdbM  dem  rmrigm.  Onud^s  +  ALBERTVS  *  D  *  G* 
(Sonne)  DVX*  FRIDLAND  :  lle«.  Wofft»  wie  90rk«r.  OMcAr^:  SAG'  RO' 
IMP-  C3)  PRINCE1627  — 

Grosdicu.    llaiikn  p.  ?w.  Nr.  l'i.  Tab.  11.  Nr.  12. 

Weitere  nicht  abgebildete  Stempeln  beschrieben  Hanka  8.  82: 

a)  ALBERTVS*  D*  G*  i&nme)  DVX*  FRIDLAI<r:+  md  SAC*  RO-  IM* 
—  PRINC  16«7. 

h)  Ein  .Initer  wie  zoleUt  mit  FRIDLAN  <  hne  :    Gldekir  Rerm. 
e)  ALBKfi  r   !)•  G-  — DVX-  FRIDLAN  (Tloa.)  Gleicher  Berew. 

d)  ALBEKT-  D   G-  DV— X-  FRlDLAiN:  Gleicher  Revers. 

e)  ALBERT   DG—  DVX  •  FRIDLA :  (Rm.)  «od  SAC  -  RO  -  IM  — 
PRIN-  1627. 
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94}  Tab.  LXXl  Nr,  606.  Jv.  BntttbUd  en  face.  Um$ehrifl:  Rot.  ALUEKl'VS  *  D  •  G  • 
DVX  (Sonne)  FRIDLANDIAK'  B«v.  Wt^tpm  wie  vorher.  Dmtchrißs  SAC'KOM' 

DIPEiai '  PRmCfiPS  *  16— 28 

Doppel-Dukaten.  Nicht  bei  Ilanka. 

In  Keichel  Nr.  1237  erscheiDt  folgender  Thaler:  ALBEKTVS  DEI  •  GRA  *  — 
DVX-  FRIDLANDfAE-  Das  gehamwchlc  Hruslbild.  B«T.  SACAl'  AOMANI'  IMPE- 
PKINCEPS-  1628  Das  Wappen  wi«  Nr.  387. 

96)  Tab.  LXX.  Sr.  6U.  dv,  BrmOad  im  ProfU.  Um»d»0i  *  ALBER  D  G  (^onne) 
DVX  •  FRIDLA  :  Aev.  WmjffW  wU  Mufter.  ÜmaOr^t  SAC  •  AO  *  IM  *  (ö)  nUN- 
1628  Groachoti. 

Bei  Hajikfl  p.  82.  Nr.  I2.  erscheint  ein  Yariant  mit  Av.  FRIDLAN  1  o-(  lirn  ben. 
lu  der  nuauämaliäcbea  Zeilg.  tööü  S.  115  Nr.  41  ist  ein  Slempei  mit  ALiii^KT' 

D'  G*  —  DVX*  FRIDLA«  «nd  TvnleL  R«r. 

Bkmdort  Vr.  4«  ein  Twtant      LeM«n  ntt  nUDL. 


96)  Tab.  LAJl.  Ar.  606.  Av.  Brutlbüd  en  face,  ünuchriß:  ALBER  *  DG  '  D  *  (Some) 
FRI '  ET  '  SAGA  *  Aev.  Wappm  wta  9oriktr.  ümadrißt  SAC  '  RO  *  IMPE  *' 
PRINCEPS'628  Ddntn. 

Bei  Hanka  zwei  Dukaten  mit  D'  G'  D*  —  FRID  n.  e.  w.  und  im  Rer.  1629 
Tab.  III.  Nr.  17.  Von  die:<en  Stempeln  hat  einer  das  Bruäibiid  Bit  gtaiUeB  Kngeo  ^wie  Nr. 
606},  der  zweite  mit  einem  kouvrirten  breit«|B  Halskragen. 

In  4«r  rnndsiB.  Z«l^  lass  8.  119  Nr.  44  «isM  Itakttw  iiit  D'  G.(Aiiim) 
D*  FRI'  ET-  SAGA*  nnd  in  B«r.  mit  ROH>  und  638  erwiUi 

*7J  Tab.  LXX.Sr.  607  4v.  BruMUd  im  Froßl.  Vmschriß:  ALBER  •  D  '  G  Y^«''<'>  ^' 
FRI  •  ET  •  SA  licv.  Wappen  wie  rorhef.  Unxtclirift:  SAC  •  HO  '  IMPE  *  PRLNCE  ' 
1628  Dakntmi,  M  Hmk«  p.  83  l»«a«bri«b«ii. 

99)  Tab.  LXX.  V,-.  60H.  Av.  Brustbild  im  Profil,  darunter  ^628  ünuchriß:  ®  ALBER- 
TVS   D  G   l)\  \    (Sonne)  FRIDLAN  •  ET  •  SACiAiN:  Äee.  Wappen  »/e  vorher. 
u,mchrifi :  SACKl '  ROMAiM  •  ÜJFERII  •  PRLNCEPS  • 
Tb«br.  Hank»,  Tbb.  III.  fit.  13. 

Hanka  p.  83.,  «bi  Taitaiil  abjM  PobU  nach  PRINCEPS  md  ata  iMitear  dto  Raa. 
iwiMhan  siral  FonklMi  nnd  kn  Ay.  att  SAGA.  staU  SAGAN: 
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fa  Hon.  es  «r  S.  S»f ,  «bgtUldit  «b-  QaUaUMt  deaMlkw  G«frt««a  hi4  ia  MuH. 
en  Arg.  Suppl.  22  ein  Thaler  desMlbra  OtpitgM  ■»  ALBERTVS*  D*  6*  D—  FRID- 
LAN.  £T  •  SAGA  obo«  PoukL 

99)  Tab.  LXXI.  Nr.  609.  Av,  BnulbUd  im  Profil,  darmler  1628  Umtdirtft:  «  AL- 
BERTO D  :  6 :  DVX  •  (Suw)  FRIDLAN :  ET  •  SAGANJS  A«».  Wi«  ifr.  «08. 

Ac.  Bntttbild  im  Profil,  jedoch  hier  bii  an  dea  äUMteren  Mämraiiä  reichend  ^  während 
ßatt^ie  M  itaH  f«f«leii  SIempel  4e»  Srd»,  weteher  dautAe  umgiebty  nidd  lAerragl, 
ümteMflt  ALBERTVS  •  D  •  6  •  DVX  *  (Samu)  FRIDLAN  *  ET  SAGA.  Ckter  4m 

Brusibildr  .1028  Tin  /?  r  d(i$  mit  dem  Hute  MeMe  Wappen  vi«  MnleT.  Ütefdlhyi« 
SACRI '  ROMAiM  ■  iMPEKII  PRINCEPS  •  und  eine  fltnfbUUtrtge  RobHU. 

Thaler.    Nicht  nbf^ebÜdet.    In  einer  Prat^rr  Sammlung. 

Av.  Da»  Bruttbitd  nach  rom  innrrlmlh  dea  Kreiaes.  (Jnnchrift:  ALBERTUS  *  Ü  :  G:  DUX 
'FRIDLA:  ETSAGAiSAE  w  Bep.  Der,  einköpfige  gekrönte  Adler  (ohne  SchUd,)  auf 
der  Bnut  dag  frArAtfe,  mtt  der  Keil«  dee  nümwrdem»  luMbtgte  Wappeiudittd,  fe 
dessen  rechter  Hälfte  oben  ein  nach  vom  gewandter,  geflügelter  Engel  ntil  dem  Ober- 
leiber unterhalb  ein  aufrechter  Löwe  nach  recht».  In  der  linken  Hälfte  das  frühere 
WaldtieiH  tche  Wappen  die  vier  Löwen,  üattchrifl:  SACRl:  RO)IA:  UIPE:  —  PRIN 

CEPS'  AN:  *  Onten  in  eUum  Owil  da»  M.M.- Zeichen.  M  ouuengeeMU, 

Thaler.  EvscliilLbfii  Hanka  p.  84.  Nr.  18.  Alig.  Taf.  III.  18. 
In  Reiche)  en^cheinl  Nr.  1242  folgender  Thalersteapel : 

Av.  ALBERTVS-  D  G  -  DVX  — FRIDLAN  ET*  SAGA:^  D««  gehar- 
n»chle  Bruslbild.  Rer.  SACRI*  ROMANI'  IMPERII-  PRINCEPS*  1629  Daa  Wappen 
■tt  den  beUea  PcMsra  vmi  Scgan  md  bH  bMkthiriigwi  ShnlbMi. 

90)  Tab.  LXXI.  Hr.  €10.  Av.  ErtulbUd  im  Profil,  darunter  ^628  ümMchriß:  ®  ALBER' 
D*G*DVX*(S0«im;  FRIDLA* et* SAGA:  J»«v.  ITif^  wfe mi*«;  Ummkrtfit 
SACRI  *  RO :  mPfiRÜ  *  PRINCEPS ' 

Halbair  Thalai'.  Hank»,  Talk  HL  Nr.  14  Oaldautaek  ia  Gold  «iiagafrtgt. 

91)  IM.  LXXItL  Hr.  AwafUU  te  Frvfi.  Vmaehrifli  «  ALBBR  *  D  •  G  *  DVX' 
(t^on„ei  FRIÜ  ET'SAGAN' Aev.  Wa/tpen.  CiNMAr^.- SAC*RO*|]fPKRn*PRlN 
C£PS'1628  TkrUl-Thiiaf. 

M)  M  £217.  Ufr.  m.  J9.  BrmlMd  im  Pt«fi,  UmeeM/ti  *  ALBER  *  D*  G  *  D  (8»nn«) 
FRI  ■  ET  •  SAGA  *  Rev.  Wappen  wf§  verker,  tkuekrfßt  SAC  •  RO  •  Btf  *  (i) 
PAiN  a628  Gn»eh«. 
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Bd  Baakt,  Talb.  HL  Ir.  tft.  «tguMUrt  tin  SIeBpel,  wttefetr  Mtt  Twlfni  B«r.  ia 
Av.  'D*  6-  —  D.  FRI*  ST-  SA*  hiL  T«a  diMM  H/Mtn  Stanpcl  sw«i  T«iiaiilMi  mtt 
SAG  ftall  SA*  deren  eiatr  «bo«,  der  «sdere  mit  einem  Punkte  nach  SAG  (Bank«  S.  84.). 

Bei  ReieU  Nr».  1241  iil  dn  Stenfcl-mit  D  *  G  *  D  *  —  FRID  '  KT  *  SAG : 

HeT.  Ebenso. 

lo  der  onmisma tischen  Zeiiung^  1833  S.  116.  Nr.  56.  ein  Stempel  mit  ALBER  * 

D*  G*  iBnmä)  D-  FRI-  ET*  SIAG-  nni  SAG*  BXm'QS)  PRIN-  I*  I6S6  . 
AT.  ALBERTVS  *  D  :  0  ($)  DVX  FRID*  ET  SAGA-  dtna  ein  Zain- 

linken  1111(1  eine  Roseüe.    In  der  Hille  das  Brastbüd  UuiHell  Nr.  «»6.    B«t.  SACRI:  RO: 

IMP  (S)  PRINCEPS  ■  lfr29  (Sagan)  Bn«  mit  dem  Her^orrshute  bedaekl«  Mchlfeld^« 
Saganer-  und  Waldsff iusrhe  VVsppeo.    Abgeb.  Hanka  Taf.  III.  INr.  lO. 

Weitere  Varxiinteii  mit  FRI  statt  FRID  und  PRUSCEP  staU  PRliNCEPS  ebeo- 
d«rl  Stito  BS. 

At.  ALBERT*  D*  6*  (SaniU}  0*  FRI*  ET*  SÄ*  Das  Brustbild  im  Profil, 

fthnüch  Nr.  621  mit  einer  VentonDg  «bttlMlIk .  R«r,  SAC*  ROM  (S)  PRIN  :  1629 
£b«adott  S.  83  bei  Tfr.  3  0. 

Desgleichen  mit  ALB£R-  DG  ■  —  0  *  FRI  *  ET'  SA  * 

Desgl.,  aber  SAG* 

OwglatdMp  ALBERTUS  *  D  •  G  •      DCX  *  FRID*  ET  SA  *  Gdb  sssa. 
Dm|^  Hit  SAG :    Odh  8U«.  Di*  Main  vltr  !■  der  wmmSamtSMkm  ZOL  18»9 
8.'  IIT,  Nro.  «i^tT. 

SB)  fM,  LXXL  Jfr.  m  A9,  BrmOUi»  PtofL  UmMÜ^i  ALBERT  *  D  *  G*  (Swum) 
D*  FRI*  ET*  SA*  lie«,  Wappen  wU  vorher.  thmcMfIt  MO'  RO*  DI*  Qg) 
PRIN*  16$0  firMelmi. 

Bei  üanka  Tab.  lY.  Nr.  20.  ein  SiMiipal  mit  SA  nnd  einem  Löwen  als  Ifönzzeiehes, 
dann  ROiM  -  PRLN  :  I63i0,  BbgabOdttj  tiiflh  toi  ob«r  den  Köpft  «ine  sweigilmlidie  Ter- 
»•mng  und  ein  Sterncbeo. 

94)  Tab.  LXXI.  Nr.  ß16.  Groichen  eom  Jahre  1630  wie  Nr.  615  mit  verscUtitlUr  JUiefw 
ptmklirmg  und  dem  Münszeichen:  Ein  Arm  eine  Kugel  emporhaltend. 

bder  DiiBieiii.  ZeiL  183S  S.  117.  Nr.  70 — 73  eracheioen  weitere  Stempel,  Jedoch 
ungenügend  beedifebeii  eb  ALBERT*  D*  G*  ^  o.  >.  w.  bK  SAG*  Sien,  den  AL» 
BEB.  Bsd  SA.  Stent,  ferner  dar  Uwe  eb  Ifilaneiekea. 

SS}  Tab.  LXXIL  Nr.  691.  Av.  Bnulbüd  w*  i'rofil.  Umschrift :  X£>>  ALBERT  'D  G- 

D  (Xdve)  FRI*  BT* SAG*  m tv,  OU  irei  Wappauchüde  von  Friedlaadf  Sagan  und 

•1 
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der  Grafnchaß  Schwerin  (nn  au*  Wolken  hervorragender  Arm  einen  Bing  hallend), 
MuHiMtförmig  gegen  t^mier  ge»tdU.  /»  dtr  Umeehr^  eliu  BtattrostUe  xwiuhe» 
tmet  Fersferm^  Am«  8AC-R0-IH-  (S)  PIUN*a68:t.. 

Vnn  gleichem  Gri  rfij^r,  nnr  mit  dem  Meklenbnrg^'schen  Büffelkopf  slaU  des  Schwfr- 
rin*8clien  Wappens,  sind  vorbaaden  Groschen  voo  d«a  Jalirea  1630,  1632  und  1C33,  simmUich 
mit  VariaDteo.  Dia  «igeallM  Hrideiibarger  OrowheB  mU  BnMlMId  and  denselben  Wappen 
vnlMtielMklw  tkk  vn  den  für  Friedland  und  Sagan  gsprtfica  Aireli  dto  VHMbrift  dM  Ba» 
Verses:  COM  '  SVER  '  DO  <  —  ADS  *  ET  *  ST  *  CBwMt  n  Sch««rbl,  H«rr  »  Boatodi 
«ad  Slargard.) 

M)  Tab.  LXXIII.  Nr.  630.  Kleehlalißnmg  vwammnujfsime  Wappentchilde  von  Jfdtf««. 
Imrg,  Friedland  und  Sagau,  an  den  Seiten  $6—92,  unten  MttitHMetdum:  Löwe. 

Einseitiger  Silber-Kreuzer. 

n)  Tab.  LXXL  iVr.  ff/3.  Ar.  }yapprn  ncischen  zwei  Ros.  Her.  Auf  einer  Quadrat-Tafel: 

KAIT  PFEN  I  OER  •  FVKS  |  iLICH  :  CAM  |  MEß  •  OES  •  U  |  ERTZOGTH  { 

VMS  -  FRID  I  LAND  («in«  BwaigUml.  V«d«rung.)  Ober  «rf  tutar  dem  Sehäde  je 

cAi«  R9UU8,  SHT  SeUe  16—28 

Baitpfunug.  Baoka,  Tab.  HL  Hr.  JA. 

^)  3*«i.  LX2L  ifr.  €14.  RaUj^emUff  wie  ».  ßiSj  FflM      der  SOr^  md  tt  de»  _ 
fenUnmgen  de»  Waffme  uad  der         «•  4««  Stäm  dfeeer  i — 6  j 
Enpfer. 

8$)  Tai.  LXXL  ».  «17.  BMUpfennig  in  Kliiipeafarm,  8iMß  5ns  wie  Nr.  «/«,  mr  Je, 

wtd  Rev.  ^tite  Ventlerungen.  16 — 30   In  Silber,  '/i  Lolh.  Nen. 
AiiHerk«!^  Ble  Kamen  ilS  mä  tl»  wuNett  mu  VenabM  kci  4ur  BcMtdiaMag  ier  AbkUdmim  timgugiM^ 

4»)  r«».  LXm.  Nr.  nO.  Rat^emOg  fOM  iDf«  ifr.  «17.  la  Eapr«r. 

4t)  Tak.  LXXn.       €H.  Av.  IV^pjM»,  m  den  Settern  je  eine  BoeOle.  Rev.  Juf  der 
T«fel>  RAITPFEiN  |  DER  FVRST  |  UCH:  CAM  |  MER*  DES  -  H  j  ERTZOG 

TH  I  \lfS-  FRID  i  LAND  -  9t  0»m  md  «Um  j«  «ia«  ehrtifSrmtfe  Rm.  16—31 

Raitpfcnuig. 

49)  Tab.  LXXU.  AV.  623.    nailpfenmtf  vm  demsdben  Jahre,  wie  Nr.  622,  mir  im  Je. 

%md  Rev.  Sehnörkeivensiermg. 

49)  Tab.  LXXIL  Nr.  624»  äaUffamls,  gmut  wie  »,  922,  war  geriagfitglt  vereeUeden 

te  der  Zeiokmuff. 
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44)  Tab.  LXÄIIl  Nr.  991.  Baitpfennig  wie  Nro.  ßiS  von  16—^2. 

49")  Tab.  LXXIIL  Nr.  €34.  Baitpfennig  ici'e  Nr.  631,  nur  $laU  Botetten  SchnörkeiMraU- 
nmge»,  dai»  <•  iler  Sthrifl  HaU  FVRS  -  F\  RST,  vom  Jahre  ^16— 3S. 


46)  Tab.  LXXn.  ^r.  625.  Av.  BnutbUd  en  face.  Dmtchrifl:  *  ALBERTVS  •  D .  ei  G: 
ro/ia  li\X'ME.Qk.pomamu¥9SSi'.laHdia  Wt'  SAG  :ait<r  PRL\:cep«  VAN:  da- 
Imm.  Jl«v.  wtmUek  ma$gnekm^ßn  m«  Ar  IMranonfMMftfltte  umgebenes  Wop- 
pe»$dM  wder  ciMM  AcrMfdIiire,  to  <teMm  Murm  die  Jhidbtetai  P  C  B/  Im  Aeiw- 

aeküde  da»  Watdüein'Mche  Familienwappen,  in  den  übrigen  Feldern  die  Wappen  von 
Meklenburg,  Friedlandj  Sagan,  Wenden,  Rostock  und  Sfttrgnrd.  Umschn'ß:  •  COMES 

•  DE-  WALDSTEL\-  ET-  —  SVERI  «  liO.minu,  RÜSTÜCH  «  ET-  STAR: 
fordte.  Om  4m  ArMfdtaü;  16 — 31 

Tteprerk«itMm4MU«  in  Ootd  v«a  TbalfipAiMv  in  ailber  1'/«  Lolk  Huka,  TWb.  7.  Hr.  27. 

47)  M.  LXXn.  Itr.  494.   I\tffiirkdlme4tatte  «fe  Nro,  999,  mr  mft  eehmifo^rmtgom 

■Wappentchitde  und  ohne  Buchataben  unter  dem  Berxogthute. 

In  Gold  Toa  Tbalei^gHiMfl^  io  8Ub«r  1 Loth.  Hanlu,  Tab.  V.  Kr.  26. 

48)  Tab.  LXXn.  Nr.  f}27.  Av.  wie  Ar.  999.  Bev.  ümtchriß:  COM:«-«  S^FRI:nfDO: 
minu,  ROSTOCfi:«i  ET*  r-  STAR:|anlf«  COM;m  DE*  WALDSTEiN;  omM 
wie  Nr.  696. 

TapferhaitameduUe  m  Quid  tob  Tbalargrllna,  in  SObar  1  %  Lo^  Hnka,  Tab.  T.  Hr.  S9. 

49)  Tab.  LXXU.  Nr.  698.  Tapferkeilsnieduiile  gan*  xcie  Nr.  ßÜÖ. 

In  OoU  v«B  TbalargritiM,  in  Silbar  1*/,  Lotb.  Haoka,  Tab.  V.  Mr.  SB. 

öOj  Tab.  LXXa.  Nr.  6»9.  Briutbüd  en  face.  üm$chrift:    ALUERTVS  '  D:  G:  1)VX  ' 
HEGA:  FBID:ET'SAG:  Behaufelfärmtgeo  WoppeaeeMd^  darunter  16—31  Cm- 
oekHfif  PRIN:  VAN:  COM:  SVERI:  —  DO:  ROSTOCH:  ET-  STAR: 
Ovala  TkqrferkaitHBadaaK  in  SUber  1'/,  Loth.  flanka.  Tab.  V.  Nr.  3a 

91)  TaL  LXXBI.  Nr.  689.  Av.  Bruttbild  en  face.  Ret.  hu  FiUle  eine  zweigähnl.  Ver%ie- 

rung.  ScMp:  Af  RFRTVS'  |  D'  G'  DVX-  MEG  ;  FHIIH.  ET-  SAG  |  FVMD* 

CARiE:  I  CASTRl-  B  M-  V-  |  IN'  WALDITZ-  (  AAIPHS.  |  4632. 

üedaille  auf      Stiftung  des  Karthänser-KIoatera  so  Valdtc,  in  Silber  */«  Lotb.  Hadca, 
Ikb.  VL  Mr.  81.  Auch  ak  Eßpfe.  Samml.  daa  Hn.  Dr.  Ilatt^ka. 

99)  ZU.  UaaiL  Nr.  999.  Medaüle  wte  M>.  999,  cAii«  lakraaN  mf  te$4»9et  ZeMmmte^ 
««rteitt  In  SDbar  %  Lolb. 

91* 
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&3)  Tab.  LXIIIL  Ar.  6S6.  Ar.  Bnutbüd  im  Pro/U,  danaUer  WOLFF'  F'ect«  ünucbr^s 

ALRERTUS  —  WALLSTEIN  K««.  fidb^r  NATDS  |  PAAGYAE  |  IN  BO 

HEIIIA  I  AN*  H*D  LXXXni  |  OBIIT  |  AN*  H  DC  XXXVIII*  | 

SERIES  NVMISMA TICA  |  UMVERSALIS  VIRORVH  JLLVSTRIVM  j  ^  | 

M  DCCC  XXrs^  I  DVRAND  EDIDIT  | 

Salte-JU««l«Ule  in  Kupfer. 


64)  Tab.  LXXIV.  Ar.  6S6.  Av.  JiiuslOilä  int  Profil.  Am  Oberarme  V.  darunter  Cum 
VHrüfUeft»  S'wrm  C'warew  M't^nUHB  Ümtehrifls  FESB'fntmdu»  ERN^mAw 
COM-ct  DE  WALDSTEIN  S:«««  C*«Mre«  U'nfettaH»  .CONS*iNMte  IMF* 

eratoria  AYL*«  AD  TB.' actandum  PAC'AM  VN'IM  LEG  a/u*  VL 'enipolfiilmrius. 

tiev.  Gekrönte»  Wappen  ttcUchen  Palmstceigen.  dnrnitfrr  DEN'olut  1665'  15'  MAI' 

üm$chrißi  ÜVE  CAESARIS  C^SARI        DU  DEO. 
8ttite>HecUiI1e  von  Zinn. 

MJ  Tab.  LXXIU.  iVr.  6S7.  Av,  Schaufel  förmige»,  gekrönles,  von  der  ToisoHordenmkette 
umgebene»  Wt^^petuehUd.  ümtchriß: 

Vmperti  OOMct  DE  WALDSTEIN  —  CRBAT.»  KO-nr«  AVR  <i  VELWcrit 
An-  HDGimi  ü««.  J»  «fitem  Kreut  dtr  mier  einem  Btame  tt^ende  Jmem^  ii 

der  Rechten  da»  goldeiu  Vttet»  emporhallend,  mit  der  Linken  i/tc  nuf  dem  erlegtem 
Drachen  ruhende  Keule  umfa»»end,  unfern  vom  Ufer  da»  Aryonnuti-iisc/ii/f :  das  Ganae 

von  der  Toinonordmitkelfc  umgehen.    Umedviftt  «^TAUA*  VlRTVTl*  l|£B£^i  — 

SlIbemedaiHe,  Oaw;  auch  in  Bronee.  Rcnks,  Tab.  VIL  Kr.  37. 

6C,)  Tab.  LXXIV.  Ar.  638.  Av,  Bnutbild  im  Profil,  darunter  C'  CITERNVS'  FeeU  Dm- 
»cltriß:  CAROL'iff  ERINEST -M  DE*  —  WALDTSTEIN'  Rev.  Smuon  kUeH 
e»(  ebum  Läteen,  tm»  dewee»  Radien  BieneH  «mjtwfiegen.  üenjukr^s  E*  FORTI' 
—  DVLCE 

SUtMmedMUei  8'/«  LoUi.  Giiwh  ilmlut  T«b.  VI.  Kr.  86. 

67)  Tab.  LJXir.  Ar.  639.  Av.  Johann  Heinrich,  Herr  ron  h'aldtlein,  »teilt  dem  ror  »einem 

Lager  mif  dem  Throne  siitenden  Könirje  Ptemytl  Otnkar  H.  seine  vieruHdtwan%ig 
berittenen  Suhue  für  den  Feldiug  gegen  die  heidnUchen  Prrusten  ror.  Unter  den  Fiistett 

WntdäMn'e  A'  D*  IANVARIO-  F-  Im  Abeelmme:  REROICA  ]  FOECVNDITAS* 
Se»,  Stkefßt  XXIV  FILR  |  A  PATRB  lOAN:  HENRICO  |  BARONE  A  WALD 
STEIN  )  A:  P:  0;  R:  HCCLUn  (  PBRIISLAO  BOEIUA  REGl  i  IN  CRU 
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CIATA  CONTRA  PHLTENOS  |  AD  HILITIAM  PRAESENTATf-  ]  FABIOS 
CCCVI  TRAI^SGRESSI  ,  OUIA  VICTOBES  DE  HOSTE  KEDCCES  |  ET 
Vn'ELLÜS  SUPERIORES  }  NON  IN  UNA  COLONIA  |  SED  IN  NDlf BRÖSA 
PROSAPIA  I  SSCVLO  NOSTRO  DOxNATA  |  INDELEBILES  |  SdoOiM^ 

Vierung.   RantUehrift:  QUORUM  UEMORIAM  lOAN  :  lOS  :  COM  :  A  WALD 
STELN  S:  C  -  ET  C:  M:  CAMER:  flOC  NUMO  liESTITÜIT  i716  Stenufhem, 
Breite  äilbemediuU«,  7 LoUi.  Gvpr%t.  Haoka,  T«b.  IX.  Mr.  47. 

Die  uralte  Herrenfeniilie  Waldslein  gehört  n  dea  QcMUeollU  i»  Mllkvirlidl«  MS 
MnrKv  nt  -n  genannt,  deMen  Nnrhktü.ni?!!  schon  im  12.  und  13.  Jahrhundert  nnler  den  A^Ticn 
der  Familien  Lemberg,  Zvifetic,  Micbaluvie,  Warlenberg  und  WaldKtein  urkundlicli  Torkomuen 
■od  rtanitlicb  diten'Liw«ii  to  WifpM  lührtHij  mir  die  Warlmberg«  haben  gegen  du  Eade 
4m  13.  Jahrliiinderto  ihr  Wappea  galadcrt. 

Die  Herren  von  Waldstein  haben  gegen  das  Eriile  des  15  Jatirhundrrls  statt  dea 
Bfsprunglicheu  eiaen  Luwen,  ein  qaadrirtea  Wappen  mit  vier,  sinmliicb  reehts  gewandten 
LiwM  angMMiawn  ud  gegen  die  Mitte  dee  te.  iahrheedeile  dieee  Liwee  gegen  eineiider, 
mit  den  Hucken  stlmmtlich  nach  Austen  gestellt.  (.Abbild,  in  Dobner,  Man.  L,  Tab.  I.  Are, 
iO,  ii,  rem  J.  1376  [ein  Lowejj  Tab.  II.  Nr.  16.,  17,  18  und  93  vom  J.  1493 
Mt  098  [wer  Xdwes  redUa  gaoendetj  md  Tab.  III.  Ar.  40.  t>om  J.  1Ö62  [via-  Löwen 
ftgm  eftaiider  jreeMi^.  .  , 

Zdenr'k.  der  um  ffn»;  J  i?s3  rorkommt,  wird  für  den  wahrscheinficlien  Erbaner  der 
Borg  Waidsteiu  gehaltea  (^elc^cn  imclut  Turoau  und  Gross -SkaQ,  von  welcher  «eine  Nacb- 
keMOMO  1^  Ifeaiee  ferlf&hilefl,  obgleidi  dieee  Berg  HÜtm  ine  dee  Bnde  dee  14.  JekrhendaHe 
den  Bceib  der  etammTerwandtea  Familie  der  Werfeaberge  Aberging. 

Johann  von  Wuldstein  erhielt  den  2S.  Jnli  1304  ron  König  Wenceelar  die  Beetlti- 
guiig  des  erblichen  Besitzes  seiner  Borg  Stcp^nic.  (Dobner^  Dipl,  J.  p.  2i6.J 

Hynke  veo  WeldeleiB  erklett  von  K.  iekme  eine  Tereekreibeiig  eef  die  Burg  YeJü 
mit  BitcliBiiic  und  Elhota  (villas)  nebsl  Ziaeeogen  le  ilAin  ood  Bydler  (eJhn«  J^eivet  AmAt- 
metbuch  der  Unit.  IV.  C.  23.  f.  2».). 

Uynek  von  Waldslein,  Obersthoflehenhchler  (134  7),  schenkte  mit  seiner  Gemahn  Anna 
Ten  Weltenberg  im  I.  1351  ZloeeiigeB  vee  den  Oole  Veieaie  den  IGiierileokleeler  m  König- 
grfitz  und  dem  Dominikanerkloster  so  Turnaej  der  ae  Lomnic  am  18.  Jnni  an$«gefertigten 
Urkunde  hat  Ilynek's  Bruder  Jarek  Ten  Waldetein  eef  Cübian  eein  Siegel  beigeOgt  (Oriamde 
bei  Paproeky  p.  228.J 

Beiariek  im  Weldetem  erhielt  vee  K.  Keri  I3M  n  edner  VemUong  bH  HeleiM 
%on  Jnnovic  v\n  Geaekeak  vea  200  fß^  Pr.  Gr.  (jPehref^  Kari  If,  499  (MC*  ülaftgt 
Diplomatar  p,  99.) 

AibtH  tea  VaMateia,  Sobo  Jarek's  auf  Chlaia,  ndl  Zdeake  von  Weideten  eaf  ätd> 
pinie  uod  Byaek  veo  WeMeleki  eef  Beel^ika  kaban  an  St.  Jeoner  19*5  eiae  Terelekeraoga- 
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Urkunde  f&r  das  Zderaxer  Kloster  «nsjerertigL  jfDtftiMr»  Mvmmunl»  L  p,  g48.  In  den  SUgO» 
bhtt  «In  LivM.) 

Zdenko  und  Hynkn,  R-iidfr  von  Stöpänir,  a;enannt  ron  WaldAtein,  hnbcn  fia  J.  »370 
de«  PatronatsreGhl  sor  Kirche  in  Jiiemnic  (Starkenbacb^  ausgeübi  (lib.  Confirm.  Ii.  C.  9,Jj 
(kmk  hil  im  I.  1S75  Zdenko  alleta  für  dieselbe  Kirehe  ond  int  J.  tiM  tb  die  EjMtkt  in 
UnteroBnnnä  Prttsentationen  erlheilt.  (Lib.  Conßrm.  III.  C.  13.  D.  92.) 

Zdenko  von  Stepinic,  Henych  von  Vysokä,  genannt  v^n  Waldstoin,  und  Albert  rnn 
Loanic,  genannt  von  Waldeteio,  vortheidigten  im  J.  1382  da^  pruklamirte  Lehen  ron  Vranor 
^Xdkafofef  ifr«  XD/.  Vf.)  md  Henyk  ven  TysoM  «cheiikle  ferner  iin  J.  1384  einen  Zebent 
'  mr  Kiieh*  in  äUpänic.  (Lib.  Erecl.  XIII.  A.  4.) 

Vok  von  Waldslein  widmete  im  J.  1391  dem  Präger  Karlsklosler  Zinsnnpen  in  Ober- 
Branna  und  Zdea^k  Ton  Waldatein  anf  StPpanic  »tiftete  im  J.  1393  einen  iweiteo  kapiau  in 
jaeuie,  (Uh,  EmL  IV.  K.  9.  w4  XIIL  P.  19.  wd  G.  7.) 

Hynko  von  Waldslein  starb  nach  einem  Grabsteine  der  Iglaner  Krenzkirche  im  J.  1403. 

Die  Herren  von  Waldftlein  waren  schon  um  diese  Zeil  in  Böhmen  und  Mähren  begü- 
tert und  in  mehrere  Liinieo  gelheillj  die  FamüienatamBb&ume  sind  tur  die  Allere  Periode  nicht 
giM  verilaellcli,  dem  se  wird  s.  B.  in  den  SpeeteleteeiinlNiiMie  AtbNcbt'e,  Hemgs  von  VHed- 
lund  und  in  den  Tabellen  Bslbirrs  Tir  den  Slammvaler  der  Haiiptlinie  in  J^l^pänic  Ua.^ek  von 
Waldslein  und  in  dem  gemallen  Stammbaume  in  der  Kirche  zu  Hermanseifen  Vok  von  Waldslein 
angenommen;  wir  «Aaera  «na  ddier  Uoe»  enf  die  in  15.  Jaiirliiindert  aas  urkundlichen  Detea 
sn  enlnebnenden  geaealogieeheB  FragMenl«  ud  epiter  nnr  mf  dl«  HeupQialen  beeekrlak««) 
welchen  a!i  -  Mt^rron  und  OrafoB  v«a  ^aldsieiB  nngehANa,  vea  denei»  MMärnuOf  MedailleB  und 
Jetone  vorkommen. 

y«k  von  Waldsidn,  ein  Otnetling  K.  WeaMTe  nnd  eüMger,  besondere  in  den  lahroi 
1 40t— 1412  hervorragender  Anhinger  des  H.  Johann  Hob,  beiheiligte  eich  mit  Mkolaie  vad 

Heinrieb  vr>n  Wald-sleln  an  dem  Präger  Landtage  1413  und  dem  Pro'c-tf»  das  Konstanzer 
Konciliumj  im  J.  1423  übajrliasa  er  unter  der  Zeugeaaehaft  Hasek'a  von  Waldslein  seiner  Ge- 
aHÜn  Eifeka  von  OUttt,.  andere  von  ftiten,  die  Dörfer  Tolaree,  Loky  and  Leelkor  (tm  Skat 
und  Turnau  gehörig)  fQr  ihr  Heiralhsgut  in  das  Erbeigonthiim ,  welche  diese  Durfer  1429 
ihrem  sweilen  Gomal  Nikolaus  von  Knt'/pve«  vermarh^e   (L<hnlnfel  Nr.  XX.  94.  und  XXV.  231.) 

Van^k  TOD  Waldatein,  äuliu  Vuk  »  (im  Manuskript  des  Huseama  Sohn  Vanek'sJ,  ver- 
kaoAe  dem  BenOi,  Taler  ■jrnek''«,  ytm  Waldetefai  and  Ton  Skel  die  DOrfbr  PonftM,  BAnehoT 
nnd  Kamenic  (bei  Jiiemnic  und  Lomnic);  Hynek  musste  jedoch  über  gerichlliches  Erkenntniss 
vom  15.  Juni  1461  die^e  Dörfer  an  Johann,  den  noch  nnabgelheillen,  Bitern  Bruder  Vanäk'e 
wieder  abtreten.    Ausluge  aut  der  allen  Luttdiafei  im  Jrchiv  C«$ky  III.  p.  340) 

Bikelan*  von  Waldelein  asTBradiee  (1419 — 1436)  leisM«  die  Birgaebail  nHHonlk 

von  Waldslein  auf  Vranov  uml  Johann  von  Waldstein  auf  älepänic  für  das  von  ßenes  Ko^ik 
von  Lomnic  der  Katharina  von  Bergov  im  J.  1431  verschriebene  Heirathsgul  (Leimtaf.  Nro. 
XX.  64.  md  69.);  er  biaterliess  den  Sohn  Ifikolans  und  (naeb  dem  Btammbaome)  Zäviä  auf 
Beilok,  dem  aeino  Gemalln  Sfltta  wn  Bottio  im  J.  14»S  daa  flnl  SoMico  ibetHese  .(Xdbiia/. 
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1fr:  XX.  94.)  lind  der  ntch  AMIerlJen  seine«  Brnder«  ^en#k  und  de!<'»en  Geraalin  Eli^k«  voo 
Obrifttvi  0437  —  1434)  di«  Veste  Kocelovic  erbte.  (Lehnt.  Nr.  Ä^'.  ggT—ggB.f  XVI.  94$. 
mtd  ZUM.  74.) 

Heinrich  von  Waldstein,  der  im  J.  1 4 1  5  mit  Vnk  und  Nikolaus  dem  Prager  Landlagv 
beiwohnte,  wird  in  dem  Stammbaume  als  Sulin  Zderuk'«  auf  Tarnau  und  Verkaufer  der  Burg 
Waldatein  (1403)  mit  den  Sitae  aof  Burg  Yelia  angefahrt  aod  iq  eioea  1437  abgegebeneo 
ZcopilBM  Jb  ein«B  SMH«  Mmc  ÜMRimlil»  in  8Io«m*  bM«ita  v«rilinbM«r  HuhwiBb, 

flflfr  Mf  Veliä,  der  sich  den  Be^iti  zeitweilig  aneignele,  genannt,   (.irehir  teskv  I  p-  H46.) 

Benei  uod  Hasek,  Brüder  von  Waldstein  auf  Yelis  (^wahrecbeinlicb  Söhne  Ueinriclks} 
«rlhailM  1440  d«r  Stadl  JHai  ein  PrlTilegi«m  der  ZMgeBMlitfl  Johann*«  wn  Waldatain 
anfdlipinic  und  Hyneli'a  von  Waldatein  »uf  \fnw  (Codex  Sirahov.) ß  den  15.  Dezember  1446 
trerschrieb  Anna,  Tochter  nach  Pula  von  CuülBlnvic.  1000  ^  Gr.  euf  Uuslimic,  Pro-^erne  Arns- 
dorf, HernuiMif  etc.  dem  Haaek  von  Wald^tei»  auf  ¥eliä  und  ihrer  Mutter  Anna  von  koldie 
(«abrMlirinlich  Hiiek's  Ihnnlin);  di«M  VnvebfwIwBg  iMt  bfofc  l*iZ  dw  AoDa.nnd  ili'rmn 
Gemal  Ulrich  von  Haxmburk  wieder  aufgelassen.  (Lehnt,  fir.  XXV.  10.  vmd  M«^  Dta  Brüder 
Bencs  und  Hnsck  werden  noch  im  J.  155)  als  ^pmeinschaflliche  Besitzer  von  Veliä  angeführt 
{Lehnt.  Nr.  ÄX.  9ö.)j  aber  schon  am  13.  November  1452  veräosserte  Uasek  allein  die  Burg 
Vnitt  mH  der  Stadl  JMib  nnuil  ZngeUr  an  Geerg  von  PodSbrad.  (iM^pitwi  6.  p.  199.) 

Beneä  von  Waldnfein  widmete  sich  dem  geistlichen  Stande,  erhielt  ols  Kleriker  den 
15.  Mai  14  55  die  k.  PrBsentalion  für  die  Leilmeritxer  Probstei,  wurde  im  i.  14  58  an  der 
Prager  Dniveraitit  zur  Magisterwürda  in  Gegenwart  der  köDtglicbeo  Prioxen  Heiarteh  nnd  Hynak 
proHMvirl,  apitor  nun  Waehef  van  Kaadn  In  Ponunant  htSMuH^  kanaalirirto  i4ft3  die  natan- 
rirte  Kotlegialkirchc  St.  Stefan  ?ii  Lcitracrilz  und  auf  Ansuchen  seines  Blutsverwandten  Jnhsnn 
Zajic  von  Haimburk  auf  K.«at  die  kirche  zu  Klepy.  (Mon.  Vim,  Pr.  U.  p.  62.  und  Dobner 
Mbn,  l  p.  9SM  »d  MS8,  Btm  FtmlSStmufp«»  ertekeOd  mU  nfar  aämmttSek  nekk  f mcr- 

Ha^fk  von  Wnld-fein  niif  O-^frp  nnd  D^t^nic  C'^^^i  wahrscheinlich  derselbe)  erhielt 
1419  vom  K.  Wenzel  die  Verscbreibung  einer  Jabresrente  von  100  0t  6r.  «uf  das  lUosler 
Opalarte  and  1439  die  der  k.  Kammar  bahngafallen«  Barg  nnd  Sits  Hradlifta  (flradUls  — 
Bda^p.  981  und  Regitt.  ZäpUüv  im  Archiv  Ce$k^) ;  im  J.  1422  Hnnplnaan  dar  Stadl  Pirag, 
1423  Oberstmünzmeister  und  einer  der  gewihllen  Landi  shsiipticnte.  betheiligte  er  sich  im  und 
nach  dem  Uuaileokrieg«  bis  1452  an  den  wichligsten  StaalsangelegeDbeitenj  bei  der  Bevision 
dar  k.  Taraehraibangan  1499 — 1454  haben  Hynek  t«b  Weldatein  nnd  Haiak^i  Stlina  (nlehl 
ganannQ  die  Urkunden  über  Opatovic  und  Hradistku  vorgezeigt.    (Arch.  Cetkif  II.  p.  tOß.) 

ITynek  von  Wald!<tein  HradiM^ky  (Uradiätko,  Koniggr&tzer  Kreis}  hatte  t47C  einen 
ütritt  mit  Nikolaus  von  Prestavik  gleichfalls  Königgr.  Kr.)  in  Betreff  einer  Schidigang  seiner 
OrBnda  dnreh  AbennlMige  Wasnaranatonitng.  (AreM»  (ledt$  IV.  p.  994.) 

Jobann  und  Bernard,  Brüder  von  Waldstein  auf  Hradiitko  (wahrscheinlich  Söhne 
Hjuek's  und  Enkel  Hafiek"?«).  iHicrüe.^'ien  1403  ihr  Erbgut  Hradistko  dem  K.  Vladislav,  der 
ihneo  auf  diesem  Gute  und  dem  zur  k.  Kammer  eingelftalen  Kloster  Hradiiitä  au  der  Iser  die 
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SuDoe  von  2250  ^  böhm.  Gr.  ranchrieb  (Urkunde  in  ßobner,  Mon.  L  p.  iö9.)j  fiernnrd, 
ObtntBliMBtid«r  in  BShmaii  (1  SOS— 1510),  biwi«  gaBttaMMtleh  alt  seinem  Bnder  Mtam 
1512  die  Herrschafl  (wropna  (Grenpea)  und  nach  Bernard's  Tode  1517  AberUeuen  Jekan 
der  Aellere  mtf  I.ih^tejn  im  J.  1528  und  Johann's  Nclleti  Johann  unH  Albert  onf  Gmnpen. 
Sebne  nacb  Beruar«!  im  Jahre  1530  die  Pfaadinhibnng  des  klonters  Uradiste  au  Jubauu  vaa 
Warlmbei«.  (tMkundem  it  Mmt,  Jümi.  /.  p.  966,  979  und  979.) 

Henik  ron  WnMriein  auf  Vranov  (I43t J  und  SkaJ  (1437)  erscheint  Ja  daer  Uiknaile 
TOB  I.  1452  mit  seiner  Gemaiin  Eli.sk  a  von  Kovafi.  (Lehnt.  XXF.  119.) 

B>nek  ron  Waldateio,  einer  der  lui  J.  UZ3  gewihilen  LandeshanpUeule,  erhielt  1436 
ein»  k.  ▼enckNfbng  enf.aeB  Bef  Mmit  hhI  aMlirara  Sfiiftr  den  Uedem  HrattM^  Jleee 
VerschreibuDg  Tertraten  iai  J.  1554  EUika,  Gemaiin  Henik'a  (,,svrchiipHaneho"  —  des  Obigen}, 
dann  Bynek  und  Siasto^,  Söhne  Hynek'a  von  Waidslein:  hior  wird  ofleaber  Hemk  mit  Hjmek 
Terwechselt  oder  iix  idenliscb  aogenonimen.  (Arth.  Cetky  l.  p.  617.) 

JefeuiB,  ByMk,  KkeleM  md  Sfeabi^  v«a  Waidsteil  md  vm  Ska^  8Mm  HyiiekV, 
erkauHen  d^  n  1  :<  Juli  f  45S  dls  Teste  (Slvelü  T«B  Bik«inM|  Beki  dos  ffikelsis  WOidslsiN. 
(Ulua.  Nr.  XXL  b8.) 

Jofceiui  roa  WeMsteio  enf  Stäpüuc,  im  J.  1425  PnIroB  dar  Dtcka  s«  BsprecUie 
(EAk.  Confirm.),  wird  ia  Urknndea  Ms  14«9  mA  den  gllso  aaf  dl^ate  aagellkrt  ^äiladuf* 
LXI.  66.,  XX.  61  und  XXT  lOl.)  und  gleichseitig  Iml.  US«  etadMiiit  ela  aadsrsr  Jebaia 
von  Wa|d»t«ia  auf  Soiiricao.  iLehnt.  XX»  66,) 

dbsla/  von  Watdslcia  auf  «tal  eriiMt  te  i.  I4T«  Tan  K.  ThdIilaT  das  naeh  Ab- 
sterben  Stastnj'a  von  Waldalein  und  von  Smifii^no  heiugefallene  Gut  Eunralic;  den  HeimfaU 
bestritten  Heinrich  TOn  Walds!ein  auf  Sli'panir  mft  «finem  noch  nicht  abgelheiiten  Bruder  Bynek 
and  Letzterer  behauptete -1477  den  Besitz  dieses  Gutes  (LehnL  XV L  60.)}  ferner  erhieil 
dlealBy  ven  Waldalelii  «ad  too  Skel  rum  E.  TiadiaiaT  1487  die  hek^gelUlMis  Barg  Bataha 
und  überliess  diese  k.  Verleihung  seinam  Bsluia  Baiiuiob,  dar  aber  den  Bssila  dieser  Bai^ 
aicht  bebAuplete.  (Letml   XVU.  60) 

Heinrich  von  Waid«teiD,  Sohn  Stasinj^s  auf  Skal,  erhielt  durch  Yerschrethung  seiner 
Matter  Agnes  vaa  Ghlam  and  Ketambark,  fMher  Terwitwatea  Tan  TiÜkaT,  den  30.  OkUbm 
1500  die  Barg  Riehmburk  (Latdi.  Nr.  3.  E.  6.),  starb  den  2.  Juli  1537  und  binterlieas  die 
Söhne  Wilhelm  und  Karl;  Karl  erkaufte  die  Herrschaft  Pnlrii  mit  PHbyslav  und  Ronov,  ver- 
kaufte aber  dagegen  den  allen  FamilientiiU  Skal  mit  der  Stadt  Turneu  und  der  Teste  Ctvefia 
lOSB  M  Jahann  van  Warteaberg  and  starb  1543  abaa  MtnaÜeha  VadÜtaMBea.  (LamÜaftl. 
6.  F.  2.  und  Nr.  43.  C.  9.) 

Wilhelm  von  Waldstein  anf  Bickmbork  nani  tc  in  dn»  Rungslritie  mit  firoet  Jiiemnick;^ 
van  Oi^exdec  und  Konoic  1544  nnlar  Tnriage  der  bezüglichen  ürkuodaa  flatniick  leiaea  Täter, 
Mutttf  eefaiaa  flraaatalar  and  Henik  aeiae»  Urgreaaralar  and  Hiiek  wit»r  ssinaa  Ahnen 
(Casopi.^  ^fust.  18:19.  p.  117  ) ;  erstarb  1553  und  mit  seinem  Sohne  Heinrich  auf  Byd> 
iev  ist  die  Richmbarger  i^e  1577  eriosehan,  (LamHaf^  Nro.  11.  B.  IS.  und  IMno" 
Jfai*.  /.  p,  ais.) 
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Heiflricb  roo  Waldslein  Skalskj^  auf  äU'paoic,  Hofmaister  der  Köni^ta  Johanna  (tlftft 
Mi  t4TS>,  wM  kl  iMH  P«alltoo«l«MaAMB«  ab  Sohlt  Vok'«  iml  Ar  im  Almfcfmi  dar  iioah 
kaale1ien<len  Haiiptlinion  der  Grafen  ron  WaMatain  an^BaMaian,  in  den  anderen  Tabellen  da- 
gegen wird  Hynek,  Hofmeisler  der  Königin  und  Sfthn  Haiiek's,  an  diese  Stelle  vernetzt:  Hynek 
Ton  Wai<i»lein  und  auf  UradisI  (lant  Urkunde).  Hofmeister  der  Königin,  ttberliesH  1475  die 
MüdtebabaaK  aiahrarar  Klaalar  HradiMar  Mrfar  an  Frledrieh  Oßt  ▼an  0«adtte  (IMim-y 
Mon.  J.  p.  2o3.};  Hynek  vuri  Wald.slein  und  Tranuv  (Skalsk]^^  wird  1463  unter  den  Bei- 
ititxern  des  k.  Landrechle«  genannt  (Archiv  Cetky  V.  p.  166.)}  dieser  Hynek,  Brnder  Sla^tn^'«; 
aaf  Skat,  iai  rielleieht  nach  Aiwaiarbeo  das  Zwatga«  SaiiHtea-äUpinjc  durch  eine  Tbeilung  zum 
Baaiia  van  äUpiiiie  gahagl;  aaf  aina  aalaha  Thetfang.  «ai  4aa  Jahr  1480  wird  te  aiaaai  issi 
ent<ichiedenen  Stritte  über  das:  Bor^^uerk  Lanorka  hingewiesen,  nach  welcher  ein^I  flynek  von 
Waldstaio  Jilemuice  und  Uenik  Stepanio  erhielten.  (Landt.  Nr.  Ii$9.  bUm  L.  St6.)  Bei  Abgang 
waifar  mfcnMiohaii  Dalan  ktanao  «dr  ftbar  dia  Richtigkeil  diaaar  adar  jaaer  Stannbanm-Aji- 
gaba  alehl  abapraaban. 

Jnhnnn  von  Waldstein  anf  Starü  und  Stepinic  (nach  den  Stamnbftumpn  Hrinrichs 
oder  Hynek'ri  Sohn},  Beiutaar  de»)  k.  Landreehtea  14»6  (dreh.  C«sky  ¥.  p.  /ötij,  vermilt 
■ft  Anaa  äTihoTaki  ran  Riaaaiibarg,  starb  aa  Halle  1$»«  «ad  biatorliaM  dia  84hM  Georg, 
Xdaodk  and  Wilbaln. 

Geore  von  WHldstein  und  Stppänir  auf  Bradlec,  vermäll  mit  Barbnr»  von  Bozkovie 
starb  vor  toii  und  sein  Subn  Juhano  auf  lireiau  belunnte  1543,  das«  seia  Bruder  Albrecht 
aaf  OaM  dfa  bd  dar  ThaBang  1533  ftbanaanMaa  Barjg  Bndlac  var  itm  Braada  dar  Laod- 
tafel  an  Nikolaus  Trcka  ron  Lipa  verkauft  habe.  (Landt.  Nr.  S.  J,  §9^  Iflt  Albracbfa  Sohoa 
Jabaaa  aaf  Kyäperk  (Geiersberg)  ist  diese  Linie  erloschen. 

Zdandk  von  Waldsleio  auf  HosUnne,  Sohn  Johann'«,  ist  der  SÜAar  dar  Amauer, 
nd  WUhahn,  daaaaa  Brodar,  aaf  Laainie,  SOflar  dar  Laamlaar  Uiiia  das  Baaaaa  -WaMatafn. 
Zdenek  von  Wnidstein,  Beisitzer  des  könio;!.  Landrechtos  (^1523}.  erkaufte  152!  von  Johann 
von  Warteaberg  das  Lehengnt  UosUnne  (Arnan},  welches  ihm  iL  Ludwig  1523  aus  dem  Leheaa- 
varbaada  anUlaaa  (LtlmL  LZUL  994.  md  LanäL  ».  9.  D.  6.)  ;  er  war  ■»  Vianla  Yvm 
Warlaabafg  ▼anaill,  alarb  1S2S  aad  hiatarHaaa  dia  S&hne  Johann,  Georg  aad  SSdaa^k. 

Johann  von  Wald'-'cin .  Sohn  Zden^k^D,  vermKit  mit  Salomena  SUvsta  ron  Chlum, 
erhielt  1340  auf  seinen  Theil  eine  Geldsamua  (LofuU,  Nr.  S.  C.  99.),  erkaufte  154S  das 
dar  fc.  SUdt  laromtf  koafsncto  fiat  Hshatnie  van  Jaham  van  Pamataia  (Z«imK.  47. 
H.  7.)  und  starb  1563  ohne  Nuchkomtnen. 

Zden^k  von  Waldslein  anf  Kräliky  (Qnilich),  Sohn  Zdent^k's.  vprniält  mit  Lndmila  ron 
Malovec,  erhieU  1352  die  HUn«  der  Stadt  Uuütiuue,  welche  er  an  kathanna  vua  Chlum  und 
KaiaBbark,  Gamdhi  aaiaaa  Bradara  flaarg,  vaikaafla  (LmA.  JV^.  #4^  9.  17.)  aad  alarb  am 
Sabatta  ohne  ifaehkommenschafU 

Georg  von  Waldülein,  Sohn  Zden^k's,  aaf  Hostinne,  Miletin  und  Poh<:aay,  Beisitzer 
des  k.  kammergeriehles,  erhielt  bei  der  Tbeilong  die  Hllfle  ron  Uoslinn^  und  erkaofle  1564 
van  Albraeht  8niNck|f  Tarn  toifi«  daa  fial  HOalja  (^uiidt  Ar.  «7.  JBL  19.)$  ar  war  in  aiatir 
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She  Bit  kalh«rin«  CUua  und  Koiaaberk,  in  sw«itar  Bbe  mit  KUubeUi  van  iattlin  muA 
to  drflkr  Ehe  ntt  IMmn  toh  L«bk«Tie  vwrutlt,  «teil»  1S8S,  bcnttnl*  ait  Mtoan  1582  «r- 

riehteteo  Testamente  (Lm&t  Nr.  ü.  G.  iß.)  das  Gnt  Poli^any  seiner  Geaalin  Helena  na 
lebeDHlingtiehei)  NnlzgenasM  and  hinterHess  ttua  der  ersten  Ehe  die  noch  bei  seinen  Leb- 
seiteo  abgeferti^en  Söhne  JVilheim  auf  Hermanic  und  Johann  auf  Albrechbc.  nebst  den  grow- 
JUirigMi  SMiiwB  KmI  Umik  Mf  ÜMliiui«  md  WMk^  mi  wu  der  Mtltn  Iba  aiii»- 
derjihrigcn  Söhne  Beinrkh.  Hanalbtt,  den  die  WtaO»  Ttk  LUX.  Nr.  »64.  a^geUlt,  JeklM 
Krietef  und  Bartoiomias.  iLandt.  Nt,  $$,  6.  14.) 

Wilhrla  von  Weldetein  wif  lelveiiie,  flMirg*«  llMer  Mm,  war  mU  Mergefelha, 
TacUer  AllrecU*a  SmOUlkf  amMIt  aaf  lUeliad  md  dar  Hedwig  v«d  HaiailHirk,  vaiBlIH 
Ton  den  ait  ihr  erztfngien  Kinriern  -tarbrn  Adam  iTi^t.  Hedwig;  is?'-  iinri  MnixHsleria  15.. 
(Gralwlain  in  der  Heteanicer  fcirche.  leLilerer  verwi»chl>;  ioeine  (rewalut  Margareth  iat  iba 
aa  JaK  t$«S  glelcMUb  vargaalorten:  er  MNwt  folgte  ihr  am  24.  Pebraar  1S«5  aaeh 
(Grabalelae  ebendaselbiil):  ia  «eiaem  am  I2.  Septeaber  ISft4  errichteten  Teetaaenle  er- 
nannte er  Vnrmunrfp  fur  »einen  einzigen  miBderjiitiriff»»n  S<ihn  Athrerhl  Wetupl  EanebiaB 
^nwhaal»  Herzog  von  Fnedlaiid j  und  »eine  Töchter  Muri«  Bti^uuila  und  Aniia  kultiarina  den 
Hatarleb  Slavela  Ton  GUa»  and  Kaiaakeili.  (Landl.  Nr.  97.  D.  19.) 

Ueber  Maria  Bohoaila  sind  uns  keine  Daten  bekannt;  Katharina  Anna,  verailt  aül 
ik.arl  sun  Zerotm  nuf  Dfevohostie  und  Roeic.  starb  im  21.  LebaB^|ahra  aa  9.  Aagaal  1«0. 
(Grabstein  su  tiraadei«  an  der  Adler,  verwischt^ 

Der  Nitlwteela  der  Feailie  WaMataiB.  feerilunl  dadarck,  daae  er  aa  kMmmm  Met 
and  krifliger  Hand  in  die  Geitchicke  seiner  Zeit  eingriff,  nnd  ntrhdem  er  die  höchste  Macht 
erreieht,  dax  tragiedieele  Bnde  fand,  iat  ohne  Zweifel  AJhrecbt  Weasai  £ueeb  reo  WaMeWa, 
der  Frieditnder. 

Ir  warde  aai  14.  Saplaaber  tMi  aaf  des  ScUaeea  KielMd,  wa  eeiaa  ftroeeauHer 
Badwig  Smirickä.  geli.  vuri  Ilaseotiiir^.  \vohr)le.  geboren.   (Pamätky  Näekoda  I.  p.  15?.) 

Nach  ToUeadeten  Studien  an  der  Füretenscbuie  a«  Geidberg  uad  der  AJiedeiaie  aa 
Alteri,  hrechle  ar  «Joe  SaB  laag  aa  flafe  doa  Merkgrafee  Karl  Tan  Bargaa,  Sefea  dea  ba- 
heraaga  PardiaaBd  ala  Pege  zu.  iherlral  dort  mr  kathoSaelien  Kliche  nnd  bereiste  aodaoa 
Italien.  Spanien,  Frankrrirh  nnH  Kn^InnH.  wahrend  meines  AnfenthHllfx  m  Pudua  studirte  er 
nebst  den  pelitischea  Wi(«(«eo«ciianeit  vorziigltch  die  A^ttrologte  unter  dem  Lehrer  Andreee 
Argolns.  die  er  aacb  ia  epttatan  JahireB  all  Tarliebe  pflegte. 

Naeh  erreichter  Groaqjllwigkeit  kehrte  Albreeht  von  Waldstein  nach  Böhaen  aurlkek 
und  dankte  sm  16.  September  IfiO'l  Her  ihm  bestellten  Vormiindorin  Jilka  von  Waldtttein  auf 
finbenec  fttr  ihre  Vorauind.M;ban  und  weil  er  tieh  eben  aum  ILriegssoge  gegen  die  Tiirken 
ftateta,  ea  MMmalia  eie  Ar  die  Zdl  aeiaar  Abwaaanbeit  aaf  dea  Laada  die  waüara  laaorgung 
alar  aeioer  RechUsacben.  /taadl.  Sr.  1S1.  A.  19.) 

In  dem  Krif»<Te  ^egen  die  Tiirken  in  tlriparn  kampfle  er  mit  Anszeichnnng;  nnd 
widaete  akb  tortan  gana  dem  iLriegsdiensle^  für  den  lu'ieg  in  Friaul  unterhielt  er  eigene  Sold" 
Inppan  aad  bawibtto  bei  der  Brtegenug  vi«  CiadMM  «riM  baaaodeta  biiegarleoba  ÜMlabi 
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wmA  TiphHuit;  mH  dcnX  1«10  n—ater  dt«  E.  Hathita  tmi  dar  Bnkmog«  Hiximilian  und 
fiardinaad,  arwlMlaii  iliii  Ulf  dia  olbiaelMa  Sttade  sob  Obarataa  wmi  PaMhcaptnaira  Ibar 

dia  sttTidiTtipn  Trijpppf)  7f!  P(i"*H  :  rr  ühiTtrsI  aber  nacH  dsm  Anshnirhi'  rln«  böhmischen  Auf- 
atandaa  uod  oacb  Absterben  dw  K.  Mathias  |$I3  in  den  Uien»(  k.  Ferdittonds  io  wricben 
'  «r  alM  Otatator  in  der  SeUaeM  tai  waleaaii  Berge  s.  lf«T»nb«r  KtH  nilkufapfie. 

Sein  nachharif«*  Wirkin  im  dreis<<i|jihrigen  Kriege  i«t  hiatariadl  kakamit;  ar  «Hag 

dsfir  Von  Stofp  xn  Slnf^,  znui  Reirhsfiirsten.  ilerzog;  und  GeiieraliHHiintH. 

in  September  1623  faiirle  er  nocli  den  Titel:  Hochgeboren  (dem  Grarenelande  «nt- 
apriebaM)i  dam  Btgiarar  da«  Oaaaa*  WaldaWn  und  FHadhad,  k.  Kriegsrath,  Kimmarar, 
Oberstor  su  Pra|;  und  Obersler  über  2000  Kürassiere'  und  ein  Rogimenl  Kriegsknechto 
(Landl.  iVr.  690.  B.  t!t.  und  E.  94):  im  Februar  1624  wird  er  schon  FürAl  von  Fn>()land. 
Begierer  dea  iiausea  Waldstein  and  Friodland,  k.  KriegsraUi,  kkmmerer,  Oberster  zu  Frag 
nd  OaBandfaMwaehtBMiatar  sml  in  J.  ist«  laraog  van  ffriadland,  daa  b/rtnladiaii  Raleliaa 
Flnl)  Oberster  tu  Prai:  "nd  General-Oberster-Feldhaiifitmnnn  rr^rrinnnt  ,''f.:n>dt.  W.  ß20.  F.  94.) 

Mit  der  HentogMwiirde  erhielt  er  xaglaich  das  Hecht  mr  Errichtung  einer  Mttnzslilte: 
Mf  daa  Mnia«  dar  Jahra  t«t«-^i«td  «racMit  dar  ainikupfige  Frie^odar  Adler  mit  dem 
Watdrfaja'whan  PofluJiaffwappaii  ab  Braalaehiid. 

Im  Jshre  1638  »el»"'^!»'  or  Tura  Besitze  d*«  Herzogthrims  Sagan  in  Schtrsien:  mit 
dem  dariiber  •aogestelllen  Maje^titsbriere  ddto.  SehloNn  Prag  t6.  Februar  t028  wurde  das 
9m  ab  Hanog  Tan  Priedknd  aehaii  T»rit»iiaMa  Bacbl  kaaliligl,  alna  MtatallHa  m  arriohlaii  «ad 
darin  durch  seine  Munzmeinler  allerlei  Gold-  und  SHbarmllnzen,  gross  and  klein,  mit  Umschrinen. 
niiituiMHen.  Wappen  und  Oeprig  auf  beiden  Seiten  mftnx^n  und  sehle^en  zn  lassen,  doch  ^^itllfn 
Molche  von  K«rn.  Schrott,  Gehalt,  Werth  und  Gewicht  nach  des  h.  röm.  Reiche«  und  de»  Kitnig- 
raiehaa  Bihaian  MtBaordonnf  a«ag«|n-lgl  saht.  Aaaaer  dam  H liiiarf«ill  arlian  ar  daa  ,Ja8  ao- 
bflitandi  et  erigendi  pagos  et  civitale«."  HU  Pnlenl  ddlo.  Prag  dan  21.  April  1628  eraaaatt 
der  Kai-'pr  «finen  General-Oheri«leM-Felilhau[>tniann  AIbre<'hl  Hertop  von  Friedland  und  S»?an 
sum  Geacral  des  Oceanischeri  and  Ballischen  Heeres  und  belehnte  ihn  m  demselben  Jahre 
Mit  d«H  Hanafdran  Makkabarg,  daaaan  gaidhlala  Banoga  AdaV  Priadrleh  aad  Jabaaa 
Albrecht  er  auf  seinem  Kriegszng  gegen  OMnemark  aus  dem  Lande  vertrieb.  Auf  den  MQnzcn 
erscheinen  seither  der  Engel  für  Sagan  nnd  spiter  auch  die  Heklenbnrg'scben  Wappen;  die  für 
Hakleoburg  geprigten  Münzen  haben  im  Reverse  den  Titel :  Fün4  der  Wauden,  Graf  zu  Schwerin 
aad  Harr  la  Baatak  aad  Stargard. 

Im  J  br'rirkton  di.-  deutsrhpn  Fnr'--fpti.  vorzüglich  Maximilian  Ton  Rnicrn.  seine 

Enthebung  vom  .Oberkommando  j  er  machte  sich  dieselben  doreh  seinen  Slots  und  dadurch  zu 
Faiadaa,  daea  ar  daa  kaiaarfMia  Haar  aach  «aiaan  Sfstma  aiganWek  «nf  ihre  aad  ifcrair  tledar 
Kaalaa  arbJell:  sie  nannten  ihn  ^^intolanadaa  fiennaaiaa  dielator." 

Mil  Müjeslfil.sbrief  ddto.  Wien  16,  April  IfiS?  ühfrlie-M  Her  Kaliber  dem  llerrnajc  das 
F&rsteuthum  tilugau  in  Schlesien  tum  Ifutzgenusse  bis  zur  Wiedererlanguog  des  ihm  durch  den 
Fata4  aatriaaaaaa  HanaglkaHa  Mtlaabwg;  in  daMlkaa  Jaki«  •bamahni-ar  aehaa  wfadar 
daa  ObaHuMwand«  ibar  dUa  kalahrflaka  Araua  arft  daa  aaagadakalailaa  Tallaaehlen,  die  jaaMla 
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einem  Heerführer  zogMUoiita  wurde«  rad  behMt  w  hf«  n  seiM«  tragiacfera  £o^  in  Egtt 

am  2i.  Febraar  1634. 

Dnr  B«iMig  von  PHeiRmd  wir  Riefet  nw  dar  alclitifrie  Beadihrw,  er  war  «Mb 

f?pr  rcirh^'p  f^iil-hrrr  f'.nhinens  seiner  7,r:i\  Vjn-fi  -rirtfni  Vater  Wilhelnn  ton  Waldslein  erbte 
er  <la«  tiut  Hermanic,  verscbaine  fBr  die  dortige  Kirche  die  gro«M  Glock«  vom  J.  1002  umt 
«nicblale  ftbar  dam  Gnb«  ««l«ar  baidan  EHavn  ^ain  nehiBes  Daiikaiil,  das  bavta  nodi  baatobt' 

Dnrch  seine  Yermtlang  mit  Lnkrezia  Nekes  von  Laiidek,  Terwilweten  von  ViikaV| 
Tochter  Sigmund*.«  Nekes  von  Londek  aiif  Väetin  und  Jer  Ma^dslona  Muchkovö  von  Bnkov« 
gelangte  er  za  einem  bedeulenden  Vermögen  und  Gülerbesitz  in  Mihren;  nie  otarb  aat'23. 
Wn  1614  «b  die  Laiale  ibree  fieaeMeeUea,  khiderloa,  and  hiaterileas  ibram  Geaal  die  Em* 
•dlfleD  Barg  Lukov,  Tsetin  und  ftimnic.  (Sektcoy  II.  p.  660.  Paprocky  f.  317.  p.  v.) 

Den  gröiislen  Gutsbesitz  erwarb  Wald<ifein  \i^ch  den  (iiitfrk'infiflkalionen.  welche  der 
Schlacht  am  weissen  Berge  folgten.  Im  J.  1622  am  ic.  Juli  kaulle  er  die  dem  flüchtigen 
Cinielaf  ron  Bddem  kwfiaeirteii  Bamebeflen  Friedbind  («ohwn  neebaeligea  Benegaatti)  toA 
Reichenberg.  In  den  Jahren  1623  — 1628  erwarb  er  die  Hline  der  Güter  Hostinne.  Foral 
und  Laulerwasser  nach  Johann  Christof  von  Waidniein  {^LntuUnf  Nr.  194.  J.  9.),  Weis»- 
und  Hühnerwasser  (Bela  nnd  KuHvoda),  Kloster  Hradisle,  Za^adka  und  kociiorice  nach  Be» 
hodival  Berlia  von  Dob  «nd  Upd  rnid  Wentel  Badem  Ton  Bodeva  (Lattdt.  Itr.  194.  A.  19.}, 
SWJan  nnd  Vclis  nach  Joachim  Andreas  Grafen  Sclilirk  und  Heinrich  Mathias).  Grafen  von  Thnrn 
(Landt.  Nr.  194.  A.  20.),  2iieloves  nnd  Sadova  nach  Georg  äadorsk^  von  Sioupno  (Landt. 
nr.  194,  B.  19.).,  Cbocen  mit  Borovoice  sach  Rudolf  2ejdlic  von  Sohönfeid  (Landtaftt 
Nr.  194.  B.  21.  md  94.),  DaibÜker  neeh  WObeln  DeMOtenrit^  von  Hel^ov  (Landiafef 
Nr.  194.  B.  27.).  Zamr.k  nnrh  Karl  Kapoun  von  Srojkftv  (Lmdt.  Nr.  194.  II 
Neoaehloas  mit  R^bnov  und  einem  Theil  von  Böhmisch-Lelpa  (,Lif«)  nach  Jobann  Georg  von 
Wartonberg  (ImOU  Nr.  194.  C.  9,),  Oatr«m<f  neeh  Weniel  OttreniMcf  von  Bekytnik  (LaiM' 
Nr.  194.  C.  S.),  ZnfeUce  nach  Johann  Vlk  von  Kvitkov  (Landiaf,  Nr.  194.  C.  7.),  DobfeniO 
nach  Johann  dem  Aeltern  DobfenskV  (Landl.  Nr.  194.  C.  10  j  Tfrhnm  nvf «.  narh  Adam  von 
Silberateio  nnd  Püoikov  (Landt.  Nr.  194.  V.  J3.J,  ämrkovice  iiach  Juiiann  Georg  WacfatI 
TO«  Fontenor  (Landt  Nr.  194.  C.  1ß.)f  einen  Tbeil  vnn  Btbok-Leipe.  dae  Schleen  Upe  nnd 
Aaehnnderf  nach  Woir  \  nn  Saihnuxen  (LaiM.  Nr*  194.  C.  16.),  Kosovo  horH  (Ainsrhelberg]) 
und  Vojkov  nach  Wilhelm  Hein  Jiiiio:crn  vnn  ftirsn  (Landl.  Nr.  194.  C.  H.j.  lireznic  mit 
zwei  Thoilen  der  Stadt  Benesov  nach  Bohuslav  von  Uodejov  ■  (Landt.  Nr.  194.  C.  24.J, 
Oseteny  necb  Aden  Aepick^  von  Sndom^lf  (LanH.  Nr.  194.  C.  97.),  Kenopttt  ■»  nvei 
Theilen  von  Benesov  nach  Bernhard  von  Hodöjov  (Lnndf.  Nr.  194.  C.  30.),  Tyuec  v^rh 
Adam  von  Ilod^jov  (Landt.  Nr.  194.  D.  4.).  ^fellnkv  noch  Wenzel  Becbynd  von  Laian  (Landl' 
Nr.  194.  D.  7.);  Neustadt  nach  Rudolf  Sinbenberger  (Landt.  Nr.  194.  D.  Id.),  Hermanic 
Caete  StoBHignl)  naob  Jebann  Friedrieh  von  Oppendorf  (Lmitil.  Nr.  $94.  D.  19,),  Ddlonie 
noch  Georg  KHneck^  von  Ronov  (Landt.  Nr.  194,  D.  22.}.  Vamherp  nnd  Vl*kovic  nach  Niklas 
nnd  Berrmann  Wilhelm  Pecingar  von  Byddn  (Landt.  Nr.  194.  ü.  24.  27.),  Hradiste  Hefmanov 
und  Chouslek  nach  Albrecbt  CUbor  Pecingar  (Landt.  Ar.  194,  D.  29.),  Sludenka  nach  Georg 
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Feine  Taniura  von  Vnlcrnv  nurh  ('hriHtof  KapOOH  VOn  SvoJkOV 

(LantU.  Nr.  194.  E.  S.J,  Lonkovec  nnd  Kostttc  nach  Ale»  Berka  von  Dnb  (LattH,  Nr.  194.  E.  8.)^ 
BthoM«  RMh  Mkmm  Otarg  vM  Wmlmbarf  (LtmM.  Nr,  194,  &  11.},  Aimbach  BMh'Ate 
Bohdaneck^  von  Hodkov  (Land!.  Nr.  194.  E.  14.}.  den  Hof  Mizkoleiy  nach  Johann  den  Aeltera 
Dobfenskf  von  Dobfenic  ('Landt.  194  E.  17  \.  Olesnire  nach  Zdenko  von  Wnidslein  (Lnndt. 
Nr.  194.  E.  3t /.J,  VIcic  mit  SUbersteiii  uacb  Adam  Zyivar  von  Bilberstein  and  Pilaikov  (Landt. 
Nr.  194.  E,  94.},  Ubebm  Mcb  Mmm  dm  Adton  fM  Batoa  (Larndt  Nr,  194.  E.  96.), 
Äkworoc,  Chrcnic.  Semil,  Navarov.  Skalsko,  Tro^ky.  Knmbiirg  mit  Jir^in.  Oiilibic,  Hofic.  Diib, 
Pried<)tein,  8kal  ob  der  leer,  Dymoknry,  Zianie  and  ChotMir,  Nachod,  Rie»enburg  and  1>ebeäov 
nach  Albrecht  Johann  nad  Hnnrieh  Georg  Sniftcky  v*b  SniKe,  Warlanberg  nach  den  Brüdern 
BiNtoMr  «id  Brtm«  Hinokborgw  nm  KMgahftiB  (IjmäL  »,  f  »4L  F.  99.),  «inea  Hof  In 
Biibtia  von  <Jer  Grnfin   ^nnn  von  Wartenbprir  von  Lohkovir  (Landl,  Nr.  194.  G.  S.), 

Rozdalovie  and  ^en-Houav  nach  Albrechl  dem  Aellern  khoeeky  von  B«B»v  (Lmdt.  Nr.  194, 
6.  S.J,  V«IUi  Ba«  DBeh  Zdeak«  SsoHk  rra  SMc  (LontU.  Nr.  194.  9.  &,},  Datame  Badi  Chii- 
•Um  vob  Waidatein  (Landt.  Nr.  194.  O.  11.).  Rohoznie  nacl)  Georg  to»  Wlidatein  (Lanit. 
Nr.  194.  O.  14.).  Dobrovic  und  Kiinstberg  oder  KHnec  nach  llenik  von  Waldotein  (Landtaf. 
Nr.  194.  L.  9,J,  Weim-Poiican  sacb  Georg  von  Waldstein  (Landt.  Nr.  194.  L.  4.J  Semtie 
BMh  Brane  TtmuMk]^  von  SEateiBB  (Lmüt.  Nr.  194.  L.  7.),  dan  Haf  Havai  aaek  Alaxaadar 
Dtobner  Frey!»  (Landt  Nr.  194.  L.  10.),  Oujeadec  und  BralrMlie  nach  Christine  von  Waldatein 
Vihwohitz  von  llttilendorf  (Landt.  Nr.  194.  L..  12.).  Valtinov.  Tluslec  und  Mladijov  nach 
koiirad,  Burggrafen  von  Dohna  (Landt.  Nr.  292.  K  14.),  Kolh-Polican  nach  Wao^k  Bukovsky 
v«B  Bnsliitii  (LmA.  Nr,  999.  E.  19.),  lUMafva  naeh  BaMk  da«  AaHarB  Bakatokf  vaa 
Dnhalic  (Landt.  /Vr.'  2''?  f-'  1^  ).  Mifejov  und  Sedier  nach  Johann  dem  Aelteren  Bnkovsky 
von  Haatifan  (Landt.  Nr.  292.  E.  21.),  ChomuUdiy  und  fiadec  nach  Johann  dem  Aelteren  ZUvakf 
TOB  LabouA  (LandLNr.  299,  B.99.),  YalahrMak  nach  Karl  Bukovaask]^  von  Hoatifan  (X<mA 
Nr,  999,  M.  99.),  Okar>Lüaa  adar  Slavikinrae  aach  Stoalk  von  Kopidlno  ßMA  Nr.  999. 
M.  30.},  Oiste  nach  Adam  Kaspar  Vancura  von  lliehnic  (Landf.  .Vr  jV.  2.^,  Hnhcnrlhe  niich 
Wilhelm  Mirkovsk^  yao  SIropiic  (LtmM.  Nr,  $92.  0,  12.),  Dobravoda  von  Jobana  Kral  von 
Dobrivoda-  (Landt.  Nr,  999.  O.  99.),  Haiaiavaa  aaak  JoliaoB  Bnrkkardt  Kardnia  van  Slaupaa 
(ImM,  Nr.  999,  A.  99.},  Paeka  von  SalaaMaa  Hairanlf  geb.  Hradisfska  von  Horovic  (Landt. 
Nr.  29S.  R.  IS.j,  Uradecek  von  Georg  Max  von  Maxen  (Landt.  Nr.  294.  E  17.,.  H  l,  t  rad 
nach  Peter  Skopak  von  Wei»s-Utradoyic  (Landt.  Nr.  294.  £.  29.),  Boch-Veaele  uacb  Jaro«lar 
Barak  Bahalak^  vaa  BohaUe  (LanM.  Nr.  994.  J.  19.),  Taife  aaeh  Bainrieh  VaUdtf  twi 
•  Mendorf  (Landt.  Nr.  294.  K.  1.),  Sioupno  von  Johann  Georg  Malema  von  Kvitaic  (LandL 
Nr.  295.  C.  24.).' .W-ttridek  and  Slrevac  von  Uenigna  Katharina  von  Lobkovic  (Landt.  Nr. 
296.  £.  18.),  die  helbe  Stadt  Uoatiane,  (Arnau }  mit  UermaDnaseifen,  Amsdorf  und  Polkendorl 
T»B  dar  k.  KaaiBiar.  (Lmidt.  Nr,  149,  A.  19.  md  999.  K  19.) 

Im  Ganzen  hat  der  Friedlftnder  nach  eSner  Aof/eichniing  in  der  ehemaligen  her- 
aagUfllian  Kenzlei  7.11  Jiiin  um  2,656.759  fl.  24  Kr.  3  Denare  Rheinisch  Güter  angekaun. 

Einige  der  angekauften  tiuter  vertauachte  der  Herzog  von  FriedUnd  wieder.  So  über- 


lies»  er  im  J.  Uli  N«iM«U«Wi,  N*«afai4t  «n  il«r  Mettaa,  H«i»Mic,  Viikevic,  Uradisle,  Uer- 
■uovf  B«b«OM,  ittdoTHi,  SmIoti,  Adwübeek,  HMcIm,  VmlMrg  lAefera  n  &rii  Mag- 
latooaf  Gr&iin  Träia  too  Lipa,  ^b.  ron  Lobkovic,  wetoh»  ikm  d^gigm  KcpUhto  Bar- 

tditT  bU  Olljezd  ibtral.  ^Lf(/i(//.  Vr  g92.  ff.  «^.y 

Die  »InaiUicben,  tbeil»i  von  der  k.  KaniDer,  Uteils  ron  Privaleo  ervirorbeneii  Berr- 
mMIIm  nd  Otter  Int  WildiM«  gmlM  4n  ll^jMlIle.BMlnipItB  wi4  Balittoiea  tom  t. 
Sepisnber  1623  und  26.  Februar  1624  iam  KiiMr  ab  Ktoige  von  Böhmen  unter  gewifuien 
Bedinie^nn^^en  tind  Yrtrbehallen  zu  Lplieri  angelrtgen ,  die  LehenApflicbl  hieraiir  g;eleist«t  und 
diese  tititer  mit  der  k.  böbaisdieii  tu-oulebeneliemehefl  ([spiter  Uersoglbunj  Friedlaad  ver« 
iWgft  (iMäL  €9».  &  «I.  Hud  F.  MM 

Durch  die  hierauf  bewirkte  Löeebong  in  der  k.  Landtafel  wurden  diese  Güter  in 
k.  bAhu.  FriedUnder  K.ronleheii  verwandelt,  für  welche  Waldxtein  einen  eigenen  Lehnhof  er- 
rkhlele,  eiozelne  Güter  wieder  an  aodere  Persenen  ab  Friedlinder  Aller  -  Erblehen  dberliess, 
wU  diiMlbM  nach  «^itlegtae  UkmaftUh»  dtaU  Mclmto:  dl«  ifeami  «rtlMiKM  UliMkinfi 
wurden  in  ein  eijjeiies  Fricdliadar  LdiMkush  «logatngMi*  welebM  liok  Mck  gegMwMig 
bei  der  k.  Lebntafel  befindet. 

Cntor  «idam  ilMrltaw  er  nft  Knalnkt  ¥»■  20.  sod  mH  dm  la  Htäo  am  «S. 
Hai  1928  aMfattflIltan  Labaabrtof  die  HemehiA  Mtosec  als  FriedlAnder  Leiten  an  den  Frei- 
iMm  Rikolans  ron  Desfoür-!  r»  V  mt  titkI  Athienvilto,  (Friedländer  LeKenbuch  Fol.  60.) 

Durcb  Vergleich  mit  der  k.  kammer  vom  18.  Jannar  1628  erhielt  der  Uer<og  die 
ADwarlaehaA  auf  daa  nach  das  Tode  da«  Uahai^en  BaaitMn  W«iia«l  Zirab«  vm  BialitaB 
anheim  zufallende  Lehen  Brannä  und  Lomnic:  naeh  Ahfllcrbm  Ziroba'e  wurden  die««  Lahsgilar 
in  der  k.  Lchnlrfel  «^plo^rbt.  in  da«  Frirfiländtr  L^hnboch  übertrafen  und  der  llenosf  verkn-ifle 
Bit  Knntrakl  vom  ;6.  Muvember  1632  Uranaa  mil  Lomnic  in  der  Üigeruehail  eines  Frtedliixier 
Lahm*  aa  da«  k.  Obaralan  Otto  Frlodridi  Orafan  t«b  Harraeb.  (P^.  tA.  /W.  tW.)  Dia  Gtlar 
KocAdtic  und  Zanadka  überliess  er  mit  Kontrakt  rua  6.  Juni  1627  und  Lehnbrief  vom  IS. 
Hirz  1628  dem  J(»liaiin  Liidwi|2j  Grafen  von  [«olani:  die  Güter  VetehrÄdek  »rui  KfUi  -  l'dlif'an 
mit  Schenkungsurkunde  und  Lehnbrief  vom  ü.  April  1630  an  den  k.  Haoptmanu  und  k  tidbüu- 
■Miate  Jekann  PiarronL  flV.  U.  fU  60,  Ahm  fU.  ff,  md  14€.)  Hehrer«  GAtar  «rfcanfto 
derselbe,  bewirkte  mit  k.  Bewilligung  die  Löschung  derselben  in  der  k.  Landtafel,  verwandelte 
dieeelben  in  Friedlinder  Leiian  ««d  b«Uaaa  diaaaU»an  in  dieeor  EigenaelMa  im  Afler-Brblaliafla- 
besitze  der  Verk&ofer. 

Der  Ibrnf  mlathlalt  diMn  gÜBaaBdan  IMUmI  «dt  alMai  Obantholhiaialar,  ChiiaUf 
Potil  vnn  t.irhlenslein,  dem  er  mit  Vertrag  vom  9  Mnrz  lß33  nnd  nach  geleistetem  Lehenseid 
mil  Lelinbriei  vom  4.  April  d.  J.  di«  Herraclian  Wartenberg  in  Afler-ErUebenftbesits  überliess 
(Fr.  Lb.  foL  /At  md  tM),  mit  Balkaraliarca  BBd  UamaMrB,  voa  daaan  •aeha  dam  Batra»- 
BBd  aaciw  daa  RiHarataBd«  angaiiirtaB,  aachaig  adaligvB  Pttgaa  aic. 

Auf  allen  seinen  Gnlern  ^rbnf  Weldstpin  PrarhtHarifrn,  Iheib  n  oigenem  (icbrtiurbej 
tbada  ni  froauien  Zwecken.  Aach  auf  der  Kleinaeile  Prag  s  baute  av  aidl  1630  einen  Palast, 
daBMB  flralEdw  Pradil  »acb  bMdt  bawBBdart  wird. 
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rntfr  «einen  froBDsn  Stiflnng^n  en«eheinl  znerni  die  mil  ^trH^^hrti^f  vom  I.  Mai  1617 
MTiehtole  karlluiM«  auf  der  HefTMliaA  Liik«T  nlciwt  dem  Dorfe  äUpa  in  Mähren,  ein  Andeaken 
MI  4i«  bntaiw  Voiltoba  mAiw  ivnlaAMm  «mIm  GamBi  Loktwta  lfdtti  tm  Ltiulek  fkr 
den  Orden  der  Karlkkuaer.  Groxvarlij^er  waren  seine  Stillungen  in  Böhmen:  in  Jidin  sUnett 
er  Bit  SliAebrief  rom  IS.  Oktober  1624  ein  JeanitenkoUegiDD  und  mit  Sliftsbrief  vom  26.  De- 
senber  1627  ein  JesuiteiMeminir,  dann  «of  der  iUeinseiie  Png'ti  mit  SliQ^brief  vom  17.  April 
ift««  eiii  JcMuHwiprtAmlMW  M  9t.  Wkkms  fumer  Im  JUin  arft  fUMAikf  ««■       Mal  I»M 

«la  flMIHtBl  für   ^0  Arme. 

Uie  nach  den  vwrhaudenen  Sliflübriefen  »chon  im  J.  1624  beabaichtigte  Errichtung  eine« 
Itolhns  in  JiMi  nd  mmr  Pr»b«l«  M  ».  Jakob  daaalbat  atiid  BteM  aa  «laade  gakaHMB.. 

Bai  BMwiaali  Laipa .  aaf  dam  sogenannten  iUein-ScblöMiei  stiflato  ar  adl  SUftaMaf 
v«m  1?  MSrr  1  627  ein  Augnrtiner-Rrpmitcnklnst<-r  und  die  laut  SKfstbrief  vom  1.  Hirz  1628 
beabnidttigt«  Grbndnnf  einen  FranziakanerskJoAter«  in  Ychs  ist  nidit  aar  AuafiUmiag  gekommen. 

Dar  ia  dar  Burg  Beadfa  (Malg)  iai  J.  l«»4  gaaUHela  AaigaaliMr>KaiiTa«t  worda 
ttJS  nach  B^lä  (^Wel<Mwaaser)  vernetzt  nad  in  Folge  eine«  in  dar  Schlarhl  bei  Latam 
gemachten  Gelübdes  die  Stiftung  einer  Abtei  der  Benediktiner  von  Mnn(st>rml  für  Besdte  l>e- 
«chloasaa,  die  Ansfithrung  dieser,  sowie  vieler  anderen  StiAongen  bat  der  bald  darauf  erfolgte 
Tad  daa  |hnaga  Tarallalt 

Haab  dar  Tarlnaacrung  der  mihriackan  Berrscbaflen  gründete  der  Herxog  von  Fried- 
laad mit  dem  Stiflongitbriefe  vom  b.  Dezember  1627  ein  zweites  Karlbftiiserkloster  nftchst  dem 
Thiergarten  Valdic  bei  Jitin.  Zum  Unterhalte  des  lUosters  nnd  dar  dafür  bestimmten  14  Qt" 
daaakifldaff  widMia  ar  dia  Hanraaikanan  BadiM  aad  Paaka;  Amar  frardaata  darflaiaag  dia 

Cfbrrtrs^uiijf  der  irdischen  Deberresle  seiner  nr-^lpn  Oeraulin  Nekes  von  Landek  an«  Vithrrn 
in  die  Gruft  des  Veldicer  iUoator«  and  nabnl  täglichen  Maasen  Inr  ikr  Seetenhaü  die  Abhaltung 
afeiaa  faiarikban  Anaiiraraariaaia  $m  ttraai  Biarbataga  dap  S3.  Hin.  Ifti4  «d  varftgla  aadikik 
aakia  aad  seiner  awaitaa  OaaiaHa  JaabaBa  Eafliariaa  von  brtack  darahaMga  Batsetsaag  1» 
dfT.eiben  Taldjatf  Gvdl  «ttd  dia  AbbaUang  aiaar  gMcbaa  Baaianaadacbi  (SäfMHtfe  «i  ItolNar, 
Momuu.  l.) 

Bai  dar  VaBanduag  dar  Karlbaaaa*  in  ¥aidia  \W  Kaaa  WaMataiir  dia  aabarnaD 
Daakmiazen  unter  das  Volk  auswerfen,  welche  Tab  lAXIII.  Nr.  632  aad  «33  abgebildet  sind. 

In  Yaldir  fand  auch  der  l,frrhnaro  de»  ermordeten  Henoif«  von  Friedland  seine 
RnhaatUta,  bis  er  nacii  der  am  Januar  1782  erfolgten  Aufhebung  des  Kartbiuser-Kloaters 
lai  lakaa  178»  §■  dia  Waldalahi'aafca  Pai^agnrfl  to  lIlMbaBgrMt  (BiadiiM  IMabaitd)  ttkai^ 
laagan  warda. 

Smne  sinimtlichen  Ottler  mit  AoHnahme  der  Herrscbaflan  Naaaalllvaa  aad  Ofwai  wardas 
auf  3,ä&i.AS4  fl.  41  kr.  abgesehitzt  und  konfiscirt. 

Bor  dia  TatgaaaaBlaa  HamabaHan  Bahn  aaiaar  tiadgao  Tacktar  Maria  Bilaabalb 

KD,  welcbe  er  aas  -«einer  zweiten  Ehe  mit  Maria  Kabella  (^Rlisabelh)  Katharina,  Tochter  Karfs 
Grafen  von  Harrach  oad  der  Marie  Eiisabeih  von  Schrsitenbach  (varm.  am  12.  Oklabar  1622 
—  Tagebach  des  Zdeako  Lobkovie},  kiatatliaaa. 


Mari«  KliMb«lb  Fttnlip  von  Friediand  verailUi  «icti  mit  Rudolf  tirafeu  von  kaunie. 

W»  btnila  OTwIbol,  hat  WMMm  Mhwi  ■]•  Berzog  von  Friidlnid,  ww  — w 
lieb  alK  Herzog  ron  Sagan  das  Münsrechl  erlangt.  Er  richtete  «eine  HünzMiälta  in  JiÜn  auf 
und  erlies!^  für  s^ne  Münzmeisler,  Gegenhatidler .  Warticme  «mc  tip-^ondere  ,jDslrueUon  und 
Ordauog  auf  da»  FursUiche  Miinz  Anibl  «u  fiiUcbip  geAteiiet,  dariunen  alle  Müoi  Ambl»  Qaodluog 
•mUhilidi  begrtfM  «ad  4«nM]k«i  aadi  Zar  Ihm  Ftntt.  DwcUmmU  B*|MlaliM  kamt«« 
Müiu  Ambt  mit  gaeter  richligkeil  ohne  Mangel  gebaiten  rad  TenJehtot  Werden  Itai."  (IL  & 
im  Jbueum,  nhyedriukl  in  dt-n  Verhandliniom  dea  Htueum*  1840  p.  -iT  / 

Oer  Herzog  vou  i'riedlajid  machte  von  seinem  lliuii|trivilegiuiu  den  ausgedeliulesien 
(tokmicli,  md  HM«  HiaMb  alar.daaiah  faagbtraa  Sorten  in  gnfMer  AnuU  iwlgm.  V»A 
der  Katastrophe  zu  Eger  Iies8  der  Kurfürst  von  Sacbtten  die  Wohnung  de»  «>rmordeien  Kinsk^ 
dnrchsacben.  Er^  fanden  eich  darin  30.000  Stück  Dukaten  Waldstein'achen  Gepräges  und 
8000  noch  uiigepragte  GoldsMcke.  Der  Kurfurat  zog  diese  Summen,  welche  der  Berzeg  «rat 
var  KaiaaB  aaa  Btkmn  aach  Pirna  gaaehtekl,  aia.  CJAor^  Ute  Srmardmf  ^Ondtta  Ber- 
%og*  von  FriedUmd.  Halle  180ß  p.  34.)  Wohrscheinlich  iiess  der  Kurfürst  ^iü  Fric (llfitiHi>:fhen 
Dukaten  einF^chmelzen,  wie  überhaupt  nach  dem  Tode  de«  Uerxog»  «eine  Hunzen  eiogesogea 
aad  iberprägt  wurden,  so  daaa  sie  gegenwirt^  ta  dan  aaBÜMMUaehaa  Salteiiliailaii  galiftraii» 

Eäner  der  nicbsten  Verwandten  das  Friadllndara  war  Haaailml  van  Waldiilein,  «in 
Oakal  de«  tt<'T7j><!^n,  der  Sohn  Ge'>r<;V  auf  Arnan  ans  desaeo  dritter  Ehe  mit  Helena  von  Lobkovic 

üauuibal  von  Waldateiu  studierte  io  Frankfurt  a.  d.  0.,  wo  er  im  J.  t5dö  die  Würd« 
daaBaktois  ailangte.  (Mi»e.  dv  8lrahoo€r  BtUttOtdt:  Propemptica  et  graMaOomet  1S9f  Na 
1691.  4*  Op.  36.}  Im  i.  irioT  war  ar  Hanplmann  des  Koniggrälzer  Kreises.  (Dedikatimn 
dfr  Strmmiilotfniphin  a  Jacobv  ünih'cio  Prageno  1607.)  In  dcm-iclbeii  Jahre  am  3.  November 
zum  Oberttlen  Müuzmeistar  des  k.  Uohmen  ernannt,  wurde  er  au  Moutag  uacb  dem  Advent- 
aaootaga  In  aain  Amt  aad  .aabim  Aartaatta  aaf  dam  wllaebaa  flffa  in  Kattaabarf  iaataHM, 
Br  Tarwalto  nur  zehn  fftga  daselbst,  kam  jedoch  im  J.  IGOS  wiadar  nach  Kultenberg  und 
ern(>ii(>rt<>  «m  Mii'fixir  nnrh  dem  Sonntn^e  ..Adurelc"  die  Schöppenmeisler  und  Hathsherren  auf 
dem  Hathhause,  dann  die  Aeltesten  der  Bergleute,  die  Aeltesten  des  Bergwerkes  iu  kank  bat 
KoHaabarg,  aa  wia  dia  fantobar  der  Mmaar  und  Pk«gar  (Maid  arfnaiMlj  i  pMi|ifMOi  wateba 
wegen  Uneinigkeiten  zwischen  dem  Stadtratbe  und  Bergamte  viele  Jahre  nicht  neu  gew&hlt 
wurden.  Im  J.  1610  war  «r  Mit-Kouimim&r  zur  YerbcMerung  der  Lande»- Hu n ze .  doch  be- 
theiligte  er  sich  nicht  mehr  au  der  kommisaion,  welche  im  J.  1612  nach  Kulten berg  kam,  oa 
dia  Unardaaagan  bai  daa  dailigan  Varfcan  aa  imlaraacbaa  aad  dia  aaa  daa  Barraa  Adan  daai 
Aellereii  von  Waldslein  auf  Zehusic,  Adain  Slavata.  der  in  Kuttenberg-  wohnle.  und  Pmil  Hra- 
bani  TOD  Pferubenie  bestand  (Da^icky} ,  und  erhielt  noch  in  diaeem  Jahre  Wiibeim  von  Vre- 
aovie  aon  Amlsaacbfolger.  Im  J.  1615  warda  ar  aam  Kammiaalr  aar  LandaadaftnaiMi  gawUdL 

HfBPffMil  van  WaMMain  wir  adt  aaiaan  BMdern  Heinrich,  Johann  Christof  und  Bar> 
tbalomftus  im  ungethcillen  Besitze  von  Arnnn  und  Milplin  iL'ini.lt.  Nr.  236  bL  K.  17).  Im 
I.  1603  kaufla  er  von  Cktriatof  von  Sebuaio  die  Veste  Veleiibovky  (.ibid.  O,  24),  Dm  da« 
J.  iti«  MiraAliB  «r  Hataüde  van  Albraebl  Wanaal  Eaaab       WaldaMa  (ZoadL  Nt.  t97. 
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U,  B.  18.)  vmi  ntnoto  «ich  miM«iii  Bcrr  i«r  Arnau,  HemaAim-BcifiM  md  HcfBufc  Im 

J.  1610  den  23.  April  erhielt  er  vom  K.  Budotf  und  dessen  Bflrgm  dis  TmehrailNing  anf 
eine  dem  Kauer  in  Gold,  Silber  und  Kleinodien  dargeliehene  Sammn  von  10.000  fß  m  (Doh- 
ner  Mm.  L)j  inj.  I615  den  26.  JiUi  ttberües«  Uaniiibal  seiner  Gemallo  Katharina  Berka  von 
Dab  di*  HIHte  dlM  ScUmcm  ani  der  Btadl  Hataiiak  «od  T«lcli«fky 

|£mdb  Nr.  987,       J.  iß.)',  das  Gut  Herineaic  überging  aber  bald  darauf  in  frtadra 
dMUI  uch  I  *v>  (  ^vur<ii>  fiH  dem  Joiionn  Frif  rlrirh  vr>n  Oppersdorf  ksoficirl. 
Uannibai  von  Waidsleia  starb  zu  iiLuniggratz  im  J.  1622. 

Asf  seiM  TamUiiiig  mäk  tMttria»  Ikrkt  Toa  Dvb  «nd  UfA  htoMlt  «ieh  d«r  Jetoa  Tab. 

LXDL  Nr.  584.  UaDaibara  einziger  Sohn  Wüheln,  Oberster  !n  der  schwedischen  Armee,  wurde  in 
Tabor,  wahrscheinlich  im  Zweikampfe  gelödtet.  Von  den  Brädem  Hannibar«  hat  BartfaolomSns 
Ruf  MUetio ,  Bodov  ond  Litie  (gent.  1617),  TermUl  mit  Magdalena  Bohdanecki  von  Hodkov, 
da«  OMflhkchl  dcf  H«ma  and  Qfafaa  van  Waldaialn  ta  dar  Amaaar  Uala  durch  aainaa  Salm 
j  I  n  n  chri  tn]  <i  3  tf  '</.i{alovic  Ub  saT  DBaar*  Taga  lirlgaaatsl.  (LmiUf,  Ü^.iBf,  B.  C7., 
S0€.  a.  6.  und  J3S.  0,  6.) 

WVhalB  Taa  WaldataiB  aaf  Iiaatale,  dar  SlaHiBTatar  dar  Laaialear  IMa,  Bradar 
ZdaaAh*8  aar  Aiaaa  and  Sohn  Johann"«  auf  iSt^ioie,  war  mit  Apoltooia  Cerntieki  ron  K&ear 
Tanallt}  altrb  1557  und  hinteilie-ss  die  Saline  Johann,  Friedrich,  Heinrich,  Zdenäk  Dod  Wenzel. 

Jabann  (tai  die  noch  gegenwirlig  blülienden  Hauptzweig«  dar  Lomnicar  Liaie  forlgeMizt. 

Madriek  aa  OnttMe  alarb  an  18.  laK  146«  ahaa  RaebkaMBaa. 

Zdenik  aaf  jMpinie  nnd  Dymokur,  vermäJt  mit  Maria  Ton  Martinie,  starb  1574;  sein 
in  Jogendlichen  Alter  verstorbener  einziger  Sohn  Wilhelm  betheiligle  sich  an  einer  böhmischen 
UebarsaUung,  die  nnter  dem  Titel:  „0  potupeoi  sr^tak^ch  narnosli  knihy  tri,  v  Praze,  Burian 
VaMa  TytlaU  l»8«,  8^*"  araehfaa. 

Wenzel  auf  Lomnic  und  Tun,  Termill  mit  Elisabeth  von  HarlUa,  starb  1577  aisa 
Nsclikommen.  Heinrich  von  Waldstein  auf  Do'itirinii  uni  Kunstberg,  vermftit  mit  Anna  von 
Wartenberg  und  in  zweiter  Eiie  mit  Margaretlia  von  Lulilvoric,  »Urb  im  J.  t5<tt  ond  hiater- 
Baaa  aaa  dar  avaHaii  Bba  dia  SMiaa  WHhal*  Tak  and  Hanik  (Lm»A  Nt.  80.  P.  4^.)f 
Wilhelm  Vok  starb  159)  ohne  Nachkommen  (Lmdt.  Nr.  97.  L.  13.)  and  der  Baalb  van  Baa- 
brayie  and  Kunstberg  ist  dem  Jüngeren  Bruder  Benik  oder  Heinrich  zugefallen. 

Henik  ron  Waldsteüi  ouf  Deubravic,  Kfincc  C^nnatberg)  ond  Chotösic  kaufte  in 
Jakra  f  5««  T^nae  van  Kikataaa  Garatarf  ran  HalMa  anf  T^naa.  (Zoiidt.  Nr.  f9B.  H.  16.) 

f.r  ivnr  böhmischer  Schriftsteller  und  rrrirhtfitr  anf  seinem  Schlosse  Doiibrnvir  rinc 
eigejie  Bochdrockerei.  Ans  diaaer  erschienen  namentlich  in  J.  lOtO  «eine  Werke;  ^.Zrcadio 
potesaaoi  a  jPifaiaai  Bahaai  —  f bniöky  pOkai  a  staroütad  —  Krätki  aprtwa  •  rzädn  polyty» 
«kaNt"  Im  I.  161S  warda  ar  In  alnan  Prcaapraaaaa  TarwMkaK,  dar  flr  db  damdfga  Salt . 
charakteristisch  ist.  Henik  von  M'sidslein  liess  im  J.  i'i  i  tn  Dnuhmvir  eir>  iü  if»  Bticher 
aiogetheUtes  Werk,  welcbas  die  biatoriacbeo  DaakwOrdigkeiien  und  Verbandlungen  der  letzt 
Tafiaaaanan  Jabra  antkiatt,  dradtav.  ffadida«  dia  eiataa  swai  BAekar  gadraekl  and  aasga- 
gakan  wavanj  warda  üngafcfiilickaa  gagan  dia  Kafaier  Badatf  and  Htlklaa  and  grir< n  die  kta. 
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Rllhf'  firrin  !»-pff!nr!fri  nnr!  ticr  Rnrfirfr'irkpr  Opffra  Mizera  de^'^u-pn^en  ü'icr  kais.  Befehl  auf  die 
Prager  Barg  in  Uafl  geseUU  Auf  Waldslein'«  Begehren  wurde  er  nitter  der  Bedingung,  diM 
iln  dtTMlk«  oicM  ttÄf  v#cb*ll«  und  strife.  Ihn  dagegen  naeh  xwfli  Wociito  vorher  kund- 
gMMeMam  BiMil  wieder  steUe,  «a  t7.  Fdrav  te IC  int  den  AnrMle  «nllMieB.  Tr«biM  Uaea 
ihn  Watdstein  in  ein  htrtess  Gefingniss  werfen,  in  Her  Chnr^voche  Xochts-  Händen  und  Füssen 
anschmieden,  eodJich  ohne  Anklage,  Verhör  und  ordentiicbea  ürtheil  durch  den  Nachriehlar 
eolhauplM.  Unter  im  ToHt«  Bm«  «p  rirlraiten,  SniAer  wlra  nlwMan,  wni  «v  mek 
bef  der  MbndscIiMi  Kanzlei  «ngab,  als  er  aafgvfordert  wnede  ihn  wieder  m  alaHan.  Aaf 

U.  Befehl  wurde  jedoch  auf  dem  Richlplntr  p^f-i^rohrp  imtl  rin  T,rirfinnra  bef  inden,  dipn  mnn  als  den 
des  Andreee  Mizera  erkannte.  Henik  Wald^lein  wurde  cie.«iswegen.  beschickt  und  zu  einer  Geid- 
busse  vemrlheitt.  Auch  d«r  Aster  des  W«rfcSB|  der  Prager  Prekärster  Wensel  Vagerie  tob  Sobieek 
Wirde  snr  Yetsmtwsrtsng  geiogeo.  Do«h  dieser  sntsdinldigi«  sieh  dsnü,  dsss  sr  ssln  Weik 
dem  Herrn  von  Waldstein  zur  Durchsicht  mitjqrelbcilt  r^rid  nicht  zum  Drark  übergeben  hllle. 
Er  wurde  im  J.  1617  gtnzlieh  begnadigt    (Üasopi*  Mutea  1Si7.  S.  147.) 

Henit  reu  Waldsttitt  war  msrst  alt  Ifarla  Ten  Ubksvle  (Vtf OS,  LaiuU.  Nr.  98$  R 
JC»  J7.>,  dann  nil  Cbristina  NybUe  re«  HMtondwrf  Temll^  veo  weldker  «r  eben  Sehn  Hein« 
rirh  hnttr  flnnit.  Nr.  987  hl.  B.  6.)  Cbristina  WaldMein,  geh. r.  Bettondw^  kanflein  J.  16it 
Oigezdec  rou  den  Brüdern  Sluisk^.  (Rms.) 

In  den  hShaiischea  Unrahen  wer  Benik  reu  Waldstein  sitf  der  Seile  der  AsiitftndH 
sehen.  Naeh  der  Sdüneht  sv  weisssB  Berge  Warden  eeins  CHUer  Dehrarie  nod  Emstberg 

Mwif  dir  srrnrr  flrmnlin  Onjezdec  und  Bralronic  konfiscirt  und  np  Albrpcht  Wenzel  Enseb  Ton 
Waldstein  Terkaoft.  Henik  von  Waldsteio  floh  mit  aeiner  Gattin  nach  Meissen,  wo  beide  im 
Monate  Mai  162S  alarben.  (DaUdt^.) 

Bik  Teranlaeennf  snr  Anegabe  sehier  MedailleR  ren  l«Ol  md  1614  (IM.  LiXXtSL 
Hr.  702.  II.  Tab.  LXrX  Yr  öR5.)  hl  nicht  bekannt. 

Johann  von  Waldttleio,  der  ilteste  Sohn  WHhelra's  auf  Lomnic,  war  Herr  auf  Kammer- 
barg ^idek  nad  SäzeToa},  weiche  er  mit  dea  Stldlen  Litin  nod  Ondfejsr  nnd  den  zngeh6- 
rigea  DSrfem  im  I.  1594  ren  des  Brlders  Peter  Sigmand,*  leham  Georg  und  Albrecht  toü 
Schellonherg-  kainn  (KfjTfiH.  .Vr.  C/.  A.  3.),  dann  auf  Lohosic  nnd  Chvat?rnb.  Er  wnr  zu- 
erst Oberstlandricbter,  daon  ObriHllandkilmmerer  und  wurde  im  i.  1574  von  K>  MtximiliMi  U. 
zum  Statthalter  in  Böhmen  ernannt  und  zu  vielen  wicbUgen  Sendongeo  verwandet.  Wahr- 
sdieiolleh  n  aalner  batallsllen  als  OhsrstlandkiHnerer  Ises  Jshsnn  Tsn  Wsidslsin  die  Medaiils 
Tab.  LXIV  Nr  583.  aasprSgen.  Er  starb  zu  Prag  am  16.  Juni  157C  nnd  wnrtto  in  tirr  Hirr- 
meifahrlskirche  in  Obora  an  der  Seile  seiner  im  J.  1505  verstorbenen  erston  Cemalia  Elisabeth 
von  Krajk  begraben.  M.  Petras  Codicillos,  M.  Msthiss  Molesynae  a  Dielnporgu  nod  der  Br- 
sleher  dar.  Wsisan  nadi  Jehann  ren  WaMatthi,  Hith.  fh.  Welknherger  da  WoBtenha^  adirieben 
TrauergedtoUa  anf  aelnan  Ted.  (StmkoMr  BMMktk  Cod.  JMfeiuk§  C  l  /.  0^.  Iii 

Seine  zweite  GemaliD  war  Handalena,  Tochter  Geerg^e  ren  WarlenhMg  md  der  Grlin 
SyUDa  SehlidK,  wakh»  er  In  saJneB  ia  1.  IST«  «criaUetaa  Taelaaenle  die.  Yamwdnefcaa 
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Iber  4ft  MIm  swaftw  II«  AAwm  waA  Kul  (tOaii^adg  TwatwkMi)  wi  41«  TCcUer  Aua, 
KaUMriaa  und  Magdalena  übertrug^.  (Landt.  Nr.  19.  C.  30.) 

Adam  roa  Wal<Utein  auf  Kammerburg,  Lobo»<ic,  ^idlochovic,  Doabravic.  Lonrnir. 
Nen-Waldsteia  etc.  COberallandricbler  l6Ub — ll,  OberaÜaodbofmeister  161 1  —  lu,  dana 
t«2T)  Obtrat-Barggraf  1627—38)  M  in  las  Mha.  Anfifaiai»  161B— 20  dmmU- 
nissigen  Könige  getreu  geblieben,  erhielt  nach  Wiederherstellung  der  gesetzlichen  Ordnung 
mit  dem  Majestltsbriefe  vom  20.  Septenber  1621  das  Prädikat  Hoch-  und  Wohlgeboren  und 
in  das  bisherige  Famibenwappen  ein  Mitlelschild  und  >war:  in  Gold  einen  aweiköpfigen  ge- 
krtetoa,  •dlivtfam  Adlar,  ««teh«f  la  4»  mMra  Kiaaa  «iaaB  aUbwaan  Aakar,  in  dar  Uakan 
aber  einen  Palmzweig  Lält  und  auf  der  Brust  einen  mit  einem  Fürstenhut  gedeckten,  kleinaa 
rotben  Schild  trägt,  worin  in  Gold  der  NaaaJiuag  F.  IL  Ferner  ward«  deiaalba  mit  der  ge- 
heimen Rathswürde  ausgezeichnet 

Adaa  van  WaMalain  varbüab  anf  aainan  Wnnadi  in  das  aMaa  Hairaaaland  bU  da« 
ihm  durch  den  Titel  Uochgeboren  zustehenden  Vorrang  vor  den  übrigen  Herrengeschleclitern, 
sonst  dem  ersten  nnd  höchsten  Stande  in  Böhmen  und  mit  MajentlL^brief  Tom  25.  Juni  1628 
bat  daher  K.  Ferdinand  nur  seine  Sühne  Rudolf,  liaximiiian,  Percbtoid,  Johann  Viktoria  and 
Kari  Fardinand  aaami  (liran  Naehkainniao  nlnalialMO  und  walMkhan  GaaaUaalilaa  in  daa  h> 
nm.  Baichs  und  den  bühmischeo  Grafenstaud  erhoben. 

Nach  dem  böhmischen  Aufstände  erkanfle  .er  mehrere  der  zur  k.  Kammer  eingeze« 
geneo  Herrscbaflen  und  Güter  und  gelangte  durch  seine  Schwester  Katharina,  Termille  Osorski 
Tan  Dnahrarie  nnd  apitar  van  2arat&i  laai  Baaitia  dar  ilanaahaft  TfaM  in  Wliran,  walaha 
aia  iliB  testamentarisch  znr  Senioratserbfolge  vermachte.  (ScluBoy  III.  p.  555.) 

Er  war  vermält  in  erster  Ehe  mit  Elizabeth  von  Waid^itein  aus  der  Brtnicer  Linie 
in  Hihren  nnd  in  zweiler  Ehe  mit  Jobanna  Emilia  von  Zeroiia  auf  Lonnic  und  Ctenic,  starb 
aai  S4.  Aagaal  1638  and  warda  in  der  Pragar  Daaddveha  bagraban;  aaa  dar  atalan  Bha 
hinterliess  er  die  Söhne  Rudolf,  der  das  Seniorat  Tfebiö  erhielt,  Maximilian  und  Perchlold,  der 
1632  in  der  Schlacht  bei  Lützen  blieb  un<t  aus  der  zweiten  Khe  die  minderjährigen  Söhne 
Johann  Viktorin  nnd  Karl  Ferdinand,  lur  weiche  er  mit  Tesstament  vom  4.  Aognet  1637  ihre 
Mttltar  Jnhanna  EadRa  van  2araäi  aar  Yarmaadaria  aiaannla^  dia  aiah  daaiala  nadi  aar  avan- 
gelischen  Religion  bekannte  nnd  für  welche  er  zum  Gebrauche  der  Landlafel  für  testamenta- 
rische und  sonstige  Verschrelbungen  die  königliche  BewilügMng  gemiss  Reskript  vom  9.  No- 
vember 1632  bewirkte,  so  ab»  wenn  sie  katholisch  wäre.  (LandL  Nr.  144.  K.  16  und 
mr.  149, 1.  U.) 

Maximilian  Graf  von  Waldstein  auf  Svijan,  MAnchengritz ,  Zvifelic,  Doubravic  ele« 
k.  geh.  Rath.  Obri8l-Stallmet*<ter,  dann  Ohrist-K&mmerer,  erkaufte  von  der  k.  Kammer  laut  Re- 
skript vom  22.  März  1639  den  nach  dem  Herzog  von  Friedland  eingezogenen  PaUast  auf  der 
Pragar  Klahuaila,  and  warda  im  J.  1654  in  daa  aekwibiaaba  BaJdugrafankall^liaai  aafgaanaiman; 

er  war  vermllt  in  erster  Khe  mit  Katharina  Gräfin  vnn  Harrach,  Schwester  der  Herzogin  von 

Friedland,  in  zweiter  Ehe  m  l  M;irin  PolyicenB  von  Talniberg  und  endlieh  mit  Maximiliana  Grfifin 
von  Salm  zu  Neuburg  am  Ina.    Lr  slarb  am  'J.  äa|ttember  1654  und  bialerliess  unter  Anderen 
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am  der  eraten  Eh«  die  Söhne  Ferdinand  Ernst,  auf  den  wir  noeh  zuruckkummeo  and  Karl 
FerAnand  und  am  dar  swvitea  EIm  den  Srin  Johann  FUedrieh,  Blaelroraa  Kinlggrlb  ie7S, 
und  Eosbischof  eu  Prag  1675  —  94,  der  für  die  Familie  dns  Fideiknmnii^s  Dox  (Doehcsv)  und 
ObafflaitenHclurf  fLitvinor  horni)  errichtete.    (iMndt  Nr.  970.  A.  21  ^2o.) 

ivarl  Ferdioand  Graf  von  Waldatein,  Herr  auf  Dobravic,  ävijan,  Mütichengrälz,  Lou^m, 
Bwaan  ind  Q«aM-Oi(|Md}  gek.  i«34,  EMmmwmt  mK  SmfUmk»  l»»«,  B«idMb«fr*th,  Obrial- 
Stalltnci8ler.  dann  Obristhofmeister  der  verwitweten  Kni.terin  Eleonora  von  Wonliia  bis  in  ihr«« 
Tode  I68G,  Obrisl-Hofmeiater  bei  der  regierenden  Kaiserin  Eleonore  Hagdaiene  Theresia,  Obrisl- 
likmmerer,  tC78  gdheimr  Balh  and  KonferaniMlh  1690,  Gesandtar  in  England  und  Polen, 
Bit  daaaen  König  Jehana  ID.  er  1685  die  Alllena  gegen  die  Tttrken  geeektoaean,  werde 
mit  dem  Orden  des  goldenpit  viie^  aoHgeieMuMl^  bei  welche)^  Tenudaaeang  er  die  VedalDe 
Tab.  LXIIIL  Nr.  637  verfertigen  Hess. 

Br  «lBr¥  wm  *.  AprB  1T02  ai  Vlen.  Yen  a«in«f  GamBn  Maria  BtoebaUi,  TacMar 
dee  QrafBB  Olle  Friedrich  von  Harradl  nad  der  Lariala,  Hnkgttfa  Oaoaag«  (gfib.  t6S9,  f  ITIO) 

Itaila  er  den  Sohn  Knr!  ErTi<<<. 

Karl  Emül  (iraf  von  Ualdtilein,  geb.  13.  Hai  1661,  Mar  ItLiamerer  K.  Leopold  s  und 
1669  dea  Bnkenege  Jeeeph  M  dar  aageriaehen  Kitenng,  1689  wirliiieher'  Reidiahefrelk 
nad  aneserordentlichcr  Gesandter  la  Spanien.  Im  J.  1 693  worde  er  als  a.  o.  Geeaadter  Dach 
ßavoyen,  1695  nach  Brnndenburg  gesi^hirkl.  !6ü7  znm  (jehciincn  Roth  ernannt  nnd  erhielt 
1698  den  Orden  des  goldenen  Viiess^a.  Zum  a.  o.  Gesandten  nach  Franltreich  ersannt,  ging 
Sari  BfDol  van  WeldeMa  aaeh  Pailagal  aad  aeUoaa  an  15. HallTOS  die  ABlens  aril  Peria- 
gal,  England  und  Holland  gegen  Frankreich.  Daneben  betrieb  er  die  Heirat  des  Kronprinzen 
Ton  Porl'i^nl  mit  oinrr  Errherzoffin.  Anf  der  Röckfahrl,  die  er  sinf  pinpm  hnlliindischen  Scbife 
nntcrnahui,  uurdc  Ural'  Waldatein  von  den  Franaosen  gefangen  und  durch  lO  Monate  in  Yin- 
eeanee  aagehaBen.  hi  J.  1704  warde  Kait  Bcael  Ohrial-DeAaereehall,  aai  SO.  Ofclebar  1T08 
Obrist-Hofme ister  der  Kaiserin  Wilhelmine  Amalie,  1709  Obrist-Ktmmerer  nnd  Konferenz-Rath 
und  starb  am  7.  Januar  1 7 1 3.  Seine  Gemalln  war  Maria  Theresia ,  Tochter  Franz  Adau's 
des  letzten  Grafen  von  Losenslein,  von  welcher  er  jedoch  keine  m&nnlichen  Erben  halte. 

Die  Teranieaeaag  rar  Aaeprigoag  der  Hedelle  Keri  Braelfa  Tah,  LXXIT  Nr.  6)t 
iai  aleht  bekannt. 

Ferdinand  Ernst  Graf  von  Waldstein  auf  Zvirelic  nnd  Stodenec  etc.,  der  älteste  Sohn 
HcsiiaifiaB's,  war  1660  Appdialieae^laldeal,  i«Si  Ohriat-Laadriehler  uad  1 6S2  Ohriat-Land- 
klwuerer.  Er  haale  dae  Kloster  nnd  die  Kirche  der  Franzisliaaar  ia  Tnraaa  aad  alarb  es  ' 

J  5.  Mni  Ißf.^.  Kr  v.nr  knt^.  (Ir^flndler  z'ir  Afiscf;[rr"isiinn;  des  wcstphfilisrhen  Friedens.  In 
eine  ans  40  St4icken  itesteiieude  Suite  von  Uedaillen  auf  alle  Abgesandten  zn  diesem  Friedeas- 
aehlaeee  gehört  eaeh  die  Hedalfle  Ferdlaead  Einal*s  Orafen  Voa  Waldslein.  (Tah.  LUIT.  Hr.  OSO.) 

Ferdinand  Ernst  war  mit  Eleonore,  der  einzigen  Tochter  des  Grafen  Johaaa  vaa  Belhil| 
vrinfilf  nnd  hinterliess  den  Sohn  Ernst  Juscf.  Dieser  war  Herr  auf  MOnchen^aiz.  Zrifelie. 
Uirttcbberg,  welche«  er  mit  Bösig  (BezdezJ  am  iZ.  Januar  1680  von  Christof  Ferdinand  Grafen 
vea  fleiaacaaletai  kanfte  (^Heber.)  —  Teiaawaaeer,  Pürglitz  (Kfivoklat^  Sladeaha,  TaMe«| 
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Fürslenbrnck  rKne/most).  nrüss-Skal.  Tiirnaii,  Kloster.  Clivalrnifi .  Oljer-Beskovic  und  Solec 
k.  geb.  Kalh,  kauimorer,  SUUlialter,  1602,  zweilor  LandUgs-kouuuiüäar,  endlich  ObrisULaad- 
hofMalor.  Br  wir  d«r  Brb»  4m  Enbisehofii  Ubum  IU«4ridi  Grafen  na  WaMatdO)  Mbe« 
Oheim's  und  starb  am  28.  Juni  1708.  Seine  Gemalia  war  Maria  Anna,  Tochter  des  Christof 
Georg  von  KokofoVa,  Witwe  nach  Max  Josef  Grafen  von  Ffirstenberg  (T«rin.  }679,  f  1688}} 
TOD  welcher  er  die  Söhne  Franz  Josef  und  Johann  Jonef  halle. 

iahanii  loMf  Ofaf  tob  WaMtlMa  auf  Dnic,  Oteriailaaaiiorf,  WisebWf,  Patrvfie,  S«a«e, 

PQr(;lil2,  KrnsOTiC  und  Lim.  n^(-h  aru  20.  Juni  1684,  war  k.  geh.  Ralli,  Kämmerer,  Slatl- 
baller,  Obnst  —  Brikroncbneider  (^welche  Würde  K.  FerdioaBd  10.  deo  Grafeo  Waldsleia  Dach 
AttMlifbMi  dwPHrilto  floyni  vi»  Oarit  v«Hi«h  EmM,  1fr.  «S§L  «.  ».  Nr,  «fit.  JT.  19.;, 
Mit  to.  Fabfinr  ITSO  Ohrisfludaandiall  (XtaniV.  Ar.  f7.  #1 17.;,  In  J.  1738  «fttar  Lanibifs- 
Kommisslr,  seit  1706  mit  Eleonore,  Tochter  Karl  Ernst's  von  Waldstein,  (s^eh.  1687)  vernlll, 
starb  am  23.  April  1731  and  ist  bei  SL  Ydl  io  Prag  begraben.  Die  bekannte  Familien» 
Tradib'oo,  gwato»  irafebcr  Hdnrieh  tod  WaÜitetB  in  J.  1>94  dm  K.  Pfcoiytt  Otafcar  D.  wm 
KiMnnig«  gBg«ll  dt*  ilndliiselimi  Frawssn  ««iae  vieniaibwiniig  Sihne  kampfgerfifilet  zo- 
fohrle,  veranlasste  Ihn  die  Srinnemog  ia  di«fla  Begebeidrail  darehi  di«  NedaiUa  Tek  LUIT 
Nr.  639  zu  emenerB. 

Er  IwnttelieM  aipr  Tdchter,  dagegen  aelzte  eeia  Binder  Fraai  Jesef  nf  MAadiea- 
grilz,  Zvifetic,  Zisadkl,  Stldaaks,  Solec,  Malobratrie,  Förstenbrnck,  Vale^ov,  Him^bflrg,  Bh- 
d^z,  Weiss-  und  ni5hncr\%'ni>;pr.  Grosa-.'ikftl ,  Loufiiii,  Turn«'!,  Hysic,  Kammcrhurj,  Svljan  und 
Tfebid  (Waldeteiniscbes  Semoral  ui  ü&lircn),  geb.  20.  Oktober  1680,  g^.  Hath,  Käutmerer, 
8t»llli«!l«r,  Obemt-Bafdwartelitar  ITU— i«,  Caodfl«lMa|itaienB  ia  mbrea  171«,  ?«rnllt  1704 
mit  Maria  Margareih,  Tochter  des  Grafen  Ileniinnn  Jakob  Cernin  von  Chudeni«  (geb.  1689, 
f  1736},  starb  13.  Febrnar  1722,  durch  seine  Sohne  Franz  Ernst  und  Johann  Joaef  Georg 
die  Lomnicer  Linie  der  Waldslein  auf  Hünchengrälz  und  Dux  fori,  welche  mit  L  Bewilligung  vom 
30.  SaptmbOT  itst  dsB  Binep  WaldaMa^WeitealiOfg  and  des  WartoBl»erg*«ch«  Itufftnt  im 
znRatnraengerolIlen  Drachen  um  da-^  den  Waldsleiti  im  J.  1621  verliehene  Mi!l?l^chnd  ihres 
Wappens,  den  zweiköpfigen  Adier  führt,  das  Obrisl-Erbvorschneideramt  in  Böhmen,  das  Se- 
aiorat  TitbK  in  IHbciBj  daaa  BBgaeUBwird«  ia  Cngarn  beeilt  aad  eheiieii  CneoerKeh 
«att  1774])  ia  den  sdiwibische«  ChsfeB-Koltegian  Sitz  und  Stimme  hatte. 

Alis  der  nun  «i-hfin  ntj-iS'e'jtfir'if'm'n  T.irtic  Arnau  iialicn  wir  noch  den  um  die  böhm.  Nu- 
uismatik  hochverdienten  Grafen  Immanuel  Ernst  anzufithren;  er  war  geborenden  17.  JiUi  1716, 
Wirde  Deaherr  and  WaibMMief  aa  Prag,  Deehaol  sn  AlUBnashn  aad  andlieh  tm  it.  JnU  17«» 
Bischof  an  Leilmeritz;  er  baaaaa  das  kostbare  Hünzsammlnng,  vorzUglieh  im  bühmisehen  Fache 
nnd  auf  seine  YeFanta!4<<nn^  ttnd  mit  seiner  Untentlfitzun^  hat  der  Partsten-Ordensprieater  Adaukt 
Voigt  das  erste  Werk  über  böhmische  Manzen  unter  dem  Titel:  „BescbreibuDg  der  bisber  be* 
ktaalea  bthHüscbaa  lÜtBsea,  Prag  t77i,**  deaaaa  aialar  Baad  den  grlfiebaa  Gjhwardediebrl 
ist,  hsransgegeben. 

Seine  knstbsr«»  Rihliothek  verniachle  der  Bischof,  ein  eifriger  Firderar  dar  WiaSflB* 
Schäften,  dem  Leitmeritxer  Uistbum  uud  »Urb  am  7.  Dezember  1789. 
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MCOLAUS  WALTER  von  WALTEBSBEßG. 

(Tab  IXXW.  Nr.  040.) 

Jv.  Bnutbild  en  profile,  darwtltv  1669.  Umachriß:  NICOLA VS  •  W —AL  I  ER  •  A  •  W 
Jlcv.  ViqqMii.    ümttkrißt  D — E  — 0— — D— V — C — E   Die  BuehttabeH  durch 
gdramf. 

Niklas  Waller  ton  W«llorsbcrg  fm  J.  t55Ct  in  t^rn  Ritior^tand  dr^  Königreiches  Böhaea 
ufgenomoien  (Landt.  ifr.  JS.  D.  wu  1564  k.  Balli  uud  öckrelür  des  Königreiches  Bö1iibaiI| 
Hot  tat  ^chovfe  und  Btokopie.  Br  balle  •■di  das  das  Klaalar  In  K6nig.s;aai  gehörige  Dorf 
UmsuMjf  im  Pfandbesitse,  welches  ihn  auf  dem  Landtage  Hiilwoch  nach  Pauli  Beicehrung 
1  573  zum  cr)>lirhpn  Eigenlhum  zuerkannt  wurdf.  (Lundl.  Nr.  1.  r.  C.  8i.  p,  v.)  Ferner  be- 
»»99  er  einen  tiarteo,  xahrad«  Lexatovski  genaniU,  ausserhalb  der  Kleiaseile  Prags  am  Cjeid 
bei  den  ebeaallgeii  Klealer  der  U.  Haria  Mafdakna  neben  deai  Hanee  des  TeralorbeneB 
Christof  Gendorf.  Diesen  Garten  trat- er  im  J.  1569  seiner  Gemalin  Alena,  geb.  Pasch  von 
Michelsdorf  alj,  welche  ihm  dagegen  am  Freilag  nach  dein  Iii.  Kilian  1572  Uir  Vprmii2;cn  und 
alle  ihre  AechUanspr&che  für  den  Todenfall  cedirte.  (Landt.  Nr.  J6.  M.  i^.  wiä  Sr.  g;Jü.  bi. 
P.  94.)  Die  Teranlaaaaag  anr  Pklgeiif  des  letena  9r.  «40  tat  aicbt  bekannt  In  J,  iftev 
widmete  ihm  Jobann  Jiii'nsk^  das  Tilularbuch  der  böhmischen  SIftiide.  Er  starb  am  1.  Mira 
1578,  ond  seine  Vilwe  rernUte  aich  wieder  mit  Christof  Vralialav  ron  Milroric.  (Laudtaf. 
Nr.  64,  M.  1,)   

CXGQL 

LEOPOLD  WELZE  ton  WELLEJNHEIM. 

(Tab.  f.XXtV.  Nr.  r.41,) 

Av.  in  einem  Kranve  von  Eichenlaub:  WELZL  J  DE  |  WELLEMIEIII  Jiev.  Wetppmu 

Silbcrjeton,  " /.,  Loth,  auch  in  Kuitfcr. 

Leopold  WelzJ,  geb.  zu  Uadenin  im  Taborer  Kreise  am  15.  Noremfoer  1T73,  war  dar 
dritte  S«bn  Ferdtaaad  Weial*e|  sein  Taler  wer  Keetaer  an  Jbeby,  apller  Inepekter  nnd  Bacft- 
kalter  1808},  im  Dienste  des  Grafen  Leopold  Kolovral- Krakorsk^,  Beisitzers  dar  Hair- 
achaflaa  Radem'n  und  Hroby,  spltern  Staatu-  und  Konferenzministers  (f  1809}. 

Leopold  WeUl  trat  gleichfalls  in  die  Priratdienste  dieses  Grafen,  verwendete  aick 
«it  baaNNiderar  TaMUenallieUMll  bei  d^  QntBdalener-ltagnllemng,  wefir  er  dl«  daaiala  beelan- 
dene  ElirctsmeiJnÜle  erhielt,  wurde  im  J.  1789  bei  der  N.  Ö.  Slaat.sbucMiallung  nn ^^cslellt, 
1191  znm  Akcectsisten  bei  der  kdnigi.  böhmischen  Ilolkanzlel  und  im  J.  1800  mq  SUiataraths* 
Kencipistan,  daoo  tarn  Hoftakretlr  befiirdert  «nd  anter  den  daaialigea  Staalaltanaler  fliafaii 
Leepald  KoIeTralrKnkmk;^  an  danivkUlgslen  oad  gakalaMteii  8laal«angal«ganbeitaa  varweadeL 
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Ueber  sein  Einschreiten  wurde  Leopold  Weil]  mit  dem  k.  Diplome  vom  I.  Fe* 
brnar  1808  in  den  Adelsfand  mit  dem  Pridikale  „von  Wellenheim"  erhoben,  spiter  zur  Hof- 
kammer  übersetzt,  daselb»!  im  J.  iöl6  sum  Uufrath  ernannt  nnd  in  dieser  Eigenecbafl  am 
I.  Moveiiber  1895  ta  imi  HakMtiiid  tmmIiL 

Ohne  klussisrhir  und  Jaridiscber  Torbildnnir  rrwnrVi  rr  sich  durch  «pStern  Prival- 
leiss  die  Kenntniss  der  italieniscfaea,  franzMiscbeo  und  zum  Tbeil  auch  der  lateiniscbeo  Sprache, 
iani  4m  dlm  VMd  bmm  SlutagMdtf^t«,  Arftblnlvgi«  and  vonflglich  im  Nudsmilft. 

WMPs  allgemeine  MinssiHiiliiBg  «Ikiall  mHka,  ■lilflUtoilleliSf  nene  und  neueste 

Münzen  nPpr  Länder  ohne  Beschränkung;  niif  hepliramte  Grös«!?.  (Iphelt  und  Metall  und  in  jeder 
Galtung  viele  der  ächüuäten  und  seUenslen  Slücke:  die  tirossarligkeit  dieser  Sammlung  ist 
an  doD  n  Wfoo  1844 — 1845  Ja  swal  Bindtn  araeMaaaaaB  Anküona-Katalogc  zu  arsehaa; 
der  arata  Band  beschreibt  16.767  antike  Münzen,  im  zweiten  Bande  werden  H&nzen  des  Hittel- 
atters  nn<1  Her  !Venzeit  angeführt,  und  zu-sr  in  der  ersten  Abiheilung  nebst  einem  Yerzeiehnisse 
einer  reichhaltigen  nooiisaMtiscliea  nnd  archlologiscbea  Bücbersammlung  12.428  Rnmmera, 
•ad  184  Hiaaaa  ahna  NvnaiarB,  dann  bi  dar  iwallaB  AbUwilasg  15.818  Nttouaara,  dahar  an« 
sammea  45.19T  Stücke  Münzen. 

AI?»  nüraismaüsrhpr  Srhr!f!sleiler  ist  Welil  von  Wellcnheim  in  der  Zeilachrift  den 
Ferdinande ua's  für  Tirol  und  Yurariberg,  Insprnck  1839,  Bindchen  V.  S.  S2  — SS,  mit  dea 
Aatetsa:  „■•hmo  dar  fiiatockafl  Ofn**  aafgataalaii,  vaa  waldraai  aaab  Saparatakdrtteka  «r« 
aahieflas;  nebsidem  hinterliess  er  eine  Abhandlung  über  die  Friesocher  Münzen  im  Manuskript. 

Welzl  Ton  Wellenheiffl  war  Ehrenmitglied  der  Akadeaüe  der  Wissenschaften  und 
Kioata  la  Padaa,  ardeolBcbes  Mitglied  des  Maseuaa  Ar  Oberösterreich  nod  Salsbnrg  und  dar 
Oaadaebail  4m  ABüfaRMaB  daa  Rardaiia  ia  Kapaobagan. 

Fr  vprmi4)tp  '■■frh  am  8.  Janunr  1  797  zu  Wien  n:it  Snpliia  Mri«^firork  CS*''-  l^fj 
f  1826^  und  starb  mit  Binterlassung  mehrerer  Söhne  zu  Wien  am  19.  Februar  1848. 

üar  Jelaa  9r.  $41  hat  dla  BaaUnaag  aeia  Andankan  anlar  dan  ftaandaa  dar  Ka- 
■nismaUk,  insbesondere  der  TaterUadisefcan,  zu  erhalten.  (Den  gröaalaa  Tkail  dieser  NoUzea 
verdanken  wir  durch  geflllige  VermitOnng  des  Ifcrm  k,  k.  Hof^okrelÄrs  Anton  Rybifka,  dem 
Herrn  Edwin  Wetzl  tob  Wellenbeim,  d.  Z.  k.  k.  Kreisgerichtsauskultaatan  in  Wiener-Neustadt 
aiaaB  Sahaa  VBhela^a  Wald  WaMantalia  nd  IiImI  daa  Ibi^avalaB  Laapald  WaU  nm 
WaOaakain.)   

am. 

ALbREJ)  FÜRST  ZU  WINDISCHGBAETZ. 

(Tab.  LUV.  Nr.  642—645.   Tab.  LXXU  Nr.  688.) 

i)  ».  €49,    Av.  Wappen  ohne  Ümeekriß.  B«».  im  F«Mar  ZÄSLAYh*  j  LEMV 
^  l^rlbmeii-Medaille  in  Bnooie. 


ms 

»)  Nr.  643.   Av.  BruttbUd  en  pro/i(.    Um^chrifh  ALFRED  FÜRST  ZU  WFNDISCH 

GRAETZ  K.  K.  FELDMARSCUAM.    Her.  in  einem  Lorheerkrame:  DKS  |  AVF 

KV  HHS  1  HELL  LODERNDE  ]  FLAMME  |  ERDliLCKi  Eli  Ml  l  |  kiL\l  IIGER 
I  HAND.  ÜHiens  DmlmeL 
Ejupfer-Uedwll». 

8)  ffr.  €44.  Jv.  BnuMU  4m  FMm  vm  WbtdltekgrMt  wtd  dn  Bwau  vmi  JeUaM,  Um- 
Schrift:  E-A.  FORST  Z.  WINDISCHGRÄTZ  |  KK.  OST.  FELDMAR 
SCHALL.  I  (Ein  strahlender  Stern).  lOS.  FREIE.  V.  JELLACHICH,  |  BANVS  V. 
KROATIEN.  Unter  den  Brustbildern:  GEB.  D.  17  MAI  1787.  GEB.  0  16  OCT. 
1801.  Darmler,  VERELNTES  WIRKEN  |  1848.  1849.  Hev.  Der  Doppeladler 
mU  %tpä  Schlangen  in  den  KLauen,  unten  die  JasicM  von  Wien,  üaucbriß:  FCK  KAI 

SER  GESBTZ  U.  GLEICHBERJSCflTIGVNG  D.  NATIONAUTABTfiN. 

Kiifiitt4lAclajOiS  von  HflUM. 

4)  xVr.  64Ö.  Av.  BriLstbUd  en  fo^o/il,  darunter  8CUARFF  ümsciaifi;  ALFiiEü  FÜRST 

WINDISCHGRABTZ  K.  K.  FELDHARSCHALL.  Jtev.  OfoMute  mttfidke 
nM  «Dum  Bttcft«,  wwtuf  1848.   Im  AMame:  SCBARFF  FmA  I8ff4. 

6)  Ar.  668.  Av.  Brustbild  en  ptofil,  darunter:  GANZANL  Vmadtrift:  FCLD-MARES 
CIALLO  WIlNDISCH-GRABTZ  Jlev.  A  einem  Ermu«  vm  AdkMlew»,  Bdm  md 

SttbenDadaillo,  %  Lotli,  «och  in  Knplbr. 

Btr  Btaiini«ffl  4«r  Fsailie  WindbeliplU  W  dl*  dwtHy  BilHTMla  Gniae  (Bnd«e) 
In  dem  sloTeoisclMii  Tliiita  TWi  SIttarairk  and!  dihsr  fltovmikf  flndae  vmi  dMiMh  WaimA^ 
grib  genannt. 

Ropncht,  Sohn  Konrad'B  und  der  UniuU  ron  Teafenbaeh,  vermill  mit  Addheid  von 
WallMkal,  TmMw  im  ThmaM  WoICiUialMr,  «m  Latatoa  Miau  SImibw  ([f  IM»),  ndrt  ia 

der  BaarfQsser-Kirrhr  /u  Greiz  unter  der  Grab.schrifl :  „Rio  Ilgt  begraNo  der  Edel  und  gestrenge 
Hilter  Herr  Bnpreclit  der  Wiodischgraetoer,  d«r  Terscbieden  isl  mm  QunleBbar-Freytag  ror 
Weynnehlcn  Anno  149«."  (PUat), 

EniBBi  vaa  WadiachgrU*,  FnAnt  h  Waldsicin  vad  iai  Thil,  Selm  ChxtolophV 
(•}-  1949}  tinri  der  Anna  von  Licbteostain,  Enkel  f'i  lmnn's  inid  der  Walburga  ron  Gnienslein 
uml  Urenkel  Kuprechi^  wwr  K,  Ferdinands  de»  1.  Aalh  und  eriiMt  i«  J.  1562  Samalag  a«cb 
8kt  Sadiiv«  die  LradmtiHMelaft  (Inkolat)  im  Herreailaade  d«a  KlatgnlekM.BAhBMa.  (Im»4t. 
14.  L.  10.) 

Goltlieb  des  h.  röm.  Reichs  Graf  von  WmdischgrÄta,  Freiherr  zu  Waldstein  tind  fm 
Tbl],  Herr  zu  Traulmannsdorf,  Obersterbland-Stallueister  in  Steiemark,  k.  gebmner  Rath  und 
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TliniWiJiii .  (gikb  1«»0,  |Mt  t6«5)  ^Itai  im  llwlh«lmaliis  IVdlicrfB  vw  llhAMfegrUt 
(t  1*93}  und  im  Anoa  SMonia  von  Ilrrfi»  rsitdn,  BBkel  des  Andreas  (f  t600)  niid  der  R«- 
ginn  vnn  Dietricht<tein  und  Urenkel  des  Kraamo«,  erhielt  im  J.  1689  das  böhmisebe  Inkolat 
im  Gra/enMande  und  wurde  am  26.  Januar  1694  gegen  die  bloaae  Verakhening  sieb  dem- 
nlekal  uMmmmiMktn  GMir  m  wiMiMCni  In  ikt  Miktoeh«  OnfMkcBigiaai  «affMioMMk 
(LamiL  Nr.  34.  rolh  L.  7—10.}  RUlerkuHmtr  Geneatoffie,  BUderbeck't  deutteher  Reiehutaat) 
yiktorin  Johann  Leopold,  Betefasgraf  von  Windisch ^rfitz.  Freiheri'  zu  Wtldslejn  und 
ita  Ibol,  Herr  der  Herrschaften  Trantmannedorf,  Oölseodorf,  Prerau  etc.,  geb.  16Ö6,  Sohn 
Gvttlieb'h,  aus  dMSM  ^rilter  Ek»  hU  Mute  ThwrMt«  Mtm  Bamm,  war  Ob«nlwU«iMl.SMI« 
ueister  in  Steiermark,  Ritler  de.«  g;oIdenen  TIie!«se<s.  k  ^^rbcirner  Rath,  K&mmerer,  Gesandter 
in  Haag  etc.;  er  hat  der  Erste  das  1ha  als  unmittelbarem  Rucb««t«Dd  zoütehende  Mönzrecht 
uxgeftbl;  bekamil  abti  vaa  ihm  Thaler  Mit  BrarthAd  vBi  Wn^pea  ftm  I.  ITSZ.  (Madaf  Nr.  1940 

Er  war  mit  Maria  Ernej^Iinn  Orfifin  von  Str-issuldo  verraält,  starb  am  t  •}  Drzpmhpr 
1746  ond  hioterlieas  den  Sohn  und  Erben  Leopold  Karl  Grafen  von  Wtndjscbgriiz,  geb.  den 
1».  FoifüikOT  '181tf  tt.  KlmMvOT  w4  iiM«flM«n«feUn«km  Begiernngsrath,  wetehtr  äcb  1T4S 
■B  llnrin  Antonia  GtUn  tou  KhevenhOUer  vermilte  uid  hei  seinem  am  12.  Fabmar  1748  er« 

ÜriglWI  fihH\»r\t^v\  (Jen  cin^ifi^pn  Snhn  Jnsäof  !*fikn!aiis,  ^eb.  den  6.  Df^^cmlier  I  744  hintcrliesR. 

Joseph  Nikolaibi,  Beichsgraf  von  Windiscbgritz,  Freiherr  nuf  Waldstetn  and  ia  Thal, 
Barr  dar  H«fa«kaAeii  Taflhao,  äUlula  ond  WintoiMa  in  BMunn,  8t  Pater  fai  dar  An,  flaaaanaek 
und  Leopoidadorf  in  Niederösterreicb ,  Obersterbland  -  Stallmeister  im  Heraogthom  Steieraark, 
k.  Eimm^rer  nnd  Reiehsbofratb,  Tera&lte  sich  1776  mit  Josefa  Gräfin  von  Erilödy  und  nach 
deren  scbua  am  lo.  April  1777  erfolgten  Absterben,  den  30.  August  l78t  mit  Maria  Fran- 
sak«  Laapaldina  Hanagln  van  Araatftarg;  ar  k»t  glaiaUhll»  van  da«  tkai  ala  BafchagiafaB 
naalahildan  Hilnzrechte  Oebranch  gemacht  und  im  Jahre  1777  die  Ansprkgiing  halber  Tkalar 
nnd  Bwanziger  mit  Brustbild  nnd  Wappen  Terfögt.  (Wfihnheim  Nr.  9S8  nnd  9!t9.t 

Durch  den  zu  Wien  am  12.  Mai  1781  mit  EraesliB»  geb.  iiraäa  von  Fuch»,  Witwe 
«nd  OnimaalarUn  nnafe  Adaa  FUlpp  Laqr  OMfan  von  Laatalhal,  daai  Iahten  Inkafcar  daa 
Griffich  LosimtharHchen  Fideikommissos ,  abgesrbioRsencn  Verlrag  gelangte  er  gemtt^  Abtre- 
tangsinstrumente  rom  8.  April  1782  zu  den  Besitse  der  Herrschaften  Taebov,  Winterits  (Yinlifav^ 
nnd  ätHknff  dann  der  Gttter  Sl^nic  und  Sluha  in  Bdhmen.  (LandL  l&.  604.  F.  Ii.) 

flraf  Jaaaph  Hikatana  van  W.  atark  aa  «4.  Anrnar  180t  ■«  Mnhrinaaanf 

dP'i  Trotamentcs  vom  4.  ^fnvember   1792  und  dp«  rorfirille'?  vom  !1.   Jonuar  !802,  wodurch 
ar  den  Sohn  Alfred  zum  DniTersaierben  ernannte  und  dea  jüngsrn  Sohne  Veriand  ab  zweiten 
Irbm  dia  Bairaabatt  «literBa,  dann  dte  Oihr  AWe  tnd  Skkn  in  BMuMn  nod  SU  Peter 
.  ta  IDadaröatoffraicb  ▼waacUa^  fZandt  JIK  4M»  N.  9.) 

Alfred,  Beielmgrfif  und  «pSter  ReichsfQr<<t  m  Wm^i^rhsri^z .  Graf  R  j^fof  und' 
Siggaii,  Freiherr  an  Waldslein  und  ia  X'^'^i  Bitter  des  goldenen  Yliesaes,  Grosskreos  daa 

BIHar  daa  k.  waabehan  SL  Andraan-  nnd  daa  Alaaandaf^Bavak^^Mana  ■!!  den  DekendteM 
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in  BrillilAMni;  dM.Sl.  \bdiwr-Ordeiu  UL  und  des  SL  Georg-Ordeos  lY.  ia«9s«,  des  k.  preiu- 
wkMktn  flcbwuTMO  AMut^  ni  itm  rdhM  Adler-Ofdaas  L  KkflM,  4m  k.  lMlrit«k«|  St  Ha* 

tiertii^i-Ordens .  de<i  k.  Hannover'»cben  Hius- Ordens  des  hl.  Georg,  ferner  Groi^skrenz  des 
Cuelphen-Ürdens,  des  gruseben-oOtdenburgischeo  Hus-  und  Verdienstordens,  de»  k.  sardi- 
niMlieii  MMris-  wid  Lannw-OhiaiM,  des  hsnogL  Vmm'aAm  Konriutti-  8t  OtttTg^OrdsM, 
de«  |i&p«lltcbeD  St.  Gregor^Ordens  und  des  grossberaoglick-Toskan'sehen  St.  Stephan-OrdcM, 
Inhubür  des  k.  ruHniachen  Ehrciidcgons  der  Tapferkeil  —  k.  k.  KeldiiiBr-^rlinll .  Inhaber  dea 
Pragonerregimentes  Nr.  2.  und  Chef  de«  Z.  k.  preussiscben  Draguuerregtuieiile«  elc^  arurde 
M  Brftasd  m  ll.  Hin  I7ä7  geboren. 

Im  Jtkn  1M4  erlangte  Graf  Alfred  von  Windiachgritz  die  reichsfüraüiche  Würd* 
mit  dem  febergange  auf  den  Erstgebornen  durch  die  Erhebung  der  in  Schwaben  lip;:r«>n(lon 
üerrschaflen  Egglofs  und  äiggen  su  einer  S«chsgraf8chaA ;  in  demseJben  Jahre  begauu  er 
Mine  BlIiliriMlM  LioflMbn  ab  ObatÜMteiianl  im  DUananragiMenla  Fltanri  Karl  Sehwanaabarg, 
wurde  1805  zum  zweiten  RittiaalBtar  tfnd  1808  zum  ersten  Rittmeister  im  Regimente  befördert, 
dann  1809  zum  Major  für  das  in  errichtende  bcihmisch-atändische  Laiidvvehr-Dragonerregimenl 
bestimmt,  in  das  Graf  Meerveld'ache  Uhianeuregiment  Mr.  1.  «iogelbeiU  ujid  im  Jahre  ibli  zum 
ObanUIanlanairt  bat  Graf  O'Bailly  CbavanttagnM  «mannt  In  dan  FaUitlgan  160»,  18««  nnd 
vorzüglich  1813—14  hat  sich  der  Fürst  durch  unerschrockene  Tapferkeit,  Umsicht  und  Ent- 
schlossenheit zu  kühnen  Angriffen  ausgezeichnet  nnd  sich  biedurch  gerechten  Anspruch  auf 
die  ihm  von  den  alürten  Monarchen  gew&brte,  allseitige  höchste  Anerkennung  erworben  j  nach  dar 
ScUadU  bai  Laipiif  wnida  dar  Firat  aon  Obaiatan  daa  GMaallial  KonatanUn  KAtaMiar-Ba- 
gimenles,  dann  tS2G  zum  Generalmajor  und  Brigadier  in  Prag,  1833  zum  Feldiuarschall-Lieil- 
tenant  und  OivisionAr  daselbst,  und  1840  zam  kommandirandan  Ganaral  im  Königreicbe  Böbaan 
araannt 

In  den  vaifaingniaafalka  J.  i$4S  Mtaidrtckta  dar  FOnl  dia  Dnndian  dar  Jnnitaga  in 

Pin?  Tfiil  fesler  Strenge,  zugleich  aber  mit  anerkennungswflrdigcr  Schonnng  der  Haupl^tadt 
Mohmeusj  im  Oktober  d.  J.  «in  FaldmarschaU  wnannt,  bekriegte  er  die  Bevolulion  in  Wien 
nnd  dann  In  Ungan  and  aa|>  aieb  Im  April  184«  Tom  wd^ran  4ffanllichan  IRrkaii  rnrAefc. 
Eine  umslündliche  Schilderang  aalnar  Thaten  als  lü'ieger  und  Feldherr  ist  in  dem  österr.  Mi> 
lithrkalender  für  das  J.  1863,  pag.  233  ff.  enthaten.  Hit  Ausnahme  der  Pr&mienmedaille  Tab. 
LXXV,  St.  642  baaiahen  sich  die  abrigen  Medaillen  Nr.  643,  Nr.  644,  Nr.  64ö  und  lab. 
LOZ^  Kr.  «88  anf  die  arfolgreich»  WirkaamlMit  daa  Ffltateo  In  dan  Jabran  1848—184«. 

IHa  dar  Familie  Windisehgriln,  bisher  bloss  in  der  Primogenitur  verliehene  Fürsten« 
würde  wurde  in  Anerkennung  der  ausgezeichneten  Verdienste  des  Pürsten  Alfred  mit  k.  Diplon 
va»  18.  Mai  1822  auf  sein  ganzes  Baus,  oAialich  anf  seioe  maoniicbe  und  weibhche  Descen- 
dam,  dann  aveb  aof  satean  Bnidar  TaeiaiM  «nd  anf  daaaan  mlnnMeba  nnd  wafUmha  Mneb- 
iMmmM  ausgedehnt. 

,  Den  Familieubesitz  vermehrte  der  Fürst  durrb  die  im  J.  182  3  zur  Herrschaft  Tachag 
Sllge4aiiften  Güter  Tysova,  Truova  und  Vogelsang  uad  lun  v.  Marz  lö2ä  durch  die  vom  k.  böbp 
iMaa  Baligiaarfanda  aikanfln  «bamillg»  BanaddOtaaraUlibaRachaft  Kladmb^. 


Der  Fürst  wtr  »et!  d^rn  i«.  Jnni  1SI7  mit  Maria  Eleonora,  geb.  FArstin  von  Scbwar- 
■enberg  verinilV  wcleb«  an  Pfingatmontage  den  li.  Joni  1648  doroh  einen,  aogewiM  ob  wa- 
MlgMt  odw  MMhIailMiMn  Setats  In  iurta  Mm  Hmr  VtHllie  und  Anb  — g—rriehw,  «mU» 
imU^gjMi  Wirken  alIxafrQli  entrimea  wurde. 

Znm  Andenken  an  die  besonderen  Verdien^ite  des.  zn  Wien  am  31.  Mftrz  1862  ver- 
etorbenen  Fiiraten  bat  sn  Folge  liais.  Anordnung  des  2.  Dragonerregiment  den  Namen  Win« 
AKhgrlli  für  iBUMrwllnr«iii»  M«  n  führan. 


GZEV. 

FRASZ  HELETOED  WORAÖICJKt  GRAF 

™»PABExMC. 

(T*.  LXXV,  Nr.  646.') 

jr.  Happen.  Umsrhrifi:  •FRANC.  HELFRH)ÜS .  W0R.4CZICZKY.  S    R.  r.« 
COMES.  ET.  DOMINUS.  DE.  PABIENITZ    Rev.  AUegoriiche  Darateitung;  die 
IMHr  fikrt  am  4et  Bmd  ebk  Bnd  ««r  JAmtm.  öm»e»rtft:  VIRTÜS  NA- 

TYBAH  PERFICIT. 

Kapfermedailie. 

Der  Stammsitz  der  altrittcrlichen  Familie  und  naehherigen  Freiherren  and  Grafen 
Woraticky  tod  Pabenie  ist  die  Yeate  Paliöiiir  im  Caslaiier  K'rpT«i" .  in  der«n  BeaUxe  aelipn  im 
Jabre  12  t  2  Veit  von  Pibinic  vorkommt.  (Erbetu  Regenla  pag.  i4it.j 

In  J.  1320  wM'  ein  IhgMBr  OMcu  d»  PAMe  SehotaaSkm  üi  Prag  inganihrl  ud 
bi  i.  1419  befand  sich  noch  Beneft  twi  Pnb^oic  im  Besitze  der  Stammvesle;  diese  überging 
attfr  bald  darauf  in  fremden  Besitz,  denn  im  J.  1424  wird  srhon  Jnhnnn  von  Pabenie  mit 
dem  äiUe  auf  {ialioT  angeführt  nnd  im  J.  t43l  verkaufte  Aie»  von  Maiikuvic  die  Vestte  Pabeaic 
mml  ZagriiAr  dwn  Mlk«lnm  nn  Neliodtv  Mf  tM&t.  (Lehä.  XV.  f7/.  «hmI  XX.  f8B.). 

In  dem  Titniarbiirbe  vom  J.  iri.T4  wird  Johann  von  Pabtnic  mit  dem  Sitze  auf  Vo- 
nüc  angeführt  und  von  dieser  im  Berauner  Kreise  gelegenen  Teste  haben  die  Nachkommen 
dm  NiBea  Weradick^  von  PnMoie  angenommen. 

MUMM  WoraUeky       Pabtofe  nf  TttMÜe,  Toftte,  Prtie  nnd  PoUnka,  vermitt  mU 

Annft  Polaneck»  rnn  Polonkn  htnlerlie^s  unter  .ändern  den  Snhn  Pf>tf r  WArnrirt  v  von  Pibi-nir 
auf  Voraäic,  vermilt  mit  Annu  Pehpeski  von  Chys  und  Egerberg,  deHsen  Sühne  Nikolaus  zugleich 
!■  Nmd«b  der  minderjihrigen  Brffder  Weual,  Bwikn,  Lipolt  nnd  Adaltort  im  1.  1580  die 
«walte  Stammvesle  Voraötc  verkauften.  (LandL  Nr.  66.  a.  29.) 

Adam  Wurnrtrkv  1  riTi  Pnl»--nic  auf  Prdic,  Bruder  Peler'i  auf  V^mric  vfnnnl!  mit  Anna 
kaphr  von  Sulevic,  hiuterliess  den  Suhn  Johann  Adalbert,  vermilt  mit  kalhuriiiu  ühriuva  vuu  jSrtin. 
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Johaoo  Leopold  Woratick^  von  Pabinie  «of  Pr«««^  Sobn  Johann  AdaJberts,  k.  Btth, 
r,  Baflk  «ad  fl«Binl-Kil«f^oiMMIr  in  IMItaMa  ««d  lUhrm,  rmHOt  m»  Aimt 
Kofenski  vod  TereiOT  erhielt  im  J.  1641  den  alten  HcrrensUnd,  (Freiherrensland}  mit  Bei- 
behallung  df«  nr.sprüngiichen  Wappen-?  f'L-mdl.  Vr.  147.  L.  SO.  Nr.  694.  C.  1.)  Sein  Sohn 
Ge«rg  Adalbert  Wora6ickj|  Freiherr  von  i'ab^aic  auf  Prose^,  ObrisUieuteaanl  iui4  oborbaieriecber 
KiMMMliwr  (f  1687)  hrito  nm  «oiiMr  drütoa  G*mliB  ThtrMb  Aaltaia  Fralin  vra  EalMr- 
•tabi  di*  SHine  Frans  Helfried,  Adalbert  Ferdinand  und  Leopold  Karl. 

Franz  Helfried  Worafickf  Freiherr  von  Pabönic  auf  Prosei  etc,  am  23.  November  if.77 
geboren,  legte  am  a.  April  t69ä  bei  der  boluniochen  Slatlhalterei  den  firbhnldigungseid  ab 
wd  wwde  dniB  k.  Bttit«  UuMrar,  Kmmr^  «ad  BofleliiiNGhta*Bilailier  «d  Ibnplaiaiui  4m 
elbogner  Kreises.  Mit  k.  Diplom  rom  21.  August  1  704  wurde  er  mit  seinen  Brüdern  AdaHmt 
uad  Lespold  in  den  Orafenütand  erhoben.  (Landt.  Nr.  6S6.  D.  93  und  666.  D.  91.) 

Im  J.  1710  lieas  er  das  Erbbegr&bnias  der  Woratieky  voa  Pabiiilo  in  der  Franiii- 
kiBMrklndie  In  NeahtHS  rmoTfirM  lad  •ifktlils  flir  sieh  Mlbat  «<■  Oiabdankaial  ia  dar  Fraa» 
siskanerkircbe  bei  Maria  Schnee  in  Frag.  Von  ihm  erschien  eine  ..Genealogische  ßeHchreibnng; 
da«  uralten  Gridicben  and  Berrfiehea  Woracziczkiscben  GeMhlechla  aus  der  k.  Landtafel,  alten 
^«aariea,  AeOtarifeaa  and  Gfabilalaaa  naanea  ImibMbM^  ata.  (VaL  lfO»0 
Begriff  «ad  Inhill  dca  Labana  'daa  Bhnairaidhrtrd^an  Pkicataia  Jakaitaaa 
CS*  Prtig  171t.) 

Uebrigena  Hchrieb  anek  Michael  Adam  Frank  von  Frankenstein  eine  „iraneaiogia  Co- 
WaracndiyaaBai  da  PaUeaicl'*  (FaL  Pragae  1708)  und  „Syntagma  histnrioa-gaRealagleBB 
S.  R.  J.  Comitum  et  Baroniim  Woraczicky  de  P."  (Fol.  Pragae  1716.) 

Franz  Helfried  Graf  Woraiicky  vermftlte  sich  «-irrst  im  J  (  too  mit  .%nn«  Hargaretb, 
Grifin  Too  Stubick,  welehe  aebon  am  15.  Mai  1702  vertilarb.  Zum  zweitennale  vereheUohta 
ar  ai«h  an  ».  Seplaaibar  1704  »1' Vaajufaaa  Zaiaba  raa  BaaMfaB  gab.  Witwa  aagh 

Aataa  IdafeaMaakf  Praibamt-TOii  Katanat  A«a  feaidaa  Ikaa  UnMrliaaa  ar  Jadadi  kaiaa  ff^aeh- 


Die  Veranlassung  zur  Prägung  der  Medaille  Nr.  646  ist  nicht  bekannt,  doch  dfijfte 
aieh  Aaaalba  ««f  dia  Krltabaag  ia  dan  OraAnataad  bariahao. 

Die  Familie  Woratick^  wurde  dagegen  in  der  Linie  des  Johann  Ilbarg  Braders  des 
ersten  Freiherrn  Woraöieky  Johann  Leopold  forlgesetzt.  Dessen  drei  Söhne  wurden  gleichfall« 
in  den  alten  Herrenstand  erhoben  und  zwar  Christof  Karl  1684,  Aogastia  Norbert  i694  and 
LaapaU  Wlhalia  i7«o.  ß^M  »,  094,  L  90  md  996,  L.  f4.)  Daa  Bratai  SaliB  GM 
Josef  Herr  auf  AJiburg:.  Hoinov.  Myslov.  Chwalt'rub,  Kozarovic,  Chouslnik.  k.  Apeltationsrath 
und  Ha«pt«un  das  Bectainer  Kreises,  wurde  im  J.  1726  ia  den  Grafenstand  erhoben  und  sein 
Wappan  TanaaM.  (Lamdlaf,  Nr.  999.  £  U.  imi  94t,  &  ff.;  Da«  GaacUaahtder  GraÜM 
Waiafick^  faa  Pabtaie  bat  lieh  Ua  atf  anaaia  Taga 
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JOHAiNN  WOSTROWEC  to«.  KRALOWIC. 

(Tab.  LXAV.  >r.  G47.) 

Jv.  Wappen.  Um»rhnrt:  KAN  WOSTROW.'<  -Z.  KRALOWICZ  Her.  ümtchrißz 
*  NA.  WLASSiMY.  KRAL,  ovtft^  KOAIORY.  MiSTEA  ^  «Amt  2V«i<  DOM 
INE  I  DIRRIGE  |  »NOS» 

SilberjetuD,  V,  Loth,  auch  in  Kupier.    Beide  neu. 

Die  ritlerliche  in  niihracn  bereits  crlnschtne  FamiTio  "Wostrover  von  Krnloric  bat  ihres 
Hamen  TOn  den  Vesten  iLraiovic  und  OmItov  oder  Votitrov  angenommen  und  wird  io  den  ür« 
knndm  «tos  vtefMlmtoii  mni  ffeBtolnton  Ja]irlmMl«rta  hinlif  «ngaAlirL  Kaeh  dem  Tttolirlacli* 
TOm  J.  1534  war  die  Teste  VostroT  im  Besitze  des  Johann  Strachöta  ron  Kralovic. 

Ladisiav  Wostrorec  von  Kraloric  f-*-  ir>  M).  vermSlI  mit  Dorothea  Leskovcova  von  Le«- 
korec  (f  id643]  auf  Vostrov,  Proaeii,  Bozejuv  und  Uezni,  binterliei»»  die  Söhne  Jobann,  Jelfich,  ^ 
WUidB,  8tn«h«ta,  FlrfAiMeh  vai  Vliillahv  «iar- LcAUmt,  4aan  ntor  tndwni  üe  Tcehlmr 
JohanM,  Tennktte  Janoraki  von  Janovic,  spkter  Rlenovska  von  Pteni  und  zuletzt  Hennl  iva 
von  Neclin,  welche  sich  Mt  d«ii  liin|«rb|i«b«nMi  fiät«rn  beUieiltea.  (LanA  Nr.  iO,  4.  16 
tmd  Nr.  iö.  B.  t7.) 

WülialM  Wo«tr«ff«e  tm  Kralo?!«  (Bithn  ladlaliv'i»),  k.  KaBn«r|iNkaialor  (l  »85— 199t), 
gelangte  im  J.  1588  zu  dem  Besitze  der  Borg  und  Herrschaft  TltÜm  dnrdl  Abiretong  seiner 
Schwester  Johsrinn  und  im  J.  1j90  durch  deren  letzlwillige  VerfriP:ung  zum  Besitze  der  Vesta 
Ostrov.  (Landt.  hr.  89.  G.  »3.,  Ar.  SO.  P.  it.,  Nr.  66.  K  17.  uad  Nr.  10S4.  H.  4.) 

lobana  W««ttroT«e  ron  KfaloTie,  Sohn  ITOlioini'i«,  variiaalle  Im  h  1594  gonefaMiAaiflSeh 
mit  seinen  Brüdern  Stefan,  Wilhelm  und  Ferdinand  die  Veste  Velenec  sammt  Zugehör  dem 
Frfiulein  Anna  von  ßruckstein:  dagegen  übpriiessen  die  Brüder  Stefan.  Wilhelm  und  Ferdinand 
am  a.  Uai  ldd6  ihre  Hechle  auf  \lasuu  und  Ostrov  dem  ältesten  Bruder  Jobann  Woslrovec 
TOn  Kralovie  aaf  Talani,  k.  Tcoehaoaa  (;i59«— UlS)  watokor  au  ».  Mai  15*6  aalnor  Oo- 
malin  Anna  von  Brnckstein  ein  Heiralsgut  von  5000  ^  m.  auf  VlaUai  alc.  Taniekairtn. 
(Zrfnutt.  Nr.  27.  C.  97.}  Nr.  1084.  Q.  21.  und  Nr.  127.  D.  4.) 

Die  Uerrschafl  Viasim  vergrösserle  Johann  Wostrovec  von  Kralovic  im  J.  iOOl  durch 
don  Ankanf  doa  Oiitaa  ITaa-DoaiaÜn  von  Smil  Sknkravak^  ton  Bknkrav,  dagegen  gelangta 
vorher  das  Stoninignt  Vostrov  an  seinen  Vetter  Friedfjdl  TootrOftO  TOn  Knlovie,  walckor  00 
im  J.  1600  verknnne.  (Landtfif.  Nr.  129.  L.  27.) 

Juhaun  Wostrovec  von  kralovic  auf  Viasim,  Nea-Domasin  and  Yeleni^  k>  TruclueM 
irarde  a«f  den  Landlogo  leio  iob  Koannimir  lur  Aolkobannig  ainoa  Landeodariokana,  Kl 4 
zur  Lendesdefension.  t  c  1 5  (^damals  schon  k.  Heth,^  zum  Kommissftr  nach  Karlstein  gewildL 
]ai  J.  1619  baiar  dir  Coofödaralion  der  otraqviatiachon  Stindo  nli^{o{ortigt  and  war  Dafonaar 
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Aceadeniiae  siib  utrtqne.  Endlich  wurde  er  in  demselben  Jahre  in  das  Landesdirektoriom 
«08t«tt  ChriBtophB  Victnm  von  Viclom  beruf en.  In  den  Jahren  161*— 20  bekleidete  er 
dl«  Amt  dDW  k.  KamncrnsMw«  nd  Üieranr  keiicU  oldi  d«r  «M  der  ReuMÜ  hemflkNad« 
Jf|ii»ii  Ir.  «41. 

Kaeb  der  öehlachl  am  wei^inen  Berge  wurde  Johann  Wostrorec  znm  Tode  Terurlheilt, 
Jedoch  zum  OefiDgBiMe  begnadigt.  (Beu^etimf  dtr  Mhn.  Jte6<llüM  M.  8.  der  Fnnim- 
tmfUehm  BibHoUiA) 

Schon  am  29.  Angiist  ifill  errichtete  er  seinen  letzten  WHIen,  mit  welchem  er  »ipine 
QemaUn  Anna  ron  Bruckstein  zar  Vormünderin  seiner  Kinder  Wilhelm  nnd  Martha  Magtlalena 
•ranntte:  di«M«  TMlaMcnt  erriehlele  er  bi  d«m  «eiDer  fiemDn  gehörigeo  Benae  fnderM«*- 
atadt  Prags  eaf  dem  Graben,  zwischen  dem  Hause  der  Katharina  Cholek,  geb.  von  MilhaiiflMI 
mid  dem  Hause  zum  scluvarzen  Rosn.  (Lap^dt.  Nr.  HS?  bl.  F.  19.  und  .».  13ß.  .V.  10.) 

Die  Güter  Johann's  Wostrovec  von  ILralovie  worden  zur  k.  Kammer  eingezogen  und 
.YbUn  mü  Denatin  an  Friedrich  Ten  Tafaaharg  ferheoft 

WiUlell^  5ohn  Johann's,  starb  noch  minderjährig,  und  nach  den  Tode  der  Witwe 
Johann's,  Anna  von  Brockisfein,  ist  bloss  die  Tochter  Martha  Magdalena  als  einzige  Erbin  hinter- 
biiebeu;  dies^  vermille  sich  mit  Aibrechl  Berkovsky  von  Seby^ov,  der  in  der  schwedisclien 
Anw«  dieala,  blieb  aeeh  deaaen  hei  Witteiaeh  erlMgleii  Ted«  «alar  echwedlMhaB  Schnli  od 
zu  Folge  dessen  wurden  »Ue  ihre  Erbaiispriiche  am  3.  September  1637  Ahcr  k«  Aallrag  bei 
der  Uereobaft  Vla«im  landtäflich  gelöschL  (LandL  Nr.  13ß.  N.  iß.) 

Das  Geacbiedit  der  Woatrevee  von  Kralovie  iat  bU  Praoz  Bemard,  Sehae  de«  Fer- 
dinand FraitB  «od  der  Baihar«  Ibgdalem  Miadela  von  Solepiaih  im  J.'ilit  «HMohc«  nnd  der 
letzte  Spro<!ise  desselben  ward«  bei  St.  Pelar  en  PeM  begraben.  (Lanät.  Nr.  9f9.  B,  7. 
und  977.  F.  9S.) 


cxcvn 

FRANZ  CARL  GRAF  WKATISLAW 

UTROWIC. 

CKb.  UXVi.  Kr.  6»*.) 

J9,  BrvMtU,  danaUert  F  Horner,  thuehr^:  F.  rmtebea»  C.  arvüu  S.aertB,  «mmI 

I.aif»«riir  Cmne»  W^^  (WiralMa»)  S.  w»   C.  «na*««  M.  «'e*<a«t  C.MadtorA»* 

l.nlimut       egni  H.ohepiice   S.  upremuM   C.uiiiue  V.rcef'eettts  i-l  P.  lenipolentittrüu 
P.oloniae  L.  egitfus  &  K.  egirnv   P.  olonim       t^enHM  A.W«  P.  rafecAl«  0.  rdiMMI 
B.  imsiVp  &  l* .  olonite  E ,  ifuea  1740 
£üiMitig«  Medaille  von  Brouct». 
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IN»  Mdi  UOfod«  «nft«8BMlil«ebt  dar  WralMtfr  rm  IDlMvte  atunl  m«li  Utorai 

Genealogen  aus  königiicbem  Geblüt,  es  wird  von  dem  ersten  Köai^  Böhmen»  Wratisliv  her- 
geleitet Doch  sind  bisher  keine  authentischen  Dokontente  bekannt,  welche  diese  Annahme  be- 
grundea  würden,  die  ältesten  WratUlav  von  Hitrovie  kommen  vielmehr  erst  iu  Urkunden  dt»  fonf" 
MhHtoa  JatrfciwAifto  v«r,  m4  ohne  BmImIem  kam  die  Bütorwito  mrovie  im  Baramer  Knia* 
fÖLT  den  Stammort  der  Familie  angenommen  werden.  Ohne  Zweifel  hielt  ein  Herr  Ton  Mitrorio 
den  Personennamen  Wrati^lav  m  hoch  in  Ehren,  dass  er  ihn  allen  seinen  Nachkotnmen  beilegte, 
welche  denselben  dann  aach  für  ihre  De»cendeaz  beibehielten,  so  wie  sich  in  der  Familie  von 
CIndaide  dar  TonuuM  darnui,  M  dan  •Harran  tob  MarUide  dav  Nana  BeHla  rarterbto.  In  dan 
iltesten  böhmiHchen  Tilalarbuohe  vom  J.  t534  werden  noch  ein  Wratislav  na  MUroTic  auf 
Mnüak  und  ein  Vit  von  Mitrüvic.  beide  ohne  weitere  Vornamen,  eenonnt. 

Die  ilteste  bekannte  Urkunde,  in  welclier  ein  Ahne  der  Grafen  Wratishv  von  HitroviQ 
TOfkAmmt,  tot  in  der  bAkaiiMheB  Lalmlafal  eingetragen.  Bs  ist  der  Kaufkoabakt,  weadl  Pelar 
von  ftepnic  das  Lehen  Mnisek  (welches  K.  Sigmund  1437  Per.  3  ante  Viti  an  Ulrich  gaaaiuit 
ftppifioo  vcrlif  lj  Leh^fiiff'l  Nr.  3.  pag.  117. K  im  J.  14"7.  fpr.  4.  ante  Joh.  Bapt.  an  Johann 
geoBonl  Wratuilav  vuii  Mitruvic  (,Johanni  diclo  Wratialav  de  Milroric}  Vis  70D  Pr.  Gr.  über- 
%m.  (LäM  Hr.  «.  fol.  9g.) 

Deraelbe  Jehaanae  dtctaa  Trattahr  de  Milrefie  Terachriab  in  J.  1488  tm  Tage  der 
hl.  Schölaslica  den  Söhnen,  die  er  mit  seiner  Geraalin  Ofka  fSojihic)  de  Xovn  PIzna  (vnn  Neu- 
FUseo^  hat  oder  noch  haben  winl  eine  Rente   vun  31ä        meiäsn.  (Leimt.  Nr,  ß,  p.  i03.) 

Im  Jahre  ld03  Montag  nach  dem  hl.  Gregor  enUiess  K.  Wladi«lav'  dem  Johann 
WratislKT  Ton  HUrevi«  die  Teale  nnd  Stadl  Manhek  «ae  daM  Lekanevarkauda  aad  atlheille  fkm 
die  Bewilligang  in  den  Dobh'ser  Waldungea  g^gaU  Ptag  aad  bis  anf  eine  TiertetoMila  gVgW 
QohHä  Bebe,  Hasen,  Yöffe\,  Wötfe  und  Föohse  su  jagen.  (Lehnt.  Nr.  67.  f.  3.) 

Johann  Wratislav  von  Hitrovie  war  im  J.  t500  Obriai-  Jigermeiater  im  Königreick 
Btkaien  und  bU  Anna  von  STarer.Tarnilt.  Sein  Sebo  Wenal  Wratidav  i»4t  Kaaiwlaalr  lar 
BkiketMiBg  der  Sekitaangaatonar  ka  Pedkrdar  Kietoo,  1547  aar  Blnrioktaag  dar  Oeaiade-  nnd 
Hinirf-'A  prkrrordnung,  1554  halte  mit  ßarbaro  Vamberskä  von  Rohalec  die  Sohne  Nikolaus, 
Johann  (^Stifter  der  Lochovieer  Linie,  der  Wratialav),  Sebaatiao  (Stifter  der  Mireäover  Liaia) 
Gkrialof,  Stafiin,  Wralidav  and  Georg  (Protiviner  Liaia). 

Stefan  WraGahT  von  HHtovie  der  IBnfte  Sokn  üTeBiela  kintorKaoa  bei  saiaeia  Tode  (1577) 
Ton  Katharina  von  Besin  den  durch  seine  Geaandschafl  und  Gefangennahme  in  der  Türkei  ( 1590) 
und  die  interessante  Beschreibung  seiner  Reise  nnd  Erlebnisse  bpriihmten  Wenzel  Wratislav 
TOB  Hitrovie.  Dieser  war  mit  Ludmila  Jezowska  von  Lub.  vermilt  und  halte  die  Sohne  Juhaun 
iUkari,  Adan  Loopeid  nnd  Petar  Eraat. 

Adaa  LaopaM  IPteHdav  FMkarr  rea  IDfarovic  auf  Korkia  und  Zduchovic,  k.  Batb, 
Karatitpr  und  Hoflehnrechtf^-Reif^itzer,  Haupimnnn  de«  Pndbrder  nnd  Vfildnner  Kreifücs  1658), 
vermält  mit  Eva  Maria  von  Yraby,  war  der  Vater  des  164  5  geboreueo  (irafeu  Wenzel  Ignai 
WratialaT  tbb  Hftrovle  vat  Pofld,  k.  geh.  Raths,  ErbkAckenmaiate»  iai  Königreiche  Böhmen, 
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wflklier  in  ita  Jahren  1690,  1692,  1698,  1706  und  1709  mit  Missionen  nach  Polen  nad  Preuseeo 
mit  der  BagOtnmg  dar  flrtoiaB  iwfMliaB  BAhAaa,  Baten  and  dar  PAb  batranl  war  «ad 

in  J.  1716  nach  *jetnpra  VRtt(»r  Franz  Knrl  Wrnt)=:lav  faiis  der  ProÜTincr  Linip")  rfaa  Familien- 
fjd^Mffaia»  Dirne  Zelü  und  Jinec  inlrat,  das  von  dem  im  J.  1712  vetatorbenen  firnder  des  tetxtcra 
JefcuB  WaMal,  daan  Muumlm  UhBtoelwii  ObrMkaintor,  SlaatambifBlar  nd  Jalwwitaf  fltaid 

|Hior,  errichtet  wurde.    Wwisal  Ignez  starb  im  J.  1727  und  hinterliess  von  seiner  1708  var> 

schiciippfn  Gemaliu  Maximtliana  Pr«nzi*'ka  Froiin  Koc  von  Dobrs  iV\e  Srihne  Wralislav  Mbti- 
nüliao,  herüogücb  LothnngisoheD  Laodeabauplouuia  das  FttntentliuiB«  Te»cben  (^f  1739J  und 
Fitu  Kari» 

Franz  Karl  Graf  Wratislav  von  Milrovic,  Majorataberr  auf  Dirne,  ZalU  «ad  Jlaa«,  k.  gak. 
Rath  and  Kämmerer,  Obristen-Erl)kurKenmci.sler  im  .Königreich  Böhmen.  Gesandter  von  Chur- 
bölunen  nach  Be|{easbarg  von  tHi  au  kais.  bevoUmichligter  Minister  am  pobuscben  and  char- 
•lehaiselim  H«fa,  OMal-II^aiitor  dar  Ktalgio  von  Palan,  daaa  OaModlar  la  MaakM,  «i 
dem  polnisclMB  wateaaa  AdlerordeD'  nnd  den  russtschen  Orden  des  h.  Alexander  Newslcy  and 
des  I  Andrea!«  aaff^eichnc!).  war  mit  Maria  Elisabetli  Kynaty^  TacMar  Norhart  Oktamaa% 
Witwe  aacii  Wenzel  DetudenuB  von  Nostiz  vemiU. 

INa  TaMBbanang  aar  Aaapilgnng  aainar  Madadla  Hr.  »48  vaai  J.  1740  tel  aniakmaL 
(Emm  Ukm.  MkrmtafU  Md  aadar«  OUtn  etn9al»glmt.J 


CXCVIU 

DIE  HERREN  UND  GRAFEN  von  WRBJNA 
ültD  EREUDENTHALe 

(IM.  um  Nr,  «49-451,  5S8.  m.  UXVH.  Kr.  Mt  nnd  «54.) 

i)  Br,  949,  A*,  Wßfptn.  Owudtrtfit  REITPFBNIG*  KREf     ALBREICHT  •  DES 
Ana.  Wappen.    Dm,ehr^:  IVN6ERN'  URN  >  V  '  WIRBEN  *  A  *  lERLIZ 

Knpliir|eton.  * 

In  Hrnf  Skrnher^'«  No(ii«B  wbd  «IB«  li«r  aMt  ahgablMala  ianka  Madailkila  Mi, 

8  Dnkaien  schwer,  beschrieben: 

Av.  Hnutbüd.   ümachrift:  HANS  DER  ELTER  (e)  HER  VOiN  WiRbEiN  fiea.  Wa^y 
darunter  16—07  Umtchrift:  WALS.  GOT.  SO.  GESCHICHTS 

9)  Nr.  Ar.  Bnalbild.    üm,chrifl:    WENCESLAVS  COMES  DE  WRBNA  nev. 

Wapptn.    Umtchriß:  ET  KK.\Il)EiM  UAL  S.  tw  Cvasreoe  M.  tgttttiü»  CO^iS.  Uimin» 
£1  LM  imu»  CVBICVLARIVS 
Madadls  in  Silbar  1%  LoHi- 
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aj  Nr.66i.  Av.  Brmtbüd,  darunta- 1  HARNISCH* F.  Dmtehrtft:  RVOOLPÜ  COM  A 

WRUNA  S  *  C  *  R  •  M  •  A  CONS  *  INT  •  ET  SVPR  •  CVBICVL  •  PRAEF-  B««.  MH 
Oriendtkm^ämiatmmkänflm  W^eity dmader  MOCfX>^^  CMlr^lf  DECORA 
ANTIOVIS— AEVVATA  MBRITIS. 

Sabemedaille  S%  Loth»  Muih  in  KuptW  vaA  Zbn. 

4)  Nr.  05$.  ^9.AwM,  AHwferX  HARNISCH  F.  Umtehr^,  RVDOLPH'COH  A 
WRBNA  S  •  C  •  R  •  M  •  A  CONS  •  LNT  •  ET  SVPR  CVBICVL  •  PKAEF.  Her.  Ein 

Geniun  mit  getenkter  Fackel  bfkrfinul  ein  mit  Vrbna'Mchen  Wappen  geziertes  Grabdenk^ 
mal.  Vnudtriß:  ÜVLS  ÜKSIDKHIO  SIT  MOüVS.    Im  AMmt  NATVS  XXUI- 
IVL  MDCCLXI-  j  OBIIT  XXX- lAN-  |  MUCCCXXIU. 
SiHwmMdjiill«  9  Lolli,  aadi  in  Kupfer. 

6)  Nr.  (iöi.  Bru»tbiUl  darunter  :  I.  ÜE  i  LER.  ünuckrißi  RUDOLPH  GRAF  V  WRBNA 
K.  K.  —  OST.  0 BÜKST  KÄMMERER. 
Einseitig  BroiiMm«daiUe. 

6)  Nr.  664.  Av.  Bnutbild,  darunter:  LA.NG  '  V'  Umtchrift:  RÜDüLPUÜS  COMES  A 

WRBNA  •  AUR  •  VELL  •  EQÜES  S  •  C  •  R  •  A'  M  •  CONSU.  •  IxNT  •  ET  SUPR'CDB- 
PRAEF.    Rev.  JMf  lim  Stuftn  ebte».  mü  dem  Vrbna'tehem  Wappen  geaekmüdilem 
*  Orabdenkmah  siM  eine  trauernde  FrauengrsMI.  im  Hinlergrunde  die  unf ^gehende  Sonnen 

Im  Abschnitte:  NATVS  DIE  23.  JVUl  1761.  I  DENATVS  DIE  dO.  JAN.  iSSa 
(  LA>G  F- 

Silbermediiille  2  l>itli,  auch  in  Kupfer. 

Der  StamniMiz  der  Familie  Wrbna  ist  das«  bei  SciiweidniU  gelegene  Wrbna  oder 
Würben.  Stefan  von  Wrbna  Landeshauptmann  zu  Liegnitz  alUlete  nit  9«ilMn  Brüdern  AadrtM 
mid  Fraai  !■  Jabre  tSXO  dia  Cteteni«iM«r  Kloater  ia  Ottmig  und  t22<  i»  FlMiaiiafcaii«f^ 
KlostBT  in  Schweiilnitz. 

Johann  und  Alberl  von  Wrbna,  die  Söhne  des  im  Jahre  verstorbenen  Stefan, 

denen  die  bei  Nr.  049  beschriebenen  Münzen  «ngebören,  gründeitn  swei  Linien  der  Femilie» 
die  MMuniidie  and  die  »ehlaeieehe,  welcbe  letalere  nit  de«  firafen  Keri  Werael  «nf  Dobrosla- 
vic.  Dnl^rhitz,  Reichenberg,  Gabel  urul  Ponsdorf.  gek  13.  September  tTU,  g^dlen  in  der 
ScUacht  bei  Rreitlsii  am  22.  November  I7ä7.  erlosch. 

Jobann  von  Wrbna  der  Stifter  der  böhmischen  Liniej  LandeehanplaMm  ven  Troppau 
(1593}  hetle  Ten  aeiner  sweiten  Omulin  Margatelb,  Tochter  desNUtke  Trnrlcevslij^  Ton  Kra> 
vaf  den  Sohn  Wenzel,  kais.  Rath  und  Kimmerer.  welcher  lfi38  rfa«  Inkolot  in  Böhmen  erliif>H 
und  ntn  if..  April  10  4  2  in  den  Roich«grafcnsUnd  erhoben  wurde.  Zur  Erinnerang  ou  dier<o 
Slande.serhuhang  wurde  ohne  Zweifel  die  Medaille  Nr.  C30  aosgeprigt. 
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Sein  Sohn  Johann  Franz  tiraf  vou  Wrbna  und  Freudenthal  (^eb.  1034  -j-  1705}^ 
Berr  nf  Filiiakf  Stending,  Waltemhiif  in  Xlhren,  Hotarie,  ILmaatw  nnd  Mrtd  in  BihnM, 
Ktttor  des  goldenen  Vliesse«.  1700  Obrist  -  Kanzler  von  Böhmen,  hinlerliess  aus  der  Ehe  mit 
Theresia  Franziska  GiH^n  von  Hartinic  die  Söhne  Weinel  Beroerd,  AdIod  FrtiM  (geb.  1««4 
f  1720)  Josef  Franz  und  Norbert  WeozeU 

Ton  den  beiden  Leiten  eleniinen  din  swei  Aeele  der  biiunieelien  Unie,-  der  Pidnoker 
and  BoiOTicer. 

Den  crsleren  gründete  Josef  Franz,  geb.  2.  August  lfr7r>.  k.  s^ch.  Ratli,  Kämmerer 
und  Obrisl-Landricbter  in  Böhmen,  f  9.  Juni  1756  zu  Prag,  vermalt  am  Juni  i?Oi  mit 
ÜMiänne,  Teehter  den  Freihenm  Welfftng  Hex  rvn  Lemninfen  und  AHenieiilh,  geb.  27.  Janner 
1689,  f  15.  Januar  1740. 

Der  Horovicer  Zweig  slamml  von  Nurberl  Wenzel  Grafen  von  Wrbna  und  Freuden- 
thal  Herrn  auf  Horuvic,  Komarov,  Waldek,  Hrac  und  Pofic  an  der  Sazava,  k.  geb.  Rath  und 
Klnmerar,  geb.  1680,  f  30.  April  If29,  verakll  inlebre  1726  mit  Aloieia  Slephnnie,  Tochte 
im  Gmfen  Wenzel  Norbert  OktHvinn  von  K-if-k\'.  f  '-'i.  Auo^iist  x'^r,. 

Rudolf  Graf  von  Wrbna  und  Freutlentliai.  aitl  Uorovic,  Jinec.  komarov,  Waldek  und 
BesdMie,  Sohn  Engen  Wtnxels  Grafbn  von  Wrbna  (geb.  3.  Jani  1728,  f  23.  Hai  1769),  BWena 
de«  goldenen  Tlieese»,  k.  Klamerer«  nnd  Oberalbofmarschalls  und  der  Maria  Thereaia  Orftfln  KallO' 
ni«"-i.  \viir(Jc  aw  Jiili  1761  geboren,  war  geh.  Rnüi  ntui  Oherslkämmerer.  Ritter  de'  2:'>l'lc 
nen  Vlieases,  dts  k.  iingar.  SL  StepbauH-Ordens  Gro>«»kreMz,  de«  Ordens  der  eisernen  Krone 
acalar  Klaeae  Biliar,  ond  wnrde  vielaeitig  noch  von  fremden  Monarehen  dureb  hoiin  Qrdena- 
daknraaionen  ausgezeichneU  Er  war  !ieit  28.  Juli  1785  mit  Mnri«  TliereeiB,  Tachtar  Doaiinilu 
Ffliatan  von  Kounic-Kitberg-Queslenberg  vermält  iiiul  sIhiIi  am  30.  Januar  IS23. 

Die  Medaillen  Kr.  651  und  652  beziehen  *>icb  auf  die  in  Anerkenaang  saioer  her- 
Torragenden  Tardieoal«  erhaltenan  liahnn  Ordanaananaiebnnngen,  die  Nr.  0&3  and  6«4  aind 
8larba«ad«i«en. 


WO. 

(Tab.  UXm  Nr.  655.) 

WOLF  TO»  WREZOWIC. 

Jv.  BntMm,  Om$chrip:  Lilie  ron  vier  Kreuzehen  umgeben.  WOLF  •  5  WRSESOWIC 
:  ANADAVBR.AW  .  ,fc<'H0K5E  Ret>.  Wappen.  Aetutere  t/niwArf/I;  LiVic  >KIWISSI  i 
PISAR5"KHAI.()  rsi,;CZlE  :  aAeAoA.PKESlDE  hmere ümtchriß:  ;KT;KRAi  le 
i  ho  iMiioMti)  kOMORi  l  CSI£SK. 
Saberjeftm  %  ht^ 
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Oip  F:imiiip  ()(>r  Wfcznxer  ^vpt  im  IS.  vod  15.  ItbrkiiadMt  in  BUnm  «laik 
breitet,  reich  begütert  und  sehr  angegeben. 

Aflf  den  Landtage  1 422  nmi  Jotiann  t«ii  WfeMvfe,  Swkth  von  Iftmvrtc  war  Hanpl- 

mnn  dm  Siaser  Kreises  und  1452  Mitrejs^ent  Georgs  von  Pod^brad.  ein  anderer  Johann  komnl 
noch  1490  zugleich  mit  {leinrieh  \  <>ri  W  fczovic  niif  Bttrj^  St^drä  vor.  Alherl  auf  Podfl«Jic  war 
tdOl  Ober-Steuereinnehmer  und  i»koU  vi»i  Wfezovic  1523  Landes-Lnterklmiuerer,  fiel  1526 
vil  KAnig  Lndwif  in  der  Schleeht  bei  Hobiei.  (KüUitt.')  Im  tütslarbadi  fon  lehre  1S34 
werden  Albrerhl  ^on  Wfezovir.  Geor«;  niif  Knstomlaty  (bei  Rnm  fieerg  Keelenleleky  TOD  Wfe- 
levic  tttf  Vchynic   t  '>95')  und  Wulf         Ufr-ovic  ffenmiiit. 

Wolf  von  H  rezovic  war  k.  Kolh,  kaiuuier-  und  HoAehn- Uechtsbciailzer,  lä42  Uaupl- 
naon  dee  Preger  ScMeeeee,  isiS  Unlerktamierer  der  Lelkgedlngelldle  der  Kinigiii,  IS47 
Obrkil-LandAchreiber  des  Königreich!«  Böhmen  und  Prisident  der  königf.  Kammer,  im  J.  1564 
lie!)s  er  bei  Georg  Melanlrich  von  Avenlin  die  böhmische  Lande!«urdnnng  auflegen.  Er  war 
Hchon  1534  Uerr  eaf  Deubravska  bura  (gegenw&rUg  Schlo^^berg  genannt  bei  Teplic)  und 
Tepliei,  wdehee  er  ven  Sinen  r.  Hinow  kaufte.  (  Alfter,  Bmr$en  Bihmtn»  1.  p.  94.)  Um  1 590  wurde 
ihm  da-  cide  Sehl---  Pieiershers  (Kysperk).  die  Vesle  Sobfchleb  mit  Acw  dazu  o:ehörigen 
Dürfern  und  der  Marienkirche  unterhalb  Graupen  (Krupka^  voD  der  k.  Kammer  pfandweise  über« 
lBa»en.  (Heber  V.  paff.  968.^  Im  J.  fsao  Montag  nach  dem  hL  Greger  erhielt  Wolf  von  Wfe- 
Mvic  gemebiseheftUeh  mit  Heimleh  Berggrafen  von  Meissen,  Zdislar  Befka,  lehmtn  dem 
Jttrt!r'"rfn  v^ri  Lobkovir.  FInrian  Griespek  und  AiidertMi  auch  die  Burg  Grnnpen  a?<  Pfand  für 
eine  dem  Bohvoj  von  Dohna  für  den  König  geleistete  BürgscbafL  (Siehe  oben  pag.  97.} 

In  demselben  Jahre  erwarb  er  Ollafflc  von  Wilhelm,  Hehirieh  and  Agnes  KnrsNeh  reo 
Tncbenburg  (Heber  IV.  pag.  iS8.h  trat  dagegen  am  Tage  des  hl.  Dionys  d.  J.  seblAn  Aniheilen 
RoTmilnl  und  Mircsuv  an  Florian  Gn>-rf  l.  nb.  (Siehe  oben  pag.  94.}  Im  J.  t  ifirj  tim  1.  Ano;iisl 
kaufte  Wolf  eine  Vei«ie  in  Jene  von  V^iilielm  Chlumcan«ky  von  Pfeatavik  für  6d0  Jj^  pr.  Gr. 
und  den  sweflen  Aniheil  von  Jene,  das  Sehloaachea  nnd  den  Maierhof,  em  12.  Juli  l.ta?  von 
Sebastinn  Jonchim  Plansky  von  Seeberg  auf  Welhartic,  von  Ulrich  Hrorh  von  Vi  v\l.--i(  n  d 
Magdalena  Zdursko  von  Jejnic  für  I2:)ö       pr.  Gr.  (Landf.  Nr.  //.  B.  12.  und  \r.  1H.  C.H.) 

Wolf  von  Wrezovic  »tart*  ara  t\.  MArz  l.'>(><j  ( IfWcs/airi/t  Kai.  Mit.)  nnd  wurde  in 
der  Sehloaekirehe  in  Tepile  begraben. 

Seine  erste  Gemalin  war  Katharina  von  Maltilz  l.'»43,  (Landl.  Nr.  -iS.  O.  iO.)  die 
zweite  Ursnla  von  Weilrafihl  ffchon  \'>6G.  lebte  noch  l  iSO).  Letztere  war  Frau  auf  Malhosfic. 
weichest  Wulf  von  Wrezovic  im  J.  Id6u  an  !«einen  Bruder  Wenzel  verkaufte.  (Ltmdt.  Sr.  ä4^ 
K.  19,} 

Wulf  von  Wfez(>>ic  liatte  die  Söhne  Sebastian  und  Wenzel,  dann  die  Töchter  .\nna, 
Barbara  und  Magdalena.  (Hen«.)  Sebastian  wird  in  dem  Titutarbuch  vom  J.  1SC7  genannt,  er 
war  (nach  KitUU»)  Herr  anf  TuchoHc,  im  J.  1571  Kommüa&r  wegen  der  Erbvereinigungon, 
t5Y4  'bankelaaer-nBnehmer.  Weniel,  Herr  mrByiiewBr  1545  niül  1547  Mosterheirr.  (KUt- 

ftfs.}  Beide  Sohne  diirnrn  aber  kurz  nach  dem  Vnfer  pp^tnrHm  sein,  denn  Doubravskd  hora 
^welche  dieser  nach  Heber  l.  pag,  94.  seinem  Bruder  Bernhard  binlerliess)  war  bald  im 
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BemU«  Rcddtv'ü  de»  Aelleren  Vch)  nsky  von  Vch^iDie,  welcher  eiue  EeUlier  vou  Wres^vic  zur  Ge- 
BaEn  ImII«,  C^^tli«  pag-  225.}  un4  OlhiNk,  6«brsberg  mit  SvbMibk,  dann  Jcnd  «rUas 
die  Töchter  Anna  und  Hagdaler  o.  \vtlche  letxteres  dem  königl.  Borggrafeii  von  Karlslein  Johann 
Dlaük  Tcb}nsky  von  Ychyoic  auf  Eli^chau  für  i&OO  jß'  |ir.  flr.  verkaaltoB.  iBvktr  l¥,  p,989. 
Y.  p.  eeS,  LandL  Ar.  W.  D.  t^.j 

MagdataiM  TouWtaivrie  diaJingatoTadUarWeUs  ▼amllla  n«h  im  Jaltra  1S78  ■itKaaf« 
SebCttbarg  v.  Belönburg.  {Qamüion  —  Scriptum  per  Matthtntm  PhUomaihem  4*  Praga  —  Pilei.^ 

Ausser  Wolf  nnd  Sebaglian  von  Wfezovic  kommen  iu  dem  Titiilarbnrh  vom  Jahr« 
1567  noch  vor  Jelrich  (Dietrich),  Ueinrich,  (vieUeicht  ident  mit  Heinrich  Brozansky  von  Wre« 
BOTle,  dar  flleb  ISTX  bb  im  1590  auf  2«riiliii  «ad  Trand  iia«Bl,  TinlaAdrklilar  ta  KAnigraleka 
BilUBen  und  mit  Johanna  von  Tojoin  vermlll  war  —  Rem').  Johann  (aur  Podsedic  und  Lib- 
{OTe«t.  k.Ralh.  1.0O6  Burs^gref  de:«  Königingritzer  Kreise;«,  l  602  Obrist-Jlgermeister  —  Ä'(7//!7'&), 
Jarosiav,  und  Adaiberl  vou  Wrezovic  vor,  in  dein  TOiu  J.  1572  wird  fiernard  von  Wrezunc 
(na«b  iVctcp  Briidar  ond  Erb«  WaUSi)  g aoaiinL 

In  einer  landtfiflichen  (Jrknndo  v.  J.  1396  «rscheinen  die  drei  Brüder  Wnir  und  Johann 
Ilburk,  dann  Wilhelm  von  Wfezovic  und  DoHbravskä  hora,  die  er»teren  ah»  Herren  auf  Kjrslra 
und  Obora,  der  dritta  ala  Baaibar  von  NamMaa«  (Xovy  hrad). 

Woir  TOD  Wfaxarie  suoi  Cnlarsefetada  vaa  naiatia  gl«icka«Biigen  Haim,  dam  Sobaa 
Johann  Ilbnrk's  ..der  Aeltere*'  genannt,  war  sjpäter  Uerr  auf  Lipenec  und  Xensrtilii-'-  {IfiOi 
Laadt.  Ar.  236.  bL  Q.  6.)  dann  auf  Tachovic  iJ6t9  Limdl.  Xr.  S37  Bl.  M.  U.j.  ht  war 
«■•rat  arft  Ladirih  tob  Staapaeh  aaf  Upeaae  varniR,  (' 160S  LanOL  Sr.  188.  0,  tt.) 
iana  ntt  Kaibarina  Bay^kaira  van  Neiipa«av.  (I6f9  Landt  Nr.  287.  bl.  M.  /f.)  In  J.  hZti 
Würde  Wdlf  der  Aelterc  von  Wrezovic  zum  27.  September  vor  die  Hüchverrflth??-Comrai!*sion 
auf  dem  Prager  Schlösse  vorgaladen  (JmUcaU  M.  S.  der  Für$tenberg'icken  BibiioUiek)  und 
wail  ar  mit  daa  PnadaB  das  Kaiser«  ba  Etararalladniaa  adtimi,  anf  daai  Seblotiae  eingekerkert, 
doch  galaug      ihm  in  demselben  Jahre  ans  dem  Gef&ngni>'<e  s|Hir1us  zu  entfliehen.  {Dadicky.") 

Wilhelm  \  im  Wrezovic  und  Donbrnvika  hör«  mif  Ncnschlo»:«,  »päter  ( 1  ti  1  ""f  ^^hy- 
nic,  1598  Steuer-Einnehmer  dos  Saezer  Kreiseti,  wurde  im  J.  1612  zum  Obriüt-Münzmeistef 
<■  Köaifraieba  Bdhnan  araaaal,  doehiai  I.  t6l8  tob  daa  Aufatiadisohau  das  Ii«ndaa  rar^aaa 
Wenzel  Chotunchovsky  von  Neborid  lad  als  die^ier  in  einem  Du«'ll  in  ^'aslau  fiel,  AlbrecU 
Klusak  von  Ko^toler  (In«.  ir>2i)  waren  seine  Narhfolgcr.  Er  kehrte  nach  der  Schlacht  an 
weissen  Berge  zurück,  wurde  Kammerpräsident  und  bekleidete  wieder  1 6:1:9 — 1628  die  Oberal» 
■üjiamaialaretall«. 

In  der  Ruine  Graupen,  der  sogenannten  Rosenburg  bei  Teplic,  liegt  ein  Grabstein, 
welcher  aus  der  nun  zerstörten  graupner  Minoritenkirche.  als  diese  den  Jesuiten  eingeriamt 
war,  hinausgeworfen  und  im  J.  1813  auf  die  gegenwärtige  Stelle  gebracht  wurde  mit  der 
Vnaebrift:  Aaaa  Bonini  I A84  dla  «aacll  fiaargB  abül  Goaaraaa  Baariaa  SaUaa  BoMiai  WiHiataal 

de  Wresowpcz  C  jun.  cujti-*  Aeltis  in  Deo   Ati>  welrliem    Gex'hteohlo  diese  Gemalin 

Wilhelms  war,  lässl  »ich  nicht  mit  Gewissheil  bestimmen,  da  auf  dem  Grabsteine  nur  ihr  Wap- 
pan,  drei  nebeneinander  siehendan  Rosen,  doeb  nicht  ihr  Fanilieanana  angebracht  ist. 
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Wilhftm  von  Wf«zovic  war  zum  zwflilMiMla  mit  LadaÜt  T*tenilaU  Infor 
vermilt.  (^J6l6  Landt,  Nr.  987.  bk  6. 

MMaa  Oburk  vMiWitiovie  DovImmMi  boMCll^^M^S^"*'!) vooMiiMr 
Gemalin  Anna  von  Milyo  die  Söhne  Wilhelm,  Votf  (Tom  16.  Oktober  l«M  Kämmerer  C. 
BiiHolfs  mil  monatlickmn  Gsiialt  roo  40  1.  ^«te  JMc^iM  ü.)  Kari  aid  Rudotf.  (i.«MU.  Hr. 
ia6.  bL.  Q.  ö.) 

Wolf  nbuk  VM  WNmvIe  aad  Doabravaki  b«n,  IMT  ia  4en  AffMteail  afl%*><*^ 

men,  bcsass  !feuschIoss.  dann  Podsedic  und  Tehynic  und  kaiiflc  spaler  die  dein  Prokop  Dvo- 
itck'l  von  Olbramovic  1621   eonliscirlen  Güter  Vrsovic  und  Kystra.    £r  war  1610  k.  Balb, 
Klfluierer  und  bestelltor  Obrisler  über  ein  Beiterregimenl,  lftS9  Obriat-Jigermeisttir.  {KittHt%. 
BaiM  Ihaalbi  war  Aam  BarkarA  von  Dak  and  tjpa.  LtmA,  iWr.  99f.  JM.  Jf.  10 

Im  J  irn'j  wurden  die  Brüder  Wilhelm  ririH  FfT-flinnTid  Tliymüii  KysperskV  ^von 
Griarsbergj  Wrezovec  von  Wrezuric  in  den  alten  Uerrsland  mit  den  Titel:  Hochwohlgeborne 
Fraibairan  arkaban  aod  ikr  Wappen  warda  fariaakiL  (fmdl.  Nr,  669.  K,  C,  md  iVk       B.  91.) 


OL 

MATiUAS  GOTTFRIED  FREIHERR 
VOM  WUNSCHWiTZ, 

(Tab.  LXIVII.  Nr.  656.) 

STATVa  I  jEREA  •  S  •  lOAiNiNlS  |  NEPOMYC  ENT  |  ANNO  *  A 
•  SANCtä  aC    GT.ORTOSA  ETVs   ^ECE  I  I  EHCe.M  EX)  •  FKA(i.€:  I 
In  PONTE  I  ERlGl  CVRjVTVR:  A  |  .UATTUU  •  LlB£RO  [  fiAROi\£  D£ 
I  WVNSCHWITZ.  I  Her.  D«r»teUmg  der  Staiue. 

Beschrieben  in  K6hler><  Münitjeliislin-nTin^fi  üinid.  S.  49. 

Die  freiherrlich«  Familie  von  Wun^cItwiU  «>i«iu(u(  au$«  Meisseo.  Urban  von  Wansob- 
wfta  laMa  dort  U*0— l&SO  und  katia  nil  aaiaar  Oaaalia  Bagina  T«n  fickaaUr  den  Saka 
Jakab.  Dieser  war  in  der  Niederlnnsilz  amasüig  und  zeugte  mit  ChriaUna  van  Khnn,  Georg 
von  Wodsdiwilz  auf  Rothmuhl  an  der  Elbe,  geb.  zu  Gnden  um  I5S0.  we!ch«>r  nach  Böhmen 
kanif  wihrend  de^  bohmiHchen  Aufatandes  die  Partei  dea  Kaisers  hielt  und  dafür  mil  dem 
kaia.  Diplona  yom  IS.  Oktabar  ISS«  aiaa Taraiabniag  seiaaa  Wapfan«  arhagla,  daaaaa  Balat- 
zier,  der  npringende  Hirnch,  fortan  ein  rothe«  Ral««band  mit  dem  knis.  \ametiszuge  F.  IL 
trafen  sollte.  Er  Htarb  zu  Prag  am  20.  Htrz  1645  und  ruht  neben  seiner  im  J.  1643  verstor- 
benen GemaUo  Eva  Barbara  geb.  Ifayer  von  Tandlowitz  im  Kreuzgange  des  Aaguslinafkloatara  dar 
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Kleiri^^iMte.  Er  halle  die  Söhne  Christof  Heinrich  (f  1630  im  1 1.  Lebensjahre j,  Andrea»  (gest. 
in  der  Kiodheil)  und  Ualhias  Gottfried,  dann  die  Toehler  Anna  Cbristlna  Qf  1603  su  Wien, 
mnOh  all  Leoiiluni  Ptptai  toh  LaRf  beia  Hwra  von  WaHstein.) 

Mathias  Gottfried  von  Wunsch^vib  wnrd«  in  Prag  im  Fcbruor  \c,^2  geboren,  im  J. 
1661  zum  böhini*8cheii  Rittersfinde  aufgenommen,  am  2  9.  Aiis;iist  ig?.'»  in  den  böhmischen 
Uerrenstaad  erhoben  (Landt.  Nr.  Öä4.  F.  iö  und  A'r.  631.  A.  i7.j  und  1676  den  9.  Dezem- 
ber wf  die  Horrrabaak  iai  LamMag«  alagefUlrt.  Er  war  «lamala  lt.  BaHi,  Ktamarar  mi 
Vize-Landkämmerer  in  Mihren,  ilann  Kammer-  tind  IToflehnrcrhl'^-ßelsilAer  in  Böhmen,  k.  Haupt- 
mann des  Pilsner  Kreises,  endlich  knrz  vor  eeiaem  Tode  Reichshofralh  und  zum  Gesandten 
nach  Polen  bestimmt. 

Mit  aeiner  GemaUn  Anna  Fellelana  Paehla  TonBaJor  (geb.  la  Prag  SO.  Mira  1648. 
Tann,  in  Runsberg  14.  September  1 6  07.  ge«l.  in  Prag  1718,  begraben  in  der  Paehtiüclien  Gruft 
der  Paiilarierkirchp")  einer  Tochter  des  Daniel  Norbert  Pofhio  von  Rajnv  (^RnihnfiMi )  uml  der 
Ludmila  Euüebia  Mnisov.xka  von  Sebuzin,  erlangte  er  die  iierrschan  Konsberg  rail  Bczverov 
(WanBerau)  and  Bernslein.  Sie  verltaufle  diese  Beeilinng  im  J.  IT  IT  an  Weifgang  Male  r«n 
Waldau.  (Paniatkii  Fl!  ;«.  ItO.  III.)  MaUiin-  Oullfried  von  Wnnschwitz  war  ferner  PfanHbe- 
Hitzer  der  ChuriiflUzischen  Sladt  und  Herrsichaft  Playslcio,  im  J.  1674  besass  er  das  rnn  Max 
Franz  Borynö  Ton  Lhota  erkaufle  Oat  Vilimoi  (Landl.  Nr.  99t,  D.  12.)  und  kaufte  im  J.  1076 
von  dem  Orefen  Karl  Leopold  von  MtlfisiRift  das  Gut  WlliaehbJrken  mit  2elUboHe,  Ttmle, 
Gbedieleta  Lhola  und  Budkow  fT.mnll.  Nr.  39$.  G.  19.) 

Im  J.  Iti«ri  am  Ii.  .\ugii>l  crnriilele  er  auf  der  Prager  Brücke  die  noch  bestehende 
Statue  de!«  hl.  Johann  von  ^epomuk,  weichen  er  zum  Schutzpatron  seine;»  Geschlechtes  er- 
wlblte.  Die  Slalae.  8  Scbuh  heeb  ond  20  CMtaer  schwer  bt  van  Weif  Hieronymna  BereM 
in  Nürnberg  gegoH^en  nach  dem  Modell  de»«  kai»<.  Hofbildhaners  Mathias  Rauchmüller  und  uach 
der  Abgui«sfurai  des  Prager  BildhauerM  Johann  Prokoff.  Auf  einer  der  drei  im  Piede.stal  an- 
gebrachten Melall-Tafeln  beAndet  sich  unter  dem  Wappen  die  Inschrift:  DIVO  lOUANNl  NEPO- 
MTCENO  A-MCCCUOOaa  BX  HOC  PONTE  OBJECTO  EREAT  MATTIAS  L.  «»er  B.  «re  DB 
WVNSCHWITC  A'MDCLmill.  Das  Modell  dieser  SIntue  von  Holz  ist  in  der  von  MatUa-s 
Gottfried  «rrichleten  Johanniskspelle  im  Schlosse  Ronsberg  ein  ihnlicbes  Steinbild  auf  den 
Mark^laba  der  gleichnamigen  Sladt  anffestelll.  (F«Mi^fl^  l.  «J 

Mathias  Gotirried  Freibenr.  von  WnnsehwRi.  deeaan  Oelelirsanikeit  and  rorzüglicliea 
Sprachtalent  seine  Zeitgenossen  rühaieflj  starb  an  10.  Mttn  1609  «■  Banabarg  nsd  warde  in 
der  Pfarrkirche  dort  begrab&n. 

Er  hatte  die  Töchter:  FeUciana  Franziska  ^rerm.  tuit  Josef  Franz  von  Taluberg) 
Eleaner«  Fkaniieka  (geb.  und-|-  1694  in  Brfinn),  lakobiaa  Anna  (^eb.  in  Prag  25.  Jnli  lOTO. 
Dmalinerln  1004,  Oberin  15.  Jlnaar  1720  gaaL  s.  Fabar  1742)  and  die  SAhnes  Fmm  FeKeian 

(jo^eb.  2."?.  Juli  (669orp-l.  i  April  1670  in  Rrinm)  Karl  Max  (jS^eb.  and  ge«!.  im  Aii^r^)  !fif)9in 
llnikov  in  MiUiren)  Malhia  Juhann  (geb.  in  ttrüiia  27.  Dezember  1670  gesU  in  Prag  1681}, 
Ferdinand  Anton  (geb.  und  ge.sU  hi  M,nB  1675},  Franz  Ignss  und  GoMAiad  Donial. 
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Fran  IgMs  F^sihenr  vm  WauMbwib,  f«b.  d«n  i.-  Angnst  less,  wtr  Hwr  anf 
CbtMVqfili  ItailOTie  und  Her<tein,  opiter  auf  Pnrschau  nnd  Crschau,  zaiebt  anf  Tetin,  k.  Raih. 
Kammer-  und  Hoflvhn-RechtKbemtzer  und  Haiiptniiinn  des  Prnchiner  Krei!>es.  AU  solcher 
kompromitUrte  er  sich  bei  dem  Einfalle  Karl*»  VlI.  im  J.  1  742  und  wurde  am  6.  Juni  1745 
4m  DImmIm  8Blli«beo.   Mit  Min«r  GtnaBii  Harit  JoaaAi  llwiMira  lloihbtft  Fraibi  von  WaiiMii» 

slfin  halte  er  10  Kinder,  wovon  im  J.  1  740  noch  Icf  tfn:  Juli  Tina  Marß;areth  Maria,  verm. 
mit  dem  Grafen  Johann  Wenzel  Zncker  von  Taufeld,  Joluoo  Max  Anton,  k.  Hauptmann  im  Stahren- 
b«rfiwh«Q  Begimenl,  Johanii«  Ihifa  JoMft,  KumaifMaiaiB  im  a^rsogin  ülemenlioe  von  Baiem, 
Johann  F«rdiiiuii  £iiMb  HMiptaraB  in  baierisdien  Dtraaten,  JabaniM  Tlwnan  AniM,  gab.  1.  II«- 

lanbM  172f'  tn-fi  Johann  Hermann  Frsüz  2ph.  |,  Jnni  l??."!,  Edelknabe  de-»  C^lllrfür^iten  von  Köfn. 

GoUfrieil  Daniel  Freiherr  von  Wunschwitz,  geb.  24.  März  1Q7&  legte  im  J.  1098 
4»a  Brbhv1digung»eid  ab.  kanfl*  t7lS  Ontwkernsib  and  RapoUc  TOa  dns  FMbarrn  Jaltnnfi 
liatrg  von  Schuhmanu  und  istarb  zu  Prag  am  25.  Juni  t74l. 

Er  lieas  im  Jahre  1701  die  SMclie  der  Medaille  Hr.  »56  van  Anbmio  Tnnni  in 
Born  scbaeideo. 

Preiberr  Gettfried  Damel  ven  Wnnadiwils  war  Hlaleriker,  Haraldiker  nnd  Genaaleg. 
Seine  reiche  genealogische  'Sammlang,  welche  gegenwärtig  im  bähHiaeban  Lnndeaarebir  Tor» 
wabrt  wird.  Imt  manches  -.chälzhare  )lsterial  zu  dienern  Werke. 

Er  war  zuerst  mit  Maria  FranzitikD  Freiin  von  Scbuhmaun  vermftlt,  geb.  zu  Wien 
1 1.  Sept.  1 Tetniitt  in  SchOltenhefen  5.  Navevber  1 709  geaL  an  Prag  25.  April  I7S0,  Techter 
des  k.  Obriiilen  und  llauptmann  des  Prarhiner  Kreise.i  Jobann  Georg  Freiherr  von  Scbuhmann 
und  der  Anna  Dorothea,  geb.  Gräfin  von  Gnrlandt.  Seine  zweite  Gemolin  war  Maria  Anna 
Grifin  Hartmann,  geb.  zu  Zdiby  21.  September  1705,  vermült  zu  Prag  id.  September  1724, 
ToeUer  den  k.  Batha,  Wbm.  Stallliallam  and  AppeDaliana-  Vieepriaidenten  Prana  Maxlmflian 
Hartanann  Grafen  von  Korl^tcin  nnd  der  Eleonorn  frei».  Grftfin  von  Clarv-AIilrin^en. 

An«  der  ersten  Ehe  halle  er  die  Töchter:  Jobaoaa  Franzüika  EliMbeth,  vermäit  mit 
Sigoinnd  Ferdinand  Grafen  von  Horborelein,  Johanna  Bmanuela  jBre  nnd  Johanna  Appolonia, 
waleha  ledig  Hiarben,  Johanne  Gedefiiedlna  Ihria,  vennlll  mit  Kerl  Joaef  Grafen  von  Fürsten-  • 
ht:-.rh  und  Jolf^nna  There^iii  Martina,  ge-^t.  irt  drr  Kindheit,  dann  die  Söhne:  Johann  Anton  Ka- 
jelatt.  geb.  7.  August  1710  verm.  mit  Maria  Anna  Uarbara  Grikfin  von  Lamberg,  welcher  im 
J.  1727  daa  Werk  seine«  Talera:  Hamariae  genealogic»,  bomidim  —  mijornai  snoram  h,  B, 
de  Wunffchwiia  in  Prag  herausgab,  Johann  Wenii  Loopold  der  in  dar  Mslen  Kbidheiil  starb 
nnd  Johann  Prokop  Wilhelm. 

Die!«er  war  am  0.  Juni  1 7 1 9  geb.,  k.  Rath,  Kammer- und  Hoflehnrechts-Beisitzer,  Herr 
anf  Unter-  nnd  imial-Kenwab,  vemdte  sieb  den  27.  Mei  174S  mit  Varia  Anna  BerbamGrllB 
von  Oejm,  Tochter  des  Waniel  Adaukt  Grafen  Dejm  Freiherrn  von  SIfitei  Herrn  auf  DMkov  und 
der  £va  Lndmii*.  peb,  Preiin  vi»n  Orandenxlein,  und  Nlarb  am        Ff'Hrnnr  1750. 

Aus  der  zweiten  Ehe  Gottfrieds  Daniels  entspross  ein  Sohn  Juliann  Philipp  üei\|arain, 
tvolehor  in  der  KlndheH  venlarh. 

(Kamt  Ukm.  SüraUafO.  EMen  »huMuaOgimgen  XIJ.  ßimd,  S.  49.) 
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GEORG  ZAJIC  VON  HASExNBÜRG. 

(IM.  UVII.  1fr.  «570 

tfm$dir^i  GIRZIK  *  ZAGICZ  '  Z  •  flASMBVRKV.  jIm.  ^  «Amt  mm 

fentUrmgen  «»^«««IW  TmfMs  BVD'WEW  |  SSEIf  >WV  |  LB'BOil. 

Kupfer-Jeton. 

Dfe  Herren  Zojic  von  Hasenbiirg  g:ehör(en  zu  dem  edlen  Geschlechle  der  Biizici, 
welches  einen  £berkupf  im  Wappenschilde  führte.  Das  ilteste  bekannte  Glied  dieses  tieacbiechtes 
Ist  Jtlfü«k,  D«tria«k  (Dielrieh)  HKu«  Base,  vreleher  fii  einem  Gefeehie  gegen  die  Peleii  vm 

8.  Oktober  1110  fiel.  W\e  der  Gesrhichts^^rhreiber  Kosinns  berichtet.  Auch  in  Dalimir«  Reio- 
chronik  wird  seiner  erw&hnl.  Jurik  (Georg}  mar.salek  fiel,  wie  der  Chroniot  Vincenliu«  meldet^ 
in  dem  Kreuszuge  I14Ö.  Sein  Sohn  Jurik  Jurikorid  konat  ti»  Zeuge  in  Urkunden  von  1176 
M»  8«  Ter. 

OWficIi.  mit  dem  Beiftaiiien  7riiV,  irründete  die  Bing  Waldek  Vf  HofDvic.  und  slif- 
tete  !■  J.  1263  da»  Augu9{iner-Klü8t«r  ät.  Benigna  auf  der  Insel  (sr.  Dobrotire  na  ostrove,)} 
wer  lt97 — 6»  Prigfer  Burggraf  nnd  starb  l2Ti.  BnnA  Meine  NeelheniMHi  eitlalindeil  die 
eteMinverwandten  Linie»  Waldek.  Trebunfi,  Roiinilil,  Seleoberlt  und  Heeenlmrg,  und  leMere 
heben  su  dem  Eberskopfe  noch  den  Ua^en  in  da«  Wappen  aufg^enuinraen 

Wilhelm  Zajic  von  Waldek ^  Sohn  OldHclu,  Inhaber  der  k.  Barg  dLrivoklat,  überat- 
lendaueehan,  wer  eeil  ist 6  der  erele  Bnieher  de»  Krenprinxen  WeDeel,  neehmat«  K.  Serib  IT., 
und  elerb  I3i9. 

Zhynnk  Zajic  von  Wuldek,  Wilhelni's  Sohn,  vertauschte  am  23.  Januar  1336  seine 
Burg  Zebräk  (Tornik)  an  K.  Johann  für  die  k.  Burg  Budin  und  erkaufte  in  selben  Jahre  von 
der  k.  Kemmer  die  Burg  Klepy  nll '  de«  gleicbnanigen  Derfo  nnter  der  Barg,  die  Teele 

Libochovic  etc.,  nannte  die  Burg  Klep\  nach  meinem  Namen  und  Wappen,  die  Hasenbiirg,  and 
seine  Naclikomraen  nannten  »it'h  «eilher  die  Herren  Zajic  von  Hasenbiirg :  er  verschatHe  seiner 
Familie  die  Oberstobertruchitenwurde  de.«  Königreichs  Böhmen,  war  seit  1 3ä0  (MkerHllandricbler 
und  »torb  t36ft. 

Wilhclin  Zajic  von  Hasenburg,  Zbym'kV  Sohn,  erkanfle  im  J.  1376  die  Veste  und 
das  Slidtchen  SIevetin  für  sich  und  seineti  Keffen  Kikolaue,  (,Sohn  des  Nikoieue,  aod  Bokel 
Zbyfl^k's,  um  2000  ^  Pr.  Or.  (LeoM.  Nr,  tSO.  M.  I.) 

Kikeleiw  Zijie  r«n  Heeenbnrg  TerkeaRe  1379  die  Burg  Beeenburg,  die  Tcale  nnd 
daN  Sl&dtchen  Libochovic.  dann  die  Teste  iinii  da«  Städtchen  Slevilin  elc.  aeineH  Teller  Vü- 
belm  TOD  Hasenburg  um  12.000  ^  Pr.  6.  (LaiuU.  Nr.  930.  iL  4.} 

Wilhelm  von  Hesenburg  erlMallt  1386  den  flef  und  die  rerdei«  Veele  Koetelee  nm 
NikolenB  ven  K:«Btelec  vm  200  ^  Pr.  Or.  (LandL  Nr.  990.  Jf.  9.) 

Ulrich  von  Ha^cnbnrir  f'S'>lin  Wilhelm'»)  errichtete  mit  seiner  Gemahn  Aant 

VOM  Libochovic  eine  Gütergemeinschaft  ^hromaditi  se^.  —  (Landl.  Ifr,  $60.  L.  99.) 
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thyiMi  tm  HMMbarf,  ProM  ra'  ültaa,  'i(lnWMeV«rni  Prag  140S-^t4ll>,  Ni- 

koho«,  JarO-^iav  aiiil  Johtno  Ton  Hasenbnrg,  BrAder  (S^hne  Wilhelms),  verkauflen  uoo  vier 
Thtile  der  Bur^  Htüenbtir^  d«ü  Dbieli  VM  HiMBkurg^  ikwm  Brndir,  wm-  298»  jffit  Pr.  Or. 
(Ltmdt.  Nr.  iüO.  M.  6.) 

JohsMi  TM  Eunkmg  mi  B«ili>,  gjmi^SMg  «iMirt,  mg^l  tm  H«mb  mIbM 
jAngern  Brnd«ni  Nikaltux,  v«rkaune  1405  die  Burg  und  Stadt  Budin  neb.^t  finf  Dörfern,  wie 
er  dieM  nach  seinem  Täter  (Mtkotaus)  erUelt,  dem  Dlrich  Zajie  von  Hasenburg  mit  Vorbehalt 
der  Wiedereinitoung  binnen  fUnf  Jekrm  an  saOft  jf»  Pr.  Chr.  (LandL  Nr.  260.  M.  4.) 

Obkh  TO»  BMMitais  mtMncIto  t4iO  Mioea  Aite  Chvilinil  das  DvfT 
Vpllni«?  nii  Vorbehatt  des  Patronatsrechf p<!  an  i<H>i  Kloster  Dn\an  für  dns  Dorf  Konic  (Lanät. 
Nr.  94Ui.  L.  SO.)^  erktuRt  1413  zwei  Theile  der  Veate  nnd  das  ganse  Stidtchen  Libochovie 
▼an  niuhaa  roa  Baaaiiborg  um  1900  fß'Pr.  9t.  (LnnM.  Nr.  960.  M.  ß.}^  ferner  t4iS  Tan 
JabuB.  Zi\jic  ven  Haaenbarg  und  VM  Kan^k  den  Hof  und  das  Dorf  &b»rl«fer  Mit  BNilB, 
wie  «T  aokhe  in  der  Theilnog  mft  seinpm  Brnrfer  Xikolans  erhnllen.  nm  5000  Pr  Gr. 
(LandL  Nr.  9S4f.  M.  9.)  und  hat  in  dem««it»«ii  Jahre  mit  seinem  Bruder  Wilhelm  eine  tiüter- 
gaaetaadiafl  abg<--<chloaaa«  vt4  aieh  aar  das  fraiaa  Tarltair  das  fialaa  CbTaUtrob  mbahdtoB 
(Lßndt.  Nr.  960  L.  SO.)  ;  ferner  erkaufte  Ulrich  1414  von  Jaroslav  Zajic  von  ilssenborg  und 
vao  Libochoric  den  dritten  Theil  der  Vcle  in  Libochovic.  wie  rlir">pr  aolcheü  in  der  Theitiin«» 
wA  «einen  Brüdern  erhalten,  am  600  Pr.  tir.,  zu  welchem  Vorkaufe  Nikolaus  Z^jic  von 
Baawihiry  and  von  Koal  aaina  SEnattanng  ariliailla  {Lmü.  Nr.  f  50.  JT.  0.) 

Wilhelm  Zsjie  von  Ha-^enburg,  Saka  Wilhelm»,  erkonfle  141 S  dia  Teele  Sebin  mit 
Hof  w\i\  Dorf  Kf<>-i\'n  von  Predbur  von  5ebin  nm  1  400  Pr.  Gr.  und  1418  die  Vesle  nnd 
den  Uof  iluban  von  Heinrich  von  Dnban  um  HO  fß^  Pr.  Gr.  (^Laadl.  Nr.  960.  M.  S.  und  ö.) 

IH  dar  baMitiariitn  Bawagvng  aad  kia  wm  Iri64«liaii  das  Ctoacblaehlaa  riid  dl« 
Herren  ron  Hiaenbnrg  der  katholischen  Kirche  stet«  treu  geblieben,  insbesondara  ial  WUhalH 
Zajtc  ron  Ho<<enbur£  •■•  dam  Hntailankfiaga  bakanal;  er  a4arb  1441  and  kintarBaw  d«i 
Sohn  Zbynek. 

2ky«dk  ZaJie  van  KaaMdMrg,  Ob«i«llandrlehler  das  K.  Bdhnan,  »rkaafta  l4St  dfa 

Bnrg  und  Stadl  Btidin  elc.  von  Johann  von  lli-rrliurg  mit  Zi  -fi  rmiing  der  l'fi-^nhelh  ron 
ChelUc,  WHwe  nach  Nikolaus  von  Hasenburg  um  34öo  jß=  Pr.  Gr.  (Landt.  Nr.  H60  M.  1.) 
nnd  1494  rardah  tlim  K.  Lndiahr  aUa  «twaigaB  königl.  Haiarfliliaraclite  naeh  den  Bridtm  DMcli 
wd  WOImIm  raa  Haaenbarg  (Tatar  2li;ii«k*«>  «Bd  K.  Qaorf  baatitigte  14M  dlasa  TarlaJbnBg 
{Lehnt.  XXf.  936,  2{f^  Zfnn.'k  Znjic  ron  Hasenburg  starb  1463  ohne  Nachkommen  und 
aaine  Baaiteungen  »ind  den  Brüdern  Johann  und  Ulrich  von  Hasenburg,  Söhnen  des  Nikolaus 
•Bf  Kasl,  angälUkn.  Olrich,  veralll  aR  Ketbuina  tob  CuMoTfe,  atarb  14«4  ohne  Bach- 
konaen.  Jebann  Zajic  Ten  Hasanbarg  Tereinigte  mit  Kost  die  Bnrg  Trosky,  war  Oberalbof- 
lehenrichter,  dann  Oberstkemler  r|p«j  Köni^rrcic^K»«,  rtnd  AnhäFrsfer  des  Gegenkönigs  Mathias  von 
Ungarn;  er  vermftUe  aioh  mit  Auiia  von  Cacttalovic  und  in  zweiter  Ehe  mit  Anna,  Herzogin 
tbb  Troppaa,  starb  14»S  BBd  UntariiaM  der  iwattoB  Bbn  die  Sflhn«  mkelaaa,  Jebenn 
BBd  WiUMa. 

96 
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'         Jobanii  i  I49T  unil  Wilheiai  f  U99f  hntvrlwBMB  kein*  NachkommAii. 

NBioUns  Zi^'e  von  BiMnbarg  «Uvk  UM  mmi  tU^Mm»  4nt  elniigMi  Soha  J«k«M 
nriar  ««r  TormmMdl  Im  SMk       m  BMm  «ad  Oitoi,  «nM»  «•  Iwgwi  l«t 

und  Trosky  samnt  ZugehAr  am  17.  Januar  14*7  M  ItJiMM        d«lMtafh  «I  »«.«tO 

Pr.  Gr.  vcrkaune.  (LanJI.  Nr.  8.  L.  80.) 

itbMB  Zajie  vM  BMcnbarg,  ObcirtarblnichMM  te  KiB%;raleb«  WImd,  Iii  I5M 
Mit  Meh  adOMi  ▼al*r  mkolan»  und  «einen  Obeinen  Johann  und  Wilhei«  va«  B»irtf  «f- 

erbten  Güter,  niBiIich  rfii^  Burg  Haseiiburg,  da«  öde  Stidtchen  unter  dpr  Bur^.  diV  «de  Bu^ 
Libochovie  nU  den  Städtchen  Libochovic  «ammt  ingebörigea  Dörfern,  dann  die  Bur|;  Budil 
nit  im  Ml  B«ifo,  4u  M«  Scblttw  iSaUb  mml  ng«Miig«M  Billbra  IIb  Hoh  im 
■»Mite  nenerrichtete  Landlifel  wieim  «l^gelegt  {Landl.  AV.  iL  94.);  er  wir  Iftc« 

garelht)  Herzogin  von  Müiislerberg  an^«  dem  Hbumc  Podebrnd  vprraälL  welrher  er  1'y4?  <«in 
Beiralagut  V«a  2  500  ff^  Pr.  Gr.  auf  der  Veste  Mseno  mbidI  Zugebor  versichert«  (Landl. 
Nr.  4.  A.  tf.Jf  mtub  i  55S  md  UnlailiMs  Ii«  Mhn«  Wcnial,  Nlkcte««,  9mtg  vai  GhiMoph, 
welche  noch  1355  die  valorlicben  Güter  in  Ge»em»chaA  bMamen,  vor  1558  sieh  ablheiiten, 
die  TheibeUel  aber  erat  1563  in  die  UndUfot  «inkgU«.  ilAmiL  Nr,  8€.  M.  8,  mid  ilr.  iS, 
B.  1.,  6.  und  96.) 

W«Mel  Zijie  tm  HMMkwf ,  Oraalprinr  das  iNlccHelMB  MalkMfffdww ,  atark  aa 
Sl.  Jamiar  1578.  (Kttl.  Lupae.) 

Christoph  Zajic  voa  Hasenburg  auf  Hasenburg  und  Brozan  verkaufte  1658  di«  Barg 
Haseuburg  mit  dem  Suidlekan  Libachovic  sarnntt  Dörfern  an  Johann  den  ÄKeslea  von  Lobkovic 
auf  ZUmt  and  Ta«aik  wm  IS0«0  iß  Pr.  Qr.  (Lmü.  Nr.  94.  B.  t8.  mti  Nr.  Uk  B,  1.)t 
er  war  mit  Anna  von  ^Irintr  vrimbll.  versicherte  derselben  ein  Reiralsgot  von  2500  jjJS 
Fr.  Gr.  auf  dem  Gute  Brozan^  vermachte  dereeJbeo  ttberdieM  die  Teste  und  das  Dorf  Hosttoie 
und  starb         atoa  NaebkoBiaaii  (XmdiL  Nr.  tf.  L  18.), 

BOtalaea  Zejic  voa  Haaenbarg  aaf  Badin,  varailK  ia  aratar  Iba  orit  BilaaUMa  vaa 

Janovic  (7  1  567^.  verkaufle  l^')^'  die  ihm  von  «einer  Gpniehlin  ahfrclretenp  Pfandinhnhting 
der  Borg  Beides  mit  data  Städtchen  Dokejr  aammt  Dörfern  und  der  Häifle  de«  Städtchens 
mäaa  an  Adaai  Barka  tob  Dab  aad  Lfppd  aaf  Paraalala  «a  Ibadan  daaaaa  flaMÜB  Kalhaftaa 
vaa  Hnngergosl  um  13.500  ^  Pr.  böhm.  Gr.  (LantU.  Nr.  48.  R  96.),  erkaefla  1559  vin 
seinem  Bruder  Georg  die  Dörfer  Ko^tplrr  nnd  Lhnta  nm  iiOo  7^  böhm.  Gr.  (hrmdt  \r.  6^. 
M.  99.)  and  1577  von  der  koaigi.  kamraer  da»  KigenUium  der  nach  seinen  Vorfahren  bisher 
»ar  fai  Pfaadbaallia  innegehabtaa  hMttt  ChaMtaT.  (evoivo  vnd  Trby^any  yma  Ktoalar  Ikk' 
aan,  daan  Pfei«tarlk  vom  Kloster  St.  Georg  in  Prag  um  46at  j^B,  30  Gr.,  3  Den.,  das  böh- 
mische Schock  an  60  Groschen,  den  Groschen  zu  7  Denaren  gerechnet,  die  er  in  demselben 
Jahre,  mit  Ausnahme  des  Dorfes  Pfeslavlk  an  Wenzel  Kaplif  von  SoloTic  auf  Mile^ov  um 
7064  il»  80  bähB.  flr.  wladar  Tarkaafla  (Lamdl.  Nr.  940.  K.  it.  lauL  48.  B.  89.) 

Hikolaus  .starb  l  'j95  und  liinterlies«  von  seiner  zweiten  ihm  vurgestorbenen  Gema* 
Hn  Anna  von  Lobkovie  den  einzigen  Sohn  Johann  Zfiynt'k  unter  der  Vorm'indaehafl  seinos 
Schwagers  Georg  des  Allem  von  Lobkovic  auf  Mtliiik  aod  Libochovic  (Lunät.  Nr.  88.  O.  96) 
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QtßTg  Zajte  TOM  HaMiibwg  nvt  lß«ao  «Wl  KiMler  8L  Benigna  wif  der  Tn^«{.  verl 
•Üt  Mit  Praxeda  LiikoTM  vno  Byiembnrfc  Qf  1574^,  verkuifle  I5ä9  die  ode  Burg  iiebia 
wM  Düfa,  hnmy  «kl  ■«U  m  ItlMW  ia»  ÜIMm  T4NI  LcMMUte  ui  4CM  Fr. 
(!.,indt.  Vr.  £f.  *0.  und  Yr.  //V  H  /.l,  aaf  dem  Lanrlta^p  i  r>47  erwihlten  flin  Üt  Sttad« 
im  die  tkNMatotwn  mr  Eiurtcbtuag  d«r  Ltndeaordiiuag  und  der  Stadtrechl«,  1549  rar  Yerbw««- 
«Mg  4n  ItasiMBlme«,  ld7i  sur  R^aUrung  der  ElbeacbifTahrt  und.  157S  aun  Obersteaermn* 
mInmv  4m  KMligMUhe  BMmm«  WiiliMskflWHili  Im!  mIm  IhMIgev  ÜdSmi  Mtf  4sr  IMmi* 
w«nen  umi  aof  die  Wiederhrr^lfUuniär  des  «IHrfihTni-irhen  Mttnsfuwe«  7.vr  PrS^nno-  des  Jetnn^ 
Vr.  5d7  4ie  VtranlaeeMg  gegeben;  lieorg  »tarb  am  4,  April  1580  und  kinleriiess  aua  seiner 
a«nilM  Eh«  Hit  Am«  vor  Leafeme  Jte  wtalwjbhrigen  SMm  WNhelhi  und  W«Mil  mIm 
im  TaniiuidaebaA  ihrer  Mutter  (Laität.  Jfr,  90,  jQ,  SO.),  welche  ihre  Erbveate  VumMt* 
IS86  an  Jetfich  Bvkonatkf  vm  Bakovn  ÜB  4490  fßt  UMnuMiiw  Gr.  vvikmite.  ßmM, 

ür»  na.  e.  n.) 

WmmI,  Mb  Oeorg's,  steib  sebea  ts««,  Vflhalm  Zcjts  wn  BaMoboif  raf  W&u» 
and  KloAter  SL  Benigea,  Teruille  aicfa  mit  Elisabalh  Bofitovna  von  Ifartinic  auf  Telec  und 
ßfddnoves.   Terkaii/Te  das  Kloster  Sl.  Beni^a  samtnl  lugehörigen  Dörfern  an  Lndii^lar 

den  Altera  vou  Lobkuvic  auf  Zbiror  und  der  Brftxer  Barg  um  12300  ^  b,  6r.  (Landt  Nr. 

D.  99.)f  imm  15*»  Mtmn  MMrt  ZagAit  9tlmm  y«ttir  Johnn  ZhyaMi  m  ■HMbarg 
•tf  Badie  um  13250  ff»  n.  und  atarh  19*6  ohne  NidikwaaMi  iLmäL  Ih»  Hd.  B,8^  fl^. 
t$$  B.  4..  Sr.  30.  roth.  A.  4.) 

Jobanu  Zbyaek  Zajic  von  Baaenburg  auf  Budiu  und  Maeno,  k.  Rath,  Obentterbtrucbaeea 
hü  KMgNidk  IUmr  nA  VMMitBl  Am  App«laliMi«g«riehtoR  «b  dia  Fvtgw  ScUmm,  vw 
■blt  nü  Polyxena  von  Minkvic,  erkaufte  ir>Ol  von  Wenzel  von  VFe<«ovic  die  Pfandinliabnng 
der  Veete  und  dea  Hofea  Brosen  um  16.000  fß^.  m.  und  überlieM  diesen  Besits  Minor  Gemalin 
Poljfxeaa,  den  K.  Mathias  t«lt  in  Wirdiguog  der  Verdieaate  ihraa  0amia  in  aia  arhUaha« 
UganlhaHi  vanMoMta  (ImmK,  Ht.  179.  JL  ff.  WMf  19$,  O,  9T.)f  Jahamt  ZhjraAi  war 

einer  lier  £;ra<:''niiitbig8ten  Meciine  seiner  Zeil;  er  unteratAtste  Gelehrlr.  Srhrtf?«!tri!er  im«!  Künst- 
ler, naaenlUch  den  Biatorlker  Bavor,  den  Jtogaro  AodaTakjl  von  BuMifan,  dea  Uenealogen 
ilBithaliiMaaai  faprockj  von  Glogol  —  ua4  Tyth»  da  Brah«  widaiala  Oua  aatai  Werk:  A«lr»- 
aaaiB  raiiaiiiate  Maehaniea,  dassen  Prachlamaftar  hi  dar  SIrahover  StiflabiblioUiek  sie  Ii  be- 
findet: er  banfe  npK^  SrhlÄnaer  in  Biidin,  Haeno  und  Broxan:  allein  nicht  so  »ehr  die*e  Bau- 
luet  ala  »ein  ieidenaebaAlicher  Bang  sur  Alcbyiaie  bat  den  Buin  seines  Veraiögen»  herbeige- 
fUri.  Bahaa  1404  Torknafta  ar  die  nach  aainar  Hahaia  Enihariaa  BalNekA  Baaanbnrg 
aiarbiaa  Vaatan  Vinof,  flradiäte  und  CU'nice  dem  Wenzel  Boryne  von  Lbola  aaf  Kuztok  um 
15.000  Bt.  (L'indt.  Sr.  182.  0.  92.),  ferner  1606  da»  Schlosa  Hseno  sammt  Zugehftr 
dem  Jobanu  Boryn«  von  Lbuta  um  20.000  j^.  in.  dann  1611  an  denselben  den  Wald  Maen- 
ak^  h^  geuaaal  aa  ftOOO  0^  m.  (lamM.  Nr.  199.  L  99.  ind  1fr.  t84.  M.  M.^  nnd  aad- 
lich  1613  war  er  ganAllligt,  die  HerrschaH  Budin  dem  Oberstbnrggrafen  Adam  von  Sternberg 
in  der  Srhuldsumme  ron  1  30.000  ^  m.  -  i  nherln«i«e!i ;  die  Erbtheil«-.  AustalloTig«-  und 
Uulerlullauga- Ansprüche  der  Hedwig  vuu  lla»eaburg,  ÖctaweMter  Johann  Zbjnek's,  biteben  auf 
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VW  d«  gwunilM  VcHMlfMi  M  dm  JphiM  Zhgwik  mC.  fciMiiHin  AMrtlw-  Hi» 
im  B#«kl  der  BegribniaMlMt»  in  4k  mMnK  Kiiokt  fir  ibD  mIm  KI^Mr  gitfchli» 
iLmM.  Kr.  187.  A.  27 

Job«BO  Zb^n^k  balt«  mit  seiaer  tt«MaliD  Fol^xaoa  von  MinkTic  «uf  BroMD  «U*  SHine 
Jcham  WktlwM  mi  JaroataT,  «!•  altrb  im  J.  lei«  und  bMÜMMl»  Ar  diMi  Pal  Jm  Afcrtar ■ 
ben«  ihre»  GemaU  zu  Tomündern  ihrer  Sohne  die  Herren  Zdentii  Adalbert  von  Lobkorie, 
Wilhelm  Slovata  von  Cblum  und  Theobald  ä?ih(  ^--(v\  v  n  Rieseoberg,  dann  den  Paul  Michaa 
von  VacinoT  iLanät.  Nr.  138.  E.  4.)}  Johaoti  Zbyuek  isUrb  gieichfaUa  1616  uud  die  Vor- 
■nndaelMll  ravplfenlato  i«n  daa  Oal  Brasaa  fir  dia  Saaaa  Tan  5«.000  fß^m.  w  P«|jnüB* 
LabkavaU  ran  Parnatein  adt  Yorbehalt  der  WiedereiolöAung  nach  halbjihilgar  Kta^gaag  Uv> 
naa  14  Jahren,  welche  aber  nie  erfolgte.  (Landl.  .Vr.  29:^.  V. 

Johann  Nikolaus  Freiherr  Z^ic  von  Hasaaburg  geb.  am  6.  Auguait  1604,  widmete 
alch  d«H  KriagadiaiMta  wd  iai  ala  ObavaUtaalaiiaBt  in  aiaa«  Oateakla  gcfaa  41»  flckwadaB 
bat  Biaalau  im  J.  i63 1. 

Jaroslav  Zijic  ron  Uatfenburg,  Oberdterbtruchsea»  im  Koitigreieh  Böhmen,  k.  Rath, 
wirklicher  Kitmmerer  und  Kamnarraebtabalaiiaar,  geb.  um  1 G 1 4,  vermftile  aich  mit  Etilhar  Joliana 
Brian  van  Harns.  arkMt  daroh  Ablralnng  daa  Adam  HriaB  van  ümtm  an  2T.  OUobar  t«4a 
den  fiHlersitz  Radeiin,  erkaufte  am  3.  Juni  I650  Hof  und  Dorf  Radesin  voo  Karl  Plaleis 
van  Plaltauataia  auf  Kob^loik  um  öOOu  fl.  Rh.)  und  varkaufta  diasaa  BaaHa  am  1&.  Oktober 
ieS4  an  Eliaa  Maaaaaar  van  Graifasaa  oai  a»«0  i.  M.  {LmM.  Nr,  911.  E.  M4.  maä  97.) j 
Mine  Gemalin  Eatkar  Juliane  verkaufte  adiaa  ftihar,  dan  ZZ.  hai  1654  deo  Bittersila  Hahnie 
an  Adan  Peceli!)--  vnn   ^dlprshciralj  um   10.000  m.  (Landl.  Vr,  310    D.  5.  ) 

Jaro«lav  »larb  olioe  Kachkommen  tm  J.  1668  und  aiil  ihm  i«l  «la^  uralle  Uerreaga- 
addaehl  dar  Sbyie  van  Haaanbnrg  arlaaehan. 


ÜGD. 

HIEEONYMUS  JOSEPH  FBJEIHEBIl 

TOR  ZEIDJ^EB. 

Cmb.  mm.  Nr.  693.) 

AvalUML  ümMMfi:  HIERONYMUS  II.  JOSEPHÜS  ZBIDLER  ABBAS  LXL 

Unter  dem  BruilbUde:  W  '  SEIDAiN  F. 
Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes:  SOCIETATIS  ,  ISüMISM ■  aifca  PR AT,  rrrm  |  PR/ESIDI 
SVO  I  DIEll  NATAI.  vni  LXX  (  CELEBRANTl  |  V ■  ISOV  m6rM  MDCCCLX  j 

Kupfer-Medaille,  auch  in  Silber. 
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JoMph  Z«uDer,  geb.       5.  lf«Teinb«r  1190  zu  Igh«  !•  Ihbreo,  trat  am  l.  Noveni- 

Tipber  J^4%^       0r4iM(ig»lQbde  ab  und  wurde  «a  13.  j^rj!:;nst  zum  Priester  gew«ibt| 

W  jSiti  'Vh^  4  wurde  er  Cooperalor  in  Igtau  und  1 82 1  Archivar  im  Slifle  Straher,  au  1 9.  )>e' 
Moiber  desstiben  Jabres  Doktor  der  Tb«ol#g^  und  zugleicb  Sekretir  dea  Abtes.  Schon  int 
1,  1693  «ante  tr  aapiillniiiJar  pNiMMr'mr  AafMllk  n  4mt  Firagtr  1Jiilv«eiilll  und  u 
t.  (Httober  1824  sua  wirklichen  Professor  fQr  die^ox  Fach  crnBiiot. 

Im  J.  1830  wurde  er  Dekan  der  theologischen  Fakoitit  und  erhielt  diese  Würde  io 
J.  I8öl  im  Ooktoren-CoUegiun  derselben  Fakultät  und  in  den  Jahren  1860-  55  im  Doktoren- 
ColltgliiB  dtr  fMlM»pbiB«bM  FMidUI.  Zu»  Abi»  d«t  ktaigL  PrtaonalralfMetaliftM  StrtlitT 
t.-Oklober  1834  erwihlt,  wurde  er  am  2  5.  März  1833  infulirt. 

Zum  proTisorischen  Direktor  der  philosophischen  Studien  am  19.  Juli  18  39  ernannt, 
wurde  er  am  3  t.  Dezember  1841  in  dieser  EigenschaA  beatitigt  und  am  lO.  November 
1«4»  daidi  A»  AMtrhidMit  T«rldlMing.  dM  Itoklorttt  d«f  ftUlMwplitoehM  FdnNIt  tiw. 

Die  WOrde  eines  Rektor  Magnifioia  lUr  Präger  Dniirerailit  bekWd«!«  m  n  den  Jab- 
VM  1844,  1846,  1848  und  1656. 

Zun  PrlfM  und  ^eltetwr  dar  CMgregaikm  dw  PrtaoBiInteiiMr-OrdeBs  iii  d«r 

MeneicbiKcben  Monarchie  im  J.  1859  erwikit,  feierte  er  1862  da«  JubUium  der  abgeleglM 
OndaiMgelibde,  I8C>3  kcio  Priesterjubilium  nnd  i^t  dermal  Senior  der  Sirahover  Kanonie. 

In  Würdigung  seiner  vielseitigen  Verdienste  haben  ihn  8e.  k.  k,  ApostoUache  Ma- 
jMNU  daidi  dto  AMSftel»  YefMhmg  dM  GiMMdcukNUM  das  IVau  JoMA-Ordanc  in 
J.  1856  und  des  Ordens  der  eisernen  Krone  zweiter  Claaae  im  J.  1863,  dann  ia  J.  dnMil 
die  Brbebung  in  den  Freiherrn<itand  AUersriädi^Kt  «uHxnieeichnen  geruht. 

Hieronymus  Joaeph  Freiherr  vou  Zeidler,  Abi  des  königL  PrAmonstratenaerstjfles 
SMoT  M  ngMeh  Abi  in  HttlhtiiMn  (HUetnlto)  nnd  ««f  dam  b.  Bargn  brf  Otailii,  ■•knrar 
Kanenien  dieses  Ordens  Tater-Abt,  infulirter  Prtlat  des  Königreichs  Bttnmn,  iHMÜndigar  AU 
moaenier  des  könin-).  Hofp«,  hir^lipribischoflirh^T  N'oter.  böhrai«(rhpr  Lnndtegs-  nnd  Reichsrnths- 
Abgeordneter,  dann  l:.hcenburgei  der  k.  UaupUtadt  Frag,  und  der  Stkdte  Iglau,  Saas  und 
MtUhanMn. 

Fenw  M  Freiherr  von  Zcidler  Prisident  des  numiMatianhin  Vereins  ia  Pil^gj  MiU 
glied  dea  Maf^enms  des  Königreiches  Ddhaea  und  fialar  andaran  wlMOnacilnfllkhim,  gasain* 
BitaigaB  und  Wohilhiiigkeila-Tereine. 

Aw  Aniaaa  dar  'Friar  aataaa  atobaatigaiaB  Qaburlilagaa  an  Narambar  1860  lial 
dar  ■■■teatisehe  Varain  b«  Prag  dla  Pkigng  dar  MadaBIa  Hr.  699  an  Blvaii  aaSnaa  Priat- 
dantan  raranlaaaL 
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FLORIAN  THEODOmCH  GBAF  ÄÖAJB^jJK^t 

(JA.  LUVU.  Nr.  989.) 

jp.  SeMfit  .  ANNO  ( IWa  - 1630  '  DIB  *  Z'  j  APRILIS  •  PQZc«)rm  *  EST  | 

HÜC  ISTK  PRIMTS  .  LA  ]  PIS  .  AB  •  ILLM/r»»mo  SACRI  •  ROM  ;  AM  • 
IMPFHV  COMITK-  I  FLORYANO  •  TUEOOORICO  1  DE  •  SORA  •  Ei  .  EU 
ZABfc:THA  I  COROW0N>A  •  COMllJSSA  •  j  DE    SORA  •  W(N)ATA  :  |  ' 

COMITISSA. 

Rev.  Schrtfi:  DE  MARTINICZ-  j  IN  •  HONOREM  SANc««fME(ip)  |  TRINITATIS« 
B  •  M  *  V  '  I  ET  ■  SS  *  FLORYANl  •  ET  |  ELIZABETHJi  •  j  VIDÜA  («) 

tMm :  ;.V; 

K]ipfonii«(bille  luit  Mo»  «iqpmviitw  Sdirift. 

D»s  rillerlichc  Geschlechf  irr  '/isr^kv  von  Z1«r  i^t  im  Befiitze  der  Slammvesle 
(Saar}  im  EUbognar,  dqd  Egerer  Kreise,  rai(  den  Uteelen  Zeilen  bia  i«  die  Mitte  des  17.  liii»» 
Imaderts  verbliebett. 

te  15.  «Ml  It.  MHfauidMl  iMMiii  4r«  BMter  iäbtkf  mkit  OMfr  ki  Ammt,  tov« 

z4ie;Iich  ahor  im  SrMonrr  Krct^p.  nompnllirfi  i\pv  ^r<}^M<^n  Theü  dir  WN  «Mm  Ott  Hü  MUta^ 
denen  Domftne  Tarhluvic  nebM(  dem  FideicumniAsguie  KJadno. 

4oh«in  UMki  ▼en  Utr  wtt  Büh'O^lead  (f  153»)  wtr  adt  IIwiUm  KhdmAA 
▼M  KMn«  1595}  vermilt  und  MBiMlieaa  den  Sohn  Ulrich  tiktnkf  von  iita  (gA,  IMt 
•f  ISS?)  verralll  mit  LudaiiU  von  Oonpov  .  welchem  ond  «einen  Söhnen  Jnhi>nn.  StBnfslnv, 
Georg  nnd  Zdeni^k  und  ihren  ISachWoiuman  1542  Zdeo^  iJ«den»liy  von  Kladno  die  Vesta 
XbdiM»  Mmt  Stogdite  nebal  Dobri,  Ttehtorfe  «Ic  iubi  gmilm«k»Ukktn  BeaHM  and  A*- 
niMM  vermachte.  (Landl.  Nr.  N.  R.  97.) 

Johann  der  Ältere  Zdär«k.y  von  2(11ir  (|  l  'iTS)  Sohn  Ulrirfi«.  vermslt  mit  Magffnli^n» 
von  Jewnic  (f  Iö6»),  behielt  die  vftterliche  Be»itzang  Rolh-Onjezd  mii  lacblovic,  iüadne  »«elbiit 
■bfflMJlil  ieiB  Brader  Georg  (geb.  151 T,  f  1594),  daaeett  Btid«r  BluMtr  und  Xdwik  «kM 
BaeUtAHB«  «ttrlMn. 

Georg,  vermSIt  mit  Ludmila  von  llartinic  Qf  i57'j).  <f»>r  r>leichfalli  keine  Sarhkom- 
men  binlerliess^  berief  mit  Tei«tamen(  tö74  zum  Benilze  von  Kladiio  seinen  Bruder  Johann 
nf  llolk*Oi||wd  und  Taehlavie,  bwtlamto  dewtii  Sohn  dibw  Tiborey  um  BMitanachfolgw 
in  Klldno  und  für  dessen  Brüder  Albin,  Florian  Gotthard  nnd  Peter  Le^^ate  zu  7000  f^.  wu 

Gegen  diese<^  Testament  hohen  die  Brüder  GotthorJ  Florian  und  Pettr  1577  Wider- 
spruche erbobea.  von  diesen  aber  I3ä0  abgelasaea,  nachdem  vorher  15?8  der  Vater  Johana 
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in  U«)>«rfiint«ttmmtirfs:  nrt  Te<it»meDle  George  seine  Bechl«>  avif  Kln^no  gitieiifaUs  4Mi 

Sotane  CÜbor  Iiburcy  abgetreten  belle  (Ltmät.  Nr.  18,  F.  98.  und  Ar.  HO.  A,  IS.} 

«•  Mw' Ante      TMUtvfc  O  mdPftor  MfOrMM-Kvi«  i\  1382)  bii. 

tvHlMMi  keine  Naehkomaen. 

CUbor  Tiburey  2dirsk;^  ron  24ir  auf  Kladno  (geb.  1543,  f  1613),  k.  Rath.  R«>>i<^itz«r 
4es  grMMrao' LaiuireoUes,  Haupluana  der  kleiaeren  Stadt  Prag  md.Biirfgraf  zu  Karistein, 
«tmlll  «H  miU  lIntttoU  Hatavie,  htotaliMs  4m  8«h»  J«buni  OMtf  ,  «raMmr,  v««ltt 
■H  BllubeUi  Wolfnmiiia  Berka  von  Dub  und  Lipp«,  gleicfafialU  keifie  T^achkommen  hinterÜeM. 

.  Oottbaxd  Florian  tiknki  ron  Zdär  igth.  1542,  \  i«04)  anf  Rolii-Oojesd ,  HoHütic 
ib4  Jmi^  k.  Rat^  H*^  vod  KamerrecUaNMIxar,  Haoptmaan  d««  Scklaner  Kreiaea,  vemitt 
■K  KUhMtot  B«fch»Ti  ««ii  layA  (f  t«0S)  toll»  dM  «fnigwt  8«lui  JoImm  4e>  M^n 

anf  Tarhioric.  vprmtilt  mit  Knthsrinr  ^krnr&rkFt  mn  ^krnvic,  welehtr  d4M  TlIV  T<i;f8>t0rtal 
»et  und  den  eiaiigeu  uindeijtUirigen  Sobo  Fl«riao  J  «trieb  hialwÜM«. 

ffiMin  MNek  iOMkf  von  iäkt^  apUwr  Fi«ibtn  mid  BcMM^nf  2lKr,  fc.  Rrtb, 
KAmerar,  IiMdr«eliiab«ifljtMr  und  MaraehaU  Im  k.  Il«res  in  BMubm  15«8}  ward« 

nach  der  teslamenlarl^fhen  Verordnung  -.ffrx^r  Gronsmutter  Katharina  geb.  von  Revch  in  der 
utraqaMtiecheo  BeUgion  eraogen,  übertrat  später  znr  katboliaclieD  lürche  und  vermälte  dcfc 
■It  SISaalMlIi  Caroaa,  Taallar  Jafadav  B«Ma*a  litriW«  anf  B»atoo>  Kadi  aafaan  Tatar 
ererbte  er  Tachloric,  nach  n^anm.  öro«.«valer  GoHharl  Flerlan  Bath-Oi^aad,  laad  aad  fiaativie, 
•ad  oaab  »einer  Qrossmutler  Posen  and  Krourov. 

Flariao  Jelticb  belbeiligte  »ieb  nkbt  an  deu  Aufataitde  i6iä  — 20  und  IL.  Ferdinand 
ik»  aril  Dipiaa  vaä  4.  Aagaal  t«M  \m  <hB  aMatt  Balatafraftawaaland,  tum  17.  Jaai  lea? 
ia  4a«  alten  Herrnaland  de«  Kdnigreieliaa  Böhmen  and  am  27.  November  1628  in  den  Grafenstand. 

Tm  Jahre  unternahm  er  mit  seiner  Gemaün  eine  Totivwallfahrt  nach  Lorrttn  in 

Italien,  um  sieb  einen  maonüchen  Erben  zu  erbitten  und  nach  der  t623  erfolgten  Geburt  de« 
Safenaa  rnout  AdMi  Bnaab  wnria  te  ArandalaiB  aar  LaraMa-Iapalla  te  aiaaa  Hataa  «üahat 
Balh-(^k>d  (daher  Häjck  genannt)  am  I2.  Jlnner  1623  gelegt  (04;«&'er  Gedenkbuch). 

Auf  diese  Grundsteiulegung  bezieht  sich  die  Medaille  Nr.  638,  deren  Datum,  2.  April 
1620,  Ml  dem  angeiahrten  Gedenkbaeha  ia  «^aabarem  Widerapruehe  steht;  vieUeichl  wurde 
Jar  Baa  ttt»  kagaaaaa,  M  dan  dhnaaligan  Kiiagaanrah«»  aW  aaat  l«9«  vdha4at  aad  aai 
2.  April  flcr  Schlns-s-sfcin  gelegt,  auffaltend  ist  rlje  Einf;irhheit  und  die  höchst  corrupte.  iiher- 
diaaa  aar  eiugravirte  ächrifl  dieser  Gedftcbtoiasaunse,  die  in  dieser  Art  kaum  von  den  gräflichen 
tiMadara  aMbal  ausgegangen  aein  dürft*. 

Florian  Jelrich  Zdärsk^  ron  2dür  erkaufte  am  30.  Oktober  1623  von  dar  k.  Kammer 
die  den  Johann  Ueinricb  .^larapach  von  i^tatnparh,  den  Johann  Nikolan!«  Hochhäuser  von  Hoch» 
haus,  dem  Wübelm  den  Jüngern  Doupovec  von  Doupor  und  dem  ätasln^  ÖaatolAr  KLaplif  voa 
Snlaiie,  kaaiaeirlan  Taste«  and  Bltlendlia:  Biäea  and  GSlIaradnrf,  Bralavany,  UbaSany  and 
Yteino  mit  den  Höfen  .dar  Stadt  Bfezno  und  den  zugehörigen  Dörfern  um  174.000  A.  Rh.  (LandL 
JVr.  292,  K.  6.)^  erbte  IR^f,  narh  dem  kinderl(»<^pn  Ah*lprhen  seines  VeUcrs  Johann  Georg 
^Sohn  des  CUbor  liburcyj,  Kladiiu  mit  K^sic,  und  übernabiu  am  23.  Juui  1626  die  von  Jo- 
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bann  Georg  erkaufte,  den  Jobeoo  Wenmi  iiiaakf  voa  täät  mit  einen  Drittel  konfiecirte  StMoa« 
ir«0h  M  MMMeB  tbMÜMfi  «r  KMm  m(m  «Ms«  So^ne  Flm»  Atei  InabiM, 

jstnrlj  nm  ?7  Mai  »653  und  hinlerüp-ss  nebst  diesem  Sohn^  dU-  Tnrhler:  Pol}'XeM  Lb4bI(^ 
Marie  Maximiiiana,  Jokaiuia  Eusebia,  Thereaia  Eleonora  and  tLalbariBa  Maria. 

Frau  JMrn  Bveb  M  tMnkf  2ilir,  k.  Biiti,  B«i*ilMr  4m  H«fi>  im«  Kw 
merrechts  und  Hi«pi|«aiiii  da*  Sehlmer  KraleM,  UM  uramllt  nod  ibfb  alt  d«r  LaW«-te 
2ilMh^  in  Böhmen  MI  7.  April  16  7f>. 

Mit  oeineB  an  20.  Mirz  1670  «rrichteten  Testamente  stiftete  er  bei  der  Loretto- 
bpeUe  in  UJek  «f«  fruirieltenerklecler,  berttauite  nm  Impdtter  dieeer  SUfknig  dm  Orrfbi 
MaxtaäiaB  Valentin  von  Martinic,  dem  er  die  Oaler  Bicie  und  Götteredorf  aammt  Zubehör  ver» 
naehle:  zum  Erlien  der  Güter  Kladno.  Ruth-Oujezd  und  Litodc  bestimmle  er  einen  «us  den 
Gescblechle  der  Ztlärsky  in  Saehaen,  äohn  de»  Nikuiau«  ifcdarsky  von  Zdai  und  eroucbte  den 
Obei«lb«rggr«r«D  ttnmtti  IgOM  nnd  d««Mn  Bmder  Hr  Talmlta  Orifin  v«n  JiuVaie,  eliiiD 
an»  den  jüngeren  Brüdern  ^d'ärsky  unter  ihre  Tnrmnndscheft  zu  UberoebmeD  und  in  der  katke- 
Ksehen  Religion  tn  erziehen,  der  aodann  bei  dem  GülerMitritte  einer  jedm  der  SekwnMwm  dea 
Testator«  2000       m.  zu  bezahlen  htute. 

Itogm  die  BHMlMAtMn^  hnbcn  die  SchwwetofQ  den  Tentainn      t$.  Amgmi  16TI 

und  die  Brüder  Xikolau.'!  nnd  Leo  Snlirrr  von  Sahr  in  Ri^ovitr  in  Ssphtirn  am  :!  i  Jriii  \r,T3 
einen  Widerspmch  gegen  das  Tet^tauient  erhoben  und  den  Be«tz  ron  Uaduo  und  Both-Onjezd 
•US  dem  Tealanenle  des  Zden^k  KJadensk^  vm  KindM  ih  etotn  Ar  den  Menaestamm  der 
8nhrw  tw  Sehr  «irieiitelnii  FMekmnleiM  ingMprodMn.  Der  IhdilMirill  Iber  dlai«  WUer- 

!;  1.  September  , 

•pftebt  wurde  dnreb  «IneB  an  ^  Qi^tQi,,^  ""^  gMeUpflnuMB  Vnrglelch  behoben, 

wovil  i^e  gegen  Peseblong  v«>  5S.00tt  d.  Bb.  allMi  AonprldlMt  m  dm  ndtfOMniini  Ktadin 
«otaagtM  (LmiL  Nr.  904.  K  $S.  mi  B96.  Q,  n  md  9&,) 

NikoiauH  und  Leo  Sahrer  vim  Sulir  waren  Söline  de-*  Johann  Sebastian  Äd'Ärsky*  von 
tSkr  otif  PHvIaky  (Pruhlic)  und  der  Elisabeth  ron  Viezthum:  dieser  betheligte  sich  an  den 
Unruhen  1618--  20,  »ein  Gut  wurde  xnr  Hftfte  konfiscirl  und  roo  nebier  Oemnlln  flbernonmen. 

In  Folge  de»  Religioneedlkfes  K.  Ferdtnmd*«  n.  tob  3t,  JmK  tfttf  Iii  «r  aüt  aobiar 
Familie  nach  Sachsen  ausgewandert  und  i^t  der  Stammnitor  dör  in  Sochraa  noch  bUhaodoa 
Familie  der  iidärsky  von  7.Akr  fidi-r  Sahrer  von  Sahr, 

Der  gegenwirtige  Keprtiseiitaiit  dieses  allritterlichen  lioitmiscben  Geschlechtes  Ut  Herr 
Karl  Bitter  2dlnk^  tob  Zilr  aaf  JMm  im  Königreiche  Saefasoa,  welcher  iB  BtiBBoriag  an 
des  Talerland  neinor  Ahoeo  sich  Ntorarisdi  an  dar  archlologieehoo  lAMonMMibehrift  „Po^ 
milky««  bolbeiUgt 
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KBISTOPH  FREIHERR  ZELENSEt 

mSEBUZtN. 

(TA.  UOmiL  St,  «M  «nd  «600 

ij  Nr.  $69.  Av.  Wappen.  Umtchriß:  -i- CHRISTOPUOK  W  Liü  :  er  BARO  '  A '  SEBV 
8INA  itt«.  AAr^j  DIVI#  IMFECrr  I  CLBMBN  j  TIA« 

Nr»  M.        UM  Wiyjiwi  imeiMi  «m  llMMrmeraiii^m.  Jter.  ^tf/"  emer  von  Fa-- 
«ürwwM  tMif«»cMtt         DIVINA  |  FECc^lT  CLE  |  MENTIA 
Knpföijflioii. 

Dw  rHtoriMw  QMeldoaiil  4«r  iatotak/  m  Beiini«  tet  dm  Hwem  twi  dw  SIwnb- 

Taate  Sebiuin  bei  Leitmerilz  and  dar  W/Mar  Mworbme«  Twte  leinky  radi  täUkj  (8«h«t* 
leakMi).bei  Dax  angenonuien. 

Johaiio  TOD  Sebnnn  nad  Libocborao  hat  1413  dem  Oldhch  Zajic  von  Haaeqbuf 
i«  Betreff  dee  fon  eeiaea  TeMw  gekMAen  Hefes  2ekoTfwk  Oewihr  geMetet  (J^mdlafH 
Nir.  MO.  M.  i.) 

Heinrich,  genannt  Mle^ko  von  Sebiuin,  k.  Thierbttter  (portulantu  Dni.  Regt*),  hatte 
1489  eine  Fordenuig  von  -ff».  Gr.  auf  2elkoric,  welche  1491 — 95  Sigmund  sein  Bruder 
md  Yonumd  dw  Klader  HetaileliV  «pdilMe.  ßdud.       XXV,  94.  pof.  Mnm.) 

Dem  Georg  ^elenek^  von  Sehnnn  und  de'^'^cn  Snhn  Georg  hat  K.  Vladielav  für  ihre 
gelreuen  Dienste  die  Taate  2«leiiky  saniml  Zugebör  aus  dem  LeheBarwbaiide  eoUaaaaa  (Lmtit, 
Nr.  $.  D,  11.) 

Nach  de«  TttalarbaelM  van  J.  tS34  keea«Mn  die  Teato  ^eiaafcjr  fiearg,  Benard, 

Jobann  und  Wenzel  ^eleosk}^  von  Sebuzin:  iiu  J.  i  r)4'>  tiekannlen  aber  8chon  Zdenök  und 
die  Brüder  Georg  und  Gabriel  Zelensk^  von  Sefouzin  diesen  Besitz  an  Wenzel  von  Lobkovic 
auf  DuXf  noch  vor  dem  Brande  der  Laadtafel  verkanfl  au  haben.  (LiMdt.  Nr,  7.  &  99.) 

In  dm  epUarn  TiMarbteherB  «erden  isse  flabiiel  irimek^  fm  Sebaah  bi  Hn- 
diäte  (bei  Postelberg},  1567  a«d  1572  Georg  in  Zabruäaii  (bei  Dax)  eagafllhrt:  ob  nun  Chif- 
stopH  von  dienern  oder  jenem  abdämme,  i'^t  nicht  ganz  «ichergeslellt :  im  J.  1572  verkaufte 
Veronika  Zeienska  von  Seiiuzin.  Schw9H(er  des  bereit«  verstorbenen  Georg  im  eigenen  and  im 
Veam  labeBne^  Bebdec  des  NBiolaBs  md  Ealiale  dae  Gabriel,  den  Hef  Zabeaten  m  Weniel 
von  Lobkovic  auf  Du\.  wahrsehelnNeli  dfifR*  daher  Cihrielafb  Ten  Gebrid  ia  Hredüf  ebele»> 
■efc  (LmtU.  Nr.  60.  L.  20) 

Christoph  Bitler,  apftler  Freiherr  ^elennk^  ven  Sebuiüi,  auf  Bleien,  Cholopic,  Naa» 

Ueban,  Lflha»  and  Chaload,  k.  Rath,  war  iftSe— «0  Ticebadecteeiber,  16»0— tftOO  yieakander 
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nn(J  Ifion  I fiOfi  Oberstmiinzmcislcr  im  KflnigfüSiehe  Böhmpn:  üchon  vor  dem  J.  1  507  hat  ihn  K. 
Rudolph  in  den  FreihcrrniMand  erhoben,  daher  werdeo  wich  die  Jeiona  Nr.  6ä9  und  660  vielleicht 
wt  ät9»9jlBnaßp»9thS\i»ng        aar  da«:  npttm  tM  MarMlMaMt»  t^M^MMMarti*!  JinialMa. 

Cliri>loph  Äelensky  »nn  Sebnzin   war  in   er<i|er  Ehe  mit  Marg^aretha  Sailn\skä  von 
Slonpno  (f  i  'iB.'))  vermlli,  welche 'ihn  xnin  Erbeo  ihre«  Vermögenii  einsetzte  {Landt.  Nr.  91. 
JH.  3.)  und  durch  seine  zweite  Termiinng  mit  Magdelena  Vod^adakä  von  Uruiov  gelangte 
er  ran  BMite«  4«r  TMla  WMam  mmt  ZigvMr.  <Z«iidK.  Nr.  t&  JV.  f6.J 
,•  '  Ferner  erkanfle  seinr  Geinnlin  Magdolena  ^or  rfrm  J.  1597  Ve«ite  und  Hof  Chnlnun 

(tammt  zugehörige»  Dürfern  von  Wolf  K4ba  von  Wolfen  um  14,000  ^  an.,  daaaan  Erben 
Bich  erst  im  X  1«08  la  diram  Twfcnfc  tot  «l«r  k.  LiaitaM  Ifknnten.  (IrnäL  Nr,  199. 
K  f0.^  Onialoph  sdbsl  «rkavfle  19*4  rii«  von  Prag  «nirtnitM  ob«ralbiirggrlüeheii  Dirfar  Veoec, 
^arn^Hc,  Jef^^sn  und  ^tAdhTi  nm  7800  7*;^  m  .  rlsnn  x^^t  von  Helnrirh  Hyserlc  von  rtiodov 
auf  PopoTic  die  VeDte  Cholupie  aamml  zugehörigen  Dörfern  am  13500  m.  und  im  »eilten 
Jthr«  itr  k.  KaaiM*r  hetng«falleii«ii- IHttvr:  di«  Teste«  HtmAMkm  inil  lAaf  rauit 
daxugtMHgen  Dörreni)  nebol  zwei  Hlpaani  in  Jilove  (Eule)  genannt.  HnKcky  und  Mark- 
vartovskf.  nder  Hince,  Rannt  6ronMI«ken  nn  «2.0«o  ff»  mt.  (LmM.  Nr.  V,t9.t 
O.  4.  und  172.  6.  18.) 

Ckrialopii  ttitn^f  von  SobvflD  alirb  i«06  «ad  UntorUi«»  anlw  4or  Taammloehtdl 
•«einer  Gemalin  Magdalena  Voderadskä  von  Hrnsov  die  nindefrjlkrig«!!  Söhm  tf axinilMf  CUwM 
Ckriatoph  und  Wenzel:  Maximilian  slarb  minderjtthrig. 

Die  Brüder  Gabriel  Christoph  und  Wenzel  verkaufle»  1623  T^eb^n  an  Paul  WebH 
v«n  Taefnev  mf  TIeiikor  ra  1600  Sek.  n. 

Bei  der  Thcitiing  des  vilerlichen  um!  miltterlicheil  HtchlaMe^  vom  2.  Februar  1626 
hat  den  ersten  Theil  die  Testen  Bfeian  und  Cholupie  rail  eilf  Dorfern.  der  jüngere  Bruder 
Wenzel  gewAhil  und  der  zweite  Tfaeil,  die  Velten  Neu-Lieben.  Liber  and  Chotoun  mit  fünfzehn 
Tnrttm  kH  dem- illeren  Br«4er  Oabrial  C^rMopk  geUlebfln;  deraelb«  belbsHigl«  aiek  an  den 
Aufttand»  10 IS  —  20  und  wurde  mit  seinem  Erbantheile  zu  Lehen  verurlhcüt. 

Bald  nach  der  TheUung,  noch  im  Jahre  1626,  starb  Wenzel  Zelensk^  von  Sebnzin 
ohne  Nachkommen  nnd  dessen  freieigenthümlicber  Besitz,  die  Veslen  Bfeian  und  Cbolnpie 
«mmbI  Zug ek6r  M  dem  Breder  Gabriel  Chiletoph  ngafenen. 

!n  HtMTi-r!>ipri  Jrfirf  lOIf,  starb  auch  Gabriel  Christoph  Freiherr  Zrlrris'^y  ynn  Sr- 
bn«n  ohne  Nachkummeu,  nachdem  er  zuvor  seine  mütterliche  Verwandte  Katharina  Bnrggra&n 
von  Dooin,  geb.  Todteadaki  von  Hrniov  mf  Snkdol  landtldiek  rar  AHklit  mIhoo  Ifacblaeeeo 
•cMABle,  diese  verkaufle  am  8.  Febroir  1  «ST  die  Giter  BMan  and  Gbolnpje  «n  Pral  Mlehm 
von  Yacinov  aaf  Krmopisf  und  Tloskov  um  '>".ooO  Seh.  m 

Die  nach  Gabriel  Christoph  der  koiiigl.  Kammer  heimgefallenen  Lehengüter  fiea-Liehen, 
LAef  nnd  Cboion*  aanmt  Zubehör,  all  den  Blmern  md  QmndafAehen  In  Bnle  wurden  gleidi- 

falls  dem  Puul  Mirhna  von  Vacrnov  um  4  150<i  H,.  den  Gulden  zu  fiO  kr.  gererhnet,  verkauft. 

(LandL  Nr.  iSS.  O.  9.,  Nr.  »94.  O.  19.,  Nr.  9itS.  L.ß.md  Nr,  994.  J,99.md  E.  S.) 
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.    JOHANN  iliKA  T«  TBOCNOY. 

(M.  LXKTIQ.  Hr.  MI  «■«  Mt>. 

1}  Bnutbild.    Umtchrift:  JOA>^ES  ZISCA 

*         Kltj^r-itige  Bronze-Medaille. 

t)  Jt.  B>-u»tbild,  davor  eine  iMmensftiUe.   Unuchriß:  lAN  ZIZKA  Aer.  der  böhmische 
mgekrönle  Löwe,  in  der  redUen  PratUte  ein  Kelch.  Oben:  BUS 
Qegomww  Silber-UedaiUe  4%  LoUi.  - 

JoJmiib  Zttki  vn  THmdm  «rhiell  den  Naiueii  uocb  dem  seinem  Vater  gehärigM, 
landtftllichen  Freihofe  Trocnov  bei  Borovmt  (Korbe»)  im  Budwei-er  Kreise;  der  N«me  «»eine'» 
Vat«r»  und  da»  Jahr  seiner  tieburl  sind  mcht  bekannt.  In  deui  üudweiser  Archive  wird  eine 
Vrkaml»!««*  -f.  ■  ivAeivpbrt,  ml^  welcber.  Mam  ▼««  Myal^  .«^.  MfAuna,.  gfnauil 
iilka  von  Trocnov  die  Zahlung  einer  Schuld  des  Jaroslav-  von  Kropno  von  3  'S«h.  10  Pr.  Gr. 
an  die  Budw«i»er  Jttdinnen  Hana  und  Johanna  vtrbttrgao}  dieser  tlrknade  ist  4a»  Siegel  dea 
Jahann  Züka  run  Trocnov  mit  angehftnj^. 

HIeraM  M  Müi  Fudtea^Weppeii  nt  «raehMi.'  in  eineoi  dreiecUgm,  «dtieT  j^eeteWira 
ScMMe  ein  Kreba,  ob  den  Schilde  ein  Ritterheln.  worauf  wieder  der  Krebs,  um  dan  8el|j|d 
beAnden  -^i'  h  Hi*?  Warte:  S  .  (iiiHlum)  Jolmnttis  de  Trocnvw.  (TanUitktt  ¥1.  187.) 

Zii^ka  widmete  «ich  iiacb  der  dmualigen  bitte  de«  niederen  Adels  dem  KriegsdieuHle 
■nd  htl  eieh  iMBenllieh  an  der  Seil«  der  Pelea  !■  der  «iegreieliMi  SeUecbt  bei  TauMaberg 
•B  1 9.  Juli  14  10  gegen  die  Ritler  des  deutachen  Orden;«  auftgezeichoel. 

SpWer  wurde  er  einer  der  Güiislliiige  K.  Wenzel's.  eifriger  AnbAoger  der  Lphren 
de»  H.  Jubann  Hu»,  beim  Aui«i»ruche  der  huoi«iti«ehmi  Unruhen  mit  Ail^olaiui  y^n  PiH(|ie,  Ii.  liurg^ 
grafen  enf  Bus  und  Pradtalie,  dar  Führer  rfar  hiMriUMbeii  T«Uu|iarld        aaeb  de«  «vateni 

Tode  oberntcr  lleerfüfirer  der  Taborilen.  Seine  Krie|3^sllialeii  im  lliissiteiikriet^e  sind  geschicht- 
lich bekannt:  er  erheI«^  eine  besondere  krieg(»ordnung  und  ist  der  Begründer  einer  neuen,  vom 
Siege  ätett*  gekrönten  Taktik;  treibst  i«eine  eutacbiedenen  Gegner,  wie  s.  B.  Aeneae  Sylvins, 
dar  naebnalige  Pab»«!,  haben  «MSiti  aaageMiehnalMi  FaldbaftngMia  anerkannt.  Im  Baaajtenkriaga 
nannte  er  -iicli  2r/.ka  z  KBürhii  {yxiva  Kelche}  und  iin^m  z  im  Wii[i|<rii  ^tnit  de»  iLrabaea  einen 
Keleh  a«;  auf  Minen  achwarseu  Kriagüfaiuen  fübrle  er  einen  tolbea  iveklu 

2ttka  etarb  bei  dar  Belageruag  der  Burg  Ptibyslav  am  4.  Okt  1424  ;  »ein  Lafckiaai 
warde  Ja  KAniggrtla  b«grabaB,  apUar  aa«h  6iabn  ia  die  darlige  Pfarrkirche  ttberführl  uud  1623 
aanunl  dem  Grabdenkmale  und  der  vielen,  ciort  .später  augebrachten  WnnHliüschrifleii  beseitigt. 

Zttka'a  jüngerer  Bruder,  Jaro«dav  von  Troenov  verblieb  auch  ferner  bin  in  seiner 
nalaffgeairdlialan  BMhing;  aainar  Tante  Ann«  aahenkto  der  Naaslldlar  Bath  1428  «In  Ba«a 
In  darKavaladt  PisgV  und  diaaeibe  hat  bis  1428  von  der  Prager  Gemeinde  Oeachenke  erhallen. 

DJ«  MadaiUen  Mr.  «61  und  »tu  abid  «ha«  Zweifel  im  «inar  viel  apilaraii  Zeit  «Eaabieaan. 


Nachträge. 


L  GEOBG  ALBES  vo»  NIEDERHAIDT. 

a*b-  UXVIIL  Hr.       iM(t  («S.} 

WmnmL  CMr^:  6E0R  •  ^  ALBIN  -  AB  •  MD  1^  erham  DE  u«  3*  r«^; 
P«te  Ret,.  WtfpeiL  OmtOrtft:  BABBA*  iVRB>'— SIA  •  \X» 


Dia  NoliitD  Mkm  Aiükil  L  p«g.  T. 


2.  LUDMILA  GRAFIN  to«  BERCHTOLD. 

(M.  Un.  Mr.  «78.) 

Jv,  Brntübttd  «Im*  SOr^  Jl«».  H  «Amm  SeMmfairiMyj  ComllisM  Ladnill«  |  Bereh 

told-UngarschitE  j  nata  Comitissa  Wratislaw-  |  Mitrowitz  ord  Stell  Cnicis 
Domina,  |  Conjax  Si<;ismtindi  Corsini  Comitiü    Bercbtotd-Üngarschitz,  i 
mater  Corsinae  üizellae  et  [  Sigismaodi  |  A  m  s  f  e  MCCtöaD  |  1897 

SilbemiedaiUo  3%  Lolh. 

Liidmilln  Grifin  von  Berchtolii,  Sternkreuzurttenitdaiae,  geb.  den  Sf>.  Juli  th<>^.  aii««^!« 
Tochter  des  tirafen  Franx  v«b  Yntii«(av  auf  Votic  «tc  und  <t«f  Freiio  Anlonia  rou  Slerodabl 
Imt  lieh  m  Z3.  Oklobtr  1828  mM  «»m  9nftn  C«««to  T«n  B«dktoM,  e«ii«hWaM-B«iafb«r 
des  Trrndiner  Komilales  in  Ijngmro,  Herrn  der  HwachaHwi  BiMbtovic  mA  i$KOtic  !■  IttkNB 

■nd  |lilbe<<il7.cr  mfhrprer  Mirrxrdaneil  iu  Ins'arn  vennÄlt. 

Die  Famiiio  dur  Urateu  Berclitulü  bat  zwar  da«  indigeual  in  Bubmeu^  Mätueo  und 
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Ca^ltjrB  •rwofben,  (iraf  Sigismond  Corain  mI  abtr  der  RepciMotant  der  mthriechffii  Linie,  dalter 

Die  VenuUeMiing  snr  Prigang  dieser  Medäsie  ist  an»  nieht  fetkaant  and  .idr  wiiwp 
tMh  4w  0k  4w  MurtoiU  baiaiiiclMn  Bnchstaben  nickt  in  deillMk 


3.  GEORG  BEALiN  FREIHERR  auf  WAR- 

TENT5ERG. 

(Tab.  LXXVllI.  .\r.  664.) 

Jv.  Wappen.  Um^chrifi:  GKORG  •  BRAVN  '  FREIHERK  •  A  uf  WARTENRERG  • 

Rev.  In  emem  Blätterkran*e  ein  grottet  gtkrMe$  an  den  Seiten  deneiben  16 — 80 
(Es  üft  du  Jtf^wettt  ttt«$  $dUe9t9chm  Reügrütchtiuj). 

0««rg  Brnm  v«a  Ollnid«if  Mf  WertnAcrg,  Pkiaid«nl  d«r  Km«r  ia  S«UMi«% 
dann  HofkMUMmlli,  ward«  im  d«B  FreiherrenaUnd  wh»ben  und  sein  Familienwappea, 

drei  in  Form  eines  Klef blntl<>-<  zDsamoiengealeUte  Wecken  mit  einvm  anfrecht  ^e^ielllen  Löwen 
TermeJirtj  im  i.  iiib  liai  et  die  LMdoiMinBfiiMfl  in  Böhmen  erworben  (LttmU.  Nr.  18.  O.  iS^ 
jmd  wM  1982  aHilir  im  SWkiMativilliaa  staiil  anJir  angeflihrl. 

Der  Jftoa  Nr.  ««4  telU  tiA  aaf  ada*  MnittMOaH  in  iddariMbM  K«B- 


4.  iiLBRIX  HT  M^VXlxMlLIAN  GEAJb^  DES- 
FOUKS  vo«  MOJST  mü  ADEEUVILLE. 

(Tab.  LUVtU.  Nr.  665.) 

■  A9.  In  *>mem  Kranze  da$  Wappen,  an  den  Seilen  &0  —  F  Rev.  M  «AMfl»  JBvMM  ein 
Wappen,  an  den  Seiten  JN  —  B  oben  16  — 71. 

Ku|>ierjoton. 

Das  freiheniieke  n«a  grilUeb« .  Geacbleckt  Deefaurs  «tamut  an«  d«n  HwaogttiaB 

LoUiringeo. 

Rlkalaaa  iaa  Pean,  jSagarar  Saha  Ladwfg^  rerpfaaata  4m  OeacUaeM  aaeh  Wk- 

men;  rr  i.virlmrip  sich  dem  KriogersUii rf e .  Iinmpfle  in  Dngarn ,  in  dm  !VieHprlnnilen,  in  der 
Weiaaeniierger  ächlachi  und  im  weiteren  Verlaufe  de«  dretoaigjiüirigen  iü-ieges  unter  Albrecbt 
■aiwif  van  Pkiadtaad;  Aaaar  Ibarilaaa  daai  Obaratea  MkalaBa  daa  Faara  lait  Vartrag  voa 


» 


20.  Uti  162  8  <He  Herrschtflea  Bohosec  und  iüein-Skal  zu  L«lieB  und  erllMlU«  ihm  am  25.  Mtt 
d.  J.  nach  abgelegtes  Lehenseid  die  Belebnung  (fii«Jaaiiiet  LdieMiuk-ftL'BO.)ß  nttl^  Mk 
Tode  des  Bmoge  von  FHeAaad  «rtliwia  IL«fMr'F«c4ywa4  Ii.  m:«!.  NMfwn<«v  <«)4  ttaae 

Herrachaflen  au«  dem  Lrhpn^vfrliaurfp  und  die«elben  wurden  ala  erh^ig^nlhßmlfeher  BesHt 
am  4.  Juli  I63e  in  die  k.  Laudlafel  eingalragea.  (Landtafel  Nr.  146.  £.  96.  imd  Nr. 
«ft.  K.  19.) 

«  (  i  Fr«ker  nchon  iif<£.  ferdtpand  il  nii  Dipl«^  v^n»  30.  Afril  1<6^%  j^Mkl^^doifrsckill- 
Ifeiite^a^f,  flofkrieg«iralh  imil  Klmmerpr  Nfkolan**  Frefhcrm  rnn  T)fvff>ur«  hXir  Bftloh^nnng"  Mi- 
oer Verdiensie  in  den  Orafensland  .  arh^p^  und  "s^in  l^milienwappen  mit  dem  kaiaerticbeB 
AJIer  tan  goMmes  F«M«  Temthrt;  dt«  Sttaiia  BihMMM  Jnhra  ilw  iwiMr  «in*  2*.  JIhmt 
1636  in  den  ■«MBilaad  de«  KdnigreidiM  euffeiMoiDieii.  (LohHafdi  Nr.  i4&.  B.H.  R  9$. 
md  J.  99.) 

£r  ütarb  am  s.  Ueiember  1661  und  hioterlieaa  aiu  ■oinei;.  ersten  £he  mjt  Maria 
Eqtheaie,  flrhilii  von  Eggenberg  den  Minigea  Selm  AIhraeftt  MsxiayieB  md  ene  der-fwelUa 
BIw  Bit  Barbara  Khuen  von  Belasy  keine  Nachkommen. 

Albrecht  Muxiniflisii  Graf  De«f«ur!«  k.  Gener8lfeldwachtmei''lcr.  Rnlh .  Karaner«r  nnd 
Beiüitxer  de»  k.  bohu.  tioflehen-  und  K.afflmerreehtes,  errichtete  mit  k.  Bewiiiigung  vom  16. 
Pelunnr  Ufa  da*  FideikMuaia  Beheeee;  er  wer  bi  erster  Ue  ait  Anne  flMllii'vvD  Wolke»- 
8tein  lind  in  zweiter  Ehe  mit  Maria  PoTyxena  Grifin  von  Schönfeid  veroBll  und  hinterÜeaa  aiia 
die«er  Ehe  die  SAhne:  Albreeht  MaximUian.  StiAer  der  Rohuseeer  im  i.  1831  anagestorbeneD 
Linie,  Mathia«  Weniel,  Stifler  der  gegenwitrtig  noch  blühenden  Linie  iüein-Skai  nnd  Fadinand, 
der  keine  olniiHdieB  KeclkeeBmm  kfirietfiew. 

Die  nei  da«  Desfoure^ehe  Wappen  befindlichen  Bachataben  M)  —  F  können  wohl  aef 
Maiumilian  Grafen  Desfour«  betogon  werden,  fnr  das  Wappen  de«  Rover«**'^  «ber,  mit  dem 
liegenden  Hirschen,  wissen  wir  keine  Beziehung  su  der  Faoidie  Desfours  aufzuünden  und  e» 
,dtHle  dieeer  JMea  vlelMdit  ele  iegdmarfc«  f  edlent  tabeii. 


b.  TOBIAä  GEBHABT.  • 

Chk  LXXDL  Kr,  6«5jS.) 

Wappen,  OmaeMftt  *  1*0BIAS  *— *  fiEBHART 
It«v.  Wi^pny  4m  4m  SMIm  dm  AMnc»  (1 5)7— t  Ihuehrt/tt  DORATA — GEBHARTIN : 
EepAnJaten. 

Dia  MellieB  aieha  AmVM  XLfl.  peg.  61. 
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Cl!;  WtMTÖPfi  G^NDOBim  GENDORF^ 

,    (tA^  Uaa.  Hr.  MC) 

/  .-i  '  '  '     '  k  '  ' 

4v.  M^fftpat  R4x>.  XXUJl  ;  CHRISTOF  \  AORO*  AB  *  1  GENDORF,  j  +  <  +  5  + 

Knpfti^ttoii.  !i 

Die  RoliMn  ttoh«  Artiltal  XUT.  pag.  65.  . 
;,i  9w        ITr. Iii  bkMaer  TMiint  roo  «Imb  Jttoa  Tsk  ;ai*  Hr.  84. 

4  ___________ 

7.  FliOUlAN  GRIESPECK  toi  GBIESPACH. 

.  (n^  J.ITT11I,  Hr.  <«6  ud  69^.) 

•}  M--  ^99*  ^i>.>ai9»M.  Omm*^.-  FLORIAN  #--^GRiSPBCK#  fPiq^wn. 
IMlifrx  ROSINA  #     *  HOLTZLIN  ♦ 
Silba^jati«  •/«  Loth.  ' 

19  Jfr.irpr.  ^v.  BmOm.  ümtektiß:  FLORIAN  GR— lESPISKH  lPi99MN,«tfM 

GoUmaduUBt  3  OakaAan. 

Di«  NoliMB  nah«  Arfik«!  XLVm.  p«g.  83. 

Zu  pag.  113:  Florian  Griespeck  von  Griespacb  auf  Roimit4l,  Sohn  Johann  Georg's 
and  Enkel  Flurian's,  war  mit  Johanna  MnlnvL-Dvü  von  Malovic  veimäll.  übcrliess  seiner  Gemaliu 
bI}  der  Landve<»te  ddlo.  RoimiUi,  Montag  nach  Sl.  Jakoii  Apostel  16 1 6  den  Hof  io  Pidoric 
BdußbOTikf  dvflr  g«niniil,  wtlehea  «le  1 627  Am  Kardtmf  «nd  Pragvr  ErsbiielMf  Bni«il  Adi^ 
bad  Grafen  von  Harrach  um  1(50  ^  in.  zu  der  Herrsebafl  Roinitil  mkaafl«  «nd  dieMU 
KsnfMliilling  in  Boiniiii  an  .Doonerviag  ^Sl.  Margaretb  1698  qnitliri«. 


8.  VENCESLAV  HANKA. 

'  (Tak.  LXXX.  Sr.  G72  lud  673,  Tab.  Lmu.  Kr.  C93.) 

Ä».  m.  A9.  Sttff,  danmter  IIDCCCLUI.   ihmchriß:  VAn.AV  —  HANKA  B«9, 
Der  riadinfrorden,  ünnchriß:  'lECTb  CJABA  )  llOAb3A 
SilbarjeUm  '(„  Loth,  anch  in  Knpfer. 
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h)  Nr.  673.  ßan%  tßie  Ar.  672,  nur  dttrch  rin  ftr^ehm  ät»  Zif€r  L  MMjMtewm,  4f- 

'  htt  die  xmruMige  Jaia-CMuiki  ilUCCCLll  i       '   ~*       '  * 

•i  Wr.  699  Jv.  Der  Kopf  in  einem  Bchenkran-ze   Pfr   S^chrip :  V'ACESLAV  |  ÜANKA 
'    t  XAHOZEN  iO.  CEKVISA  |  179«  |  ZEMUEL  1%.  L£DNA  |  1861.  (f^  m 
W.  Juni  I79i,  geal.  am  /9.  Jänner  186i.) 

StcrbemedaiBe  in  iKIber  'I  ,  Loth,  «mk  In  K^ftr. 

Die  Notizen  ^ii-he   Artikel  L.  pBpf.   12  1. 

Eine  suslührhclie  Uiugraüe  enthalt  der  Slovnik  Naniny  üand  lU.  pag.  &30  ff. 
Enki*B  Obimsto  ruhen  aif  dm  Pritdhof«      Tjrtoknd  «bJ  d«r  Htorttfieh»  Tanta 
8iwt«lHir  Inl  flm  dmcNwl  «Iii  Onbdtiiluid  infclitot. 


9.  G£0£6  HOCHBEUTEB. 

CT«».  UUUI.  Nr.  667.) 

A9,  Wajfpm,  an  den  Seite»  Georg  Uoc/treuter    ümtchrifl:  o  CR£DO  :  REMISS  10  ^ 
NEM  :  PECrATOH  "  «er.  Unuchrift:  WER  :  ANDEKX  •  STELT  •  OFT  :SEL 
BS  :  l  DREL\  ;  FELD  Auf  einer  Tafeh  (iOTV    TS  |  T    ü  :  RAG  |  BEVIL  *  Ol 
I  ALLE  :  SAG  (VieUeicht:  QoU  i»t  dein  Rath,  befiei  ihm  aUe  Tag\) 
Kupforjeton. 

Geor»  Hochreuter.  Gegensclireiber  bei  dem  Jo8rhim«ilh(iler  Silberbergwerk v.  lusufhle 
mit  deiu  Flarrer  llathe»iu»  1559  in  ReligtonsRachen  deu  Kelonuelor  Fhiiipp  Melanchthon  in 
mUraifewi;  vmA  war  MAaswanMo  n  Jeaditaiiditl,  loml  M  wm  flun  niebt«  wiltn  ba- 
hmA,  (UMeHM  Sartfta,) 


10.  M.  JOHANN  HUS. 

Cl«b.  mix.  Nr.  66b,  Tab.  LXJÜU.  Nr.  ö»4  und  685.  und  Tab.  LX.XXII.  >r.  690.) 

m)  Nr.  668.  Ar.  Brii^md.  rm  den  Seiten  lOH.  —  HVS  •  Umschriß.  *  CREDO  *  ÜNAM 
•  ESSE  •  EtLLESlAM  ■  SAiNClAM  •  CATÜüLlCAAl  Rev.  .futtere  Umtchrifli 
4-  CEM  D.M  REVOLÜTIS  •  AiNNIS  •  ÜEO  •  RESPONÜEÖITIS  ET  •  MIHI 
Innere  Ohuchrifl:  ANNO  •  A  *  CHRISTO  •  —  NATO  •  1415  *  lOU  •  HOS  *  Jn 
4m  8dlm  du  tm  SeheUetka^m  widtmOm  ifav;  CON— DB  «  |  HNA— TUR 
BObwinedAille  l'U  Loth. 
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b)  Nr,  €94.  Av.  Am  «m  JiMte  Irataitfe  San».    Öwnthr^:  POST  CENTDIl  /m 
mMW.-  M-  agUter  lOH-  «umi  HUS  *  RGP-  ormaitr  MCDXII  •  VII  •  IHN«  |  CRE 

M-  ahu  MCDXV  *  VI'  IDL*lr  |  V*  Ber.  Ein  tcIiwimmeHder  Schtenn.  Vmnehiß'. 
NON  ASSAxNDUS  *  Im  Ab,chniU:  üocior  MART  mw  LVTHKKVS  •  REFtmatur 
I  UDXVII  •  XXXI  OCTOB  ri«  |  HOB  -  «in»  MDXIAI  j  •  18-  FEBER 

ZinnmedaiHe. 

€)  yr   €85.   ./r.  Bnutbiid  des  Uns.    Innere  Umschrift:    M  '  I()HA>>ES  HUSSÜS 
BOH  :  einua    Uiilen:  NA  1  •  u»  CREM  :  ulus  ,  1415  ■    Äussere  Lmscitriß: 

Ai>NüS  BIS  SECILARIS  :  üVoD  MoISES  PERE  ICERE  V^OLVIt 
Jlev.  BnMtU  Ltriken.  lutert  Omwobr^t  D.  MARTIN:  w  —  LVTHERVS.  OtUnt 
N*«lH«  1483  -h  1546  |  D  .  —  S  *  ^«Mere  OnjcAt^:  '  AUGÜSTANiE  OON 
FBSSIQMS    IOSVA  ASSOLYIT. 
£9ilb«m«dwlU  \  Lotb. 

d)  Nr.  690.  Av.  Bnutbäd.  ümtchrift.  *  IOAN  *  ne»  HVS  '  MCCCCXV     Äer.  En*  mf 
dem  brennenden  Seheiterhmyfen.  ümutluifti  COMOE  —  (m>  AAT VR  ' 

Silhcrmprinillfl  '\  Loth. 

Die  NoUzea  »iehe  Artikel  LXVIU.  pag.  203. 

Die  Itedailleii  a)  md  d)  gehören  der  Uteren,  bj  und  c)  der  8|iiteren  Zeil  an. 


IL  WENZEL  JAMMCER. 

fTab.  LXXIX.  Nr.  «70.) 

BruMibihl.  f  mnchrifi:  \VE>ZK!.  »  lAMiGZ"^"   (£*«  Vogel  auf  einem  Reifen)  SEINES 
*  Al/I  KHS  *  LX  •  lAK  *  Im  Felde  ANlNO  -  M  •  D  LX  •  VIÜ 

Einseitige  Broiice-Medaille, 

Die  Nutizen  »iehe  Artikel  LXIX.  pag.  207. 

Dort  M  pef.  «08  PeeUNr.  4  eine  Minlieke  eineeilif e  SülierMedeille  beeehriebeO}  n«e1i 
irai.  L  ftg.  42«.  Sr.  4.   


12.  ANNA  KECKH  von  SCHWAßZPACH. 

(Taft.  LUUL  Nr.  674.) 

jiih  Woffimt.  OmäeMßt  ANA  KECKHIN  -  GEBOR  •      REICHLIN  Her.  Der  WA- 
mi$che  Löwe.  Umtdtrlßi  •  GROSS  •  POCZETNI  •  KOHORY  '  CZBSRE 
Knpferjetoo. 
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Die  Notizen  «iehe  ArUkel  LXUV.  pog.  222. 

Der  Reven  die«  Mtmi  Nr.  4  iet  gen  gleich  bR  da»  Bevern  4e»  Jetos»  Tab. 
XIIL  Nr.  181  Ui  aof  ANA  stell  ANNA;  ium  het  der  Jelen  Nr.  «'?4  kim  levete  den  Se- 
vere «iaes  Kiilltitbergev  kütkiiiacbeii  Heügnwelieiw. 


13.  LEOPOLD  1  ERDLN'AJSD  GEAF  KLNSKY. 

(Tab-  Kr.  67$.) 

ji9.  Wappen  ohne  ümtchrifl.  Rev.  yamemchiffer. 
Silbernu-daillc  '  ,  liOth. 

Die  Nalizen  »ielie  ArUkel  LXIV.  (»ag.  223  und  in  Betreff  de«  Grafen  Leopold  Fer- 
dinand, den  diese  MedeDle  nedi  dem  Typus  der  Medeille  Nr.  t8i  angeliören  dörfle,  pag.  227. 


14.  FBAJNZ  GRAF  KLNSKY. 

(Tain  UUUX.  Nr.  «71.) 

BnutbUd,  darunter  F  •  M  '  SCIIAIIFF  •  lJm,chrift:  FRANCISCO  '  COMITI  •  A'KIN 
SKY  •  C  •  R-  KEI  •  TORMENTAHIAE •  PUAEFE(  TO  Her,  Minerra  und  eiHjmstr 

Krifgrr  atefien  bei  fhit^m  f'iedeilal^  ftor/iuf :  0 .  D .  MlH^T"  |  XLV  l  ^uf  dem  ron 
dem   Junglimje  gehniivntn  Huehe:  STRATEGIE    Vmschrijl:  l)E  *  !>STITVKM)A 

IVVEiNTV  i  E   LN    ACAD  •  MlL  '  ivEOSTAD    OPTLVIE  MERITO  im  .^b- 
Mk»me:  AB  *  A '  MDOGLXXIX  |  AD  *  A '  MDCCÜV 
SilberoMdaille  3  Lotli,  »ueb  in  Kupfer. 

Frsns  Graf  Kinak^,  Ii.  Ii.  FeMversehaN,  Artilteriadireklor ,  Oberdireiitor  der  Mililir- 
Akedemie  sa  Wiener^Nemtodt  (I77t-I805>  InheW  dea  Infmletiefegiaeiiiea  Nr.  47,  Bkreo- 

mil^üpft  der  königl.  hülira.  Gesellschnn  t^ty  Wi--,-ri-r(::if(eii  elc  hat  sich  nnsgp/oiclinete  Ver- 
dienste in  der  Leitung  und  Organisiruiig  der  Akademie  erworben  und  der  Erinnerung  an  seine 
kebe  Terdien^cUtett  iel  die  HedeOle  Nr.  «7 1  gewidmet 

Er  war  Mil  dem  21.  J|>Bli  177«  mll  Harle  Reoala  Orltfai  von  Trafitneniivdefr  TermMl 
und  starb  1805.  Eine  umstkndliche  Biografie  dieses  gelehrten  und  um  sein  Vaterland  horh- 
verdienten  MBnne<.  ».  bei  v.  RitterRberg.  Biografien  der  auageteichnete^ten  Feldherren  der  k, 
k.  Ö8terr.  Armee  aas  der  Epoche  der  Feldzüge  1768 — 1821,  Prag  1829. 
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15.  SAMUEL  LEKES  ««  KV^TNA. 

(Tak.  LXUl.  Hr.  686.) 

Die  Notizen  »»«iie  Artikel  Cl.  ptg.  369. 

Dw  K«|»feijflM  Nr.  686  l»l  dto  melilrfglich*  AliUMing  4«o  pag.  266  PiMt-Hr.  «. 
■ofewi  btavIlritkMM  Mvii«. 


16.  JOHANN  D.  J.  Yo»  LOBKOTIC. 

(Tab.  UXXa.  Kr.  «»».) 

^r.  »Fappen.  Umachrift:  lA.N   MLAÜ  .  •<  Z   LÜÜK  -  0  vic  iNEY  •  vyiii  PUKivKABIC 

Jlff*.  Wivpai.  üm»ehrifi:  «  ^iKrd)  LE  •  OEHO  *  MIL0S11 S  HADA  S  A  RENT 
MiSTU  >«  /iiii«re  f7MMftr^.  KKALOWSTWI S  CSlBSKfi  S  A« 

Knpferjeton. 

Di«  Ni6li9  ArtilMl  CVII.  p«g.  281. 

D«r  AvOTA  M  den  Ithtii  df«  Ob«ntb«rf(pr«r«ii  Jahms  r«ii  Labkovte  Tab.  JUTiiL 

}fr.  2fl4  be<ichrieben  pag.  Po»t-Nr.  2.  und  der  Re\er<  dem  Jeloti  de«  Johann  Spig!  von 

MilMc  Tab.  ULY.  Nr.  itü.  beschrieben  pag.  ;>9l<i  enlnorauien,  nur  das  im  inneren  Kreise  be« 
indlick«  WappM  M  vemeliied«!. 


17.  WILHELM  MIÄKOVSKY  v«»  STKOPCIC. 

«Tab.  LXXXI.  Nr.  f.87.) 

4^.         Rev.  Im  Felde:  *lll>  |  WILHEL  |  MUS:A;S1  |  ROPZICZ  (  #1568# 
Ku|ijbi;jflt(ni. 

Die  NaliiM  «eh«  AHikel  CXIX.  piff.  395. 


18.  JOSE*^  URAi'  RADECK^. 

rh%.  LUX.  Kr.  «180.  Tali.  tXXXI.  Xr.  6BI  uiMI  682.  Tab.  UDOII.  Kr.  683.) 

aj  i\r  €80.  .4r.  Dea  MarachalU  Bild  bit  undieKnite.  Um»duifll:  KiVl  •  (iUAK  —  RADETZKY 

Her.  Im  Felde:  GEBOREN  |  DE^  2.  NOVEMBER  ]  1766  |  GESTORBEN  j 
DEN  &  JJUNNBR  ]  1868. 

Oabanmdsille  mit  Öhr  \\  Loth. 
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h)  Nr.  961.  Ap.  Am  Manebaa»  BUd  kit  m  SHl$e,  mtltekm  «Mm  Urtett-  «hI  «f- 
nein  Eichentweige  OmttMßt  FM.  GRAF  RADETZKY  GEB.  2.  NOV.  1766. 
»!•  6.  JAN.  1858.  Rev.  ifU  BddmdeMkmäter  mi  IMadarf.  Otent  WBTZDORF 

SUb«nnedMlIe  V«  Lioth. 

e)  Nr.  689.  Av.  Kopf,  darunter  SEIDAN  FecU.  Umiehrifl:  JOSEF  GRAF  RADETZKY 
VON  RADETZ  K.  K.  FKLDMARSCHALL  #  Inner,  Schnp-.  GEB.  AM  l. 
NOVEMBER  1766.  GEST.  AM  5.  JANUAR  iSoS.  Ret.  in  dem  ron  Lorbeer- 
•wttgen  umgebenen  MiUelfMe  die  AWtdimg  de*  Prager  Radeekff-MoiuuHetUe»,  im 
r«dU«i  Medamon:  STA .  LUCU  |  VICfiNZA,  im  IMUm,  CUSTOZZA  |  NO 
VARRA  OmeeMpi  OURCH  DEN  KUNSTVERELN  FÜR  BOHHEN  IM  JAHRE 

1858  Rosette. 

Hedaiiie  in  Silber  und  BrunM. 

d)Nr.  .ir.  Kopf,  darunter  SRlDA^i  V.ecit.  Jfuaen  f  m»fAr^:  FELDMARSCHALL 

GKAK  RADETZKY  V.  RADETZ  »  POL>f  MARSAL  HRABE  RADECKY 
Z  KADCE  *  Innere  Dmtchriß  GEB.  I>  1 RKBMTZ  IN  BÖHMEN  AM  2. 
.NOV.  1766.  GEST.  LN  MAILAND«  AM  d.  JAN.  1858  *  NAR.  V  TREB 
NICI  V  ^ECBiC»  DNE  t,  LISTOP.  1760.  ZEMft.  V  MILAN^  DNE  & 
LEDNA  1858  ff  er.  Da»  Prager  Radeeki^MatiMmeiU,  tmf  denen  80dselt  DEM 
FELDMARSCHALL  lOSEF  GRAFEN  RADETZKY  V.  RADETZ  |  DEM  Pßll 
RER  DER  TAPFEREN  k.  k  AfHJEE  |  IN  ITALIEN  1848—1849  [  DURCH 
DEN  kUNSTVERElN  FÜR  BÖHMEN  i  LM  JABKE  IK58.  Unter  Je,-  Mbiidmg : 
PRÄGE  V.  A.  PITTNER  LN  WIEN.  Atu$ere  L  m$chrift :  RADKTZkV  MONU 
MENT  IN  PRAG  -  PAMATNIK  RADECKJ^O  V  PRAZE  innere  Cmschriflen: 
ERRICHTET  DURCH  DEN  KÜNSTVERBIN  FÜR  BdBMEN,  ENTHÜLLT 
AM  18.  NOV.  1856.  —  POSTAVEN  JEDNOTOU  KRASOUMNOU  V  ÖS 
CHÄCn,  ODHALEN  DNE  13.  LISTOP.  1858.  In,  Felde  nrhi.:  DEN  MIT 
GLIEDERN  |  DES  |  KUNSTVEREINES  |  FÜR  BÖHMEN  \  JMJAHRE  [  <859. 
Unk,:  CLEiNÜM  1  JEDiNOTY  |  KRASOUMiNif;  {  V  CECHACH  |  NA  AOK  j 
1859. 

Silber^  md  Knpfer-MedaiOe. 

Die  Notizen  siehe  Artikel  CXLVll.  pag.  445. 
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19.  JNIKOLAUS  RYDL  ton  ^EUEJNBERG. 

(T«b,  LHIX.  Mr.  669.) 

Ä9.  Bnutbiid.  Umschrift:  NIKOLAUS  '  RYDL  JBTATIS  *  SVJi  •  XXVI  Be».  Wap^ 

ümtchrifi:  (>  -  UEO  •  SPERAi^DVM 

SilherniedaiUe  *,'4  Lotb. 

Die  Soiiun  «ieb«  ArUkel  CUT.  ptg,  4M, 


20.  JOHANN  SAMBUC 

CM.  uam.  Mr.  fl«0.) 

Bnatbild.  ÜPtMchrifl:  iOH  '  owtet  8AMBVC  '  ctu  MED  '  rciM  C  *  <p<ffr«tM  AC  '  U  '  e^tiM 

CONS '  Vkrh»  'E .  (W;  HISTOR  •  itfrmfkm.  Otter  4m  BrmOmt  1564. 
Eiatäägö  Bronxe-HedAiUe. 

JtthMii  Saiilme,  k.  Rslh,  Anrt  imd  Ri>l«rl«|;rtf  4m  KiIrot  Maxiinilim  IL  wmi  Jbdclf  IL, 
gab.  in  Ungarn  153  1.  ntarb  su  Wien  1:3.  Juni  (.'SS-i. 

Die  Medaille  Nr.  r,'>'>  i«(  «eine  Sterbemedaille. 

Bei  WellenheiiD  wird  unler  Nr.  14.696  ein  neuer  Gas»  dieser  Medaille  in  weieeem 
ll«t>ll  aogefnhrL 


2L  VALENTIN  vo»  SCHÖNBEK. 

CM.  LXZI.  Nr.  «76.) 

Jv.  Wappen,  ümsehriß:  VALEM  i :  ntu  SCUOiS  —  BEG  *  A  '  bbat  SEDLI :  «eiuie  Her. 
Juf  ettcr  «M  Fendermgm  MifcftM  flUMIe.-  DEVS'  |  PROVIDfi  |  UT'VI^I  | 
LANDVM  I  TAUE«.  A*  den  £Mlra  t5— 79 
KnpAvjttoo. 

VahMitin  Sdi«iib6k  wvrtf«  1599  swn  Afct  4m  GM*rdmMr«U(lM  Scdiw;  und  npUer  «i- 

gleich  lum  Able  des  CiMlerzien.sersUnes  Gnidenkron  ([ZIatä  l(oruna}  erwählt;  er  bemühte  flieh 
die  beiden,  nach  dem  Rii-tNilenkriege,  herabgekommenen  Klo-^ler  durch  Reparattir  der  verfallenen 
Gebtndej  neue  Bauten  nnd  Vermehrung  des  GrundbeaiUes  wieder  emponsubringen ;  sein  Streben 
Mcb  i»  Würde  eine«  VMIaloi»  4t  g«Mniiil»]i  KiMsr  MlnM  OrdwM  la  BaluB««  wa4  tdu  AgU 
(ilionen  zu  dieNeiii  Zwecke  veraiilH'^.slen  den  päbsilirhcn  Legaten  in  Prag  ihn  mit  dem  KirolMRbaniie 
XU  belegen,  von  welchem  aber  Ober  vieleeiUge  Fürbitton  bald  wiadar  die  Laaepreeheng  «folgte. 
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Bi»iliireii  gekrtnkt  val,  wto  der  ChronM  sagt,  oweh  toh  ■n4«fftn  QrliiidMi  bewogen, 
Tfliliesfi  Abt  Valentin  t600 — 16|0  das  Rlosrfer^.  ifenl^t  zur  böhmischen  Bridet^irch^  tipd  er« 
kaufte  für  «ich  einen  Hof  zu  Bytes  in  Maliren;  von  «einen  fernern  Sehiekealeii  iel  nichts  be- 
kannt. (Simon  K(^ihor$ky^  Hi$t,  klailvra  Sedleckeho^  1680). 

D«r  Bern»  dw  ieton«  1fr.  6Y*  wl  den  JalM  dm  Jchuui  Tsniu  PiMckjf  vm  Kr«- 
Dichfeld  Artikel  CXL.  p«g.  432.  Tab.  XXXTIL  Ifr.  314.  entnomam  nnd  Uednrali. -dw  iehii»- 
In^re  Widereprnek  dw  JckreMtM  i»T9  Mit  dm  Wtkythre  dm  AUm  ?di«iB  i««»« 
t>ehi>ben. 


.22.  HANS  GEOKG  HERR  vo«  SCHWAISBERG. 

iTali.  Lik\l.  .\f.  6;;,) 

Alirfftffrf.  Äuuerf  Umschrift:  HANS  GEORG  HER  —  VOi\  '  SCHWAN 
BERG  /«nere  Umnclirift  ETA  TIS  ^  —  SVifi  XXXVHII  Bev.  W0^fai.  Om- 
»chrift:  GOT  I  ^  MELN    HOF.W  i>G    M    D  ^  LXXXVIL 

Silbermedaille  l I^otli. 

Die  Notizen  («iebe  Artikel  CLXV.  pag.  535  und  in  BetreiT  Jobann  Georg'«  pef.  »46. 


23.  EjLRL  FCBST  TOR  SCHWAUZENBEBG. 

(Tab.  UlZin.  Nr.  fi«B.) 

^v.  Oüudvtßi  CAR'otet  SCHWARZENBERG  PRINC*«^  Ae«.  Bbt  k*- 

foämlM  S4iA»«rr.  /in  FeUet  NAT '  Kt  1971 .  |  OBIll'  1820  Darmler  ebt  A- 

Kieine  sUlbemiedaiUe  v,«  Lotb. 

Die  NdtiMn  -<iehe  Ariikel  CLXTII.  ptg.  .'»49  und  in  Betraf  des  PArelen  Karl  ▼on 
Schwarzenberg  fmg.  $68  nnd  ff. 


24.  UMBESTIMMTE  MEDAILLE. 

(Tali.  Lm.  Kr.  C79.) 

^9.  Zmei  Wuppciiachilde  zwhehm  VtrtierungeH .  darüber  zwei  rcrtchhingene  üMMe^ 
vttfen-  16.(6.  Obiii  II  uf  einem  Hnnde  E  •  V  KF  ;  B  '  1.  •  Ht-r.  fn  ei  ner  JTm— 
9äMRiuig  Silben  im  Vordergrmde  drei  Pertonen,  eine  vierte  fenieet  auf'  einem  Utigel 
elM  lreiiMricfteAn»9  fti  den  IFeflkan  mdefeml,  tt  diM»  mfesdiMleii  üaii»  #erdM 
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mehre  Pertonen  MM  9«mm/Men  eingeführt;  au$*trhaA  4$»  Zame»  ruhen  mekn 
Störche,  und  eintT  trnchl  nttf  eitti  m  llitgd.  im  Binttrffimitde  cAW  h^e$ttgte  Slaäi,  ObtH 
auf  einem  Bmde.  V  i    VViESCAiM  '  ALU  • 

Silbermedaille  '  ..  Loth. 

Die  Mediille  Nr.  ft79  M  mit  <ior  ftohniischon  ManKsammlang  de»  Grafen  Franz  Stern- 
berg in  den  BesiU  des  Moaeuins  gelangt  und  nur  mit  Rüickaicht  auf  diesen  Umaland  abgebildet 
wivdMi;  Vtnma  «btr  4l«Mlb«  wurva  dandl  nieM  aifkuiiMlM.  Dm  bwiMlMh  KoM  gwMIto 
Schild  ist  da«  Wappen  der  Herren,  nuii  Grafen  von  Vrbna:  diese  haben  ernt  in  der  zweiten 
HUfle  de«  17.  Jahrhand ertes  das  Inkoial  in  Böhmen  «rworben;  das  rechU  gestellte  Wappen 
mit  den  direi  halb«n  wsgrecht  übereinandM  liegenden  Hireehgeweiheii,  können  wir  lieinnr  dar 
ans  iMltemlen  bMuainelien  Berren*  oder  RAIeffiiHilie  nejgnen  iind  deher  dirOe  dine»  iMaill« 
n  den  bihintoelien  FeBilienniinien  nieU  gehiven. 


Schlusswort  des  Verfassers. 

Hahtnt  fua  fiOa  KMbV 

Fest  16  Jahre  h«l  die  Aufgabe  den  gegeim artigen  Werke'^  gedmierl,  eine  so  lange 
Zeit,  dM>  ieh  aiell  Terpflelltet  Ahle,  die  Ureeohen  dieser  Terzögerung  darzulegen. 

hk  der  Vorrede  wurde  erwihnt.  dass  nus«er  mir  die  Vereinsmitglieder  Hb.  WiUmIhi 
Killian  und  Franz  Karl  Miltner,  mein  verehrter  Vater,  damals  k.  k,  Besirkabanpimenn  in  Sh^ 
cbov,  die  genealoginchen  and  historischen  Notizen  liefern  werden. 

Herr  Kilian  wer  eber  dnreh  des  Anfsneben  end  die  ZnsemmeneleiJmig  der  Mfinien 
fir  die  Abbildungen  und  durch  die  miihüameti  Korrekturen  der  Lithographien  zu  sehr  in  An- 
^pnicli  ^pnommen.  aU  das.*  er  sich  noch  intl  dem  lilerori<f  hen  Theile  halte  befassen  können.  Die 
Materialien,  die  mein  Vater  und  ich  angesammelt,  waren  eben  nur  l^tirze  Notizen  und  Üiuwei- 
anngen  «af  OnsBen,  dnreheee  imgeeJfnel  mr  Herenegebe.  Brei  im  VeriaBfe  der  Beecbreibungen 

der  ebgebiliitten  Münzen  mn^sle  dns  ei2;entliche  Material  dnzii  beigt"^i-haS't  werden. 

Im  J.  I8dd  iibersiedeUe  nein  Vater,  zem  k.  k.  Stallhaltereirath  und  Krelshauplmana 
ernennt,  nach  Pieek,  und  in  J.  I8A8  werde  ieh  von  Prag  nach  Krakau  IrensferirL 

Ten  de  eb  begänne«!  die  Ungere»  Venögerangen  in  der  AnfeiNandwifoige  der  ein- 
zelnen Defle ;  sie  finden  ihre  Bejjrrnnlrtr;^:  MiraeisI  in  meiner  amtlichen  Be'schfiftigiing,  sodann 
soch  in  dem  Umstand^,  dass  ich  alle»  Material  auf  dem  langsamen  und  kostspieligen  Korree- 
pondenzwege  mir  t erschaffen  ■nsete. 

Jeder,  der  eine  ihnliche  Arbeit  nnler  eelchen  Vaetlndeo  verfeeat.  Wird  mieh  wohl 
enlBchnldigein.  Ich  Ahle  mich  ferner  rariiilebtel,  Jene  Herren  denkbar  lu  nennen,  welebe  ndok 


ne 


bei  Abfasmtng  aMnes  Werkes  uolersluUten:  rof  Allen  meioeB  Taler,  der  «tchon  Tor  SMnem 
Abgänge  MCb  PiMk  und  dnn  wMw  mH  aelMM  Obotcitt  In  dM  RahMtond  mnd  Mtatr  lidi- 
kehr  nach  Prag  1882.  viele  von  mir  verfasste  Artiicel  f«rTottaUndig(e  und  mehrere  auch  seibat 
verfassl«.  den  ver.<lorb€nen  Biblio.lheltar  de«  böhmi«rhen  Mii<«euins  Wen/el  Hanka.  den  verstor- 
benen Cborherrn  des  Primoostrateaserstifles  Strahov  P.  £merich  Petnk.,  den  k.  k.  Förster  m 
TachrarfNe  Herrn  Kiri  rreib«rra  tUttm  ron  SaelMragrto,  wdehmr  nlr  dte  mnibeMtokM 
Aanfge  an»  der  böhmiscben  Landtafel  nach  Krakau  lieferte. 

Nicht  minderer  Dank  gebfthrt  dem  gegenwärtigen  Prises  de»  numismatischen  Vereiaea, 
Freiherrn  von  Zeidler,  Abt  des  PriUnonslratenserslifles  Strahor  und  dem  Sekretir  desselben 
TtrakiM,  dtn  k.  k.  LrodasfMiehlwtlh  Henm  J«ser  EfMBumiif  waidi«  die  DriMkl«gaa;  im 
WtlfcM  materieil  unterstätzten. 

Das  Werk  Bellte  urapriloglich  in  deutscher  und  böhoyscher  Sprache  zugleidi  er^ch ei- 
nes; da  jedoch  die  „Iblica  ttäktf^  d«n  Antrag,  dia  Hdfla  d«  Baalai  Ar  did  Abbildungen 
n  flbanMhai««,  ablabnta,  nuaata  die  bthniaeh«  Ausgab»  anlariilaibao. 

Die  Beschreibung  der  böhmischen  PrivBtmünzen  enfhilt  «o  viele  higher  Dnbekaiintf 
genealogische  und  topographische  SoUzen,  d»*»  deren  Besitzern  genaue»  Begisler  der  darin 
genamitaa  PaiwiMB  ind  Orte  «obt  nnwlllkoaiaiMa  aaiB  dflifla. 

Kraka«,  te  Aagnal  16«8. 

Hemrich  Otokar  Miltner, 

K  k.  k.  Polis8i  Coiiiini»«Jir,  Ik-siwr  de»  |ol<leii»D  TorilitniÜcrfDXM  mit  der 

KfUMk  IBMBiad  des  Veroincs  fSr  Knmiüniitilc  U>  Trag,  baitaMMidM  Uli» 
gUäd  aasMwiWM  im  KSnifr^in  hr.  ]i..h,»rn  <^a^^.  tSigMSn  hmUo. 
litfiieh«Q  SeklioD  duuullicn. 
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Böhmische  PrivatmUDzen 

IL  AH^^^hi^ 

Münzen  der  Geistliolike 

Jo«ef  MeiinMiiiii« 


CARL  FBEIHERB  von  LAMBEBG. 

Nr.  700  It.  Von  rechts:  CÄROr.VS  •  ARCHIEPS  PRAG:  PRINCEPS  •  LEG.  NS 
(jLegatuä  aatas.)  Dessen  Brustbild  mit  langen  Barte  nach  links  gewandt,  in  geisUidtea 
KMd«  mX  einer  KAjmia.  Jl««.  Ton  neUst  OHNlA  FLOREBVNT  FROSPIQ 
ENTE  DEO  A«  B«deB  rando  linluNBg  vm  PMdeB  anJ  Oeüaokto  bertehend 
mit  afaer  Thüre  an  der  vordem  Seite,  ober  welcher  klein:  SPES  Innerhalb  ein  Bann 
mit  runden  Frttcbten.  weichem  eine  WeioMbe  liiaaif  reokL  Am  Bande  je  ein  bau 
TOD  kleinen  Blumenkelchen.  Gr.  to. 
Uadiiaie  in  Knpfer.  (Tafid  84) 

Im  J.  1344  wwde  das  Präger  BisthuiB,  dessen  Errichtung  gewöhnlich  ^  das  J.  971 
•BganoMMO  wird,  in  eineni  Bobisttiiua  erbeben,  densdben  dae  Biethnin  an  OUntb  ind  das 

damals  neu  errichtete  Bisthum  so  Lfitrimtsrhl  zin^cwir-cn.  Drrmtt  hMe  dae  Ibtrepelitenredtf 
des  Mainzer  Erzbiscliols  über  Böhuica  uud  Mittiren  gauslick  auf. 

Carl  Frefbecr  von  Lanberg,  geb. ,  ane  StelanDaik,  wer  Denbeir  n  Salzburg  und 
WWda  vom  Kaiser  Rudolf  DL  aa  14.  <NtL  1609  irbi  (|12.)  Bnlibehof  tou  Prag  ernannl,  am  14,  Mal 
1607  Yom  Papste  Panl  V.  bestöt}":!  nnd  am  7.  Okt.  i''<>7  in  (*rr  Prujjtir  Uelropolitankirche 
▼OD  piijtsUtcben  Kuntius  AnU  Kajetan  zum  Erzbischofe  kon»ekrirt,  wobei  Job.  Stefan  Tenerio, 
Biachef  von  TereelB  «nd  Jeb.  LoheHe,  Bisohof  Ten  St  Sebaetiaa,  Pieger  Snffregen-Blaehef 
assisUrten.  Er  wurde  dann  von  den  Krenzherren  zum  Ceneralgrossmeister  gewäliil.  Er  Wir 
immer  kränklich  und  vermochte  den  Kaiser  Mathias  am  24.  Mai  ICtt  weder  ^um  Könige  von 
Böhmen  cu  krönen,  sondern  mosste  diesen  Kronungsakt  der  Kardinal  Bischof  von  Ollmütz  Franz 
Ten  DlUridistaln  Terriditen.  Er  starb  an  18.  Beplb.  1612  im  42.  Iibie  inKteeler  an  Oeaegg 
and  wurde  in  der  Stiflakircho  daselbst  als  erzblscböfli'che  Herrschaft  beerdigt. 

Entnommen  ans:  Die  Reihcnftilge  der  Bi^^rhofe  und  Erzhisrhnfp  von  4d.  joh.  Fischer,  Bi- 
bliothekar des  PrftmunstrateDser-älifles  ätrahuf.  i'rag  lU4ä  (aad  ^tiulueo  des  Herrn  P.  Tiugi  aus 
den  Archive.} 
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EBNEST  GBAF  HABRACH. 


»,  lOt  d9,       Nchtot  ERNESTVS  x  S  x  R  k  E  «  PRESS  x  CARD  »AB* 

HARRACH  Dessen  BraatbUd  ron  Usk«  KiMtelbarL  Rev.  AHCIflEPS  x  FRAG  x 
AC  X  REGM  BOHAK  PRT>TAS  v  ET  v  PRINCEPS:  Bunriv  Ro^  i™ 
Felde  innerhalb  einer  Kartoiicbe  dos  Wappea:  3  Siraussfedern  ([weUs,  Silber)  ioi  ^ro(hea) 
Felde,  mit  den  Enden  gegen  6^  l|it|B  lA  tivfi^  (goldenen}  Knopf  gMtellL  Ober  4«r 
KMtoBdM  iti  KiHbullmt  att  tnr  S«ito  iMrabhlBfraJa  QaMtM.  IMm  kkin  1«-» 
Ofale  silberne  HvJaille,  H«li«  it.  Bnila  1«.  SmloBf  dee  Hain  Ibd.  Dr.  Friediiek 
Ibt^  in  Frag.  Taf.  84.  * 

* 

Bmal  Albairt  Onf  tm  Haiiicik  wmt  iar  8«lui  daa  Kail  Fidbanm  tm  ■amebf  waMiar 
Im  i'        to       Baifli^giaftwlaai  aakabaa  ««de,  md  iar  Ibiia  RÜBabsth  tob  acbrttt«»- 

back  (Siehe  S.  132.}  Er  war  zu  Wien  am  s  Nnv,  i  s'is  ff-rrlmrrn.  ;tb>-nlvirtr  in  Knimfiij  und 
N«uh«B8  die  GyautaM«^  and  voUend^ie  die  theologiäclieu  Studien  ^n  dem  deutäcbeu  Cüllegio 
ip  Rom,  wos^bal  ar  aadi  da  Pilaalanvaiha  ariüett.  Er  war  dann  baim  Papat  Oregar  IT. 
gdMiaiar  KiwwarliBg  md  arfraala  aieli  dar  pavaCnDaliaB  flaoat  dasaalbaa.  Tar  dan  Papala 
l'rbon  Vni.  ood  dem  Kard.  Colippio  predigte  er  wiederholf  mit  niispczeichncfem  Erfolge.  Er 
wurde  im  J.  1623  tob  Kaiaer  Ferdinand  II.  zum  (l4.}  Erzbi.scbofe  ernannt  und  in  demselben 
Jabra  den  6.  Ang.  vom  Papata  Urban  YBI.  baslitigt,  welcher  ihm  auch  selbsl  diie  biaehftf- 
■eha  Waiha  aithailla.  Er  wurda  ab  n»biaebof  anch  van  dan  Krandianran  sam  Qaaaralgraaa- 
maiflter  gewiblt.  Am  19.  JBnner  1025  wurde  Graf  llarrach  vom  Papste  Urban  VIIL  znm  Knr- 
diaal  unter  dem  Titel:  S.  Laurentii  in  Lucina  kreirt.  Er  iirönte  in  der  Prager  Domkirclie  am 
Zt.  Nar.  1627  die  Gemahlin  Kaiser  Ferdlnand^s  II.,  Eleonora,  zur  Königin  von  Böhmen,  fetner 
a»  25.  Not.  ie27  KaJaar  Fevdiiwad  10.  md  tm  *.  Ang.  1C46  Pardlnaiid  IV.  bob  KSniga 
von  Dülimen,  —  ferner  am  lt.  Septb.  1 636  die  Gemahlin  Ferdinand'^  III.,  Eleonore  zur  Königin 
und  am  14.  Septb.  1656  Kaiser  Leopold  I.  znm  König  vom  Kohmen  nnd  koni^ckrirle  unter 
andern  im  J.  1623  die  Franziskanerkirche,  noch  dem  an  den  Franiit^kaueru  von  den  PsHsauer 
SaMalaii  bagangaMO  Haida,  im  J.  1631  die  klania  dmUa  Laralla-KapaBa,  in  J.  1646  dia 
WaOMbkirche  der  Barfüsser  Augustiner,  im  J.  1633  die  Prager  Neusfädler  Kapuzinerkircka 
zu  St  Josef.  Er  wurde  vom  Kaiser  Ferdinand  II.  im  J.  ir>:i7  ol^  Gesandter  nach  Rom  ge- 
schickt, und  geleitete  die  nachherige  Kaiserin  Auguste  von  Italieu  nach  Wien,  woselbst  ar 
am  5.  Dai.  1666  atolraf.  ba  X  1693  am  17»  Nav.  aHhaflia  Kaisar  Ferdinand  HL  danEnb. 
Grafen  von  Harrach  und  seinen  Kachfolgem  nanarlich  die  Würde  eines  l'niversititjdiBnzlers.  Graf 
von  Tlarrach  trat  dann  mehrere  Gebiethe  seiner  Diözese  um  Leitmeril/.  und  Knnniggritz  zur 
Dotirung  neuer  bischöll.  Sitze  ab,  worauf  Kaiser  Ferdinand  111.  im  J.  1636  das  ßisthuB  in 
lailnarih,  md  Kaiaar  Laapald  L  in  J.  165»  janaa  van  Käaiggrib  gaatilM  md  baide  daai 
Fkagar  fiabiaUmBi  nntergandnat  bat.  Er  ribmte  das  Klaatar  Ouagg  dan  Ziataninaarn  und 
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ffthrU  di«  TbeaUner  und  die  Barubittariaaen  in  Pr«g  ein.  la  J.  1  »6  5  wurde  ei  zum  Uioctiofe 
VM  Ttkal  «HMiial,  «ai  !■     iMt  4wl  faterfteh  i—liBhi 

Er  sUnd  durrh  1 1  Jalure  ruhmreich  meiner  Diözese  ils  Oberhirl  vor,  betbeiligie  sieh 
aJ«  Kardtoil  *a  dar  W&kl  der  Pipete  loooceni  JL,  Akx.  VZI.  und  Clemens  EL  Er  sott  in  dieser  Zeit 
BortlittgaB  Pi«aaaaa  daa  Sakiaämt  dw  Ml,  Itmnog  gespendet,  üb^r  1<M>00  Pkiaaler  ««dintrt, 
ond  über  600  Kbcbaa  and  aadara  Objakle  koosekrirt  haben.   Er  war  aihr  firoaun,  laalaaBf 

urifl  jei^ermantl  zugftiürürb.  Er  sytendpfe  reichlich  Almosen.  Täglirli  ver'^ammelteii  -"trh  in  s<'incm 
Pailaat«  6  —  700  dürfUge  Peräonen.  deren  Elead  er  mit  Nahrnng,  iüeidung  oder  Geld  an  er«- 
Mehtera  tra«blete.  Den  Twanatan'BdeUeatea,  weleha  bei  ihrem  OberhiitaD  btafig  Bttlfb  aoektan, 
schiclite  er  zn  10 — 20  Dukaten.  Er  erliaufle  den  sogenannten  König«hof  nnd  sliflete  daaelbal 
ein  rcich  dolirtes  Seminftr  oder  Alumnat  für  Zöglinge  des  weltgeistlichen  Standes:  frrner 
erbaute  er  nach  dem  Abzüge  der  Sdiweden,  wihreod  deren  Anwesenheit  er  selbst  Qotlesdionst 
gekaltea  —  daa  Jatdga  Gaaaralal^biBia  dar  KiMihatreo  aof  dar  AUaladt^anf  wehAan  rieh  Mi 
zum  J.  1846  sein  Wappen  befand,  in  wdeliam  Jabre  es  wegen  dar  Aafbaliaag  daa  dermaligen 
dritten  Storkcs  nb^nommen  wurde.  AI»  er  von  der  Wahl  Clemens  IT.  aus  Rom  zarückga» 
kehrt,  erkrankte  er  und  starb  zu  Wien  am  2ä.  OkL  1667.  Er  wurde  in  der  Hofkirche  bal 
d«n  Aagarikiara  an  Wian  fa  dar  friUHab  BanachtochaD  Oroll  laigaaabt 

(Cesopis  pro  kalolMia  dBchawaDatra  IX.  4.  S.  718,  Ka^ar,  KnUacbfira  S.  14.  md 
Manuscript  F.  Tingl.} 


JOHANN  FRIEDEICH  GBAF  vo«  WALD- 
STEIN. 

«r.  Av.  To.  ■aebbit  lOAN  *  FRID  *  EXOOM  •  AWALDSTEIN  *  ARCHIEP  * 
PRAG  '  CONSBCRAVIT.  Imarbalb  afnaa  LMankralMa  dia  Pa^da  dar  SU.  Ignali. 

Kirche  auf  der  Neustadl,  die  Gra>nr  von  einer  etwas  rohen  Arbeil.  An  dem  Kreise  rechte 
AN    M    DC  •  links  LXX    VIH.  „nd  innerhalb   DIE.  XXXI— IVLU.    J?<-r.  Von 

recht« .  VT  SAPiKiNS  ÄKCUIT  i:CTVS  FWÜAMENT  VM  POSVI  (JVOD  EST 
XPSIESVS  ^  Diese  Um,>§chri(l  zM'i&chen  zwei  Liriienkreisen.  Im  Innern  der  heilige 
Ignais  Loyola  im  Ordenakioida,  In  daa  rorgakaltanan  Hindon  ain  ofbnaa  Bach  haKandj 

nach  links  ueu  iwid!.  Olicr  dem  Knpfc  ist  ein  neiligcnschcii).  Am  Runde  bciderseils  ein  Perlen» 
kreis.  Gr.  iiber  2  8.  Gegoss.  Med.  in  Silb.  und  Hessing  auf  die  Konsekration  der  er- 
wähnten Kirche  sich  beziehend. 

Hr.  708.  Av.  Von  recht«:  lOAiNJS£S  FRIDERICVS  ARCHIE.  PRÄGE.  De^en  BmsU 
bOd  anl  1mg  hcrabvalleadoii  tioehan  nach  Maka  aril  daa  Kippahaa  am  Kopfe,  Colar  «nd 
PkillaBi.    Ba«.  Baa  fiarffl]d%a  WaWbiafailacha  Wappan   mit  Ja  afaiaM  Lbaran  and 
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'  dem  DoppeUdier  im  HiUelflchilde,  auf  dem  Schilde  ut  eine  grSfliche  Krone  mit  einem  aoti 
derselben  hervorragenden  Kreuze  j  an  den  rier  Seilen  des  Schilder)  ragen  die  Eode  eines 
In  än.  Spilan  fäipaltanen  b«UM  htrfw.  Uabar  dea  OtOMii  M  im  MilibcUMche  Bi^  ' 

TOB  wtkhem  an  einer  Selmiir  J«  secba  Onaslen  zur  Seite  des  Schildes  herabh&ngen,  anlar 
'    diesem  iG  *  NN  Otisn  am  Rande  UebflnchiUlt    OOMES  DE   WALDSTfilN  Am 

Hände  je  em  Limen-i^.reis.    Gr.  IS. 

704,  A9,  A«bnBoh,  narFiU0ERlC9  nul  PRAG.  Dw  Bev,  wiesnlelit  flr.  in  it* 

Ht.  fWt.  jfy,  wto  d«r  «slm  und  dir  Rmh  IhnUeb,  nur  nit  dir  Uibmeiifill:  S.  IL  L  P. 
GOHES  DE  WALDSTEIN  Or.  la. 

Nr,  706.  A9.  -wm  Nr,  704.  md  der  Jt«».  wii  raleliL  Or.  in  12. 

Nr.  707.  Ar.  Wie  Ar.  703.  Rev.  Von  recbU:  LSVOCABViNT  MK  KT  K(iO  EXAV 
DIAiU.  Üie  Fa^ade  der  Prager  Kreuzberrenkirche  an  der  Brücke  mit  der  Kuppel;  unles 
in  «ta«  Einlunne  dm  Ordimknni.  Ab  Bindi  M-bibwt  ECCL  :  S.  FRANC  : 
ORDrCRVCIGE  :  CVHRVBEA  STELLA  CONSECtiP.  16S8.  Rm.  Gr.  \i* 

Nr.  708.  Av.  Wie  Ar.  704.  im  Hev.  üie  Kreozherrenkircbe  wie  vorher,  jedoch  ohne  dem 
Stom  nnlnhilb  nnd  mit  d«r  üibmchrin:  CONSECRATA.  —  ANNO  it688.  Rind> 
lehcili:  ECCLBSU  CRVCIO:  CVM  RVBBA  STELLA  PRAGAE  md  dw 
Ordimknu,  dmn  lin  Slwn  (1)  Gr.  «n  12. 

Nr.  709.  Av.  WJe  Nr,  709,  Jfee.  Von  rechte:  SINT  OCCL[  TUI  APERTI  SUPER 
DOmm  HANC.  Dte  Fl^de  der  Kirche  zu  Plass.  Dnten  klein  0.  /.  Randiiehrifl: 
ECCL  :  B.  M.  V  ASS  :  ORD.  CIST  :  HON  :  PLASS  :  CONSEC  :  SÜB  -  AB. 
F.  A.  T.  iS,  Bm.  er.  1». 

Nr,  710.   Ar.    Wie  .V;-.  703.   Die  Kirche  zu  Plass  wie  vorher,  nur  ndl  der  Umschrifl  von 
reehLs:  KC  ( I..  B.  M.  V.  ASS.  ü.  C.  MON:  PLASS:  und  RandschriA:  CONSEC: 
SCB  AB.  F.  A>DREA.  TROIER.  V  S   A:  jl6N8.  #  Cr.  an  iz. 
Bei  allen  sind  Linieukreise  am  erhabtnca  Uaiide. 
flinntdick  HeditOen  io  Qold  und  Silber. 

Job.  Friedrich  Graf  von  Wald.sicin,  Sohn  des  Max.  Grafen  von  Waldstein  (^Sietie  S.  684) 
mu  in  J.  1644  in  Oiitirr.  gebweOj  itadirle  die  Thiologii  nnd  du  EbrebenrecU  In  Rom  ntt 

aosgezeichnetem  Erfolge.  Papst  Alex.  VII.  ernannte  ihn  zu  seinem  HauAprätaten  und  Ehren- 
kSmmcrer.  Er  wnrdc  dann  bei  der  KoIIegialkircho  Sl.  Jnh.  Canonicus  und  Pr&lal  bei  dem  hLKreuM 
in  ßresleu,  endlich  Canonicus  in  OiliaüU;  im  J.  Uö'j  General  der  Kroudierren  mit  dem  rotbin 


kj  i.u^  i.y  Google 


nik 


EMenU)  in  J.  1673  Bischof  in  KöniggrtU,  als  welcher  er  im  J.  1674  aa  Sonntage  Laetaxe 
kMMliiirl  «ardi«.   Er  wtn;  BrMi«rr  Mf  Dmc  Md  Oberietflandorf.  Kaeh  Nhngtem  Drittart- 

gvade  der  Theologie  wurde  er  am  0.  Mtii  1675  Tom  Kaiiier  Leopold  1.  zum  Erzbischofe  in  PMg 
emtnnl  unH  vom  Papste  Clemens  IX,  am  2.  Dez.  1C75  besiatigl  Er  hielt  am  14.  März  ICTG  seinen 
Einzug  nach  Frag  in  das  Waldsteiniscbe  Hans,  und  am  16.  Mürz  vom  Barnabiien-klosler  aus 
b  dl»  iiBlnp«nnilüMhe.  Diarar  BEthiMlMf -war  aiMaafardaBOkb  frwui  and  fptaHIU^ 
lD8ser8t  znrürkgezogen.  missig,  schlief  \\  tni<:  und  auf  hartem  Lager.  Er  liesn  die  erzbiächöiliche 
Residenz,  wie  wir  sie  heule  sehen,  neu  her!«leUen.  Er  erbaute  die  älil.  Adalbert-  oder  Garni- 
«onskircbe  ia  Prag,  erbaute  und  doUrle  die  Khrehan  In  Dax  und  Oberleatensdoif;  ferner  die 
KiretoHMi  Pfunii»  LaailmMh,  dann  d«a  Saodair  and  dia  dabd  Iwfladiieha  Kir^  Kr  dliflala  m 
Moldanthein  eine  Dcrhantet.  ferner  Koplfine  in  Klattau  uni\  verehrte  zur  Domkirche  bei  Skt. 
Teil  6  süb.  vergold.  Leuchter  nebst  einem  schweren  goldenen  Kekha.  Er  konsaknrtc  am 
31.  Jali  1678  dia  NaasUdlar  8kL  IfKabidraiha  dar  Jaädtni  aaf  den  Tjah-danaal  Kariaplalze^ 
am  15.  Joni  1688  die  jetaige  Kirche  dar  Kraasharraa  an  dar  Brücke  und  in  demselben  Jahra 
die  Kirche  des  Ci«t -Klosters  zn  Ptass:  er  ^^effnete  ;m  J  16^3  das  Profes^hnn-.  drr  Jesuiten 
auf  der  Kleinseile  ein,  legte  am  C.  Juni  1685  den  Gruudtiiein  zur  neuen  Skt.  Weiuelskircha 
aaf  dar  Klatnaalta,  —  inftilirta  an  2«.  Inni  1890  dan  Slrahöfar  Abt  TeH  Saipal  and  bana- 
dizirle  oni  22.  Nav.  1891  den  Grondstein  zur  Kajelaner-Kirche  uuf  der  KJeiuseite.  Er  war 
in  der  Theologie  ausgezeichnet  tinlerrlchtet,  und  ein  eifriger  Verfechter  der  Kirchenrechte. 
Er  starb  auf  seinem  Schlosse  zn  Dux  am  3.  Juni  1694  im  50  Lebensjahre  and  wurde  an 
6.  d:  IL  in  dar  Pragar  DaBiUiche  in  dar  Ton  Üna  arbanlan  6kL  Magdalana-  (Waldaiain*aGban>^ 
Kapelle  unter  dem  königlichen  Oraloriiim  beige.<ielzl.  Casopis  1836.  IX.  .8.  TSO.  Ftafibar** 
Baibaiifulga  der  £nbiacb4fa  und  Not.  das  P.  Tingal  aua  dam  aiab.  Arclüva. 


FERDINAND  GRAF  tor  KHUENBURG. 

Nr,  711.  Ar.  Von  rechts,  klein:  FEKD.  D.  G. ARCIllKP.  PKA(i.  LKG.  NAT.REGNI. 
.  ßOH.  PRIMAS.  S.  R.  I.  Pa  COMES  DE  K.iEi\ß\RG.  üben  der  erzbischöflicho 
Hat  mit  einer  TeraehlungeDen  Schaar,  ran  walcbar  baidaraatl«  dreifacha  Qaaalaa  naban 
dem  \Vn|i{ie[i  lu-riilihingcn.  Unter  dem  Hute  in  einer  Knrtouche  das  rierfeldige  mit  einer 
Krone  bedeckte  Wappen  der  Grafen  von  Kuenbtirg,  worin  im  1.  und  4  Felde  rechts  ein 
goid.  Querbalken  im  scbwarztingirten  Felde,  links  eine  von  oben  herobgolheUte  Kugel^ 
daran  raehta  Hilfla  ralb  im  aOb.  Palda,  die  andara  Silber  iai  rothan  Fdda.  Im  Z.  nnd  3. 
Felde,  dessen  obere  Hfilfle  blan  gestrichelt  eine  Spange  (7)  deren  untere  Hälfte  im  süb. 
Felde  blau  geslrirhelt  ist.  Aus  der  Krone  ragt  bis  zum  Iliile  reichend,  ein  Kreuz 
hinauf,  aus  dessen  Winkeln  Strahlen  herans  brechen.  Ree.  Ober  einem  Querstriche  das 
BraaOiiM  daa*  baO.  Jabannaa  van  Vep.  in  Daaibanankkidangi.  UaMduiA  .  ran  Mehlas 
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MVTVS  CEV  PISCIS  MÄRTVR  MERGEBAR  iN  AHNE,  im  Absehnitie:  BKATVS 
mAMNES  NETD  |  ttyCENVS  TACBISIIO  |  INSIGNIS.   An  «hatoMa  imd» 

J»  ein  Linienkreis.  Gr.  17. 

UedAill*  in  Silb«r,  1-^  Loth  und  in  geibem  M«talle. 

J».  7f9.  Av.  FERD.  D.  G.  ARCHIEP.  PRAG.  LBG.  NAT.  BEGNL  BGH.  rRIMAS. 

S.  a  1.  PH.  COMES.  DE  KlEi\BVR€  Das  Brustbild  nacb  vorn  mit  lang  gelockte^ 
Haare.   Unten  kl.    \'ESTINER.  F.  Her.   Von  rechts:  BEATVS    JOANNES  NE- 

POMVCErvVs  IN  ECClEvSTA  LateranensI  FESTO  SAiNCtI 
IosephI   sanCtIkICatVs  \    Der  heil.  Johann  mit  Strahlen  um  den  Kof( 

über  Wolken,  aof  weiche  von  oben  Strahlen  fallen;  in  den  Wolken  links  ein  Engel  in 
i«r        wvlelMr  Am  IMI^m  «!■•■  Krm  mtelMB  wfl.  N«bn  ihn  knr  flcAa  !■  iMk 

Wslken  Je  ein  Fnr^el,  von  welchen  jener  links  ein  Schloss  hilt,  und  rr'rh\^  am  Wolken- 
rtinde  zwei  geflügelte  Köpf?.  Unter  den  Wolken  i^ehr  klein  DOCllLER*  F.  An,  Bu'* 
Licienkreise,  Gr.  an  2  2.  Med.  in  Silber,  'l\  Loth,  und  in  Zinn. 

Fcrifin«nd  Graf  von  Khrieiih«r»  tm  GrSIr  ?m  >  Fpher  1649  geboren,  Sohn  des  Joh. 
Friedrieh  Kbucnborg  und  der  Johanna  (»urmann,  absoirirte  die  theologischen  und  phiioi»ophii»chen 
Blaün  m  B«bi  ud  ward«  w^en  sainer  «Mm  mg«Midni«toB  BlgMiidiallM  vm  Papel* 
Clemens  X.  zam  Hansprklaten  ernannL  Spftter  Canonlcus  in  Salzburg  und  PsHsau,  dann  Probst 
in  Frisach,  wurde  er  vom  Kaiser  Leopold  L  zum  Bischöfe  von  Laibech  ernannt.  £r  erbaul« 
daselbst  eine  neue  Kathedrate  (SkL  Nikolans),  deren  Aufbau  fünf  Jahre  erforderte.  Er  griüi- 
dtto  dort  «In  baaiot  für  tnagviTfliila  imi  «low  Ar  utrelnda  Oeialllcli«,  flOuto  dte  Vmik- 
nerinnen  7.nr  Frziebung  der  weiblichen  Jn^frnrl  rin,  (»röffnotc  einen  philosopbi.srhen  Jahrgang 
und  wurde  nacfadflm  er  binnen  8  Jahren  sich  daaelbst  sehr  grosse  Verdienste  gesnmmctt) 
i«n  E^mt  JdmT  L  Im  X.  im  i—lMfcwn,  damil  w  im  EMga  V*i^g«l  lohana  T. 
tomi  Bnmt,  die  EnherMgira  Ifaiiit  Aan  kainriielwr  AbguuidtBr  ndUin.  WUhnod 
seine";  Inn^^eren  Aufenthalts  in  Portugal  sorgte  er  vielraal  fliirrh  p'rti'^'^flrlige  I]nlerslülzt>ng«n 
für  die  Armen  Prags.  £r  wwde  nach  dem  Tode  de»  Job.  Josef  Grafen  von  Breuner  zum  (,19-3 
BiAtadiffe  ta  Prag  «rMiml,  kehrte  Iii  J.  ni2  glfickHeb  Toa-MiDer  lÜMioii  nrtek,  trat  aber 
Mfn  Aul  wagen  der  in  Prag;  herrschenden  Pest  erst  ein  Jahr  spttler  an.  Er  erhielt  SD 
14.  Hai  ni3  ans  der  Hand  des  Erzbi"-'rhnf<=  Jos.  Adam  Grafi-rt  vf»Ti  Wralislnw  in  der  Baus« 
fcapall«  das  erzbischölliche  Pallium,  hielt  am  14.  Aprd  1714  nachmittag«  seinen  Einzug  durch 
ias  Wiaehabiadar  Thar  ind  wurde  an  lA.  Aiwfl  hitfiroBiahrL  Br  adiMsla  aieh  gMehKeh  aa 
5.  Septb.  1723  dem  Kaiser  Karl  und  am  8.  Scpth.  dessen  Gemahlin  Christine  Elisabeth  «Ha 
kAnigliche  böhmische  Krone  aufsetzen  za  können.  Er  weihte  vmrh  am  t  ^<  J'mi  1715  am 
Feste  der  heil.  Dreifaltigkeit  die  Statue  der  heil.  Dreifaltigkeil  am  wAl-schcn  Platze,  nnd  kon- 
aakihrta  ha  J.  17tt0  daa  GiaadalalB  von  dar  8L  lohaaa  Kbebe  dar  UraoBaaiimMii  aei  Biad- 
•rtia.  Br  yarlnaearta  wMi  fivaehaBigBaf  laa  DaBkapItab  Aa  «aflafan*  HanadMJI  Kojalia  Ja 
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Mähren  und  kauft«  da/^epcn  die  nahe  bei  Prag^  »elcffeni»  Ilerrscliafl  Bfe>on  mit  Zii«limmMn;r 
de«  Kaiiitels  ua  <i«o  Betrag  von  zaii.in  fl.  vom  lirafen  von  Trautmannsdorf.  Durch  seine 
VerwraitDiig  «cfelgl«  m  Bon  an  1«.  Hin  ttZ9  durch  im  Papst  Benwiilit  XIIL  dia  Boflig- 
spraehMlg  de«  Laniicx-Palrons  Johann  von  Nepomuk,  walalia  aodann  vom  9. — IC.  Okiober  1729 
mit  grof»<»en  Feierlichkeiten  in  Prag  begangen  wurde.  Er  verschied  voll  von  Vpriiicnsien  um 
tteine  Heerde  und  die  Armen  am  7.  Aug.  1731  im  82  Jahre  in  Folge  eine:»  ächlaguulallä  und 
hat  aich  dlaraalba  imeh  aeiaa  Tagandaa  and  aataa  CMeliraaBdiaft  wiatarHIdi  faHrehl.  Er 
wurde  bei  Sl.  Teil  bei  <eiiien  Vorfahren  beigeseUL  Cm,  fn  kaL  dach.  UL  4.  P.  7Zt,  — 
FiMher's  £rzbi»chöfe  und  Man.  de««^  U.  P.  Tingl. 

AxNTOxN  PETER  GRAF  PRICHOW  8KY. 

Nr.  713  Ar  V        hu:  A  P.  D:G.  ARCII.  PRAG.  LEG  N  K.  B.  PRf.  S.  R 
I.  V.  C.  riiZlCliU\äK¥.   Dessen  nach  rechU  gewandtes  Üruslbild  mit  Lockenperücke, 
getstiichem  Kleide  mit  einer  Kapuze  und  einen  Kreuze  auf  der  Brust.  Rev,  Oben  in  einem 
Ton  SiraUatt  mgabanaii  Braiaek«  daa  Aag«  Gatla»  In  Felda:    ARCfllPRiBSVL  | 
BCCLESI^  BOHEllifi  |  SEDEM  |  FESTIVO  APPARAtV  |  OCCVPAT  |  m 

IDVS  UAY  I  AI)  I  I^IDCCLXIV  Am  Rande  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenej 
bin  an  die  Strahlen  reichende  Lorbeerzweige.  Am  Rande,  welcher  eriiabaO}  ja  aia  Lioian« 
kreiä.  Gr.  über  17.  Med.  in  Silber  1^  L.  in  Kupfer  und  Zinn> 

Anton  Peter  Graf  PrÄiehowaky,  am  27.  Aug.  1707  auf  dem  Familiengute  Scbwei^ing 
in  BUinan  gabaran,  war  dar  Sabn  daa  ParAnaiid  Orafaii  rao  Prtiahawaky,  Krdehanptnaimaa  de« 
PiLsner  Kreises  und  der  Theresia  Gridoo  von  Pr/.irhowakyy  geborenen  Grifinn  Wrsowec.  Er 
^tiidirle  die  niedern  Schulen  in  Klattan.  spMar  uuf  der  Prager  Universität  und  trat  sm  I?.  Mira 
1726  in  den  geistlichen  Stand.  Die  Theologie  sludirte  er  in  den  J.  17  2» — 31  zu  Hon  ia 
d«B  Saniaaria  Tadaae«,  dar  gaisUidiaa  Pflnuachala  dar  davtaehao  Natiaa  and  arhialt  ala  du 
geborner  Böhme  van  Papste  Benedikt  XIll.  die  Gnade,  bei  der  Heiligsprechung  des  heil.  Johann 
von  Xcpomnk  os'^iitliren  zu  dürfen.  Dieser  Papst  hat  ihn  persönlich  zum  Subdiakon  und  durch 
seinen  äteilvertreler  zum  Diakon  geweiht;  die  Prieslerweihe  erhielt  er  erst  nach  seiner  Bückkehr 
von  Ren  an  29.  ApiÜ  itii  von  den  Blaehofa  von  Lattnariti,  Hanog  vaa  SaxanaeK.  In 
J.  1  735  erreichte  er  den  Grad  eines  Doktors  der  Theotoftie  und  wurde  dann  KajdBn,  spater 
auch  Dechant  zu  Sob«lk«.  Kaiser  Karl  enwonte  ihn  im  J.  1739  zum  Decbanl  bei  Aller 
Ueiligea  aad  Kaiaari»  Maria  Tharaaia  mm  Cuanieua  bai  SL  Vall,  wo  ar  vkla  lahra  ala 
dantaehar  PraiBg«  Amgirla.   Er  warda  daaa  Danprabat  and  BiaelMf  bi  KAniggrtti,  dann  in 

Mai  175-  Condjutor  de«;  Präger  Rrzhisthiims.  (zu  Iland  des  Joh.  Mnrilz  Gnstav  Grafen  von  Mander- 
scheid} und  nach  dorn  .4bstcrben  dieses  Krzbischofs  am  26.  Oklb.  1703  zun  (23.)  Erzbischofe 
aalbat  amaniiL 
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£r  hielt  am  12.  Mai  1764  Nachoittags  aua  «inem  Garlenbause  vur  dem  h-urnlhore 
«•ia«ii  fUailkiM  Vimag  fm  Prag,  (im  bbrie  all  dkaer  PcieritehkaiO  uul  ward«  m  la.  Hri 
#MM!h  den  Suffroganbischof  Andreas  Kaiser  inthronisiri 

Er  stellte  die  erzbischüdiche  Residenz,  wie  man  sie  nocii  jetzt  sieht,  im  J.  17G7 
ker,  trat  einen  grossen  TbeU  a«iBer  Di6ae«e,  und  zwar  den  Taborer,  Bechiner,  Pracbiner  und 
KMIaaer  Krais  tm  frdea  AatrialM  an  den  Bisditf  von  Badwaiii  ab  «od  «raftgüdila  m  die 
AufstelJutij!;  rines  dritten  BIslhuras  in  Böhmen.  Rr  erhielt  im  T.  1 7 75  von  der  Kaiserin  M.  The- 
resia und  kuser  Jos.  II.  das  Grosskreoz  des  königlichen  St.  Stefans-Ordeus.  la  demselben 
Jahn  faierte' ar  das  allgaiiaiM  kireUieiie  and  im J.  1779  dan  1«.  17.  18.  Haida«  ftnlzigjähiigä 
Jvitfliw  der  HeiligaiwMiuuig  das  ML  Jahann  von  NapoaoJi. 

Kr  infiilirtp  fini  1  1767  in  der  Melropolitnnkirche  den  am  4.  Juni  1767  er- 

wihllen  Abt  zu  Tepl,  Christopbur  Grafeu  von  Trautmannsdorf,  im  J.  1772  lie^  er  in  der 
KlBsky^aeban-KapaOa  dar  Pragir  Pamlürcha  den  naraanaii  Albr  das  hafl.  Philippus  Narioa 
«niehlan. 

Er  kon$o)>r'rfo  tinnn  am  fl.  Nov.  1775  in  der  erKbiscböflicben  Residenzkapelle  den 
JuliHim  Paul  von  beddelei'  zum  Präger  Weihbischofe  und  am  14.  Januar  1777  eben  dort, 
däa  Pran  X.  TvtAf,  am  19.  Aag.  1779  in  dar  DaaiUreha  dan  J«h.  Mallhlaa  Sdiwat- 
berer  und  am  28.  Oiitabar  I78f  dan  Enamna  Diosys  Kriagar  als  dis  NadilUgsr  diaias 

Weibbiacbof^. 

Er  selbst  feierte  am  lu.  Juni  17bt  iu  tiegenwart  der  bubmischen  Stande, 
dar  Bladtafe  von  Laltmarils  und  KMggiils,   dann  ainar  iaimanaan  Vantaaiaaae  das 

50jfthrige  Jubilium  seines  Priesterthums.  Er  inthronl-tirte  spater  am  3.  Febr.  1762  die  letzte 
AebtisHin  von  Sl.  Georg,  Maria  Theresia  von  Harrach,  konsekrirle  am  11.  Dezember  17BS 
ferner  den  Grafen  Prokop  von  Schaffgotsch  zum  ersten  Bischof  von  Bndwais,  und  am  4.  Juli 
1790  in  aeincr  Baaidandiapalla  dan  Pard.  Rlltar-veii  Scbdslain  »ni  Blaebnfs  in  Laitmacili. 

Es  war  ihm  noch  gegönnt,  dem  Kaiser  Lf^niiiil,!  If  niii  Ti.  Sept.  und  der  Kaiseri'i  Marin  Lu- 
dovika  am  12.  Septb.  1791,  ferner  dem  Kaiser  Frauz  11.  am  9.  Aagust  1792  und  der  Kai^. 
Mari«  Tberesia  am  Ii.  Ang.  1793  bal  dar  Krönung  die  königUdia  böbuiaclM  Kimw  nftalian 
»1  kSiman.  Br  aland  aainam  «rhabenan  Ponten  39  Jalure  mit  gteaaem  Anaehen  vor,  iberlebto 
fttnf  seiner  SiifTragan- Hi'-r^iiife  und  verschied  den  14.  April  1793  im  8«  Jahre.  Er  vvtirdo 
in  der  grail.  Kinsky'svben  Kapelle,  wo  er  für  sicli  schon  einige  Jahre  vorher  eine  Grufl  bat 
erbauen  lassen,  bcigeestaL 


WEiSZL  LEOPOLD  lUTTEß 
Toif  CHLUMCZANSKY. 

Nr.  W.  Av,  Yen  neUat  WENC.  LEOP.  D.  G.  ARCE  fiP.  PRINCEPS  CHLUH« 
CZANSKY  LEG.  NAT.  Dialar  das  eraWadifillidian  Hole  ein  mil  dem  FAraUnhnt« 
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bedeckten  Schild,  iimhingt  mit  dem  Fürstenoienlel.  Hinter  demselben  ragen  ein  Schwert 
imi  der  Bischofsstab  herror.  In  der  oberen  D&ifle  des  SebBdes  i«l  da»  erzbischöflicbe 
Wtppe«;  «ta  goM«i«r  Qaerbilktm  im  a«hwaR«B  P«Mey  in  d«r  noteran  HIHI0  das  FaaiBMi- 

wqtpen;  die  HBlfle  rerhis  Silber,  link«  Srh-vvarz.    Um  ilss  SvhiUf  li&ngl  die  Kelle  des 

Leopold-Ordens,  iiev.  ARCIUPK/ESUL  |  ECCLESIiE  ET  PKIMAS  REGNI  | 
BOHEULE  [  SEDEM  [  OCtUPAT  |  DIE  XJX.  MAU.  |  A.  D.  |  MDCCCXV. 
Dn  Gmea  imarlulb  zwator  SkhaDkfinaau  Or.  13. 
Silbenned.  }  Loth. 

Daa  Wa]»pcn  daa  Pragar  Bnblittiinu  bl  ahi  gaUenar  Onwbalkaii  im  aehwtrzen  PaMa. 

Ober  dem  Schilde  ragt  dan  enbisohölielie  Doppelkreuz  zwischen  dem  Hiriaastabe  nnd  goldenen 
Infel  herror^  ilurüber  isl  der  ;:^nne  erzbi':c>ir>nir1ie  lliil  mii  10  Quasten,  oder  falls  der  Erzb. 
zugleich  feLardinal  isl,  der  roihe  hLardinal-HiiI  mit  tä  Quasten.  Diese»  Wa|ipona  bediente  «ich 
adian  4ar  anl*  Eiabiaebaf  Biaat  von  Pardabib;  and  daa  Raeht  diaaaa  Wappan  la  Mxm 
wnrda  «cboa  va«  Kaiser  Karl  IV.  im  J.  t352  und  von  Kaisar  Badalf' IL i«  Xjl609  baaUUlgL 
(Ahl  RybU&a,  o  arbieh  sUva  ka^äbo.  Prag  1863.) 

ifr.  7fS.  Alt,  Dia  Pragar  artbiaebMieba  ■atrapolUaiddraha  van  dar  OataaKa  aargntaaunan 

mit  dem  7'!iMine  im  Hinlergrande.  (Imschrifl  von  raebta:  ECCLESIA  METROPO- 
LITAiN A  PRÄGEN.  Rechts  rar  ECC  .  . .  nach  aussen  gesteUt  sehr  kloin  F.  PTT  fl- 
NATI  und  links  nßfh  N  nnch  nach  aussen  sehr  kleiii  MI'!DIOLANF  Im  Abschnitte: 

FESTVM  SiiECV  LAHE  PR.  \  Ii.  lOAISiN.  NEP.  K.  BÜÜ.  PATR.  |  L\  SATSC^ 
TOS  AOLECTI !  CEIiEBRAT.  itev.  A.  Ii  DGCa  XXIX.  |  FRANCISCO  I.  j 
CAES.  AYGVSTO  |  BOHEMIAJS  REGE  \  PIO  Vm  FONT.  UAX.  |  VEN- 
CEST.AO  LEOPOLDO  )  ARCHIBP.  PRAGENSI  |  SACRA  SOLEBINIA  | 
OBj'iVNl'E    Am  Banda  raeUa  and  Ibulta  j«  abi  Pabuwai^    lA  Biaga  gep^lgl. 
SUrk.  Gr.  an  23. 

Uadaille  in  Silber       Lotb,  Knpfer  imd  in  Elaeo. 

Wenzel  Leopold  CMtimn!nTi«)ky  Rittf-r  von  Pfesfawlk  und  Chliitnezan.  geb.  am  15. 
Nov.  1749  auf  dem  1' amilieugule  UoscbliU,  Fracbiner  iiLreit»,  war  der  öuhn  des  Äoloii  Hitler 
ud  dar  Jaaafa  vin  CbtaiaeiaBaky,  gab.  PraBn  van  Obilacfcjf.  Br  bagann  aain«  Sludiao  «uf 
dem  Gymnasium  zu  Dcnlschbrod  und  kam  dann  im  J.  l7C.'i  in  das  Skt.  Wcnzels-Semiiiür  der 
Jesuiten  zur  weitem  Ausbildung.  Er  wurde  am  Tage  der  heil  Lucio  17  73  zum  Priealer 
geweiht,  erhielt  sogleich  die  Kaplanatation  zu  Klöatarla,  dum  die  Pfura  sa  Garlitz.  Hieb  2  Jabraa 
-nmrda  er  anf  dia  anaabnlieba  DachanW  m  Tato^ao  baOrdari,  «an  wa  Dm  das  rihatt  gatcaaa 
Pragar  Domkapitel  am  24.  Aug.  I"T0  zum  Domherrn  und  zwar  für  die  diMiKr  iu»  Kanzel  er\vnhlt 
haL  Biar  predigte  er  durch^iz  Jahre  das  Wort  Gottas  nicht  nur  zur  aiigemoincn  Zufriedenheit, 
aandam  ai«b  nit  dam  baataa  Brfolge  anf  dar  artlen  Kamal  Bflhmana.  Dnreb  TarrlialaMg  nr 
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Wurile  eines  Fräintcn.  Archidiaconas  wurde  er  voü  der  kanzel  euthobeii  und  roa  dem  Rnbi- 
icksfe  ViHMliH  Ptorantbi  Füratan  so  Sila-Sdni  n  Mtnem  General- Vikir  und  SvIfragaD  «raaniiL 

Nachdem  er  vom  Papille  Pius  YI.  als  BUchof  von  Conea  bestkligt  worden  war,  salblc  ihn  der 
Eribijschof  am  28.  Septb.  J795  in  dfr  Prager  Doinkircfie  inil  g:ro«iser  Feierlichkeit  und  seUte 
ihm  mit  Freuden  die  Btscbofsjuützo  auf.  kaixer  Frauz  ernannte  ihn  im  J.  1803  zum  Bischöfe  von 
Leftnefib  imi  «■  Iis.  Des.  1814  sin  Prager  FüraienbiBdiof  m4  Printe  dee  Kftnigretelw  B4bsNii. 

Er  wurde  am  14.  Moi  1815  in  der  Metropolitankirche  feierlir!;  intliranjairt.  Kr  infii- 
lirte  in  der  Tepler  Sliflskirche  «m  15.  Ans;.  1 8 1  5  den  Tepler  Abi  Karl  H(  ilt  [  L  ■r£!:pr.  am  10.  Felif. 
Ibt?  in  der  Strahuver  Stift!«kirelte  den  Strabuver  Abt  Benedikt  Plcitrci",  und  aiu  17.  Janoer 
1819  ta  der  Kirah«  sv  SL  Ibrgaroth  den  Braimatier  Abt  PJeeidn»  Beneecb,  «r  konsekiirle  im 
3.  1816  in  der  Kirche  der  UrsuUnerinnen  den  Erner^t  Conslantin  Ruzicka  zum  BiHchofe  in 
Bodwei«;.  er  kunsekrirte  ferner  im  Nov.  18  17  die  tlanials  neu  erijffncte  St,  Pankranzkirche  vor 
dem  Wiscbebradcr  i'bure,  und  weihte  am  16.  Septb.  mi'J  das  damals  neu  cingerichlele 
KrankendiniiMr  bei  den  iMureihendgen  BrAdern.  Br  kepelirte  in  llei  1828  in  der  Pngerlle- 
tropolilankirche  im  Beisein  des  Kaisers  Franz  den  Erherzojc;  Rainer  mit  der  Hwzoginn^  voo 
Carignan.  Trotz  seines  hohen  AIlerf<  bereiste  er  noch  durch  zehn  Jahre  nilein,  nnd  durch 
weitere  3  Jahre  in  Begleitung  Keines  SufTragon  Bischofs  Franz  de  Paula  Pischtek  seine  Diöze^^e 
und  im  Juni  1820  mich  die  zu  deradben  gehörige  Oraftditfl  Olats  nach  einen  18  jihrigen 
Zwischenräume,  woselb^l  er  mit  allen  Ehrenbezeugungen  empfangen  wurde,  und  nebst  andern 
wichti^;cii  Aml^verrichluneen  10411  Personen  in  46  Pfarreien  gefiruil  hat.  Kr  sorgte  für  die 
bessere  Uotirung  des  erzbischoAicheu  Alumnats,  für  die  ller»lelluiig  der  Gartengebäude  desselben 
nnd  iegirte  denselben  anch  eeine  Bibliothek.  In  diesen  Ahinnate  erbiellen  auch  too  Sin- 
dirende  das  Brod  und  die  nothwendigste  Kost.  26  auch  Kleidung  und  Wohnung.  Er  Iegirte 
überdiess  zu  dieser  Unterslülzung  der  Studirenden  ein  Kapital  pr.  10. 000  fl.  Er  ubergab  gleich 
bei  seinen  AalriUe  dem  Oberstburggrafen  einen  Betrag  von  ]  o.ooo  fl.  für  die  Armen.  Als  in 
I.  1817  Kaieer  Franz  sur  Lmderung  der  Nolh  «inen  Privatverein  ins  Leben  rief,  trat  er  ab 
stiftendes  Mitghed  bei  nnd  zwar  mit  «nen  Betrage  von  20.000  fl.  nnd  ab  ibm  Uevoo  sooo  fl. 
als  überfliissjg  rückgeslellt  wurden,  schickte  er  dieselben  dem  Mnsenm.  welchem  er  such  eine 
bedeutende  Anzahl  von  Hand-  und  Druckschrifleo  widmete.  Er  »orgte  auf  den  erzbisciiolLcliea 
'  Dominien  flir  die  HerateUnng  der  Patronats«  and  Virfhsehansgebüude,  Verbeesernng  der  Wilder 
und  Straanen,  dann  für  Veredlung  der  Schaf-  und  Rindviehzuchl.  Kr  Hess  'j  Schulen  neu 
«iifhanen,  stellte  viele  neue  Schullehrer  an,  und  errichtete  auf  der  Herrschaft  Bfezan  rine 
Kjiplanslelle  in  Brezan  selbst  und  «ioe  xweiie  in  ^^esUlz.  Er  gründete  auch  die  Realschulea 
in  Rakenib  nnd  Beiehenberg.  Er  erhielt  im  J^.  1818  Ton  Kaiser  Frans  IL  das  Graenkrens  den 
kaiserlichen  öslerr.  Leopoldordens.  Im  J.  i822  an  St.  Lucio  feierte  er  das  50jAhrign  Jobelfnnl 
seine''  Priestcrthtim-  in  der  Stille  in  der  Haoskapelle  zu  Bfezan.  Er  konsekrirle  am  13.  Jfov. 
1824  iti  der  trsuliuerkirche  auf  der  Neustadl  den  Prager  Domherrn  Franz  de  Paula  Ptschtäk 
snn  Prager  WeihUaehor  mit  den  Tiial  Bischof  von  Axot,  feierte  in  J.  1828  das  nlgemniiin 
kirchliche  JabiUnm  nnd  UeM  In  J.  182T  bei  den  200jihrigen  Jnbillnm  dar  Debertragnng  dm 
keU.  Norhart  «ns  Hagdebnrg  nach  Prag  an  Slrakov  den  fabrlicken  Oa^ang  nnd  daa  BodnaiL 
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Es  w«r  ihm  in  seinem  hohem  Alter  noch  gegönnt ,  die  hunderljätirige  Ge(l8fhln;s)^fei^r  der 
HnUgsprecbtiDg  des  Johann  von  Nepomok  zu  erleb«n.  Diese  Feier  fand  Tom  29.  Hai  1829 
M«  15.  Juni  in  Gcgenwtrt  fMw  KirebenfSnlMi  und  Pkfinteo  nril  gramer  Pra«U  statte  Er 
liem  hiezu  dem  ganzen  Domkapitel  prichtlge  Bit  fiolialädicrei  durchwirkte  Omte  anfertigen, 
welche  er  dem  Kapitel  vorehrte.  Zur  Erinnening  lies»  er  auch  die  Med.  S^r.  7 1 5  von  Patinati 
in  Mailand  anfertigen^  welche  an  die  geJadenea  Gisle  vertheUt  wurde.  £r  feierte  noch, das 
KirehenJttbfliaBi  tns  Aalnm  der  Wahl  da«  Pa]w1«8  Wm  Tin.  and  ▼•raehied  aa  1«.  J«ij  1830 
in  »einem  81.  Jahre  der  lel/.te  seines  Stammes  und  wurde  in  der  Metropolitankirche  in  der 
Kinsky'schen  Kupelle  iiehen  seinem  Vurgüiiger  bftigeaeUL  Caa.  1813^  IV.  2.  Fiechen  Beiben-  * 
folge  der  £rzb.  S.  2  4.  und  Man.  P.  Tingl. 


ALOYS  JOSEF  eRAF  von  KOLOWRAT- 

KllAKOWSKY. 

».  7M.  Jv.  ALOYS  JOSEF  KKAKOWSKY  ilRABIE  Z  KOLOWRAT  mt  dann 
ian.ri,.ii.;  ÜSAZE.N  NA  ARCIBISKÜPSTWJ  PRAiSKE  U.  17  DUBNA 

Ji83jl.  Oben  ilaTiwischen  ''  fslfine  überlegte  Palmzweige  und  dnriiber  ein  sechsspilziger 
»Iraltlender  Stern.  Im  Felde  unter  dem  Fürslenbula  und  ausgebreitetem  Mantel  das  Wappen- 
scbOd,  bedeekl  mit  der  enbieehAAiehen  Infel,  lu  det«n  Seile  dea  enMeehSdiehe  Krenc  oni 
der  BischofH.stab  hervorragen.  In  echwarzgezeiehnetaB  Felde  der  goldene  Qner- 
bnlken.  und  doniber  das  Fainilienwapj>en .  in  dessen  rechter  Hölfle  im  blau  gestrichelten 
Felde  der  eiiifaebe  (^rulbe)  Adler,  iink»  ein  nach  rechts  schreitende»  aufrechtes  Einhorn 
in  einen  ven  oben  Knke  nech  recbfs  herebgelbedten,  fecbto  eehwan,  Unke  fold- 
tingirlem  Felde.  Ober  dem  Ganzen  der  erzbigchöflicho  Hut,  von  welchem  auf  jeder  Seite  10 
Quasten  auf  dem  Hermelinmantel  herabhängen.  Her.  Von  rechts:  ZNAM  S\VK,  A 
Z?iAJl  MSUi  Mlu  JAN  X.  Auf  grasigem  Boden  links  auf  einem  Felsen  sitzend  ein 
Hirt,  an  deesen  leehter  Seite  ee^  Schafe.  Er  bllt  dto  Baad  mf  daa  ihm  iritehste  Sebe^ 
die  Linke  auf  tia  zweites  anfrechtee,  nU  de*  TMderfAasea  auf  »einem  Seheakd  ruheodee* 
Ober  ihm  ragt  ein  Palmbaum  hervor,  im  Hintergrande  ist  die  Sonne  am  Horizonte  sichtbar. 

Unten  ganx  klein;  F.  LANG  F.   An  erhabenen  Rande  je  ein  Liaienkreis.  Gr.  an  16« 
Uedain«  in  Silber  |  Loth,  Kupfer  and  Tbm. 

Nr,  7t7.  Ar.  ALOYSIVS  lOS.  KRAKOWSKY  E  COM.  A  KOLOWRAT.  und  oben 
ein  sechaspitziger  Stern.  Da«  Woppeii  wie  im  vorigen  Averse.  Ä.r.  l).  *T.  I  PRINCEPS  I 
ARCHIKP.  TRAG.  |  SEÜ.  APOSl.  LEG.  iNA  1.  j  REG.  BOH.  PRIMAS.  | 
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Eiti   "'•^ri. .   Ober   überlegleB  swei  Palmzweigen    |  SEDEiM  OCCüPAT  j  DIE  XVI 

APfilLiS  i  A.  D.  MDCCX^XXXl  i  F.  LANG  F. 

Medaille  in  Sflbcr  */,  T^oÜi  und  in  Knpfer. 

Alois  Josef  Graf  Krakowsky  Ton  Kokiwrat,  an  21.  Jinner  1739  ia  Prag  geiiorea) 
wir  all  den  beirorragendaton  FaaJUen  de«  Aaterr.  KaleeralMle«  Terwandt   ftr  atndlrte  in 

Bnm  die  Theologie  ond  worde  daselbst  zum  Priester  geweiht  Nachdem  er  in  Rom  berelli 
nun  Doktor  der  heil.  Schrift  promiilg-irt,  wurde  er  zum  Prob«!  vnn  Kremsier  gen  nhH,  pinH 
üinn  aneh  au  der  Präger  Luiveroilat  zum  Doktor  der  l'lieulugie  promovirt.  Er  wurde  daiia 
nun  Gfenoniem  in  OUmtts,  in  I.  I80i  nn  Snflraganbiwhof  nn4  Oenanhfltlr  ^elbaf,  an 
6.  J&nner  1812  ferner  zum  Bischof  in  Koniggrälz,  endlich  an  91.  Ang.  1830  vom  Kaiser 
Franz  II.  zum  Prager  Erzl)ir«cliuf  und  Primas  des  Köiiigreirher«  Böhmen  ernannl  und  am  t~.  April 
lb31  in  der  Prager  Domkirche  inthronisirt ,  wobei  der  Domprobi$l  Frao^  Karoii  an  ihn  eine 
latainisehe  Rede  liialt  Riehl  v»n  Janen  Gebracbatt  frei,  nit  walehan  n«n  in  ta.  t<ab«a^ja]ira 
meist  zu  kämpfen  bat,  war  er  doch  eifrigst  bemüht,  den  Obliegenbeilen  seines  hohen  Amtes 
nsehznkommen.  Er  konsekrirte  am  6.  Mai  1832  den  Prager  Dorahorm  Karl  Hanl  zum  Bischöfe 
von  königgritz  und  am  16.  September  iS32  in  der  Kirche  Alier  Heiligen  den  neu  ernannten 
Biadiaf  van  LeUnariUii,  Ai^inattn  BarOiaL  Bille;  er  varriditala  famar  iat  J.  1632  bai  der  Jareli 
eine  Oklav  beganf^enen  bnnderijährigon  Jubelfeier  <ler  Krönung  Mariens  am  beil.  Berge  ilen 
Marianischen  Krönungs-Akt  sanwl  ProzassiOD  und  pribüdirte  em  3.  Hirz  1833  in  der  Alt«lidler 
.6L  Sairatorsltirelia  bei  te  Kanaafcralan  las  Weihbischofs  Fraaz  Tippnann.  Die  Konseltraliian 
Taniditaie  dar  Maebef  Ten  KAniggrlii,  Karl  Ban ,  da  dar  BnMadief  daaMla  angnkrank  war. 
Bald  darauf,  d.  i.  rfen  März  1833  versrbied  der  äusserst  g'itigo  Fiirst-Erzbischof  Graf 
Kolowrtt  im  15,  Jahre  piulziicli  nm  Schlagflqsse  nnd  wurde  in  der  Hetropolitankireiie  bei  SL 
Teil  an  der  Seile  e^ea  Torgungers  beigesebt. 

6$a»  18S6  DL  S.  739.  naeben  l«ibanr«lge  dar  Bnk  S.  ts. 


ANDBEAS  ALOYS  GRAF  ANKWICZ. 

Jfr.  7/8.  ./i.  0>I)Hi:(i  ALÜYS  URABE  SkARBEk  A^KWICZ  l  POSLAWIC 
und  daran  innerhalb  kleiner:  üSAZEN  NA  ARCIBISKÜPST WJ  PRiiZSKK  üxNE 
XVI  ÜNORA  UDCCCXXXIV.  Oben  der  Stern  ober  swei  Palnawelgen.  In  Felde  den 
Wappen  lludidi  Kr.  71«  nur  ale  F!anillenwappen  ein  ntt  der  firafenkrone  bedecktes  (relh^ 
j(ealr.)  Schild,  in  wdeban  W  Unten  an  dem  Schilde  das  (Iro-sskrenz  des  Leopold-Ordena 
an  einem  Bande.  Rer.  Von  recht«:  DOMIN^^^  AÜIV  l  OR^MEVS.  Ps.  XXVR 
V.  VII.  Ein  am  Boden  koicender  nach  vorn  gewandter  Hirt,  welcher  die  Rechte  mit 
einem  langen  Birtenslabe  auf  die  Brust  hält,  and  die  Linke  gegen  den  Bimnei  emper- 
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hebt.    Rechte  >üü  ihm  zwei,  links  ein   i)r;tle>!  Schof.    Vor  ihm  am  Bodeo  ein  Hot  und 
eine  Uarfe.    Am  Hoden  s^tuz  klein    l.tiiUfl    DE   LEKCttENAU.  In  AMfhnittff  F.- 
FRAGAE  Am  crhabeiicu  Haode  ein  Linienkreü.  Gr.  sd  16. 
Ikdialle  in  Silber,  1  LoOi  vaA  Kopftr. 

AndrMS  AM»  Grtf  Ankwies  von  Posl«wtcse-Scarbek  war  der  Sohn  des  Grafen 
Aakwia  geb.  iT^*»  gewMamn  CuMbns  in  Stadttf  UtgKdl  de«  Winchiaw  LuiilafM  md 

Kftmmorcrs  bei  dem  Könise  Stanisl.  Auguüt.  Nachdem  sein  Vater,  des  Einvcrs.|flndnisse^<  mit 
den  Bnssen  beschuldigt,  mit  noch  drei  udero  Persooen  in  der  WarachaBer  CiladeUe  justifizirt 
wordeD,  «rble  Andrtu  Alois  Graf  Ankwi«  die  CKiter  deaeelben^  stodlcto  in  Kriinn  (danuds 
unter  RusaJeeher  Oberhoheit])  nnd  wurde  im  J.  1810  in  Wien  soa  Dr.  der  Tbeolegle  ffommM. 
Spiter  Canonim«!  in  Ollmütz,  nnd  i8l  t  Wcihbiscliof  in  Lemberrr,  wurde  er,  dIs  Kaiser  Franz  I. 
in  Galuiea  ilie , ständische  Verfassung  hergestellt  bat,  im  J.  Iäl7  zum  Erzbischof  in  Lemberg 
■nd  Primas  de*  KAnlgreiche  ernannt  In  dieser  aeiner  neuen  SleHnng  «rims  er  fiele  neue 
Verfug« ti sc n ,  welche  zumeist  die  Hcrsicllun«:;  einer  Disciplin  der  Geistlichkeil  betrafen.  Er 
wurde  liierauf  unler  gleichzeitir-er  i  Fi  ihnn«;  des  Grosskreuzes  de.«  kaiserl.  öslcrr,  Leopoid- 
ordena  am  31.  Mai  iöis  \ou  I  raiiz  zum  Frager  Erzbischefe  ernannt,  vom  päpaU.  Hofe 

am  30.  Seplb.  im  QuijBal'Paleete  kenürairt  und  «m  16.  Feber  1B34  in  der  Denkirehe  an 
St.  Veit  inthroniairt.  Oes  Pallium  fiberreichte  ihmder  Weihbischof  Tippmann  und  die  Inlhronisntions- 
Rede  hielt  Domprobst  Medlin.  Die  wichtigste  Funktion  während  seiner  nur  fünfjährigen  Wirksamkeit 
war  die  iwröoang  Ihrer  Mtjestälen  des  Kaii«er«  Ferdinand  V.  and  der  Kaiserin  Maria  Anna 
znai  Känife  nnd  nr  Kin^n  ven  Bdbmen,  (um  1.  und  It.  Seplb.  1836.)   Er  flhrto  eni 

3.  April  IR34  das  feierliche  BeffTÜhniss  des  verstorbenen  Strahnver  Abtes  Bened.  Pfeiffer,  für 
welchen  er  am  4.  April  in  der  SIrahover  Kirche  auch  das  solenne  Requiem  abhielt  Er  weihte 
aqi  ö.  Oklb.  1834  die  neu  eingericblele  ArsUich  Metlernich'sehe  Kapelle  in  Königsu'art,  er 
Infblirto  mm  25.  Min  1833  in  der  Sbrabem  Kitahe  den  demtdigett  AU,  Jen.  flieronjrnnw 
Freiherrn  von  Zeidlcr.  wobei  Pnrnüymf  ftpn  waren:  Franz  Pollner.  Prager  Domdeehonl.  und 
Ignatz  Sekauschekj  Seelauer  Abt,  er  iufulirle  ferner  am  31.  Job  1836  in  der  Tepler  SUflskirche 
den  iieugcvv&Mlen  Abt  Heiehier  Habr,  er  Ueil  fbner  wm  10.  Seplb.  1836  bd  der  bsltlliriing 
der  Bnberzoginn  Therese  zur  Aebtisinn  des  BmdanUner  DamensUftes  i»  der  Kirebe  zu  Aller- 
heiligen das  Hochamt  nnd  die  hicbei  iiblichen  Ceremonipii.  rr  benedizirte  endlich  om  i  s.  Septb. 
1836  den  Grundstein  zu  der  St  Rapbaelskircbe  und  dem  grossen  neuen  Institntsgeblade  der 
Ten  Dr.  Pref.  Aleia  Kler  geeliflelen  Tereorgungs-  «nd  Bmbiftigungsanetnit  Ar  erwiebsenn 
Blinde,  und  weihte  am  30.  Mai  183?  den  Grundslein  zu  dem  neuen  Normal-  nnd  Gymnasial« 
js^i'büiitle  in  der  Karmelilen-Gasse.  Erzbischof  Ankwicz  starb  am  ^n.  Mfirz  1838  im  C I.Jahre 
am  bchiagflusse  und  wurde  bei  St.  Veil  in  der  Kiiuky'schen  Kapelle  am  3.  April  I83ft 
beigeeetot 
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ALOIS  JOSEF  FREIHERR  toh  8CHKENK 

UND  NOTZING. 

Hr.  719.  Ar  AI.dYS  JOSEl^  SWOBODNY  P.VN  SCHRENK  Z  NOTZING  und 
daran  innerhaik  kleiner:  USAZEIN  NA  ARClBISKUPSKAU  STOLICI  PKA'Z- 
SKOU  0.  IV.  LISTOP.  HDCOCXXXVIII.  Im  Felde  das  mit  dem  Fürsten-  und 
tnUsekAlL  Hato  beiedtte  Wtppea,  nnikiiigt  mit  d«m  FIralMNMiital.  In  SchOle  dM  vorige 

erzhischöfliche  Wappen,  im  Miltelschilde  da«!  Familien-Wnppcn,  bedtckl  mi!  d^r  Freiherrn- 
Krone,  mit  fünf  Perlen,  darin  im  i.  nnd  4.  Felde  je  ein  Pfeil  im  roth  lingirteu  Felde, 
la  2.  und  3.  Je  drei  (2.  i.)  Löwenköpfe.  Obor  den  grönertn  Sebnd»  ragt  io  dar 
lllllo  das  erzbiscböfliche  Kreuz  hervor,  und  sind  zur  Seite  die  Infel  nnd  der  MedlOb« 
filab  angebiarhl:  neben  dem  Schilde  zur  Solle,  auf  dem  Manie!  die  Quaslen  wie  vorher. 
Im  Rfr  Dris  Aueo  Nolles  in  6(rahten,  darunter :  MAU  l)  ROST  IVA  (^Deiiie  Weiülieil) 
j  PüV  KÜtM.NK  (,wird  mich  leiten  |  W  PKACECil  MVUH  (in  meioen  Arbeiten) 
I  OPATRNS  I  A  OSTäjHATI  MNE  |  BUDE  |  (uad  wird  mA  besetateeo) 
W  HOCNOSTI  SWE  (nit  eainer  Vacht.^  K.  (ipileh)  HAUDR.  (eelQ  DL  a  An 

Ronde  ein  iinlen  mit  einer  Schleife  gebUldeiMr  KhUM  tW  PalBlwaifeB.    Aa  «rInbeBen 

Hände  Je  ein  Linienkreiü.   Gr.  1 1>. 

Mnilaiil''  In  Silb.,  1  Loth  und  in  Kupfer. 

Aloi»  Joüef  Freiherr  von  Schrenk  war  am  24.  März  1802  in  Zbentc.  (^doraais  Pra- 
chiner  Kreis^  geboren.  Seine  Aellern  waren  der  k.  k.  kammerer  und  Hajiir  Franz  Seraph. 
'Victor  Freiherr  von  SdureBk,  (geb.  1747  f  1810)  aad  Theroefa  Ciijolaaa  FreiQO  vo«  AelMd. 
^'■rh  einer  Berichtigung  in  J.  Beierlcins  Medaillen.  4.  Lieferung  Maromt  diente  Freihorrliche 
Familie  nicht  von  einem  Thüringer  Zweige  der  Freiherren  von  Schrenk,  sondern  von  einer 
bairiachon  Linie  ood  war  der  Gros^valcr  des  Erzbischof«  Jobann  Christof  Adam  Freiherr  voo 
Sckrenkf  geb.  1700  aa  Amrbadi,  1727  baiiioeber  Klnuaeier,  verallitt  nil  Aatoala  Gritttit 
Benkel  von  Donncrsmark.  die  tTgrossältem :  Job.  Geergj  geh.  18641}  hairiadifr  Olflaier  aad 
IL  A.  Theresia  Freiiuu  von  Stiogelheim  f  1706. 

Aleia  Joaef  Ftoibeir  tob  SdroBk  rollaBdele  die  Gyouiaaial-  and  die  philosophiachen 
Studien  in  Prag  und  trat  in  J.  18S1  ia  die  tbeolegiachai  SladJea  au  KdBiggrila,  we  ihn  dar 
Bisfhnf  Alois  Josef  Graf  Kollowral  so  lieb  s'en'onn,  dass  ihm  zn  meist  über  seine  Bille.  Kai«er 
Franz  L  im  J.  1823  zum  Domherrn  von  üllmülz  eraaunle.  Von  dem  damaligen  Kardinal  £rz- 
heneg  Rodelf  sn  WtoB  in  J.  1824  lon  DialteB,  and  von  aoinon  Bischöfe  den  6r«f  von  Ke» 
levrot  in  der  HaaAepolie  aa  Chrest  zum  Priester  geweiht,  wurde  er  Kaplan  in  SneiMliae  hei 
Ollmütz.,  im  J.  !S2<i  Stndlpfarrer  in  Gmünd  in  Unter-Oesterreich  und  wurde  dann  von  «einem 
GuDuer  dem  Bischöfe  von  Skt.  PvUen  Frint  für  seine  eifrige  Verwendung  in  der  Seel»iorge 
Ganaialerfoirotiie  und  Deehant  des  GnOndoBor  Betirlto  ernennt;  weranf  er  un  J.  1632'  aaf 
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di«  Pfarre  Modfts  bei  Brüan  dbcrseUl  wurde.  Er  erlangte  im  J.  1S34  die  Würde  eines 
Doktors  der  Theologie,  wurd«  tm  19.  8e|ilb.  1835  ia  da«  OÜMülMr  Concgiil-Kapitel  eiube- 
nUn  und  baM  daraaf  an  14.  Novte.  1835  mam  Sfrektor  dar  IhaalagiMhaii  SUidieii  atianiiL 

Wegen  seiner  ausgezeichneten  Verdiensie  wurde  er  von  seinem  Kapitel  am  20.  Novbr.  183  5 
siun  Probate  bei  Skt.  Manritiaa  io  Ollnülx  erwählt  «od  am  6.  Dezember  vom  £r2biachof  Grafen 
Clietek  faittMeh  loatallvL 

Im  J.  183T  wurde  er  Erzpriester,  Dechant  ond  SrhiilaoiiMhar  im  OOmüber  Kraiaa. 
Bald  darauf  von  <1prii  Für^ferzbischufe  Maximilian  Josef  zum  S  .(Trp»an  gewählt,  und  vom  Pop*'»» 
WB  12.  Febr.  Ib  ib  als  Uuicbof  von  Ptolomais  beslitigt,  wurde  er  am  25.  Mlrz  1838  in  dieser 
Eiganachaft  von  daa  ganamitan  PAratenllachftfa  konadtrirt.  Taai  Kabar  FardinaDd  t  an  Z9, 
Juni  1838  zum  Erzbischofe  in  Prag  ernannt,  and  TOB  Papste  Gregor  XVI.  am  25.  SapL  1838 
im  geheimen  Coii'^istDrimn  bestätigt,  hielt  er  am  4.  Nov.  isis  seinen  feierlichen  Einzug  in 
den  Dom  und  wurde  daselbst  inthroniairt.  Während  seiner  zehnjahrigvu  Begieraagazeit  war 
ar  uigaBain  IlMtfg,  baraiala  jlhrileh  aioeo  ThM  atkut  Difiiaae,  and  apaadata  in  diaaar  2Mt 
on  211.000  Personen  das  Sakrament  der  heil.  Firmung.  Er  führte  am  18.  Juli  1839  die 
solenne  Begribniss  des  verstorbenen  Krenzherren -General- Grossmeisters  Josef  Köhler,  bene- 
dizirte  am  21.  April  1840  den  Grundstein  zur  Prager  Kettenbrücke,  iofolirte  am  25.  März  1841 
in  dar  Smatilinar  Kireka  dan  BnuniUnar  AM,  Iit.  ^aalka,  hMt  tm  4.  Natbr.  I84i  ia  dar 
Ursulincrinncn-Kirche  bei  ErulTniing  der  Ketlenbrürkr*  Hn«*  Hochamt,  nach  dessen  Beetnligung 
er  ein  Gabel  wegen  Erhaltung  und  Segnung  der  Kettenbrücke  verrichtete,  er  weihte  am  2. 
Aug.  1 842  bai  ainer  grossen  MiliUrparada  dia  naaan  Faknen  flir  das  k.  k.  t8.  Lkdan-  hdbnlaiia-8a- 
gimanl,  daniala  Craf  Lataar,  ar  infulirte  am  2.  April  1843  in  der  Teplar  Slilblürcha  dan  Abt 
Marian  Heini  und  am  H.  Dez.  ifi44  in  der  Kirche  an  Sl.  Margarelh  den  Abt  Job.  Nep.  Roller, 
er  ittthronisirte  am  20,  Marz  1844  in  der  Kirche  zu  Allerheiligen  die  Erzherzogin  Marie  als 
Aabtiaail  daa  Bradacbinar  k.  k.  DamenatHtaa;  «r  segnete  am  21.  Aug.  1843  4uk  Onrndalain 
M»  Eiaanbabnhofe  in  Prag,  der  Eisenbahn  Prag-Wien  und  an  Zt.  August  1845  Janan  zam 
Monumente  am  Qnni  für  Kaiser  Franz  i.  Er  konspkrirle  ferner  nm  I8.  Jftnner  IS4G  den 
Präger  Domherrn  und  k.  k.  tiobernial>BaUi  P.  Jus.  Lindauer  zum  Bischöfe  in  Badweis  und 
am  10.  Mai  184«  bi  dar  Klafnaailnar,St.  Nikalaiia-Kireha  das  Bavsnar  Damdaehanl  Jaa.  Ditlrlck 
zum  Bischof  in  partibus  mit  dem  Titel :  zu  Koryko»  und  apostol.  Vikär  in  Sachsen.  Schliesslich 
fnngirle  er  noch  bei  dem  Jubiläum  anl&sslich  der  Papstwahl  Pius  IX.  im  J.  1847.  Dass  dieser 
Färslerzbischof  nicht  blos  für  die  Erhaltung  der  Gebäude  gesorgt,  sondern  auch  Neubauten 
natarnamman  haba,  gabt  aaa  den  Baehnangan  barvar,  aacb  «vaiehaa  dar  Baoaafwaud  nähr 
ols  2  4  1.000  fl.  betrng.  Die  Ereignisse  niitl  Stürme  der  J.  ISIS  —  4  9  scheinen  ihn  sehr  an- 
gegriffen und  auf  seine  Gesundheil  nachtheilig  eingewirkt  zu  haben.  Er  erkrankte  in  der 
Mitte  Oklb.  1848  an  Kopfaebaanan,  ans  waleben  sich  eine  Gebimerwaiehang  antwickelte,  and 
▼araeklad  am  5.  Mbs  1849*  Sa»  Kaadakt  fUvIa  der  Damprabat  Wamai  Bill,  ran  Taalavitok. 
8f  warde  am  2  3.  Miir7  in  trr  Grofl  an  dar  Saita  aainar  vfaff  Taifbbra»  bcigaaabt.  Öaa.  184» 
8.  8.  164.  Fischers  Reihenfolge.  S.  28, 
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FBLEDBIOH  FtHST  SCHWAUZENBEBß. 

Sr.  no.  Ar.  Von  mhi>:  FRIEDRICH  FORST  ZU  SCHWÄRZENBKRU  HKRZ06 

ZU  KRL'MAU  Im  Felde  dessen  jugcndl.  Brnslb.  im  Oberleibe  Ritzend  noch  vorn  ge- 
wandt im  geistl.  Ornate,  mit  einer  langen  Kette  sammt  Kreuz  auf  der  Brust  j  an  der  ümacllr. 

iittMliilb  «hl  IMmkt^  «n  w«ldb«n  SnU  «rtM  U.  DRENTWBTT  ilev.T«i  nehtoi 
CARDINAL  D.  &  R^^USCfiEN  KIRC»  U.  ERZBISCHOF  VON  PRAG. 

ÜDlen  nach  aussen:  PRIMAS  VON  BÖHMEN  Innerhalb  eines  Perlen-  und  feinen 
Linienkrei<4e8.  iir<fl  itmerhalb  einer  Verzierung  von  Siftbeu  und  zweigerli^^n  Verzierungen  da« 
Färstl.  Schwarzenberg  sehe  FaJBil.-Wapp6a,  über  welchem  ia  der  Mille  der  Fttraleabut  mit 
liBMn  KrMi»  Parater,  raell«  UeToii  die  bM  md  Unlu  d«r  IHidioiMtab,  tb«r 
dm  fitnzen  ferner  der  Kardinalshul,  von  welchem  an  Jeder  8«lt*  ii  OmmIod  herabh&ngen. 
Neben  und  unler  dem  Wappen  rogi  der  Hemelin mftnteT  hervor,  an  der  Seile  nnten  ist  die 
Jalirzabi  18 — fto.  im  Wappen  lui  1.  Felde  die  Seiu^lieim  sehen  vier  iazur-  und  vier  silber- 
forbenen  PIIIU«  «liweehMliid.  In  t.  Pdd«  drat  (eith.}  BpHieD  ▼•n  Bab  te  ralhen  Fddt) 
im  3.  silb.  der  (Sehulz'sche)  schrftg  nach  rechts  zu  gelegte  schwarze  knotige,  an  der 
Spitze  brennende  Ast  und  im  vierten  gold.  der  TQrkenkopf,  welchem  der  Rabe  das  Auge 
•ttsbackt  In  dem  llitlelachilde  rechts  im  rulhen  Felde  der  CSchwarzenberg'scbe)  weiss« 
2inn«ttthiirM  ntf  «ioan  draillieiligen  aehwuMii  HSgel,  links  dl«  drei  gold«n«ii  Ctebsn  tn» 
Kleggau  im  blauen  Felde.  (2.  l.  gestellL}  Der  Raum  zwischen  der  EinfM«adg  d««  8«lil|diM 
and  den  Krei-pn  an  der  Umschrift  ist  mit  Blumail  and  T«ni0ritDf«a  «asgcfUtt.  km. 
erhabenen  Baude  je  ein  Linieokrei».  Gr.  19. 
Stark«  H«d.  ans  Britaaman-lbCalL 

Friedrieb  (Johann  Josef  C«lealin])  F&rat  zu  Schwarzenberg,  am  6.  April  1809  zu 
Wen  gvboren,  tat  dar  Jsagste  Sokn  das  Fnralan  Jeh.  Ja«,  tob  8«kw.,  k,  k.  gahaiiMii  Balhea 

und  Enkel  Aea  Job.  Nep.  FürsU  von  Schw.  (Siehe  S.  568  und  366}.  Seine  Mutter  Pauline, 
geb.  Herzün;iiin  v.  Arenberp;  vprlor  er  .schon  am  1.  Juli  1810  in  Ptri>?,  wo  dieselbe  ein  Opfer 
des  im  uslerr.  Gesandtschaflö-Uolel  im  Ballsaale  ausgebrocheneo  Brande«  wurde.  Aa  den  durch 
dieaa  graaaana  Gosdiiek  d«r  Malter  baraaklen  llrell.  0««chwi8teni  varbat  dam  die  Firalki 
Eleonore  (Valerssebwaater)  die  Matterstelle.  Fürst  Friedrich  erhielt  dann  in  acineai  aackalea 
Lebensjahre  einen  Erzieher  in  <\py  Per«(in  des  ans  Wrirfpmficr^j  «trmmeiifipn  T)r.  Phil. 
Laarenz  Greif,  welcher  sein  Augenmerk  darauf  richtete,  den  frommen  und  relig.  Sinn,  den  der 
Prins  von  aeinan  AeNiem  «rerbl,  zu  pflegen  and  aassniiildeii,  andaneüs  aber  anck  «B«  Oaan|^ 
thuung  hatte,  da.sR  sein  fiirali.  ZAg^ing,  welcher  in  den  antern  Sabal-  and  fiymntfliaHTaaiiiW 
den  Unterricht  als  Privahchüler  genosH.  -  Hoi  Jon  nnrh  «iHmaligcr  Vor^fchrifl  nh2:i'li;tllenen  öffentL 
Prüfungen  mit  bestem  Erfolge  bestand.  Xacbdem  sein  erlauchter  Zögling,  welcher  diese  sein«  Ja- 
gendjabre  Ihails  in  Wim,  IbeUa  inKrnjaau  TerieU,  im  J.  1826  die  phil«««jiUsdmi  Stadien  a»  der 
VolTerailit  sn  Wien  mit  auageieiebn«l«B  Erfolge  ebaalvlri  halt«,  «ridaiele  «r  eieb  den  B«ebts-> 
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wissenscbaften  an  der  UnirertKit  za  Wien,  wihlle  aber  nach  Verlauf  eine«  Jahres  den  Prie- 
ste^tand.  FOrst  Friedrich  veriiea«  diiwi  ia  Not.  1827  da«  viteri.  Hns  und  begab  sich  nach 
8akkw9,  Uthm  di«rt  A**  ThMtofi^  M  stiidim%  thaib  Maar  BnlaAnf  4aa  Brab.  Aagoatla  Orakar 

fn1p;cn(1.  von  den  ?falurri»i7fri    jpn/>r  Alpentanrf'rhnfl    an^rrr'iijfri.     Ifachdeiii   er  om  \i. 

Min  tb3ü  die  Tansur  und  später  die  vier  aiindein  Weihen  erhalten,  wurde  er  am  2i.  Mkrz 
1830  T«in  Salib.  D«Bk*Kapllal  ann  DoBieiUar-CapiUlar  gewählt  imd  aiagafthrL 

Nachdaai  «r  die  Mataa  drei  Jahrginge  in  Salzborg:  gehört,  rolleDdele  Fürst  Friedrich 
im  vierten  Jahrgänge  zo  Wien  Tinler  dem  Seminirs-Prises  Dr.  Franz  Zenner  seine  theologischen 
Stadien ;  und  widmet«  dan  folgende  Jahr,  da  er  das  zur  Prieaterweihe  crford.  Alter  noch  nicht 
beaaas,  4an  Bigorooaa,  daa  kl  dan  Stnditn  aar  Erlangung  dar  WIrda  aiBaa  Dr.  dar  The  ologie. 
Fürst  Friedrich  wurde  dann  Ttm  Brib.  zu  Salzburg  am  9.  April  1833  zum  Subdiacon  und  am 
23.  und  25.  Juli  183  3  zum  Diokon  und  Priester  geweiht.  Seine  erste  (Primiz}  Hesse  feierte 
FOrat  Friedr.  am  4.  August  ibii  in  Frauenberg,  der  ersten  der  vieien  Besitiaugen  des  fArsU. 
Danata,  In  flaganwnrl  ninhrarar  Ulglladar  dar  fbalBeban  PaalUa,  darunter  aainer  Tania  dar' 
Fteatinn  Eleonore. 

Fürst  Friedrich  wurde  dann  supern.  Kooperator  an  der  Kathedr.  zu  Salzborg,  und  verwen- 
dete sieb  eifrig  auf  der  Kanzel,  im  Beichtstuhl  und  in  Spendong  der  hL  Sakramente.  Ton  seiner 
aUHgan  Tbitifkait  giabt  dar  Uantand  Zangniaa,  daaa  ar  wUrand  diaaar  Zatt  die  Bigaraaa 

zur  Iben!  Dulclorswürde  on  der  Cnivers.  zu  Wien  mit  dem  besten  Erfolge  zurQckgclei^t  hat. 
In  dieser  Zeit  ereignete  es  sich,  dass  der  Erzb.  zu  Salzburg  Angustin  Gruber,  dessen  viterL 
Iiiabe,Tan  dem  jungen  drall.  Priaalvr  mit  lianar  Anblüglichkait  arwfadart  wnrda,  am  tS^Jani 
1839  das  Zeitliche  segnete. 

Das  Domkapitel  posliilirle  hierauf  am  2.1.  Sept.  1835  den  angcmeiri  beliebten  Capi- 
tular  Fürsten  Friedr.  mit  einmüthiger  Wahl  zum  Erzbiscbof,  welche  Wahl  vom  P.  Gregor  XVL 
an  Z.  Fabar  1B36  baatiUgt  ward«.  IHa  Inihroniaallon  fand  am  i.  u.  3.  Mai  183«  arit  groaaar 
Falerlichkeit  durch  Joh.  Ncp.  Tnchiderer,  Bisehof  von  Trient  statt  nnd  aaaMirlan  hiebei  die  vlar 
Salzburger  Suffragan  -  Bischüfe  .  fi mer  der  Bischof  van  Una  GragOr  Tbaana  ZIagiar,  dann 
der  Bisehof  in  Part.  Alois  llulmauu  von  Dulma. 

Fftral  Friadrieh  arllaaa  bei  diavar  aelnar  BaaUsargiailnng  «inen  mrianbriaf  dt«  2.  Hai  • 
1836,  deren  er  auch  im  Laufe  seiner  weitem  Regiemng  zu  erlassen  pflegte,  und  beschäftigte  ■ 
sich  angelegentlich  mit  der  Leitung  und  Bereisung  seiner  Diözese.    Er  lernte  seinen  Klerns 
nad  den  Zustand  der  ächulen  kennen  nod  erwarb  sich  io  kurzer  Zeit  die  Liebe  u.  Verehrung 
van  Beile  der  Untargabanen  «nd  daa  Tolkaa;.  Im  J.  183B  lahale  ar  den  Raf  an  daa  BrabiaUiiun 
zu  Prag  ah.    Fürsl  Friedrich  gründete   in  finhburg   das  vorrrnanntc  Knabenseminlr   bei  Sl. 
ILarl  Borromlus,  welches  eine  Anzahl  armer  Studenten  unterhält,  ferner  das  Inatitat  der  barmherz. 
Scfcwaalern  in  Schwarriiaeh  «nd  da»  SaUiargar  Kanatvardn.  Er  nalim.  aldi  dar  Atman  in  . 
•atawr  Diteaa«  vitarich  an,  atala  bamttlit  Knmner  and  Elend  an  mildara.  Jlaebdam  er  dia 
ganze  Diözese  bereist  und  kennen  gelernt  hat,  pilgerte  er  im  J.  1841  zum  Grabe  des  Apo^tel- 
.fiijr^n  nach  Rom,  woselbst  er  sich  einer  höchst  aaszeichnenden  Aufnahme  von  Seite  des  Papstes 
Cbagar  XTI.  wftäal*,  ««lebar  ibn,  nachdem  ihm  adian  wlhrand  des  päpstlichen  Hechamtea  am 
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Morgen  des  ChmtUges  (Zi.  Des.)  1841  in  der  Pelerskirche  eine  ■araahBSWtiii«  Astecfk« 
MKkait  u  TImO  gvworieD,  ta  Abeo4t  dIaiM  TagM  tat  eiier  bnoa^wii  A«A«iii  «apiag 

lind  ifam  mit  den  tschmeichelhaflesten  Anndrörkcn  d^n  Purpur  in  nächste  Aufsicht  ^teI1l<>.  Der 
Papst  beseiduiAte  ihn  im  Oespricb«  als  eina  Zierde  der  Kircba  in  der  österr.  Monarchie^  und 
feok  kamr,  dam  die  Kirch«  dwcb  ««iiie  BrwlUnig  m  BnUaehofe  Tan  Bafekarg  «in«ii 
raieken  Gewinn  an  ihm  gemacht  habe.  Man  habe  von  seiner  Jagend,  zugleich  aber  auch 
von  !?cinen  apostolischen  Tugenden,  von  seiner  Bescheidenheit,  seiner  Sittenreinheit  und  Fröm- 
nigkeit  gesprochen.  Der  Papst  bezog  sich  auf  die  öffenll.  Stimme,  »vox  popBÜ  als  vok 
Dfl^  in  diaacB  Palt«  beselfliimid,  welche  den  Fanten  ale  Kardinal  veriang«.  Der  Pepal  ■ftaa* 
dieear  Slnme  pehorrhen.  und  den  Fürsten  durch  noch  engere  Bande  an  die  Kirche  knüpfen, 
well  sich  jetzt  schon  abwehen  lanne.  welche  >vichtigen  Dienste  er  dereinst  der  Religion  leij^fen 
werde.  Schon  in  dem  geheimen  Konsistorium  vom  24.  Janner  Miii  wurde  der  Fiirst  als 
Kardinalprieater  (SL  Angnalin)  prleeoioM. 

Von  den  Vorrechten,  deren  sich  das  Erzbisthnm  Salzburg  erfreut,  Gebrauch  machend, 
konfirmirte  er  den  von  Sr.  k.  k.  apost.  Haj.  am  2.  Aug.  1841  zum  Bischof  von  Gurk  ernanntea 
Anton  Gind),  und  nach  dessen  Absterben  am  27.  Oklb.  1842  den  Nachfolger  desselben  Adatb. 
Udaiaiiaky,  welch'  letglam  er  «noh  am  so.  Okt.  1842  konaekrvrte. 

Er  rrn}fnr;lc  ferner  den  Franz  Xm.  Kiillnor,  Domherrn  zu  Salzhurg.  ziun  Bisrhof  von 
i^avaul  (in  KarnlbenJ  und  koosekrirle  ihn  am  3.  Mirz  1644.  Nach  dem  Tode  deaselbee 
«naniito  er  4tai''D<nhami  in  La?iNl  AnL  HarHa  Slaaiaekek  au  5.  Jdf  1S44  »i  daaian 
Raekf olger. 

Am  8.  Juni  1845  konsckrfrte  er  in  Salzburg  den  zum  Bi-^i  lmf  von  Breslau  prriMnnten 
Melchior  Diepeobrock  und  verlieh  das  Bislhum  zu  Seekau  «einem  eheuial.  Prof.  des  Kirchen- 
itekle  and  der  Kirdiengeeehiekte  los.  Ottonnr  Baoaeker,  waldMii  er  am  IS.  April  1»4« 
koaaekrirte. 

Ah  im  März  1818  in  Wien  die  Bevolation  ausbrsrh.  wer  er  zuflUlig  Zi^-ij^p  der  ver- 
scJiiedenen  Vorfltlle,  und  hielt  einige  Monate  spiter  mit  seinen  Suffragan-BiscböicD  und  seinem 
Kieme  die  ersten  Berathangen  anltaaltdi  der  «ach  die  Kirche  berftkrendeB  peBt  SUhna.  In 
Oktb.  war  er  Prtisident  der  aar  Berathong  in  WQrzburg  versammelten  deutschen  Bischöfe. 
Als  ein  Johr  doraiif  diese  Versammlung  in  Wien  Statt  fand,  bekleidete  er  gleichfalls  die  Frist- 
denten-Stelle  und  erhielt  für  sein  Wirken  das  Grosskreuz  des  St.  Stepbans-Ordens. 

Wt  kein.  EntachNaamnig  vam  13.  Des.  1840  um  SnUadiere  ki  Prag  ernennt,  wnrda 
er  im  geheimen  Konsistorium  /.u  Rom  am  2  0.  Mai  1850  in  dieser  W^ürde  prticonisiri. 

Fürst  Friedrich  halle  bereib  im  J.  1838  bei  Erledigung  des  Erzbisthums  Prag  einen 
Ruf  dahin  abgelehnt  und  fand  sich  deriDsl  nvr  durch  hiihern  Orts  ausgesprochene  Wünsche 
keslknoit,  den  ihm  fob  gewordaDei»  Sita  an  verlaasen.  Hadtdam  First  Friedrieb  am  10.  Aog. 
ISTO  (Ulf  dem  eiübisch.  Schlosse  zu  Breden  hei  Prag  angekommen,  und  nm  tl.  die  Anf^v•ar- 
tungeu  einiger  Domherren  entgegen  genommen  hatte,  fuhr  er  am  15.  Aug.  1850  mittelst  Post 
Aber  N«sl«  mm  Bosslkar,  ran  w»  er  dnreh  SpaDat«  der  Zünfl«  a.  Schulen,  der  Bürgerkorps, 
Ifatlonalgarda  and  dea  lOUllra  seinen  Btasug  kiell,  und  ntck  AblaaoBg  einer  atiUan  Heaae  dureb 
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d«»  ÜMi^kit  gegen  10  Dhr  b  4«r  DomUrdM  inkaa,  trartuf  der  eigenOidie  iBlhreileelieiMdit 

^'on  rlrni  [iftp stlirh rn  Nniitiii':  fn  Wien.  ()pm  Erzbi^rhrif  v.  Karthago.  Herrn  Viale  Prela  in  Gegen- 
wart der  äaffragaiibiscbttfe,  der  Civil-  u.  MiliUirauturitäten  aod  einer  grossen  Volko-Henge  begangen 
wurde.  Der  nee  inttironbirte  Bnbia«hef  onlMiiekB  Uenef  em  a.'Sept.  1S50  eine  Reise  in 
in  die  weatl.  Distrikte  seiner  Diözese,  Ton  welcher  er,  nachdem  er  em  B.  die  Binweihnng  der 
Hieuen  Marien- Kirche  in  Mari(«nbad  volIzog<'n  hnttA,  am  25.  Sepfb  zurückkehrte. 

Im  November  1S50  eriiess  der  kardinal  ein  Cu-kular  aa  die  Gliubigen  zu  Beilrigea 
fir  den  Kirdienbee  In  KaroBnenlkel,  mid  werde  eu  11.  Her.  1850  gelegenhellltdi  einer  tbeol. 
Dr.  Promotion  sU  Cnivers.-Kanzler  iobtallirl.  Nachdem  der  Kardinal  am  3.  H&rz  1851  nach 
Wien  abgereist  und  am  12.  April  lorückgekehrt,  rerordnele  er  eine  neue  Vikariatseintheiliing,  nach 
welcher  die  2abl  der  Vikariale  in  seiner  Diöieae  auf  37  festgesetzt  wurde.  Am  1.  Juni  1851 
keneekrirle  er -den  neu  emennlen  BnUadief  für  Sebberg  IfandBril.  Teraee^^)  Abrle  am  «.  Jidi 
185t  die  Jubiliams-ProcessioD  auf  der  Kleinseite  Prags,  hielt  am  Jahrestage  den  15.  Aug.  1851 
am  Thein  ein  feierliche»  UochamI,  und  begab  sich,  nachdem  er  den  Priesterev<>rri7i«>n  bei- 
gewohnt, am  23.  Aug.  1851  zur  Kirchenvisitation  in  das  Bdhm.-Brwder  Vikunal.  Am.  id. 
Okt.  185  t  keneekrirte  er  den  für  Bndwete  nen  ernennten  Bieohef  Jek.- Tetorien  Jlielk. 

Am  I  t.  Juni  IS 32  reiste  der  Kard.  zur  Visilalioti  in  das  Luditzer  und  Kralowitzer 
Vikarial,  am  23.  J&nner  1853  ferner  xer  Leiche  des  in  Breslau  veretetb.  Kard.  Diepenbrock, 
woeelbet  er  denn  an  18.  Septk.  18»3  den  nen  ernennten  Bleekef  Dr.  Bliir.  Firetw  konee» 
kiirle.  Terker,  C^.  fleplb.)  konaekritle  er  den  fttr  OltariHs  ernennten  FrlMb'.  Landgrafen  ven 

Wrstenberg.  Kr  bf^sb  sich  liierBiif  am  •}  Febr.  1^53  zn  den  bir*chnflirhpn  Rrrnlhungen  nach 
Wien.  Entvvickeile  gleich  der  hohe  kircbejifitrst  in  kirchlicher  Sphlre  eine  seUene  Thiligkeit, 
Bo  wer  «eck  endereeile  erfn  etines  Wkken  im  PriTaUaken  nidt  mkider  omfengrefek.  Fürst 
Friedrick  wandte  gfeidk  mit  dem  Antritte  eeiner  hohen  Stellung  sein  vorzügliches  Augenmerk, 
dem  Armenwesen  zn  nwd  war  dem  Triebe  seines  » dltM)  Kerzens  folgend,  stets  bemüht,  Nolh 
end  Kummer  zu  mildern.  Hül/sbedürflige  mannigfacher  Stellung  nahmen  Zoducbt  zu  ihm.  Die 
StiMt  der  pekeniiren  Offer  Ikael  eiek  ene  de»  Vnetende  emeeeen,  daee  Zeitongsnoiiien  sn 
Felge  der  Fürst  im  J.  iBSl  weekentlich  an  500  fl.  und  in. den  Wfailermonaten  1852  weU  en 
600  d.  versfhiedeneri  Armen  zugcwonHet  haben  soll. 

Der  Kardinal  unternahm  im  J.  1»33  und  18d4  die  kirchi.  Yisitations-Reisen  und  las 
en  9.  Min  1854  rer  der  Grnndgrebvng  mr  KIreke  tai  Kerolkientkel  ehie  kel.  Meeae  in  der 
Nothkapelle.  Die  feierliche  Gruiidsfeinlegung  f^clbsl  fand  während  der  Anwesenheil  Ihrer 
Majesl.  des  Kais.  Franz  Joü^f  und  der  Kai»>.  filisabeih  In  Gegenwart  beider  Mjjesl.  und  der  Uerren 
Etskerzoge  I«eo{iold  und  Josef  statt,  und  vollsog  der  Kardinal  selbst  die  kirehliche  Feier» 
Hachden  er  neck  ia  den  Monaten  Jak,  Aaguet  und  Septeadier  kirdilieke  TkrflationaMleen 
vorgenommen,  trat  er  am  i  l.  Oktb.  185-1  seine  Reise  nach  Rom  an,  tun  an  d«Ti  Rr rnlli'  nf:;(>n 
über  das  ästarr,  Konkordat  Theil  zn  nehmen.  In  Rom  predigte  er  am  19.  M&rz  in  d«r  deutschen 
Ketionalkirdie  Santa  Ifaria  dal*  Anina  v«r  eMen  ikaraa«  «lAlral^en  Pabkkain.  An  Oetet- 
Dlenetage.  celekrirte  er  in  Gegenwart  dae  Päpsten  fai  der  Sixtkiiaeken  Kepelle  die  kl.  Hees* 
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Bei  dem  «m  12.  April  1855  im  Agneskloster  zu  ftom  erfolglea  denkwürdigen  Klo^ter^aal- 
dHlniM  bei  der  JevellgeB,  feil  *wiiii4«rbtnB  SettuBf  4m  Pefiele«  tm  «ageBteheinllober 
UbtmguUkt  beftsd  sieb  der  Für»!  in  untniltelberer  Cingebnng  desselben  und  liees  der  erste 
einen  Terwurdrlon  Alomnen  (Her  Propaganda  in  seinen  Wagen  lieben  Am  15.  Mai  IS.'iS 
nach  Preg  sDrückgelielirt,  wuhiile  er  in  der  Tbeinkirebe  einem  von  dem  Dumprobsten  ceie- 
bfirlMi  BÖebtnl»  bei.  Ab  T.  Jani  I8»9  begab  sieh  der  Kirdtatl  nr  B«Bir«inafeler  M«b 
Fulda  und  am  I  9.  Angust  nach  Belgien  zum  Besuche  seines  Oheims  des  Herzogs  v.  Aremberg, 
am  7.  Seplb.  endlich  zur  Sekundizfeter  des  Bischofs  von  Kftniggritz  K.art  Hanl.  Di«  Kirchen- 
vieiUUon  fand  im  Sommer  Id  deo  westlichen  Beiirkeii,  und  vom  lö.  Septb.  1853  im  Wlaschimer 
Viktriita  WML  !■  Okt.  185«  Um^  di«  A.  B.  Brnrittgang  dm  FAiat  FrMrieh  du 
•hm  verliehene  Grü>iskretiz  des  JohanniUer-Ordens  Irn^rn  tlitrfp,  Nftchdem  sich  der  Kardinal 
am  29.  M&rz  1856  zur  Vereanunlnng  der  Bischöfe  nach  Wien  begebeu,  kehrte  er  erst  lueb 
iHd«b  ■eferwoebMOiehes  AaTanlhilto  mHUk  «od  Itogtb  tieb  «m  l«.  Jvni  18S<  iv  KkcbM- 
Tisilation  und  Firmnng  in  die  Grafaebafl  Qliii,  Ton  wo  er  am  28.  Jidi  I85ft  nirleklUlM» 
naphfipm  er  unter  andern  Fiinklionen  «n  'n'iTo  Personen  das  heil.  FIrmungssakraraent  ge- 
blendet hatte.  Der  Kardinal  begab  sich  danu  um  13.  Ang,  1856  nach  Lemberg,  um  dem 
griech.  kalbol.  Bnblaeb«fe  Weh.  Lewkky  dM  Kardlmta-Barrsi,!«  ttbvrreieheo.  Kech  «iom 
Ansflage  in  .-ieine  frühere  Diözese,  wo  er  am  30.  Aug.  in  Aigen  bei  Salzburg  eintraf,  unter' 
rmhin  Kiirs!  Friedrich  im  Jinner  1857  eine  Rei»&  nach  Berlin  und  später  «irei  V(<iilnlioiisrfiscn 
und  zwar  siu  25.  April  nach  RaudnitZ)  am  15.  Juni  in  das  Budiner  und  Urandeiäer  uud  am 
1.  Okk  t857  in  du  Uboevr  Tüteriat,  wabd  «r  wm  18.  Oki  1857  die  neaa  Kfrehc  in  Seit« 
weihte.  Vorher  (14.  Septb.)  wohnte  er  aach  der  50jiihr.  Jubelfeier  des  Domkostos  Pescbina 
in  Prag  bei.  Am  14.  Jknner  1858  ponliflztrle  er  in  der  Garnisons-  St.  Ignattn^-Kirche.  tind 
am  16,  J&nner  in  der  kais.  Bargkapelle  das  Todienamt  für  den  verstorbeneu  Uarschall  tirf* 
T.  Badaltky.  An  5.  Faber  Ahria  ar  dea  ailillr.  Kandnkl  8r.  Direbieacbl  des  Br.  Fraai  Oearg 

Fftrslen  von  I-obkowilz;  ain  2  8.  Feber  endlich  konsekrirle  er  unter  Assistenz  der  Biscliöfe 
Karl  ilanl  o.  Job.  Yaler.  Jirsik  den  Canonicus  Peter  Krejdi  zum  Prager  Weih-(Suffragan-)  Bischef 
unter  dem  Tilal  Kediof  ran  Oropa. 

Br  gab  am  31.  Min  in  «Inan  Btrlenbriafe  das  Ton  Papst  Plus  DL  gawlhrte  JiibOiaM 
den  Priestern  nnd  den  Glttubigen  seiner  Diözese  ktind:  nnd  wohnte  am  Apnl  I858  der 
Beisetzung  der  Leiche  des  k.  k.  Staalsrathe«  und  Wischehrader  Probstes  Job.  AI.  Jüstel  b«i. 
Ab  20.  Aprit  begab  alch  der  Eard.  lar  Jtiifl.  IHallaUBaiee  in  das  Lteblaaaildtar  Tlkariai  and 
aai  8.  Jani  auf  eine  zweite  Roise  in  das  Erzgebirge  u.  zwar  in  die  Gegend  ron  JaachimstbaL 

Er  punlifizirle  hierauf  am  10.  Juli  \  ST>S  ein  Traueraml  Air  den  verstorb.  k.  k.  Feld- 
zeugmeister Karl  Fürsten  von  Schwarzenberg  und  begab  sich  hierauf  nach  Fulda,  um  dort  den 
bfeebM.  Exarcitian  banawabnan,  bei  daran  Beginn  (t8.  JalQ  er  ia  Dana  das  faieri.  Baebaart 
hielt.  Am  27.  JaO  snrfickgekehrt,  erhielt  der  Kardinal  am  23.  Aug.  eine  Einladung  nach  Wien, 
in  Folge  deren  er  am  2  3.  Ang.  der  Taufe  Seiner  Kais.  Iloheil  des  ncngebornen  Kronprinzen 
Budolf  beiwohnt^  er  ceiebrirte  hierauf  am  23.  Aug.  in  Maria  Zell  bei  dem  Gnadeooltar  das 
Jiafl.  Haeaapfar  and  begab  aiah  van  dart  anf  cina  Beiaa  ins  SaJsbargiaeba  «nd  nach  Tyrai. 


Digitized  by  Google 


»1 

9m  Mm  KirehwIlNlMi  JUMgrtM  MwlirMl  (S.  AyrO  185»)  wiidc  yUUuk  gtttM  mai 
empfing  Fürst  Friedrick  U  diwm  Ttg*  •««h  alM  Skä  l»*|lftokwiiWlMilJ«  Dt^tiSoo  4w 

Pn^^  StadtrithM. 

Der  Kardinal  «röflnele  and  schloss  die  KonferenMn  der  Cisierzieaser-Slifle,  welche 
«Ii  90.  mn  —  aai  lar  Pita>iMliirlaaMff.8iina^  waMe  §m  e,  Afdl  ISS»  Im  PiAg  Statt 
fanden.  Auch  in  dir=cm  Jnhrp  iintcrnnhin  der  Kardinal  die  johrl  kirchlichen  Visilat. -Reisen, 
darunter  in  das  Tepler  Vikarial)  und  nur  im  Augoat  eine  knrze  firhohliii^raiia  in  daa  Bieseo- 
gebirge.  Am  IS.  Hav.  IMt  wvJ«  in  ia»  Kifdia*  ain  vom  Ftnlaa  FriaMah  aiiHBaBar 
Hhrteobrier  knadgenadl,  walolMr  die  Unruhen  im  Kireheutula  warn  Gaganstinda  hatte.  ITaeh- 

dem  der  Fiirst  am  19.  Nov.  185  9  der  Sekuudizfeier  des  Domprobsles  Rilt.  v  Wncla;\Mt'ek. 
beigewohnt,  begab  er  sich  am  22.  Not.  in  geistlichen  OesehäflsangelegeBheiiea  nach  Wien, 
TMi  wa  er  aedi  aiMB  Aoalnga  meli  Grta  est  22.  l>as.  1950  luriiak  kam.  Fftrst  V^iedriak 
waimla  Mwavf  mi  22.  April  1860  dem  50j>hr.  Priester-Jubiiinm  des  Biiächofs  Bartbai.  Hille 
bei,  worauf  er  vom  2  4.  AprQ  t  t.  Mai  1860  die  Kirchenrisitation  im  Neakolinor-Vikariate, 
vom  25.  Juni  bis  Ii.  Juli  die  Visilatioa  n.  die  hL  Finausg  im  Berauner-Tikariate  vornahm) 
■od  m  dar  Z«riaelieiiBeik  vaa»  10.  Mb  21.  Jaul  daa  Sakr.  dar  U.  Fhmang  ha  BilMh-Brodar 
Vikariate  spendete.  Am  14.  Juni  1860  pontifizirte  der  Kardinal  anllssUch  der  Jubelfeier  daa 
500j6hr.  Bestandes  des  Schülzenkorps  ein  feipriiches  Hochamt  und  volho?  die  Fahnenweihe, 
welche  Feierlichkeit  am  aitsl&dter  Kinge  statU&nd.  Er  erliess  dann  einen  am  13.  Novb.  kuud- 
SaBaaUaa  BMedMef  aallaaleh  dar  im  Kkehaaatatta  aaMaadeaea  Uarahen.  Aa  0.  April 
1861  celebrirte  der  Kard.  in  Gegenwart  der  Bi^ichöfe  Hanl  und  Jirsik,  dann  dea  Weihbischof;« 
Krejci  ein  feierL  Hochamt  aus  Anlass  der  Eröffnung  des  böhnu  Landtages.  Nachdem  er  im 
Augast  den  Silsnajea  dea  Herrenhanses  beigewohnt,  nntevaalui  er  van  9. — 31.  OU.  aüM 
Flrmaaga^*  Kiiabea.  ead  Sebalviailatlefla-Beiea  in  die  VeaalMeeliilaar^marial  aad  kagab  wUh 

daranf  im  Nov.  n^(<^r^nIs  in  (teri  Hcirh'-Tnfh,  Arn  "iP.  Vf^irz  ise?  frihrtp  pr  ilpn  imposanten 
n^iUrieehen  Leichenkondukl  des  Feldmarächalis  Fürsten  Alfred  von  WindisehgriUa ,  und  spendete 
aach  elnaai  dreiwOelienIHelieii  AnfealhnKe  in  Ulea  tmi  27.  April  U»  T.  Hri  daa  h.  Selw.  dar 
Firmung  im  Schlaner-Vikariale.  Der  Kardinal  begab  sieh  sodann  am  I8.  Hai  1863,  nachdaa 
er  einen  Hirtenbrief  an  neinen  Klerii.<4  erlassen,  in  Fot^e  der  an  A»n  Episkopat  erlassenen 
Einladung  zur  Kanonisalionsfeier  der  Japoniscben  Hirtyrerj  schiffte  sieb  in  Marseiile  am  2.  Juni 
■tt  Tielan  'k  Ktrehanfllralen  atai  and  war  am  4.  Jani  in  Roan.  Er  •  war  daaalbat  Zange  aad 
Theltnehmer  dieser  Kanonisationsfeier  und  wurde  vom  römischen  Manidpium  nnd  Senate  zum 
i,Nobilis'^  und  zugleich  auch  zum  .,Clvis  Romanus''  ernannt.  Die  damali«  entstandene  Anhinglich- 
keitsadresse  des  katholischen  Episkopats  an  den  Papst  'wnrde  von  ii  kardinttiea  und  244 
BfeckMan  In  dar  Wahaang  dae  EarA  Finten  Sekwarsaoberg  «ntanelehael.  Der  Firat  ver- 
weilte noch  längere  Zeit  in  Rom,  um  die  Prüfung  und  Bestätigung  der  Beschlüsse  der  Prager 
Provinzial-Synode  zu  erwirken.  Er  kehrte  sodann  über  Marseille  Qä.  Aug.)  nach  Prag  aorück, 
woaeibst  er  von  dem  Gesammt-Klerus  empfangen,  am  14.  Aug.  N.  iL  einem  Tedeam  in  der 
Ffankireke  SU  Maria  de  Vieleria  beiwekala.  Er  onteraekia  aoek  abia  lunaalacka  «ad  FIr- 
ainagereiee  io  daa  Lndüsar  nnd  KralowilMr  Tikarial  ^4.-25.  SepL)  und  arÜMa  eiaea  aai 
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14.  Srpt.  ^  cr'r^nnrlptpn  Hirtenbrief  belreffe II J  die  bpstlligien  Dfö»e<^f nbcschlils<<e.  I;n  J 
kwief  der  Fürst  eine  DiöMBUi-Syiiode  ein,  welche  er  am  1.  Septb.  eröflnetej  es  uabmeu  aa 
4Maelb*n  gegen  300  Plriwlw  TheR.  Nach  «ner  FirniiigaNiM}  wihrvod  wriehw  er  (von 
It.  Sopi  Ua  !•  Okt.}  an  10720  Personen  iai  SdiwanknatoMiar  n.  Hnichowitxer-Vikariat  dtaa 
h.  Sakrament  der  Firmnng;  geapmdal  kalte,  nBlernakm  er  Tin  3.^t».  OkL  nneh  da«  ^Mir- 
Beise  in  die  wasU*  Bezirke. 

In  Moml«  Okt.  1863  ward«  nck  dio  Kirekv  in  Karolinenlhal  nnek  äM  StovM^ 
nptalaln  a.  Cyrill  mid  ||«lhnd  genannt,  Tllllradat;  ein  Werk,  an  dessen  ¥6tiamng  dorKardfuI 
df'Ti  jr'sstcr  AnJhfil  nehm  \;irh<!«>m  f>r  sm  17.  OkL  1863  die  Kirchcnparamenle  geweiht, 
fand  am  18.  Okt.  1863  die  feierl.  Biiiweihuiig  der  Kirche  selbst  in  Gegenwart  des  Biaebolis  Jiraik 
nnd  den  Weikbiaebolt  KraJIj  alatt,  bei  welcber  Oalegnabnit  «ndi  RnGqnien  ?ob  Kardinal  fai 
den  BaapUltar  eingelegt  worden,  Caterm  17.  Nov.  1863  erfolgte  die  A.  II.  EntschUeaanog 
und  die  Bcwülis^nni'.  rb>>  Kt;r«(  Friedrich  das  ihm  verliehene  Crosskieriz  de!^  Toskan.-Ver- 
dienslordeos  vom  lieü.  Ju^ef  annehmen  und  tragen  dürfe.  Am  13.  M&rz  tä04  erUeas  er  einen 
Hirlenlmaf  in  Batraff  dar  f  arahrnnf  da«  k.  AllarMakraoiaalB,  and  nakia  im  Honala  Jaai  nad 
ki«  27.  JnN  dia  kan.  KIrckenviailaUan  tm  £gerer  und  GraaUtiar  TDuuctate  rar.  In  ^ar  Mt 
(iS.  Jali)  wilde  er  anch  in  Karlsbad  vom  Könige  v.  Preus^en  cmpfan2-i?it 

Der  Kardinal  beUieiligte  sich  hierauf  vom  Zz. — 26.  Aug.  au  «leu  Friet»krexerzjlian) 
nnlerMikai  toib  to. — 22.  Sefil.  1804  «In«  /VlailaL-Relae  in  da«  Palkananar  Tikarint  and  k«a««» 
krirt«  an  2  i,  Saptk.  dia  nene  Kirche  in  AUaatld.  Naclidem  er  vom  1 . — U.  OU.  im  PHbraour  Vikuial« 
noch  das  h.  Sakrament  der  Firmung  gespendet,  begab  er  sich  am  N'ovb.  1864  in  den 
Raicbaratb.  Am  19.  Jftn.  \bn:^  celcbrirte  er  in  der  kaii».  llofburgkapelle  ein  Todtenaml  für 
8«.  kala.  Hok.  dn  bdierzog  Ludwig,  prisidirta  dann  dan  PaatarrirKoofsraosan,  an  waickan 
ftbar  TO  G«iaOteba  TkaBosknan  and  Uatt  an  26.  Fabr.  18«5  als  an  Jakraataga  dar  Tarlaikanf 
dar  Yorfassung  ein  stilles  Amt. 

Nachdem  Fürst  Friedrich  am  ^o.  April  1865  der  50jiihr.  Priealerjubelfeier  des  Dom* 
probatsn  Dr.  Tonak  beigewoknl  kalte,  begab  ar  aiek  ki  das  Miaaar  Tikariafi  waatlbat  ar  van 
22.  April  kb  13.  Hai,  dann  ki  das  KAnIgaaaalar  Tikaiülf  waaalkat  ar  ran  2«.  Mai  kia  2«.  Jani 
die  Kirchenviaitation  vornahm.  Am  7.  Mai  erlioss  er  einen  Uirlenbrief  an  die  Lehrer 
der  YdlksscbuleU}  womit  dia  Bealiaunungen  des  Provinaialkonzils  vom  J.  t^co  u.  der  Pri^er 
IHäaasansynnda  ran  J.  1863  ki  Bairaff  der  Sckalan  and  Tdkatekiar  prumulgirl  wardan.  Ber 
Kardinal  verreW«  dnn  an  18.  Ang.  18OS  nadk  Saisborg,  waknl«  an  16.  Saptk.  rOakgekakrl^ 
vom  IP.  23.  d.M.  den  Priesterexercib'en  bei,  um?  fir^rftlns,:  ^rine  dles^Jfthr.  R«iB«n  atil  einer 
Firmimgsreise  vom  30.  Sept.  bis  10.  OkL  1865  in  das  Hakonitzer  YikariaL 

Das  Jakr  1866  krackte  wmig  daa  Onlao  and  Brikaolldiaa.  End«  Mal  wnrda  Filral 
Friedrick  von  einer  Blallemkraakkail  kefeltoo,  and  kaUa  aiek  neck  dar  Ganaanng  kann  eaf 
die  Herrschaft  Bfeian  begeben,  als  die  Kriegsgefahr  und  spüler  der  Einbrnch  der  PreusNen 
in  das  von  Trappen  noch  entblösate  Böhmen  den  hohen  K.irchenfürslen  an  die  Metropole 
iasaelta.  Ab  an  7.  Jali  1866  dar  ala  Konunandenr  in  Prag  besUnunle  k.  prenss.  Obaml* 
Kenlanant  Banl«^  ki  Ckarala  «Ina  Baapfaekang  nit  hMum  Baanlan  wegao  Baa^oog  dar  Siedl 
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verlange,   fuhr  der  KnrtJinal,  wdcber  dem  Bi'irc^eniieivfer  Dr.  B(>Nkf  srhtin  früher  seine  Vw- 
■litUttiig  angeboten,  mit  deaadbaa  Nachmittags  nacb  Cbwala,  wo^elibst  die  nöllugeo  Verein- 
bmmgMi  bH  iem  kgl.  prCiiM.  flmml  BoMnlMrii^Ornaaczynsky  gepflogen,  uai  nteli  «m  Abende 
mir  dam  feirreoden  Stadtralhe  bekannt  gegeben  wurden. 

Der  Kardinal  verblieb  aucli  während  der  Oceupalion  Pragü  durch  die  fcindürhcn 
Trappen  unter  den  Seinigen  und  war  stets  benttht  Hiilfo  lu  aokaffen  und  su  vermitteln,  wo  es 
möglicb  wir.  Alt  die  AJnmiim,  4m  m  aitaar  Ktaan«  TenrmM»  SMrittlr  rtama  «mlta,  ' 
nahm  er  einen  Theil  derselben  in  seine  BMidanz  auf.  Pttr  die  grossen  Verdienste  mn  die  Stadt 
anlisaücb  dip«p5:  seinem  Duiüpfemden  Wirkens  überreichte  ihm  der  Stadtrath  ara  30.  Septb. 
durch  eine  DepulaUun  uut  dem  Bürgerineisler  an  der  SpitM  «tne  Dankadresse  dto  24.  August 
18««.  Dar  Kard.  hitt«  nwoM  toi  AiMhviwh  dM  SiI^m  <Mcle  Ar  BrinUmg  da«  Ptriadais 
angeordnet,  als  auch  nach  Beendigung  desselben  «Imb  ffirtenbrief  erlassen ,  worin  er  die 
GIlubIgen  auffordert,  für  die  gcfalf.  Schlachlopfer  za  beten  und  an  den  Nothleidnndon  Werke 
der  MüdlhiUgkeit  zu  üben.  Am  13.  Oktober  hielt  sodann  der  Kardinal  am  1  tiein  das  gross« 
B««ii«B  Ar  die  im  Kriege  e«leK.  M.  Krieger  nnler  temeiieer  TMnekM  der  Bev«ikeraii|g. 
Am  21.  Okt.  1S66  innd  hierauf  die  Ceberlragiing  der  Reliquien  de«  hl.  Johannes  y.  Nepomuk 
von  der  ILoUegiatkirche  am  Wischehrad  in  die  Metro politenkirche  zu  St.  Veit  statt.  Dieselben 
wnrdm  Benlich  a«r  Zeit  der  Gefalir  aaauut  dem  ttilb.  Grabmahle  in  der  Stille  nach  Salzburg 
UeilngeB,  ven  w*  nie  «n  SO.  OkL  itdtbogteo.  Dfeae  fUerüdie  Uebarlitgnif  find  Kadue. 
SlstL  Sc  Rminenz  hetheiligte  sich  persönlich  hicbci.  die  Znn^^e  de:;  heil.  Johann  in  der  goldenen 
Monstranz  tragend.  First  Friedrich  verzichtete  auch  grossutilhig  auf  die  kriegi^entschädigungs- 
beMgt,  weidie  tuT  jenen  eisUacIidll.  Heneehiflenf  nf  wddien  im  Kriege  gröaaer»  ed«r 
Bindere  Beschädigungen  und  Requisitionen  eleHj^pnden ,  eaegaadtlett  worden  waren.  Fürst 
Friedrich  iit  «eit  dpm  Erzb.  Kard.  Grafen  von  Horrnth  (1623 — 67)  der  zweite  Knrdinal  in 
frag  und  feierte  am  24.  Jin.  1867  das  23i,^Üir.  Jubiläum  dieser  seiner  Eroeanung  zum  Kardinal. 
Kr  nahB  Ten  «6.  April  laeT  M»  M.  Kai  die  Kirehenviailaliea  n  PirgUber  ▼ilurbte  ver, 
und  begab  sich  am  18.  Hai  IflftT  zur  Eröffnung  des  Keichsratheü  nach  Wien.  Nach  seiner 
Bnckkehr  nahm  er  wieder  vom  23.  Juni  beginnend  eine  General- Visitatinn  im  SelLschaner  and 
Wotilzer  Yikariate  rorj  und  ertbeüte  in  diesem  J.  aileia  20.208  Personen  das  Sakr.  der  hL 
FiiMnf ;  der  Kcrdhiel  «rOeee  in  dieaam  lahre  einen  ffiitonMe^  weldiar  eieh  aaf  die  Lelitilre 
von  Büchern  und  Zeitungen  bezieht,  welcher  am  25.  Hirz  von  den  Kaoadn  prOHolgirt  wurde, 
einen  zweiten  nm  t  Nnv  !sr, t.  welcher  «sich  auf  das  Konkordat  bezieht,  und  am  18.  JSnner 
1868  ^en  weitern  Uirtenbncl,  welcher  zur  Unterstützung  des  Papstes  und  zu  Sammlungen  für 
deasafhen  anfferdeiL  Der  Kardinal  feagab  «iob  m:  tz.  Sapfb.  I8ST  aar  Teiaamailanf  der 
Blaehire  nach  Wien. 

Am  28.  Jin.  1868  las  er  in  der  k.  k.  Bolburgkapelle  ein  feierL  Requiem  für  Sa. 
1^.  den  Kaiaer  Maximilian  von  Mexiko.  Der  Kardinal  begab  sich  am  ll.  M&rz  nach  Wien,  nm 
danHaimahana-Sllanngen  beinnrobaan  and  begab  alch  neck  eeiner  aai  t.  AfM  1 888  arlUlgteD  RSdc- 

kebr  auf  ("itir  Vi^itpt. -Reise  in  dap  Rndiner  und  Raudnitzrr  Yikarial,  welche  vom  2  6.  April  1868 
bie  11.  Mai  dauerte.    Eine  zweite  längere  Yiailationa-  und  Firmnngsreiee  onteroabv»  der  Kard. 

188 
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kl  dl«  GrafeditA  Gbb  n.  «wn  an  13.fiiiii  186A,  Ton  wekber  w  «•  t.  Ang.  1868'iart8k' 

km  mi  sieb  zur  Erholung  auf  die  Ilerrschafl  Bfeiari  begab. 

Am  i.  März  18G9  begab  sich  Fürst  Friedrich  zu  einer  Tersammlang  von  Bischöfen  nach 
Wien,  welche  das  neue  SchuiaufsicbUgesetz  zur  Veranlassung  hatte.  Anlisslich  des  SOjftbr. 
PriMtnjnUriim  Pipst  Pia»  IX.  ■!■  11.  April  iw<i  dasaan  fatarlieiwr  Begehung  im  Lania  atHaas 
dar  Kardinal  eine  am  Ostersonntag  pnbGzirl*  Tarardavitf  and  ««lahrirto  pafaCnlleh  «ia  faiail. 
SlMhaait  anlisslich  dieser  Feier. 

Au  26.  April  begab  er  sicli  auf  eioe  Firmungsreise  in  die  Gegend  ron  Karlsbad, 
TOB  walohar  ar  an  14.  Hat  satfleltkahri«,  M  etear  swaOaa  FtniaBgaMia*  apaadala  ar  vom 
3.-23.  Juni  im  Libotzer  und  Prnsoker  Viltariate  da*'  fil.  Sakronipiit,  iirul  ziilelzl  vom  3. —  iS. 
Juli  I8C9  im  Theusioger  o.  Joachiaslhaler  Vikariate,  nachdem  er  am  30.  Juni  1869  der 
feierlichen  ünlhiiUuog  das,  da«  «lalaik  Pragar  Enbischofe  Ernst  v.  Pardabitx  bei  An«raM 
gaaabtan  MaBaaiaiBla  batgawakal  hatte.  Pürat  Priadrfeh  begab  aidi  daan  «im  26.  Aag.  auf 
eine  Erholungsreise,  von  pirher  er  am  19.  Sept.  tsno  /(irfirkkaiii,  nuf  welchem  .\iislTiie;e 
er  auch  an  7.  Septb.  den  ürussgiockner  beslitg.  Der  tkardioal  scfaJoss  nach  seiner  Rückkuon 
am  22.  Saplb.  die  viarllg.  PrtaBtarexarlllieit  luid  kanaakcirle  am  tT.  Oki.  1869  die  vsnofirla 
Statue  der  hl.  Dreifaltigkeit  vor  dem  Generalkommando.  Während  seines  bald  zwanzigjlhrigen 
Wirkens  in  Prag  unlerliess  es  der  hohe  Kirchenfiir!*!  nirhl  an  den  hohen  Fesltagen  der  bei- 
den Landespatrone,  an  den  Geburtslagen  Ihrer  Uajeslil.  und  sonstigen  hohen  Fesitagen  persönlich 
da«  Hackamt  su  celabriraa,  lad  dta  Flrohalaieknanisproceaaten  sn  Akren.  Er  «rhMt  von  daa 
KAaige  von  Sachsen  das  Grosskreuz  des  köngl.  skchsischen  Rautenkronon-Ordcns, 

Wir  schliessen  diese  Notizen  mit  der  Mittheilung.  (fn«-^  Se.  Eminenz,  dem  Rufe  de^  Iii. 
Vaters  nochkummeud  in  Begleitung  seines  Sekrelirs  Dr.  Wenzel  Buuschka  am  9.  Mov.  1H69 
Biit  dar  'WealbakB  Ober  Tiral  suoi  allgeualiiaB  Koudl  aadi  Baai  Bbgeralat  aal.  (,,Oaalarr.  BaToa'^ 
I S6C  Nov.  ZeltaekriA  „Bokania*^  ud  Biograr.  ITaiiiaa  da«  «nbiaeb.  8akr.  Haim  Br.  V. 
Hoiwchka.) 

Bl»lliuiii  LeMiiierllz. 


HUGO  FRANZ  REICHE -GRAF  vok 

KÖMGHEGG. 

Ar.  7*/-««.  Ar.    HUGO  FRANC  EPIS.  LITOME.  COM.  in  KOMGSEG    i  nier 
dem  Bischofsfaule  das  mit  der  Krone  bedeckte  Wappen,  darin  3  Reihen  Wecken:  al^» 
Scbildbalterswei  Löwen.   Bev.  Eina  Varaiaraog,  worunter:  FUNDAMENTO*  |  'ET'  J 
'  FORTUDBINB  •  |  •  ANNO  •  |  HDCCXVI.  |  •  DI£  -  |  '  lUL  OCTO.  [  faoia. 
ruBg.  Erkabanar  kreittr  Siriebalrand.  Gr.  14.  SSbamad.  fLoUi  aokwar. 
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Sin  sw«ilw  fltmp«!  hat  OCTOB  anil  ist  groaa  ii.  Desgl.  %,Loth  Mhwsr. 

Dto  !■  Kfl.  EaL  Hr.  S«4}  und  taeh  bai  WelMb.  Nr.  11946  vorksameiid«  ein. 
Klippe  mit  dem  W*|ipm  iM  itr  ÜMCferifl  M  mch  der  Angab«  in  ILat  KU  eigMttieh  «in 
Si*geiabg«»s. 

LtopaM  mib.  Onf  tvii  Kfinigsegg  imd  BAtkenMa,  Rittar  dea  geld.  VHeaaea,  war 
g«lieimer  Rath,  k.  k.  Kinwarer  u.  Vicekansler.  In  der  kgl.  böhm.  Landtafel  ist  sein  Bekenntniia 

7.«m  Linde  ddto.  27.  Juli  \  r,h9  pingctra;»;en.  Sein  Sohn  Hugo  Franz  Graf  v.  Königsegg.  geb.  zu 
Wien  am  7.  liai  1660  war  Itereils  in  steinen  lt.  Jahre  Canooicus  von  Straasburgj  zu  welcher 
Praatonda  ar  J.  i«7t  nadi  ein  GaflanOul  aa  LttlUeli  wd  i6tB  ain  drittaa  in  Salairarf 
ürwurb.  Am  20.  Mai  ir,uo  zum  Uiakon  geweiht,  wurde  er  Tom  Kaiser  Leopold  L  am  8.  Nov. 
1691  zum  Probst  auf  Wischehrad  ernaniil.  Er  wurde  weiter  auch  noch  Kapilulardccfieiit  iles 
Enstifles  in  kolii.  Die  erzbi-Hchöfl.  Kemdenz  in  lionti  war  und  blieb  der  UauptaufentbaK  seines 
Leiieoa,  da  er  aogtaMi  oacb  daa  walQteba  Aart  eiN«a  Obaratbaflnaiatfra  daa  Korfllntaii  Ja«. 

denianB  versah;  er  war  auch  Plenipi»(entiarius  und  «geheimer  Rath  des  Kaiser«;. 

Wkhrend  seiner  steten  Abwesenheit  von  Wiscbehrad  versah  Job.  Benoll ,  Dechant 
anf  Wiachehrad,  welcher  im  Jooi  i«9l  snaa  Decbaat  daaaUwt  «moDt  wardan  war,  dessen 
Qasablll«.  0«  aaf  dl«  van  daai  grUL  Valar  bai  daa>  Wiaeb.  SapHai  gaataBto  Anfraga  «b 
^ein  Sohn  hI-;  Prubsl  jn  einer  beslimnitrn  Zeil  iii«lallirl  seirs  mn^^p .  eine  negat.  Antwort 
erfolgte,  wurde  diese  Inatallation  bis  zum  ^.  Mai  1698  verschoben.  .-'lUein  Hugo  GL  v.  Königsegg 
kam  anch  niebl  paradnlidi,  aandvrn  liaaa  aieh  dareb  d«n  Canankaa  Hatbi  Hackt  t.  Ldwam- 
macht  vertreten,  an  welchem  der  lnstall.-Akt  auch  von  dem  Daehailta  BaaaU  valaagen  wurda. 
Bei  dieser  Installation  wurde  der  Jelon  Nr.  724  nl^  Auva urfsrnüii/e  »cprSfri,  mücr  das  Volk 
geworfen.  BenoU  sorgte  für  die  Verschönerung  der  Kirche  durch  Aukauf  i>chuaer  Gemkide, 
AHehaiRiiig  ■i«o«r  Gli«rb<vr«n*i8Ulkia  flr  dia  Danbarren;  «larkk  Jadach  an  16.  A|wii  1706.  In- 
iwiaehsD  (an  29.  Juli  1700)  wurde  Hugo  GL  v.  Königsegg  von  Kaiser  Loop.  L  zum  Caa^lnbir 
cum  ^pe  ^iirce<<«iiuniM  den  Bischofs  v.  Leitmerilz  Jaroslav  Ign.  Reichsgrafen  v.  Sternber»-  «"-mannt 
und  als  solcher  sowohl  von  diesem  Bischöfe  als  auch  von  dem  Domkapitel  und  vom  Frager 
Bnbiachafa  akaapUrt.  A«r  Wiachahrad  ward«  nach  d«m  AbatarbMi  B«naiPa  Kalb.  HacU  von 
LÖwemacht  zum  Dechant  gewühlt.  (14.  Juli  17063-  Cnter  demselben  fanden  bedeutend«  Ren«> 
virungen  der  Wi^schehrsder  Kirche  statt,  zu  welchem  Zwecke  Dechant  BenoU  testamentarisch 
seinen  Nachlas«  gewidmet  halte.  Hugo  Gf.  v.  Königsegg  sokzedirte  nach  dem  Tode  des  GL  v.  Stero- 
berg  als  Biael^vf  t,  Lrilanrib,  doch  erfolgte  die  kkehL  KanirmaUaa  «nl  am  26.  Jlnnar  1710, 

da  im  J.  ITQO  verabsäumt  wurde,  die  Zuslimmung  des  Rom.  Stuhles  zu  der  dem  Probste 
übertragenen  Coadjutur  einzuholen.  Die  bischöfl.  Konsekration  gesciiab  sodann  am  7.  Juni 
1711,  die  Beailzergreifung  des  Blathnaw  «bar  «ral  an  4.  Wd.  1716,  bai  welcher  Gelegeobait 
a»  T«rb««ebri«b«««n  An«w«rllMnlitts«ii  geprig«  «iitd«n>  —  mit  gr««8«r  F«lailldikeiL  D«c 
Bischof  hielt  seinen  Einzug  von  der  m  i)ip-<nn  RiN(>iiimf>  L.  gehörigen  Besitzung  Triobaufilz, 
Ton  wo  er  durch  die  ieilmerilser  hürgerl.  Kavallerie  abgeholt  werde.  In  der  Stadt  halte  sich 
«in«  grofl««  Ana«kl  vaa  GclaUlehan  and  w«lUieb«n  bok«n  Mal««  eingefunda«.  Wlh(«nd  d«r 
Abw«««ab«R  desBladiof«  —  w«lek«r  «ick  nur  di«  Bflford«mng  nnd  ▼««««Inng  der  Seels«rg«r 
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vorbtludiwi,  wurde  die  AdHiaHtralion  der  Diosese  voa  den  GeneraJvikärea  a.  Damdechanteo: 
TMmb  WnoM  (f  17«C)  0.  GtflHMad.  IMhr  v.  LoliMliiii  (f  IW)  bettorgL  Hugo  Gr.  r, 
Kta.  UalariieM  Hb  Liitaiirili  da  uMum  AaMkm»,      er  ioi  J.         «tn  KepMal  nm  S4.000 

Golden  znr  Errichtung  zwei  neuer,  sogenannter  KfinigaeggiBcher  Konorikute  am  dortigen  Dom- 
kapitel widmete.  £r  starb  zu  B«ob  am  6.  SepU».  1720,  nachdem  an  to.  Mai  1719  aoeil 
Decknl  MmU  t.  UwemcU  aof  WaAOni  Yecsolnedea,  der  tmm  Sielb  vwiNlea. 


WENZEL  LEOPOLD  RITT,  w  OHLUM- 

CZANSKY. 

Kr.  7»a.  An.  WKNT  LEOP  D.  G.  EP.  UTOHBBIC  D«h>  InMM  na  Jl«. 

liNTBKON.  1,11  OM.  D.  50.  lUN.  I).»  ■«  im  Rnl«,  j,,  l„fei  und  dem  Bischofs- 
stäbe bedeckte  Wappen,  darin  im  glatten  Sdiilde  das  FaUl  rechts  Silber,  jenes  links 
•ehwen.  Gr.  s. 

Saklfed.  La«h. 

Wnsel  Leopold  RHter  ven  Cklnamiiflky,  wwie  wie  fMber  eageiUv^  !■  J.  iso» 

zum  Bi>chofc  von  Ltilmerilz  und  im  J.  1814  zam  Prager  Erzbiachofe  ernannt,  «ad  rieh 
daher  auf  das  in  Betreff  seines  Wirkens  bereits  S.  739,  Angeführte,  hier  bezogen. 

h  eeloer  Stelliuig  al«  Bischof  von  Leilmerilz.  gründete  er  dwelbst  ein  theologisches 
lostilat,  nech  dem  Mwter  mehrerer  In  den  «sierr.  Sieeten  bertNe  besteheBdeo,  «nd  erweifeile 
das  biscböfl  RpminSr  mit  BenüUung  des  chcmal.  Jesuitenklosters.  Er  überwachte  pereöllieh 
strenge  die  wissenschtfU.  und  sittl.  Bildung  der  daselbst  befindl.  Zöglinge.  Er  predigte  per- 
eöaL  in  beiden  Lendee^rechen,  wtd  erwarb  sich  im  kurzen  die  allgemeine  Liebe  in  seiner 
Diöze»ie,  welche  er  neeh  Tereebiift  des  Trident.  Komüe  in  diel  Jehren  «tele  heveiete.  Er  eorgt« 
IhStig  für  die  Hersfellting  der  Kirrfiori-.  Sehnt-  und  Wirlh-^ehnflfigebÖiide  auf  den  biBchöfl.  Herr- 
Mhaflen  und  er  baute  in  Drum  eine  neue  sehr  schöne  prächtige  Kirche:  errichtete  mehrere 
wobllhllig«  Anstalleit,  sa  dew  seihst  Kaleer  Pinns  I.,  ab  er  ihm  am  6.  Jan.  iä08  den  Titel 
eioesi  k.  k.  geheinen  Käthes  verlieh,  ihn  hiebei  einen  Tsler  der  Armen  mnnle.  Ab  fan  Kriegs* 
jähre  ( ?  t  die  Ti  iij.|U'ii  in  die  Ciugegend  von  Leilm.  dislozirl  wurden,  erwarb  er  sich  durch 
Versorgung  derselben,  dann  Unterbringung  und  Pflege  derselben  nahmbafle  Verdienste.  Er 
verwelide  dvreh  la  Jehre  rflhmliehsl  dieses  Biedtom.  Er  wurde  swar  im  J.  tbi2  zum  Erz- 
biMchof  in  Lemberg  ernannt,  wurde  jedoch  ehe  er,  der  poln.  Sprach«  nldlt  VoUkooimen  -»afi'ifg^ 
»eine  FankUenea  noch  angelrelen,  im  J.  1914  snm  Freier  Ersbisehefe  denominM. 
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HUGO  FBANZ  GBAF  vo»  KÖNIGSEGG- 

»,  794.  Jv.  Itatar  riMT  B«s.  »riMk«  Z««lf«tai:  HV60.  FRANC  |  D  V,:  SS:  REG: 
ET  EXEM  I  S.  S  PKTRI  &  PAVLI.  ECCL  ]  WISSEGRAD  PK^POSI  | 
TVS.  E.  S.  R  I  COM  DK.  ET.  [  EV.  KÖINKJSEGG  ET.  |  ROTTENFELS.  ETC. 
1  INSTALLAT:  FRAGTE  i  DIE.  IL  MAU  -  j  Ao»  1698.  fier.  Unler  d«t  Gta- 
fenkrone  iwei  ovale  ScbUde,  deren  jenes  rechts  »wei  gekraurtt  mH  «l«  Sdmr  wImbi- 
dM«  SddisMl  MlUn,  !■  JfMB  Units  Jeitdi  M  Beihea  Wecken  aagabiMM  liDd  nm 
die  Schilde  fsinri  Vprrirntni^cn  ongebrachL  Aus  der  Krone  rerrt  die  Infel  nnd  neben  ihr 
der  Btschotsstab  herror}  dann  flaUMt  nach  rechte  und  links  je  ein  Baad.  Am  Kande  je 
«in  Kr«i*  v»  iliriiM  BkMih.  €r.  li. 
Med.  in  Silber  %,  Loth. 

Da^  Wappen,  dessen  sich  da$  Wischehrader  koUegial-kapitcl  und  auch  die  PrStet» 
MieDlM,  und  weklm  im  AicUv«  iduni  to  S.  139»  Torlraanl»  berieht  «w  mni  gMmm 
in  Form  eines  Andreas-  Kreuzes  Überlegten  SeblOsseln  mit  dem  Barte  aufw&rts  gestellt,  welche 
Bit  einer  Schnur  verbunden,  im  rothen  Felde.  Oeber  die  Zeit  der  fsrieUiUg  deMMlben  isi 
Dichte  Nikheres  bekannt  (R^biika,  o  erbich  S.  8.^ 

Die  Holisn  Ibw  Hugo  flrif  ?i»n  KAnigsegg  wid  Wnito  S.  79.  •■ 


JOHAJNJS  ADAM  GllAF  ton  WRATISLAW. 

».  726.  Jr.  Ein  jreflägeller  Engelkopf  |  lOAJVNES  ADAM9  j  D:  G:  SS:  REG: 
ET  EXEM:  SS:  PETKI  El  PAULI  |  ECCLLE  W ISSEHRAD  |  PRJl 
PÜSITUS  S:  K:  I:  1  COMES  WRATISLAW  !  DE  MITKOWITZ  |  INSTAL 
LAT:  I  PRAGJ:  |  DIE  15.  DECEMB  |  Ao.  1709  A«».  Loter  der  GrefenkroB« 
swri  Tun  y«Ritningen  nmgeben»  «nie  SdiM»,  dnrin  nchli  dfo  twtA  SeUOsMl  vmA  Bäks 
das  Familienwappen,  ein  von  üben  herabgetheiltes  Schild,  rechte  rolh,  links  schwarz  tiiH 
l^irt.  Ober  der  Krone  ragt  wie  vorher  die  Infel  nnd  rechte  hieron  der  BischofH.stab  her- 
vor, an  jeder  Seile  flattert  ein  Band  der  Mel  hervor.  Am  Rande  je  ein  breiter  Strichel-* 
nnd  ranrtris  dn  LUanknik  Chr.  fllmr  ii. 
Med.  in  Silber  %,  Utb. 


Joh.  Adam  Graf  von  WraUftlaw,  Probst  in  AltbancUu  und  bei  AUer-Ueiligeo,  Domherr 
hn  SU  Veit  wurde  am  C.  Aug.  1709  vom  iLais.  Jos.  I.  zum  Probst  am  Wischebrad  ernaont 
Ulli  ab  Mleh«r  am  is.  Dm.  inatallfrt.  SatM  Hilter  TeMmütt  ilaaiMte  mm  dea  «nlten  GMcUeekto 

i!f  r  Herren  i  nn  Rfr^nn.  sein  Vatcr  Wenxel  Adalbert  Freihcn  von  Wroti^sJaw  iinJ  Milrowitz.  war  ein 
£oiiei  d*9  Wehs«!  Ffeiherr  na  Wraliatew,  wikber  in  türkiaclie  Gefingeasctiafl  gerieht  uad 
d«r  Stifter  der  aiogetiaDiten  MikiicheB  UbI«  wurde.  Job.  Adas  Oraf  wna  Wr.  war  CaBonlcm 
in  OfaalHsi  wnide  nach  aciear  BniMB«g  um  Probat  auf  Wisdrahrad  am  %t.  Des.  I710  vaa 
K.  Jos.  I.  zum  Bischöfe  von  Könlg^ilz  ernannl,  und  ah  »^^fricher  vom  Pap«t  Clem.  XI  bc^Btis-t. 
£r  erhielt  von  demselben  bber  seine  Bitte  die  Bewilligung  in  dieser  seiner  neuen  gleUung 
amch  iS»  Prabatoi  Wädialirad  bthaltan  in  dirfan,  an  abuidaeganlBs  labea  sv  kfiimeB,  da  dia 
BiikinlM  des  neuen  Bislhums  m  KAlliggrUz  noch  gering  waren. 

In  der  Könia;gr.  Diözese  vermehrle  er  die  Pfarren,  baute  die  Kirche  zam  heil.  Clemens 
neo  auf,  ferner  baole  er  «n  Seminir  für  GosUiche  und  eine  bischöll.  Residenz  in  ChrasL 
Att  9.  llDiwr  ittl  wwd«  ar  nw  Kadraf  te  taiUuarlb  amaanl  «nd  am  2.  Ibi  I7tt  inalalHrb 
Er  widmete  auch  in  diaaan  seinen  neuen  Stellungen  sein  Augenmerk  auf  Wischebrad,  bestellte 
ein»  !)  Vikar  in  der  Person  des  Job.  Franz  Botson  von  Lartionnflin ,  ermöglichte  durch  Stif- 
tungen die  Lesung  heil.  Messen  und  von  Seelenmessen  und  fiirdorte  durch  pekunilre 
üntaratAtanng  aaek  die  Ranovimg  dar  KirelM,  tm  waklier  dar  an  16.  AprR  1706  traretorb. 
Dechant  Jijh.  Bcnoll  den  (mpnls  ^ab,  indem  er  testamentarisch  seinen  Xachloss  hiezu  widmete, 
f  baar  9981  11.}  Diese  Renovirung  hat  das  Kapitel  zumeist  dem  eifrigen  Wirken  des  Deehants 
Job.  Ditrich  von  Lilienlhal  zu  danken;  sie  fand  in  den  J.  1723,  24,  27,  28,  29  stall.  \m 
t».  Jnnl  173»  «rlMgte  aadaan  dardi  daa  flr.  Jok.  Ad.  GT.  t.  Wralialaw  dia  Sinwaibmif  dar  Kkwkai, 

so  \vte  des  neuen  Allnrs  des  beil.  Peter  und  PaiiliH  in  Gegenwart  vieler  Gä-ile.  bei  welrher 
Feierlichkeit,  die  von  r>  bis  \\tO  gedaaart,  auch  Reliquien  des  keiligen  Prokop,  des  bL  Stephan, 
Laarenz,  der  h.  Ladmflia,  Hedwig,  CaadUa  lod  Severioa  io  jenen  Aller  eingelegt  wurden.  Eine 
an  diaaan  Altare  «ngebraclite  lahAdaolM  Aatekrift  arhiaarl  an  dieaas  Sreigaias  and  giabi 
bakaaati  die  kirchl.  Gnaden,  deren  dio  Besucher  des  Allars  Iheilhaftig  werden. 

Gf.  Wralislaw  kaufle  auch  im  J.  1730  da«  frilbar  der  Keloweky'scbea,  dann  der 
Panflla  Liwmnacbt  geköriga  Dans  «HOinl  Garton  an  den  Preb  van  7M  fl.,  ki  waMian  Ihaaa 
der  dermalige  Probst  J.  Rulfer  noch  residirt.  Da  er  schon  seit  dem  J.  1713  den  Präger 
Erzbischofe  Gfen  vin  Khoenborg  sehr  zur  Seite  stand,  schlns;  ihn  K.  Karl  VI.  am  3.  Mai 
1733  znm  Nachfolger  desselben  vor.  Ehe  er  jedoch  von  dem  Erzbisthume  Besitz  ergriff, 
«tarb  ar  im  M,  Jabra  aabiaa  Labana  am  2.  Jaal  1793  mi  MadUag  bai  Wiaa  anf  auar  Reise, 
dia  ar  n  dan  Zwaeka  aaliamaBnan,  nn  bal  Hefa  fir  dia  Brnaaanag  aaiaea  Dank  abmatatten. 
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KAEL  JOSEF  GRAF  MABTIKITZ. 

Hr,  TM.  «  I  GAR:  JOSEPH:  |  S:  R:  I:  |  COM:  A:  MARTINITZ  |  D:  G.  SS. 
REG.  ET.  EXEH:  |  SS.  PET:  ET:  PAVU  ECCL:  |  WISCHEHRAD:  PRiB 
:  I  :POS.  AC.  IXCL  ( A:  |  :TBEDRi  OLOHVC:  |  CAIiiaN:  INSALL.  |  PRAG. 

I).  8.  .SKl'T.  '1754.  Rev.  Unter  einer  Krone  ilic  -»v  ei  Wappen  wie  vorher,  reciil« 
die  2  Scbiiis-Hcl,  links  die  Wasserlilie  (Silber)  im  (rollien^  Felde,  mit  2  BliUern  und  da- 
swüsclien  ein  (^»chwarzerj  Stern.  Um  41«  SeUMe  «ind  je  Yersierangen,  und  in  4«r  |Utl« 
obcrUlb  «in  «Itor  K4i]if  in  daen  Ovnin}  ob«  iam  SdUM«  reebls  ngt  Uw  dnr  JU«di«&> 
Stab  hi>rv»r,  und  auf  jenem  rochts  ist  din  InCet  uifelmcliL  Im  Ät.  sltt  gesibiitor,  im 
Bev.  ein  i'erlcnkreis.  Gr.  über  10. 
Med.  ia  Silb.  L. 

Am  8.  Spptb.  1734  wurde  Karl  Jo*;.  Graf  Warlinitz.  Sohn  des  Maxim.  Quidobald. 
lierro  auf  BB|;fnsdorf,  GoUersdurf  und  der  JUaria  Bonaventura  GrAlio  v.  Althan,  Probst  auf 
Wisdiehnid.  Öltieli  Iwi  MiiMm  Anlrilln  regle  Cenonien»  Job.  Tbem.  Aielb.  Berghauerf  nicb- 
dem  im  J.  1128  den  Domherren  an  der  Metrop.-Kirche  m  St.  Teil  das  Tiegen  eJoes  Kreuzes 
an  einem  vinleMen  Bnntle  jjcslaHet  wurde,  die  Irlce  an,  gleichfalls  am  ein  fitisseres  Kennzei- 
chen ihrer  Würde  bitilich  zu  werden;  und  im  J.  lti5  wurde  im  Kapitel  be8cfalos»en,  die  ge- 
eigneten Sehritte  hierwegen  beim  pftpslL  SlnUe  eininleiten.  E^mm  Sciiener,  Br.  Tbed.,  Be- 
clienl  in  Holienmaolli  und  OaDeaieae  em  Weehehvad,  befreundet  mü  Bened.  KcMle  bi  Bern, 
vermillelle  tlie>c  An2elec;onhcil  da^el^-t  nid  erhielt,  be^urr-^tiirl  durch  den  glücklichen  Zufall.  da«is 
Koblic  gerade  in  dem  cinsciiligigeu  i>«|)artement  placirt  wur,  nicht  blos  den  Erfolg,  daas  den  Dom- 
lienen  dee  Tregen  einer  AuBeridmnng  Cnumlsma)  bewilligt  wurde,  senden  deee  die  Texe  bielllr 
bies  mit  1969  d.  37  kr.  bemeeaea  wurde,  wo  die  Taxen  aenst  bi  andern  IbnL  Fllien  in  viel 
hnlirrit  Bctriifrcn  oliffenrtmiucn  wurden.  Die  diesfäll.  Rulle  wurde  am  20.  Aiiffu«it  1737  aus- 
gelerligi.  Probst  (if.  Martiuilz  legte  dem  Erzbischofe  Moritz  Gustav  Grafen  v.  Manderscheid 
nnHeaMeh  eeüier  eebrifU.  Xetuahrsgratulalion  auch  eine  Abschrift  dieser  Bulle  vor,  um  zu  er- 
wirken, dMM  Jenen  Seelaorgern  nnd  angleiefa  Demberren,  welehe  eieb  auf  dem  Lende  aaf  ers- 
bischöfl.  Pfründen  befinden,  keine  Anstände  erhoben  würden.  Diese  p&psll.  Bewilligung  wurde 
Jedech  von  der  Mehrzahl  der  Geislhchkeit  ungünstig  aufgenommen,  und  8afa  äich  der  Probst 
Terttdaeet,  bierwegen  em  30.  Juni  173S  ein  lüipitel  einzuberufen,  in  welchem  beschlossen 
wude,  dieae  pipelt.  Bülte  dem  Schübe  dee  CftneitlerloBM  aninempfebien,  nnd  demit  awei 
Kn|iitnhrre  an  betrauen. 

Am  20.  Nov.  erlheilte  endlich  der  F.rzb.  die  Bewilligung  den  in  -=pincm  Sprengel 
aiigeslelllen  Kapilularen,  diese  Auszeichnungen  tragen  zu  dürfen.  Karl  Jos.  Graf  MartiniU  war  Ue 
se  eeiaem  hi  Olimttia  erfeigten  Tede,  alee  durch  35  Jahre,  Probst  em  Wieebehrad,  wekbee 
er  seit  dem  J.  17  35  nicht  mehr  betrat,  indem  er  sich  als  Probst  am  Ollmttlser  Bemelttle  auch 
dort  aufhlelL   Wihrend  dieser  Zeit  brachen  wiederbott  aebwsre  Tage  berein,  und  ee  waren 
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glich  die  einzelnen  Ereignisse  des  siebenjihr.  Krieges.   Frtnxosea  und  PreiUMii 
be&eUten  Prag  und  die  Belagenug  Prags  durch  die  Preusaea  in  S*        wir  wotl  At  Srtliw 
MMM  MMhw  OmgadB.  Dm  bpltal  «ililt  kMoMh  Mish«  SehMn,  und  wvde  am  25. 

Vov  17  5  1  litirrh  rlip  EntscUosseaheit  dreier  Bür 2- er  vor  nnrh  j^rösserem  Ufi^lficke  hcwahrl, 
welche  die  in  deu  Minen  bei  133  PuhrerfliMchen  bereits  angezündelea  Lunten  noch  rechUettig 
MrtdMlllea,  undiMdlleh  mdtt«!!,  aad  m  Ii«  bMhsiehUgte  Sprengung  der  ZHaJalle  Ttr«itall«ii. 
An  14.  Fehw  1760  flog  auch  ein  zur  Palronenfabrikaüon  verwendetes  Kapitelgeblade  ia  dia 
Laft,  wobei  2 1  Militürn  verunglückten.  Die  Sorgen  und  Unannehmlictikeiteu  trafen  sonach  su- 
«eist  nur  die  Deciiaote,  von  welcheo  aar  Joh.  Thon.  Adalb.  Bergfaauer,  gewählt  an  I8.  Nov» 
,194*  Rrakop  Schiduadit,  cnrtUt  im  tC  Jnni  ITSO  aa  daa  hwTanagaaiar«»  gdiöffaii. 
Baailliofa  war  es  Berghaaer,  welcher  durch  sein  mannhaftes  unerschrockenes  Anflreten  das 
Kapitel  vor  Schmfttpning  seiner  Privilegien  bewahrte,  für  die  Erhaltung  der  Gebsude  Sor^e 
trag,  und  so  den  Frubst  vertrat.  £r  Ihal  sich  durch  mehrere  Werke  und  Schriflea  auch  auf 
HfirtriiAMi  FiMa  hamr. 


CXISLAUS  GOTTHARD  6BAF  jäCHAF- 

GOTSCH. 

Jfr.  727  Ar.  Von  rechts:  CESLAüS.  GOTTH:  SCHAFFGOTSCHE.  S.  R.  I.  C:  & 
•SEMPER.  FREY  L.  Sc.  I:  KYNAST.  L:  B  D  l'RACHENBKRG  S.  S,  REG. 
Bande  Kos.  Im  Felde  zwei  auf  einer  Kartouche  angebrachte  ovale  Wappenschilde,  darin 
ia  Jaaaa  reehta  dia  flchUaaal  wla  foriier;  and  ober  denadban  IIa  Orafaakraaa  alt  daa 
Bi«chof88tabe,  der  Infel  und  dem  Bande  oberhalb.  In  dem  Schilde  links  ein  einfacher 
Adler  im  goldpunkt.  Felde,  das  2.  und  3.  Feld  ist  rolh  nnd  mlbergeschachteL  In  dem 
mit  einem  Fürsteohute  bedeckten  MUtelschilde  sind  im  1.  und  4.  Felde  je  d  Pfthle  herab, 
lai  S.  oad  3.  «Jn  aafiaoblar  Ordf  nach  racbti,  walehar  ntt  das  ▼ardaifllaaeB  «taa  Eagal 
hilt  Oberhalb  3  Helme,  auf  welchen  rechts  ein  ovales  Schild  nil  dem  Adler  im  erstea 
Felde,  umgeben  mit  Pfauenfelde;  auf  dem  mittleren  ein  Lamm  nach  rechts  und  ober  dem- 
aelben  ein  Baum  und  auf  dem  3.  links  der  tireif  aus  dem  Mittelschilde.  Rev.  Die 
Anaidil  daa  maehabrada,  dar  Pragar  Brflcka  aad  daa  IradaaUna  ton  Stdaa  (van  Waaaar 
aaa  aafgenommen}.  Links  in  der  Mttia  die  aufgehende,  Strahlen  werfende  Sonne.  Ceber- 
achr.  am  Rande:  ANTI  :  S  :  S  :  AP  :  P  :  &  P  :  ECCL  :  WISCHERAD  : 
PR  :  I  :  FR  :  R  :  Im  Felde  auf  einem  Bande:  OADENDO  •  OHITrR  '  Im  Ab- 
schnitte unterhalb  von  Verzierungen  umgeben:  liNSTALLATLS  |  PiiAtj  '  2  .  APK  : 
)  JL7fiO  *  An  erhaheoen  Raada  ain  UaiankraiH.  Gr.  an  iftT 
Uad.  in  Silber  1*/,«  Lath,  and  Zinn. 
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».  72R  Av.  ( I  SLAÜS.  I  GO  l  TilAHÜlS.  ;  SCHAKFGOTSCHE  S.  |  R  :  I  :  C  : 
btMi'tii.  FREY.  I  ü  :  «fc.  I  :  KYNAST.  L  :  B  :  D  :  |  TRACHENBERG 
*  S  :  S  :  I  REG  :  AMTIC  :S:S:AP:P:4;P.  |  ECCL.  WISCHE 
RAD  :  PR  I  I :  PR  :  R  iNSTALLATOS  |  PRAG.  DIB  1LAPR  |  MDOCLIIX  | 

nnd  eine  Yrrzirnin^;  Hev  Die  vor  rwci  WappcRRchilder  mit  denadben  Wappen;  jedoch 
ragt  hier  ober  dem  Schilde  rechts  der  BiseholiMUib  hervor  und  aiif  jeoen  recht»  befindei 
dci  ^11  der  3  HelnM  die  irfel»  efeef  dei  twei  Wefpen  fn  der  Hltfa  «Id«  Gr^«qb«i«. 
Die  Schilde  Riad  von  tneean  glejeMUb  idt  Tenrnrasgen  abgeben.  An  Ibnde  Je  efai 

gekerbter  Rand.  Gr.  1 1. 

Med.  in  Silber  '/■  LiO^h  und  in  Kuprer. 

Die  Grafen  v.  Schaffgotsch,  noch  dermal  in  nifhrpren  Linien  verlreten,  leiten  ihre  Ab- 
etauiinuDg  von  Sibotho  ächaf  ab.  Qjm  1234.3  Gotthard  uder  Uulsch  U.  Schaf  oder  Schafgotech 
(1420)  eieehetal  der  ento,  der  aieb  dieeea  lebten  ITeaeiie  bediemlei.  Cede»  Of.  8«h.,  wer 
der  Sohn  des  Joh.  AnL  Schafgotsch;  des  heil.  röm.  Reichs  Grafen,  Freikem  veiB  tiad  auf 
Kinast,  geb.  1675,  i  1743,  begraben  in  Warmbrum  in  Schlesien,  verm&hll  t.^mil  Mwrfn  FrtB» 
ziska  (ifln.  Sereoi  und  2.  Anna  Ther.,  Tochter  des  Franz  Zdenko  Grafen  t.  Kuluwrat -üiore- 
hradeky.  Ceel.  Gf.  S«b.,  —  gebw  eai  8.  Vev.  1726  —  «reMier  Geedmlaler  liaHe,  wldaiefe  eleh 
deei  geistl.  Stande  und  wurde  Probst  zuerst  rom  heil.  Kreuz  in  Bresia*)  deaa  ea  Wiscbehrad 
(2.  April  iTO'j.J  Er  war  ein  sehr  eifriger  Prediger  und  unternahm,  da  stir  Zeit  meines  Antrittes 
mehrere  Differentieii  zwischen  dem  Erzbiach.  und  dem  Konsistorium,  dann  dem  Wischehr.  kapitel  ander- 
eeile  beetenden,  awei  Beieea  aa  dea  A.  B.  HaT,  an  dieeellMa  n  begleiebea.  Aai  13.  Feb.  17«« 
erschien  eine  kais.  Yenirdtuiiig.  nach  >vo]cher  der  Prager  Er/bischof  den  Probst,  Dechantond  dia 
Domherren  wohl  kirchlich  zu  bestätigen,  die  Inatatlation  in  der  Kirche  jedoch  zu  unterlassen  habe, 
deae  dia  geaeaalca  Pereonen  daher  MUgHdi  an  üicaBeetäligung  anzusDchen,  and  dem  Erzbiscfaofe 
die  Trane  «ad  Uaiarwlrigliett  abae  flageawarl  eiaea  Keauaiaelia  aaeatebe«  hebaa.  Er  ersebien 
am  3.  A|  rit  17 '19  zTier^l  fra  Kapitel  um!  hielt  eine  sehr  cnor^rischo  Predigt.  Zu  jener  Zeit 
wurde  auch  das  Archiv  dem  Domherrn  Jos.  Florentin  übergeben  und  nach  Inhalt  dea  Inventars 
aa  elaeiB  enbpreebenden,  aea  bergarichfeteB  Orte  enfgeelelli.  Er  veifesste  gcmelnecbefOioh 
mit  dem  Dechante  Ant.  Franz  Wessely  und  dem  Kapitel  eine  31  Punkte  enthaltende  Instruktion 
für  Hl(>  Rr-nohner  von  Wiscbehrad,  worin  die  Rechte  uuil  Pflirdten  hm«*  dem  rnterlliansverbnndo 
zwischen  beiden  Theileu  geordnet  werden.  Diese  iii«>truk(iuu  wurde  von  dem  Gubernium 
aalerm  20.  ApM  1780  baMittgt  Oeel.  QC  Sdu  «lerb  am  17.  0kl  1781  ia  «S.  J.  la  ScdL 
Hause  des  Pfarrsprengels  St.  Galli  und  setzte  das  wftlsche  SfiM  la  aeiaem  Erbea  aia.  (Befbr 
ÜMtorie  Wyaeehradaki.  Prag  I8&t  P.  404  nad  4000 
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FERD.  ItITTEB  EINDfiKMAJSN  ydn  SGHUL- 

STEIM. 


Ar.  799.  Av.  FERDLNANDLS  EOÜES  a  SCHULSTEIN  PR^POSI.  ANTIQ.  EC 
CLES.  WlSSEHRADENSIS.  Ros.  im  Felde  ein  Viereck,  monufflentaler  Aufsatz,  ui  de|jgen 
mite  iwai  mral*  SdüUe,  worin  in  Jennn  raehU  ite  Sddflw«!,  in  Joneo  iinlu  «in  aü 
2  Helmen  und  HeluiJeckcn  rerzierlefl  Wappen,  luil  einem  blau  geslrich.  O'ierbalkon,  ober 
weleliem  ein  brauner  Specht  (in  Naturfarbe)  mit  einem  offenen  Bache  (im  silber.  Felde}, 
und  imlen  swei  nfinehle  (^rothe)  Löweu  gegen  flinniler,  weiche  einen  Viereck,  (silk.) 
erandsMa  initen.  In  4m  Bneli«  M  die  Anfiwiirttli  Rernm  uragistra  secillldaiD  DOr^ 
mani.  An  dem  Aufsalu  oiwD  und  an  den  Schilden  sind  Festons  um  Laubwerk  ange- 
Iiri!f4i(;  ober  «lein  Ganzen  ragen  die  Infel  mit  Bändern  und  recht«»  von  derselben  der  Bi- 
^chofHätab  bervor.  Her.  Citrisliu  auf  einen  Sockel  »ttzend,  und  vor  ihm  zwei  Kinder. 
Er  kill  Mgdend  dl«  Beelila  uif  den  Kopfe  den  grössern  .rfiekwlrle  etaheoden  Kind««» 
IMeroehrm:  BXBMPLDM  UraH  DEDI  VOBIS.  JOAN.  m  1&  I.  Atoete.  IN 
STALLATCS.  PRAG.  |  DIB.  XXIX.  JUNL  |  HDCaXXXIL  Am  «rhilooen  Band« 
Je  ein  Linienkreis.  Gr.  an  20. 
Med.  in  Siliicr  1 ' .  L. 

Nr.  7-m  f  fr  KKHniNAM)  |  kl>'DKRMAN:\  |  EQÜES  A  SCHÜLSTEI>  |  S.  S. 
KKI..  AM.  ECCL.  CÜLL.  W1S8KHRADE.  |  S.  S.  AP.  P.  &  P.  (Peiri  et  Pauli) 
PKiEP.  R.  i  Bo.  I.  PRjEL.  I^STAL  j  LATUS.  PRAG.  !  D.  29.  JüiN.  Rev. 
Zwei  ovtle  In  der  Mite  verlinndeDo  SchUde,  Im  welchen  rechte  die  SchlOaeel)  linke  daa 
viirii^e  W  iiiipcn;  in  der  Mitte  ein  bltn  geetrich.  Streif,  darüber  ein  Vogel  mit  einem  offenen 
Hiirlie  lind  unterhalb  zwei  Löwen  im  soldpiinktirten  Felde,  welche  einen  viereckigen  Oe- 
genatand  hallen.  Ober  den  Schilden  die  infel  und  der  Bischofsslab;  an  den  Schilden 
von  «nnan  afaid  EM«w  vw  Bititeni.  Unten  Im  Ahaehnillet  HfDCCLXXXtt  An  das 
Bindern  breHe  elaike  Strichel.  Efai  sweiter  Btea^al  hak  PRJBI*.  |  R.  BO.  I.  n.  a.  w. 
Beide  Gr.  11. 

Jeton  in  Silber      L.  und  Kupfi». 

> 

Ferdinand  Kjndermann,  am  27.  Dezember  1744  in  Königssvatd  peti  rcn,  vollendete 
Beine  SIndien  in  Prag;  und  wurde  nach  seiner  Prieaterordination  zum  liuccelaureus  CHagisler 
der  freien  Künste}  und  «um  Dr.  der  Theologie  pronoTirt.  Br  bMchifUgte  sieh  dann  someiet 
tat  paedagegiachMi  Stadien,  lernte  die  meiatefl  nnd  bealen  LehrMMUtan  kennen,  zn  welchem  Zwecke 
er,  um  auch  das  answ&rl.  Scinilwesen  kennen  lu  lernen .  Rri«:en  in  das  Ausland  •inlernahm. 
Im  J.  1771  zum  Pfarrer  in  Kaplitz  ernannt,  reorgenisirle  er  die  dortige  Schule  in  kurser  Zeil 
derart,  dass  sie  aUgemein  ab  eine  Haataranalalt  angeaalMB  wnrde.  Ib  J.  «779  nm  k,  k. 
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Scholrftlh  ernanol,  wvrde  ibm  >iie  OberaufMcht  über  das  deutsehe  und  bohm.  Scbnlweaeo  übM- 
bi^.  ]d  üun  9wmit  SteUung  führte  er  «Im  vtrbMMirltf  Lehrirf  «in  «iii  aal«  Th^  m 
te  AiiirbcMliag  der  Schulbücher  für  die  Nonnalscbuien.  Spfitor  Dechant  an  4«r  Eol^^ 
Ktrrhp  nnii  k^l  Laodes-Kspellc  bei  aller  Heil,  auf  dem  Prnin^pr  Schlosse  wurde  er  wegen  seiner 
Verdieoste  um  das  Scbnlwesen  ron  der  Kaiserin  Maria  iberesia  mit  Diplome  rom  15.  April 
1777  in  4«B  BUtaralud  mit  dtai  Piraadikai«  tmi  flckiblein  enmul.  (Lindl.  S«8  L  3.) 
Daa  aaf  den  KAozen  befindliche  Wappen  wird  hier  bahin  ergftnzt,  dass  ober  dem  Schilde  zwei 
Tnrniprhpirae  -^inc)  nnf  v.  elrhen  and  zwar  rechls  ein  einfacher  schwarzer  Adler  mit  M  T  auf 
der  Brust  atebl  und  links  3  Slraaaafedera,  welche  gelber,  bleaer  and  weisser  Farbe  .>>ii)d.  Am 
S4.  BMb  1761  wwdn  nr  von  K.  Joaeyk  IL  im  Prebet  am  Wisehelirad  enuuint,  jedeeh  vnr^ 
füdllet,  aeell  famefUa  dar  Erriehtaag  ron  Schulen  und  deren  Beaufsichtigung  seine  Soi;ga 
zu  widmen.  Er  wurde  «m  ■.'9  Trmi  1  782  am  Tage  des  hl.  Peter  und  Paul  vom  Dechant  Ant. 
Wesely  installirt  In  diesem  Jahre  fanden  wegen  der  anhaftenden  Dürre  Prosesstonen  u.  z.  ea 
12.  aad  Jaai  1T82  von  Prag,  am  14t.  von  Eale  and  üb  12.  Jaü  1762  tob  Bfeian  und 
Ibngagend,  —  ebenso  am  27.,  28.,  29.  Hii  1784  aus  den  Prager  Stidten  enf  den  Wischebrad 
statt,  um  flen  nulhwendigen  Regen  zu  rrdphtMi  Im  J.  178G  %\nirde  in  GegeDwarl  des  Probsle^, 
des  Kapitels  und  der  Gemeindevertretung  auch  der  Gmndstein  xur  Wiscbebrader  NoraaUchole 
gelegt,  woleke  dann  am  8.  Mal  1788  etagewaflil  «ardo.  In  J.  178«  werde  Btt.  r.  SehnMeia 
nun  DomAalaelicna  bei  SL  Vett  em  Prager  Schleaae  ernannt,  weraaf  er  aai  4.  Jali  f  7M  anai 
Bbchof  von  Lfitmfri'z  dvsignirt  ^vt!rlle  Er  widmete  auch  in  dieaor  Stelllang  aein  Angamaark 
der  Hebung  der  Voll^sschuleD  und  starb  am  22.  Hai  180t. 


PBOKOP  BENEDIKT  Jb  KEIBEBB  ton  HEN- 

NIGm 

Jfr.  73»,  Jv.  INNATA.  I  KRAIVCISCO.  SE  CViNDO.  |  BENIG>TtATE.  IN 

staLLatVs.  I  Vt.  pr^posItVs.  antIoV^  I  WIssehhaDen 

Sis.  eCCLesIj:.  I  PHO  COPlA^S.  HEl\^l(iER.  I  BAßO.  Ali.  EBEKG.  [ 
l'HAüJl..  D.  29.  JUxV.  Bev.  Auf  einer  Tafel  steht  ein  viereck.  Sockel,  au  welchem 
2  evala  Sdiilda,  warin  raebla  die  awai  SalUaad,  aad  m  fanan  Unka  Crothgestriehelt} 
drei  ailh.  Eagabi  «bar  eiaandar.  DarAbar  die  FraibarMokroDe  mit  7  Perien  und  über  der- 
selben der  BlschofäsUb  und  Unks  die  InfeL  Ueberschrifl:  PROCOP.  BENEDICT.  UEINN] 
GER.L.  B.  AB.  EBEKG,  umi  im  Ahschn.  PR.EPOS.  A!VT.  ECCLES.  WISSEHRA 
DENSIS.  i  MCCDCU.  Aof  der  Tafel  am  AbschoiUe  sehr  klein:  A.  Ci.  F.  Die  Bia- 
dar  arbaban.   6r.  an  tt. 

Med.  in  Silber  X%  Lotfa»  aad  in  Zinn. 
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Mr.  733.  At.  PROCOPIUS  \  BE.\EÜICTUS  |  HKiNiMGEK.  L.  B.  |  AB.  EUtRG.  S. 
S.  REG.  I  AKT.  ECCLES.  COLL.  j  WISSEHRAD.  S.  S.  [  AP.  P.  <fc  P.  PiLEP. 
H.  I  BO.  1.  PRAEL.  IN.  |  STALLATDS.  |  PRAGAE  |  D.  29.  JUIN.  Rev.  ab  einen 
Wirftl  ugaMnt,  ifo  swii  otiIm  Wüppn  wio  wTir,  Itter  bcUhii  «In»  l^eihanealiMm 
nn  t  nhcr  der»<elbea  i»  UtdurfMUb  fUtA  Ae  InftL  Ab  Boi*  Jt  «in  KnI«  T«a  MStm 
Stricheln.    Gr.  11.  ' 

J«lM  u  sab.  */,«  h.  und  in  Knpfer. 

PMtk«p  Pralherr  V.  H.  Probst  in  Küni^{^ra!z.  früher  Kanonikus  am  Wischehrad,'  WUf'« 
am  23.  Dez.  1801  zum  Probat  ernannt.  Unter  ihm  ntarb  der  Dechant  Josef  Florenttn  am  16. 
Hirz  1803.  Dieaeo  ProlMt  Prokop  Freiberrn  von  Beoniger  trafen  mehrfache  llnglttcksflUe. 
Ea  brumt«  «Im  S«IiIo««  miil  im  Miii«rii«f  In  SehAII«nils  nnd  «pitor  di«  Probatslgvbliid«  In  Ki- 
nlggrftz  ab;  er  liess  jedoch  die  Gebäude  in  Schflttenitz  neu  herstellen.  Probst  Baron  Henni- 
ger hielt  sieh  znmeii^l  in  PrAs;  otif.  und  prüsidirte  oft  im  Kii{)itcl.  Er  inslallirte  am  t.  Jiilt  1904 
den  Josef  ^arcis  Mart^chalek  al:^  Docliuit  «ai  Wischehrad  und  verschied  schon  im  J.  1809. 
Er  vna49  am  Wtoehalindl  b«gnibra  vmi  Mtil«  üb  Wi«eh«hnider  Klrabe  «nr  BrUn  ««iQ««  V«r^ 
mogenH  ein,  welches  mehr  als  20.000  Guldtn  ß.  Zcti.  betrug.  Die  Bürher  zumeist  in  französ* 
Sprache  und  znmeiHt  in  prkchligem  Einbände  fleien  dem  Kapitel  zu.  Unter  ihm  erschien  das 
Uofd.  vom  10.  Sept.  1805,  welches  den  Vorgang  bei  den  Wahlen  nnd  der  InstaUaUon  normirL 

JOSEPH  ALOTS  JÜSTEL. 

Nr.  73  f.  Jv.  lOS.  Ar    li  STEL  |  PHII..  ET   i  KKOL.  DOC  F.  '■  ORD.   AVS  TH. 
LEOP.  ÜOCi.  I  ÜRÜ.  AVSTR.  LEOP.  EüUES  [  S.  C.  H.  AP.  .MAIEST.  A 
CONS.  1  STAT.  ET  CONFERENT.  1  ANTIÜÜISS.  COLLEG.  ECCLES.  |  WIS 
SEHRAD.  PAAEPOSITUS  |  INSTALLATVS  PRAGAE  |  DIE  JXÜL  IDNU 
I  UDCCCXXXV       Von  inebia:  PRO.  GONCORDIA.  SACBRDOTU.  BT.  Df- 

PERU.  Ein  von  oben  herab  getheiltett  Wappen,  in  dessen  rechter  HälAe  die  SchlAssai 
im  rothgestricl)  Fp!t)i>  !?tiks  im  goldpunkt.  Felde  ein  breiter  blaugestrich.  Qoer^lrpir  von 
oben  links,  in  weleheu  das  Zeichen  ^  Ober  dem  Schilde  die  lefel  und  der  Biachof;«  Klab^ 
nnd  aur  SeH«  die  bei  Wappen  IbUehan  HtlMdaalMn.  Unlan  nn  dmn  S«Mldc  iat  «n  «Inem 
Bande  der  Leopoldorden  angebradiL  Im  Bing«  gCfrtgt.  <h<  an  lA. 
Med.  in  Silber  1 ' ,  Loth. 

Jos.  AL  Jüstel,  am  7.  Feb.  tT66  in  Leilmeritz  geboren,  hat  die  Theologie  noch  aU 
AhiBMie  dee  eheamL  Geaeraiaenlnlra  elMeifirL  Am  IS.  Ang.  l7Sa  anai  Priealer  g«<v^eibl,  werde 
er  zum  Katecheten  an  der  Leitm.  Krei«hauptschnle  ernannt.  Ein  Jahr  später  erhielt  er  das 
Amt  einet»  Slndienprtfekten  und  Correpetitors  der  Moral  und  Pastoraltheologie  im  Pra<;er  Se- 
Bilnär  und  für  das  Schnyahr  1169  —  00  auch  den  Unterricht  in  der  Katechetik  für  die  Alumnen- 
Mn  Beginn  den  niebatan  flchnUahran  wwd«  IfteM  «la  PMfeaaer  der  XeielUiealcgje  an  den 
danb  b«Blandancn  Lycann  an  flfli  b«mlbn,  aUI  weteher  8Mie  irm  S.  1T«4  «n  «neb  die 


Digitized  by  Google 


m 

FnUsmT  ivr  P«stortllfe«ologia  rwbvDJm  wnd.  Im  J.  1795  vturii  er  ml  im  Ante  etMi  «Iuh 

.d«mischen  Predigers  be(r«at,  und  versah  «eil  dem  SdmQthre  1798 — 99  nebst  «einer  Professur  aach 
die  Stelle  des  Lvceiimbibtibthekara,  seil  Hern  J.  1802  auch  noch  das  Direktorat  der  philos.  Studien, 
«o  wie  das  Referat  bei  der  besUod.  konviklskoiBUiissioa.  Durch  seine  slaatsmännische  Gewandt- 
Müf  Min«  Fteb-  «od  GflwUkennliiiae  zog  er  InH  die  AufncrltMiikaU  d«r  Begiefmig  u  atob 
and  !<o  kam  es,  dsM  «r  lai  J.  1803  zum  (iabernialralhe  und  Referenten  in  geistl.  und  Studien- 
angelegciiheitcn  ernannt  wurde.  In  diospr  Eigenschaft  wirkte  er  bis-  zum  J.  I8t4.  wo  er  dem 
illyrischen  li^itirichtungskommisBiftr  als  Beferent  in  geiHtiiclien,  Studien-  und  politischen  Fonds- 
ugstogenbflilMi  htigtgAtn  wwde.  Hi«b«i  vervreüideto  «r  «ich  mSt  idcbna  ErMge,  dtM  !>••> 
reils  im  Juni  161.')  seine  Ernennung  zum  k.  k.  Ilofralh  beider  vereinigten  Hofkanzlei  erfolgte. 
Aus  Aalus  dieser  Ernennung  ward  ihm  auch  der  Auftrag  zu  Theil,  Tirol  und  die  ilalienisoben 
.  PraviiMR  u  bereisen,  um  zu  seiner  besseren  Drientirung  den  Stand  der  kirehL  TsrhilliiiflM 
md  dar  Affenllieheii  UnlerxicU«-  uid  EakkmgtmgOtgßaktllm  kenmii  wm  hmtou  M  der 
k.  k  Ufifkimzlei  führte  Jüstel  du.->  Referat  in  geistlichen  Angelegenhcilcn  imd  bei  der  Slndien- 
hofkommi'^^ion  jenes  des  Volkssehulwescns.  Ein  Jahr  später  wurde  er  als  Beisitzer  zur  Uof« 
ifMifHrff  io  Judiigeselindin  Wigeiogen.  Dw  BdiKil  M  dw  SlodiHilralkOBmnaloiii  inirds 
ihn  apller  iwar  abgVBoniBeBf  doeh  WA  ar  ala  Totant  ato  Hlglied  der  Hofkommis$tion.  An 
3.  JrVi  <^'">  endlich  wurde  er  zur  Dienslleistnng  in  den  Slnatsrath  berufen  und  ncrh  in  dem- 
M»ib«i)  Jatire  (^7.  Dez.J  zum  wirlUichen  Staats-  und  Konferenzraliie  eraaDuL  Als  sulclier  halle 
ar  das  Rafcrtt  in  geistlidhan  mid  Nil  daa  J.  t8S5  aneb  Jaoea  in  Stadienangelegenhailao  tu 
Uhren.  DiCHen  Pusten  bekleidete  er  bis  zum  31.  Aug.  1848.  we  «r  in  Folge  der  Anfhebnng 
dtn  Stautsralhes  in  flm  Rnhesland  vtrs'-!zt  'vurde.  Vit  der  Ernennung  zum  Gubernial-Rath 
erhielt  er  (_1803)  die  Wiirde  des  üomdechaals  an  dem  Domkapitel  sa  Seekau  und  2  Jahra 
daimeh  Jana  das  inTdirtan  Prabalaa  daaalbcL  ffiafanf  wurdn  «r  IB  1.  IBl«  IIInlaTpralMl  Ton 
Afdiggar,  im  J.  1818  Probst  an  der  Kollegtal-iürche  zu  Aitbunzlan,  bis  ihm  mit  Ab.  Entschliessung 
TOB  12.  Mai  die  Probate!  am  uralten  Collegialkapilel  zu  Wischfhrnd  verlieben  wurde.  Er 

war  Dr.  der  Philosophie  und  Theologie  und  bekleidete  ifi  den  J.  1SZ3  und  1838  da»  Amt  eiiiM 
Beetar  nagnif.  an  dar  Wianar  Dniraraitli  Er  war  IDIgliad  vialar  gelalnlan  eaaaOaehaflmi,  und 
wurden  seine  ausgezeichnete  Befähigung  und  seine  grossen  Verdienste  als  Diener  der  Kirche 
und  des  Staates  durch  die  Verlcihuno:  der  Geheimrathswürde  f  1 64  7}  und  des  Komandenrkreuzes  de» 
kais.  LeopoldordenK  Ah.  Ortn  gewürdigL  Er  wurde  auch  von  dem  Baier.  Monarchen  mit  dem 
kgt  Givilvarditnatordan  ausgaMMuiet.  Er  stirb  am  7.  Afrii  18S8  tl  Ohr  Maehls  so  AHan- 
achwiche  in  Wien  im  <J3.  Jahre.  Seine  Leiche  wurde  nach  Frag  Qberführl,  damit  d{e<!elbe  dem 
letzten  Willen  des  Verstorbenen  gemäss  am  Wischehrader  Friedhofe  beigesetzt  werde.  Diese 
Betselzong  erfolgte  am  12.  April  Vormillagü,  nnlar  Anwaaanhail  Sr.  Bnünens  dee  Kardinal-Firal^ 
«nUadialb  Friadrieh  Firalan  sn  Sdiwanaabatg  nad  «aUbriito  biabat  dar  Daadnehant  Bnffar 

das  Rei|uieni.  Er  reizte  das  Knahrnseminür  zu  Xeitmeritz  zrim  rr)irt'rsfi!iTh''n  eiti  um?  IrEnrlr  niTrli 
dem  Prager  Knahenseminar  einen  Beirag  TOB  4000  fl.  Er  wurde  am  Wischebrader  Kirchhofe 
jldeh  Eiugaugu  gegenüber  der  KnrebaiilbiM  bcJgoaalat.  (EohaBia  i6&8  Kr.  lOO)  Folgende 
Grabacbrill  beMiduMl  «ebe  Bnbealitlax  Rerafendlas.  «e  BxcailMitisabMW  (  D.  D.  Jea.  Aiaia  Jfla- 
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lel  I  caes.  reg.  Status  et  CooferenÜt-  t  ram  et  S.  C.  S.  apoil.  M^jMtati«  |  OamiHn.  ioHnHW 
Mtodta  I  Prtpostt  IbAiI  WjwMMnMb,  Bfgiii  Btkim,  fitiutu,  ]  Bnäß.  flu  Sehaiteoitz.  |  Na. 
tns  Litomeridi  1.  F*r.  1^65.  I  «ortiMH  7.  ApriL  .1Ä48.  |  WaiDM  bie  MpaPw  |  Btqnies- 
eal  ia  paee. 

ADAIAERT  RUPPER 

ifr.  786.  Ac.  ADALBEKTUS  fiUPFBR  REG.  C0LLE6.  ECCLES.  WISSEHRAD. 
PRAEFOSITUS  LIX.  INSTALLATCS*  baerhilb  Mr  UniankNiie  in  F«M«  vi« 

Halbkreise  un  eiiiiirxlcr  goRtellt,  von  welchea  der  obere  und  nntere  durch  zwßi  parallel 
herabgelicfnl*  eifen  mit  einander  verbunden  sind.  Zwischen  diesen  Streifen  die  Mutler 
Gottes  mit  dem  Kinde  Jesus  am  rechten  Arme  im  Kiiie«tüci<  mit  Schein  aa  die  Köpfe  and 
dar  Debmebrifl  (sehr  klein):  S.  H.  DE  PLÜVIA  F.  W.  ünler  der  Holter  e«tt«s  da* 
Wappeo  Bit  d«n  1  SchltW-^eln,  bedeckt  nll  dar  Icfcl  und  dem  Bischofsstäbe.  In  iom 
Halbbogen  rcchls:  DIK  11.  FEBR.  in  jenem  links  MÜCCCI4X  Rev.  W  ISSEHRAD 
INCÜiNABÜLA  CHRISTIANISMF  KT  frTf/rrR PKH  UOTIKMIAM  ET  FI 
NITJMAS^  Innerhalb  eines  Lioieukreise»  die  Ausirht  von  WiacbehrMd  in  der  Vorteil 
m«h  «iMii  atteD  fi«Blhld«  8nfg«B«im«i.  ht  lÜDge  geprigt.  Or.  n  20. 
MedaiÜ«  fti  l^lber,  \\  toth  mid  Kupfw.  Tafel  84. 

Ar.  73ff.  .'h.  ADAT.BERTÜS  |  RUFFER  AM'  CflLL.  FCC.  S.  S.  A.  A.  1  P.  & 
P.  VVISSEHR.  DECAN  |  &  REG.  PRAEE  ETC.  j  PRAEP.  LIX.  HI  J.  ECC.  [ 
INSTALLATÜS.  |  PRAG.  DIE.  D.  FEBR.  MDCCCLiX.  Rev.  im  Felde  ein 
ovales  Schild  mit  den  Schlüsseln  innerhalb  einer  Kartouche,  ober  welcher  der  Bischofsstab 
and  dt*  bf«L  üu  da»  Oaai«  eine  nnftnamg  von  «biflat  bnilea  Md  gerade  beM  bogif 
gefltelllen  Bande,  welche  an  der  Seile  rechts  und  Uoks  je  in  eine  Spitze  nach  aussen 
anslftnfl.  Der  zwischen  dieser  Rendeinfassong  und  dem  Hünzrande  stellenweise  erübri- 
gende Baum  ist  blau  gestrichelL  Im  Av.  ist  am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  an  11. 
Starker  Jaton  in  Silber  und  Kupllar. 

Adalbert  Ruffer  ([der  59.  Probst  der  KoTIegiol-Kirche  am  Wischehrad)  ist  zn  Bihm. 
Skalits  nni  U.  Dezember  1700  geboren.  Er  vollendete  seine  Studien  in  Pro;»,  woselbst  er  ora 
allal&dler  Gymnasium  durch  Bcflthigung  und  Fieiss  zu  den  Hervorragendsten  zählte.  £r  wurde 
nadi  reDendelen  theelagiaebcn  Stadien  im  J.  161 T  ab  Prieatec  aaageweiht  und  aon  Vüterit- 
rieten  und  Katecheten  an  der  Wischehrader  Schule  ernannt,  welche  Schule  in  kurzer  Zeit  unter 
ihm  anfbttthto.  Er  widmete  seine  freie  Zeit  literarischen  Arbeiten ,  dann  der  Sichtung  und 
Ordnung  des  Wischehrador  Kapitelarchivs,  welche  schwierige  Arbeit  ihn  mehrere  Jahre  in  An- 
ajwnch  nahm.  Adbt.  Rnfftr  wnrde  dann  im  J.  1843  nm  CanaBiea*  gewttil,  und  war  nebcera 
Jahre  Prcdi<;er  an  der  Kr)IIen;iaIkirche.  Im  Jahre  184  7  Pfarrer  und  vom  J.  1850  Dechant 
daselbst,  sorgte  er  selbst  «im  Theil  mit  eigenen  pekonüren  Opfern  dafttr,  daes  die  Slallnng 
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der  Lebrer  verbesKert  werde.  Er  wendete  aber  auch  aeine  Sorge  der  £rziehnog  der  Jagend 
la  «od  wwrd*  Sohnhiitehw  tvf  i«r  KmwtMN.   Wt  ROdctieht  «of  s«ine  Tt«I«B  TerdlMMl« 

wurde  er  im  J.  1858  zum  Probst  erwählt,  und  am  2.  Feb.  1859  feierlich  inalallirl,  aus  welcher 
Teraolassung  er  der  Sitte  setner  Yorgttnger  gemäss  nicht  blos  den  Jelon  Nr.  ?3G  sundern 
auch  die  MedtiUe  Nr.  735  anfertigen  Hess.  Beide  sind  von  dem  Medailleur  Seidan  in  Wien  an- 
g«IMi|{l  und  wnira     b.  100  SIAek  in  81b«r,  dana  «ine  gritaseM  ZiU  in  Kopfair  geprlgt 

Adbl.  RufTor  hat  im  ,T.  iRr.l  seine  ..nistnrie  Wv'ssohradskä'*  veröffr n'[ir!i1.  rin  Werk,  das  von 
seinen  mehrjährigen  Stadien  im  Archive  das  glänzendste  Zeugniss  gibL  Frtiher  schon  lieferte 
•r  mdi  Tifll«  BdMge  io  die  HBMiUMMitachrill  «iid  Ja  dam  (ksopis  pro  kilolleke  duchawitro. 
StineB  WoUfliiligkcilMiiiiM  htt  die  fiomnnde  «In  graanuAlbigas  Opfsr  n  draitvn.   Er  brachl» 

nämlirh  itti  T.  !Sr, ■"i  ein  Raus  nitt  Wischehrad  kfinflich  an  sich,  wt-lrhps-  er  zu  einem  Arraen- 
luuse  eiuricbUiu  liess^  üi  welchem  aa  30  Personen  Cnterkunfl  finden  können.  Im  Septb.  1809 
uMiMto  er  den  Kaaben-Senlnir  ata  Kapital  t«b  Ii. 


a)  a  «  V  a*  b.  o  -v. 

HIERONYMUS  n.  JOSEF  FBEIHEBR 

VON  ZEIDLER 

Hr.  737—8.  Av.  TRAiNS  |  KERTVRIN  [  METROPOLIM  |  ßÜUEMLiE  |  SECVN 
DA  MA  I  AISiNO  1627.  ü«.  S  :  ^OKB£RTE  •  0-RA  '  PRO  .\OBIS  : 
Innarhalb  eines  Ualan-  irad  gawaadenan  KrviM«  der  lieB.  Iforliert  mil  der  bfel  eai  Kopfe  \ 

in  der  Rechten  die  Monstranz,  in  der  ynken  einen  Stab  mit  einem  Palmzweige  haltend. 
.\ra  Rande  leider^^piU  ein  n;ekerbler  Kreis,  flr.  12  und  (kiriihcr.  Kin  zweiler  Stcmpe) 
hat  neben  BOUMMLVE  je  eine  5  blällr.  Roselle,  dann  ober  und  anter  dieser  Aufschrift 
Yenierangen  in  Form  von  Schnörkeln.  Tafel  84. 

Nr.  739.  Ar.  Von  rechU:  UIERONYMÜS  U,  JOSKPUUS  ZEIDLEH  ABBAS  LXI. 
Dessen  wohlgelroffenes  Brustbild  aaeh  fedite  mit  dam  ^aaiurenBe  dee  Kaiser  Fram  la- 
selM>rdeBS  and  deai  PrUatenlcneie.   Im  Sehailarabaeiinilte  klein:  SBIDAN  F.  Aev. 

Von  rechts:  MONASTERIÜM  STRAHOV  S.  ET  CAN.  ORD.  PRAEMONSTRAT. 
PRAGAE  L\  MONTE  SIO\.  und  eine  Roselle.  In  der  vertieflen  Milte  die  Ansicht 
des  Stiftes  u.  z.  des  nach  Osten  zu  gelegenen  Flügels.  Im  Abscbn.  MDCCCXL  I  FESTA 
SEPTlSifiCCLAKIA  [  EXACTIS  CXL  AB  |  ORIGINE  LUSTßiS  Am  erhabenen 
Bande  beideiaeits  UniMikniae.   Or.  an  ZU 
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»,  740  Ar.  HONORI  i  DIVI  >ORBERTI  |  IN  PONTE  CAROLINO  PRAGENSI  ( 
TERTIO  JAM  POSVIT  |  VENERANDASOVE  PATRONORV  M  BOUEMliE  | 
SS  WENCESLAI  ET  SIGISMÜJNÜI  MM  \  IMAGINES  ADJÜNXIT  \  HIERONY 
MO  n  ABBATE  ]  CANONIA  S11UH0VIENS1S  |  MENSE  JVMO  |  HDCCCLUL 
Btn,  Di*  AbMMnBf  Ht  ««f  il«r  Brteke  iMa  ■•rgwMllaa  Statu«  iks  U.  Vvrbert,  des  kL 

Wenzel  und  Sigi^Tmirirl     Auf  dem  Poslamenle  m\rr  'Jer  raillleren  Slabin  i-^t  Hn«  mit  piner 
FrnbenraBkroo«  bedeckte  SlifUwapp«ii  aagebrachl,  doriu  im  i.  aa«l  4.  Felde  ein  Querbalkeo 
nit  >  B«««ii  in  nrthg«kM«h.  Fdda,  in  t,  mai  8.  iwei  gekrwwt«  ScfcHsMl  in  Um 
9trich«llaB  F«Ma. 

IfedaOle  in  Silber  und  Kupfer.  Gr.  ob  80. 

JA*.  74i.  Av.  ini«r  Wlle  di«  Aaildil  dm  SIÜIm  Slnibi»w  wl»  wS  der  Med.  Njr.  9S>  tm  der 

Oalaaito,  eüi  Tlieil  des  Gartens  mit  Uiiiimen  im  Vurdergrunde.  Usbeiedlf.  MONAST> 
ORD.  PRAEMONST.  IN  MONTE  |  SlON  PRAGAE  UnCerhalb  im  Abschn.  das 
Süftewappeo  wie  Nr.  140.  bedeckt  mit  der  Freiberrakrone ,  neben  welcher  rechte  die 
blU,  Knks  der  IHieliofMlab;  neben  den  SeUMe  18—59.  Am  Rende  necb  eaaeeo: 
ABBATfi  HIERONTHO  ZEIDLBR  ff««.  Von  twMMx  ST.  NORBERTE  —  9RA 

PRO  NOBIS.  Der  heil,  Norb«rt  in  biechüfl.  Gewmnde  mit  der  Infel,  und  mit  Heiligen« 
schein  am  den  Kopf  oach  vorn  |;ewandl,  wie  er  mit  beiden  Händen  eine  Mnn<«tranz 
haltend  den  Segen  erthetll.  im  Abscfan.  klein  W.  S.  Am  Rande  ie  ein  Linieiikreis.  Ovale 
Medtilhi  in  Silber  und  lleasiiig.  HAbe  an  15.  Br.  IS. 

Dos  Sliflswappen  ist  vom  Medailleur  auf  diesem  Med.  nicht  gut  gegeben.  Wie  solche«» 
auf  ond  in  dem  Slift^geb&ude  Strahow  richtig  gemahlen,  beisteht  dasselbe  aus  Nacfaslehendem: 
Im  1.  and  4. 'sehwersen  Feld«  J«  ein  goldener  Qnerbeliien,  ferner  in  1.  Felde  in  der  ebem 
Hälfle  3  gold.  Lilien  neben  einander  im  schwarzen  Folde.  im  4.  Felde  gleichfalls  in  der  obern 
HiUfle  3  silberne  ^blällrige  Rusen  neben  einander.  Im  3.  and  3.  blauen  Felde  je  zwei  über 
einander  gelegte  goldene  Schlüssel.  (Die  Schlüssel  und  Lilien  sind  dem  Stammkloslor  zu 
Fr^nonlrt,  die  Rosen  Jenen  von  Steinfeid,  «roher  die  «reion  Cborhermi  Itanen,  eninonneo.} 

Di'n  Oiden  <Jcr  Prämonstmlcnscr  rief  dei-  heil.  Nurborl  im  J.  1120  r.n  Prömonlre 
ia  Fraukroick  in 's  Leben,  und  verbreitete  sich  dieser  Orden  schon  in  den  ersten  zwanzig 
Jahren  eelwt  bis  nach  Syrien  ond  PalftsUna.  In  J.  IIIS  lernl«  Haiarieh  Bischof  Tm  OJnüts, 
anch  Zdieli  gonannl,  an  Graba  dos  HsOsnds  mohver«  BiOder  dieaaa  Joogon  Ordaos  kauneD;  brat 

selb«!  in  den  Oi<Ieri  ein.  und  kehrte  mit  dem  Vorhu'ifit  -'iriicli  .  dorn  Orden  niirh  eirtp  'Stulle 
im  Böhmerlaride  zu  verschaffen.  £r  wihlte  als  die  Stelle  des,  klosters  das  damals  in  stiller 
Sneankeit  gelegene  SIrebow  nnd  erUelt  aacb  vom  Herzoge  Wladidaw  iL  ond  dessen  Ge- 
mahlin Gerinid  die  Bewültgang  zur  Errichtang  dieaaa  Klealers,  gleichwohl  aber  wurde  die 

Qfn  Lnnfp  f!cr  1. r: ii^pri- rhsn  und  unrubig'en  Zeilen  in  Vcritisl  n;cratheiiej  S(?fliirip«urkundo  der 
Tradiliun  nach  cr»t  im  J.  1143  ausgefertigt.    L'eber  Verfügung  des  Kapitels  au  Premontre 
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vnudn  ■Mknre  Brtdtr  ns  i»m  In  im  Kdllnw  IHStero  gelegenen  Sttfle  SlnlnfcM  in  di« 
BCM  PMgar  Knionin  ihg«aM4«t,  welch«  Qles«  ab  den  ersten  Abt  wählten,  (^l  143—60)  Stall 

des  ^^•^prüT^p•1.  bölzernen  Slifl'igebfiudes  cr<«ton<!  diirrh  dir  Frpi^;ebi2:keit  Herzog  WladisJüw's 
ein  posscrliges  praehtvoUea  Kloster,  und  blühte  da«  SUR  in  kurzer  Zeit  nftcbtig  empor* 
Altote  andi  Unglick  .nnd  oiAlinno  Tig«  braehnn  htutm.  Bin«  Feaexakran«!  (1<S6>,  iBo  iäb 
Sun  In  Aanhe  bclOf  dia  Zaralilnngowntti  dar  flnaailen,  welche  nach  Mord  nnd  Plindamng 

ajn  8.  Mai  1420  das  Klo*i(or2:pf'i<tiJe  »amml  der  srhönrn  Kirr-hp  in  Hranrf  i^esteckL  die  Pinn- 
damag  and  Verfulgong  der  Bruüei  im  J.  1483  durch  die  Utra«|ai»teo,  (roteo  dem  möglichea 
JUUmmi  AiilMwnng«  atürend  entgegen.  Zu  den  A/dilCtti  wotehe  «ich  aat  die  Binpaibnuguag 
dca  SOHm  beaendera  Tardianato  erwerben,  gehört  der  AM  Knapar  IL  ran  Quealaobarg-  «na 
Kölln  (ifH?  40  I  Uiitpr  ihm  fand  endlich  die  bereits  ron  aainem  Vorgänger  angestrebte 
Oabertraguug  der  Gebeine  des  heiJ.  Norbert  ron  Magdeburg  naeh  Prag  statL  Dieser  Uebertraguog 
wnrdan  ven  Seito  Chzioliana,  Markgrafen  von  Magdeburg,  dea  proteatanKMhan  AiMbiialrators 
de«  Magdeb.  BraMalbnaia,  tM«  Htaderniaae  anigegengeaalit,  wte  dleaa  der  vorgenannte  Abt 
bei  seiner  dreimal,  ßeise  nach  Mü^'leb  irir  erfahren  musste.  Endlich  errnictite  derselbe  durch 
K«i.<<.  Ferdinands  Schulz,  und  den  £iuflass  eines  Waldatein'a,  Schlick,  Aldringer  u.  a.  seinen  Zweck. 
Hack  einem  ia  SIrakiwer  Aidilre  anftewahrten  BrMb  ketrat  ron  Onaaleiibarg  endlich  am 
3.  De*.  1626  hl  Begleilnng  d«o  Doxanar  Prabstaa  Kriapin  Fnah,  daa  Prokataa  der  Ski.  Agnes- 
Kirche  u.  and.  Comiss.  -  MitgUeder  so  wie  pine'.  <-fni.  Notars  die  Kirche  der  heil.  Mnrin  in 
All-Magdeburg,  woselbst  der  heiL  Leib  begraben  war.  Die  lonckriA  auf , einem  Gniflstcine  unter- 
halb des  Altars  des  heil.  Kreuzes  lautete:  ITnrbeilne  Dei  flralla  Ibgdebnigenais  eecleswe  Episcopus, 
ordlnle  Praenioniilratenab  Inaiitator  el  hi^  aionaaterii  rafannater,  anb  hoe  eonditur  anunnore.  ObDl 
A.  D.  11^1  Tl.  Jiiiiii.  Nach  WegrSnmung  de-  AMrrrs  und  Erhebung  des  Grab>ileines  fand  sich  des 
Helligen  Leib  angelhan  mit  einem  guldgeslicklen  öewande  vor,  das  aber  bei  der  ersten  Berührung 
in  Staub  za»aamenfieL  Quei^lenberg  samnelte  die  elmmlliekenUeberreste  in  einen  Sarg  und  bescblea- 
nigle  daaiit  aeine  Reiae,  wo  er  am  11.  Des.  in  den  Primon8tr..-Ckotflraaen-StUle  Oexen  ankam 
und  demselben  die  beil. Reliquien  xur  Bewahrung  über  den  Winter  übergab.  Am  I.  Mai  1027  wurde 
der  heil.  Lcil>  in  einem  prachtvollen  Triumphwagen  unter  mililAr.  Begleitung  bis  au  daH  Stadt- 
thor  Prag!«  geführt,  daselbst  von  8  Pr&monslr.-Prftlaten  aof  die  Schultern  genommen,  und  saramt 
dem  keü.  Sanpte,  das  der  Prager  ErzUaehar  Kard.  Harradi  — der  aekon  den  St.  April  1627 

den  hfil.  Norbert  als  böhm.  Landespalron  erklärt  hallo,  auf  den  Händen  trug,  in  die  Teinkircho 
gebracht.  Den  Zug  begleiteten  mehr  als  hundert  einheim.  und  fremde  Pr&monst.,  der  gan^e  Prager 
Klerus,  alle  Studirenden  und  Züufle.  Am  andern  Tage  bewegte  sich  der  Zug  mit  dem  heil. 
I<eibe  Ia  deraalbett  Ordnung  Aber  den  altalidtor  Bing,  anf  wehAem  eins  Trinmplipfaffto  errichlei 
war,  auf  die  Kleinseile  und  schloss  sich  deiu  Zuge  onch  die  Stadtroilii:  an.  Auf  der  Kleiuseile  war 
abermal  eine  Trlumpbpforte.  Am  Eingange  der  Stiflsge binde  begrüsste  Abt  Questeuberg  den  heil. 
Leib  mit  einer  Bede,  worauf  letzterer  in  einer  neu  errichteten  Kapelle  beigesetzt  wurde.  Durch 
acht  Tage  danarte  dieses  Fest,  m  deaaen  Bdnnerang  die  Denkmdnse  Vr.  74«.  geprigl  iat.  Mhlb- 
masislich  dürfte  dieselbe  rom  Stifte  ausgegeben  worden  sein.  War  diese  Zeit  für  daa  Stift 
eine  Zeit  dar  Freude,  so  brachte  doch  der  30j&br.  Krieg  luf%9  SchUge,  ««raiiter  inabeeaadwn 
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Ji«  PiQBdtniig  durch  die  Sdiw«d«ii,  wobei  Alles  von  ner  einigem  Werthe,  wenuilw  ein«  '/» 
'CoriMr  fltdkwere  Slatoe  des  heil.  Norbert  von  Silber  mitgenomfflen  wurde.  Ja  auch  die  damals  über 
20.000  fl.  werlhe  Bibliothek  des  Stifles  fiel  in  ihre  Hinde.  Ruhiger  /^estalleten  <\rh  in  Hen 
spätem  Decesieo  die  ZeiIeD,  und  es  war  den  Aeblen  wieder  md^ch  sich  mit  der  Wieiiergal- 
niachung  aD  der  Schidra  sn  1»eres»en,  Kttnele  «nd  Wineiwchefl  sa  fSrdeni.  Ab  mler  dem 
Abte  Veit  Seipel  (1690  —  7  11)  die  Prager  Brücke  durch  Statuen  verziert  wurde,  liess  dieser 
Abt  die  Statue  de»  heil.  Norhert  >>etzen  und  weihte  -^ic  mil  besonderer  Festlichkeit  f^n  Die- 
selbe wurde  zwar  1764  restaurirt,  allein  dieses  letzte  vom  liildhaaer  Ignatz  Platzcr  verfertigte 
Werk  wir  in  Linfe  der  Zeiten  so  verumtollet  worden,  Ha  ee  ntehl  der  IGUm  lohitt«,  etat 
Restauration  an  demeelben  Torznnehmen;  desshalb  fand  es  der  jetzige  von  rtgera  Kunstsinne 
belebte  Abt  Uieronymus  Jo^ef  Freiherr  von  Zeidler  für  entsprechend,  an  f>tetle  der  ali.n  nb- 
gelrageneu,  eine  neue  setzen  zu  lassen.  Mil  dieser  Arbeit  betraute  er  den  berühmten  liild- 
lionor  Josef  Ms«,  Mrelelier  dta  fhsi  goatenio  Anfgabe  meislerlieh  Mete.  As  dlossm  Donkauls 
hat  der  genannte  Freiherrl  Ahl  im  J.  1853  die  kirchliche  Weihe  vollzogen,  und  zur  Eriiineriin>: 
dessen  die  vorbeschriebene  von  W.  Seidan  in  Wien  gravirte  Ued.  onfcrligen  lassen.  Der 
genannte  Freiherr  Uess  aalisslieh  dos  siebenhunderyilirigen  Jobiliums  der  FundaUon  des 
Stiflss  in  J.  1840  die  Hsdaaio  Nr.  739.  and  in  J.  1859  ssr  Tsrshrang  des  lieO.  Norbsrt 
die  Med.  Nr.  ~  t !.  von  Seidan  in  Wien,  rlnein  der  hertihmtc<<ten  Medailleure  der  ^feuzoit  anfertigen 
and  hat  ««nach  zur  Bereicherang  der  vatertAndischen  Nunismatik  weeenUich  beigelcagen.  Die 
Biograte  dieses  Abtos,  wslehsr  wohl  nril  lllnbilfik  snf  die  Zsfldsnsr  sowohl  als  die  ThUgkoil 
wihrend  seiner  30jilir.  Rogistirog  nntsr  sdnoD  Vorgingen  den  erston  Rsng  einnluarf^  ist  bior  S. 
708  enlhnlleTi.  und  wird  nur  beigefügt,  das»  Hier.  Jk-  Frf-thptr  von  7f>idler  im  Mürz  1869  znm 
Genersl-Aht  aller  Prämooslrateiiser-SliAe  gewifaJt  worden  sei,  und  dass  sich  derselbe  in  dieser 
ISgensdisft  on  24.  Xsr,         zn  dem  Koittfll  va«b  Bob  hogebsn  babo. 

Sn  749,  Av.  Obsn  an  Rsnde  reehls«  S.  P.  BKNE  —  links  DICT  :  Der  Heilige  in  gts^ 

»er  Gestalt  in  langen  Gewände  mit  Schein  um  den  Kopf,  in  der  Rcclilen  ein  Buch,  in 
der  Linken  den  Bischofsstab  haltend;  r.nr  Seite  18  "iü  und  h'tiks  am  Boden  ein  Vogel, 
eine  Gans  Qt^.  Zur  tieile  rvchls  ein  piaües  mit  der  iiifel  und  dem  Bischofsstabe  bestecktes 
(rotligostr.)  Schild,  worin  eta  ItnoCgor  Banoiasl  mit  sbgosebniltonsn  Zwcigon  (iss  Wtffmi 
von  Brevnow).  Darunter  am  Rande  nach  au'^isen  J.  N.  R.  (Joh.  Nep.  Rätter}.  Zur  Seite 
links  ein  n:!<>irhps  mit  dem  Fiirsicnhiito  bedecktes  (^hlaiiircstr.}  Wajtpen  mit  einem  schrägen 
Qaerbalkcn  Ii  rerhls,  in  welchem  1  (  gold.J  itoscn.  Darunter  nach  aussen  A.  B.  B. 
(Abbas  lirev.  öraun.}  Hev.  Am  Rande  IIIS.  V.  R.  S.  N.  S.  M.  V.  S.  M.  0.  L.  I.  V.  B* 
In  FsMo  Innsrhslb  eines  Linien-  und  Porlenkretoss  das  ssgsnannle  Bonediktkrcns,  in  dosssn 
nitO.  Sebonksl  von  oben  herab.  CSSML,  dann  von  rschls  naeb  Uks  ND— MD»  dam 
in  den  vier  Ivreuzenden  ausserhnlb  C  S  '  P — B  An  orbabonen  Bando  Jo  sin  Linien-' 
Kreis.  IIölio  15.  Br.  t3.  Der  Avers  Taf.  64. 
Oral«  Msdsiae.  .  ■ 
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Der  Ur,<!priin«;  dex  Sl.  Benedikikreuzes  reicht  in  uflbekannl  alle  Zeiten  zurück,  doch 
erhielt  dasselbe  dadurch  eine  allgemeine  Verbreitung,  dass  Bruno,  »pttter  Papst  Leo  UL  (1048}, 
wriclMr  t»  Folg«  «iMs  gKUgMi  BImm  kMcifai  itm  T«tfe  itlie  mv,  v<oi  «inar  U>  'warn  HIiumI 
reichenden  Strolilenipiler  einen  elirwiirdigen  Greis,  den  hl.  Beneilikt.  zrj  ihm  niedersteigen  sab, 
welcher  sein  giAgeschwoUeoes  Gesiebt  mit  einem  Iireuze  berührte,  und  wieder  veraehwaad,  * 
.  wtnad  Bruno  plötsUeH  wieJergeaeen  wir.  Die  ünMiiria  VedeoM:  Ted*  ralro  Satins,  nn» 
ipmm  amit  mM  Vin.  Sint  Bih  fiM  libas,  ipse  reneM  bibas.  Die  Buchstabeo  ta  Kzem: 
Crux  Sacra  sH  aiikl  hnc,  Neu  int»  aH  nibi  dl«x,  md  Ja  den  Winkda:  Crax  luwU  pi> 
tri«  Benedieti. 

Job.  Nep.  Ignatz  Rotler,  geb.  in  Bnumu  27.  Feb.  1807,  «biolviHe  dort  die  6yn-  ' 
nasial-StidlOii  «iid  In  Prag  die  Philosophie.  Er  trat  am  6.  OkL  1825  in  den  Benediktiner» 
OrdeiT.  wo  «r  am  20.  Juli  lö30  aln  Priester  geweiht  wurde.  Er  widmete  sich  eifrigst  den 
tbeologiscben  Studien,  wurde  am  ZI.  Mai  1834  zum  Doktor  dec  Theologie  promovirt  und  ihn 
prorioorbwh  dia  LobcfciBMl  der  Oog;aieiik  Iborfragen.  bf  J.  1836  wordi  er  wirU.  ProfoMOr 
dieses  FOoboi  la  Orlts  uad  ndna  In  J.  1842  auf  diese  Lehrkanzel  nach  Prag  übersetzt* 
Am  9.  Nov.  t844  wurde  er  zum  Ablo  dieser  beiden  Stifle  gewthlt,  wodurch  er  auch  Landes« 
pr&lat  wurde.  Als  Abt  ist  er  in  Brernow  der  :>6.  Abt.  Für  seine  Leistungen  und  BeBäbua- 
fM  wordo  UiBi  im  X  1848  der  rothe  Adlerordea  9.  KL  vOiHelieB.  Die  Präger  Uahrerofllt 
wihlte  ihn  im  J.  1854  zum  Rektor  magnif.  und  in  diesem  Jahre  erhielt  er  auch  das  Comman- 
denr-Kreuz  des  Franz  Josef-Ordcns.  Im  J.  18G4  wurde  er  aus  der  Kurie  der  Gross-Grundbe- 
sitzer in  den  bühm.  Landtag  gewihlt  und  gieng  mit  der  Nationalparthei.  AnUsslicb  seioes 
SSjilirigm  AmobiltaBi  (9.  Rqt.  1860  ^  ^        JabSir  der  StiAvartretaag  tob  Bnaiiaa  ' 

ein  Oe^rhcnk  von   100  11.  für  die  .dortiijen  Stadlariiifn  übrrtjrhrn.    On.s  Ordenskapitel  duo;egen 
widmete  seinem  Vorslaude  ak  Geschenk  eioe  kostbare  Mitra  und  die  Stadt?erlretiing  überreichte 
« ibiB  eia  kimstvdi  angefertigtes,  reich  ausgeitiltitei  BteaoblrsvDiploai.  Br  naildirt  «bweeb- 
sofad  In  Bl«Tiiow.(SL  liirgtretb}  «ad  ia  Bniinio. 

o>  V  •  z»  1* 

jfr.  74S.  Av.  CANO-  I  T£PLE  |  NAE  und  darunter  zwei  bis  an  die  mittlere  Zeile 

Uanfrikbiiidoj  natia  tbor  «jaiader  gelegte  Zweige,  eis  Lirbiit^  «ad  ein  iiiehonsweig  (T}. 
Aeo.  Aaf  oiaor  ■MbH'ach  eingeschnittenen  verzierten,  im  lum  wigrecht  gcstrichellea 
Kartouche.  atif  der  oberhalb  rechts  die  Infel  und  links  das  obere  Ende  eines  Bischofs- 
stabes angebracht  sind,  ist  ein  OTaJes  Schild  mit  dem  Wappen,  i  Hirschgeweiheo,  2.  1. 
geateOt,  nril  Ji  4—8  End».,  km  Biado  Ji  üa  faaklUir  Knis.  Gr.  ui  1». 

Merke  von  Kupfiw  ait  Sparen  der  UobevpilgoDg;  tind  von  Ztna.  TaM  86. 

Das  SUA  bediente  sich  von  Aitersher  des  Wappens  der  Herren  von  Gullenstein,  drei 
Gtwoibo  HR  Jo  8  Badea  ia  NalBifinrbo  an  goldenea  Felde. 
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Nach  der  mir  von  dem  denuligen  Herrn  Abte,  Lancles-pril?lr<n  Vax.  Liebsch  bereit- 
wdlifst  €rUiMlt«ii  Auskunft  waren  in  Primonslratenser  Stifte  Tepi  bei  Marienbad,  —  wie  in 
dm  nwRtoB  Stillm  adl*KM«lerii  der  Fall,  —  ZrieheB  für  die  den  K»iiT«nhideii  so  venblil- 
gcnde  Qiianlitftl  Bier  im  Gebrouche.  Diese  Zeichen  waren  ursprünglich  von  Blech,  waidw 
je(lofh  ii)  Folge  ihrer  Abnütienni;  durch  Marken  des  vorbeschriebenen  Gepräges  im  J.  1837 
aus  Kupfer  und  Zinn  ersetzL  Jene  vom  kopfer  wurden  im  Laufe  der  Zeit  eingezogen  j  und 
MV  Jese  In  ISän  fn  Uidiafe  bdaiMii. 


19r.  744.  Jv.  Yen  rechte:  M.  ANNA— AVSTRIACA  Ikerea  oech  liolu  gewendlea 

feild  Bil  der  Sülbdekeration  md  der  feehleD  Seite;  anlen     Bende  Meto:  A.  WlDEMAN 

Das  Damenstift  mit  den  Seitenflügeln  and  :i  Höfen  in  PerspeUhne.  Deherschrifl  REG. 
COLLEG.  PRAG.  A.  MAR.  TEER.  AVfi  COXDITI  im  Abschnitte  PRIMA.  AN- 
TlSl  ES  I  IN  AIVGVRATA.  Ii  F£B  {  MDCCLXVL  Am  erbebeun  Bend«  je  eiii 
Linienkrei».    ür.  20.  Tab.  84. 
Silbeff-lledaaie,  l'^Loth. 

Dm  k.  k.  ThereeUukiecke  fireiweltlich  adelige  Damenstlfl  aai  HradacluD  liet  die  Kai- 
eeriB  Maria  ThcMaie  Im  J.  175»  für  draiiaig  adelige  FrtakiiHi  erriaUet,  an  dieMilien  alande»" 

missi^  ni  versorgen.  Zrt  tliosrm  Zwecke  wuräfn  zwei  Httuser  an  (!pr  Kirche  zn  tillrn  HerJi^pn. 
deren  einen  die  zh  dieser  Kirche  gehörige  Decbanlei,  das  andere  dtttt  uralle  Rosenbergache  Hau» 
wer,  als  Bavplali  beeliminl^  «od  dae  SüA  in  eeJoer  jetzigen  Gestalt  nfg ebant 

Zum  Unterbaue  dieser  Stiflsdamen  wies  die  Monarchin  die  Einkünfte  von  deb  De- 
minien  Karlstein,  Cerhenilz,  Milin  und  Troja  an.  Die  feierl.  Einfiihninrr  ,^rr  Onmm  erfolgte 
am  8.  Dez.  1755.  Das  Ordenszeichen  derselben  b^eht  aas  einer  ovalförmigen  goldenen  und 
nil  walaser  Sdimeii  belegten  MedeiUe,  auf  weiter  dea  Brnathlld  Ifarians  ale  der  Sliflapalrenw. 
«ad  auf  der  Rficbeeite  der  iramnesag  M.  T.  (Kar.  Tbereeie)  mit  der  Jabrsahl  175$  erscheint. 
blJ.  1766  ernannlr  Kiii-,  M.  Theresia  ilirr  rillp>.tp  'Vfirhter  Maria  Annn  7iir  Aebtissin  dieses  Stifles 
nnd  bees  auf  die  Intfaroaiaeüoii  dereelben  (ji.  Feberj  die  vorstehende  Med.  prügen.  Nach  ihrem 
ja  J.  178«  n  Klagenfiirt  erfolgten  Tnde  wnrd«  dw  Erahenogin  Maria  Anne,  Toditor  K. 
Leepold  11.  am  lo.  Juli  1791  zor  Aeblieeto  ernennt  mid  em  8.  8ep0>.  t7»i  iaibronieirt. 
Sie  verherrlichte  das  Orrlpp^zeichen  mit  einem  -i  Finger  breiten  weieeen  Moiree-Srhulterliande. 
welches  mit  goid.  Fransen  geziert  ist,  dann  nni  einer  eclunilera  Maadiej  daran  das  Orden.^- 
aaiCben  benbUngl,  nnd  mM  etoar  Bpanlelle  von  g«ld.  IVaneat»  (SebaNer»  BeadirelbaDf  r«n 
Prag.  I.  Band  S.  457.) 
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A.l3ort3txcLiijL. 

Knlilud  diiNil  AudailiuHr  von  BugMiM  «tm  mi  1529. 
D«s  Wtppan  sind  Sddigd       Eiaeo  gekreot  (n  ffirinftAe)  in  eioem  rothen,  von 

7^  ^v.  Ton  nelib:  ST.  MAÜRmi.  ZECH.  ANNO  ITfiJL  Hm.  In  Felde  ein 

pin^cschwfinzler  gekr.  aufrecht  stehender  Löwe,  welcher  mit  den  TorderpraDken ,  ein 
längliches  Schild  (ij  Bhnlf häilt,  in  welchem  Schlägfl  und  Eisen  gekreuxl.  Rev,  BKV 
ABERTHAil.HENGS'TlluZlXN  Cleichp  vicrbl.  Rosette.  Im  Felde  Innerhalb  einer 
■megelnimigen  meh  anaaen  »pitzigen  Einfessuug  ein  gezäumtes  nach  rechts  schreitendes 
'  prwd.  Die  CnschriOefl  beiderMito  swieehei  Linlenitreiaeik  Gr.  Aber  s«. 
Zina-Oiui. 

ist  Sage  nadi  aaliSB  mm  627  erbayt. 

Das  W«p|ten  ist  ein  deppeMgascfaw&nzler  sUb.  Löwe,  aufrecht  nach  rechts  schreitoDd 
mit  einem  Turnierhelme  ood  eineai  gM.  AdleiAiga  aaf  dsMaelbw  in  ralheii  Felda,  fila  Ter- 
darpnuiken  deasdbeii  siad  geiMnaert. 

Ifr.  746,-^7.  Kleine  KnpTerplaKe,  aaf  walclier  elneradlB  i  \  I—H  and  rOokirirla  «in  Oeppsl- 
ImoB  eingestempeH.  KvpfeniodiBilInMn  v«n  1  Kreuzer.  AngebHd  von  I  Bukt, 
Kümart  auch  mit  palaizwelgarligcii  Tendeningen  swisdien  1 — I  und  H  m. 

».  748.  de.  Von  reebls:  K.  K.  MIL.  VETERANEN  VEREIN,  nnten  nach  aussen 

*  AUSSKi  *  Innerhalb  eitio  Linienkreisoi;  ein  Helm  ober  einem  Panzer,  zur  Seite  ja 

ein  Säbel.  Oeweiir.  eine  fiauzos.  Fahne,  ein  Rossschweif,  österr.  Fahnen,  Kanonenrohre 

und  andere  Tiophiien.  (imiinter  c  Kanonenkugeln.  Im  7? ev.  FAUNEN  [  WEIHE  lAMj 

tl.AUG.  i  1864  Im  Ringe  gepr&gl.    (it.  i  Z. 
Zinn-UedMlle. 
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j«r.749.>-^.Eif.Bobi»th.Zeidieii.  HERBSCHAFFT.  BOEHMISOHE.  AYCIIA«  la 

F«Uie  groM  F  R  danviwhm  eine  nuida  nallraa.  |  *  ÜTSU  *  An  ttamia  eil  braMer 
gtkerbler  Krci«.    Gr.  über  1 1  ■ 

Aehnlich  nur  in  Felde  H  B  j  JlTiÖ  CHud-Kobolh.;)  Qt.  10.  Odbes  IblalU  JMd« 

Samml.  Br.  £ro.  Kikscb. 

BeireLi3.zi.. 

N'ai'U  i'a|)[u«k)  «ciioii  718,  nach  Hnjt'k  I-iCi  erbaut. 

Das  Wappen  ist  ein  silb.  Stadtlfwir.  neben  welchem  je  ein  rothgedeckte r  Thurm  mit 
einem  Fenster.  Ober  dem  Thore  ein  geharn.  schwarzer  Mann  mit  einem  Schwerte  und  iu  der 
Usken  nil  den  b^hm.  Wappen;  vnlerbelb  des  FellgiUers  ein  Bir  im  Nalarlkrbe  «wr fronen  Baeeo. 

Ar.  751.  Jv.  Mm  rechts:  HüSPüDMiÖKY  SPOLEK  BEROUNSKY  (LaadwiribschaflL 
Tenin  tm  Benon.)  fai  Felda  eine  waäl.Gealalt  (Ceres?}  nit  drei  Qatradabalnen  in  der 

Rechten  und  einem  Kranze  in  der  LinlKao;  aa  (htm  Fttaaan  ein  Plag  und  links  eine  Ge- 
Ireidegarbe  und  ein  Bienenstock,   donn  ein   nptic;cpflanzler  Baum  an  einem  Pfahlu.  Rev. 

Innerhalb  eine»  unten  gebundenen  £ichen-  und  Lorboenweigea  in  Felde*  ODMi!^A 
([Balohnung.)  Der  Rand  erhaben.  Gr.  an  21. 

FMaoedaill«  in  Silber,  8  Lotb.  SammL  Hr.  Dr.  Maiejka. 

Ar.  752.  Jv.  ÖLAVNOST  SVfiCENf  PRAFOBU^BEROUMfi  o 

(Fahaen  weihe 

in  Berann.}  In  Felde  ein  groeacs  S  In  daaaen  Hille  dn  greasea      an  ebern  Bnde  ferner 

dn  L  und  unten  ein  K  angabraebt.  (Sakal,  Hana  des  Turnvereins.}  Daranlarf  bogig) 

14ÖEUVNA  (Juni}  1868  Rev.  Oben  am  Rande:  SKDCE  LVI  (ein  Löwen- 
herit);   darunter  ein   mit  der   böhm.   Krone  bedecktes  Schild  mit  dfin  Stadtwappen,  zur 

Seile  * — *  und  uuteu  nach  auasen:  VZLET  ÖOKÜLI  (Falkenschwung}  Gr.  über  12. 
Jeton  In  Zinn  ava  der  Fabrik  dea  Hr.  F.  J.  Haine  in  CVag. 

SoU  aebaa  744  dnalbat  cb  Sddow  ertaat  wardan  aain. 
Das  Wappen  M  eine  aOb.  gaidnnle  Sfadtaanar  nn  swai  Talbgedaafctan  TbOmen  vnd 

offenem  Thore  im  Manen  Felile  Zwisclieri  den  Tliiirtnrn  rin  Schild,  ober  welchem  zwei  P'ithnchen 
gekreuzt;  desHon  rechte  llttirte  oben  roth,  unten  Silber,  links  ein  achwaner  einfacher  Adler 
im  silb.  Felde;  die  Fihncben  sind  ailber  und  aebwan  nnd  links  ailber  and  rolb. 

Ar.  7  A3.  Av.  BERG  AMT  ZU  BlIJN,  runde  Hos.  In  der  Mille  1848  Rev.l\  LOTH- 
(gross}  I  4  Nathnlnian  in  Zinn.  Diofc.  Gr.  an  ift. 
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^3ÖSl^  (ein  Berp  bei  N  i  e  ra  e  s. ) 
JVr.  7a3.  Ar.    Der  Hpr^:  Hrtsj^^  auf  welclicrii  oben  die  Ruine  einer  flllen  Burg,  und  aiu  Fusse 
desselben  Uäuser.  Zur  Seite  je  eine  «lurch«<lncheno  «ech-HbliUr.  Ros.  Oben  am  Bande :  TA- 

BOB  LIDU  NA  BEZD&ZL  iinieii  in  AbMhB.  18166  |  MEETING  AM  BÖSIG. 
Hee.  Ob*n  an  Kaiii»:  EINTRACHT,  na«  ualm  Mch  aMMii  SPOLÖUJME  SK 

([Vereinigen  wir  nns)  Im  Felde  zwti  «i<'b  finUende  Hinde,  zwischen  twci  unfrn  lifirr- 
legten  EicbeB^weigen,  an  deren  Aiusenseile  je  eine  sechsbl.  Boa.  Der  Rand  erhaben. 
6r.  M  15« 

JetMi  in  Brit>M«t.  FaMk»t  4«a  Hr.  V.  J.  E/mt. 


(tu  d«r  Adtor.)  ■ 

Du  W«^D  moA  iwei  gvidvae  Be«h«it  In  Forai  ein«»  AndrmdirMZM  g«l«gt. 
».  994.  Jp.  V  I  BRAND^SE  j  NAD  OBLICf  |  DNE «.Zi^j^  |  1865.  z>r8«il« 

awd  nnten  übercinandargakgl«  Uaitmmwiigß.  Jtc«.  Ba«hls  JANU  AMOSU — KO* 

MENSKEMU  innerhalb  einer  Linieneinfassang  ein  Obelisk  auf  t  Slufen,  in  desMQ 
Binlergrande  ein  Nadelbolzwald.   Im  Abschn.  VDJ^CNY  NiiKUD  (üi»  dankbar«  Na- 
tion.) Am  erhabenen  Rande  ein  Linien-K.reis.  Gr.  aa  13. 
JfltoD  in  KnpAr  und  Brit-Ket^  Deagl. 


(laatmi  scbon  Im  Mure  »M.) 

Daa  Wappen  ist  ein  ailb.  Schwno  «n  gfioan  Bodnn  lai  Uanan  FaU«)  in  wakiaiB 
pack  »ban  Unk«  ain  goMaoar  Siern, 

Jfr.  7öÄ.  fr.  Im  Felde  n!<i  (JrHsboden  ein  Schwan  stehend,  nach  rechts  jo^ewandt  \tnd  ober 
ihm  ein  «jt<pitz.  Stern  Am  Haude  ein  oben  unterbrochener  Krane  ati><  je  drei  Blumen- 
kelchen, welcher  oben  durch  das  Wort  BRAUNAU  S  (^bogigj  geschlossen  wird.  Rev. 
Zwai  nntan  •baraiiiaBdar  gelegte  Eichansweign  ■»  BehalB.  La  F«I4«:  BEBTEM  | 
€!CH0TZ£N  uni  dannbw  ein  bidter  ait  FeclaB  dagaliuslar  Balbkreia,  in  welchen 
ein  Name  eingraviri  werden  kann.  Gegan  d«n  Rani  xn  belderaallB  «Jn  Parlaiikrain  nriaaheB 
feinen  Linienkreisen.  Gr.  31. 
Med.  in  Eian. 

Nr.  79&.  J».  Vw  nOOBt  PREIS  MEDAILLE  DER  EAIfi.  ROEN.  PBIV. 
.  SCHARFSCHOTZFN  GESELLSCHAFT  ZU  BRAUNAU  IN  BOEHMEK 

Unten  nach  aussen  noch  kleiner  I.  W  EISS  IN  WIEN  Im  Felde  auf  einer  reruerten  Kar» 
touL-hc.  durch  welche  Lurbeerzweige  dnrrhge^trckl  sind,  das  unbebelniif  Sritild  oben  nft 
stumpfen  Ecken.  In  demseiben  in  blauen  Felde  eine  Gauii  am  Grasboden,  neben  welohar 
abarhalb  nach  Knka  *  Bin  Schttlaa  in  dar  davfigan  DnifiDni  mll  draiack^n  Vnlb  and 

10« 
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hiogendem  Federbusche.  Er  alölzt  di«  Rechte  eof  eiaen  wu  Boden  aufgestelllcn  Stützen, 
H9  LUkt  rar  eiM  Ms  mr  HiHto  niehnde  SebellM.  HiMar  der  ScMib«  regt  eine  gross« 
Fahne  mit  dem  böhm.  Löwen  und  zwei  Fahnenbindern  mit  Aufschriften,  links  eine  schwirs* 
gelbe  Fahoe,  auf  weicher  im  Kreise  das  Wappen  des  Arerses,  dann  ein  kleineres  weiss 
rolhss  FlbnehsB  hervor  j  nnlen  eine  kleine  Kanone  nach  links  zugestellt.  Zu  seinen 
FüsBsn  sind  «in  Bsehsr,  Tass,  dn  Adler  und  sMisags  SdriHisitprsiss  ann  llisil  ■» 
feinen  unlesbaren  Aafachriflen;  oben  am  Rande:  BKAT^NAU'S  BE>  —  8TSM 
SCIlt^TZEN  I  nlen  im  AbsehnHt«!  l  WEISS  INV.  ET  FEC.  Am.  «rlMbmSB 
Rande  Je  ein  Linienkreis,  tir.  24. 
UedaUU  in  JKnpisr. 

»,  7«7.  Von  r«eMs:HAUPTSCmJLE  DER  STADT  BRA1INAU  IN  BÖHMEN* 

Das  vorige  Wappen  in  einem  glalleti,  von    Verzierungen  nsigsbsiien  Schilde.  Bev. 
DEM  I  ]5KSTR\  '  SCHÜL>:i{  |  DER   fein   leerer  R.nm)    |  KLASSE  Am 
Rande  zwei  unten  utiereinauderngelegle  und  gebund.  Lorbeerzweige.   Der  Rand  erhaben. 
Gr.  m  14.  « 
B«Ut-HetdL 

(Der  Tradition  nach  Mhon  an  MO  cflattt.) 

Dti«  Wnppen  ist  eine  silb.  Briicko  mit  3  Bögen  ühpr  eir?eni  Flusse^  auf  derselben  2 
Thürme  mit  rothem  Dsche  und  zwischen  denselben  der  bt'hoi.  ^ilb,  LÄwe,  ober  wekhen  ein 
acUeck.  goid.  Stern. 

Nr.  768,  M,  HILITAIB  |  VETERANEN  |  VEBEIN.  |  BRÜX  |  1863  «id  dnronter 
2  Sbsrisgln  Zweigs  nit  EiehsnUltieni  vnd  Eicheln.   Ret.  Ein  aus  Rlätiern  gsitildeter  «valer 

Kranz,  in  dessen  innprrr.  ^r'''dpnnktirler  Fliehe  der  österr.  Doppeladter;  anssorhatb  des 
Kranzes  ragen  BayuneltüpiUen  strahlenförmig  hervor.  Darunter  am  Grasboden  2  über 
sninder  gelegte  Fahnen,  nntsr  wdshsn  S  TroBmehi,  OssehilnMrSf  Kneosnkngdn  vu  c, 
Treybien.   la  Ringe  geprigU  Gr.  13.   Weisses  Metall. 

Hr.  739.  Ar.  Von  rcchlt:  S et D o nli a u i'crc i n  ;u  Bnix  in  BoKiiun  und  unten  eine  runde 
Rosette.  Im  Felde  innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  ein  Mauibeerblatt,  auf  welchem  eine 
Raupe  nagt.   Im  Ret.  am  Rande  ein  breiter  Kranz  von  Maolbeerblilleira  and  ia  der  Kitte 

din  AnfBchrift:  AUSZEICHÜ^G  bog.  I  HERVOBRAGENDER  |  VERDIEN 

8TE  I  UM  DIE  I  MAULBEERBAUM  U.  ]  SEIDENZUCHT.  Or.  i«. 

Medaille  in  Kupfer,  FabrÜMt  des  H.  F.  J.  Heine. 

B  IX  d,  w  eia. 

Da»  Wn[«f>rri  i^t  rin  rril  Hflm  imd  Helmdeckeu  bedeckte'*  von  2  gepanzerten  MSnnern 
mit  gezogenen  Schwerlern  und  gckrunlem  Helme  geheltenes  Schild,  yvorin  im  rolhcn  Felde  ein 
kMVS«er  ««liwansr  Htigcl  (Schlldfuss)  mit  SeMigct  and  Eissn  suf  donssHMn,  oNrhslb  dns- 
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neiben  ein  s-ffln?plter  Engel  mil  erhobenem  Schw^He  titk?  einem  Schilde  mit  dem  böhm.  Lö- 
wao.  Hinler  ibm  eine  silb.  Stadtmauer  mit  drei  Tbürneu  mit  schwarreu  Ditchero  aod  Je  einem 
FiMttor.   Ob«r  dwn  Halai  iat  wichNsIc  Mhn.  LSw«,  tin  ScInMcheD  haltoMl,  woria  im  nKkn 

Nr,  7W.  Av.  STADT  I  BUDWlismi  |  SPITAL:  |  PFRINDLER  (  «diI  «b» 

TiarUL  BMall«.   bi  Hcn.  Bin  plitta*  ScbUd  mit  dem  Stadtwappen,  eiiM  flUdlmiMr,  mf 
welclwr  drei  ThQrmr  iiTtri  vor  riemselben  ein  geflii^eKer  Kngel,  Avelrhfr  ein  Schild  mit  dem 
biliii.  Löwen  hält.    An  den  vier  äeilen  des  Scbilde»  jo  eine  Veraieruiig.  Am  erhabenen 
Hol*  je  flte  gawandaner  Krab.    6r.  «1. 
Chgoaaeiw  UeA,  in  gelbem  Metalle. 

»,  Tßi.  A»,  INSIGNIA.  dVI— TATia  BVDWEI8  Rnide  BltUrMtU«.  taanhdb 

eine^  gekerbten,  unten  unterbrochenen  Kreises,  da»  mit  einem  Helme  und  mil  Uelmdecken 
bedeckte  vorbescliriehene  Stadtwappen  Brr  SVBVMBRA.  ALAKVM  X^A  RVM. 
PKOTKGEN  Innerhalb  eines  glcichvu  Kreises  der  gekr.  kais.  Doppeladler  mit  Schein 
«■  die  KOpfc  und  des  Mmt.  Burgund.  Wappen  nof  dir  BimL  Am  Sud«  je  ein  ge- 
kerbter Kreis.   Qr.  «o  11. 

BlUlZlSflX.  C'^U-Ban&lao.} 
(bepOodel  dareh  den  Mhn.  HerxoK  Wretialaw  I.) 

Das  Wappen  enlhili  in  der  linken  H&lfle  die  Kirche,  an  deren  Thorrioge  der  (^später 
helig  gee|iraclMne>  Bemeg  Weniel  reu  seinen  in  mtterkieidnng  dergeateOleii  Brader  Beleeiew 
IL  0*  reUien' Felde}  eivlechen  wird.  < 

Jfr.  76«.  Av.    Drei  KreuzruseUen  |  MONUMEN  |  TUM.  \)\\ M.  VIR.  |  GINl.  VE 

TERO.  B(>-  •  LKSLAVTENSI.  PLV.  [  CATHOLICORÜ.  OPERA  |  6i  POST. 
AINOS  X2.  SEP  :  I  REDUCI.  QUAM. '  I\PTET.\S.  H/EKETTCA  ,  JL4. 
FEPH  :  Jl«52  EX=  I  ERMJNARAT.  '  W  .{«rin  1  und  zur  Seite  je  cltie  gestielte 
Uhime,  tiefer  ganz  klein  S — S  Am  Rande  viele  kleine  Halbbögen  an  einander  gestellt, 
tn  deren  Spilsen  nach  iimeB  xa  Je  ein  KleeUell.  Ji«».  Die  Untier  Gettee  mil  dea  Kinde 
Jeeaa  «■  rechten  Arme;  m  die  Köpfe  einen  Strahlenkrcl'« ,  welcher  von  einem  Kreise 
umschlossen  wird,  Unten  im  AtrirliiiitU?  klein:  -  VET  :  BOLKST.  Vom  P;>n(!<>  £r(.|ien 
in  das  innere  je  eine  SpiUe,  und  eine  gewundene  Spitze,  eine  Flamuie  vurstellend  hinein, 
welche  gegen  den  Bend  oben  m,  immer  kleiner  werden.  Am  Rende  Je  ein  LIn.-Kreie. 
Gr.  en  21.  . 

J*.  769^4.  Teq  recbU:  THAVMATVBGA  VETERO^BOLESLAYLE.  Die  Ibller 

flottes  gekrönt  mit  dem  Kinde  Je^us  om  rechten  Arme.  Beide  auf  einem  ünttilsreisc  vr»ri 
Welken.    An  den  Köpfen  beider  sind  Strahlen  im  ilall>kreise.    Unter  den  Wolken  sehr 
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kM»  P  -  W.  Reü.  Ton  rec).t  :  HONORIBYS  SANCTI  PATBONI  SVI 
lOANNlS  DE  NEFOMYCK  Dis  BnwlUld      h«a.  Mmm  naeh  links  mit  dem 

Barett«  nnd   dem  Yorriiiin  fPcIz^raf^en)  der  Prog^cr  DornkMIsaj  iv  Am«  kbin  P«  Wi 
^Werner^  Au  Raode  je  xwei  iLioieakreis«.  Gr.  Uber  20. 
Ufld.  iB  SUber  1*/.  lürth. 

Bin  StoBpd  in  der  Zdehnnng  vt»eU«l«n  hat  VETBRO  ohn«  :=  Gl.  Gr. 
dnüls  in  ffinn. 

1fr.  766-  6.  Jv.  Aehnlich  nur  THAVMATVRGA  :  VETEEO  :  BOLESLAVI^  und 

ein  kl.  Bl.  Kelch,  dann  auf  einer  Wolke  klein  C  Uüfcr  Im  Ree.  ein  *  zwischen  Strahlen 

I  AJ.S  DENKMAHL  \  HABE  ICH  GEDACHT  |  SEY  DIESES  BH^D  ]  SO 
ICH  GEBKACHT.  |  ES  BKINGT  IN  ANGST  |  UND  TKAUßIGKEIT  | 
DEM'OHBISTEN  TROST  |  ZU  lEDERZEIT.  |  — (  Uein  FBAQ  BEI 
C  HOEFSa  Gr.  16. 

ZhunoedHllle  mit  orfaubencm  Kande. 

Av.  Ebenso    liev.  Rechte:  SALVATOR   ii„ks:  MUNDI  Das  Brustbild  nactl  link»  mit 
einem  Strahlenkreisc  um  den  Kopf.    (Juten  am  Rande  klein  C.  Höfer.  Gl.  Gr. 
DesgL 

^BIXZXZXGLVL*  (.Jiing-Bunzlau.J 
StalhniBialick  aehoa  oaeh  950  angel«^. 

Des  Wappen  Ist  ein  (rolkea}  ovales  Schild,  worin  Atx  uugelvr.  slk.  bMiM.  Uwe. 
Oanselbe  »t  mit  der  bAkm.  Krone  bedeckt  und  lehnen  an  deseeibe  swei  walU.  Gealdl«);  rackla 
dia  Gereebligkeit  mil  Waage  und  Schwert  und  iitiks  die  dementia  mit  einem  Palmzweige. 

767.  At.  NA  PAMATKU  |  VYSTAWENI:HG  |  PRVOWArA  1  GD  SPO 
I.EÖNTTTO' WAKEÖNIHO  ;  >TIESSTIANSTWA  \  ROKU  1822.  (Andenken 
an  die  Erbauung  des  Bräubanses  von  der  briuberechtigten  BürgerschaA  im  J.  1822.)  Rev. 

Von  rechu:  KßÄL:ERAGSK? MNIESTO  MLADABOLESLAW.  (Kin.  Knie. 
Stadt  Jungbnndan).  Anf  einer  breiteD  Labia  der  anfracbl  nndi  raebta  aebrailande,  hII 
der  böhtn.  Krone  bedeckte  Löwe.   In  dar  Leiste  aebr  klein  I*  W.  L»  Gr.  an  13, 

Medaille  in  Silber  |  T.otli. 

jfr.  768.  Av.  Pi\MATKA  SVfiCENl  PKÄrORU  ZPEVACKEHO  SPOLKU  * 
(Zur  Erinnerung  au  die  Fahnenweihe  des  GeMangverein».)  Im  Felde  der  gekr.  aufrechte  nack 
recht«  schreitende  Lowe.    Uebersebrüt :  V  MLAD^  BOLESLAVI  mler  Ibm  ase. 

5»  CEBVKA  1865  J}«n.  Ten  rechte:  Zp£v  TO^— BO^SST 
ZJEV  Eine  weibl.  Figur  tia  i  ^   ii  in  ganzer  Gastätt  mit  aihssi  Kiada  am  ttnkan  Arma. 
Die  Ränder  erhaben.    Gr.  Aber  12. 
Urittan.-MctUiU. 
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(Dorf  iinHcit  Künißgrüti.) 

Ar.  769.  Av.  Von  rechL..  HELDENMÜTHTG. la^IFXlKRN  ÖSTEKR.  U.SACHS. 
3.  lüLI  1800  (80»  aein  66).  lonere  üaischr.  EKKICHTET  VON  —  lOH. 
RTT.  V.  LIEBIG  (tvnm  in  «atr  drHIn  M  inerfailb:)  OHLUM  BEI  — EÖ 
NIGOBÄTZ.  In  FeU»  ier  Obalhk  tm  der  SHmMitai,  ■»  dner  kleinen  EingeBgalbara.  . 

Zur  Seile  1807  i?.  ».  Von  rechte :  REKOVNYM  BOJOVMKÜM  RAKOüSKYM 

A  SASSK^^)  *  Im  Felde  3  |  f'F-RVRKC!-:  '  1  SGf,  zwischen  zwei  »nlen  über  ein- 
ander  ^ele^tcn  Eichenzweigen.  Am  Keade  je  em  Ferleukrei^<.  Gr.  15.  Der  Avers  Taf  85. 

Das  Monament  sieht  auf  dem  wesU.  Abhänge  der  Anhöhe  von  phlam  und  unweit 
der  mdi  Kiidf grUs  fUreaden  Slraaee;. 

C;]3.0tlel30X*SC]3..  (Chol^bori). 
Die  iCrit  der  KrlMuung  flllii  in  die  frühest«  Ceschichto  BAiuncns.    Du  Wappen  ist  der  ungekrönte  Mhm.  Lüwe 

im  leOMii  adilUe. 

ifr.  770— i.  At.  bt  gletleB  mthgeelriebeHeo  SckÜde  der  gekr.  Uhu.  LSwe;  unten  oMh  eneeen 

bogig:  CH0T£B0K  Rev.  Eine  kleine  Kirche  Ton  der  Stirnseite^  M  dervil  Hitte  ein 
Tkflrmrhen:  unterhalb  Am  Rande  je  ein  Perlenkreis.    Gr.  an  13. 

Av.  Aehnlicb.  Iru  Eer.  eine  kleine  Lyra,  neben  welcher  ein  Eichen-  und  ein  Lor- 
beerzweig. Oberhalb  bogig:  DOUBKAVAN,  unten  Am  Bande  ein  gleicher  Kreis. 
Cr.  1 1.  Der  Löwe  iet  hkf  eninillg  geseliAnel,  faHtea  der  Heb  in  sehr  rarückgelehnl  ieL 

.  (Mark!  bei  Czaslau.) 

Jfr.  TTÜ— 9.  At»  IHe  Dmetdlnag  einea  BeilergefeektSj  mit  Wrik«  toi  Sienk  eder  Beneh  in 
Feld«.  !■  AkMsliik  VXCTOBIA  |  AD  OHOTTUSTTZ  {  D.  XI.  MAU.  1742. 

Jlev.  Auf  einem  Sockel  die  Bü^fe  de>:  Preussenkönigs  nach  links  mit  einein  Lorbeerkränze 
Ml  Kopfe.   Auf  dem  Sockel:  FHIDER  ;  ROriVSS  |  TN  VTCT   M.  Zur  S.ile  je  fünf 
Fekneo,  ein  Kanonenrohr,  eine  Trommel  und  Waffen.    Oben  am  Haude  aut  einem  Bande: 
VICTOBI  PEBPETVO.  Av  Bende  je  «le  LinieBkrei«.   Cr.  19. 
Med.  in  SHker. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  die  Aufschrift  im  Rer.  8.  w.  oben  «■  Besde 

«hae  ein  Bind,  fetner  eind  je  drei  elatt  i  Fakaen  and  ead.  kleinaie  Untencktode. 
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CS  ±x  jr  VL  CL  X  Tin. 

Hatto  »elioa  im  J.  1110  da«  jeu.  Wappen,  M&«n  8«b warten  einkApf.  Adler  mit  auagebrail.  FU^ln  in  silbermo 
PMdfc  Vm  mm,  bt  «M  te  Mfea.  Kmm  Mackt,  und  ^d  vo»  9  B^ita  !■  «rtbtn  KtaUcto  «id  crto« 

Klilgeln  g«hallen. 

Itt.  774.  Av.  £ij)  nach  ■ossen  glattes  S«bild,  an  desMO  iniiAreai  Haiide  a  Hingelcbeo,  im 
Felde  ein  «Inf.  g«kr.  Adler  elaeM  flcUide  egf  der  Brnst,  tod  oImb  htnb  getheflt,  end 
diria  CHR  Ihitoii  neefc  •bmii:  CHRTJDIM  Jte«.  Bitte'  Lyra,  n«ten  w«leh«r  reeide 
ein  £ichen-  Knks  ein  Lorbeerzweig;  oben  SLAVOJ,  mleriinlb  A8y63  Ab  Read«  je 
ein  Perleakreie.  OvnL  Bftlie  ts.  Br.  u  12. 

O  z  et  B  1  ek  -UL. 

Diese  Sl«iU  Ist  der  Sage  norh  um  Am  J.  705  crhmi»  «ordfln. 

Das  Wappen  i«t  eine  (silb.J  Stadlnaaer  mit  geöffo.  (goldenen)  Tboren  und  Failgitter 
auf  derselben  «iiid  3  Tbftrme,  ober  deren  «Itilet«»  ein  tfelhea  SaUkMan  mit  dem  böbm.  lA^ 
'«p«i|  aaf  den  beiden  SeftenthAnMO  Je  «ia  waeheeader,  Uaa  gekleidetar  Harald  ^  ia  ein  geld. 
Horn  Uaseod.  Daa  ganze  im  rothen  Felde. 

Jfr.  775.  ./p.  Von  rechts:  ZPEVÄCKY  SPOLEK  .  KOVAK  V  CASI.AVT  In  der 
Mitte  das  vnrbeschfiebene  Wa(>p?r)  in  einem  glatten  Schilde.  Rev.  Von  rechts:  DNE  JLo. 
SßP^A  —  JL864  zwischen  Zweigchen,   in  Felda  der  böhai.  Lewe  ia  eiaen  von 
aaaae«,  and  mmt  .^eriMiH»  kionMiiBnnig  vaiiiariaa  S^Ma,  Uta  Binier  erhaben,  flr.  iber  1 1. 
Zinn-Hed. 

CDibaa). 


Nr,  ?7ß.  Ar.  Im  FelJe  ein  sekr.  Schild,  an  ilessen  Seite  Sen>:p.  Rechen.  Schaufel,  Dresch- 
Aeget  und  and.  Gerfttbe,  unterhalb  rectiln  ein  iictroidehiiiul.  links  Hnprenzweige.   Im  Schilde 

JL6  1  SRPNA  I JL868  (is.  Aug.j  Ucberschr.  METTLNG  AM  liEKGE  D^BAN 
Oniarbalb  na«b  «naaa»*TABOB  NA  VBCHU  D^BiNÜ^ji«^.  PBOGBAM 
f  JAK  BY  8E  DOCfULO  LEP-  1  äfHO  V YCHO VÄNI  A  VZDfi-  |  LÄNI 

Ml-A DE^E  PUO  I  STAV  ROLMOKY  I  ^  ;  WIE  [  EINE  ÜESSERE 
ERZIEHUNG  |  UND  BILDUNG  DER  JUGEND  j  BESOND.  :  F  :  D  : 
AKERBAÜ  :  ZU  7  IM  :  WÄPtE  Am  erhabenen  Bande  Je  ein  Perleakreie.  Gr.  an  15. 

6ritt.<Mei.  Fabr.  des  ii.  F.  J.  Heine. 


Uic  Burg  zu  Ei;er  bL'sland  bereite  im  <J.  Jahrhnndori  und  der  Ort  Eger  loU  bereils  in  10.  Jahrbnnderie  unter 

die  SUtdIe  verheizt 


Das  Stadtwappen  soll  früher  ein  einfacher  «^fiiizer  Adler  g'ewesen,  welcher  spütcr,  als 
der  Sladt  viele  ihrer  Privileg,  entzogen  worden,  in  der  unteren  llüine  zu  diesem  Zeichen  ge- 
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•lllAcR  (kiMM  WBrd«3>  Dat  denul.  Wappen  iai  cUher  ein  halber  (schwaizer)  Adler  in  «bereo 
FaM«}  maä  tm  mUnrn  Mlhm  F«Ma  «in  Anflnal  ceUaf  galagUa  aBbtnas  GWar.  . 

Jfr.  977.  Bnaal^.  Bnkteal  bM  dam  Wa|^,  an  daaMO  flnd*  «— «u-«_B  Qr.  7.. 

Jür.  778.  Einseitige  Stenpeln.  Dnter  einer  dreispilzigen  Krone,  m  dana  ladaa  Ja  ah  SthdL  Khf- 
Mall  $  Am  RsnJe  ein  PerJenkreis.  Gr.  über  n  -!4 

Ar.  779.  Innerhalb  eines  LinieolireiAes  unter  einer  ähnl.  Krone  der  Uuchst.  a  Gr.  an  n. 
Jl^.  780.  lanerlialb  eine«  Linienkreiaes  ein  oben  zwei-  unten  einspitdger  Schild,  worin  der 
halte  Adlar,  aad  das  aatara  FaM  gagaltaii  Cr.  t«.  Dia  kWni  Bla^al  acVagm  »aeb 

im  Archive  zd  Eger. 

Hr.  7St.  Einseitig.  Innerhalb  eines  Linien -Kreises  das  Wappen  wip  mlelzt  in  einem  glatten, 
unten  abgerundeten  Schilde.  let  mehr  hohl,  brakteateufurmig  gep^Ägt,  und  erscheint 
dar  Zaiehinti^  aadb  in  inahiweB  Yariaatan.  Gr.  5— T. 

Nr, ,  7&t^lBf.  BiBMitig.  Inaorhalb  eines  gakaifelen  Kf«iaa»  das  Wappen  wfs  aablit  in 
ainsm  glatten  unten  abgerundeten  Schilrip 

Ein  ihni.  Stempel  iat  dadnrch  rer»chieden,  daes  das  UDtea  «bgerandete  ^chfld  in 

dar  IGlla  bi  eine  Bplbe  eiMdlaft. 

Bin  wriU-rcr  Sieuipel  hat  die  unlere  nälHe  des  Sehndes  in  ein  Dmiacfc  mit  der  Spitze 

nach  aii89en  a  i-^lonfpnd.    Dies,e  drei  Hauptstempel ,  welche  an  dt^n  Anssenselien  des  Schilden 

ein  glattes  Feld  haben,  unteracbeiden  sich  wieder  dadoreh,  das»  die  Adler  theils  nach  rechts, 

tbaila  nteb  links  gewandt  sind.  Waitara  Ualnace  Abwriebnngen  hMtahan  ia  dar  ZaU  imd 

Saiebaang  der  Qaeialriehe  in  anlera  Felda,  flr.  4—7. 

Hf,  788~9S.  Einseitig.  Das  vorige  Wappen,  in  einem  theiU  unten  abgerundeten,  thetls  an  den 
Enden  abgerundeten  und  in  der  Mitte  in  eine  Spitze  auslaufende  Schilde^  einige  Stempel 
auch  mit  der  unteren  Wappenhüfle  ein  Dreieck  mit  der  Spitze  nach  abwärt«  gekehrt.  Audk 
diaaa  Staapal  aind  in  der  Zaiehnaag  vatseMedea,  aianebe  babea  im  nntera  Felde  nar  4 
Querstriche,  bei  manchen  fehlt  der  obere  Strich  de**  Schilrfi^-  dip<pt!  S'ftTipeln  ist 

oberhalb  und  neben  dem  Gebilde  auswIrts  je  eine  Verzierung,  ähnlich  zwei  Seiten  eines 
Dreieckes  (a)  mit  der  Spitze  nach  ausseo  and  »II  Je  abH»  HttUMBlbMl  SMehe  iieA 
iniiea  aa  denselben.  Aneb  diaae  drei  bopMaaipei  baban  den  Adlarbivd  IbiOs  nach  reehta, 
Iheils  nach  links  gewandt.  Diese  geringhäll.  lUnian  kemnsn  niebt  »nd,  sondern  sabr 
iinregelflii»'sig.  ofl  sehr  klein  vor.  Gr.  4  —  .'!. 

Ar.  794— 9ö,  Einseitig.  Das  Wappen  in  einem  kJeinen,  uulea  abgerundelea  Schilde,  an  welchem 
ebarkalb  and  mr  Srile  je  da  Zeichen  wie  (V)  Jedeeb  hier  arit  der  Spibw  an  das  Schild 
geatellL  Gr.  6.  (Der  Orig.-Stempel  noch  in  Eger.) 

Da«  StndiH-appen  in  einem  unten  abgemndelea  Schdde,  welches  Jedeeb  liier  bi  einen 

mit  der  Spitze  nach  oben  gestellten  Vierecke. 

Nr.  796—801.  Äv.  Wie  jene  AV.  789 — 87.  nut  dem  Wappen,  unterschieden  durch  die 
ZeiehaaDg  des  Adlers,  deaeen  Kepf  Ibefls  aaeh'redils,  tbeils  aacb  Ibdis  gewsndsl  Ist; 
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tun»  did  ^dftedia  AteliifnagaB  ta  dar  Z«iehiwiig  i»  Flügel  a«i  im  iratim  f«Mw 
Im  KeT.  im  BaeliMf  «  (Egsr}  Or.  4~7. 

Hr.  809.  Ar.  Das  bekannte  Wappen  in  einem  untea-  abgeruodeteo  Schilde,  an  desam  StÜM 
und  oberhalb  je  ein«  Vanianulf  (V)  Bit  dar  mtam  Spiba  aa  daa  Schild  gaatallL  Im 

Kev.  et   wie  vorher. 

Ar.  609 — 5.  .ilir.  wie  jene  Nr.  788 — 9S,  mA  der  Verzieraag  wie  vorher,  am  Schild  jedoch 
dia  Spitsa  nach  anasaii  gekehrt;  «i4  an  dar  laoam  Saifa  dar  Stridia  Ja  «i»  (Nmbiel, 
Matttihrilich.    Anch  bei  dieson  Stenpab  giaU  aa  ■aamgfaeha  ZaiehnngafariallltoiL  .bi 

Rev.  gleichfalls  a  Gl.  Gr. 

Air.  809 — tO-  Mit  Jahrfiszahlcri  Einseitig.  Das  Wappen  in  einem  unten  abn;eriiiidcleii  Schilde, 
tu  deaaan  Seilen  J«  eine  Verzierung,  ober  dem  Schilde  XoXG  Am  Kande  ein  Kreis  von 
kman  Striata.  Gr.  «.  AaMleh  aSt  iitO. 

Ifr.  8il—i9.  Btoaalllg.  Daa  bekanitta  Wafpao  In,  ainan  Ltalan-baiaa;  dar  Adlar  nach  redila. 
Umschrift:  VUSR  HERRN  1616  flkofM.  nmda  Bm.  Am  Buda  «in  a|«rk«r  Slrichal- 

Kr.  Gr.  üln-r  T. 

Aehnlich  nur  mit  der  VIER.  H1:K7I.   [6T8.    mil  einem  punkU  Kreise. 
Aehnlich  mil  IGIL'.  uil  eineiu  Linien-Kret^e  Gr.  an  7. 

Nr.  iH4 — 16.  Einseitig.  Das  Wappen  in  einem  etwas  oralen  Schilde  VIER  HERRZ  1622. 
Ab 'Band*  ain  thiieii-Ktals.  CIr.  ttbar  6. 

Einseitig.  Daa  Wappan  ümarhalh  ainas  pvnkltttan  Kraiaa«  HEIEtBt^f  LOSVNGER 
-r  T028  ^   \<n  Rande  alo  LMankiela.  Gr.  7.  Toratahanda  finf  Slaapal  befinden  alch  im 

Stadtarchire  /  j  l  l<  r. 

.Yr.  8i6—ii:f.  Utibcliaiinte  Marken,  ^r.  CE  Ober- und  anterhalb  eine  Verzierung  aus  Arabe«iieik 
Jjinerbalb  einer  tuirtoucba,  an  welcher  ein  sehr  kleiner  Menscbenkopf  ^792  Am  Band« 
Ja  ain  fafaiar  LInian-  und  8liichalhT«ia.  Or.  Aber  9. 

A9»  C£  durch  aina»  Strich  mit  Blillarn  an  dan  Bndan  von  ainandar  getrennt,  «beriialh 

eine  Verzierung,  unterhalb  1725  in  einer  Karlouche.  /?er.  Zwei  liber  einander  ge- 
legte St&be  mit  breiten  Enden,  Fliegenklat^chen  nicht  unübalicb,  io  der  Mitte  mil  einer  Schleife 
aus  einem  flatternden  Bande  gebunden j  am  Raade  je  ein  BichMiweig,  und  aonwlrb  im 
Av.  ond  B«v.  ein  Kraoi  von  elarlien  Stricheln.  Gr.  Aber  9. 

Ein  dritter  ähnl.  Stempel  vom  J.  1747  ist  Tafel  85  abgebildet.  Die  Buchstaben 
werden  CommcndaEger  gedeutet,  und  düi  fien  dies  Marken  der  Kreuzhorrn-romraenda  do«elbsf  sein. 

fff^  (tlff. — 20.  Nuthmünzen  aus  Zinn.  Av.  Das  bekannte  Wappen  in  einem  glatten,  unten  ab- 
gerundeten Schilde,  unter  welchem  S.  K..  (l^euzer^  Re».  41*4^  |  EGi!iii.  | 
and  ein  Blumenkelch.  Gr.  «. 

Aehnl.  nar  mit  1.  K.  nnd  Gr.  7. 
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Die  SUdt  Eger  ist  die  einsige  Stadt  in  Böhmeo,  welcher  das  Beeht  Münsen  zu  prägen 
Mibmd.  Di«  UlMte  Or%:.-I)irkmic^  w«lelM  aieh  UnAlwr  noeb  deraal  in  SItdttrdUr»  btinM* 

ist  Tom  Könige  Wenzel  II.  dllo.  2  4.  Okt.  129t  und  enthält  die  Slellc :  .  .  .  cive>i  rioslri  Egretises 
■  IribatJs  et  vexationibas  thelonei  penilas  absoluli,  liberi  et  imunes  de  noael«  Egreosi  nobia 
centum  Hallentiittm  denariorum  in  die  sancte  Walpargt«  reddare  ac  soh^r*  dtbMiiI  ammli«. 
Tiae:Prick«ltoMiiiM  Warii«  „Kg$r  aad  da«  Egwtand"  erwUmt  Jadsdi  noek  dleMr,  im  Ai«> 
'  lando  })pfmi?l.  Urkunden,  welchf  rlnrauf  hinweisen,  t^:'-^"^^  "t  ^^f'f  ^i^hnn  ^cmiwrl  wnrde.  In  «incr 
Crkiinde  (^actum  1235)  swiachen  dem  Kloster  Walditai^neo  und  dem  Pfirrer  Ueinrieh  zu  Wandres 
'wvrdm  nenllch  dem  l*izl«rB  1  Pfand  danarc  Bgwiieher  White  »igMiclMrl.  In  einer  ürknnde 
den  Beinf.  von  Wide  vom  30.  Mai  1254  wird  von  Hark  Silber  Sgrfsdk  Gewichtes,  ebenso  in 
einer  Urkunde  de«  IJlr.  Landgrafen  von  Lenkcnberg  vom  25. Juli  1254  von  300  MarkSilbei- Egrischen 
Gewichtos  erwAhiil,  weiche  Bezeichnung  auch  in  üpilern  Urkunden  vorkommt  Kaiser  Karl  lY. 
verlieh  der  Stadl  das  Recht  Heller  an  prigen.  Die  dIeMAIL  Urkunde  Ist  neck  dernul  im  Ar- 
chive aufbewart,  und  vom  J.  1349  den  nichsten  Sonnabend  nieh  dem  obirnten  Tag  (lO  Jftnnner) 
dalirl.  Inhalts!  drrsellii-n  winl  (Jen  Bürgern  zu  7(ürnberg  die  Ualler  müriez  am  SIrnfe  fibge- 
Dommeii,  und  den  Bürgern  der  Stadl  Eger  verliehen.  Nach  weiteren  gleichfalU  noch  vorlie- 
genden Drkunden  vterNeh  Künig  Siffaimnd  in  h  1430  der  Sindt  ^des  Re^hl)  dm  nyw  Hflnan 
in  Pfennigen  und  in  Haellern,  der  «n  FlmnigMi  18  vnd  in  BneDem  36  Ar  einen  gronehen 
geen  Hachen  und  za  machen.'^ 

Im  J.  1444  erlheiite  Kais.  Friedrich  UL  der  Stadl  die  Gnade  „Uünz  zu  slaen  nemblicb 
V  Pftny«  fBr  «inen  böbm.  Graeehen.«   Diecee  Pririlegium  beallligte  K<nif  Wlndislaw  arit  einer 

dto.  Ofen  am  Tage  S.  Mathias  ISOO  (lolirJen  Urknndp  und  i  ri  -lanilij^tr  hirriiif  die  Slädle 
Budweia,  Laun,  Saaz  und  Neu-Pibeu  von  dieser  Bewilligung,  üie  Stadt  £ger  hat  von  dieaen 
Nrilegien  uek  Oebranch  gemacht,  und  werden  noch  Jeltt  m  4tt  Stempel  deselbsl  tnfbewahrl.  DoA 
irrt  Pröckl  zuverlässig,  falls  er  vermeint,  dass  es  Egerer  IfitBien  mit  den  Jahreszahlen  1179 
und  1.115  gebe,  da  in  diesen  Jafirlinnderlen  die  Uünzen  überhaupt  noch  nicht  mit  Jahreszahlen 
geprägt  wurden.  Da  noch  Braktcaten  in  mehreren  Sammlungen  vorhanden ,  und  die  Braktea- 
lMii«R  gewöhnlich  in  die  J.  1  ZI»«  — 1300  verlegt  wird,  «e  sind  dieeelben  ein  Beleg  Ar  die 
Annahme,  dass  bereits  in  jener  Zeit  geprigt  worden.  Im  Archive  befindet  sich  ein  Uanuskript^ 
die  Ralhschroriik,  boiliulig  um  1700,  jedoch  höchst  sorglos  und  ohne  QucllfHfiri^'ube  verfasst. 
In  dieser  Chronik  werden  nachalehende  Jahre  angeführt ,  in  welchen  gemünzt  worden  sein 
flOti:  1410— 16,  18,  10,  «3,  ZY,  44,  «1,  tO,  80,  85,  80,  13,  90,  1500,  1503—8,  13  nnd 
1515  und  sollen  vom  J.  1444  durch  3  Jahre  Pitscher  gemünzt  worden  sein.  Diese  Jahres- 
ioHIp!?  sind  nicht  vollslftndig;  denn  es  erliegen  noch  dermal  ,.Mtinzregisfer"  im  Arrhivc.  welche 
die  Zeil  14(><^,  70,  1485,  80,  92,  94  enthalten,  in  dem  er.stereu  wird  angeführt,  dass  vom 
JnH  1460—70  «cht  Gflase  geaekehen  nnd  1615  Mark  an  „ewanen  Flitmi  und  seyn^  Ter- 

brancht  wurden.  Es  findet  sich  jedoch  nicht  Mos  noch  ein  Stempel  mit  der  Jahreszahl  lölö 
nnd  dem  Wappen  vor,  sondern  es  erliegen  daselbst  mehrere  Stempel,  welche  die  Cmschrifl 
Vier  llerrn  und  Vier  Herrn  Losuogea  and  die  Jahrestahlen  1616,  1618,  I9,  22,  und  1C28 
bnbeii.  Dia««  letztem  Stempel  »eb«n  «nbenübl  nnd  nmeriiimm«rt  mn,  «•  des«  ein  Fiioki  Ar 
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S«gal-8tMipd  galMllM.    Es  ««MireR  AbwUlfe  il«rMlb«ii  in  Metoll  and  loh  Mise  Jen 

Sttmpel  von  1618  als  Dickmiüue,  allein  nachdem  derlei  ual  andere  StempelabgfltoAe  erst  vor 
mehr  als  einem  Dezeniura  durch  einen  Ninnisinatiltef  in  Fronzcnsliid  anderweitig  verbreitet 
worden,  und  in  iJleren  SammloDgen  nicltl  vorkamen,  nachdem  es  ferner  an  wahrscheinlich,  das» 
die  Siedl  eelket  Miagea  nH  den  TerarwIhBlen  AeftduUlen  n  prigen  sugelMeen  bilto,  se  dltrflt 
die  Frage,  «b  die  SteBpet  161«— 26  Wüa-  «der  Stegehtonpel  eeien,  noch  «bi«  luige* 
Itole  bleiben. 

Ueber  die  in  Eger  ve/wendeten  Hünziaeisler  sind  gleichfalls  nnzureicbeade  Daten 
beluNBl^  nnd  ee  sclielnt,  deee  dieee  HftBsmeleter  üneier  nur  fiir  eine  Zeit  enfgeneiwaen  wnrden, 

um  den  oiomentanen  f?rrlarf  nn  Münzen  /,u  decken  und  da-*s  «^ie  dorm  wieder  eriltassen  worden 
seien.  Nach  einem  Manuskripte  des  Br.  Nikolaus  Lrban  von  Urbansledt  eind  aus  der  Zeil,  wo 
Kger  noeh  frei  nnd  eine  Beieheeledt  war,  folgende  Hünxmeisler  bekennt: 

1242  Dennfusj  mefieler  menetee,  —  I2S3  BberUngiie,  nenelariiie  Bgite»  —  itf« 
Ebcriiard.  magislfr  morietae,  —  und  t2Si  Golfrid.  Tnnprinritt-  ^{  civis  Egrensis.  Die  Namen 
derselben  finden  sich  als  Zeugen  auf  Urkunden  veri^chiedeneii  Inhalts.  Nach  den  Archiv-Daten 
heiest  ee,  daea  N&elene  fiemenner  die  Mflnze  etsl  Im  J.  I410  eiif  lO  lehre  angefangen  haben 
soll  und  wir  finden  ihn  denn  von  J.  Mio  bi<<  t4l<J.  Im  J.  UlS  werden  gar  xwei  Münzherreo 
(Nikolaus  (Jumeraiier  nnd  Nikolaus  Frevtsg}  angeführt.  Im  J.  1423  heissl  e«=.  du-^s  Mk.  Gu- 
merauer,  und  im  J.  t4  27,  dass  Mieles  Freytag  die  HiUu  verrecltnel  hfttle.  Im  ftllesten  Gerichls- 
bnehe  geeehieht  anefa  im  J.  1424  Erwthnnng  von  einer  Himmeistorin.  Im  alian  Loeangabnelie 
vom  J.  1432  erscheint  als  Ausgabe;  dem  Neilharl  H  Gulden  von  der  Fenn  wegen,  als  er  nieh 
von  hier  schied^  und  dem  Niclas  Frevtag  in  die  Miinze  Gulden. 

Vom  J.  1460 — 69  er.Hcheiut  Ulrich  Senschholcs  als  Jtfünziueisler  zu  Eger.  Liees  die 
Siedl  gleieb  im  I.  141«  „nl  vier  Jahr  long  wieder  mlnlsen,**  eo  wird  dedi  eines  IMnimeielete 
nicht  erwähnt,  später  (in  dem  Münzbüchel  von  14S5  forlgesetzt  bis  1495}  wird  angeführt, 
dass  dem  Miinzraeisler  Bous  sein  Lohn  2  Sch.  24  Gr.  <rr<j<>t>'<ri  worden  (l 485),  dann  7  Seh.  42 
Gr.  (UäC^.  Im  J.  i486  erscheint  der  H&nzmeister  aucti  uti  der  Bcrrentafel,  und  sein  Zuname 
Birgend  genonnt  Nech  einer  Stelle  der  Chrenlk  scheint  MeMer  Hone  zu  JnMIite  heimgcee- 
gen  zu  '■ein  In  dem  J.  1492  scheint  ein  neuer  MAnsmeister  eingetreU-n  zu  >.oin.  da  es  heisst, 
dem  Vicht  JUiUiztneister  1  d.  fdr  einen  Tägel,  den  er  mitgebracht.  In  den  J.  1493^95  wird 
des  Kinimefaiiete  erwfbnl,  ohne  ihn  zu  nennen. 

Noch  den  lUlureehnnngen  Inig  die  Hinse  in  den  I.  IS02,  1503  nnd  15«4  je  «hMn 
V.fy-hm  von  100  Gulden.  Vnm  3  150_'  war  Ilniis  Torwart,  Bürger  zu  Smalkalden,  Uiinzmei- 
ster,  und  kommt  im  J,  1505  noch  ein  llünzmeister  bei  der  Herrontafel  vor.  Im  J.  1505  schreibt 
Lneaa  MflnUer,  Gegensehreiber  enf  Sl.  Anneberg  an  den  Bürgermeister  und  den  Rath:  „mein 
eeL  Valer  Dlricb  war  vor  eczlichen  Zeilen  Bner  Sladtmfinsmeister, . .  wenn  ihr  nwi  gesinnt  eeid, 
zu  muntzen.  bitte  ich  Encb,  den  Simon  BretiThneider  eine  Zell  lung  anzunehmen.  (Eine 
Antwort  hierauf  ist  nicht  ersichtlich.)  Zum  J.  I50C  wird  iu  der  Chronik  bemerkt:  Die  Münze 
Irlgl  vis  Hrnin  SOO  ß.  —  einen  HAnsmeieler  von  nreibnrg  hier  gehebt.  Im  J.  I50i  bat  die 
lUnae  95«  II.  nnd  Im     iftOS  so«  I.  gelregeo.  Im  J.  15«7,  8,  13  nnd  1517  wird  der  MOns^ 
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meisler  a!s  Ga*it  des  Rallu'^  hei  der  Ilerrenlafel  snfgefiihrl (ohne Namen).  Im  3.  isis  sollen  Heller 
aod  Pietocher  gemünzt  worden  sein.  Vom  J.  1515  bis  1529  wird  iu  den  LiOsaogsbüchern 
das  H»Qs  Nr.  5 12  am  Ring  des  MUnzmeisters  Haus  geoannL  Ba  ditoll«  Binum  Pl«eh«r  gfnmtm 
sein,  wtleher  sieh  fai  einen  Schreib«  m  de«  Egerer  BiUi,  1516,  iber  den  Sehadea  beklagt, 
der  ilim  an  seinen  Fischen  durch  die  ^vütlrn  Wasser  gescfmft.  \V;mn  mit  tJpm  Pritjen  der 
Münzen  aufgehört  wurde,  ist  aus  den  dermal  vorhandeaea  Urliundeii  mcia  zu  eulnelimen. 

Am  3.  D«i.  1  ft40  a«!«!  in  d«r  Loaungaalak«  SwtM  geschlagen  wontai  ario.  Bot 
bUm«  Baaeifllmnag  daiaalbtn  ist  Hiebt  varbtadaa,  and  aAr  tidi  urtbraad  aiataMr  39  Jlbrigea 
Smailangszeit  lieine  Mimze  vor2:pkammen,  welche  aus  dieser  Pr^;r"r^2^  herrühren  könnte. 

Eine  w«i|«re  Prignng  fand  in  Egar  im  J.  1743  im  Monate  Mai  wfthrend  der  Beiage- 
laag  dardi  die  Oealerridcbtr  staB.  Wegen  Hangil  en  kleiaer  lülitte  lieae  der  fremfi«.  General 
NelbniAaMn  aue  Zinn  aaferUgen;  nnd  der  Sindicallj  Ubeitrng  die  Anfertigung  demelben  (die 
Tnrbe«chriebenen  i  lad  %  ICreuter)  dem  Gürtler  Ignatz  Haberkorn.  Dieser  war  hiemil  von 
7.  Mai  bis  18.  Juni  174.1  hcschstfli»!  itnd  wurden  an*  t  !')  und  nach  anderer  Angabe  327  ß 
Zinn  Nothmunzen,  und  zwar  um  '^37  fl.  Groschen  und  uta  iiüi  fl.  Kreuzer  geprigt.  Haber- 
kern erhielt  fftr  dieee  Anfertigang  einen  Lehn  ven  140  11.  Allein  neeh  ia  Henale  Hei  war 
man  genöthigt,  die  3  Kr.-Marken  umzutauschen,  weil  fälschlich  nachgeprigte  zum  Yoi>cliein 
gekoinnien.  Am  1.3.  Septb.  I7I3  zog  der  >lB|a;i'<lrat  diese  Marken  init  FesUetzung  eines  Ter- 
fflioM  bi.H  24.  Septb.  zu  die-ier  Einlösung  wieder  ein.  (^Manaxkript  de.s  ii.  Nikolaus  Urban  von 
ürbnnalet  nnd  Ifetteen  dea  H.  A.  RiedL) 

Mehrere  der  vorbeschriebenen  Stempel,  insbesondere  jene  Nr.  778—80,  dann  909  —  15 
kamen  er«!  in  den  I840(rer  Jahren  theils  in  frischen  Abschlöj^cn.  theils  in  Gm'*.  theilweiftO 
selbst  ais  üickmünzen,  nnd  durften  zumeist  Uber  Veranlassung  eines  in  Franzen^bad  befindl. 
gewea.  ÜTeaAnBatiliei«  angefertigt  werden  aein.  Ks  iat  Jedecb  unbekannt,  eb,  Ja  eebr  wakr- 
Mbeinlich,  deae  diese  AbschHge  Abglelsebe  Ten  Siegeln  nnd  nickt  ren  Hinsen  Mien. 

El  1 1  13  o  8r  e  ZI. 

CHbofcn  dSrfle  nm  ät«  J.  915  angrleg;!  worden  sein. 

Das  Wappen  ist  eine  silb.  Stadtmauer  auf  grünem  Rasen  mit  4  Zinnen  und  mit 
2  Boaenberg*s£ben  Uesen  auf  dieser  Hauer.  Ober  derselben  ist  sin  gebsniiseblsr  Arm  mil 
einem  Schwerte.  Ober  dem  Schilde  ein  wachsender  silb.  Löwe  mit  dem  Kopfe  nach  reckts, 
mit  der  reebten  Frauke  einen  geld.  Sebliissel  und  nül  der  linken  das  Sebild  bellend. 

Nr.  691,  i#v.  Jt  @  I  1850  Aer.  Eben  so  ebne  iahraaU.   Der  Rand  erbeben-  Or.  an  lO. 

Marlce  aus  Porcelnine. 

Hr  Eins.  Utechmarke:  Ein  Schild,  in  dessen  obern  Felde  ein  gehnrn.  Arm  mil  einem 

Schwerte,  iu  der  untern  Häine  eine  gezinnte  Stadtmauer  mit  einem  Thörey  über  dem 
Schilde  ragt  der  Oberleib  einen  emgeeekwlniton  Lüiren  kerrur,  welcher  in  der  reeblcn 
Vnrderprenke  einen  Seblfteaei  kilt.   Am  Binde  «in  Perlenkreie.  6r.  12. 
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ES  la  1  e. 

Dirse  Sladt  ^erdankl  ihr  Kntateh«!)  dem  schnn  im  H.  j  i  1 1 ü n ;  i te  betriebenen  Bergbaue. 
Das  Wappen  ist  der  gekr.  silb.  Löwe  im  rutlien  Felde. 

Jfr.  623.-26.  At.  FIT.  PRIMA  I  PROCESSIOANN  |  Wl  MDCXXVn  | 

DIE  XII  MENSIS  I  SEPTEMBKTS  oben  und  uulen  je  eine  ..blulL  Ros.,  an  welcher 
palmzwcigartige  Verzierungen.  Bef.  15.  M.  V.  LAVKE  -  TANA— GILOVY 
Eine  Kapelte.  uuT  welcher  die  MuKer  Golles  mit  dem  Kiode  am  linken  Arme,  unter  der 
Kirche  vier  gellügelie  Kupfe.  An  ^  Sohrifl  Hit  AmmliiM  von  TANA  ««rti  imm  ]• 
ein  Liako-  und  am  Inueni  Rande  Je  ein  gewnadener  Krei».  Gr.  an  13.  Zwei  SteBpel, 
weleko  In  der  Zeiebnaog  der  YentienuigeD  iai  Av.  verochieden  sind. 

Ein  aweiter  Stempel  hai  FIT  TERTIA  n.  MüCXXlX 
Ein  dritter  FIT  QVARTA  u.  MIXTXXX  qi.  Gr. 

J«^.  899.  Ar.  Yon  recbi«:  GOTT  SEGNE  DIE  BER6WERCK  IN  EIL  !■  Feld« 

oben  die  Sonne  und  zur  Seit«  je  eine  Wolke,  unterhalb  eine  hügelige  Laridsrhnfl  mit 
einem  in  den  Berg  zur  Rechten  eingebauten  Stollen.  Im  Abschnitte  Jl7jlO  Rev,  Von 
rechtii:  0  HEIÜi  VON  DIE  KOMT  i\I.L£S  HER  I»  Felde  ein  mit  eiozeloen 
Binnen  bewndiacnec  Bügel,  eaf  weleheM  ein  nach  rechte  gemndler  Mann,  linieeod  die 
Bind«  um  Gebete  feitet  Ober  ihm  GLUCK  AUF  In  Abacimitte  sind  Sehllgei  »nil 
Ei<«en  innorhelli  einer  pataaweigarligen  Yersieninf.  An  Send«  Je  ein  Ltoienkreiab 
Gr.  an  iS. 

Jfr.  ß27.  Ar.  CAR  VI  D.  G.  R.  I.  S.  A.  G.  —  H.  II.  B.  R.  A.  D.  A.  Der  KaUer 
geharnischt,  mit  einer  Krone  am  Kopfe,  den  Scepter  in  der  Rechten  und  den  Reichs- 
apfel iit  der  vorgestreckten  Linken,  mit  umgeb&ngleu  Mantel.  Ret.  HOCi'A- 
TBOCINIO  —  RESTAVRATm  in  P«ld«  der  heiUge  Johann  «of  Wolken 
knieend.  Unierbelb  ein  fele^^  Gebirge  an  der  linken  Seile  mit  eineai  Stollen,  aiu  welchem 
ein  ßern;mann  einen  Schubkarren  herausführt.   Im  Hintergründe  ein  Gebäude.  Im  AllSOhn« 

JlklDCCXXIl    Am  erliabenen  Bande  Je  ein  Linienkrei«.   Gr.  über  15. 
Silber-MeduUe. 

Die  Dukaten  3o*.  1  von  17  ^  Ii)  welche  im  Av.  die  Uin-schrifl  hatten,  von  rechts: 
CAROLVIDGR  —  ISAGHHBBADA  Der  Kaiser  wie  Torsiehend,  und  rechU  das  ge- 
brtete  bibm.  Weppen.  Im  Her.  der  beiL  Jobenn  md  dieaelbo  Umacbrlft  anlen,  ein  Owlri^« 

iD  dessen  Mitlc  die  slrtililende  Sonne,  und  ober  ihr  eine  Eule.  Im  Abschnitte  17  —  27  Am 
Eande  ein  gekerbter  Kreis  und  die  Bänder  mit  Spitzen  nach  innen  eingefasstj  —  worden  liier 
nicht  anfgenoannen,  da  si«  nnter  die  Begierungsmünxen  gehören. 
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Fx-EliiazeXLS'lDEliCL. 

^r.  Av.  Im    Felde  JL  x  |    CM.  Oben  tm  Raode«    F.     ADLEE   Im  Ret. 

Bt»  Zwtig  man  3  B«Ma  giid  tw«  3tti«l.  Ulttwn.    CIr.  10. 

bei  Bvdwäi. 

Ar.  Si9.  dv.  Von  rechb;  SV£CEN1  PiLiPOßU  V  HLUBOK^:  ÜJilen  nach 
wmtm  #  18^68  #  In  P«ld«  du  runde«  fieliild,  in  deMen  oberer  flUAe  reehto  3  go)d- 
punkl.  Streife  vun  oben  herab,  links  eine  Hnecbel  im  dumadcirten  Felde;  in  der  unleren 
H&tne  ein  geharniscliter  Mann  mil  erhobener  Keilte  in  der  Rechten  ,  und  einem  Schilde, 
worauf  citi  Kreuz,  in  der  Linken.  Bev,  Von  recht«:  VSE  JEN  KU  CHVÄLE 
VLAbTi  A  KKALE.    Unten    nach  auaseo  *  #  (Alles  nur  zum  Knhme 

des  Telerlendea  wd  des  KdoigH.)  In  Felde  hteerhelb  eines  Uik-Kretees  der  gekr.  böhn. 
Löwe  Heek  reckte.   An  erhebenen  EUnde  ein  Uii.-Kreie.   6r.  IS^ 
Brht-lletBlL  Fsbr.  dea  Hr.  F.  J.  Heine 

Grfcijl->öl  (^iMibui.  Jablüii.J 

Des  Wappen  sind  drei  aufeinander  gestellte  rothe  gezinntp  Thürme,  deren  Hittd» 
tbern  rier  Femeter,  Me  beiden  endenkje  drei  ^2.       Peneler  beben,  bei  den  ulfti.  Thum 

sind  im  nffrncn  Thore  ein  gold.  Fallgilter  und  unterhalb  ein  blaues  Schildchen  siclilbar,  in 
welchem  eine  gold.  Gabel  mit  2  Ziukeu.  tiefer  unter  deui»clben  und  den  Thüimen  iül  grüner  Besen. 

üt.  S30-1.  Ar.  Recht«:  ECCLESIA,  links  lABLONENSIS  Die  Kirche  mil  einer  Kuppel 
io  der  Mitte  und  zwei  Thürmen  zur  Seite.  Im  Abschn.  COKSECRATA  |  J17J15  Rev. 
Von  rechte:  ScLAUR:  ET.  B:  ZDIÖLAU  J;  PATß :  lABLONEN' Die  bei. 
den  HeiHgen  nll  Seliein  in  Belbbo^enfum  neeh  reeble,  der  HL  Lrar.  nnt  eisen  lyn- 
sweige  und  den  Beete  reehte.  in^Verderfmnde}  die  Bdl.  Zdislare  zu  seiner  linken  Seile. 
An  Rande  Je  ein  Linien-  und  ftuHäerer  Biliokelkreie.  Zwei  8l«MpeiL  Qr»  11  nnd  9. 
U«d.  in  äilber  '/«  und  V«  Loth  aohwer. 

Werde  in  J.  1852  snr  Stedt  erbeben  und  die  FObnuig  dee  naehbeeebrieb.  Wappens 

bewilligt.  Der  schwarze  kais.  Doppeladler  mit  einem  Schilde  auf  der  Brust,  worin  rechts  ein 
grüner  Apfelbaum  mil  Früchten  im  blauen  Felde  auf  grünem  Ra<:cn  stehend,  durch  welchen 
sieb  ein  Flum,  die  (Neisse^  schlkngelt;  in  der  linken  rothen  Ualfle  der  aufirechle  silb.  bülim. 
gd^.  L6we. 
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A^.  882.  Av.    Von  rechts:  GABLONZER  TURmn^RETN  *    Im  F^Iflr  Ann  Tar- 
nerzeieheti ,  vier    F,  gerade,  verkehrt,  nach  obau  und  unten  gestellt.    Im  Hev.  BIER 
.  I    FKEIS  zwiscban  zwei  unten  geboodeaen  Eichenzweigen.  An  Rande  je  ein  Perlen- 
kiwls.  Or.  Ater  9. 
Heiabg. 

Hr.  889.  Jr.  ZUR  ;  TUBNER  |  FAHNENWEIHE  |  IN  OABLONZ  i  K  | 

6.  AUGUST  I  18(15.  Herum  an  den  4  Seiten  je  ein  Band,  anf  welchem  nnd  zvvar  obea 
FROMM,  rinks  FROTI,  unten  FREI  und  rechts  FHi8CH  vertiefleingeschftgen. 
Zwischen  dienten  Bindern  je  ein  Theil  eines  breiten  Epheukranzes.  Rev,  Ein  einslök. 
BekgvblMl»,  Mi  waldMfli  t  Tuknm  wehen,  ind  eis  Oeblvde  >  aeeli  snr  Seite.  Im 
Atechn.   EINIG  MACHT  i  STARK.  Am  «rhibmen   Benile  Je   do  LiBien- 

kiets.    Gr.  20. 

♦ 

Zino-Med.  Sammi.  Ur,  Mikacb. 

CWdHOniTI  CJMuk) 

Das  Wappen  ist  ein  gezinntes  ^silb.)  SIedtUlor  swi^chcn  i  ThQrmen  mit  rotben 
Di^rhrrii  lind  je  2wei  Fenstern,  in  denselben,  mit  .schwarzen  offenen  Thurflügeln  und  einem  Schild- 
cheo  ohwt  dem  Thore,  dem  Wappen  der  Hr.  von  Wartenberge,  (.rechts  Goid,  link^  schwarz.} 
See  Geiue  to  bleeeii  Fel4e. 

Nr. '684.  Ao,  Dee  den  elclw.  Kriegero  gesellte  Oenknel,  ein  boher  ObeHek,  enf  dessen 
Soehd  mn  des  elehs.  Wappen  Innerhetb  elnee  Kranzes.   Zur  Seite  je  ein  Baum  und 

eine  auf  acht  Säulen  ruhende  Einfassung.  Ret.  DAS  |  \\  \  SAECITSISOHE  j 
ARMEE  -  CORPS  j  SEINEN  |  AM  29  JUNI  JL866  |  AUF  DI.M  FEL- 
DE I  DER  EHRE  |  GEFALLENEN  j  BEI  JIÖIN  Am  Rande  je  ein  Perlenkreis. 

ifr,  «ao.  ^r.  Vom  recht.:  VlRTUTl  IN  BELLO—PROVfDENTI A F  M  FMf  )R 
-Der  Obeliak  wie  vorher,  jedoch  fehlen  hier  die  Uanme.  RetD.  wie  zuletzt.  Am  Uaitde  je 
ein  Peclenkraie. 

Beide  Britt.'Ueta]l  und  <3r.  IS.  Der  Av.  Taftl  89i 

Jfr.  B98.  A9.  ÜB»ebr.  ven  reehte:  GEWIDMET  DEN  IN  DEB^SCHLACHT 
BEI  JU'IN  AM  und  in  iweiler  Zeile  Z9  JUNI  A866  6EFAL.  —  OESTER. 
II.  8.VC'HS.  KRIE(j.  Im  Felde  ein  Obelisk  auf  zwei  Stufen.  Ret.  VOJINUM  I 
RAKOi:SKY]\I  A  |  SASKYM  DM'.  ]  2S>  CERVXA  iSiW,  '  V  BOJI  V  .71- 
CJLNA  I  PADLYM  |  VÄNOV^LNO  Am  erhabenen  Hände  je  ein  feiner  Perlen- 
kreis.  Cr.  t%.  I.  n.  S. 
Britt-MetalU 
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Nr.  837.  Jt.  £ben«o.  ffer.  Bto  bNtlw  Ktviu,  auf  w«Wini  folgend«  Aaftohrifti  HUfiB  | 
BUHEN  I  Bf  I  FRlEDläf  |  38  FBEU8-  U.  iOO  ÖSTfiR.  [  HELDEN  j 
GEFAL  I  AM  |  26  JUNI  |  1866  ]  IN  FODOL  An  M«  j«  «io  P«riM. 
kreis.  Gr.  12.  De^ 

Dir-^r  Jrtnne  wurden  «otlaalich  der  im  SonoMr  tSOi?  stetlfelwbteii  EinweUaagwi 

dietter  Monumente  angefertigt. 

Soll  im  Kl.  Jolirhunilcrle  «tiat'lfgl  «'»rJcii  ^i-in. 

Das  Wappen:  Gott  Vater  im  gold.  Felde  mit  einer  Tiara  am  Kopf»,  die  Beeilte  zum 
Segen  empurhaltead,  in  der  Lioken  die  Wdtkvgel  haU«Bd,  notor  jba  ([BrosUtttck)  ein  qaer- 
getkell««,  Nebt«  r»Ui««,  Unk«  g«ld«B«s  Sddld,  in  4«ea«n  P«]d«m  S«Ulg«l  wtA  tiatm  g«kr«Mil, 
das  Schild  isl  mr  S«R«  T«a  gran«B  WalkMi  alogaflust 

JH".  ^S.-'S^,    ^v»  il60JL.   Oamlsr  Nobta  an  g/riu,  R  wa4  links  der  gekr.  von  links 

ntoli  rerht«  schreitende  tloppcllpeschwfinztc  Löwp.  Darunter  ( 'O TTES  |  GAB 
Aju  Bande  ein  Linieokrei«.    Im  Her-   Die  Wertbzalil  Iii  tir.  lu.    Der  Av.  Tafel  Xr.  83. 

Jr.  AeiuUich  nur  .(lAB.  und  etwaig  grüssore  Buclislaheii.  Daun  chi-  O;inzo  in 
einer  ge^tlriclieKen  EinlaJieung.  Im  Sev.  I  Gr.  an  10.  Beide  dick  ron  gelliem  MeUlle. 
Ifark«»  xn  kiakar  Bichl  «rairtaai  Zwsek«.  '  * 

^ZeiTBOla.ma^xiisrxlee'te-tz  ^IcfaMoaifel««) 

Siill  im  II.  JuhrlitiiKli'i k-   (■iil>landcn  nein. 

Das  Wappen  i^t  ein  gestielte!«  i^ilb.  Blatt  einer  Seebluwe  (^lokiauuvy  üstj  im  rothen  Felde, 
ana  den  Wapp««  d«r  KanBib. 

Mr.  84^,  A9.  Im  Faid«  «ni  ■«bifacb  «ingcbagancs  und  r«rxiertaa  $ek9d,  ib  wdchaM  ahi 
geeüeltes  kerzfSrai.  Blatt  Deberechr.  SL  AVN08T  S  VfiCBNf  PRÄPOBU  |  AO  ZÄät 
X8B5  (Tabnenueihe  am  i  o.  Seplb.)  Unlar  d«iB  SdilM«  V  nad  an  Band«  ^  HEj^MA- 

NOVEM  MftSTCl  *  Ree.    Im  Felde  der  gekr.  böhm.  Löwe.    Am  oberen  Rande: 
ZPEVEJI  K  .SKDCJ-SRDCEM  K  VLASTI  Unien  neeh  auaaen  *  VLAÖTI- 
Der  Rand  erhaben.    Gr.  10.  BrUlan. •Metall. 

Da»  Wbp|i«b  ist  «in  «iiii.  UangailBBilas  Baaa  iai  ralhan  Feld«. 

Nr  84J.   Jp.  Im  glatten  roih  gesirlek.  SehOde  der  T«rd«rtkeil  «iBca  gtUapirMdaB  Ftodaa; 
«b«B  an  Bande  ULINäKO,  unten  an  Bande:  ti\*%Z   Jt«tr.  Ein  ftufafiMg«*  Stam 
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swisdim  SiraUn,  JinmtBr  «ine  Lyn  Bwiwhm  nral  ltrb««mr«is«p  {  ubUm  um  Bttlt 
nach  tns^ten  isv^^  Di«  Bliutar  «iluibea.   Or.  II» 

Britannia-Metall. 

SoHerLzxxctu.tla.. 

Sr,  842.  At>.  \or^  rechis:   NA  SESTISTYLETOU  PAMATKU  —  ZALOÄENI 

VYFlOTvEH.0  MYTxV  innerhalb  einer  vierbog.  Einrassnri;^  ein  Thür  luil  pinem  höheren 
Thtirine  rechts,  und  euieiü  kleineren  an  der  Seile  links.  Zur  Seite  reciiU  VEZE'NAD 
BKAKOU— LITOMYSLSKOU  im  uotera  Bogen  die  Jahrzahl  1867  und  $MMt- 

bi»  4la«««lb«n  MdB  S,  Jlev.  Vm  nehta:  PRBMYSL  OTAKAB  IL  KBÄL 
ÖESKi  Bin  gOu.  UM.  BroitbJr«  a«oh  Tora,  Id  d«r  BmUmi  shMO  8tMii|»«l,  in  dar 
Uqken  einen  ReicbsopM  tcltond.   Der  Raod  «rliibwi.  Clr.  ibw  18. 

BnUii.-MetaU. 

SCoiTScHo-wltz.  C^o^ovte). 

Bp!<taii<l  Hrlroti  Im  l  t.  Jatirbuuderte. 

Dm  WtppM  M  ein  getheillejs  Sehild,  in  deosen  rechter  Hülfte  ein  halber  (silb.J  Adler 
vJI  ftaan  gdd.  KiMSlengel  «of  d«r  Brast,  raf  der  linken  Seile  «in  eiÜMraer  Qnerbeiken 
ta  reiben  Feld«. 

/fr.  643.  Av.  SLAVNOST  •  SVECENi  PEÄPORU  |  ZPfivACKETIO  SPOLKU 
I  SLAVIK  Y  IIOKÜVICICH  |  JL8V68.  Rev.  V«o  rechts:  Zl'fiVEMKSEDQ 

GcHBiig«verfiiis  NactiliKall.  utul  im  Rev. 
Mit  dem  Gesänge  zum  Herzen,  and  A»n  Herz  dem  Vatcrlandc.J  Im  Felde  iiiucrltalb  einer 
Kertoveh«  in  «veieo  Sebflde  das  Wappen,  ein  hclber  Adler  im  binnen  Felde,  und  linke 
«in  silb.  Querbalken  im  rothgeslricb.  Felde.  Unten  na  Bend«  «ine  fünfMiUrr  Becette.  Gr.  IS, 
Britt-Met.  F«br.  F.  J.  Hein«. 

JoELOlxizruB-tlxeLl« 

Wurde  cr8(  im  Jf.  1916  zu  einer  Krr^l^dl  «rhoben. 
Das  Wappen  ist  viprfi^idi'r,  das  l.  und  -i.  Feld  von  oben  links  hcrob  srlirii^  nrelheilt, 
rechts  roth,  lioks  Gold,  und  im  gonzen  Felde  der  siib.  bohm.  Luwc  nach  rechts  »citrcitend, 
im     n.  3.  (Unnen)  Feld«  eine  f  eldene  Ken«  (Berghtttte)  swieeben  beben  Fdeen.  Im  reiben 
Mittelschilde  ist  ein  silb.  Oonrbalken,  über  welchem  Schlägel  und  Eisen  gekreuzt  gele^  abid. 
«Zar  Sei|e  eiod  eis  Schildb«]l«r  rechts  der  heil.  Joachim  und  linke  die  beilige  Anno. 

Jfr.  844,  Ac.  Oben  am  Rande:  lOACHIMSTHAL  Im  Felde  gna«t  |)   ^  Bev. 

Von  rechts:  GASTHOF  ZUR  STADT  DRESDEN  im  Feld«  BIER  MARKE 
Di«  Bänder.  beiderseUe  fekerbl.  Gr.  über  ll.  CF«t«r  WeigL) 
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KaaaoLXiitz.  (Böhm,  k.) 

Vit  Enteiehungsuit  diesM  Ortes  int  unbekunt. 
Das  Wappen  von  oben  berab  geUteilt,  ist  rechte  Gold,  Unks  schwarz,  (das  Wappen 
itt  WnUnberge)  uod  obflf  4«m  BeUld«  «to  wa^saniei,  weiw  gnkMdatM  ttdiÄen,  walelMi 
4m  SeUld  Mit  beiden  Händen  hält. 

».  846.  Av.  AUSHULF  GELD  DKR  ARMEVI  KASSE  m  B:  KAMTHTZ 

Ros.  Im  F<?Mf>  das  von  oben   herab  gelheille  Wnppeiischild ,   und  oberhalb  ein  undeiitl. 
GegensUod  ober  einem  Uaibmunde,  muthaasaJicJi  das  Midcbeu  vorstellend.  Rev.  lOx.  W  W 
I  GVLTIG  BIS  ZUM  i  6.  OCTOBKR  |  1848.  Ab  Rande  Je  ein  Perlenkreis. 
Or.  an  lU 

».  846.  Av.  Zwischen  zwei  unten  Uberlegten  Lorbeerzweigen :   FAHNEN-  |  WEIHE  | 
AM  I  8.  Arn.  I  1889  fl^r  Von  recht«:  K.  K.  MUJTÄR  ^^^.TERANEN 
VEREIN  Unten  nach  aoäsen  *  KAÜBiTZ  #  Im  rertieflen  Felde  ein  Wappenschild, 
ober  welekem  «in  &«!■  and  zar  Seite  Fahnen  uod  Wappeo  wie  Kr.  948.  Der  Rand  erhaben, 
er.  ab«r  ». 

Dia  Wappen  lini  drei  ailb.  wdlanfArB.  uragreekl*  Sbetfen  und  «in  wnduwndar  silb. 

gekrönter  LAwe,  welcher  sich  ober  dem  obersten  Streiren  erhebL 

jfr.  847   ir.  Von  recht«:  SÜSSES  LEBEN  GESUNDES  SCHÖNES  DASEYN 

HlEIi  FAND  ICH  DICH  WIEDER  Die  Ansicht  der  Stadl  mit  dem  durch  die 
Milte  Iiiessenden  Flusse  Tepi  und  im  Hintergrunde  der  heilige  Dreikreuzberg.    Im  Ab- 

nebnüto:  ANSICHT  VON  KARLSBAD  ]  IN  BÖHMEN  umm  «n  Band« 
/•in:  T.  LEBOH     L.  Reo,  Tan  rachl»:  EX«E!IN  IM  ITBSPBUNGE,  6B0SS 

IN  SETXJ:N  WIRKUNGEN  im  Vordergründe  ein  Jä<;er  und  vor  ihm  links  dar 
in   das  heisse   Wasser  geralhene  Jagdhund.     Im  Uintergrunde  ein  bewsld.  Berg.  Im 

Abschn.  ENTDECKUNG  D.  KAELS  \  BADER.  SPHUDL.  J  J1570.  Oer 

Band  erhaben.    Gr.  20. 

Ifed.  in  8ilb«r,  1  Lotii,  in  Kvpfer  and  Zkn. 

Nr.  648—60.  Nalbnftnien  Toa  1.  1848.— 49.^v.  CARL  STADLER  *  im  Fdda  2  «ad 
tiefer  3  SIernroaellen.   Bet.  Ein  am  Baden  nach  reehls  aehraitendar  Ochaa.   Am  Bande 

ein  Liaiankreis.    Gr.  über  10.  Zinn. 

■  At>  MARKE  GÜLTIG  FÜR  1  KREUTZER  CM:  t«,  Felde  JL  1  KREU- 
TZER 1  C.  M.  Rev.  WERDEN  EINGELÖST  FÜR  B.  NOTEN  *  im  Felde  VON 

j  M.  FOHL  darnnler  eine  Tenienine.  Or.  an  9.  AebaScb  v&  2  alatt  Jl  GL  «r. 
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Jfr.  86r  Av.  ERINNERUNG  (bogig) f. \N  DIE  | SiENGER | Verderang  | FAHNEN- 
WEIHE (Bogig.)  Rev.  OäRLSBAD  I  Darnntor  «in«  Lyn  swiMhaa  smi  Lubaw- 
swüg«!  i  IM  I  SEPTEMBER      1861  i2r.  «n  i«. 

llidit  SB«  VMÜ,  wndeni  tm  «imr  mit  Spnidehtna  IdwriogeDm  Haut. 
Nr.  869.  Av.  Zwiacheo   swai  unton  gabnndeaea  Lorb«erzweigen :  ZUR  [  FÜNFHÜK 

DERTJ  J.£HBIGENI  JUBELFEIER  I  CARLSBADS  j  1858.  Ret>.  von 
nebls:  DER  QBÜNDEB  —  CABLSBADS  1358  im  F«M«  Um  KiImt  \m  Or- 
Dato  und  in  Rü^tun«;.  die  Bechla  auf  ein  rechts  neben  ihm  stehendes  Postanttal  tWlitwJ. 
Am  erhabenen  Rande  ein  Lin. -Kreis.  Gr.  an  10.    Auch  Grösse  über  19. 

853  Av.  ERINNERUNG  |  AN  DIE  |   37^?  VERSAMMLUKr,  j  DER 
DEUTSCHEN  |  NATURFORSCHER  |  UND  ÄRZTE  i  IN  KARLS- 
BAD. I  1862    /?«».  Von  rechts:  FELIX  PER  SECULA  MANA  FONS 
SAOEli  In  Felde  der  Karlsbader  Sprudel  aus  der  Einfassung  in  die  Höhe  aufsteigead, 
ftbeihalb  der  DtiapT  In  WolkmiBrm.   Untm  i«  AbMka.  Udd    W.    SEIDAN  F 
(«ehr  klein).    Am  erhabenen  Rande  Je  ein  Linien-Kreis.    Gr.  21. 

Med.  in  Silber  (nnr  6  fixemjit  wovon  eine«  in  der  Saaü.  B.  Dr.  Mat^k»)  UDd  in  Knpfe^ 

/   

Soll  det  Sage  DMh  im  J.  797  fegrüoiiet  «rorden  «ein. 

Das  Wappen  enthilt  zwei,  oben  g^egoneinandcr  jifcneiglc  mit  einer  Krone  bedeckte 
Schilde,  iu  deren  recbb  eine  silb.  Stadtmauer  mit  einem  Tburme  im  rolben  Felde,  links  im 
UuM  FcUe  «bi  QiMrbdkMi,  roth  md  wmw  in  drsi  BsÜimi  gasdicU)  dirttor  sw«i  Sehwwtar 
Mid  di*  gold.  Bochslaben  W  —  K  —  C  (WoldHch  kniie  Cesky)  Ddalrich  Herzog  Toa 
Bttnm.  Alt  SchldJinllcir  aiiui  leclit»  «n  eiakipf .  sokw^rur  Adl«r  ood  liofcs  d«r  nlb.  Mkn.  Löwe. 

• 

U4.  AT.  *\  UPOMH!^  I  NA  SLAVN06T  |  EBAMERIOVU  [  NA 

DEN  I  SV.  VÄCLAVA  |  1 868  Am  Rande  rechts  ein  Palm-,  links  mb  EiohHl> 
,.,vPir    Wrr     KKALOV^KK  MfiSTO   KLATOW  im  FeMe    un»pr  Piner 

offenen  Krone  ein  Adler  und  ein  Löwe  als  Scbildbalter.  Im  Schilde  rechts  «ine 
gaskiDl«  Hanl  «tt  dnea  Tbira«  in  d«r  IBlt«  in  roIhgMlr.  Felde;  im  Sofcfld«  lUk« 
«jn  mB  «taiH  Kfone  badecktra  SddM,  mMin  in  d«r  Mitte  eines  (blauen)  Felde*  «bi  rotb- 
nnd  weissgeschach teter  Querbalken :  im  oben  Ftlde  W  —  K  —  C  und  dazwi- 
schen 2  Schwerter.  (Alles  in  Gold.)  .\n  den  Schilden  unterhalb  sind  Festons  an- 
gebracht. Am  erhabenen  Rande  je  ein  Perlenkreis.  (Erinnerung  an  die  Krameriusfeier 
«m  Tage  Ski  Wcni«riti  tses.   In  Bw.  KönigL  Stadl  Khltan.)  Gr.  19«  (Von  t.  Bein«.) 
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JSLOJOCLOteLXlU 
(Om  hoben  AlUn  w«gcn  liit«i  Aber  dii  Enlaiahttog  keiae  OalM  tot.) 

Dm  W»pp«o  bttttM  1»  «iav  gutaat»»,  (sttw)  StadfMM«,  Mf  wthk«  smi  nlb 
(•iMlito  TUM  Bto  g»U.  TbMilgclfliBd  ff«iÜMl|         Tlmw  4w  Ulla.  Luta- 

vappsa  nil        Ldwen  sichtbar. 

Nr.  866-6.  Ar.  SÄNGERTAG  |  KOMOT.MT  |  25^  ArOÜST  \  lRf;7  F«-. 
eine  Lyra  mit  4  Saiten,  und  ober  ibr  #  Zur  Seile  2  unten  übeicinandergelegi«  £iclieiuweige 
mit  FrüchleD.    Am  erhabenen  Bande  je  ein  Perlenkreis.  Gr.  15. 

'    J^,  YoD  iMsfctoi  EKRINERUN6  AN  DEN  SäNQEBTAG  JN 
EOMOTAU  AM  25  AUG.  ünlen  naeh  •usm  Jl8G7  im  FaHe  imcrtalb  «fiiM 

LinienkreSses  die  Lyra  zwischen  zwei  Eichenzweigen.  Rev.  Die  Ansicht  der  Stadt 
Kotnotan  mit  der  Festhalle  im  Vordergrrmde.  Im  Abscbn.  Zwischen  Vercternngen 
ein  deotsches  Schild,  worin  eine  Stadtmauer  mit  2  Thflimen  im  ^Id.  Felde  und  einem 
offeMB  TIrar»,  ia  welehM  der  •■flwcUe  Uwe  muA  nckte  aiehlbw.  Die  Moder  «r-- 
Jlaben.    Gr.  Ober  1 B. 

Beide  Britsin.-MetaU.  Fabiiluta  von  J.  Heine. 

-  K  o  zx  1  ar  sr  r  Ai    B. ' 

(Soll  die  Vlteste  Stadl  aein,  doch  iit  die  Zeil  ilirei  Uraprungs  anbelcannt.) 
Da««  Wappen,  der  aufrechte  gekrönte  mWU  Lnwn  im  mthen  Felde,  nach  linke  sciiraileiHl 

and  mit  den  Vordcrpranken   ein  g;old.  ( r  haltend,   ((ieorg  von  Podiebrad.^ 

Nr.  Av.  Von  rechts:  KÖNIG  GUATZER  SCHARFSCHÜTZEN  ÜIi:SKLL- 
BOH.;VFFT.  Auf  glattem  Boden  ein  aurrecht  stehender,  mit  der  böhm.  Krone  bedeck- 
ter doppelscbw&ns.  Lfiwe,  welcher  eine  Scheibe  hilt,  auf  welcher  der  Buchstabe  Q 
greesi  ad  In  der  IBlto  dMedkmi  das  SehweiM.  Unter  dar  Sehaika  elna  Fahrn,  anf 
walahar  F.  1,  (Frws  L)  nnlerhalh  dar  flaheib»  swal  gakranste  Stniian.  Am  Baden 
klein  Huth.  Im  Ahaehnittas  18X0.  ober  einem  kurzen  Strirhp  Rev.  Innerhalb  eines 
unten  gebundenen  Lorbeer-  und  Palmiwpis;»«*!  DEM  I  AUiSGEZEICH^  |  NETEN 
I  SCHUTZEiSl.  An  dem  erhabonea  Rande  je  eia  feiner  LioMokreie.  Gr.  18< 
Medaille  ven  SQber  und  Kupfer. 

Koxiox>laoli.'C. 

Jlfr.  8oS — 60.  Ar.  Innerhalb  eine«  rrrlrn-  iind  Linienkreises  J.  P.  fJosef  Peschek.)  Ret). 
1  I  —  1  H  tllalbej  Am  Rande  ein  Linienkrcis    ffr.  9.  Ebenso  mit  M  statt   II  (Maas.) 
£in  dritter  Rev.  1  zwischen  kleinen  Aehrea  und  einer  Hopfenranke,  darunter  M  B 
Am  Rande  ain  Liniankrala. 


K  O  X3  1  t  Z. 

Jfr.  86f.   Ar.   ERNTEFEST  |  KOPITZ  |  221  SEPT«  j  1867  im  Rev.  ein  Getreide- 
hund  und  eine  Sense  und  ein  Dreschflegel  mit  einem  Rechen  und  einer  Schaofel  gekreuxl. 
Zur  Seile  zwei  unt«n  übereinaiidergeiegte  Zweige  ans  Aeliren.    Ain  Rande  je  ein  Perlao- 
knii.   Gr.  15. 
WeiMee  MetelL 


la.  1  xaa.  C^i  T«|iiib> 

Ar.  869.  Av,  DANEBAB  GEGEN  GOTT  EINGEDENK  SEINEB  TREUEN 
YEBBtTNDETEN— UND  EHREND  DIE  TAPFERKEIT  SEINES  VOL- 
KES LEGTE  IN  («wdto  tmi)  GEMEINSCHAFT  MIT  ALEXANDEBI 
KAISER  VON^BOSSLAND  FRIEDBIGIl  WILHELM  DEN  19 

.(dritte  Zeile)  SEPTEMBER  1818  DEN  GRUNDSTEIN  DES  DENKMALS— 
FÜR  DIE  m'JlMVOEEEN  EREIGNISSE  TN  DEN  lAllIil'A'  im  Felde 

da<^  «jiilzige  Ucrjkinal  ia  golhischera  Stiele.  Rur.  liinpihQlh  eine*  kiiiiizos  aus  je  drei 
Lorbeerblattern  rechts:  ALEXANDER  l.  und  links:  FRIED  WILHELM  UL 
Ote  Brastbildler  dcmllMiii  nacb  raehto  nril  ghtttn  Hill«.  An  EilMbMshn.  de«  liDk.  Kopf«»: 
BRANDT.  F.  Gr.  «4. 

Bronzuicdailie. 

Hr.  868,  Av.  FERDINANDVS  |  AVSTRIAE.  IMPERATOR  |  EX.  DlVl.  PA- 
TRTS.  FRANiJiSCL  AVG.  |  SENTENTIA  |  MONVMENTVM  |  EXTRVI. 
IVSSIT  I  MDCCCXXXV.    Rev.  Rechts:  COH.  PRAET.  ROSS.  —  EORTI. 

AD.  CVLiM.    Doü  <)!>lerr.  Monument  der  Schlacht  von  Kulm,  mit  dem  Siege^cngcl  auf 

<t«r  Spibe.  In  AbsetH.  XXX.  AVG.  MDCCCXIH.  Der  Riad  wlitbMi.  Gr.M »(. 
Bronnrto  MdUiUe. 

Die  Zeil  dar  ErbaMug  «caer  Sladt  ilMla  jedenlUla  nadi  d«M  I.  tt49  Mlaa,  in  wddiaa  aaa  Oatcniauer 
Süll  Sadht  g<f(tadat  wunl«.  il«  der  Sajce  nach  ein  Priester  dieaeo  Ordeus  daH  Silber  enldeckl  haben  soll. 

Das  Wappen :  Ein  nur  niit  'icni  Oberleibe  darge^delller  Bergknappe  hjtit  ober  sich 
ein  Schild,  worin  im  rothen  Felde  ein  griiiier  Hügel,  ober  welchen  ün  rolheu  Felde  ein  ein- 
kipf.  scbwaner  Adler  uad  fiak»  der  rilb.  btbin.  Löwe  ein  gtoiebfiill«  rothea,  gekrKnlee  Sehild 
hallendf  in  «rddieai  ein  eOb.  Ouwbalke«,  avfwelebeai  F.  XU.  Oer  Liwe  md  Adler  eteben 

auf  Schi&gel  und  Ei>ien.  weiche  kreuzAscis  2;rlp^l.  Ober  dem  Schilde  ist  die  heil.  Bnrh.  als 
Schulspitronin  des  Bergbaues,  zur  Seite  »\»  Scbildhalter  de.n  Ganzen  zwei  weibl.  Figuren,  in 
weis»eai  Gewende,  reehto  die  Hoffnung  mit  einem  Palmzweige  und  des  Anker,  links  der 
Glaube  mll  einem  Krcnxe. 
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Nr.  864.  ^r.  KONvSSELV.  MINC  — ZYRZSKF.YCH.  A  -  und  eine  gesHrit.  Blume. 
Innerhalb  einen  mehrfach  eingebogenen  Schildes  der  aufrecht«  Mitm.  Löwe  nach  recbU 
gewandt,  welcher  mit  den  Pnakm  4r«i  PrlgstMb«  hUt  KcImd  iImi  SdkiM«  j*  «IB  gt- 
■BellM  dflcM  BIftBeli«!!,  flnfbllttrig,  wiB  sie  auf  den  böhra.  Rei^raalgvB  TOrkmuMB.  R», 

:  PREGY  —  RZSKEY—CH.  HOK.  KVTEN.  Unter  einem  Throne  sUil  ein 
Mann  in  aller  Tracht,  nach  rechts  gewandt,  welcher  in  der  erhoLciien  Rerhten  einen 
Hammer  haltend,  llQozen  prigt.  Der  Thron  ist  (^stalt  domascirlj  mit  meliroren  gestielten 
UnfbUtlr.  INttnieii  vwnierl;  im  FeMe  nach  «hm  recUa  ist  ohwMh  der  nntoro  Th«il  «in«! 
Pendlers  sichtbar.  Die  (Jmi^chrincn  i^eiderseits  siiid  swbchen  feinen  Doppelkreisen.  Gr.  10. 
Nach  dem  Throne  dürne  der  Prlgtmie  nirhl  einen  Arbeiter  der  Münzstätte,  sondern 

den  Konig  Wenisel  II.  vorstellen,  welcher  der  Sage  nach  in  Kiiltenberg  eigeuhfiodig  Prager 

Grasehen  geprigt  hahaa  a«lL 

e0ä-6§,  Ar.  KONSSELVVV.  MIKOZYRZSKEYCH.  A  und  dia  aU.  bimh»- 
Ba«.  Im  Felde  dar  gekr.  aufrechte  Löwe  nach  rechts,  welcher  mit  drei Tardarprankan 

3  über  einander  gestellte  PrftgMöcke  htll,  unter  ihm  eine  gestielte  Blome  wie  rorher. 
Per.  GROSS.  POCZETNl.  KOMOKY.  CZE8KE  Diese  Ronelte.  Im  Felde 
der  «ufrechte  Lüwe  nach  rechts.  ^Ist  der  Rev.  des  Reitgroschens  vum  J.  Iö99  Nr.  32ö 
der  Besehrdhmg  dar  KM|ifttrBilRsen)k  Im  Ar.  dnppell«,  in  Rer.  ainfaeha  Kniaa  an 'den 
Umschriften.  Gr.  10.  Tafel  8$. 

Ein  ähnlici  I  r  si  inj  o!  hni  ini  Rer.  dfe  awai  Z  verkehrt,  (lel  der  Bev.  von  Nr. 
349  dea  lebterwibnteri  Werken.)  Gl.  Gr. 

Hl  dl  la.  ZI.  . 

War  schon  in  den  frOlieateD  Zeiten. 

Das  Wappen  inI  eine  siib.  Hauer  mit  Zinnen  mit  einem  ihore  und  zwei  rothkedachten 
Thfirmen  im  Uteen  Felde,  goldenen  offenen  Thttren  und  aufgezügenaai  FaUgiller.  Zwischen 
den  Thtnwn  ein  geldeingaAiastea  hianaa  Sehild  ,  warin  ein  g<ddenar  Siehaloiead  nnd  fSn 
nechseck.  Stern. 

Kr.  se7,  Ar.  SLAVNOST  |  SVfic^ENl  iiUDOVY  |  HLAVNl'cii  |  A  REAL- 
NYC?!!  i^KOL  I  V  LOTTNECn  !  lA  ls  L'H  ZAÜf  [  X8t)8  Zur  Seile  zwei 
unten  ütier  einander  gelegte  und  gebundene  Liudcnzweige.  Rev.  Das  Scbolgeb&ude 
BwaiaMckig  mII  der  Haupt-  und  einer  Seileafrenl,  enf  einen  Wasenplatce  alelian^  auf 
«reichem  an  den  Seiten  je  Z  Blunra.  Gr.  au  t«.  (Faleriehkeit  der  BtnireIhBng  dar  Haopt- 
und  Realschule  in  Laun.) 

BriUan-Met.  Fabr.  des  Hr.  F.  .1.  Hcfm-, 

Deber  die  Zeil  der  ErlMuung  tehll  ta  m  luverUiitsigcn  ?i«ebriehlea. 
Dta  Wappen  isi  eine  geilBnle  ellh.  Ihuer  »it  alfanan  gald.  Thirtilfela  und  aafge- 


MgAoern  GiUer.  Ob«r  der  Mauer  dear  bübm.  Löwe  ml  den  Oberleibe  nacli  recbU.  Das  tiaase 
te  MMkM  r«U«. 

Hr,  668.  Av.  ENTHÜLLUNG  DES  miJSCHEB  DENEHALES.  LEFTME- 

RITZ  1863.  Innerhalb  eines  oben  zwei-  unten  ein  spitz.  Schildes  das  Torbe^cbriebene 
Wappen.  &n  d?*?^en  Seite  Festons  aus  ßi  imcn.  tiDUn  Laub  mit  flatternden  Bkndern.  Hev. 
Am  obeta  Bande:  JOS:  EMANUKL  ÜLUSCHEK,  antenBehr  klein  nach  •a(n«n: 
GEB:  t606-GEST :  1887  in  imm  neh  iMhto  gnnailiff  Kopf  wl  Ummb 
EÜMf  mtor  wetebm  Q  R   Di«  Biiiier  «rliabeii.  €r.  w  IS. 

X^el'bOIlCLlSOlSX. 
läm  Südt  vardaäkt  ihre  btatohqg  aiiiar  Bnif ,  wdaka  naeh  Oeanu,  «Mb  in  §.  i.  bMlmdaB  hAm  adU. 

Dm  Wappen  wflillt  eii«  aik  Uli«  ia  rolliMl  P«lil«,  im  Wappen  d«r  Harro  Knslli« 
tw  P««t«pili» 

Hr.  869.  Ar.  SLAVNOST  SVfiCEiXf  ZPEVACKEHO  PRAPORU  VLAS- 
TBllLA  nnd  innere  ümschrin :  A  TÜSiCELETA  TAMATlv^V  ZAVEDENI 
KREStANSTVA  im  Felde  zwei  Gestalten  in  langen  (rewindem  mit  einem  Kreuze 
in  der  Mitte,  (Cyrill  and  Melhod^  und  anlerhalb  eine  Lyra  und  «in  LorlMerzweig.  Re». 
übm  Bind««  OTAKA^  A26S,  ridit«  Bich  «luwlrt«  LITOBIISLE  m4  li«k« 
i6  v6d  Im  Pdd«  Un.  Otaktr  in  gwncr  ««sldt  Bit  «insB  Kraan  !■  d«r  Itak««. 

XL.  ©  -W  1  n.   CBerg  bei  AU-PokaJ. 

/fr.  «70.  Av.  TABOIi  NA  VRCHU  LEVIN  (»»ogig)  |  U  STARE  PAKY  (bog) 
I  MEETING  A.  BERGE  |  LEVIN  |  «  B:  ALTPAEA  *  |  18^68 
1  FBEaHEXr  ciMcO  l  GLEICBHETT  BBÜDERLIOHEBITOog.)  |  OSVft- 
TOÜ  I  A  PBACa  NiBODU  ]  VZEJDE  SLÄVA  |  VZfilDE  SVOBODA 

(bog.)  Rev.  Oben  am  Rande:  EINTR.ACIIT.    Uiit««  ndi  tmmt  SPOLÖUJME 
SE.  Im  Felde  zwei  sieb  haltende  Hindo  zwischen  zwei  Eichenzwejgaoj       Band«  aar 
Seite  je  «ioe  aechsU&ttrige  Rosette.    Der  Rand  erhaben.    Gr.  1 5. 
Biittt'llak  IVdip.  Ott  F.  <f«  BeiMi 

i 

Dtts  Wappen  bealelit  ans  einer  geldenen  Sladtmaner  mit  Sonen  nnd  t  gMebsn 

Thörmen ;  in  der  Milte  ist  ein  offenes  in  der  unteren  Hälfte  durch  ein  |;oId.  Gitter  gesperrtes 
Thor,  und  ober  diesem  Gitter  ein  gold.  Löwe  mit  dem  Oberleib«  nach  rechU  sichtbar.  Das 
Ganze  im  blauen  Felde. 

Nr.  871.  Av.  Von  rechts:  ERiüERICUS   B0KUS80RUM  REX    üas  Bruslb.  nach 
Hak«  !■  Pinicr  inid  mll  üam  bnilMi  Or«l«HA*dd«.  kn  Rand«  VMmt  GRAV^ 


I 


m 

PAß  }>IARI^m  Im  Her.  Ein  MonumenL,  auf  weTch«m  oben  der  preuss.  Adler,  ood 
«uf  dMi  Sockel  FKID:  BOIiUSS:  j  llEX-  |  LNVICTUS  HEROS,  j  110- 
STIUM  TERROR  ( FIDEI  FÜLCRTTBL  H«b«r  üb  gekr.  Ovii  nit  im 

Brnstb.  des  Königs.  Neben  dem  Monoinenle  rechte  die  Oereebtigkeit  und  links  Janut;  (?) 
die  Kriegsforie,  welche  eilt  brennende  Fackel  hilt,  niedertretend.  Im  Hintergrande  ein 
Sebiechl/eld,  auf  welchem  todle  Meniiehen  und  Pferde.  Am  Horizonte  recht«  eine  bren- 
nende Stadl.  Im  Abachaitte:  SIEG  ÜEY  LOWObiTZ  |  DEN  JL.  OOTOBEE, 
1756.  I  N  An  Bao^  dfa  bretter  acfcab.  Bind.  flr.  16. 
SübensMl.  1'/,  Laib.  StM.  Hr.  Dr.  Ihttjjkn. 

Jfr.  Sm.  A9.  ObM  SIEG,  JamtardtoDmtillaBgiinirScbteebtBiUvMHgMNbBBaiMb- 
wslken;  onlen  im  Abschnitte  unter  zwei  Querstriehm  |  BEY  LOWOSCTZ  Oben  M 
Rande:  DURCH  I.  K.  M.  INT'REUSSEN,  darnnter  ein  Lorbeerkranz  mit  einer 
Schleife,  ond  darin  F,R  i  FOCFI  TJ  'jN  (  dnnintpr  eine  Doppplleiotp  nnti  tiefer 
D.  X.  OOT.  I  1756  innerhaib  einer  gescbliogeiten  £iafaeeang.  Am  Rande  je  ein  Li- 
nieokreis.  Gr.  an  14. 
aUb.  Ued.  i  Lotb. 

»,  873.  At.  Von  recht«:  ERINNERUNG  AN  T^E  FAHNENWEIHE  im  F«We: 
DES  j  LOBOSITZER  ,  SÄNGER-  "  VEKEIXS  ;  1862  ]  *  im  Ber  Tm  Vcvu 
eine  Lyro.  ond  zur  Seite  zwei  unten  über  einander  gele^  Lorbeersweige.    Am  Rande 
je  ein  gekerbte  Ereio.  Gr.  13. 
Biittaa.-]|Bt*U. 

x<  u.  ca.  1 1  S5. 

Kr,  874—76.  Ar.  lOHANN  C^ogigO  1  HOLEY.  |  IN  l  LUDITZ  (bog.)  Utv. 
'  MARKE  (bO   i  Jl  I  KREUZER  |  W:  W:  D«  Bni  g^bl.  Or.  in  lo.  * 
Ebm  80  nw  C:  IIÜNZE  «r.  il. 

IV  e  x>  o  m  u.  iE, 

JÜr,  876.  Av.  Üben  am  Rande  hogig:  POMÖNKA  50  LETi':  SEAVXrtSTI  KA- 
LEZENf,  zweite  Zeile  ZEEENOHORSKl^HIO  RUK(JP1SU  CE"f"er..ng  an 
die  50  jfthr.   Feier  der  Auffindung  der  Grijobergcr  Handschrift   in  N.)  Im  Felde  eine 

in  biidiB  BbImi  iBifir«in8  Urkmdi,  odt  dir  Aitehrift  «LIBtJdlN  i  SOUD«  Dl. 
biiWr  «il  LwbMRWvts;  nten  nach  aussen:  V  NEFOMUEU.  twiaebM  BlaUr«a.  Ae». 

»PROGRAM*  I  SLAYXA  MSE.  zwischen  dnrehstodllBIII  Bllllros.  fPRÜVOD 
KU  KLENB&  ZAMECKE.  (B^  |  ilMÖ  swiMhio  BhiaimboIcbiB,  [  P&  OD- 
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HALENI  DESKY.  |  ZPEV:  REKt^^  SEN  A  f  BYVALI  ÖECHOV^  | 

HOSTDJA.  I  VOLNi  ZÄBAVA.  [  18168.  Der  B«od  erhabea.  fir.  Ii, 
Britt<H«t  IWhr.  Hr.  F.  J.  H«ne. 

1  O  2SL  1  et  S  (Nicklaaberg.) 
Dia  MlNlM  Oitanlra  'm  BtM      EbMAibv  «hm  BusMUkhiM  niahni  aMt  fber  «aa  1.  1543. 

Das  Woppen  entbUt  eine  gezinnle  Stadtmauer  nnd  einen  derlei  Thnra,  «btr  WfldMn 
der  heiL  (fikolaan  im  biflchöfl.  Ornate  mit  dem  Oberfeibe,  al>*  der  Kirchenpatron.  In  offenen 
Tbore  aiod  Schllgel  und  Eiaen  bicblbar  und  <»ber  den  Thore  ein  Schildchen  «tt  den  Loblio- 
wlls^hao  Staamwappea,  raehla  ttn  ctnf.  Ailer,  Unk«  «in  FeM  rvlh  und  Silber.  Dm  Gtnw 
im  blauen  Felde. 

Nr.  S7S.  Jv.   Eine   geb;r<<;is;e  bewold.   felxige  Landschafl  und  links  auf  einem  Hügel  eine 

OriHfban  mit  einer  Kirche.  Im  Ab.chn.   SOCIETAS  MONTA  :  MAKTA  ]  AUXT- 

l.lATlilCIS  m  I  RESTAURATI  OPERIS  |  MP^IORIAM.  üev.  I  KVNC :  1:  j 
IMPERANTE,  1  FBAN:  COM:  EOLOWBAT  |  L1EBSTEN8KY  |  GU- 
BERNAKTE  |  ABGENTIFODIN^  |  NIOOLOMONTAN^  |  BESTAU- 

RATiE.  I  MDCCCXVni.  Der  Rand  •rbaben.  Gr.  13. 

M«d.  mii  die  £röfihiuig  dea  Ski.  Ktk.-Sflbaohte«,  in  Silber  '/«  Loth  und  ia  ^no. 

Sot:.  I^JlCOlaiJLS.  (Bad  bei  HakauMnMi.) 

Nr.  879.  Jv.   LÄZN£  I  SVT.  I  MlKUlyÄSE  (Bad  SkL  Nikolaus)  Unten  sehr  kJ.  bog 
C  H  &S  AP  (Carl  llöfer  Ar  Sohn  au.o  Pr«-  )  W^r  ZNAMKA  j  KOUl'KLi  [  J. .]. 
daiuQter  eine  zvvcigarlige  Verzierung    (Marke  lur  ein  üadj.    Am  Bande  ein  gekerbter 
und  answlrts  ein  Kreis  vnn  lengen  eluken  SpÜten  nedi  elnwlrle.  SeebMck.  KnpAr« 
Harke  and  aach  raad.  Höhe  aa  tl. 

l>ie  BafaMfaaniiaaail  itt  unbekannt. 

Die  Stadt  führt  znm  Woppen  ein  »ilb.  gczinntc<i  Thor,  über  welchen  2  Thttraw  mit 
rothem  Dach«.    Die  Flii^eltbiircD  !>ind  offen  ^  da-s  Ganze  ini  blauen  Felde. 

Nr.  880—3.  EinaeiUg.  Längliches  Viereck      Jl  #  j  KREUZER  ]  C:  M.  Da*«  tianze  in 
einen  iing leben  0?eia,  es  weiehen  aaeli  «aasen  Sitahlen.  H«be  an  8,  Braite  an  «. 

d».  In  einem  länglichen  Orale  ANWEÜSmiTG  {  AUF  |  ZWEI  i  2  j  KREUZER  ( 
C.  M.  Aea.  In  afaan  Uagi  0*al«:  SELBE  |  LOESET  EIN  |  FRANZ  GÜN- 
THER I  IN  Okltt)  mEMES  lUhe  an  «,  Breite  an  lt. 

^v.  Wie  vorher,  nnr  sind  an  der  inneren  Seite  des  Oval«  ein  und  7:11  den  Seiten' 
bii^  drei  Perlenreihen.  Der  Rev.  wie  vorher,  nnr  mit  NIEMES  j  1850  nnd  gleiobsr  Pedea- 
verzierung  wie  im  Av.    Höhe  an  10.  Breite  au  12. 
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Achnlleh  nw  AUF  |  SIEBEN  |  7  Jt^v.  wie  der  rorletele.  An  den  Ovd* 
Mderseits  PerlenreilieB  wie  bei  dem  letzten  Stempel  nach  innen;  jedoch  hier  nach  an  der  Aasini» 

leite  des  Ovn!---  ^regen  die  F!rkpn  711  je  ein  rfreigctliciltcs  Blatl.  Hohe  über  9,  Brcile  an  12. 
Siounllicfa  gegen  die  Seiten  nach  rechte  und  iinlis  zu  verlängerte  viereckige  Münzen  vod  Messing 
■il  linienalriclien  n  den  Bindern. 

fiMuml.  des  "Bs,  Em.  lOkacb. 

Ol3ex*leia.t:exxaCLoxX 

•  Sie  Snialebingneil  iat  onbeiniiBt 
Das  Wappen  besteht  aus  einer  silb.  gezinnleu  Mauer  qiil  offenen  Thorflllgelil  nnd 

0nftrf7firrf!ieiii  Full^illcr.  fm  Th<irp  i*;!  der  niiTrerhlp  -ilfi,  biihni.  Löwe  nach  recht«  <«ichibar. 
Ober  der  Mauer  ein  geflügeller  wach^tender  Engel  (^Er^eogei  Michael},  welcher  in  der  Recbten 
ein  flehwetfl,  and  in  der  Linken  eine  Wtege  bin.  Das  Gnnie  in  rettien  Felde. 

jvr.  884-5.  Jv.  ERINNERDNQ  (bog.)  I  .VN  DAS  |  ISO  JÄHRIGE  j  .ITJBI- 
LAUM  I  DER  STADT  |  Oberleutensdorf  |  AM  |  27  AUG  1865  (bog.)  Jiev. 
Oben  an  Bandes  HEHL  UNSBEB  STADT  Dernnter  eine  geiinate  Ibaer  nil  «ffenea 

Tliurflflgeln  und  Pnllgiltpr.  nnd  den  böhm.  T.nwen  in  dpr  Durchfuhrt.  Olwr  der  Xaoer 
die  behelmte  Jastilia  uiit  Schwert  and  Waage,  im  Oberieibe.   tir.  14. 

Jv.  Aehrilich.  nur  ruh  ge<5chnillen  mit  Oberleitensdorf  und  27  AUGUST  (ohne 
Jahr.  Die  !S  in  der  AufisciiriA  nind  hier  verkehrt.)  Im  Reo.  ebenso,  und  zur  Seite  der  JosU- 
lin  tS— SS  0r.  aber  1 4.  Beide  von  Zinn. 

J^.  866.  Jv.  PERUC  ]  DNE  21  ZA^U  |  1862  j  nnd  nnlen  an  Rande  i^fOLEK 
VKAT[81  V^'  Per.  Ein  randea  niedriges  thnrmkhnl.  Gebäude,   darunter  BO^ENA 

A  I  OLDKK'll,  daraoteranrei  anten  übereinander  gelegte  Eidienzweige.  Gr.  11. 

Messiugjeton 

4  IM  \m  Slavlio  v.  Kieseiiburg  imm        ^lilie  Jen  14.  JuhrhuinlcrK  eecriimlot 

Das  Wappen  enthiil  zwei  silb.  eiuzela  !>tehende  roth  gedeckte  Thürme  auf  Waaen- 
^mnde,  awiecben  deoeeiben  ein  roliiee  Schild  uSU  den  allb.  bihn.  Liwen,  weicher  in  der 

Torderprankt'  einen  Bergisanoschligel  hält.  Ober  dem  Schilde  ein  Tnrnierheln  nit  reib,  and 
»ilhernfT  Dn  ken  und  einem  sciiwarzeii  i'Ui^e  uberhalb,  awiechen  welclwn  eine  gelb  gehleid. 

Frauensperson  mit  einem  goid.  Sciieiue  um  den  Kopf. 

Hr.  887.  ./r.  PETSCHAUER  (bogig)  |  GESANG-  |  \T:RETN  !  I8ßl  Am  Rande 
zwei  unten  über  einander  gelegte  Eichenzweige  mit  Früchten.  Rev.  Cin«  Lyra,  unter 

i«8 
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welcher  ganz  klein  FD  Am  Bande  zwei  nnten  aber  einander  gelegte  LobeMiw«lgt|  ■wtodlM 
wslchen  oben  ein«  iU,  Bm.    Am  Rand«  ein  PariMkreis.  Or.  Aber  IS. 

ZtoD-Jetoa. 

Pilsen. 

MtA  114*  «n  Um»  8l«at  te  FM«e  einer  im  X  m.  dwalbel  ciInImi  Wut  «MaNdto  idi. 

Das  Wappen  besieht  in  einem  vierfeld.  Schild«^  worin  im  1.  silb.  Felde  zwei  gol« 
done  Schlüssel  aufrecht  gftMellt.  im  1\en  goM.  Felde  ein  fx^hnrnischter  Krieger  mit  einem  Speere 
uad  rechts  neben  ihm  ein  halber  schwarzer  Adler  mit  nach  rechts  gewandtem  Kopfe  j  im  S. 
grünen  fM»  «to-  Kamtol  1b  Nalar-Parbii,  Im  4.  rolhra  FaMo  oin  »nfreeliter  ilb.  Winlhwid 
nach  rechts.  (Dmr  'Winihiind  ist  du  itrvprQngl.  Wappen  dieser  Stadt.)  Im  Mittelschilde  ein 
geziniiles  siJbernes  Thor  z\N'iRchen  zwei  derlei  Thörmen ,  tind  im  offenen  Thore  ein  gehar- 
nischter Bitter  mit  einem  rolhen  Scliilde,  worin  der  bohm.  Lowe  («leu  König  Johann  vor- 
Blellmid).   Dobor  J«m  Tbora  «Ine  waebsmid«  Prra«ii«g««l«ll  im  w«l«««n  K]«id«,  in  den 

Uftnden  je  eine  Fahne,  mit  Jcm  Lan>leswii[»j>en  mul  mit  dem  einf.  schwarzen  Adler  hallend. 
Ober  dem  Schilde  zwei  gegen  einander  gekehrte  Helme  nit  rolh,  und  silb.  Belmdeckoo, 
hinler  w«ieii«n  raelit«  «in«  »Üb.  Hellebarde,  links  eine  gold.  Langenapili«.  Obar  das  Batmaa 
3  grta«  Barg«  and  obor  danaalbmi  anf  ainem  aük.  Band«:  IN  HOC  8IQN0  VINGES 
Ober  dem  Ganzen  ist  ein  wachsender  beflögeller  weissgektold.  'Engel  mit  rothem  goldgesticktem 
Flu  viele  mit  einem  i^old.  Krenze  und  rinam  g;rüu«o  Kram«  am  Kopf«}  vor  doa  groaaan  Fla- 
gel»  ist  je  ein  Lurheerzweig  sichtbar. 

Nr.  888.  Ar  M  \(  JISTER  CIVTVM  ET  8RNATVS  CATHOLiaE  CIVITATIS 
uud  eiue  geätielle  Blume,  im  Felde  iiiiierhalb  eines  Lin.-K.r.  D.  0.   M.  1 

OPITVL.'FEBD:  U.  |  IMP.  INVICTGSS:  IVB.  |  SERENISä  MAX.  DYC:  | 
BAV:  ET,  COM.  TIL£J.  VI.  |  GEGEN  PER  GENEBO&  |  D.  D.  THI- 

MAN  DE  INDl  0.  S  |  R.  I.  EQ.  ET  GEN  :  ET  EQ.  OOL.  ]  ONEL  MEDIA 
NTE  EX  TV  I  OOMAN  SFELD:  1)\  1?  HEB  |  ELL.  BOEM:  EXEMPTL 
I  ATQ.  PACIF.  PRIS:  LIB  |  RE8TiT.  V.  APRIL  |  A.  M.  D.  CXXL  Ber>. 
PATRONA  CATHOLlCiE  CIVITATIS  PlLSNtlNSIS  FlDiuLlöSIMA 
and  ein«  naltroa«!!«.  Im  Feld«  dia  Mailar  6«1l«»  mit  dam  Kiad«  nm  rachtaQ  «nd  dam  B«aplaf 
im  linken  Arme,  auf  eiuem  Siehalmondc  aldi«ad,  «nd  mtt.flamaMadaa  Strahl«»  nmgeb«». 
.Oval.    Hohe  18.  Hl  eile  15. 

M<-Li.  in   ^iUjtjr       L<4!i,  Kuj)li;!  umi  Zinn. 

Hr.  &fi9.  Eins.  Medaille.  Die  Stadt  Filsen  mit  der  in  der  Mille  hervorragenden  ScL  Barthol. 
Kirche;  sie  ist  mit  Maoern  eiogefa)i«<t,  und  im  Vordergrunde  eine  LandachaA  mit  eto«r 
Inaali  dareMammn  ▼«■  d«r  BndbnaaC?) 
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ObW  4*r  SUdt  der  nach  links  fliegende  Erzengel  Mickael  nil  den  PlammenMhwnle 
Dixi  einem  Paloswfltg«.  OImb  UB  Rnd«  kMn  TVTEUuAKLS  An  taumnn  Binde  ein  Li- 

Dienkrei^.  6r.  22. 

Nr.  ftso.  Av.  PLSNA.  IN  MONTEVIRIDI.  A:  D:  MCCCCLXVU:  TITVLQ 
CHiaSTIANlSSIMAE:  DECOBATA  4 :  + :  -f  >wiidi«>  2  lfiitenkr«iMiL  In  P«M« 

die  Daraleiinng  der  SUdt,  mit  einer  gezinittMi  Miner  umachloasen.  Im  Vordergründe  eine 
LandsrhsH  mit  einem  Ploase,  welcher  mehrere  Inseln  bildet  und  von  einer  äusf^err  StE<U- 
n««er  um.ochiü86en  wird.  Ober  der  SUdt  eia  umstrahlter  Stern^  und  ober  demselben 
Mf  einen  Bande  Wm  AVBORA  MIHI  Act.  In  einen  gekr.  ovalen  Schilde  ein 
tcbtopili.  Stirn  (Dne  Stenberg'eelie  Wappen^  eber  welchen  «nf  ebim  Bentfe,  IN  BO- 
NA. STELLA,  mier  denselben:  ILLMOI)  D.  WENCE8LA0:  ADALBEB- 
TO  I  S.  R.  I.  COM.  A.  STERNBERO.  ETC.  S.  C  |  .  RQMTIS.  COM- 
MISSARIO.  ETC\  ;  AVSPICATO.  REXOVATVS:  |  SENAT VS  PLSN^E 

DD.  I  .  MDCLXXXV.    Am  Rande  ein  Linienkreis  und  eoswirlii  je  ein  Krans  von 

Blumenkelchen.  Gr.  über  2  2.  Med.  im  äilber. 

A>.  S9t.  Ap.  Aehnlich  mit  IN.  MONTE.  VIRIDI,  ANNO.  MCCCCLXVU  TIT- 
VLO.  tener  DOTATA  nnd  ebie  iweiglhnL  Tsmeronf ,  dano  x  In  Bev.  eben  IN 

•uu  IN  dun  die  Aufaehrifl  ILLMODD.  WENGESLAO.  ADAL  |  BERTO. 
a  a  X.COM.  A.  STERNBE  |  B6.  £TC:  S.  C.BQ:  MTAS  .COMMASS  | 
ABJLO.  AVSPXCATO  SENATVS  [  BBNOVATVS  PdLLSN.£  \  DEBITiB 

OBATiTVD«  I  ANA  SERGO,  denn  ein  UweCT)  D-  D:  |  HDCLXXXY  nnd 
dirnnter  eine  zweigariJfe  Tersiening.   An  Rmde  wie  Mver.  Gr.  «0. 

Med.  iu  Silber. 

Nr,  89g.  Ax,.  KU  |  SL^VVNOISTI  «VliiCENI  |  l'RAPORU  1  C.  K.  PRlV.MEÖt. 
SBOBU  I  0STROST&  V  FLZNI  I    darunter  eine  Verzierung  |   ZUR  ITAH- 

NENWKIHEI  DES  E.  EL  PBlV.BÜjEtG  {  SCHÜTZENCORPS  |  IN  PILSEN 

Am  Rande  ein  Kranz  von  jo  drei,  mehrfach  gebundenen  Lorbeerbl&ltern.  Bev.  Innerhalb  einer 
Karlouche  auf  einer  Tafel  7.    MAI  j  An  diexc  Korlouche  ist  j**  ein  Schütze  mit  einem 

Federhete  ein   Bajonett-  üewehr  haltend  angelehnt.  Das  Ganze  auf  2wei  höheren,  über 
ninnnder  gelegten  nnagebreüelen  Fihneo>  deren  enie  uf  der  SpÜie  den  Itnin.  Deppei- 
ndlnr,  die  andere  einen  bdbn  LAwen  bei.   Der  Band  erbeben.  Chr.  Iber  \^. 
Brittann.-Metall. 

ifr.  893.  Ar.  SLAVNOM  SVKCF.M'  i'l?Al'()Rü  V  PLZNl  *  im  Felde  S  durch 
O  gezogen,  mit  L  und  K  an  den  Kndrji.  liimmter  Jl.  CRRVNA  1868.  ImRev.Das 
rorbe.Hcbriebene  Sladlwappeu  und  unten  am  Mande  .sehr  fein  BR^VIIN  verkehrt  zu  lesen 
nnd  in  verkebrlen  BneMaben.  OL  Bend.  Qr.  ftber  12.  DeegL 
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Nr.  894.  Av.  Von  rechts:  DER  LA  NDW1RTH8CHAFTLICHE  KREISVEREIN 

1^^  PILSEN  Dip  Terp^  mit  i^er  Sichel  in  der  Reolileti,  und  einem  Aehrenbunde  in  der 
Lioken  itiUl  «uf  etaeiu  am  UuUen  ruhenden,  nach  links  2;ewandleD,  mit  der  bobm.  Krone 

MiwikltD  LAwMu  Im  Ataekoftie.  HOSPODiSSEi.  JEDNOTA  I  EBAJE  PL- 
ZENSE^HO  Ln  Ra».  «In  Kraus  %vm  Je  4  EiehcD  md  s  LorbterkllUeni*  Oben  em 
Rande :  DEM  VERDIENSTE,  «nd  unten  nach  aiMMn  ZÄSLUHÄM  Der  Bend 
eriiabep.  Gr.  an  21. 

p  o  <a.  o  1. 

Ein  Dorf  mil  einer  Brocke  über  die  litt,  wo  Uer  erste  Zuumineastost  der  kaia.  AüI.  und  ligl.  preiua.  Truppen 


Nr.  S9S.  Jv.  Oben  bogig  i„  3  Ztilen:  NA  PAMATKU  TEBI  |  UFODOLAy  JLd66 

I  V  BOJI  PADL  :  In  der  Mille  die  Grfiber  und  Grüfte  in  Podol  an  der  Strasse, 
Dnterhalb  gieiclif.iN  ANDENKEN  [  D  :  BEI  PUDüL  V  J18Ö6  |  (iEFAL: 

KRIEOEHN  livv.  E.n    breiU«  Kreuz,   warm  HlERj  RUHEN  |  IM  j  FRIEDEN 

j  2a  l'REUS.  U.  100  ÖSTER  |  HELDEN  |  GEF^VL  |  xVM  [  26  JUN  j 
1866  i  IN  I  PObOli  Am  Baad«  je  ein  gekerbter  Erala.  Der  Band  «rheban.  fir.  12. 


ia  der  Xiil»  tu  IS.  MHuMierla. 

Dw  Wappen  bealeM  aaa  riaem  gtfcr.  -  SehiMe^  warin  der  HUffe  Unka  ein  gekr. 
schwarzer  Adler  en  der  ficheidttn|^lnie  im  gotdenan  Felda,  nad  rechte  der  aiifradito  «Hb. 

Lowe  im  rothen  Felde. 

Nr.  8ftf».  ./r  Eine  Lyra,  ober  welcher  ein  secb^spilz.  Stern  zwischen  Slrahlen.  Oben 
KÖLAU  unten  nach  ausMO  dazwischen  rochtn:  JL80U    links:     23 — b 

Rev.  Unter  «iner  Kren«  mit  5  Spiben  daa  verbeaebri«b«ne  Weppen  awteoli«n  awei  Palmen- 

tweifen.  Gr.  12. 

Soll  «flion  .'iOti  Jahre  vor  Ciir.  G*burl  ecslBndfn  sein. 
Wa(»pe!i.   Die  veri^chiedeneii  SladlÜieile  hatten  liue  eigenen  Wappen. 

a)  Die  Kleinseile.  Eine  geunnle  Mauer  mit  i  Thttrraen,  rolhen  Dichern,  und  offenem 
There,  In  welebeni  der  bAlim.  Ll^w«,  mil  einem  rollten  SekiidelMR,  worin  der  Bacfeeteb«  L' 
([Liidwigj.  D»H  Ganze  im  blauen  Felde.  Oberhalb  3  Helme  und  rothc  und  8ilb.  Helmdecken; 
ober  dem  miUIeren  Helme  ein  ^rkr  <Mnkiijir  schwerzer  Adler  mil  Schvcrl  imd  Scepter  niil 
dem  ü$terr.  Hauswappen^  auf  desiten  stlb.  Querbalken  F.  IIL  Als  Schiidhalter  zwei  oben 
achwars«  vnd  nnlen  aüb.  Oreife. 

HradHchin.  Ein  viercrk.  silb.  TJinrm  auf  grünem  Rasen  mit  rolhem  DaBiM|  «ffe* 
nem  Th«ra  aüt  geld.  Flügeln  «od  aufgeiagwem  gold.  FaVfitter  im  Uaa«n  Faid«. 
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c)  AllsUdl.  Eine  gesinnte  8ilb.  SUdUnaaer  mit  3  Thfirmen  mit  gold.  Uaciiern,  offenen 
gtddtDMi  TliSNM  vad  anfgezog.  Fallgilter.  An  dem  Thon  ragt  «in  gepanimitr  Arn  nit 
«ian  Sobwarl«  hervor.  Darflbar  S  Batate  laft  eilb.  nnd  rolb.'  Halaidaekaii;  auf  dem  aiiHlenii 

'  HersoIbBn  iat  der  kais.  Doppeladler  angebracht  mit  F  ITT  auf  der  Bnisl:  rieben  dem  Adler  je 
sechs  Fahnen,  von  welchen  rechts  die  erste  den  silb.  böhra.  Löwen  auf  rolbem  Grunde,  Jene 
Mal»  dea  Defpaladtar  !■  gold.  Gninda  hilL  iUa  Sehildhaller  afnd  awai  tOh.  gakrflai*  LSw«». 

•d)  IVanaladt.  Eina  gasinnta  ailb.  Stadlmaoar  aift  2  Thürmena^wancgedaekt,' swiaebaa 
wdcheii  ein  waehaender  geharni^chler  Hann,  mit  der  Rechten  ein  Schwert  schwingend,  und 

in  der  Linken  eine  gnld.  Fahne  mit  dem  kais.  schwarzen  Dopiielodler.  dann  ein  Srliildrhon 
haltend,  worin  ira  goid.  Keide  der  schwarxe  i<ai8.  Doppeladler.  Im  offenen  SUdlthure  mit 
geld.  TharfMgaln  and  aaTgaaag.  FallgWar  da  allb.  bAbai.  L<wa  an  Badaa,  racbta  gawandl, 
liagand  mit  dem  iaL  Wappen,  einem  milb.  QuerMlriche  im  rulften  Felde,  auf  welchem  F  IH 
Auf  dem  Srhildo  3  Helme  mit  sillu-r  r-rul  rotheii  llelnidockcn.  unf  tlcui  mittleren  die  Kaiser- 
krone, anf  jenen  am  Rande  Je  *>  FabiicH,  deren  Vorderste  weiss  und  roth  ge^trein  mit  dem 
gaM.  Ifainaitaiaga  F.  IIL  an  waiaaeo  Chnnda. 

Jana  Marken,  wakke  den  Nanan  dar  Raganlan  ingan,  dArfleii  nickt  sa  den  Pri-  ' 
vatmarkan  gehören  nnd  werden  aonaeh  klar  Obergangen ;  als  Marken  mit  den  gakr.  fi  awi« 
aelian  15—84  und  im  Ret.  Die  BnehsL   ß,  auch  H,  dann  S  T  |  und  darunter  bei  allen  ein 
kleines]^         dann  13.  und  darüber  TZO     R  z\\i>-tben  Ifi  '  II — P  La    Rev.  ein 

Haas  mit  einer  halbkretsförtn.   Handhabe  uLerhalb,  und  2ur  Seile  ^\  — W, 

dann    »6  M  is.  nuten  ferner        II.   und  dem  letzten  Reverse. 

ifr.  897-900.  At.  ZNA  I  MENI  SNE  |  MOWNIHO.  |  .«NßSSENI.  1  T.ETA.  { 

1580.  Im  Ret.  eine  lUaner  mit  Turif  Tliürmen,  auf  deren  miltleretn  zwei  Wächter  in  je 
ein  Horn  blasen)  auf  diesem  ihiume  tiefer  ial  ein  Schildchea  mit  dem  böhm.  Löwen.  In 
dar  Stadlnaaar  iai  ein  «ffanes  Tkor  nH  anfgaaaganen  FeUgitter.  An  Reade  in  Ar.  ein 

Unien-,  im  Rev.  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  an  1 4. 

Miirkf  in  Slliirr  mit  Oehrl  nahe  an  ein  Loth  schwer  iniii  in  Kii[itVr. 

^iv.  Daü  Wo|ipcii  der  Altstadt,  drei  Thtirme  mit  je  einem  Fenster  auf  einer  Mauer  mit 
i&innen,  in  welcher  ein  offenes  Thor  mit  einem  FaJlgitler  oberhalb.  Rev,    .SIGNVM.  | 
INDVLTiE.  I  JSERVITV*  i  mS.   1585  An  Renda  Ja  «in  Krana  van  Kdcban.  Qr.  t  i. 

A9,  Wie  aolelst.  Reo.  IsBbs  An  Renda  Ja  ein  Krana  van  Kelekan  wie  sBTer.  Gr.  II. 

WaitM*  Karkwi,  Jadach  «ina  nil  H  «nd  da*  nit  S  atati  B  GL  flhr. 

Hr.  901.  Av.   Das  Wappen  der  Neustadt  Prag.   Eine  Stadtmauer  mit  Zinnen  und  zwei  Thürora 
H'if  derselhpn    <rleirlifall>    jpzinn!,     Tn  drr   Mille    der  Mauer   ein  offenes   Thor  mit  einem 
Fallgitter,  über  demselben  ein  ächild  mit  dem  kaiä.  Doppeladler,  ober  weicbam  der  Oberleib 
.  ainas  geharntaaliten  Mannaa  aleklbar,  walder  ein  Sekwart  «kar  aainan  Kapfa  aakwi^gt.  Aan. 
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SIGNVM  j  .C0NCE8  1  SAE.  LIBER  [  TATIS.  |  .1585.  km  Bande  je  «in  Knn 
.  von  Ltabwtfk.  Gr.  m  it.  TiM  S9. 

Di«  B««ttena«g  iteser  Zeichen,  mnIbBamlich  ThorsaMiM  M  Ml  mm  nldit  «rnirL 

Jfr.  Mt— 4.  Av.  Tod  rechts:  CZEICH.  BRANNIHO  Bill  Thorm  mit  S  Zinnen  anf  der 
Haaer  and  geöffnetem  Thore;  unteii  .16X5.  Rev.  Ein  rundes  Geflsa  aiit  einer  ündhalM 
in  Halbbogenform ;  zur  Seile  W — W    Am  Rande  ein  geslrich.  Kreis.  Gr.  10. 

Eben  so  mit  der  Jahrisahl  1619  Aehnlich,  neben  dfm  Ka8teII«  Jedoch  K — B  und 
unten  J16JL9  Im  Rer.  neben  detu  Maasse  K — B  |  W — am  Rande  ein  Lin.-  im  Ar.  ein 
gekerMw  Kreit.  Or.  Ab«r  10. 

A*.  90S.  «.  Bofl.  Knpferaarke.  Ein  gAmn,  Am  TM  im  Hnkra  Seil«  wM  «iiwa  Sdiwerl»  ia  4ir 
Hao^  dirfiber  F.  III.  darunter  1652  An  BmM«  «in  Kr«il  «il  IHillarn  nneh  fnnsn  nd 

answirts  ein  Sfrichelkreis.  Gr.  über  ! 

Ar.  903  6."  Der  Lowe  am  Buden  liegend  recht»  gewandt  ein  gelirönle»  Wa|>|ieu,  worin  F,  III 
haltend,  unter  welchem  Jl(i;j2  Gr.  10.  Beide  Samml.  Hr.  Miksrh. 

Nr.  906-  7.  Av.  8  +  1'   i  Her.    ilO'J    (.fkprbicr  Rand.  Gr.  7, 

Av.  S.  T'  Rev.  1754  Breiler  geslnchelter  Itanri.  Gr.  8. 

Diese  Buchstaben  dürflen  Stadl  Prag,  Senalue  Pragensiet,  Seitli  pani  (Seciis  Herrn^ 
b«di«iit«n  und         ]larl(«n  lii«h«r  g«Mr«n. 

».  Ab,  *  I  FRAOER  |  SPERR  |  ZEICHEN  |  A73S  ii<«.  *I*  Am  Rwd« 

j«  «in  lireitir  Slri«b«llir«l«^  Gr.  Ab«r  s. 

Averue.  Ebenso.  Im  Rev.  mit  *  |  III  Gr.  10  —  Ii.  Etwas  oval. 

Ehen!<o  mit  VII  Gr.  1 2.  dann  XV  II  bei  die^iem  je docli  «in«  rund«  R«a.  ober  sa 
wie  unter  der  Jahrtahl.  Gr.  an  und  über  13.  Auch  etwas  ovai. 

Ar.  m— EiM.  *  \  ARMEM  ]  HAUS  !  17^55  «h.  «b«r  s. 

Bin«.«  I  ARMEN  I  «HAUS*  I  GROSCHEN  |  n7$5«  |  nid  «in«  lit.  MeMri. 

Bis.  Gr.  9.  Kupfer  mni  Messing. 

/r  «  I  ARMEN  )  HAUS  i  JL7468ii«v.*i*  km.  Bind«  «Urk«  bi«lt«  SiriiM. 

Grösse  an  Messing. 

Jp.  1  I  AKMEX  I  HAUS  |  RRFUTZEK  |  Runde  Ro«.  Bei-.  Der  hohm. 
Lowe  auf  einer  Leiste  aufrecht  nach  recht.««  schreitend.  Im  Abscho.  1768  Am  Räude  je 
•in  Kr«ls  Yon  br«it«tt  Blriek«bi.  Gr.  fibsr  «.  II««dng. 

Nr,  9t€—17,  A9,  T«n  r««hl«:  SOCIETAS  SdENHARVM  BOHEMICA.  lniF«M« 

der  links  gewandte  sich  mdi  r«chts  umsehende  böhm.  Löwe,  om  Buden  dUlttd,  di« 
böbm.  Krone  am  Kopfe  and  einen  Lorbeerkranz  in  der  linken  Vorderlatze  haltend;  am 
Beden  «ehr  klein  B.  F.  (T)   Vnlerhaib  imG.'E  {  MBCOLXXXIV  |  DIE  XX 


-d  by  Google 


807 


SEPT.  Bev.  Innerhalb  zweier  iinl<!n  »ebundenea 

Di«  Rinder  erhaben.  Grösse  illier  tf. 
]f«dsilb  Iii  Sübev  1|  M,  and  ia  Knpfer. 

Ein  sw«itar  SlMip«!  Jt4«eli  pSntr  ito      TtiifB  Ifadiillt  htt «  Awtm  am  tadm  c 

BUEDEF.  Gr.  2  6. 

Silb.  3  Loth  Äi;liwer,  und  in  Kuptcr. 

Nr.  918,  Jv.  KEGiA  ÖOCIETAS  SUiENTlARV  M  BüHEMiCA  aod  eine  sechsU. 
Sm.   Dtr  f«kr.  Uhn.  L5w*      flraiboibB  litiMd  Ihiilieli  d«n  TOrigen,  is  d«r  Zdiek" 

Bung  jedoch  darin  rersehieden ,  dass  der  Ldwe  den  Kranz  in  dio  Höhe  hilt,  wikreiwl 
er  bei  dem  prsten  Stempel  den  Kranz  nach  abwärH  hftU;  OtMbodeo  fcllJaa  famar  die 
iwei  Buchstaben.    Der  Rev.  wie  suvor.  Gr.  über  19. 

Nr.  919.  Av.  iUlTIVM  \  ET  |  PHILOSOPHLE  |  DOCTORATVS  |  IN  UNI- 
VEBSIT..  I  PBAG.  |  INSIGNE  fm'm»  üb  adl  «tna«  Btnd«  g»boBd«ii«r  Bidiw- 
nad  LwteMiwdg  und  iiif  dJeswn  Bande:  ESSE  NON  VIDEEtl  Jtw.  Rächte  SAN- 
CTA,  lioksCATSAJEUNA  Dar  walU.  Kopf  derselben  nach  links  und  du  Haar  »1 
einem  breiten  Band«  |«baad«n.  Unlarhalbt  KAdAPA-rNAMH  Dar  Band  arbaban 
Grösse  17. 

In  Silber  W  Loth  aobw«r,  und  Ka|ifer  nur  60  Stfick  geprägt. 

jvh  m.  Ä»,  To»  McMa:  PRAEMIVM.  SOC.  ABT.  Lia  PBAG.  INSTITVTAE. 

'       MDOOXCVT.  Im  Felde  eine  Statue  nach  vorn  (Apollo  vom  Belvedere)  als  Modellbild. 

Her.  Von  R.  CAK(  )LVS.  SSKRETA.  SSOTXOWSKY.  PRAG.  PICTOR. 

Deesen  Bru.stl)il(l  nach  vorn  mit  Knebelbart  und  mit  langem  selbst  nach  vorn  berabwallendam 

Beere.  Am  DurctiM;hnille :  1.  D.  F.  Ber  Rand  erhaben.  Gr.  iO. 

IImL  der  Oeiallaohaft  der  Kuurtfrennde  tob  Donner,   b  SUber  (8f  Loäk)  Aiieh  in  Gold . 
10  Onk.  schwer. 

Ufr,  9lfti—B.  Av.  Im  Felde  ein  Apfelbaum  mit  Frücblen,  neben  welcheoi  ein  Bienenstock;  iu 
Tordargmnde  ladite  ain  Pflug»  ver  dem  Biananataeka  iwef  fielraidabunde,  und  links 
swei  Schaf«  «nd  im  Hiataiipwide  ein  Rind.  Oben  auf  «in«B  Bande:  OD  CYS:  KRAL: 
SPOLEÖ:  HOSP:  W  ÖECHÄCH.  Unten  im  Ahachn.  VONDEBE^BI.Ö£ON. 
PATB.  I  GESELSCmy^T  |  IN  BÖHMEN,  im  Felde  eine  weibl.  Figur  mit 
einem  ero>isen  Fiinhorne,  ober  ihr  der  Thiorkreis,  auf  dessen  vorderer  IlEine  die  Zeichen 
der  Stern hilder  des  Stieres,  der  Zwillinge,  des  Krebses,  des  Löwen,  der  Jungfrau  und 
der  Wage^  ▼«■  Aprfl  bis  S«|>tenh«r  eb  die  der  Landwiilhaehan  gfinaligatea  Menale}  aof- 
yeielebDet  sind ,  wfchrend  auf  der  rfiekwirtigen  IlttlAe  die  übrigen  Zeichen  nnr  theil» 
weise  erscheinen;  rechts  drei  Bäume,  Hnks  ein  Weinstock.  Oberhalb  ein  Band,  Jedeeh 
ohne  Aufschrifl.  Im  Abschn.  Die  Ränder  erhabüii.  Gr.  2i. 
Med.  in  SAber.  Grösse  29,  schwer  6}  Lvtb. 

Diese  mittlere  Med  in  Silb.  Qr.  20,  schwer  !  ■  Loth,  Mich  in  Zinn. 
Dieae  kleine  Med,  in  Silb.  Qr.  17.,  »chwer  1  Lulü. 
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Nr.  994.  -ir.   Am   Uodeii  der   nach  rechts   schreilende   doppel^eschwinztt   m'&  der  liöhm. 
Krone  bedeckte  böbn.  Löwe  mit  einem  gesteh ulterlen  Schwerte  in  der  linken  Virder- 
pruke.   Ab  Rind«  von  r^hto:  WLAST   C3TJ   CESKAU  PRICINLIWOST 
Im  AlMchn.  «ehr  kkin  L.  MANFREDINl.  F  In  Rev.  bw«I  nvI«b  «ter  tiMnier  ' 
gd«gta  Etek«ittwe(g«}  iwischcii  ieren  Stlden  mvHm  sahr  klein  L.  COSSA.  F. 
ICod.  in  Silber.  (IrtMe :  SS,  achwer  3}  Loth;  «ich  in  Bronae. 

Jfr.  99S.  Av.  Das  böhm.  Landeswappen,  worin  der  bökn«  Aufrecht  gestellte  Löwe  im  rulhen 
Faide  nach  rerht^;  darubor   ilic  Ii6hn<.  Krone.    Oben  am 

Am  Ruiiile  rcclils  rincli  aim^en  sehr  Mein  links: 
W  1'RAZJLj  Rtv.  Innerhalb  eines  imlen  gebundenen  Paiui-  und  Lorbeerzweiges; 
WLASTI  I  WIENUGE  |  UMIELEG :  Am  AniRand«JeeinPerIenkrels.  Gr.flb«rl9. 

Nr,  926.  Av.  In  raudeo  glaUen  erhabenen  kreise  der  nach  rechU  gekehrte  gekrönte  böhai. 

L9w«  kn  relken  oben  gMchweiftan,  •eilBeb  nil  Je  £  Bollen  renlerten,  inleii  renden  Schilde. 
-     Owehrin  m  den  ebm  Ralbkreie  tob  i«eMe  nach  Oben :  *  DER  GEWERBE- 

\  FTM  TX  IN  BÖHMEN  *  Dm  den  nntcren  Halbkreis  von  reeMi  Mch  Daten: 
j'IUMVSLOVA  .TKDNOTA  V  CECHÄCIT.  Uec.  Am  Rande  2  unten  oiit  einer 
Sciileife  verbuiMlene  in  Kranz  gelegte  Lorbeeriweige,  die  oben  eine  Lücke  lassen,  welche 
mit  dem  Worte  FRÄHiV  auagefliUt  ist.  Unten  nnter  der  Schleife:  PRAG  (klein.) 
Die  lere  Milte  iai  aar  EinfraTfamng;  dea  Hanienii  besüBoit.  Gr.  19. 
Kupfer.   Samml.  Hr.  Dr.  Uatejk«. 

Jfr.  wr,At>.  ÖFFENTLICHE  l*KÜiaTN(}  AUS  DER  CHRISTENLEHRE» 

!■  Felde  K.  K.  I  H()FnUl{(J  |  KAIVEELE  |  ZI'  |  l»KA(r.  Zur  Seite  recht« 
ein  Myrthen-,  links  ein  Lorbeerzweig  mit  Bliithen  kranzförmig  geten;t.  7?rr.  KOMMET 

KINDER  ICH  WILL  EUCH  LEHREN  DIE,    zweite  z«iie ,  ........  rethu 

FURCHT  Knka  -GOTTES  in  Feld«  die  keU.  Ilaria  naeh  vorn  gewandt,  ohne 
das  Kbid  nil  geacnklen  Binden,  denen  Strahlen  «ninirftnien,  auf  einen  Sichelnond«  nnd 
einer  Schlange  stehend;  zur  Seite  bis  zu  den  Hfiiiden  hinanfragend,  ein  llalbkrein  von 
Wolken;  nnterhalb  klein  I^RAUN  ^Der  Name  des  GraTew»  in  Frag._)  Am  Rande 
ein  erhabciiei  Kreis,  tir.  an  t9. 
M«d  in  Silber  nnd  in  Kupfer. 

An  der  silbernen  Medaille  ist  eine  Krone  mit  einem  Kreitzcheii  oben  aU  Hlnkel  an- 
gebracht.   Schwer  etwas  iiber  .i\  Loth  (das  plus  entfallt  auf  die  Krooe.}  Gr.  19. 

Nr.  92S.    -f  r.  Die  Ansicht  von  Prag,  mit  Sladtinaiiern  oingefasst,  vor  welchen  im  Vordergrunde 
Felder.  Oben  am  Rande  DEVS  IN  DUMiBV  S  EIV8  4         47.1m  Abschn-PR^V- 

GA  A  FESTE  |  LU5ERATA.  Ret.  von  recbu.-  SVFFiClT  NV^sC  CON- 
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TINE  MAKVM  TVAM.  Nach  rechts  ein  abgebranntes  oder  verlassenes  Gebäude, 
vor  welchem  Getreide  iinrl  Stcoh  in  Gelnindfn  und  zwei  Rinder,  im  Hintergründe  ein 
ihol.  Gebinde  nnd  2  Bäume.  Ober  dem  liaiuen  rechts  eine  Hand  aus  Wolken  mit 
dMB  Sehvwto  In  d«r  flaad^  wekhes  ttm  la  im  Lofl  nUnnllunin  Eagd  gPaiaUalls  Bit 
in  Bechttn  hlll.  In  Ataclm.  IL  BGG.  XXIV,  (  V.  16.  An  «rlabeBW  Bnd* 
Lioienkrci.<«e.  Gr.  über  20. 

J%r.  9$9.  j4v.  Einige  Thnrrae  und  zwei  Gebinde,  vor  welchen  im  Vordergrunde  zwei  GesehQtze 
bU  Je  einem  ArlUlerklen,  und  rechts  zwei  Maaketiere;  im  Abscbn.   1744  ^Sehr  roher 

ShBpebehiiili)  Ob«*  am  Mar  DIE.  KR0BERUN6.  VON.  FRAGUE.  Jim 
Vw  radkto:  DER.  EONIG.  70N.<^FB£USSEN.  Bn  nteli  Hak*  g»waa«M 
•Brustbild  in  Panzer  mit  Itog  hwabfraHndtr  ParSeli«  nni  Lorbaariuuu.  Gr.  «■  16. 

Med.  in  Measing, 

Jft,  980— tu.  Jb>,  hä  Tariergnuide  nach  links  wt/Urndt  Karalaria,  wakha  in  aina  Mit  Haaern 

aagabeaa  Stadl  aimiaht,  auf  der  andern  Seile  nach  reebls  aitt  nNBTvIk  aas  der  Stadt 
Uaaaa.    Oben  am  Rande:  SUBSLDIO  ßlüTANNLE   Im  Abschn.  kleiner  PRAGA 
RECAPTA  I  NO  26  MDCCXLTV  Pn-.  Vonrerht<:  CAR:  LOR:       *  l'Kf^~ 
Fil>UKUM.  VINDEX  Der  Uerzug  nach  links  reitend,  gepanzert  mit  bloi^äem  köpfe, 
aad  ainanSekwaria  la  darBaebtaa.  La  BIntargraadaahiaSiidlaa  «naaFJaaaa.  6r.aB  So. 
d».  AabaUek,  aar  akia  aatfara  Zaickaaaf  dar  Stadl,  nnd  aiad  klar  die  Baltar  alaft 
über  die  ganze  Fläche,  nur  bis  lar  Hille  der  Münze,  rechts  dagegen  Tor  ihnen  fliehendes 
Fussvoik     Her.  Aahnl.  dem  letalaa,  aat  OAB.  LOE.  VK  P£EFIDOEUM  YIND£X 
Grosse  iiber  18. 

Nr.  9S9.  Ar.  Dia  Aaaicbt  ainar  Stadl  aiit  Haaam,  dnrek  daran  Tiinr  Karallaria  ana  daia  Tor- 

dargrunde  von  links  reitend  einzieht;  zur  Seite  links  ein  Kastell  auf  alnem  HQgel,  auf 
welchem  fliehendes  Fns-;yfi!k  im  niiilerg:runde  sichlber  ist.  Die  Attf^chriflen  wie  im  vor. 
Av.  lind  überdifss  aul  der  Leiste  ober  dem  Abscltn.  I.  Klltlv  V  Rev.  Von  rechts: 
CAK:  LOT;  VllL  *  Vh^HFiDlM  VINDEX  Das  nach  vorn  gewandte  BrastbUd 
ha  Paaiar  mII  dean  Qrdaa  dea  goM.  TMaaaaa  aad  HarmaliBinaBlal  am  dla  Aakaahi.  Ab 
Rande  unten  «ia  aafgaralHaa  Band,  auf  welchem  sehr  klaki  NA1TJS.DES.  XILMD- 
00X11  An  Amdarehschnitte  links  I  KTf?K  F.  Ab  Baada  ja  ala  Ua.*Xr.  flr.  20. 

ifr.  933  ./ r.  Oben  am  Rande:  PliA(<.\  T.l  liKIv  .\  IW.  Eine  Frauensperson  mit  einer  Mnner- 
krone,  stehend,  nach  vorn  gewandt,  in  der  Rechten  einen  Lorbeerzwdg,  in  der  länken 
aia  SckiU,  kt  walekcB  3  Sladllküna)  aakaa  fkr  am  Badaa  gaUlala  Faaaai,  aad  Ib  flkilar* 
gniada  abia  SladL  Ib  Akacba.  MDCCXLUI.  [  D.  2.  lAN.  Rev.  Taa  rackla;  MAR. 
THERESL^D.  G.  REO  UVm,  BOH  Basaaeklbdia  gawaadla BraatbU,  unter 

wakhero  sehr  klala  KITTÜ^L.  F  Bt.  IS. 
äiiber-Med. 

110 


Digitized  by  Google 


M9 

Kr.  934.  Ät.  Eline  vorn  mit  Hauern  nraschlossene  Stadl  mil  einem  Hügel  im  Hinlcrgrtinde, 
oberhalb  PRAG  Oben  om  Rande:  VON  K.  M.  IN  PREVSSEN  ERÖIiEUTI 
D.  in.  SEPT.  1744.  Im  Abachn.  ZVM  DKI TTENMAHL  |  IN  5.  lAllEX  oben 
•B  Rande  ein  Uot  zwisch«!  acht  Fahnen    |  DIE  |  WELCUESIEGESFAHNEN 

I  SCHWINGEN  l  LASS  HERB  |  AVOH  BALD  DEN  |  FRIEDEN  | 
BRINGEN  An  Hanl«  VcnwrangsB»  waleh»  tSm  Kn-lMelra  UKan.  «r.  is. 

nr,  93S.  Av.  Tod  »ebb;  PRAGA  ABMIS  BOB:  DOM:  SUO  VINDICATA 

Die  Stadt  Prag  link)«  im  Hintergruada  all  aus  derisetben  aiirsteigenden  Wolken:  rechts 
eine  Batterie,  darin  Mörser  und  kanonen,  welche  er<i!ern  Bninben  in  die  Stadt  werfen.  Im 
Vorderprrinde  Infant.-  und  Kavallerie-Massen.  Im  Abschnille  DIE  10.  REPT.  174 
Die  vierte  Ziffer  3  isl  vertieft  eingeschlagen.  Ree,  Vun  rechlji:  IIlLDKUIOVS  BO- 
BVSSOBVM  REX  Daaseo  Kapf  iiadi  Kaka  mit  Uaaawn  s|dli.  Halae,  anlav  irakhaa 
L.  H.  B  Am  Rande  Je  ein  Ltii.<4b.  Gr.  16. 

Bin  xweiler  Steupel  iai  In  der  ZeieluHmg  4aa  jfif.  Teradiiedan. 

m  986.  An,  Ven  reehta:  DIE  OSTEBBEICHEB  IN  PBAGUE  GETRIBERG 

Im  Yorderfninde  rechts  und  im  Hintergrunde  link:«  Reilerei,  dazwii^chen  etwf^  Fn^  vulk.  und 
eine  Batterie  vou  drei  Mörsern,  welche  eben  abj^efeueri,  Bomben  in  eine  im  Hiutergruude 
befadldie  mit  ÜMem  umgebene  Stadt  wtffen.  Linke  Im  Terdergrnnde  ein  Terlnasenea 
eeecbats  and  2  Lelebnalime.  Im  Abnehn.  6  ÄLVY.  1757.  Darnnter  dne  Verderang. 
Rcv.  Von  rechte:  DEN  GLORWURDIGE.  KÖNIG.  VON.  PREUSIA  Deaien 
Brustbild  im  Peneer  und  Hermelinmanlel.  Am  Rande  je  ein  Lin.-Kr.  Gr.  an  18. 

Jfr.  937.  ./r.  Der  ironüjiclte  Siegescngel  unbekleidet,  in  der  Rrchteri  einen  Donnerkeil  hallend, 
von  welchem  mehrere  Blitze  auf  eine  vor  ihm  am  Boden  knieende  nach  link»  gewandte 
Franenapereen  (die  Beliemia}  niedeifallett}  welcher  eine  Krane  rem  Kepfe  lUlL  Der 

Bngel  hUt  InderLIolun  ein Selifld,  onf  wriebem  Mein:  YICTORIA  I  FBIDERI  | 
OL  MAGN  Damnler  eine  Btalnngf  Fahnen  nnd  Trephlen,  Im  Verdergrande  ein  Ge- 
echAUrehr.    Der  Engel  steht  auf  zwei  Wasaergefilssen.  worauf 

Im  Abech«.  AVSTliEXERC.       H'E.  PRAG.  IVNDIT  |  CyESOET.  I'IIAGA. 

OBSESSA.  I  VT.  MA.n.  ÄOXX  VII  Ret.   Von  rechts :FRIDER1CVSÄL\('.N. 
D.  G,  REX  BURV88.  EL.  BRAND.  DVX  fSlLES  ET   Deesen  Bmelb.  nach 
Unlia  in  Talier  Bialnng  mit  einem  Eichenkrame  am  Kepfe.  Am  Bande  Lin.«Kr.  Gr.  an  25. 
Meniiig. 

jfr,  M8L  Av.  Dar  Siegeeengei  eof  einer  Kanone  sitzend,  in  der  Rechten  einen  Kranz,  in  der 

Linken  einen  Palmzweig  hallend;  zur  Seile  flberwundene  Krieger,    ümschrin  von  rechts: 

WAS  HELDENMUTH  UND  KLUGHEIT  KAN  Im  Abeehn.  ölEG  BEVT  PIUG 
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1  VON.  T.  K.  M.  TN  PREUSS  |  ERFOCHT  D  6  MAT  |  1757  Rev.  Vw 
rechU:  SCHREIB  ZEIT  ZUM— RUHM  AUF  EWIG  AN  Ein  genagelter  En- 
get sichreibl  ««f  tSait  P>'raBkide,  ao  welcher  sor  Unkeo  Seile  Fckowo  nad  SUtndarltn 

angeatoekt:  FBIDE  |  REX   Beider*,  un  Rande  «In  Ltn^Kr.  «r.  15. 

Süber-Med. 

Nr.  9S9.  Jv.  Am  oh.m  Rand«:  CAli.  LVD.  AWS'Li;.  BoHEM.  SERVATOR 
Dessen  bebelmtes  Brustbild  nach  links.  ^  Anf  dem  Helme  oben  ist  der  böha.  Löwe  an- 
C»kraehi  Unter  dem  Halstbecbnilto  wAx  klefai:  Ä.  6U1LLEMABD.  B»».  BHEMI 
I  PACATOB  I  ET  |  ISTBI  Ttefer  «in  Qoenbicii,  mier  w«kili«B  BOHEIOA 
FELIX  I  MDCCLXXXXVin  ]>«r  Band  «rM«n.  Qr.  u  20. 

JK*.        ^v.  Aehnlleii  den  lebt««,  n«r  e«f  d«H  Wm»  «In  Krua  «nn  Bicbenbllltoni  nnd 

am  Belaabeebnin«  ^oilkmaid  Rav.   Kach  redil«  ela  «dl  «ineR  Tnehe  bededitar 

Tisch,  auf  welchem  die  böhm.  Krono  und  ein  Scepter.  Unter  der  Krone  ein 
an  den  TiKch  angelehntes  rothtingirtes  Schild  mit  dem  böhm.  Löwen,  an  dasselbe  n]ni 
Hnks  2  Fahnen  angelegt,  anter  welchen  4  Geschützrohre  hervorragen,  am  Boden  ein  Uut, 
Stbel,  Degen,  nnd  s  <l«welire;  naeh  Koks  ein«  hAgidige  Landadiafl,  dardi  ««lek«  «in 

FIu9«!9  flic.<«st.  Ober  dpro  Ganzen  die  FriedeflsUobe  mit  dem  Oehlzweige.  Die  vor.  Dar- 
stellung ist  durch  eine  Leiste  begränil,  auf   welcher  F.  8T.  F.    (T.  Stiieksrt  fecit.} 

Im  Abscho.  \  liiTUTE.  BELLiCiV.lSAl»IENTU.  CIVICA.{rAX.KEDUCTA. 

j  AlDCCCl    GL  Rand.  Gl.  Gr. 

Kömmt  «Rch  mit  dem  eitlen  Av.  vof  (Kilian  ]l<  4116). 

Med.  in  Silber      Loth  »ind  in  Kupfer 

Nr.  941.  ./r.  Von  rechts:  CESTAL r  GESUNDHEIT— LEBEN  GESCHL  TZET. 
Im  Feld«  ein  Aeskulapstab  durch  2  ILrfiiisce  durchgesteckt.  Im  Abschu.  SCHUTZPU- 

CSm  I  (KOMMISSION  I J180S  v»n  reehis:  WUt  DANOKEN  DQt-^FOK 
DIESE  WOHLTHAT.  Ein«  kni««nde  Pranenegestalt  nack  liike  gawandl,  «af  des 
linken  Sekenkd  eki  Kind  haltend.   Vor  ihr  aai  Bedan  «in«  Taae,  worin  «In  BhBi«i- 

atrtuss.   Im  Abschn.  <jI    ^uillemard.  f. 

Med.  in  Silber  \  Lotii  und  in  Kupff-r. 

Ar.  94i.  Av.  Von  rechts:  DER  liElUi  BEFAHL  DEN  ENGELN  DICH  ZU 
SCHÜT2UCN.  Ein  Engel  mit  offenen  Flügeln,  an  d«r  r««kl«n  Baad  ein  blindes  Kind 
fkkr«nd;  «r  i«(gt  mil  der  Unken  geg«n  di«  Unk«  8«Ko  an,  welche  ven  «inaa  ndUureiw 

siiis  Wolken  eingefassi  ist,  ans  welchen  Strahlen  gegen  beide  Gestalten  herabfallen.  Unter 
einer  Leiste,  auf  welcher  J.  W.  L.  sehr  klein.    INSTITUT    ZU    PRAG  |  1808. 

iBi  »et.  DER  [  BLDiDEN  LICHT :  |  RELIGION  |  U^'D  |  TUGEND  Di« 
Binder  erkaken.   Gr.  24. 
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W.  943  44.  /,  Von  re«hu:  FRANZ.  IL  RÖM.  EAL  EON.  zu  HON.  TJSD 
fiÖU.  EBZÜ.  ZU  OEST.  Dm  BrMtbild  nach  link»  ta  «Mmbantfora  «it  tinm 
bNitaB  Ordensbande,  bl  Adtwlabschnill«  tj^  ^uillemard.  /.  Rer.  Der  Kaiser  zu  Pfer4« 
wie  er  reit  dem  liulc  müssend  an  die  ^e;en  rechts  in  Front  aufgestellte  Infanterie  heran- 
reitet,  limschr.  von  rechls:  IM  FHIKDRN  MII.D.  ZT3f  KAMPFE  STETS 
GERÜSTET.  Im Abschn.  ÜIBUNGSLAGEK  |  BEI  PKAG.  |  1804  Die  Ränder 
«rlMben.  Or.  Iber  18. 

Ein  swcller  Stesp«!  bil  taa  Ar.  dM  Koft  mH,  Ummbi  HiIm  adt  «Imm  LariiMdkruM 

Md  dM  Riaen  sUtt  in  Adw^  ioi  blralMchaHt«. 

Jfr.  »4«.  ./r.  Von  rechts:  FRANCISCVS  AVST.  IMP. ET CABOLINA  AVGVSTA 

MAX.  lOS.  KEG.  BAV.  FIL.  Di«  Braslb.  beider  nach  links,  der  Kaiser  in  alt- 
rnm.  Feldherrntrachi  mit  einem  Lorbeerkranze  am  Kopfe.  Im  Achselabschnitte.  T.  W.  L.  F. 

Ba:  l'RAGAM  I  ADVENTV  FAVSTO  ]  FAVSTAM  REDDVNl^  |  MEN- 
SE  ALViÜ  I  MDCCOXX.   Zwei  in  Kranzform  gelegte  Palmzweige,  auf  welchen 
i  RoMMilMHUiiMttB  T0ilb«ilt  «Ind.   Di»  Rinder  «rhaben.  Gr.  23. 
Med.  in  Zjm. 

Nr.  946.  ^v.  Von  rechts :  THIT  EHRE  JEDERMANN.  HABT  DIE  BRÜDER 
hlEB.  FÜRCHTET  (  JÖ  I  T.  I)Br.,r,ler  rweilp  ZH!« :  EHRKT  DEN  KÖNIG. 
I.  PET.  2.  17.  Der  beiorb.  Kopf  Kai»>er  Franz.  1.  mit  blosüeut  Ualsie  nach  linkx.  Rer. 

Von  rechts:  DER  EmWEtHUNG  D£R  DEUTSCH'  EVANGELISCHEN 
SCHULE  Z.FRAa  lo  dar  wtie:  DANK  I  UNSERN  |  WOHLTHÄTERN 
I  ZUM  ANDENKEN  |  D.  6.  NOV.  1827  <h.  Rindn.  Gr.  18. 

».  94i.  Jn.  Tan  veehto:  IN  MEMOBIAM  FELICIS  FRAESEN— TIAE  AU- 
GUSTISS.  IN  BOHEMIA.  Aof  ainNi  PaalaaiaBte  aio»  obea  bekrtnzle  Pyramida 
mit  dem  kaia.  Doppeladler  auf  dar  SpilM,  a«f  waleber  io  einan  Ovale  die  Bvcbalaben 

^ und  tiefer  183S  in  einer  Einfassung.  Neben  der  Pyramide  je  zwei  Sftulen  mit  Ve» 
sen  auf  denselben,  nus  welchen  Flammen  brennen.  Auf  den  Sftulen  sind  die  gekr.  TV  nppen 
der  österr.  Proviiueii;  auf  der  ersten  Säule  reclita  mit  Ungarn  beginnend,  tui  \oider- 
gnmde  der  bAba.  Löwe  an  Dedea  rahend  nach  linke)  am  Kepf  die  bthm.  Krane  and 
ID  der  rechlen  Vorderpranke  den  Scepter.  An  dem  erhabenen  Rande,  auf  welches 
unten  klein  JOS.  DE  LERCHEN  AU  FEC.  PRAGAE.  cinge.f.hn1rr  Kr,i..  Ret. 
Von  rechts :  FRANCI8CVS  I.  aUiULINA  AVGVSTA.  fiie  Bruslbüder  beider 
nach  links,  der  Kaiser  mit  einen  LorbeerJiranie  am  Kapfe  n  allfta.  TraehL  nnlan  aai 
Rande  JOS.  DE  u.  a.  w.  wie  Im  At.  An  Rande  ein  gL  Kreta.  Gr.  27. 
Med.  in  Knpfer.  Stadl. 
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Ar.M.  jp.  TM  ncMs:  FERDINANDVS  L£T  MABU  ANNA  IMP.  AVHTEOAE. 

Sit  K$pfe  beider  oach  links  mit  blosaeia  tfüla,  Hds«.  ttataB  nach  8u.>!«en:  JOS.  DE 
LERCITENAIT  FECIT  PRAGAE.  C^hr  klein).  Ret.  Al)\  ENTVS  |  AV- 
GVSTH>i>iMOK\\M  (  IN  BOHEMIAM  (  IV.  MENSIS  ÜUTÜBBIÜ  |  MDCC 
cxxxv.  Die  Rinder  scharf  erhaben.  Gr.  an  '^l. 

Nr.  949.JV.  Rechte:  AnKOLAg  T.— CIS^A^  KUSKY.  TVf-'^cn  Kupf  nach  links.  Uolen 
nach  aussen  sehr  kJein;  JOS.  1>E  LEUCHENAU  F.  i  iLUiAE  Äep.  NEYGA- 

SN£GSIMU  I  HOSTÜ  I  W  PRAZE  Bm  V.  £tIGNA  |  MDCOGXXXV. 

OL  Rand,  Gr.  «n  21. 

».  960.  Av.  COXCIO^^I  XV  NATUR  SCBÜT.  ET.  MEDia  GERMANIAE 

.  MDCCCXXXVII  RoA.  Reo.  Inncrhalli  eine^  vou  einer  Schlangle  gebildeten  Kreises: 
PRA(  ? A  f  CONSORTII  |  MEMOK  Ret>.  Das  Rathbaua  in  Prag  mit  den  gegen  den 
gro.ssen  Rifig  und  die  ScbwefelgM»e  gelegenen  FroDl«a  yod  dem  Thurme  an  der  £cke; 

imlMbalb  CtlBtA  vmk  nchli  Utrvwi  Mhr  Mein. 

HmL  in  Silber  md  Kapfer. 

Jfr.  Jv.   Am  erhabenen  Rande:  ERÖFFXUNO  BERK  E. WIENEB  NORD 

STAATS  EI^^E^"IiAllX  NACH  iniAO.  Ros.  Eine  sitiendc  nach  vorn  ^rcwandle 
w«iU*  Figur  mit  der  Mauerkrone  am  Kopfe  (^die  Praga)  und  in  der  Linken  das  Prager 
Stadlirappefl,  eine  geiinntoSlaAbnaiNV  nit  3  ThUrmra  und  einan  febtrn.  Arne  mit  oflaae« 
Tlior«.lmAbiiehn.  DEN  20  AUG.  |  X845AndOTLefatoMkrk1«in:  ROTH  INV.  und 
links,  EKHART  INC.  /?«p.  Ein  feUieeM  G  i  liirire  mit  im  Hintergrande  hcrvorragen- 
deii  Spitzen  de^^elben.  Im  Vordergründe  da»  Einfahrlsthor  in  einen  Tunnel,  worin 
zwei  Geleise  und  im  lüulergrunde  eine  LokomoÜTe.  Ober  dem  Thore  int  eine  Pyramide,  auf 
wtiehtr  der  keis.  Deppeladler  nil  eaegelweiL  FMgeln  und  am  Fttwe  derMll>en  vier  SeliÜdn 
mit  den  Wappen  rt>a  BAhmen,  Hlhfen,  Oestarr.  und  Steyarnark.  Der  Rtnd  aahr  er- 
haben. Gr.  an  21. 

Med.  in  Silb^  und  Kuptur. 

iVr.d»«.  Av.  Von  rechU:  ES  WERDE  LIGHT  ALLEN— ÖSTBRREICffiSOflEN 
VOLKSTIMMEN  Keiüer  Ferdisand  anlar  einem  Bidianbauaie  «iicend,  gegen  vera  ge- 
wandt im  Hermelin-Mantel,  umhängt  mit  dem  Orden  des  gnld.  Vliosses  und  der  Kaiser- 
krone bedeckt:  er  hfill  in  der  Rerhlcn  eine  a  if^TLMolile  Urkunde,  auf  welcher  die  Worte 
CONSTI  I  TL'TION  vertieft.  Auf  dem  Sockel  unterhalb:  FERDINAND.  I.  und 
im  Absctiu.  sehr  klein  W.  SEIDAN  PRAG.  Reo.  Auf  einem  breiten  erhabenen  Rande 
oben  den  fet.  beheb.  Mbr.  Wappen,  in  denran  Seite  redits  den  nngtr.,  linke  den  bflhm. 
Landeswappen  und  zur  Seite  in  weitern  neun  Schildern  die  Wapprn  .  dh  L  unb.-Ven.-Galizien, 
JUjrrien,  Oealerr.,  Siebenbürgen,  Salzburg,  Mihr.  Schlei,  küirntben,  äleyerm. — und  TjrroU 
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Im  Terlietteri  Felde  eine  weibl.  Pifcon  »uf  einem  von  3  geflli^.  Pftrdeti  gezogenen 
Wagen  nach  links  (die  Freiheil).  Im  Abschn.  Xü.  MÄKZ  X848  Die  Kinder  erhaben. 
Gr.  OkOT  «f. 

Med.  in  Kupf<pr. 

Nr.  9B8.  Jv.  EXACTIS  |  CENTVM  |  AB  ORIGINE  |  LVSTRIS  |  MDCCC 

Xlj\m  Das  Ganze  in  einem,  ans  zwei  nnten  über  einanderje^eleglen  Lorbeerzweigen  ge- 
biM.  Kranze.  Ree.  Von  rechU:  WlVEKblTAS— CAKOLO  FERDINANDEA 
und  m  VNI..sahridtiB  DMhaMMii  W.  SEIDAN  F.  In  Felde  das  vor  dem  Krmt- 
hflrmiMoilw  Blelist  dam  Urflekenthurne  anfgesleBto  MomuBent  tat  Kail  IV.  dm  Grünte 
llcr  Prager  Universitit  Der  Rond  erhilwil.  Gr.  ti. 
MedaiUe  in  Silber  und  JiCupior. 

ifr.  »54.  Je.  Von  rechte:  ZUR  FESTLICHEN  EKÖFFNüNG  D.  PRAG— DRE- 
SDNER EISENBAHN  Zwei  flieh  die  i«eUe  Ihnd  rateh«iid»  FMDaBsgestallea,  (di* 
Snrati  waA  die  Bobeaüa  rorsleifend),  aUxMd  oad  wn  6taiiid«r  gewaadl,  fealbm  mA  dar 

Linken  je  ein  Schild  mit  den  Landeswappen,  die  Sn^nnia  rechts  sitzend.  Im  Abschaftlac 
AM  6  APRIL  I  JL851  |  dann  sehr  klein  W,  SKI  DAN  F.  Bw.  A.if  einem  erha- 
benen Rande,  rechte:  GEWIDMET  VOM  PiUGEU— (i.ük«j  \  EiU^UNTEN 
HANDELSSTAND  IMa  Iffita  iai  Tavtiall  und  durek  ainen  erhöhten  Kreis  begrinzl, 
wekhar  ohan  und  nntan  in  dan  Band  halbhraiBflIrMig  anallafl«  Im  FUde  ein  Thum 
mit  je  einem  kleinen  Thürmrhen  oben  an  der  Ecke;  mt  Bafl*  raehla:  ALTSTAfii- 
DTER  und  links:  r?Ht:7\ENTHURM  Gr.  «bar  *». 

Medaille  in  Silix.r  und  Kupier. 

Ar.  966.  Ji:  Von  rechts:  ZUM  LTNVEm JESSLICHEN  ANDENKEN  A.  D. 
HULDREICHSTEN  BESUCH  D.  GELIEBTEN  MONiVRCHEN  im  Innern 
racbia  FRANZ  finks  s  JOSEPH  L  Daaaan  Braatb.  na«h  Uaka  in  FaldinanehaOannjrani 
•nd  nriarlialb  kldn  W.  SEIDAN  F.  Rw,  Eina  welbl.  Gulatl  Cdla  Prag«;)  alinMid 

nach  rechts  g;cwtindf,  hSit  mit  der  Rechten  einen  Kranz  ober  eine  Scheilje,  in  Sfiulerforra, 
auf  wL'lrher  der  kai«.  Doppeladler,  die  Linke  hält  sie  auf  ein  dreieck.  Schild  mit  dem 
SladlN>>i[>|-tii.  Im  Bintergrnnd«  liak«  ein  GabtadU}  (da»  Sdifanabana  avf  dar  SehUaaD- 
InaaL)  Umsehrift  vaa  raebte:INUNWANDELBABER  ANHAEN6LICEHEEIT 
U.  THKUEimAi-schn.  DAS  K.  K.  PRTV.  BÜRGERLICHE  |  SCHABF- 
SCHi  LZl^N«  CORPS  I  ZU  PEAG  \  AM  29  MAI  1852  DiaRtodar  arbaban. 

Gr.  on  22. 

Nr.  966.  Av.  Innerhalb  einer  herzförm.  Terziernng  die  Nordseite  der  Schutzeninsel  in  Prag 
mit  der  Barg  und  der  Schlosskirche  im  Hintergründe,  daruotar  in  der  rechten  £cke  eines 
laaran  AbachiütUs  sabr  fciain  W.  8.  (Wllb.  Saidan)  Am  Band*  aln  brailas  Band,  wamaf  ra^ta 


Digitized  by  Google 


816 


mti  Unk«  Je  ein  HedaiUon}  auf  jenem  rechU  CAKOL-IV  und  dcMM  g«kr.  Brastb. 

nech  rechts.  Auf  dem  Medaillon  link«  FRANC.  JOS. — 1.  Deusen  Brnstb.  nnrh  rocht'*«. 
Auf  dem  Bande  rechts,  ober  dem  Medail  i  n  iiber  einander  JlSßO  '  1.420  ■  1548  dann 
ober  jenem  links  jL648  |  JL74X  |  iL809  Am  untern   Rande  auf  dem   üaude:     K.  K. 

P.  FRAGEB  BÜRO.  SCHARFSOHOTZENCOIIPS.  Dmuii««  an  lumn 
Ru4e:  O.  K.  V.  SBOB  OSTBOSTiiELCÜ  FRA^SEYCH. 

Rev.  In  der  MiUe  zwmchen  3  Querleisten  wie  auf  eit;i  ni  Hilde  der  kaiRerliche  DoppeladeTj 
linierhalb  ein  mit  der  böhm.  Krone  iicdeckles  Schild  mit  dem  huhm.  Löwen,  und  tinlen  auf  einem 
Bande:  JUBILÄUM.  Oberhalb  eine  gothi&cbeVerziernng*,  zur  Seite  rechtsein  Bogenschütse 
and  SU  MbwD  FIsmr  meb  aoMMi  J1360,  links  ein  Selifltis  in  4«r  Adjasliroog  rom 
JL  18«A  nd  «nr  Seite  ii»eb  aamen  1860  Aa  Band«  awai  bogiga  thailwalaa  vatu* 
brochane  Linien.  An  den  erhabenen  Rändern  mehrere  Lin.-Kreise,  insbesondaraiil  At.  Or>  Sl. 
Ued.  in  Säb.  uad  Knpfer  «if  den  fiOOjUur.  Bealmad  dea  gchfitaealuiitpa, 

Nr,  9''i7.  fr.  Der  knis.  Doppeludler  auf  einem  oben  drei-  unten  einsftti.  Schilde,  in  weicham 
das  Turnerzeiclien.  die  ^ie^  F,  fgerad  und  verkehrt  und  ebenHO  geslürzt  gostelil,}  aar 
Seile  xwei  Eichenzweige  und  ein  durch  «ie  geflochtenes  Band,  auf  welchem  unten: 
FAHNENWEIHE  DDd  biliar  PRA.Q— 1864  Rev.  Ein  Tnrnar,  In  dar  Baehtaa  aina 
aufgerollle  grosse  Fahne  haltend,  auf  welcher  die  deutschen  Farben  (»chwarz,  rotb) 
Onld)  heraldisch  angedeutet  sind.  Im  Hintcrs;runde  links  die  Priin;er  Schlosakirdie  nad  ab 
Theil  ihrer  Umgegend  aichtbar.  Am  Haiide  Je  ein  Lio.-Kr.  Gr.  15. 
Jetnn  in  Brttt.-M«t 

Nr,  9A8.  yiv.  Die  Prager  Burg  und  die  Schlosskirchc,  im  VordergruJide  die  Moldau.  UeLeräcbrifl: 
P£VECKA— SLAVNOST  CGemngafnt)  ImAbacbn.  V  PRAZE  (la  Prag)  z«|. 

•cbaB  %  Arabaakao  [  16.  KV&TNA  (WO)  1864  Jlcv.  Tan  raebts  zfSvemesrdgi 

Mit  dem  GeMOge  zum  Herzen  — SHDCEM  K  AYLASTI  Daa  Herz  dem  Talaftanda.  Dar 

bohm.  Löwe  noch  rechts  in  einem  mit  einer  Vcr/iernnff  nm«jebenen  Schilde,  welche  obar> 
halb  in  eine  der  bohm.  Krone  Ähnliche  Form  ablauft.    Die  Ränder  erhaben.  Gr.  22. 
Jeton  in  BrittanD..Metal]. 

ifr.  959.-m.  Ar.  Oben  auiKande:  N0^^'  MOST  PRA^SKY.  |  NEUE  BRÜCKE  IN 
PRAG.  I  A868.  Dia  Anafebl  dar  aaaan  Kattanbrftefca.  In  dar  Moldaa  xwal  KihD«. 
Bw,  Obaa  an  Sande :  VELE^  NÄBODNt  DIVADLO  V  FRAZE.In  xweitar  Zafla: 
DAS  NEUE  BÖHM.  THEATER  IN  PRAG  Dta  Anaiebt  daa  nach  dem  ge- 
nehmigten Plane  uufMbauaaden  Tbeatai«  ndt  den  Quai  nnd  d«B  Floaaa  in  Tordar- 
grunde. Gr.  an  19. 

Had.  in  Britt.-lfal  Flabrikat  daa  TSr.  Hriaa. 
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ÜB  «hnlicher  Stmpel  bai  im  Av.  VEL  mVY  MOST  PRA^SKlf 

Bande  bogig  |  J.868.  nndimBev.   VELK^l  NÄRODNI  DIVADLO  J  «4  imn  V 

FEAZE  Dieidb«!  TwatellaDgen.  Die  Binder  erbeben.  Or.  ib«r  U. 
Jehm  ia  Brittemiw-lletJL 

AV.  96i.-6i.  ^».SVÄCENI  i  PEÄPOEU  |  ÄEZNIKÜ  |  l'KA&KYUH  j  18  V  69 
(Fabnenweibe  ier  Preg«r  Fleieeblwdter).  Jle».  Oer  bAbai.  Löwe  (ohne  Schild}  unter  der 
bAbffl.  Krone,  ünten  an  Binde  nch  •«eeen:  8V0BN£  A  SILN&!  Ter  8  nnJ  ia 
Schlüsse  öbl.  Ros.  und  dn  Blamenkelch.  Qr.  «n  13. 

Jeton  in  Britt.-Met. 

Jv.  Oben  da»  Stadlwappen,  darunter:   FRERVILLIGES    |  RETTUNGS- 
COKi'S  I  IN  PRAGfle».  VIRIBUS  IINITIS  im  Felde  der  kais.  Doppeladler  Gr.  äber  t8. 

Wr.  96S..C4  Ar.  TEMPLVM  i  SALV ATORIS  j  G.  ?  '  I  T CiES.  RVD  II  |  S VBBOHE. 

REC.i:  MAT  \  TinA  FVNDAR^^'T  |  GEKMÄi  EVANOErJCI  [  PRAG.® 
IN  VRBEVE  I  TERIDJE  CAROLI  |  A.  S.  H.  Jl(U.i./?rr  AHliOCSOLO 
SEMPITERNA  SALVS  ♦  im  Felde  iooerbaib  eines  gewuiideiioi)  kroi»e«  der  Beilaed 
!■  Bnntbade  nech  vom,  die  Reehto  zmi  Segnen  enipcrbeltond,  hi  der  Unken  einen 
Beichsaprei.  Am  Bend«  Je  ein  gewnndener  Krell.  Gr.  |7. 
Kupfer. 

Ein  zweiler  Stempel  h«t  im  Averse:  MA  |  THIiE  II.  FVNPARVT  |  GER- 

MÄI  EVANGI  I  CI  FT  :  \r}/E  IN  VRBE  [  VETERI  DIE  CA  j  BOLL  A.  JL6JUL 

KömiBt  in  versciiiedenen  Stärken  vor. 
Med.  m  Silber.  SamniL  Hr.  Dr.  MiMSki. 

Jfr.Mff.^v.  Ten  recito:  ANDENKEN  VOM  lUBILAEUM  IM  lAHRE  nnd  un- 
ten nieh  eoMen:  1826.  Die  Pforte  Si(t.  Pelri.  Reo,  LEO  Xll-^linlca  PONT: 
MAX :  Dessen  Brustbild  noch  reebto  mit  der  Tim  und  PbiTtal,  die  Beeble  aognend 
ewporbellend.    6r.  iiber  If. 

».  9M.  Av,  ANDENKEN  |  VONDER  lUBELFEYER  |  DEB  HEILIGSPRE- 
CHUNG I  IOHAFS  V.  NEPOMLIC  |  IM  lAHRE  |  J829.  im  Jr«i».  Der  Sarg 
des  beil.  Johoones  und  auf  dem^clHrn  il^r  hf\\.  Johannes  knieend,  ein  Krew  niil  beiden 
Bünden  haltend.    Am  Rande  ein  breiter  erhobener  krei-^.  Gr.  20. 

Jlh  967.  Av.  PAMAtKA  I  STOROÖNT  SLAA\  NOSTl  |  7.  \  SWATKIIO 
WYULÄSSENl  I  IANA  NEPOMUCKJllUO  j  ROKU  |  Jti2b.  Am  Rande  ein 
gl.  Kxeia.  Gl.  Gr. 
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Nr.  963.  Av.  VoD  reehis:   MARTEN  BILD  AM  KARLSHOF  ZU  PRAG  I». 

neihajii  einm  Lin.  ~  Kr  ds*:  ßiltl .  die  h.  Mari«  mit  Schein  um  den  Kopf  und  den  ge- 
senkten HindeD  auf  grasigem  Boden,  sHischen  Baumen.  Rev.  Am  obern  R&ndi  IKSUS 
DER  WELT  UfilLAND  im  Lln.-Kr.  deaaeo  Bniatb.  nach  rechts  mit  iangem  Haare, 
M  den  ILtft  ein  Betbkreie.  Gr.  18. 

Zinn-BML  Fabr.  too  Curl  HOfer  in  Pra^^ 

ifr.  964.  Ar.  Srhrifl  in  kleinem  Lettern:  SUB  AÜSPICUS  |  AUG.  AUST.  AR(JHI- 
DÜCI8  I  m^EPHANI  VICTORIS  |  BOHEMTAE  PROREGIS  |  AEDES  ( 
S.  RAi  HiiELlS  ARCHANGELI  |  COECOKUM  ADULTORUM  APTIS 
OFBRTSj  SUSTENTANDOR  KBCEFTACULO  ]  ADJUNC:  1  TA  SACBIS 
INAUGURATUR  BENEDICEK.  |  TE  WENG.  WACLAVIGEE  S.  MET. 
ECCL.  I  DEC.  TNSTITUTI  ANTISTTTE  COLLEGA  i  DIE  IX.  OCTOB. 
MDCCCXLIV.  I  IKSllT.  PROTE(  'T(  )RE  C.VR.  COM.  CIIOTEK  \  DO- 
MUM  I  rULCKL'M  PATRIS  HAERKDIUM  |  PAULO  ALO.  KLAR  CU- 
RANTE  ADLECTIS  \  PRAETER  J AM  ^^OMiNATUM  OURAE  |  S0C118 
MATRE  RGSINA,  UXOB£  CAR  |  E  COM.  WBATISLAWDli:  MITROW. 
(  CAB.  OOM.  GHOTEK  DE  ELTZ  |  FEL.  SCHEEtL.Jt<».OkMiMB  Band»! 
SANCTA  EST  D0MU8  TUA  DOMINE  Btnnlw  das  zwei  Stockwerke  hohe 
lasUtotogeblude  mit  einem  Thürmchen  in  der  Mitte;  darunter:  FUND AMENTA PONT 
CURAVIT  AUG.  CAESAR  |  ET  REX  FERDINANDVS  V.  PER  AUG. 
FRATREM  |  FRANCISCUM  CAROL.  ARCHID.  AUST.  8  SEPT  |  18S6 
RECEPTACULI  AUCTOR  FUTT  ANNO  1852  j  ALOYÖ  KLAR  IN 
UNIV.  FRAG.  DOCT.  .PROF  |  CUM  UXOBE  BOSINA  SOHOEN  j 
SinMiMrairidi  d««Mer  AEDEM  DOMUMQUE  ABCmTECTO  |  W.  KUL- 
HANEK  EXSTRUXIT  (  J.  A.  KRÄMER  0«  Baad  athabeo.  Or.  «bar  16. 

»r,  909,  A9,  Ytm  vtm  aadi  Uaka  Untaf:  GED.  MÜNZE  D.  NEFOM.  (wariaebaB) 

BRÜDERSCHAFT  ]  ferner  von  oben  Utfca  barab;  PRACT:R  DOM  M.  D.  NE- 
POM  GRABE  Tod  der  Seite  rechte  nach  unten  herab:  PAMATNf  PENIZ  DE- 
DICTVI  SV.  JANA+  ferner  von  der  Seile  recht»  nach  hinauf:  PRAZSKY  K. 
CHRÄM.  P.  S.  HROBEM  S.  JxVNA  N.  +  innerhalb  eines  Ereisas  die  Ansicht 
das  Prager  Da«aa  «nd  dar  «Mloaaaiulea  Gabivda;  danuitar  im  Abachn.  DBENTWETT 
F.  18{K>.  («twavte  A«gab«rg).ffcv.ltaach(Waiiaadat«albaii8lal^  H.  JOHANN 
BITTE  F.  D.  BBÜDERSCHx\FT  1  oun:  GRAB  D.  H.  JOH.NEPOMÜK 
ZU  PRAG  i  iMshla:  OBODUJ  S:  JENE  ZA  BRATRSTVO  SV^  +Obarh.z 
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HROB  8:  JANA  NEPOMCCKI^iHO  V.  PiiAZE  +  inncrh.lb  «ine«  Lin.-Kf. 

dis  Grabmehl  4w  heil.  JehiDQ«s  in  der  Frager  Domkirf  he.  i;nii  im  Mioler^inde  rechU 
ein  am  AiUr«  die  beü.  M«m«  teceoder  Fheator.  lo  Ab»chn.  TESSINA.  R£U>ACT. 
Crww  21. 

Med.  in  Britt-HeuU. 

Nr.  966.  Eins.  Von  recht.:  »  S  *  AVRIFABTfO  *  ^f^NOn  ?  OIVI^rATI  »  PRA 

eioea  Lin.-kreise«  dor  hetL  £ü|;iu9  in  der  Bischofemütee,  bU  eioMO 
will«B  oadi  rtekwirta  wallendta  Ihatd,  raf  tisMi  fmdra  Stnlil  ailiMd,  wie  er  rechte 
gßwmHf  ein  6eflM  cnf  einea  vor  ihm  befloiliBheii  i  ■!»■■■■  litt  der  ItakMi  Bmi  InItaBd, 
mit  einem  in  der  Rechten  haltenden  Uammer  ausarbeitet.  Auf  dem  Amboss  bandförmig 
SELOGI  Im  Hintergründe  rechts  verschied.  Gerilhe  auf  einem  TiMche.  Im  Abgeht), 
bis  an  den  Vüozrand  relohend  ein  deutsches  SchiJd,  worin  ein  kelcb-  oder  TaseoarUgeü 
CtofllM  ile  dee  Weppeo  der  Ooldadillfer.  An  der  ebem  Sebüdepilae  Je  da  kteiner  ge- 
ligelter  Engclsknpf.  Der  Read  erbebet.  Gr.  ttber  15. 
Eins.  Med.  in  Messing. 

Jtft*.  §97,  b  der  SemL  BUeae  (CetoNr.,4150.)  wer  da  IzenpL  la  Silber  1}  Loth,  Ihdieb 
«Iii  d«r  ürndw.  S.  Avio  ftbxo.  mmorui.  u.  e.  w.  aad  1620  bd  de«  W«|if«a|  wdd» 
Jahn^  bd  ■dneii  BseapL  fdüt. 


».  999^9,  4».  12  I  I  C.  MÜNZE  }  DIE  NADLER  GESELLEN  ZU 


AehaMdb.  8  |  ^ßm^  \  C.  MÜNZE  |  «nd  «alra  «a  Seadai  C.  HÖFEB  FE 

Crr.  B:  MST.  Aer.  Oben  das  Zdehea  der  Sedier  |  DIE  NADLEB  j  ^«««^ 
t  ZU  PRAG.  1829  An  Raade  Je  da  Kreie  Ton  felaea  Striebela.  Gr.  14. 
fir.  970.     Obeabegig:  EDUARD  BERGMANN  inFdd«:  BUCHBINDER  |  UND 

[  GALANTERIE^  |  ARBEITER  |  PRAG  |    Umen  ln>vz  am  Rande:   »  BRÜ 

OKEL  383  —  1  «  Her.    Oben  am  Rande  EDUARD  BERGMANN  Cbog.)  Im 

'    Felde:  KNTHAH    A  OZDOBNIK  I  V  PRAZE  Unien  bogig  NA  MÜSTKU 

eis  3S3— 1   Der  glatte  Rand  erheben.    Gr.  IZ. 
OeUMi  Hdall. 

».  MV.  jiv.  J.  I  Jnmib»  I  PRAG  Bild  aalea  aa  Baade  Idda  bogtg  GRABEN 
853—2  Her.  GALANTERIE  |  UND  \  SPIEL  WAARENU  ALLE  |  EN  GROS 
j  UND  I  EN  DETAIL  Der  Baad  baidwedte  gailbal.  Gr.  tbar  lO. 
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Hr.  972.  Ar.    DKLTCATESSEN  (Bog.)  UND  WEIN   (Bog.)  und  klein.     |  Hi\N 

DLUNG  I  J.  B:  i  OHLUMETZKY  |  PRiVG  Ret.  ALLE  CxATTU^;GEN 
Cb«s.)  I  IN  i  UND  I  AUSLÄNDER  j  — j  WELNE  An  den  Bind«»  bei- 
dwMll«  ParimkNlM.  Or.  m  11, 

J«^.  m.  J9.  L.  I  FISCHER  I  WKNZLSPLATZ  |  797  Jieir.  MODE  i  SALON 

I  PRÄG  An  B«t^  J«  «in  gttihirtw  Pwim-  mid  LlnkakMii.   Gr.  13. 

Me«»iDg. 

Nr.  974  Ar.  Oben  am  Rande:  FRIEDRICH  FOXOVITS  (bog.)  |  MODEWAAREN  [ 
HA^DLUM(t  Ros..  j  FHiVG  Bos.  I  CoUd  nach  aussen.  GRABEN  395  |  1  Ret,. 

Oben  un  Bande :  FEL  FONOVITS  |  ZiVOD  |  SMÖDNIM  ZBOÄfM  I V  FRAZE 
Am  iMMf«  Bm^  iit«k  ttHMB:  NA  FBIKOPEOH  ÖlS  395  |  1  Di»  Biwl«r 
•riiaben.    Gr.  13. 

Messing. 

Sr.  976,  .4v.  Innerhalb  eines  Liiiienkrei^es,  an  vvelcbem  von  innen  vier  aneinander  gereihte 
Halbbögen  in  der  Mitte  Nr.  544— JL  Ober  dem  Kreise:  ZUR  FRANZÖSIN  (bog.) 
«Btw  mdi  «inen  gesteUt:  EISENGASSE  xwitehiB  kMoM  flteroehag.  Bm.  Atbriidi 
rar  in  Au  Um  PRVG  Ueberschiifl:  MODEN  ETABLISSEMENT  (bog.) 
Unten  nach  aussen;  FÜR  DAMEN  itriMliMi  kWawi  8tm«heil.  An  Baiiia  Jo  «In 
Perlenkreis.    Gr.  an  ii. 

JSr.  976.   Av.  Oben  bop-i:^   ZIH  FRANZOSIN,  und   anten  am    Rande  nach  aosAen 

*  El^^'N^^AS>l.  «    innerhalb  eine«  Linienkreises  vier  Halbkreise  in  Krenzform  TSr. 

544  I  JL  R^v.  Oben  bogig:    MODEN   ETABLlbÖEMENT    im  Felde  der  Kreis 

und  die  Halbbig«  wie  im  J9.  vU  anrin  PRAG   Unten  an  Band«:  *  FÜR  DA 

MEN  *  An  Bande  b«fdera«R8  J«  «in  Perienkrele.  Or.  an  Ii. 
Gelbes  uud  weisses  MetalL 

Jfr.  977.  HRUBY  &  NEFF  (^bog.)    |  GALANTt ÜII  WAAREN  (bog.) 

I  HÄNDLER  PRAG  |  *  GRABEN  969  *  Ret.  IIRL  BY  &  NEFF  (bog.) 
j  SKLAD  1  GALANTERNICH  j  VYROBKÜ  \  \  PRAZE  ■  NA  PKIKOPECH 

969  (bog.)    Cr.  13. 

Mr.  B78.  A».  InneriuOi  eines  Padenfci'aliM  d«r  fisterr.  Doppeladler,  in  der  rechten  Franke  ein 
SAwetl  and  mw  ateh  den  draifisM.  BabalMrg>Lalhrinfiaahe  Wappen  ntt  mr  Seite  heiver- 
ragenden  Lorbeerzwei^en.   Ober  dem  Kreise  ist  die  doppelte  bogige  Ueberacbrift  von  rechts: 

A.  V.  LEBEDA  KOFRÜSTSIETSTER  SR  K.  K.  |  A.  M.  DES  KAISERS 

VON  OESTERREICH,   unten  nach  aussen:  IN  I  FRAG    Aer.   innerhalb  eines 

11«« 
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Perlenkrwaes  der  gtkr.  Doppeladler  mit  dem  Schwerte;  derselbe  bill  ein  biin  gestr^ 

cheltes  Schüdchen,  in  welchem  die  Burhstab^n  AVJj  k(ir«iv  in  finnnder  jjestrilL  Neben 
dem  Schilde  zwei  Jagdgewehre  oder  Seheibenstulzen  geiiieiut  und  daswincben  Lorbeer- 
zweige. Umschrifi:  A.  V.  I^EDA  ÄHUUBIER  DE  a  H.  V  EMPER. 
A  FRAOlJE  (AimtlCHE)  284  Rm. 

Achteckigo  Um]»  mit  LinknkniiSD  an  d«a  BfaidttD  in  Sspfor  taad  Utmdag.  HMm 

der  Spitzen  12. 

Nr.  979—80.  ^4v,  Sbeoso.  Ree.  Innerhalb  eiHoe  Kreines  das  bobm.  Wappen.  (Der  gekr.  Löwe 
•■«h  ftdili  Im  ralkM  Schilde.)   Obar  dem  SeMIde  da  Jagdbol  uK  2  Fwlerii  «od  himtor 

deMialbMl  3  Gewvhrtf  anterhaib  ein  Jagd-  oder  Pulverhoru :  neben  dem  Schilde  je  ein 

Epheüzwelg.  Umkehr.  A.  V.  LElil'.DA  CiS.  KRAL.  DVOHNf  l^OVÄKNIK 
ZBROJP:  V  PK/\ZE.  d  284.  Bo».  (A,  V.  L.  k.  k.  Hofwnffenfebrikaat  in  Pwg.) 
Gl.  Gr.  und  Gestalt. 

Av.  Wi»  dar  ToralduBda  Bar.  Dar  Rcv.  wie  torkat  dar  arata.  Bban«. 

In  Evpibr  md  Haaaiqg;  jene  von  Kanlag  nneh  in.  dar  MiCto  mit  Kupfer  ainganeint. 

»>.  99h  Mt.  OabarMbrifl  am  obara  Banda:  A.  J.  UABTINKA  ft  SOHN  !■  FäMa 

INN  UND  I  AUSLÄNDER  |  WEINE  j  PRAG  ünten  am  Rande  nach  auaeen: 
♦  KART.SPLATZ  321  «  Rev.  A.  J.  RLVRTINKA  A  SYN  im  Felde  TU= 
A  I  CIZOZiaiSlvÄ  i  VTNA  !  V  PRAZE  Unlan  am  iUnda:  •  KARLÜVO  iJA 

1  "    Die  Räoder  erhaben.    Gr.  l*). 

Nr.  98i  .4v.  Kupferklippe,  darin  E(manuel)  \  M10K8UH  j  FIRMA.  |  CHRISTOPH 
GRU8S,  darnatar  swiscbea  ZwaigMi:  IN  |  PRAG,  j  UnloD  kleio  513—1  )  * 
km  Baad«  «ki«  CkilMaBaf  ran  io  ainandar  f  aalacktaa  BkiBMakakhaa.  Am  Raiida 
•bau  raebl»  :  STAAT8PAPIBE      lUta  GELDWECHSEL  In  dar  IflUe  Mar- 

kiir  n:irh  rechts  gewandt,  in  drr  Rcrhtfn  einen  Geldbeutel,  in  der  Linken  den  Mprknr<i- 
«ilab  haltend.  Neben  ihm  Bm  lioiien  rechts  iwei  Geld>iicke,  links  ein  Hrnenartirjt"- 
Gefk«»;  im  Abschnitte  in  der  untern  SpiUe  ALTE  j  MÜNZEN  (bog.}  |  *  An  den 
ttor  Seilen  Dappabtriaba.  B6ke  dar  SplbMii  14. 

Nr.  99$-e^  Ml.  JOSEPH  ANNA  FODHOBSKY  *  in  dar  um*  1846  Jl«».  Bta 
Karpfen  latt  dam  K^pfa  nach  raehts.  (Fiaehbändler).  Die  Biodar  gakarbt   6r.  10. 
At.  Ebenso.    Ret.  Der  Fisch,  nur  hier  aban  HETZINSEL  and  nolan  nack  aaaaan 

PACHTUN(^.   Gl.  Kinder.   GL  6r. 

Marke  in  Zinn. 

Jv,  und  natea  Main  H  Rvo.  Prager  j  Au&ohwemm  |  Paditung  Tiar^ 
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(^rktge  Marke  von  Messing  aüt  stampfen  Eeken;  w  4tm  9¥hn  Mit  VnitMl  flIlidlMl 
and  Länien  eiogefasst.    Höhe  an  12.    Bi.  an  12. 

Ar.  9S6.  Je.  In  der  obern  Hälfle  bogig:  K.  K.  HOF.  PARFUMEUR;  io  der  Mitte 
FRANZ  PROCHASKtV;  unten  am  Rande:  l'RAG  Im  Ree.  »wei  Drachen  auf 
«loer  Verzierung,  das  mit  der  Kaiserkrone  bedeckte,  goldtingirte  Schild  mit  deoi  oater- 
nlcbiNheB  D«pf  «lidtar  liillflai;  an  daai  8«UUa  4fo  Ordaaafeatta  daa  gaM.  TBaäaaa.  üilan 

UaiD  F.  D.  km  Banda  Ii«i4«niili  ain  Pwtai-       ain  Ltoiaiikiata^  Gr.  i$. 

Von  Messing. 

Nr.  987.  Av.  Ueberachrift  in  der  obcrn  Hiine  an  Bande:   K.  K.  HOF  PHOTOORAF 
In  der  Mitte:  WILH.  |  KUPP,  mitan  iwck  aaasan  graaaer  *  PRAG  *  Dar  Rtv, 
wie  der  Av.    Gr.  13. 
Dkk,  T«D  llMiiag. 

ifr.  $9S-6B.  Jv.  Taa  ««chU:  SPECEEiEY  &  COLONlALWAABENa  HAKD 
L€N6  •  In  dar  Wita  DE8.  |  A.  J.  SOHÜCK  [  JN  [  PRAG  |  Nr.  ^  Im  Rw. 

•Jn  Chinese  in  ganzer  Gestalt  nach  rechts  gewandt.  Vor  ihm  rechts  eine  KMv  mit  chine- 
sischen Schriftzügen ,  links  ein  Gsrlenhans  im  chinesinchen  Style  and  vor  demselben  G«> 
•«Irlach.  Ueberachrift  ZUM  CHI^£S£jS',  unten  im  Absehn.  185S  swiacbea  randan 
Rosetten.    Gr.  ttber  12. 

Bai  ataan  vaifanira  Stanpal  fddan  im  Ha»,  dia  BaneBan  naban  dar  JabnaU  und 
tat  dar  KMa  dia  cUnaaiaelian  CharaUam. 

Ilr,.M0.  A9.  J.  Ifieittliek  I  Unlan  an  Banda  Ingig  Mab  aavaa  aabr  fcWa:  C.  HÖFEB 
FRAG  Btv.  Taa  racbia:  ABONNEMENT  *  laFaldaalnaiBdaBaailli^aniMlBbaff 

Tanlerungen  «nd  BUHar.    Gr.  11. 

Messing. 

/fr.  991.  Av.  CASINO  j  VORM.  (al«)  |  ein  Sspitz.  Stern  nnd  unten  nach  an^Ken  bog.: 
KAUFM.  VEREIN  Rcv.  i^PlEL-  |  MARKE  mr  Seite  swei  unten  übereinandar 
gelegte  Larbaanwaife.   An  Baada  Ja  afai  IJidanluala.   Gr«  aa  \t. 
llaaring 

An  Randa  aine  bag^  ParbaainflMaaDgy  an  wdebar  klaina 

Blumenkelche.    Im    Rev.  j  ttMne   \    ß^:  ^aa/f-,    darunler    zwei  Btn- 

mensweige  und  lieler  H  An  Rande  ein  Perleakreis  und  auswärt«  älriche.  Gr.  Ober  1 0. 
CFerd.  Fkaand},  Waaaargaaaa  69T. 

A»,  ^.  I  ^riUlUl  Bin  gedeckter  Tiaeb  anf  galifaMa«  Baden.  Uabaradirifl 


8PEI8EMARKR  «i«  utM  im  älbula.  «ahr  kkto  C.  H.      8.  Ab  BmI*  >  ch 

Ptrien-  und  ein  LinfeBkrtii.    Gr.  III  11. 

Beide  Messing. 

iWr.  994.  Av.  ^  A^'n  Rande  ein  Kranz  von  kleinen  ifyrten  (?}  -  Bllttern.  Rev.  Dieselben 
BaehflUbeo  nur  ist  au  Rande  ein  PerlenkreLs  xwischen  Linienkreiaen.  Gr.  an  tl.  Messing. 
(Jttm  B^Jflik,  M.  Bing,  beim  gold.  Zwiaer,  Vr.  ».) 

Nr.  9B6.  A9.  BEY  |  GBOfiO  HAMKE  |  ZUH  |  STADT  EASLSBAD  CbogO 
!■  Bw.  «dl  gadsckter  Tiidi  gcUMbai  BmI«d  ■!!  4«  UtbwKMIl  ZAHLHABK 
«bco  am  Rande.  Int  Av.  tin  Lfatei-  im  Bar.  «bi  Puchalu««       Band«.   Or.  aa  li. 

Nr.  99€,  Av.  bmarluilb  tioas  Perlenkreises:  (P^ ^  Ji£  oad  djarnntar  kMi  0.  H.  &  S. 

Ab  Rande  üben  hagig:  SPEIS EMAKKE;  am  untern  Rande  eine  zweigartiga  Tanä^ 
rnng.  B.ev.  Oben  am  Rande:  VA  M  GUTENBERG  Im  Felde  Gultenberg  nach  vom 
in  ganzer  Uestalt,  in  der  Linken  ein  Blatt  Papier  hallenii.  Am  Hände  ein  Kreis  tob  breiten 
alaifcaD  flktehata.   Or.  ao  ift.   AegMI-eam«  Hr.  450/1. 

Nr,  9».  Jv,  %  \  liafKa     Ra>.  Olien  am  KanUe;  GOIT   ERHALTE  |     Im  Felda 

IJNSiaEtE  ÜBln  am  Baida:  GÄSTE.  Ab  BMd«  «te  Kraia  va»  hi^  ataitai 
SMekaln.  Or.  an  ii.   (Gaafhaf  aim  Hahn.) 

Nr.  998.  Av.  <^d'.  ^etJ.  ^  (?p^/'«5fw    Im  Wer.  SPEISE  j  MARK  Uiitei)  am  Hände  sehr 

klein  :  C.  H.  &  S.  Ar.  Alu  Sande  ein  ILreis  v»n  breiten  starken  Stricheln.  Gr.  an  tl. 
Auch  viereckig  mit  stampfen  Ecken.  Höhe  II.  Gasthans  zur  Stadl  Wien,  später  3  Karpfen. 

Jfr,  999.  y/r.  Oben  am  Rande  bogig:    ^utäucA  Ber.  Oben  bogig:  GOTT  ER 

HALTE  I  irNSERE  !  (tÄSTE  |  Unlen  sehr  kl.  bog.  C.  H  &  S  AP.  Am  Rande 
beiderseits  je  ein  Vntm  von  zugespiteteo  schief  geeteUtcn  Stricheln.  Gr.  an  11.  Messing. 
(Laitniar.-4iarha8e.  lolatst  Hatlanal^CaffBa.) 

JVr.  1000.   Av.  *  I  u^«/    -J/aä  ;   ;^nei   übereinandergelcple  Zweige.    Epv.   Oben  bogig: 

SPEibE   MA££  I  ZUM  \  a&runter  ein  nach  rechts  gewandter  Uahn.    Am  Rande 
je  eia  Kiaia  van  nnftiml.  abrkan  SWehaia.  Gr.  an  11. 
Ueeriog. 

J*-.  1001.  Av.  BIA.THIAS  I  ^TOTZ  |  GASTWIRTE  Jlav.  Obwi  toglg!  GOTT  EB 
lUVL'rE  Im  Felde  >1E!NE,  unten  GÄSTE  (bag.)  Ab  Basia  Ja  «in  8M«haftraia. 
Gr.  «B  11.  Bood  und  secheeclüg. 


Nr,  1999.  A».  M^atUa»)  |  PHbjk  |  mtik  anlra  n  IrnJ«  Mir  kMo  a  H  &  S.  AP. 
Bw.  ObM  im  lUBd«:  GOTT  EBHALTE  (kieO  I  Ul^SEBE  |  GlSTB  (bogO 
Und«  J«  tili  Kvcfai  TAH  MUif  gMlalllen  SlridMlik  €ir.  an  1 1. 

Jft*.  iOOA.  Av.  M.  P.  Xe«.  4«r  tolarr.  1>a]i|Mlain«r.  Ab  Ilaoda  l»aldan«llt  ola  aaagasaeUar 
Krais.  Gr.  10. 


JVr.  Bn  aaehaapHi.  Slani  |  JOS«  |  («ia  klainar  Larbaar-  und  ata  Patetweig  übat^ 

lagt  ind  amtaa  bagig)  V9XMSBSSSL  In  ffev.  anf  gaHMIam  Badao  ata  vlavaek%v  TIaeb, 

aaf  wetchem  ein  Glas,  eina  Schale  k  Am  Rende  unten  nach  aussen  sehr  Uaia  C  Hi  S.  AP. 
Ab  Rande  Je  «in  Krata  van  anlBralicbeQ  starkao  Siriebalq.  Gr.  II. 

Ar.  JOOö.  ./r.  -f'-'  ^'^^  Beide  buch»t«bcn  üi\xmt\\U\u\\\z  m  rüisrl.  (.loh.  Rotdialovjiky.}  Am  Rande 
•io  Kreis  von  sehr  ideinen  Uaibbugen,  und  aufwarte  ein  SlricheikreiE<.  Im  Ret,  oben 
aB  Buida:  ABONMEAQCNT  MABK  1b  Felda  cioa  Sebteal,  aafwetabar  aiaHolui 
mit  eiaar  bl  dasselbe  aufrecht  gespies«tea  Gabel;  an  dem  Teller  eiue  <lrapa>fafll(Blga 
Taniarang,  und  ontaD  ain  aacbaa|i»ti.  Stara.  Ab  Banda  ein  Sirichalkrets.  Gr.  an  tl. 
Hessing. 

Jir.  lOOfi.  ,^p.  J.(o».)  J^Udid  (bog.  (  darunter  sehr  Uein:  C.  H.  &.  S.  AP.  Rev.  Oben 
bogig:  GOTT  ERUAXiTE  |  UNSERE  i  GÄSTE  (bog.)  Am  B«ida  ain  bfaiter 
Kreta  itm  aBfinal.  naaii  taman  angaepUiton  ■eUa^aatolllan  SMebaln.   6r.  1 1.  Hearing. 

Mr.  1007.  Jb.  Im  Felde:  3*  ^*  Tallerausch.)  BtV,  SPEISE  j  MAEK  |  DnieB 

aB  Banda  aefcr  klatat  C.  H.  &  S.  AP.  Ab  Rendü  Ja  ain  Kreta  van  kanen  bratten 
aehldjptaglen  Btrfabale.   Ar.  an  ii.  Hasaing. 

Hr.  100S.  Jv.  Rev.  Drei  sechRsp.  Sloroe  nebea  eioaoder,  darunter  Nr.  ^  Glatte  Rinder 

Gr.  11.    Me.s!<ing.  (Leopold  Trichapek.^ 

Sr.  1909.  Av.  ^  ]ß  Perianrand.  Aaa.  SPEISE  |  MARK  •  Pertanrand.  Gr.  ii. 


(Vor*todt  von  Prag.) 

Nr.  luii^iJ.  Je.  Von  rechts:  PAMItIvA  ZASVECENl  CHRiUlü  VULNE  X«  lü 
JNA  bn  Felda  dta  Kkeba  hR  daB  Fartata  an  der  ndrditahaii  n«d  d«n  nrai  Tbimen 
an  der  SAdeeHa,  onkrbalb  A868  Jlev.  Ten  raebta;  SLOV:  APOST:  CTBILL  A 
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BfETHODEI  \   KAHLINE  Diese  beiden  Heiligen  neben  einander  nach  Tern  gt* 

wandt,  einen  BischofHstsb ,  der  h.  CjTill  ftberdiess  die  Of><i(>t7tafeln,  der  k.  lUlhod  «iA 

Buch  ballend.    Am  Kan  le  je  tin  Per)enl(reia.    Die  BbziJer  erhaben.  Gr.  15. 

^P.  Von  recht.s:  NA  i  AiMAiKÜ  PO«— SVEOEiSl  CHKÄMÜ  lonerhalb 
«inw  fiwbogifM  Einfassung  ii»  Efrch*  WH  im  AnalcM  vw  4»  N«riMlk>,  nr  Sei* 
iMlitoi  EABLmSK]^:HO  liniis  DNE  JL8  i^IJNA  onten  1863  Rw,  Tw  neUii 

ÜB  Zweigchen  8VATY  CIYRUA.  A  METHODEJ  innerhalb  eines  Unienkreises 
die  xwei  Apc't«'!  in  ähnl  Zeichnung  wie  vorbtTj  Und  ntflirlMlk  in  fliOMIl  HalbbogMi  863. 
Die  Rinder  beideraeiU  erhaben.    Gr.  12. 

bei  Pr»)c. 

Hr,1012  fr  Yonrrrhr-  FKKDIiS'ANDE  E(iOTE  Xr>XDFSET?A\r.  MD^XX, 
Rechts  der  Kaiser  Ferdinand  gepantert|  ond  mit  einem  laogeo  Mantel  vor  einem  Units  im 
Ztemr  MmML  Mkm  KrHÜn  InJetnd.  T«b  den  Kopfe  CbrisU  fttll  gegen  Ihn  «in  Strahl 
h«nb}  «bir  ixm  Kracttn  «Im  Dnpefia  ail  von  dondhoo  hocahhlogoiiioi  Qnulon;  auf 
dorn  Postamente  neben  dem  Krucifixe  die  Kaiserkrone  und  Scepter.  Rtr.  Von  rechts :  RED 
DITE  EKGO  QViE  SWr  CiESAKlS  O^SARl  ET  QV^  SVNT  DE! 

DEO.  Math.  22.  V.  21.  Die  Dnschr.  beiders.  zwischen  Lioienkreisen.  Im  Felde 
oben  Harte  luieoiid,  aoeh  linka  gewandt  und  ror  Ihr  liegend  das  Kind  lesus,  hoido  aof 
Wolkoa,  wdeho  bdbluMüAan%  ui  don  Unlenkreia  hinauf  ragen.  Aus  den  Vl^olken 
gehen  nach  abwärts  StnU«;  darunter  bogig  MARIA  DE— VICTORIA.  |  IN  AL 
BO — MONTE  Darunter  die  \hhM  iing  flfi  K!o«(prs.  ein  ISngl.  Viereck  mit  je  einem 
Tburae  an  der  £cke  und  Tier  Tbürmea  und  einer  kuppel  gegen  die  Milte  zu.  Am  iussersten 
Bond«  «in  vocttollor  nnd  donn  «in  hr«ilor  fM».  flf.  «8. 

ChroMMO  f/tffmvut»  ModoUkn  Ton  Bnos  «of  die  Errichtung  des  Serritenkloster«. 

ifr.  19i9-t6,  Ar.  Cebersefaiifl  TOn  rechts:  SVB.  TVVM.  PRiESIDlVM.  1628. 
25  APH:  Die  MiFtter  Gottes  mit  dem  Kinti?  sm  rechten  Am,  gekrönt,  beide  mit  Schein 
wm  den  köpf,  da«  Kind  Josua  »etit  dem  vor  ihm  rechts  kAMondea  Rillor  (K>  Ford.  IL} 
dlo  Krön«  «of.  ünttr  ihn  noch  Knko  obonTdl«  «in«  Krone   Jlco.  IMo  T«ralotn9g  dor 

Schlacht  am  Weissen  Berge:  im  Vordergrunde  Reilerei,  von  jeder  Seite  vier  Reiter  gegen 

einpnfler  ftnrf!(?nr1.  lipfcr  BbcrmaK  Rcüpr,  und  im  Hintergründe  Fussvolk  gegen  einander 
anrückend:  am  Horuonte  die  Mauern  einer  SUdt.    L'ebersehrifl:  S.    MARL  A.  DE 

VICTORIA.  Im  Abschnitte:  VICTORIA.  A.  FERD.  I  U.  PARTA.  PRAGA  [ 

8  NOV.  1690.  Or.  i». 

Sitbar-ltod.  in  vonehiod.  IWrkn  (a«wiohia}  .TMk«nun«nd. 
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Zwei  Stempel,  nur  in  der  Zeichoung  veraeliiedeo. 

Ein  Steapei  Bit  620  hat  ansMr  S.  keioea  weitwo  Pnnkl.    Ql.  Gr. 

Bin  Itf.  «MM  lettlam  hat  MARIA  DEFVIC  n.  •.  w.  8«L  Br.  Dr.  Matejka. 
Med.  in  Silber  aaf  die  Onudateinbgiuif  dm  BwvitnD-Kbalan  »vf  dam  WeiiND  B«^ 
•iehat  Frag,  am  26.  April  im 

P  r  SL  TT  d 

Nr.  1016.  Ar.  Ohen  am  Rande  bo^r-  TABORLIDUNA  PRAVOfe  U  DUW»  )US1C  | 
darunter  ein  strahlender  Stern  [  MLL üNG  AN  D.  RUINE  j  PRAVDA  B.  DO 

MOUSlC  •*18y68«'  I  FREIHEIT  |  GLEICHHEIT  BRtDERUCHEEITl 
0SV£T0U I A FRACINARODA  |  md  uitoB  m  Rnde  Mck  uhn.:  VZEID& 

SLAVA  \ZEAY)f.  SVOBODA  Ret.  Oben  bogig  EINTRACHT,  im  Felde  zwei 
sich  haltend»»  H«)nd«>  zwischen  zwei  unten  überlegten  Eichenzweigen,  zur  Seile  ie  eine 

sechsblltlrige  RuseUe.  Unten  nach  aiis»eB  SPOLÖUJME  SE  Die  Rinder  erha- 
bta.   0r.  IS. 

KoBDl  aahan  !■  J.  I33S  ala  ItaiU  m. 

Rrsf  Wnpfien  ist  eine  grfine  Weide  mit  blanken  Vur-ptn  im  "^üh  Felde;  nm  Slomnip 
ist  ein  rolhe!?  Scbildcheo  mit  «inam  ailb.  Quarbalken,  auf  welchem  Schl&gel  und  Eisen  uber- 
«iM»d«r  gelegt  «tni. 

».  19f7,  Jv,  ZUR  I  ERINERUMG  j  AN  DtB  |  JUBILÄUMSFEIER  &  } 
FAHNENWEIHE  |  DES  BÜRGL.  |  SCHÜTZENKORPS  |  DI  FBESSNITZ 
I  AM  i  20  OCTOBER  ]  1867.  Jtep.  Ton  roekto:  SEN:  POP :  QUE  LIBERAE 
CIV:  I'KESNICENSIS.  im  Felde  innerhalb  oilOB  Joolteboik  mboholBlon  SeUMoo 
daa  Stadtwapfeo  wie  vorbeschrieben.    Gr.  15. 

Die  Anlegung  dieter  SUdt  vcnetxt  lUjek  in  daa  J.  735. 

AU  Wappen  führt  die  Stadt  eine  oflb.  Kücho  Hit  Z  ThAinon  mit  «üb.  Olcboro,  gold. 

Knöpfen  nnd  Kreozchen  im  rothen  Felde. 

jy^.  fOlA  Ap.  Ein  Gobirgo,  ob  wolohooi  obon  obie  kMao  Bonno  nd  oin  SeholBood,  ab  dio 
MolallralebeB  und  fan  Hfolorgrudo  dio  Ski.  lfoiion-CWollflihrlo.)kirebo  aa  koi.  Barge. 

Ober  dem  Ganzen  die  Mutter  Gnlte?;  fda--  GruHenbild  dsselff^O  rail  dem  Kinde  am  linken 
Arm«}  um  sie  ist  ein  von  aussen  mit  Strahlen  nngebene»  Oval.    Neben  dem  Gebirge 

III 
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fechte  «Jim  BerghaUe,  Unk»  ebi  SduMhwvifc^  oben       Rnde  reefcto:  SANCTIOBI 

zwei  knieende,  gtgm  einander  ge- 
wandle Bergleute  nit  Uosnein  Kopfe,  von  welchen  jener  links  in  der  Rcohlen  eine  Stufe, 
in  d«r  Linken  ein  Pfabenlichl  bilt,  zwischen  UueD  Schlägel  und  Eisen  gekreuti.  Das 
Qwm»  iet  imlen  hII  «iner  bogigen  BiaCMMiiig  usehlMeefl)  In  4«rw  lOtt«  «in  SeliiU 
nft  «iiMr  dMÜhlrarigeB  Kirche :  link»  ia  dbrBdi«  kle&i  F.  A.  Rev.  Oben  em  BaoAi: 
SllJ2!}TElL  LOQ  WNT  UB.  STfiLLifi.  IN.  ASTBlS.  &  I»  P«Ue 

der  lioi!  T'ihonn  ein  Kreuz  haltend,  nach  vorn  s^ewandl.  auf  Wolken  knieend  und  neben 
drei  1  rigeloj  höber  zwei  geflügelte  Eogelaköpfe :  rechtü'  die  Prager  Domkirrhe  und  im  Vor- 
deiuiuiido  «in  Baamlnnk;  nadi  Unlu  di«  Prag«r  MeMnihracke,  and  auf  dem  Wimbt* 

»Spiegel  die  beltiiiaton  f&Bf  Stera«.  In  Abscbiim«:  SUBTJNDIS  BI«  Rlad«r  «rinksB. 
Gr.  ««. 

ifr.  1019.  ji9.  Wie  ▼«rlMff,  nur  «lad  nBten  B«lwn  d«M  Sdiilde  mit  d«r  Klvcbo  V«iiJeiiii»g«B 

in  Form  von  Arabesken.    Rev.  Aufschr.  MONTIS.   S:   DOMlNiE  I  OB  FELIX. 

Ri-:öL:MFrL  labukis  |  Ausncir^i.  vuo  fbliciore.  itvogiiessui 

LT.  QUAS  DIVINATRIX.  VUiACil».  RKFERERA  ;  DIVLNA  \  IKliD. 
FODLNAS.  SECrXDET  |  CAROL:  VI.  O^ES:  A:  I':  F:  P:  P:  iMl*:  \ 
BONA.  STKLLA.  LUCEXTE  |  PRZIBRAMIEXSIs.  VrbIS  |  PIE 

TAS.  EXCUDl  I  FEClT.  I  und  darunter  eine  Verzierung  aas  Arabesken.  GL 
Rtader.  CI.  Gr. 

MediiBe  in  Silber  1}*  LetL 

Nr*  1090 — 2t.  Jv.  Die  Mutter  Gottes  vdm  I  i  il  Berge  in  einer  hügeligen  Landschaft  ste- 
hend, mi'.  liein  Kinde  nm  linken  Arme,  beide  i;ekront  mit  Schein  um  den  Köpfen.  Zur 
Seile  Wolken,  und  in  denselben  Engel  nnd  gefliigelle  Engelskopfe.  Unten  sind  rechU 
«in  Pilger,  ünk»  «in  BerpicBn  mit  dem  Ob«rl«lb«  an  ibc«B  FAsmb  ekhlber,  in  betender 
Stellnng.  An  Bend*  kkin:  G«il  —  flSTer  in  —  Prif .  Bw.  T«b  r«ebto;  H.  lOHANN. 
V:  —  NEPOMUCK  Die  Stet«»  da«  heiL  Johann  v«i  H^iMnwk,  anter  welekar 
klein  HOEFER  Am  Rande  ein  breiter  erhabener  Ki«ie>    Gr.  18. 

AV.  Ebenso.  Fer  Von  rechls  WKTLAXD  FRANZ.  L  KAISER.  V.  (  >KST 
H£1CH.  Des  belürbeerle  Brustbild  dei«  Kaisers  von  rechts  mit  bleeaem  Ualse.  Am 
Band«  GL  Kr.    OL  Gr. 

Nr.  1022.  Av.  Der  Kaiser  Karl  VL  gepanzert  und  im  Ikaisermantel,  zur  Linken  di«  Kai«. 
EKaabalh,  b«ide  aacb  itaik«  gewaadt  «ad  v«r  ihaan  efa  Ibaa  kalaead,  wdebar  aaf  eiaaB 

Kissen  ihnen  einen  Sichetuiund  (&&s  Zeichen  dei«  Silbers)  enlgegenbftlt.  Hinter  ihm 
n««k  swai  gieich«  Minuer  mit  langen  lUatela.   \m  Bintergmnd«  reehls  ein  Higel  oiit 
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«foir  Kirch«,  okw  wakkw  4m  GmiIotUM       fe«iL  Vwto,  mttrhilb  d«r  Klrdi«  Iis  Sladt 

b  Uinlergninde  linlw  tiB  Oebirge,  ao  welchem  mehrere  Hiittengeb&ode.  Im  Vordergrunde 
rechte  itnd  links  je  ein,  zum  Theil  blilterioaer  Baum.  Unter  dem  Kaiser  am  Boden  die 
Zeichen  der  Metalle :    P     (S  \  <D  Im  Abschnitte  innerhalb  einer  Karlonche  mtiefl  gravirl: 

Bedeunt  Satoenia  regna  ]  Virgil  ed  o  IV  b  JUt>,  gbkUUb  vwtiiA)  gravirt: 

DiTo  {  Romanorum  Imperatori  |  CAROLO  VI  &  ELISABETHiB  |  Impe 

latrici  Romanorum  |  Terra  et  Aatris  ^lorit^issime  Imperantibua  |  Qvi  Lu 

imm  Turcicam  toties  habuere  sub  petlibus.  Ris  et  Reliqvoe  Plauetas  haere 

ditaria  terra  geuerant  in  vectig'alcs  |  Ann(")  etiani  quo  Boemia  hac  lit-^ia  co 

rouavit  Capita  ]  Montia  Sancti  Coucives  moute«*  ab  aunis  C  1  Steriles.  | 

LuDä  et  Sätomo  ftcü  Coiiqncai,  {  Luoinam.  Agente  |  Moatts  Sancti  Lima 

Caloeata  Domina  |  Lunam  hrno  partüriveront  Corcräalis  SappedaneBm  | 

Ut  ab  Aogustissimis  FerapediblM  atq  ter  Auspicatissimo  Imperio  |  Fudina 

ter  secundum  dedu  caut  ])r()}ri*esflum,  |  atq  Satunii  et  Astreae  reducant 

Rc»<rii<>  temporn  |  Hoc  percnnia  memoria  numisma  I  m  Snppedaneum  Przl 

braMleUäeH  VasaLLI  |  cXCVDerVnt    Der  Rand  beiderseits  erhaben.    Gr.  64. 
GrwMs  Hednillon  in  firau.  Gim. 

P  r  o  13  X  u  a* 

CÜMt  M  iCfl^gilli.) 

Jti-.  M99,  A».  v«a  reeiiisi  VIBTUTI  IN  BELLO  FROVIDENTIAE  MEMOB 

In  der  Hüte  ein  mit  einem  6«lll|d«r  eingefasster  Olteli^k.  unter  welchem:   PKOBLUS  j 

B.  KÖXI(;(  ;iÜTZ  (bog.)  Rev.  DAS  I  K.  SAECHS.  j  ABMKE-CT)RPS.  | 
SEi^'EN  I  AM  29  JUNI  1866  !  AUF  DEM  l'KUDE  i  D1:K  KKRE  |  GtL 
FALLENEN  [  B.  KONIGGß.   hm  Rande  zwei  in  kransfurm  gelegte  Eichenzweig«. 
Am  IbnJ»  J*  «ia  gvksrMsr  Krm.   6r.  15. 
Brit«Minia-lI«Uli. 

Iii  aihr  Bilm  Unpnmct  maä  ftbOirie  aitaQ  Im  J.  1114  dam  Fteiar  MiÜmm. 

Im  Slndlwapperi    ist  eine  gezirmle  «ilb.   Sladlmauer  mit  offenem  Thorc  um!  zwei 
.Thiirmea,  welche  rotb  eingedeckt;  zwischen  denselben  das  österr.  Schild,  ein  adlb.  Qoerbalkea 
b  rolhmi,  dts  Osnie  b  khnm  Feld«. 

Hr.  1024.  Jv.  ZPfiVACKY  SPOLEK  (Oewngverein)  „ftIP"  V  ßOUDNICI  Unten 
M«h  MMM  *  15  SBPNA  1864  *  innerhalb  eines  Lin.-Kf«iM«  «iia  LjHU  Her. 
Tm  fMU«  KDE  STANUL  JESt£  STOjf  TU  ÖECH  Innwhilli  «la«i  Lbn- 

Ml* 
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kvtli«a,  w  wüAm  IwMrfeilb  sahr  kliine  BdbkniM,  4«r  beil.  Omtc  «fo  «r  d«n  UadmiB 

ersticht,  narh  link««  reitend:  unter  ihm  «In  MkOdchMI  bH  Imi  b^ha.  IiAWM)  UOA  Mr 
Seit«  je  ein  Lorbeenwtij.    Gr.  12. 

SIhm  im.  nlt  erbabenea  Bindeni  too  Brittknida-Hetell. 

ftOlClxeZXai-U.  (Rychnov.) 
iMMcr  Ort  ist  ««hr  alt,  und  bestand  schon  im  J.  1261. 

Das  Wappen  enthält  einen  auf  Rasen  rohenden  Hirsch,  auf  welchem  eine  weiMs  ge- 
VttUM*  Jmgfrta  •Kit,  weich«  im  J«r  Bechten  nrei  SeclIiuMoblUtar  bilL  Dts  Gante  tai 
r«lhea  PeMe. 

Nt,  1026.  ./r.  VYSVEOENT  |  HÄBITOVNI  KAPLE  |  PB0M£N:  KBISTA 

i^nS  Ann  Rande  je  ein  Kreis  von  feinen 
Perlen,  im  Rev.  Die  Abbildung  dieser  Kirchhof  -  Kapelle  mit  eijier  Kuppel  oberhalb. 
An  Rande  je  ein  Linienkret«*.    Gr.  an  10. 

V  iir  »chuii  im  J    1 ;  ^  l  in  hedeulfiider  Ort 

D«N  Wappen  ist  eine  rothe  gesinnte  Mauer  mit  einem  offenen  eilb.  Tbere  und  roÜMa 
ThtaiMi  inr  8eRe.  Ober  dam  Thoia  atai  klainaa  bkaaa  ScbiUkkaii,  wann  ain  allb.  Bad,  (daa 
Slammwappen  der  von  Röder);  aof  den  ZiniMB  aia  goldaaar  naeh  raehta  acfaraitandar  gakr. 

}Jim%,    Das  Ganze  im  silb.  Felde. 

Nt,  1096-28.  Jr.  T.  CTIE.  GRUNEWALD.  Im  Felde  R  Ceichenberg)    Rev.  Gross 
iL  (Kreiuer)  ^  Au  Rande  im  Rev.  ein  Linienkreis  und  auswArU  ein  Stricbelkreia.  Gr.  an  IS. 

Jv.  J.  C.  \  GRÜNE    WALD  j  E  Ji««.  1  (Ktwun)  ^  Am  Band«  im  ^.  ab 
UaieiH  im  ßev.  «in  Perleakreia.   Gr.  9, 

J,  %\  futm-  I        B€»,         GL  KniM.  Gr.  ibar  8. 
jSimeme  NotbmfiBBaii  ans  dam  J.  1849—49. 

Nr,  1099^91.  Av,  Tan  lackta:  GESANQFEST  BEICHENBERG  UnAan  Mieb  aaaaan 
18        «4.  tat  Faid«  aiaa  nA  aincai  BfaMnankrans«  vanieH«  hjn.  Im  Rev.  ain  vialfMb 

«ingasebnilUaa«  Ibafla  in  Spilaan  analaafindaa,  av  andam  Stallan  aingnralllaa  BabDd,  waiin 
daa  Sladfwappen:  darLiwa  ober  deai  ran  2  mirmen  amflehloseenen  Sladlthore.  Gr.  14. 

Av.  Von  rechU  am  mailcn  erhat>enen  Bande:  EKINNERUNG  AN  DAS  GE 
SANGSFFST  ZU  REICHKNPF^RG  14-15  An<  ;i'sT„nd  untJn  nach  «n^^m 
awischen  2  Bos.    Im  Felde  eine  Lyra  »wischen  Eichenzweigen,  durch  welche  ein 
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Bind  mit  der  Aufschrifl  FBEIU  —  TREU  —  IN  —  LIED  —  u.  TTTAT  gewunden. 
Im  Felde  die  Feütlialle  mit  Fahaea  uad  Flafgea  geadunüekt^  onlerholb  das  vom  Löwen  gt- 

iHte  8bdiw.i>petK  und  ÜB  BiBi«:  DBENTWETT.  DIR.  —  EiBBfMERER.  F. 

Dia  Binder  erhaben.    Gr.  ii. 
Med.  in  Brittannia-Meull. 

Jv.  ANDENKEN  \  AN  F>AS  '  T^EIOIIi:.N HEHLER  |  S.«:>iGEKi^E.ST 

2  1864.  Ree.  Yon  rechU  em  erhabenen  Rande:  FKANZ   .iOSEi'H  L  KAISER 

y.OESTERREICai*  Oaa  BraatbiU  meh  lachto.  Dar  B«ii4  ailiabaii.  flr.  flbar  i». 
Jaton  in  «wiaaeiii  Matalle. 


(Bertand  nchon  im  Anfans«  des  II  JahrhWldefla.) 
Das  Wappen  enlhill  zwei  geziunlc  silb.  Stadtmaoern,  woron  die  eine  mehr  niedere, 
der  bübereo  vorsteht,  aus  welcher  Z  schwarze  Thore  auf  die  tiefer«  Bauer  fahren;  zwischen 
(Uaaaa  Tbor«»  bafiaM  «ich  an  dar  Hanair  ai»  StUUdm,  waiin  im  rdUtan  FaUa  dar  ä«t  ailb. 
Oaarbalken.  Auf  der  höhern  Bauer  stehen  swei  gesinnte  Thürme,  mit  Je  ataam  Fanatar,  uad 
zwi^rhen  den  Thürmen  ragt  das  Bru^tbäd  eines  Biachofes  im  Ornate,  nach  vorn  gewandt,  herror. 

Nr.  103%.  Jv.  Ul^OMINKA  NA  SLAVN(  isl^  S\T.rEVl  I'RAPOlfU  r>NE  6. 
ÖERVNA  1869  Ro8.  Rev.  Im  Lin.-b'reise  ein  durch  ein  <  >  gezogen  und  Mtn  Üniie 
rechts  ein  K  oben  Unks  ein  L  (SokoQ.  (Ixu  Ennnerang  an  die  feirl.  Fahnenweihe 
daa  Sakal      «.  Jnii  186*0 

T^LOCVIÖNl  JEDNOTA  „SOEOL^  VBO 
EIOANECH  Bm.  Immrhalb  ataea  Kcdaaa  ato  aahiflMb 

eine  Stadtmauer  mit  rwei  gesinnten  Tbörmen,  und  zwischen 
schildf  ober  welches  der  Bischof  hervorragt.    Gr.  ibar  11. 
Jaton  io  fifittaaidapHotall. 


ONo  Aalmnac  disoar  8lail  «tod      1547  anllMliob  dar  MItaat  da»  •«igbaaia  aMk) 
Das  Wappen  ist  quergelheilL,  und  im  rechten  Felde  4  silb.  Qoerstreifen  im  rothen 
Felde  in  der  obern  Hiine,  Scbligel  und  Ei.sen  im  goid.  Filde  in  der  iint<>rn  Tliine.    Im  Felde 
rechts  der  sufr.  »üb.  böhm.  Löwe  im  rolhen  Felde,  und  oborhcilb  nich  linkii  ein  R  (Rudolfos.^ 

Nr,  10$8.  Av.  WAPPEN.  DER.  PERCKSTAT  —  K.\VSEK.  RVDOLFSTADT 
Ittnarbalb  einar  Kar laaehe  ein  Oval,  wtria  daa  varige  Wappen  (ohae  Firbaaliahtar>  Jl«v. 
Bto  glawhee  mii  Versierungen  ungebenes  Oval,  worin:  VON  |  ANNO  :  47  j  BISA  VF. 
CR  I  VCIS.  I  ANNO.  93  |  IST.  SILBER  ]  GEMACHT.  WO  |  RDEN. 
I60I65  I  IVLVRCK.  4  |  LOT  %  QVIN  |  DL  M  I  CnnA  ein  Daaar^taea).  Gr. 
über  21.  Oer  Ad,  Taf.  85. 
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UtUk  in  nmMmf  ikm  SMt  iil  mArfcnM. 

Das  Wappen  besteht  in  einer  sHIi  Stnfftmnurr  mi'  ;r  rinrm  schwnrzgedeckten  Thurm? 
an  der  ficke,  «af  welchen  rechts  ein  rolhe;»,  üaka  ein  blaue«  Jagdhoro.  Das  Stadttbor  hat  blaue 
ofin«  Thor«,  auf  wddivD  3  ailb.  Lilien  tttereidiMdsr.  In  Tlwn  hlK  «In  geiteniiMbter  Unit 
nit  tin«r  B«ttdlMrd«  in  der  Rechten,  Wache.  Auf  d«r  Ibrnr  iwlMhen  den  ThOraien  ist  «ta 
nilb.  Schwan,  mit  aiiMeebr.  Flügeln  im  Sumpfgrase,  tinn  welchem  zur  Seite  je  ein  Kolben  her- 
vorragt, auf  den  Flügeln  ist  je  ein  blauer  Queratreif,  auf  welchem  die  ailb.  3  DoppelliUeo.  Der 
Sebwen  hat  anf  dar  Brual  ein  gold.  Kramahan  nnd  hiX  in  SeknaM  «iimi  galdanen  PfaiL 
Dia  gania  Varataihaf  lat  in  ratkan  Palda^  dia  llavar  aaf  griaan  Baaan. 

Nr,  Ä9.  Bin  Stalian  ind  ala  BiM  Abarainaniaf  galagt»  dnttar  «in  Schüizenhal  nU 

Padar  and  daruntar  aina  baritantal  galaigla  Tranaatei  »Iwrinlb  B  A«v.        ^  (Bnn- 

buro;er  Sfliülzen^e<ellsc1iafl):    c!azwi<;chen  Scluiöirital  in  Ntehalmaag         ttrfl.  SeblÜt 
Am  Bande  beider»,  ein  Perleokreii«.    Gr.  10. 
Hearing. 

Jfr.  fM,  Äo.  BtJMBUBOEB  SCHIESZHAUS  •  in  Felda  «in  gehenitella«  Claa 

ttil  Daakal.  Ilcv.  JOSBF  2lWSA  Oag.)  |  GÄSTGEBER  Oc.  la. 
Maniag. 

*.  Ac.  Von  rechts:  TURNEK —  FAHNEN —WTSIHE  —  RUM BURf^  nnd 

unten  nach  an«»«n:  24.  .TrU.  1804.  Dan  Wappen,  ffer.  EINIG  |  STAEE.  |  FßEi- 
fiia  Etchenkranz  nnd  ein  Schildcbeo,  worin  die  vier  F  Gr.  15. 

S    EL    8;  Z. 

Snll  Hercit'«  nm  <'«i  .1,  TIM  ir'-jrfmHpt  worden  >t\l\. 

Oaä  Wax>|ien  \tX  eine  geunnle  ätadluauer  mit  offenem  Tbore  und  drei  rotligedeckten 
Thftrmen  und  oker  den  nitUaren,  atwaa  nedera  Thor  na  «in  8«li0debea,  warin  in  rofhan  Felde 
dar  riU.  Mlin.  Ldw«. 

I 

Vr,  BiM.  KapItrUaak-PlallMi  ntt  «tagaaeUagaiian  FW,  (aadi  Kilian  KaafiMMi 

Franz  Wanka)  und  je  der  Wertbzahl  darunter^  and  nrar  nit  I,  2,  $  (Kraaaar  Via> 
nar  Wllmng.)   6r.  an  12,  14,  u  ood  la. 

».  10U—4iL  DaagiaklMn.  E  &  S  (Nack  Kilian  KniUg  d;  Sahn.)  3  m  %Jl  Cr.  m  t4. 

nd  E     S  I  1  «  %ji  «L  er. 

1fr.  iM».  Av.  Bin  an  ainan  Pfladi  angnbnndanar  Apfalbann,  naban  naiaban  radtla  «in 
Biananatack  nnd  Bnha  ran  dlaann  aina  ealcaidagaiN}  In  Blnlafgivada  «in  BM  nach 
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rechts  gewandt  Am  Rnnde  rechts  ein  Pflug  und  Unkä  ein  Schaf  berrorragend.  Id  Ab'^chn. 
VON  DEM  LxVM)\VIMTnsCHAFT  ;  LICIIEN  VT^:REIX  DES  '  SA.VZEU 
KREISES  Bev.  Eine  weibl.  Gestalt  mit  einem  grossen  Fullfaorne  an  ihrer  rechten 
Seile,  nach  vorn  gewandt.  Ober  ibr  dar  Tbierkrein,  in  ibrfB  Ftasn  x«dlli  ein  Getraid«- 
bond,  nr  Seite  reebl»  3,  Haks  1  BopfrnipflaitM  (wkr  «inen  Wataiatoeiia  ibnltoh*}  <3r.  ao  24. 
Mad.  in  Silbar  und  Kupfer 

1944»  A9.  HOPFEN«  PFLÜCKEiU  ZEICHEN  imd  «inaswaigfÜTB.  fanianng, 

teFaUaDES)    IfT      |  STALLICH  |  IN  |  SAAZ.  iiev*  iL  swiBcban  Arabas» 

lian  I  — I  TAGLOHN,  aftd  swai  ftbar  afaiandar  gelegte  Zwaiga.  Am  Rauda  Ja 
ate  Perlenkreis  xwiaehaa  Lbl^Kr.   Gr.  14. 

Dick.  Hl<»i. 

lir.  104,%    fr  K.K.  PKTV.  RCHAEFSCHl'TZEX  COKPS  DEK  STADT  8AAZ  ♦ 

innerhalb  eine»«  gewuudeiieii  li^eises  ein  von  auttiteu  verziertes  Schild,  worin  das  vorbe- 
aebiiah.  Sladhvappaii:  an  Banda  innarbalb  aabr  klein  SEIDÄN  Aav.  DEM  {  BES 
TEN  I  SCHÜTZEN  An  Raade  tirai  wilaB  ttbaiJagla^  ntt  aiaar  Seblatfa  gabnadana 

Bichenzweige.    Am  erliabeiun  Ronde      eill  Lin.-Kr.    Gr.  tt. 

Med.  in  Silbf-r  filr  dt-n  .Suhütsenküuig. 

Hr,  J04S.  Av.  in  eineu  Linien krei<ie.  ^velchcr  ruj^Icirh  das  Schild  liildet.  dn^  Stadtwappen, 
ümsjchrift  von  rechts:  DIE  KO^KiLiGllE  tSTADT  SAAZ  und  eine  Arabeskeu- 
TaraieruDg.  üer.  ZUK  |  ERENNEBUNG  |  AN  DIE  (  FAHNENWEIHE  |  DES 
K  E.  PKIV.  BÜBGL.  SCHÜTZEN-CORPS  |  AM  6i  JUNI  ]  1869.  6i. 
Riadar.  Gr.  16. 

HierroQ  wardea  von  dem  Schfltaeokorpa  6  Stfiok  in  SUber  nod  eine  grSaaem  Zahl  in 

Kupfer  beatcUt. 

S  et  d.  o  et. 

Dorr  weadieh  von  KBnimr*<s  *<n  SehlasbiMtfe. 

Ar.  1047.  Av.  Von  rechte:  D.ANDENKEN  I):  GEFAL:  KAMEKADEN  D:  K: 
PB:  4*:  MAGDEB:  INFT:  REGT:  K:  67  laaarhalbt  MIT  GOTT  FÜB 
—  KÖNIG  U.  VATERLAND  im  Palda  ahi  Obaiiab  mit  aiaan  baaaa  auf  dar 

Spilse.  Auf  dem  Sockel  des  Monuments:  SADOWA  |  B.  |  KÖNlGGRiVETZ  Äe». 
AM  I  8  .TUIJ  1866  |  STiVRB.  A.  DIES.  FELDERN  |  D.  HELDEXTÜDT 
ILAUPTLEUTE  |  HORGAST  UND  HÜRSCHFELD  |  D.  1»HÄM.  LTEÜT. 
V  KUMMER  I  KAMLACII  V  JAGOV  LiVUE  |  DR(4ENKOEBE  FHtöE 
KECllSNEE  [  FELDWEBL  BAGUÖCH  |  MUt^lKM.  GEKMENDüRF  j 
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12  UNTOF.  I  iül2G.  im  Ar.     Bhi4»  «in  TuMMk  iml     Rmt.  ita  Krato  fw 

Mom  Blomenkelchen.    Gr.  is. 

Jeton  ia  Brittaania'Hetall 

Nt.  1048.  Je.  Oben  sm  Rande:  LEON  ARD  SIEBER,  am  antern  TN  SANGEN 
BEK(i  In  der  MiHte  ein  Anker,  dessen  oberer  Theil  die  Ziffer  4  bilrfot  fm  Per  oben 
AUÖHÜLFSMAßK  (hogO  1  X  i  KliEUZEK  MÜNZ  Die  Bender  beideraeits  ge- 
liksL   Gr.  tO. 

Nr.  1049.   Jv.  Im  Felde:  ZUR  i  FAHNEN-  |  WEIHE  üm*chrifl  »on  rechU:  DES 

SAXOKRBERdER  MÄNNER-CESAXd-VEREINS  ♦  An  der  iwhrin  nnrh 

innen  4  Halbbögen  ail  je  einen  Punkte  datwiscben.  Reo.  ha  Felde  16169  und  sar  Seite 
swti  vntm  tät  fiam  8«Uür«  gthandea«  LtrbMKWflfge.  A«  BmJ«  Unienkrcis«.  Qr.  «tor  i«. 
Jeton  in  Brittani^-Metall. 

Die  Stall  mianU  dem  ZiwibMe  daedb«  Are  BMMalraiigi  weleibir  aehon  w  1842  is  AoimlMe  war. 

Dm  W«|i|i«»  iai  iri«rg«ikca(:  in  eMlM  fMrgetttillM,  «lim  mihaii  wrtw  «IIb.  F«M» 

der  aiifr.  böhm.  Löwe,  der  Oberleib  Silber,  der  Unterleib  roth;  im  2.  reiben  Felde  ein  Quer- 
balken in  drei  gleiche  Theile  getheilt.  wovon  der  innere  roth.  die  beiden  lusseren  aber  Silber. 
Im  dritten  schwanen  Felde  ein  aufrechter  nach  links  schreitender  doppellgeachw&iuter  g«M. 
Ldw«  Bit  rolfeer  Kmbc  «ad  rothm  Pr«iik«a  «ad  nilh«r  Zaag«;  in  vlartoa  grta«a  F«Ma  «in 

g;otd.  Recfien  oiifreehlgeslellt,  und  dahinler  Sclilä2;el  und  EiRen  kreuzweis  gelegt  7'ir  Seite 
des  Schtlde^i  2wei  Bergknupjien  als  SchildhaUer,  im  ><chw8rzeii  Kdller  und  vvcif«*<en  Beinnleidern. 

jfr.  lOöO.   Jr.  Am  obern  Rande;   •  KKSEPH    KATiiUEBEK  unterhalb  nacli  innen  IN 

SCHLAGGEN  WALÜ  im  Felde  ei«  Anker.   Rev.  Oben  MAKIÜii  |  X  j  KUEL 

ZEB  j  MÜNZ  Di«  Blnd«r  gMU.   Or.  «a  11. 
NotbmiaM  in  Zinn. 

&  oii  1  XL  cjis.  e  xx  eb  IX. 

Da«  W«|ip«e  i«l  d««  W«pp«a  dar  F««ifli«  B«cfai;  sw«i  lui«n(g«  «eh«ran«  ia  F«f«i 
•iM«  AadN««i(r«aMa  ab«f«fB«adar  f«i«gl«  Aeale  im  gold.  Felde. 

Jfr.  1051-62  Av.  Von  rechU:  DIE  PRIV.  SCHÜTZENC^ESELLSCHAl'T  zu 
8GULUCKENAU  R««. iHF«ld«aBt«r«ia8r flkDfopüi.«oliw«lMnd«n l£ion«d««St«dt«apf«a 
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md  znr  Seile  je  ein  Eiflhnswi^  Bit  FMiAblen.  Fee.  JÜHEM  |  MlTGliEDE  |  C.  G. 

KINDERMANN  jm  tuf  eine»  Bande,  |  ZU  SEINEM  25  JÄUElQEN  ( DIENST 
JUBiXiÄUM  (  1859,  danuit«r  cioe  Veniffui«.   Gr.  i». 

Ar.  Too  rechte:  KKPKIV.  SCHLUCKEN  AUER  SCHAKFSOHÜTZEN 
GOBFS  *  Im  veriiaAra  P«M«  HMa  ober  «iatm  FkoMr,  mai  t«r  fldle  Fihii«!!  «nd 
WtCw^  unten  eine  kleine  Krone  and  das  SlatHwappen,  unter  welchem  zwei  kleine  Zweige 

and  mr  Seite  A  — K  (sehr  klein.)  Rer.  300  |  JÄ !{!?!(  ;.  j  JUBILÄOI  |  und 
I  FAHNENWEIHE  |  am  |  lö.  AUGÜÖT  |  1ÖG7  Zur  Seiu  xwei  noten  überkgte 
Loilnnzweige.   Di*  Bl^dtr  Khatan.   Sr.  lt. 

Jfr.  W9$.  Av,  SCHÖNBEBGER  (  ST.  WENZEL  |  U.  EMANITEL  ZECHE 
I  BEI  iflLESCHAU  |  IN  BÖHMEN  |  18 64  See.  GLÜCK  ÄÜFl  | 
FOLGE  DIU  I  IN  |  VEREENTER  KRAFT  |  UND  |  GOTTES  SEGEN. 
Dit  Binder  erlMbeii.   Oi^  12. 
JaCoD  in  Brittnnin-llMBlL 

8  e  ZKX  1  !• 


Dm  Wippan  «ii  oMh  ndili  Mknltwdar  Bhnck  Mf  bmMm  Bodea,  oher  deowelbao 
ft  gM.  Bim»       mt  Mle  lUw  ris  fitaar  UndaobMM. 

Jfr.  1004.       PfiVECKÄ  I  SLAYNOST  )  V  |  SEftfILBCH  (^«0  |  DNE  | 

2«  SRPNA  I  i863  JbVk  Obn:  JIZERAN,  darunter  da«  rorbeschrieb.  SUdtwappm 
im  rrl allen  ^rhfldr.  unten  n  .eh  ausseo  V  ZPEVU  NASE  SILA  Ofahr  JHm  te 
weii»(»ea  MeUU.    Höhe  13,  Br.  12. 

Senrte»  hTd  ©rar. 

Di«  fintslchnnriizeit  die«««  Jedenfalls  «ehr  allen  Slüdlcliens  itt  anbekaant. 

Das  Wappen  ist  ein  dunkelbranner  wilder  £ber  nach  rechts  achreiteod  auf  gräoeaa 
BasM.  Alf  aabiui  Bückan  ailit  aio  ainkftpllgar  nach  lachb  aebaiandtr  Adlar,  imtn  iwcikte 
BlUle  sehwars,  die  linke  roth  ist  und  der  auf  <bf  Bratl  tStm  itt  Elaasl«Bg«l  mimhn  aib. 

Halbmond  hat.    Das  Ganze  im  goldenen  Felde. 

ifr.  f056.  Av.  Diese  ;  M.UiKE  |  LÖST   Kr'  f.  W  W     fri-^r  f^drnf^  j  in  [  Senf 

tenberg  Zur  Seite  and  awtocheo  dieaen  Zeilen  sind  kleine  Painzweige.   Rtv.  FÜR 

11» 
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FÜNF  KBEUZER  WIENER  WAHBUNG  l»  Feld.  1849  md  der  tmm  Iii 

KathmOnte  ia  Mewiag. 

S  o   17  r. 

iVh  1066,  A».  Innerhalb  einer  sich  aju  Kande  iuauehendcn  EinDawuiig:   VICTOKLV  j 

BEY  SOBB  I  IN  BOEEMBN  |  DVBCH  K.  M.  I.  F8EV8S:  f  OBGEN 
VIEL  GBOESSERB  ]  MACHT  DER  FEmDE  |  HELDENMÜTHI0  | 

ERFOCHTEN.  |  —  !  D.  30.  SEPT.  [  1745.  Rw,  Tm  >mUb:  WER  DA 

HAT  r>KM—  WIRD  (4EGEBEN  Vom  Rande  recht-«  fltKj^fhen*}  ein»*  Hnml  mit 
einem  Schwerte,  an  welchen  bereits  3  Kriose,  and  oben  aa  Baad«  eine  Hand  aus  WolkeD} 
««lebe  TlutoB  Kran  inilMkM  will;  dinmter  «alir  klwi  «n  Bcilar  mcll  Inrin  w$y 
wvIdMr  swtl  TOT  ihn  lifliciid«  FanNMitan  vwlblf  I.  Chr.  m  1S>  Midi,  in  Sülm  und  Kivpfet* 

07  a,  13  o 

J»«7.  ^ü.  ZPfiVÄCKY  I  SPOLBK  |  V  |  TÄSO^E  tm 

sweice,  welche  nur  bis  in  die  Mitte  reichen.  Bob.  Ab  «fbtbtMB  ■Ilten  Rande  too  reehto: 
S\  ECENf  PRÄPOBÜ  DNE  25?"  ZAÄI  Unten  nach  aussen :  *  1 864  *  Im 
Felde  die  ein  Mono^ramtn  hildfndptt  Bnehäuban  TABOK  D«r  Band  erhaben.  Gr. 
Uber  12.    Jeton  in  Britlannia-UctaU, 

■X*  e  X>  1  1  «  91. 

t)ie  (irOndonfaMU  wird  in  da«  J.  <62  verlggt. 

Du  Wappen  beateht  io  fliair  nfrecht  geateliten  goli.  SehilMd  ail  iam  lanple  4m 
h«it>  Miraoes  des  Tinfers  im  blanen  Felde.  Das  Schäd  wird  von  einer  widlMiulin  FramM- 
gOfllil)  mit  gold.  Kopfpntze  iaa  blanen  an  den  oberu  Enden  »ehnlten. 

Hr.  10&8-Ö9.  Jv.  Am  erhabenen  Rande  von  rechts:  KOM  A  NTISCHES  THAL  FROHER 
RÜC^KBLICK  AN  ÜBERSTANDENE  LEIDEN,  nnd  unten  am  Rande  sehr  klein 
C.  HÖFER  Im  Felde  die  Anisichl  von  Teplitz  und  im  Abechn.  iVNSICHT  |  VON 
TÖPLITZ  I  IN  BÖHMEN  Reo.  Am  gleichen  KmJ«  von  ncUnt  WOHLTHÄ 
'  TIGE  QUELLE  ZUB  UNDERUNG  DER  LEIDENDEN  MENSCHHEIT 

GESCHAFFEN.  Ein«  Lu4«cliaft.  worin  rectits  ein  Hirt,  links  ein  Baam,  welchen 
Schweine  «ntertiohlen.  Im  Abschn.  ENTDIX 'KlNTr  DES)  TÖPUTZER  BA 
DES  i  IM  JAHRE  762.   Gr.  ao.    MHaille  in  Zinn. 

Ein  Ähnlicher  Stempel  hat  unter  IN  BÖHMEN  j  j       }  U  ^jfmiäumtU /. 

nnd  r«Ut  m  Riad«  0.  HÖFEa 
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JN^.  IMO.  Av.  Von  Nchto:  NIOOIAVS  I.  FERDINAKDVS  L  FBIDEB.  OVl 

T^EIjMYS  hl  D»  Sruslb.  derseftto  Meb  rechts  mit  blossen  Bslsspitzen  und  Lor- 
beerkrlnzeo  am  Kopfe.  Unten  nach  «»««isen  sehr  klein;  JOS.  DE  LERCHENAU 
PRAG  AK.  Reü.  hELLA  \  l'ACEMVE  PARENT  I  GENTR^I  SA 
Lirn  j  CONSULUNT  I  {  TEPLICU  BOliEM.  j  JL855  {  DITRAND 
DT  (klein)  I J.  DE  LERCHENAU  FEdT  FRAGAE.  Bogig  «in  Riad«»  Mhr 
Maja.  Ar.  m  SS. 
llad.  ia  Ziao. 

j»>.  loci.  A9,  WEIMHAM>LUNG  (b«r)  i  DES  j  Jali.  (Srtnir  I  IN  TEP 

LITZ  ]  LANGE  GASSE  (bog.)  Rev.  ALLE  GATTUNGEN  |IN  |  UND  [ 

^wi^(•hpn  riner  Ver^iert!  !^   '   AUSLÄNDER  ]   .—  WKINE  (kog.)    Ab  B«i4» 

je  ein  Perienkreis.    (ir.  au  11. 
Uark«  in  weiaaem  Hetftlle. 

Sr.  1062.   Av.  iu  i-Xdo  eine  Lyra,  au  deren  Ende  oben  SLrahlco;  lur  Seite  recbt«  nach  aussen: 
TEPLITZER>  liilw  UEDEKTAFEL  km  ngUi  ifa  Lurbaer-  Unk«  ii> 

Biekeasweig.  JV«>.  ERINNERUNG  Qw^d  \  AN  DIE  I  FAHNENWEIHE  | 
13  ]  JULI  I  1862  Zur  Seit*  tteMa  fit  Biehvo- KrIm  «fo  Lorbecnwrig.  Dr.  «i  11. 
Jeton  ia  firitUuiDia^MetalL 

Im  FeMe  die  dn  Schild  mit  dem  Jobanneskopf  ballende  Frau  (das  Stadt\vBp|ion,  unter 
welchem*  nach  aussen  1802  Her.  Von  rechts:  #ntdei{Illing  AtX  ||£ÜiJUtUen  ZU 
itS  nnd  unten  nehr  klein  noch  ouskcu  (  x.  L(  )(  >S  Innerhalb  eines  Linienkreises 
swei  awiitchen  Bianen  zu  einer  dampfenden  Quelle  hinzutretende  Mttaner;  nach  rechts 
te  Vordtrgraad«  in  Inneren  «inai  .Mgri*  ent  ralntpd«  Fniiensgniill,  (^dte  Qaall»  ra« 
prisenlirend)  unterhalb  nach  Unk«  «flbr  kkfa  K.  FISCHER,  Uefer  in  der  Mitte  762 
Der  Rand  »ehr  erhaben.  Gr.  an  24. 
Med.  iu  Silber.  3'  L.  nnd  in  Kupfer. 

Hr.  1()G4.    Av.  V.in  rechts:  g^Uf  u.  s.  w.  wie  vurher.  nnten  nach  aussen  und  .sehr 

klein  LOUS  Im  Felde  ein  glatt«««  Schild,  worin  der  köpf  des  heil.  Johann.  Rer. 
(^ntät^iUmg  I  k\  (  ^etlltlttlltn  |  zu  \  itpÜk  |  76Z    Am    Rande    «wei  bia 
nr  Miten  Zella  IfneafirtiehMide  Ejekettwaige.   Ar*  13. 
Jeten  ia  getlMHB  Metall. 

112« 
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'rrrBLVLt&XXEL'VL. 

üoW  im  11.  Jibrhanilmtc  ertwgt  worden  Kein. 

Dati  WappeD  ist  eioe  ailb.  Sta4t0UMr  nil  zwei  rolbgedeckten  Tbnrmeo,  aud  her- 
■liftliMMMM  PUlgilter ,  ztriNhcB  d«B  t  Thflmmi  M  «in  Mlwimtr  BaW  nil  ctaM  Ringe, 
Wnin  ein  rother  Rnbin  im  Schnabel;  vor  dem  Thore  auf  grünem  Wasen  ein  noch  rMfeto  g*- 
WHidtw  frttMr  Lindwurm  mit  aafgesperrtem  Rachen.    Das  Ganse  im  blauen  Felde. 

106S.  Av.  AXDENTvEN  A.  DIE  |  IN  DEN  SCHLACHTEN  |  V.  TRAU 
TEN  AU  KÖNIGIN  HOF  |  SKALITZ  UND  KÖNIGGRÄTZ  !  V.  27.  JUNI 
B.  3  lULI  1  GEFAT.LENEN  ÖSSTER  |  U.  PREUS.  KElECiEKN  Wer. 
Von  rechu:  ERRICHTET  V.  GEORG.  &  CLEMEN8  WALZEL  1866 
In  der  UNI«  äm.  Vaammm^  aio  lligRdk  vitneUlgw  BhMk  «d  SlafM,  obm  ata  rahMdar 
Löwe  nich  rMbli,  mAm  di*  AMttifl:  TRAIPTENAU  An  Bmd«  ja  aiN  Parlaa» 
kreis     Gr.  an  19, 

Jeton  in  BrittaBnkJbldL 


V«a  Wtrpm  iat  dar  f  akrtaia  Mha.  Liw«  in  rolhan  ScUia. 

jfr.  MU,  Am.  Etat.  QiLT  |  FÜR  j  5  «id  aar  Salto  dtoaar  s  ZaUan 

swi%llul.  TaniamgaB.  |  KREUZER  W.  W.  1  BdM  |  W.  WerFL. 
Am  Rande  aia  «fhabener  Krala.   Gt.  an  IX. 
HcthnHaM  am  dam  Jalm  1849.  MaMing. 

EL    r    t.  £L. 

Air.  /0tf7.  Av.  Oben  am  Rande:  MiVRLENBlLD  VON  WARTA.  Das  Marienbild,  di« 
Haiia  ntt  daai  Kiida  Sahaaaaj  auMa  LMaakrato  sb  den  gekr.  Kapt  Uiitaff  ihr 
auchataand  aia  graaaar  Faaaal,  tw  Saite  mtaB  naah  avaaan:  FRAQ.  (X  HOEFER 

(klein)  Ret.  Unter  einem  strahlenden  Sterne  |  AT.S  PENTOTAHL  |  HABE  ICH 
GEDAOffr  I  SEY  DIESES  BILD  |  SO  \V\i  GECK  ACHT  |  ES  BRINGT 
IN  ANGST  I  UND  TiLVURKiKElT  j  DEil  CHlilSTEN  TTJOST  |  ZU 

lEDERZElT.  I  — I  PR^VG  BEI  C.  HOEFER.  Am  Rande  ein  erhabener 
Eraia.   Gr.  \t. 
Zina-lMajUa. 
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iMa  ^.  FAHNENWEIHE  |  WEIFERT  1 1864  Um.  E:  K:  {  mJTMR 

I  VETRA19EN  |  VEREIN  «r.  tb«  is. 

t 

Um*  Sliii  tott  m      X  «»4  ufilml  Mi>. 

Dv  W»f M  «In«  gtiiinl*  8la<itoia«r  uA  twil  1MnB«B,  raHratafMbckl,  imd 
siriaehM  «in  kleines  silb.  8ebil4cheD  mit  der  fflnfbilttr.  rotbeo  Rosanberg'schen  Roae.  Am 
dan  Thoraie  racbU  weht  eine  silb.  Fahne  mit  derselben  Rose.    Das  Ganze  im  blauan  Faid*. 

».  i0§9.  Jn.  SVÄCENl  PEÄPOKU  V  TREBONI  DNE  22  zl&I 

aussen  *  18(i7  *  Im  Felde  innerhilb  eine«  Linienkreises  da»  Stadtwappen.  (^Die  zwei 
Xhürme  auf  der  gezmnten  äladlmauer,  mit  dem  Schilde  daawiscben  und  der  aus  einem 
TkarM  wafeanda  Pkta«.  Bav.  Aaf  4m  avhak  MallaB  Baada:  P£VGE  DOBRA  UI 
LVJU  BOZI  Matt  aadi  aaaaaa  *  PfiSLAV  *  lai  Mateaa  gHaaaniaa  FaMa  4» 

Ubm.  L^we  nach  recbt.«i.    Gr.  \t, 
Jeton  in  Brittanma-Metall. 

Z  t>  1  r  o  "XKr, 

Die  KnUtebong  die*««  OrU  wird  in  Anfhng  de«  II.  Jahrhuaderl«  verlegt. 

Das  Wappen  ist  dia  Baaaabarfaeha)  aiaa  l&aflillttr.  rallia  Aaaa  aMt  grOBaa  WiakaU 

bitttern  im  »ilb.  Sehilde. 

homwtc  ujjtfznfho.    ^  *  *  *  ^  ;  |ohflj  zzwfm  w  1  jaijzi  Ant 

I  inn0(.  JLbJL4.  Am  Rande  zwei  Lorbeer«weige  in  Kraniforra:  und  unten  nach  auHsen 
ZBIROW.  Nach  Unks  zu  :  LEliCH.  SC.  ü*««.  (Ökoutg   (^lüi;0;   |  iUmiW, 

I  Uarodu  träjjfiij  ,  ißmpli  \  — ***—  ^  Jtij)||iia  int  IQH  |  fjpa 

Xm  W  |arjZt  I  4114  3JL!  hitm  a  2^  j  dubna  X8X4.  Aai  Rauda  ja  alnKnla 
Iba  sanjaaaoan  lallaa  an  aclil  UalarhraehaacaB  in  dlaaan  Kralia.   Or.  ttar  M. 

».  im  ^9.  EBYBBICH  )  ALEXANDER  |  FRANZ  |  ERRANGEN  DEN 
j  SCHOENSTEN  ]  LOBBER«  KRANZ.  ]  |  FBIEDENS 

SCHLUS  I  PARIS.  D:  30*  MAY  |  1814.  Z««i  in  Kramform  gelegte,  unten  ge- 
bundene Lorbcencweige  ond  aalen  sehr  klein  narh  aussen  LEKCH  Bev.  SIE  I  HA 

BEN  ELliO*  I  *PA8  KETTEN  GE=  \  sBBOCHEN  *  UND  j  IHKEE 
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VOEI^EER  I  LEIDEN  QEBOCHSN  *  j  ^*«* —  |  *  LEIPZIO  B. 
J18.  OCT.  i  X613. 1 1  PABIS  D.  SU.  MERZ.  |  2.  AFBIL  i8JL4.  Di*  K«ii« 
wf«  vorbcr  M  ilbv  i«TO.  BiMii.  Cr.  m  25.  Fdaw  Om«. 

Kr.  1W9-^8.  Av.  BiM.  SimiBirke.  Unler  SehHgil  und  Bbca  IL  Xr.  \W.  (Vktm 
Wahning)  |  1848.  |  ein  O'ierstrlch.  Oben  und  unterhalb  den  Ganzen  «in  KvMMkwL 
GH  fandet  Stempel  Innerhalb  eines  Linienkreises  aaf  einer  Klippe  anf^eprA/^f. 

Admlicb,  iedoeh  L  Xr.  W.  |  1848.  Dm  fbuuc  inaerh.  «iae«  L.>Kr.  Gr.  10.  v.  8. 


^Nachtrag. 

Plleen. 

Nr.  i07A  Jv,  J.  M.  I  ZYKA  j  BUOHBLNDER  |  — .—  |  PILSEN  \  und  bohm. 
Ltw».  Ret.  t^.  ^  ^da  I  4niAai  I  der  Mhin.  LAwe  |  nnlea  PLSNI  Die  AInder 
«««(«illittt.   Gr.  ttb«r  to.   W^imm  Mttall. 

Itr.m6^?9.  Av.  TRIVAT  VEREIN  2imiß5JTEESTürrZUXG  DER  ARMEN  ♦ 

Im  Felde  Sl  l^inuN  |  MARK.  Ret.  Oben  oin  Rond«  GEH  HIN  UND  THUE 
I)E:S(>i.i'JCJIlEN.  Im  Felde  der  amstrahlle  Kupf  des  Iledands  nach  links:  imten  aii 
Rande  nach  aussen:  T^UC  10.  CA1\  23 — 38.  \  .  Unter  dem  Halse  sehr  klein  1.  R. 
Ab  Rands  Ja  ein  gekerUar  Ento.  Ifarkaa  in  Kvpfar  vad  Meaaing,  seehaeekig.  H6ha  1 1, 
famar  Tiarael%,  Höhe  an  ll,  viereckig  mit  ala^iaa  Keken,  Höhe  11,  dreieckig.  Höhe  13. 
ferner  rnndtirh.  jedix-h  nm  Bnnde  tuilbbügig  auiiigezackl.  Gr.  12.  In  Me>>ijig  und  Knpfer. 
Hie  verKcbiedene  torm  der  Zfichen  halte  den  Zweck,  deren  Veruendung  nach  den 
varac^adaaan  SladtviarMa  sa  arawgliahaii. 

JWr.  1O90.  A»,  Oken  aaf  ainam  Bandat  ULAHOL  Im  Felda  imiariiaili  aiaar  draibogigen 
Binfassiing  der  böhm.  Löwe.    Unterhalb  nach  aasi^en:   SPl^VEM  K  SRDCI,  8RD 

CEM  K  \7.ASTI  Rtv.  PßVECJKÄ  |  SLAVNOST.  |  DN£  J17.  A  A8. EVETNA 

iL862  I  V  PRAZE  Aa  Banda  ein  Knoi  ana  Blttnan  and  BÜttara.   Sr.  11. 

Weiases  MeUüi. 
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Sehlusswort 


Der  numismatiscbe  Yerein  bat  in  der  Vorrede  zu  dieaeiu  Werke,  das  Krsciiemen 
desBC^beti  in  drd  Abtheilungen,  nud  zwar  dte  ^Mshmitmog  d«r  Familieii-lilliisen,  daoa  jeoer 
der  Stldte  und  der  Geistlklibeit  ttigi^ttndigt,  und  worde  tob  der  melir  oder  Binder  gtoitige« 
Aufnahme  dieees  VeriKS  das  EndieuMn  einer  BeeclireilNuig  der  Regenten -Mflnsen  ab- 
hangig genadit. 

Das  Eracbeiuen  des  Werkes  wurde  mit  16—18  Heften  in  Zwiscbenrftnmen  tod 
acht  zu  acbt  Wochen  in  Aussicht  sfestellt,  und  beschlossen,  gimmtlidie  beacfariebcne  Mpw»i»^ 
selbst  auch  nur  abweichende  Stempel  abbilden  zn  lassen. 

Das  Krscheineit  dieses  Werkes  schien  gesichert,  zumal  wie  in  der  Vorrede  angeführt, 
das  daouüige  Vereinsmitgiied  Herr  Johann  Ritter  von  Neuberg  die  Kosten  der  Herausgabe 
jlflr  anteii  H^ie  am  eSgenen  Ifittetn  beali'HU 

Allein  alle  diese  günstigen  Auspicieu,  unter  denen  das  Werk  —  weldiea  dem 
PFOgranme  gendas  iin  J.  1865  beendet  aein  sollte,  in  Angriff  genommen  mvieD,  sdiwanden 

um  diese  Zeit,  da  Herr  Johann  Ritter  vou  Neaberg  dem  IJntiTnehmen  wegen  der  seinem 
Wuii^'^  Iie  nicht  entsprechenden  umfangreicheren  Behanclliini:  des  Textes  und  dem  Nichteinhalten 
der  Termine  des  Eraclieinens  der  Hefte,  —  seine  pekuniäre  Unterstiitzuni?  entzog  und  da 
die  Mitglieder  des  numismatischen  Vereines  zu  einer  pekuniären  Unterstützung  des  Werkes 
nicht  geneigt  waren. 

Das  Unteraehnitti  stellte  sich  adv  bald  in  pekaniflrer  Beziehung  ab  Aosaerat  an- 
gflnstig  beiaiis,  da  die  Zahl  der  ohnehin  nicht  caUrddien  Pnaamcranten  aieh  am  mehr- 
fachen Urandm  steta  herabminderte.   In  jenem  Stadium  nun,  wo  es  sich  im  nnsdamatiadien 

Vereine  nar  mehr  um  die  Auflassung:  dieses  Werkes  handeln  konnte,  entschloss  ich  mich, 
durch  eigene  pekunifire  Opfer  die  Vollendung  desselben  zu  ermo^^lichen ;  in  Folge  dessen 
mir  der  Yerein  das  Kigentboms-  nnd  Oispoeitionsrccht  mit  diesem  Werke  übertrug. 
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Als  mm  die  Herren  Franz  und  Heinr.  Miltner,  ihrem  dem  Vereine  gogenObcr 
gegebenen  Versprechen  gemäss  die  Beschreibung  der  Familien-Mttnzen  im  .1.  1869  vollendet 
Jutten,  entschloss  ich  mich  ohngeachtet  meiner  uoitangreichen  BeraÜBgescbäfte  die  Bearbeitung 
der  Tom  Veienie  io  AvBiklit  gMteUten  xweitMi  und  dritten  Abthdlniig  edlitt  in  AngtiS  wa 
nebneB.  Dfe  mtmätt  verOffentlidite  BeMlinilnmg  der  Mflnien  der  Gttifiidifcdt  dOrfte  io 
ziemlich  voUstflndifT  sein,  nnd  in  der  dritten  Abtheilung  nicht  viel  fehlen.  Pekuniäre  Rück- 
Hiclitf-ii  inachtini  et^  mir  bei  meinen  bescheidenen  Mitteln  nicht  möglich,  in  UebereinstilllBlQllg 
mit  der  ersten  Alitheilnng  sUh  diu  beschriebenen  Münzt  n  jbzubilden. 

Aas  diesem  Grunde  hab«  ich  auch  di«  in  der  Vorrede  erwäliuten  Münzen  ani' 
bShntisciie  lAoAeKfttttmi  inid  die  «ogmunten  bibludwD  Mflnzen  1lli«[|;angen,  zamAl  diMeUMn 
naiget  intereeiBirea.  Ich  mnn  zum  SdihiMe  noch  dra*  gioaBen  VcrdiMiBte  crwlluien,  velcbt 

sich  die  Herren  Franz  Karl  und  Heinrich  Miltner  durch  die  so  gediegene  Bearbeitung 
der  ersten  Abtheiluntr  um  die  Nnniismatik,  insbesondere  der  vaterländischen,  erworben  tind 
wodurch  sie  sich  um  den  Dank  des  numismatischen  Publikums  verdient  gemacht  haben. 
Indem  idi  ferner  dem  H«mi  Med.  Dr.  Matejka,  den  Horn  Entan.  Hiksch  und  Job. 
Schlumperger  Ar  die  gflt%e  UeberlasBnng  der  mir  Mdeoden  Originalien  bebnft  deren 
Beschreibung:,  dann  allen  jenen  Herren,  welche  mich  bei  dieser  BeschreibtinG:  durch  Mit- 
theiinng  von  Notizen  inanni^ach  unterstätzt  haben,  iin  inen  wärmsten  und  aiilricht irrsten  Dank 
sage,  tilge  ich  nocii  bei,  das»  ich  bemUht  sein  werde,  die  seit  Erscheinen  dieses  Werkes 
neu  hervoigekommeiien  oder  nen  eredueoenen  Jetone  nnd  Uulcen,  welclie  znr'  Aolnabnw  in 
mein  Werk,  Beschreibung  der  Kupfemiiüueen  geeignet,  in  den  am  Schlüsse  desselben  erschei- 
nein!.  r  X.ichtrag  aufzunehmen.  Der  hier  angenommene  Münzmesser  ist  der  in  meinem  Werke 
Uber  KupiermönzeD  angeoommene,  dem  Kataloge  Wellenheinu  entlehnte  Mttnzmesser. 


Prag,  am  31.  Mira  1870. 


Joser  nieumaiiii» 


k.  k.  lisodeigcriclilinrih. 
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